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«Einen  der  Hauptzweige  des  Altaischen  Volksstammes  bilden 
die  sogenannten  Sainojeden,  welche  ungeachtet  ihrer  geringen  An- 
zahl ein  unermessliches  Gebiet  einnehmen.  Sie  erstrecken  sich  vom 
Weissen  Meere  im  Westen  bis  zu  der  jenseits  des  Jenissei  bele- 
genen Chalangabucht  im  Osten,  von  dem  Eismeer  im  Norden  bis 
zu  den  Sajanischen  Bergen  im  Süden.»  Mit  diesen  Worten  beginnt 
Castren  in  den  im  Frühjahr  1851  gehaltenen  und  baldigst  dem 
Druck  zu  übergebenden  ethnographischen  Vorlesungen  seine  Schil- 
derung der  Samojeden,  deren  Sprache  und  anderweitigen  ethnolo- 
gischen Verhältnisse  er  mit  wenigen  Unterbrechungen  fast  zehn 
Jahre  hindurch  durchforscht  hatte.  Eine  umständlichere  Ausein- 
andersetzung dieser  seiner  Forschungsreisen  enthalten  sowohl  seine 
eigenen  im  Bulletin  historico-philologique  und  auch  sonst  veröffent- 
lichten Reiseberichte,  wie  auch  der  in  dem  Journal  der  Kaiserlich 
Russischen  Geographischen  Gesellschaft  erschienene  «Abriss  des  Le- 
bens und  der  Tbäligkeit  Castren's.  Indem  wir  also  auf  diese  zu- 
rückverweisen, genügt  es  uns  hier  einiges  über  die  sprachlichen 
Verhältnisse  sowohl  der  Samojeden  überhaupt,  als  auch  der  ein- 
zelnen Stämme  dieses  Volkes  beizubringen. 

Während  in  den  Ansichten  der  Physiologen  ein  bedeutendes 
Schwanken  in  Betreff  der  Race  stattfindet,  zu  welcher  die  Samo- 
jeden zu  rechnen  seien,  und  während  einer  derselben,  Heusinger, 
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sie  zur  Kaukasischen,  andere  dagegen,  z.  B.  Blumen  bach  und 
Baer  zur  Mongolischen  zählen,  der  letztgenannte  Forscher  aber 
keine  Verwandtschaft  zwischen  den  Lappen  und  Finnen  einer  Seits 
und  den  Samojeden  anderer  Seits  annimmt,  ist  Ca s Iren  durch  seine 
Forschungen  zu  der  Ueberzeugung  gelangt,  dass  vom  sprachlichen 
Standpunkt  aus  nicht  nur  die  Finnischen  und  Sainojedischeu  Stämme 
zu  derselben  Race  gerechnet  werden  müssen,  sondern  dass  man  so- 
gar in  der  ganzen  weiten  Welt  fur  den  Samojedischen  Stamm  kei- 
nen andern  so  nahestehenden  Verwandten,  als  den  Finnischen  aus- 
findig machen  könne.  «Vor  allen  Dingen»,  sagt  er,  «haben  diese 
beiden  Sprachstämme  darin  eine  grosse  Uebereinstimmung,  dass 
der  Agglutinationsprocess  in  ihnen  weit  grössere  Fortschritte  ge- 
macht hat,  als  im  Mongolischen  und  Tungusischen  sowie  auch  io 
den  Türkischen  Sprachen,  und  zweitens  zeigen  diese  Sprachen  auch 
in  materieller  Hinsicht  eine  weit  grössere  Verwandtschaft  unter  ein- 
ander als  mit  den  übrigen  Altnischen  Sprachen.  In  Bezug  auf  die 
Beschaffenheit  der  Agglutination  der  Finnischen  und  Samojedischen 
Sprachen  ist  zu  bemerken,  dass  sie  sich  wenig  von  der  Flexion  in 
den  Indogermanischen  Sprachen  unterscheidet.  Von  allen  Agglu- 
tinationssprachen stehen  diese  den  Flexionssprachen  am  nächsten 
und  bilden  gleichsam  ein  Uebergangsglied  zu  denselben.  Die  Spra- 
chen des  Finnischen  und  Samojedischen  Stammes  haben  demnach 
keinen  vollkommen  bestimmten  Typus  und  dasselbe  dürfte  vielleicht 
auch  mit  ihrer  Schädelbildung  der  Fall  sein.» 

Auf  Grundlage  der  sprachlichen  Verschiedenheit  lässl  Castren 
die  Samojeden  in  drei  grosse  Stämme  zerfallen.  Diese  sind  1)  die 
Jurak- Samojeden,  2)  die  Tatcgy-Samo jeden ,  3)  die  Osfjak-Samojeden. 
Hiezu  kommen  noch  zwei  kleinere  Stämme:  die  Jenissei- Samojeden 
und  die  Kamassinzen.  Die  Jurak- Samojeden  erstrecken  sich  vom 
Weissen  Meere  im  Westen  bis  zum  Jenissei  im  Osten  und  noma- 
disiren  auf  den  waldlosen  Tündern  längs  der  Küste  des  Eismeers. 
In  ihrer  Sprache  kann  man  fünf  verschiedene  Mundarten  unter- 
scheiden: 1)  das  Kaninsche  und  Tiuiansche,  2)  das  Ishcmsche, 
3)  Das  Bolschescmel  sche  und  Obdorsehe,  4)  das  Kondinscbe  oder 


Digitized  by 


#  » 

Vorwort.  vii 

Kasyuische,  5)  das  Jurakische*).  Ostwärts  an  die  Jurak-Saraojeden 
reiben  sich  die  sogenannten  Taujgy- Samojeden  an,  welche  sich  bis 
zur  Chatangabucht  erstrecken  und  ebenfalls  als  Nomaden  auf  den 
Tündern  umherirren.  Gewöhnlich  kennt  man  sie  auch  unter  dem 
Namen  «Awamsche  Samojeden».  Zwischen  diesen  beiden  grossen 
Stämmen  halten  sich  die  Jenissei- Samojeden  an  dem  untern  Lauf 
des  Jenissei  auf.  Auch  diese  sind  zum  grössten  Theil  Nomaden, 
betreiben  aber  zugleich  Fischfang  im  Jenissei.  Sie  halten  sich  in 
grösserer  oder  geringerer  Entfernung  von  der  Stadt  Turuchansk  auf 
und  reden  zwei  Mundarten,  das  Chantai-Karassinsche  und  den  Baicha- 
Dialekt.  Nicht  mehr  zum  Tundra- Gebiet  sondern  zur  Waldregioo 
gehören  die  Osljak- Samojeden,  die  der  Hauptmasse  nach  an  dem 
Ob  und  dessen  Nebenflüssen  zwischen  dem  Tym  und  Tschulym 
leben.  Diese  Hauptmasse  redet  drei  verschiedene  Dialekte,  welche 
Castren  also  benennt:  1)  die  nördliche  oder  untere  Mundart,  welche 
das  Tymsche  und  obere  und  unlere  Narymsche  umfasst,  2)  die 
mittlere  oder  Ket'sche  Mundart,  3)  die  südliche  oder  obere  Mundart 
oder  das  Tschulym sclie.  An  die  Ket'sche  Mundart  schliesst  sich  die 
Sprache  der  an  den  die  Barabinzen-Steppe  durchströmenden  Neben- 
flüssen des  Ob  Parabel  und  Tschaja,  sowie  der  im  sogenannten 
Natsk-Pumpopolkschen  Bezirk  herumziehenden  Samojeden  an.  Doch 
sowie  es  auch  noch  25  Werst  oberhalb  der  Tschulym-Mündung 
Ostjak -Samojeden  giebt,  so  haben  sich  von  der  Hauptmasse  einige 
Stämme  getrennt  und  sind  nordöstlich  gezogen  und  zwar  an  den 
Jelogui  und  die  Baicha,  sowie  westwärts  von  Turuchansk  an  den 
Tas,  wo  sie  auch  unter  dem  Namen  der  Tymsko-Karakonschcn  Sa- 
mojeden bekannt  sind.  Endlich  gehören  noch  die  nördlich  von  Tu- 
ruchansk hausenden  Karassinschcn  Samojeden  zu  den  Ostjak-Sa- 
niojcden.  Durch  diese  Trennung  ist  jedoch  kein  sehr  bedeutender 
Unterschied  in  der  Sprache  herbeigeführt  worden  und  Castren 
meint  mit  Recht,  dass  das  Tasowsche  dem  Naryraschen  wenigstens 

« 

*J  Die  Juraken,  die  dem  ganzen  Zweige  den  Namen  gegeben  haben,  sind  nur  ein 
einzelner  Stamm  und  ihren  Namen  glaubt  Castren  mit  Jugra,  Jugrien  in  Verbin- 
dung bringen  zu  können. 
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ebenso  nahe,  wenn  nicht  näher  stehe,  als  das  Tschulymsche.  Von 
den  Ostjak -Samojeden  sind  nur  die  Tasowschen  im  Besitz  von 
Rennthieren,  alle  übrigen  ernähren  sich  durch  Jagd  und  Fischfang. 
Statt  der  Rennthiere  bedienen  sie  sich  theils  der  Pferde,  theils  der 
Hunde  und  ihre  Wohnungen  bestehen  nicht  aus  Zelten,  sondern 
meist  aus  kleinen  Hütten  oder  sogenannten  Jurten.  Unter  den  ge- 
nannten Mundarten  zeichnet  sich  die  mittlere  durch  ihre  Reinheit 
aus,  was  auch  die  Tasowsche  Mundart  trifft,  während  der  Baicha- 
Dialekt  und  das  Karassinsche  viel  davon  eingebüsst  haben.  Die  un- 
tere Mundart  hat  vielfache  Einflüsse  des  Ostjakischeu  und  die  obere 
manche  Einwirkung  des  Tatarischen  erfahren.  In  noch  höherem 
Grade  ist  dieses  mit  den  Kamassmzen  der  Fall,  welche  ihren  Auf- 
enthalt im  südlichen  Sibirien  innerhalb  der  Steppenregion  an  den 
zu  dem  Flussgebiet  des  Jenissei  gehörigen  kleinen  Flüssen  Kana 
und  Mana  haben.  Sie  sind  Jäger,  haben  dabei  aber  auch  eine  klei- 
nere Anzahl  von  Rennthieren.  So  wie  ihre  Sprache  sich  den  Ge- 
setzen des  Tatarischen  unterordnet,  so  sind  sie  auch  selbst  dem  As- 
similationsprocess  verfallen  und  bilden  jetzt  nur  einen  sehr  unbe- 
deutenden Stamm. 

Ueber  die  Sprachen  dieser  einzelnen  Zweige  des  grossen  Stam- 
mes gab  es  vor  Castren  eine  Reihe  von  Wörterverzeichnissen,  von 
Strahlenberg,  Witsen  u.  a.  Schlözer  hat  in  der  Allgemeinen 
Nordischen  Geschichte  S.  297  —  300  dieselben  ausgebeutet  und 
manche  Vergleichungen  hinzugefügt.  Er  konnte  dabei  auch  das 
Fisch er'sche  auf  der  Göttinger  Bibliothek  handschriftlich  liegende 
Wörterverzeichniss  benutzen.  In  dem  grossen  vergleichenden  Wör- 
terbuch der  Kaiserin  Catharina  linden  sich  eine  ziemliche  Anzahl 
von  Wörtern  aus  den  genannten  Sauiojedensprachen ,  ohne  dass 
jedoch  die  Benennung  und  Unterscheidung  der  einzelnen  Stämme 
immer  richtig  wäre.  Hauptsächlich  an  diese  Wörtersammlung  hat 
sich  auch  Klaprolh  in  seiner  «Asia  polyglotta»  gehalten,  obwohl 
ihm  auch  einige  andere  Sammlungen  zu  Gebote  standen.  Seine 
Missgrifle  in  der  Benennung  der  einzelnen  Stämme  hat  Castren  in 
einem  seiner  Reiseberichte  (Bulletin  hist.  phil.  T.  IV.  Sp.  12)  genü- 
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gend  gerügt.  War  nun  auch  schon  durch  diese  Wörterverzeichnisse 
wenigstens  soviel  gewonnen ,  dass  man  erkannte,  die  Samojeden 
hätten  «eine  ordentliche  Menschen-Sprache  wie  andere  Menschen»*) 
und  dass  man  den  Irrthum  früherer  Zeiten,  welchem  zu  Folge  «die 
Samojeden  wie  die  Affen  schreien»  sollten,  beseitigen  konnte,  so 
war  doch  für  die  grammatische  Forschung  so  gut  wie  nichts  ge- 
schehen. Einen  ersten  Versuch  zu  einer  Grammatik  machte  Prof. 
J.  S.  Vater  in  dem  Königsberger  Archiv  für  Philosophie,  Theo- 
logie,  Sprachkunde  und  Geschichte,  Jahrgang  1811**),  2tes  Stück, 
S.  193  —  212,  indem  er  eine  bereits  im  Jahre  1787  in  den  bei 
der  Akademie  der  Wissenschallen  hieselbst  erschienenen  Hoebia 
e.KCM tcfl'nn.ui  ni-iminrin  (qaCTL  XII,  ,mI.c/ihl  llOHb,  p.  61  —  69) 
nebst  Russischer  lieberselzung  abgedruckte  Samojedische  Original- 
Erzählung  einer  sprachlichen  Zergliederung  unterwarf.  Zu  diesem 
Behuf  transscribirte  Vater  die  Russisch  niedergeschriebenen  Saino- 
jedischen  Wörter  «ganz  genau  nach  der  Vorschrift  der  Vorrede  im 
Pallas'schen  Glossar».  Demungeachtet  konnte  hiebei  nicht  gar  viel 
herauskommen,  da  das  Origiual  durch  die  Mangelhaftigkeit  der 
Russischen  Schrift  zur  Bezeichnung  Samojedischer  Laute  bedeutend 
entstellt  ist.  Namentlich  betrifft  den  Anlaut  verschiedener  Wörter 
eine  bedeutende  Verunstaltung.  Wenn  z.  B.  HJfi  durch  ilje  trans- 
scribirt  wird,  so  fehlt  das  anlautende  j,  da  die  richtige  Form  des 
Worts  in  der  Kanininschen  Mundart  jite  lautet;  im  Russischen 
kann  das  anlautende  h  freilich  verschiedene  Gellung  haben,  da  man 
z.  B.  den  Anlaut  von  hjih  (=ili)  und  bmh  (= jimi)  in  der  Schrift  nicht 
weiter  unterscheidet.  Ebenso  vertritt  das  Russische  r,  das  Vater 
durch  g  transscribirt,  verschiedene  Samojedische  Laute;  namentlich 
tritt  es  in  dem  Original  da  auf,  wo  das  Samojedische  eigentlich 
rj  (=  ng)  oder  "  (s.  Grammatik  §  17)  darbietet;  z.  B.  woaanrain»,  fra- 
gen, statt  jundargam;  raun  statt  'um,  wiederum;  rujRamia,  darunter, 
statt  *yloanda.   Es  wurde  uns  hier  zu  weit  führen,  wollten  wir  auf 

*)  8.  Schlözer  a.  ».  O.  S.  297  in  der  Anmerkung;. 

**)  Da«  mir  zu  Gebole  stehende  Eiemplar  des  zweiten  Stück»  trägt  diese  Jahres 
zahl  und  nicht  1812. 
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eine  umständlichere  Besprechung  der  einzelnen  nicht  bloss  durch 
die  Beschaffenheit  des  Russischen  Alphabets  herbeigeführten  Un- 
richtigkeiten des  Originals  eingehen.  Sowohl  diese  als  auch  das 
mangelhafte  lexikalische  Material  konnten  ebenso  wenig,  als  die 
übrigen  bisher  bekannten  Sprachproben  zu  einer  genaueren  Kennt- 
nis des  Samojedischen  führen.  In  dem  fünften  Bande  der  Zeit- 
schrift der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft  vom  J.  1851, 
S.  24  —  45  hat  der  verdienstvolle  Sprachforscher  II.  C.  von  der 
Gabelentz  in  seinem  Aufsatze  «über  die  Samojedische  Sprache» 
alles  zusammengestellt,  was  bisher  als  Material  zu  einer  grammati- 
schen Behandlung  des  Samojedischen  erschienen  war.  Trotz  der 
umfassenden  Kenntnisse  auf  dem  Gebiete  der  dem  Samojedischen 
mehr  oder  minder  nahestehenden  Sprachen  hat  es  nicht  anders 
kommen  können,  als  dass  der  gelehrte  Forscher  bei  dem  so  über- 
aus mangelhaften  Zustande  des  Materials  in  sehr  vielen  Puncten 
das  Richtige  verfehlen  musste.  Ausser  diesen  Versuchen  fehlte  es 
auch  innerhalb  der  Gränzen  unseres  Vaterlandes  nicht  an  einem 
ähnlichen  Bestreben.  Namentlich  verfasste  der  als  Missionär  unter 
den  Samojeden  bekannte  Archimandrit  VVenjamin*)  eine  Samo- 
jedische Grammatik,  welche  im  Jahre  1842  der  Akademie  der 
Wissenschaften  handschriftlich  vorgelegt  wurde.  Sjögren,  dem  die 
Beprüfung  derselben  übertragen  wurde,  sah  sich  nach  einer  sorg- 
fältigen Durchsicht  dieser  Arbeit  genöthigt,  in  seinem  Berichte  die 
vielfachen  Missgriffe  und  Inconsequenzen  Wenjamin's  sowohl  in 
Betreff  der  Lautbezeichnung  als  auch  der  Auffassung  mancher 
grammatischen  Formen  nachzuweisen.  Leider  hat  der  Verfasser  es 
unterlassen  nach  den  einzelnen  ihm  von  Sjögren  gemachten  Aus- 
stellungen an  eine  nochmalige  Bearbeitung  der  ihm  zu  Gebote  ste- 
henden Materialien  zu  gehen.  Unter  solchen  Umständen  konnte  es 
der  Akademie  der  Wissenschaften,  der  die  Durchforschung  der  ver- 
schiedenen Sprachen  des  Russischen  Reichs  stets  eine  Hauptauf- 
gabe gewesen  ist,  nur  erwünscht  kommen,  dass  sich  ein  mit  den 
  »   

*)  Vergl.  über  ihn  Srhrenk,  Reise  nach  dem  Nordosten  des  europäischen  Russ- 
lands, Theil  1,  p.  4t. 
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gehörigen  Vorkenntnissen  und  einem  echt  philologischen  Sinn  aus- 
gestatteter Forscher  dem  Studium  dieser  Sprache  widmen  wollte.* 
Dies  war  aber  Castren',  der  schon  gegen  Ende  des  Jahres  1842 
einen  Anlauf  zur  Erlernung  des  Samojedischen  genommen  hatte. 
In  der  von  Sjögren  ausgearbeiteten  und  der  Akademie  am  12ten 
Januar  1844  vorgelegten  Instruction*)  heisst  es:  «die  Akademie 
wünscht,  dass  er  (Castren)  die  Erlernung  der  Sprachen  und  Haupt- 
mundarten aller  der  in  den  vorncr  bezeichneten  Gebieten  herum- 
ziehenden Stämme  zu  dem  Hauptgegenstande  seiner  angestrengten 
Thätigkeit  machen  möge.  Es  ist  nicht  genug,  dass  er  nur  dürftige 
Wörtersammlungen  gleichsam  im  Fluge  zu  Stande  bringe,  wie  man  * 
es  bisher  gethan,  dadurch  aber  auch  zu  keinem  Abschlüsse,  und  zu 
vagen  und  einander  widersprechenden  Hypothesen  gelangt  ist,  son- 
dern er  muss  bemüht  sein,  über  den  sämmtlichen  Innern  gram- 
matikalischen Bau  der  Sprachen  nach  ihren  Lautverhältnissen, 
Formveränderungen  und  syntaktischen  Gesetzen  sich  eine  mög- 
lichst vollständige  Uebersicht  zu  verschaffen.  Dadurch  werden  je- 
doch linguistische  Sammlungen  von  Wörtern  aller  Art  keinesweges 
überflüssig,  sondern  als  ein  zweites,  wenn  gleich  in  Bezug  auf  die 
Vollständigkeit  untergeordnetes,  Desiderat  ihm  ebenfalls  zur  Pflicht 
gemacht.  Je  reichlicher  auch  sie  ausfallen  können,  je  dankbarer 
werden  sie  aufgenommen  werden».  Diesen  Anforderungen  suchte 
Castren  in  Bezug  auf  die  einzelnen  Sprachen  des  Samojedischen 
Stammes  mit  der  ganzen  Kraft  seiner  Thätigkeit  nachzukommen. 
Seine  obengenannten  Reiseberichte  geben  uns  das  klarste  Zeugniss, 
wie  er  unter  den  angreifendsten  Mühsalen  seiner  Wanderungen  mit 
ungebeugtem  Muth  im  Dienste  der  Wissenschaft  fortarbeitete.  Na- 
mentlich war  es  aber  unter  den  von  ihm  durchforschten  Sprachen 
Sibirieus  das  Samojedische ,  dem  er  die  vollste  Aufmerksamkeit 
widmete.  Schon  nach  seiner  ersten  Rückkehr  in  seine  Heimath 
halte  er  einen  kleinen  Entwurf  einer  Samojedischen  Sprachlehre 
zum  Drucke  vorbereitet,  doch  unterblieb  dieser,  wie  es  scheint, 


*)  Bulletin  bist.  pb;l.  T.  I,  Sp.  330. 
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aus  dem  Grunde,  weil  die  typographische  Ausstattung  des  Werk- 
chens eine  gar  zu  missfällige «u  werden  drohte.  Auch  hat  Castren 
das  Unterbleiben  dieses  Druckes  nicht  bedauert,  da  er  bis  dahin 
nur  die  kleinere  Strecke  Samojedischer  Zunge  bereist  hatte  und 
ihm  für  keinen  der  Dialekte  ausreichende  Materialien  zu  Gebote 
standen.  Anders  war  es,  als  er  nach  seiner  letzten  Reise  zu  Anfang 
des  Jahres  1 849  hierher  zurückkehrte.  Die  reichen  Materialien,  die 
er  mitbrachte,  musslcn  einer  Sorgsamen  Prüfung  und  die  Gram- 
matiken der  einzelnen  Dialekte  einer  feilenden  Ueberarbeitung  un- 
terworfen werden.  Zu  diesem  Zwecke  fand  Castren  es  noth  wen- 
dig, die  im  Februar  1850  hier  eingetroffenen  Kaninschen  Samo- 
jeden  über  so  manche  zweifelhafte  Puncte  zu  Rathe  zu  ziehen.  Der 
Unterzeichnete,  der  täglich  Zeuge  dieser  linguistischen  Verhöre  ge- 
wesen ist,  hat  die  beste  Gelegenheit  gehabt  die  Ausdauer  und  Ge- 
schicklichkeit zu  bewundern,  mit  der  er  die  Söhne  der  Wildniss 
bald  in  ihrem  niedrigen  Zelt  auf  dem  Eise  der  Newa,  bald  in  der 
Nähe  eines  wärmenden  Ofens  am  Schreibtisch  ihm  Rede  und  Ant- 
wort  zu  stehen  zwang.  Iu  einem  der  Akademie  am  20.  Februar 
1 852  zugesandten  Berichte  über  seine  litterärische  Thätigkeit  wäh- 
rend der  drei  seit  seiner  Rückkehr  verflossenen  Jahre  bezeichnete 
Castren  seine  in  der  Handschrift  aus  175  Bogen  bestehende  Gram- 
matik der  Samojedischen  Sprachen  als  das  Hauptwerk  seines  Le- 
bens, erklärte  aber  zugleich,  dass  an  der  Vollendung  desselben  noch 
so  manches  fehle.  Wenige  Wochen  nach  Einlieferung  dieses  Be- 
richts endete  sein  unermüdetes  Wirken.  An  der  Samojedischen 
Lautlehre  arbeitete  er  noch  auf  dem  letzten  Krankenlager,  wie 
mehrere  mit  Bleistift  beschriebene  Blätter,  die  Anfänge  zum  Conso- 
nantismus  der  Tawgy-Sprache  enthalten,  bezeugen.  Im  Herbste 
des  geuannten  Jahres  wurden  sämmtliche  auf  das  Samojedische  be- 
züglichen Handschriften  Castren's*)  von  seinen  Angehörigen  der 
Akademie  zugesandt.  Im  Auftrage  der  historisch  philologischen 
Classe  unternahm  ich  die  Durchsicht  und  Herausgabe,  der  Samo- 

*)  Man  findet  sie  verzeichnet  in  Matthias  Alexander  Castren,  tecknad  af 
Carl  Goal.  Borg  (Helsingfors,  1853),  p.  60. 

* 


Digitized  by  Google 


Vorwort.  xiii 

jüdischen  Sprachlehre.  In  der  Handschrift  lag  die  eigentliche  For- 
menlehre grösstenteils  verarbeitet  vor;  dagegen  war  von  der  Laut- 
lehre nur:  1)  die  Bezeichnung  und  Aussprache  der  Laute  (§  1-46), 
2)  die  Yocale  der  Samojedischen  Dialekte,  Eintheilung  der  Vocale 
und  die  Vocalharmonie  in  den  fünf  Dialekten  (§  47 —  71),  3)  die 
Vocalveränderungen  im  Jurakischen  und  im  Tawgy- Dialekt  (§  72 
— 107)  und  4)  der  Gonsonantismus  des  Jurak-Samojedischen  nebst 
dem  Anfang  des  Consonantismus  der  Tawgy-Sprache  (§  128-156} 
in  der  Form  vorhanden,  wie  die  einzelnen  Paragraphen  abgedruckt 
sind.  Somit  musste  der  Vocalismus  des  Jenissei-  und  Ostjak-Samo- 
jedischen  sowie  des  Kamassinschen  (§  108  — 127)  und  der  Con- 
sonantismus derselben  Dialekte  und  der  Tawgy-Sprache  (§  1 56  — - 
213)  von  mir  sowohl  aus  der  Sprachlehre  selbst  als  auch  aus  den 
lexikalischen  Materialien   nothdürfu'g  zusammengestellt  werden. 
Denn  es  gehört  wohl  zu  den  schwierigsten  Aufgaben  eine  ordent- 
liche Lautlehre  zu  Stande  zu  bringen,  wenn  das  zu  derselben  nö- 
thige  Material  von  einem  andern  so  aufgezeichnet  ist,  dass  es  zwar 
dem  Forscher,  der  es  aus  dem  Munde  des  Volks  schöpfte,  durch 
und  durch  zugänglich  und  verständlich  ist,  einem  jeden  Andern  aber 
manchen  Irrthum  bereiten  kann.  In  dem  Gesagten  wird  auch  die 
dürftige  Gestalt  der  ganzen  Lautlehre  mit  Ausnahme  der  Lehre  von 
der  Vocalharmonie  (§53  —  71)  ihre  Entschuldigung  finden.  Besser 
wäre  es  gewesen,  sie  als  Grundzüge  oder  «Materialien  zu  einer 
Lautlehre»  zu  bezeichnen.  Denn  die  Un Vollständigkeit  und  Lücken- 
haftigkeit derselben  liegt  nur  zu  sehr  auf  der  Hand.  So  mancher 
Punct,  welcher  in  der  Lautlehre  seine  Besprechung  finden  sollte 
and  deshalb  nur  kurz  in  der  Formenlehre  berührt  wird,  ist  leer 
ausgegangen.  Ein  anderer  die  Lautlehre  erschwerender  Uebelstand 
ist  der,  dass  Gastren,  je  umfassender  seine  Kenntnisse  auf  dem 
Gebiet  der  Samojedischen  Sprachen  wurden  und  je  mehr  es  ihm 
glückte  durch  die  Vergleichung  ähnlicher  Erscheinungen  in  den 
einzelnen  Dialekten  die  denselben  zu  Grunde  liegende  Urform  zu 
entdecken,  zufällige  Lautnuancen,  die  er  früher  als  wesentlich  be- 
trachtet hatte,  als  unwesentlich  zu  beseitigen  bemüht  gewesen  ist, 
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diesem  Bestreben  aber  hin  und  wieder  Eiuhalt  gethan  bat.  Obne 
Zweifel  wären  die  dadurch  herbeigeführten  Schwierigkeiten  von 
ihm,  dessen  Gedächtniss  mit  wunderbarer  Kraft  so  vieles,  nicht  dem 
Papier  Uebergebenes  festzuhalten  vermochte,  überwunden  worden. 
Namentlich  ist  es  ein  schlimmes  Ding  mit  manchen  YocaJbc Zeich- 
nungen. Nehmen  wir  z.  B.  das  Jurak-Samojedische  Wort  mea',  Zelty 
so  scheint  es  dem  ungeübten  Ohr  nicht  anders  als  ma\  zu  klingen, 
den  Uebergang  zu  der  ursprünglichen  Form  bildet  aber  meä\  In 
dem  von  Castren  im  Bulletin  hist.  phil.  T.  III,  N°  15,  16,  Spalte 
229  —  233  abgedruckten  Samojedischen  Wörterverzeichniss  finden 
wir  noch  jalcä  statt  jälea  Tag;  hü'ebeä  statt  haebea,  Sünde  u.  s.  w. 
Ebendaselbst  hat  er  aber  auch  zwei  eigenthümliche  Bezeichnungen, 
nämlich  i  für  ein  dunkles  i  (Russ.  bi)  und  e  für  ein  dunkles  e;  z.  B. 
padi,  fVatuje,  il,  unier,  Ii,  Knochen,  tean,  Sehne,  jake,  Russ;  ausser- 
dem gebraucht  er  y  zur  Bezeichnung  des  ü.  Wenn  es  nun  auch 
keine  Mühe  kostete  die  meisten  dieser  in  einem  Theil  seiner  hand- 
schriftlichen  Materialien  gebrauchten  Lautbezeichuungen  in  die  spä- 
ter von  ihm  gewählten  und  namentlich  in  der  Handschrift  seiner 
Formenlehre  in  Anwendung  gebrachten  umzusetzen,  so  dass  wir 
pady,  ~yl,  ly  und  hübea  stall  des  a.  a.  0.  vorkommenden  hybeä*  schrei- 
ben, so  hat  dagegen  die  Bezeichnung  e  für  das  dunkle  oder  trübe  e, 
die  sich  zwar  in  einem  Theil  der  Handschrift  befindet,  im  Verlauf 
der  Arbeit  jedoch  von  Castren  entweder  durch  e  ersetzt  worden 
oder  ganz  aufgegeben  ist,  zu  manchen  MissgriiTen  Anlass  gegeben. 
Namenilich  habe  ich  die  alte  Bezeichnung  für  das  trübe,  aus  y  ent- 
standene e  in  §  77  beibehalten,  wo  ich  den  Dativ  von  ty,  Rennthier 
und  ly,  Knochen,  unrichtig  ten  und  16d  geschrieben  habe;  so  ist  auch 
S.  121  §240  in  tesi,  tesipoi  das  e  durch  e  zu  ersetzen.  Dieselbe 
Berichtigung  ist  auch  im  Ostjak-Samojedischen  §  117  und  §276 
bei  den  von  ky,  Fluss,  abgeleiteten  Formen  mit  dem  trüben  e  vor- 
zunehmen. Diese  Aenderung  wird  aber  deshalb  nothwendiger  Weise 
erheischt,  weil  der  Circumflex  in  dieser  Arbeit  nur  als  Längezeicheu 
in  Anwendung  kommt,  da  Castren  selbst  diese  Bezeichnung  statt 
der  früher  von  ihm  befolgten  Verdoppelung  der  Vocale  (aa,  ee,  ii 
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u.  s.  w.)  gewählt  hat.  Seine  Handschrift  bietet  jedoch  fast  durch- 
gehends  noch  blosse  Verdoppelung  der  Vocale  als  Längen bezeich- 
nung  dar;  diese  durch  den  Circumflex  zu  ersetzen,  bot  keine 
Schwierigkeiten  dar  mit  Ausnahme  der  Fälle,  wo  sich  ii  fand,  weil 
nach  §  50  sowohl  das  Jurak-Samojedische  als  auch  das  Kamassin- 
sche  einen  Diphthong  ii  darbieten.  Diesen  habe  ich  wenigstens  in 
zwei  Fällen  zu  finden  geglaubt.  Erstens  im  Jurakischen  Worte  jii, 
Schwiegersohn  (§  394,  3)  und  im  Kamassinschen  in  der  dritten  Per- 
son des  Duals  im  Imperativ  guwii  (§  558).  Bei  der  Unbekanntschaft 
mit  dem  lebenden  Worte  dieser  Stämme  könnte  ich  den  Diphthong 
vielleicht  auch  in  andern  Fällen  verkannt  haben.  In  Betreff  der 
Quantität  muss  überhaupt  bemerkt  werden,  dass  so  manche  Wörter 
einem  gewissen  Schwanken  unterworfen  sind  und  dass  in  den  ver- 
schiedenen Mundarten  eines  und  desselben  Dialekts  ein  und  das- 
selbe Wort  eine  verschiedene  Quantität  hat;  z.  B.  sarmik,  sürmik, 
fVolfi  wildes  Thier.  Durchaus  unrichtig  ist  aber  die  Länge,  §  371, 
in  den  Wörtern  BSribtei',  »enbteida,  so  wie  umgekehrt  §46  sidendet, 
sidodetVatt  sidendet,  sidndet  uud  §  365  tetimdaei,  telumdaei  statt  4e- 
timdaei,  4etumdaei  zu  berichtigen  ist.  In  dem  Ostjak -^mojedischen 
ist  §§182,  291  a  und  §431  b,  äbak,  ubek  statt  abak,  abek  zu  schrei- 
ben, im  Kamassinschen  aber  §71  nägulüren,  statt  naguläreg,  §  125 
aber  ilim,  iwiam,  iwial,  iwi  und  iwiegei  statt  der  im  Anlaut  vorkom- 
menden Kürze.  Von  den  Vocalen  der  Tawgy-Sprache  hat  u  seine 
Anwendung  sowohl  in  der  Lautlehre  als  in  der  Declination  des 
Nennworts  gefunden,  in  der  Affixdeclination  und  in  der  Conjugation 
ist  es  von  Castren  bei  Seite  gelassen  worden.  Ein  ähnliches 
Schwanken  findet  bei  dem  a  in  der  Dualendnng  gai,  kai  Statt,  welche 
nach  §  418  f  vor  Affixen  den  Laut  gel,  kei  annimmt.  Während 
die  absolute  und  Affixdeclination  die  Form  gai,  kai  darbieten,  finden 
wir  die  geschwächte  Form  gei,  kei  bei  der  Conjugation  (§  505,  5 1 2 
und  in  den  Paradigmen  §414,  S.  449  f.)  angewandt;  diese  tritt 
auch  in  der  Lautlehre  §  60,  1  und  §  162,  2,  auf.  Die  ursprüngliche 
Form  ist  §  51 1  stehen  geblieben.  Auch  in  Betreff  der  Consonanten- 
bezeichnung  giebt  es  so  manchen  Punct,  der  durch  eine  sorgfältige 
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Durchsicht  Castrens  zur  Klarheit  gebracht  worden  wäre.  Wie  wir 
aus  §  1 6  ersehen,  bat  der  Spirant  h  jn  einigen  Dialekten  des  Jurakischen 
eine  schärfere,  dem  x,  d.  h.  dem  stark  aspirirlen  k-Laute  näher  kom- 
mende Aussprache.  Namentlich  gilt  dies  vom  Kaninschen  Dialekte, 
welchem  die  §  258  als  Beispiel  angeführte  Form  xem,  Mut,  ange- 
hört. Der  Gleichmässigkeit  und  Vereinfachung  wegen  hat  Ca s Iren 
jedoch  die  genauere  Bezeichnung  dieses  schärferen  Lautes  unter- 
lassen. Nach  §  40  entspricht  das  von  Castren  dem  Lappischen 
Alphabete  entlehnte  Zeichen  3  dem  Französischen  dz  und  kommt 
nach  seiner  Angabe  nur  im  Ket'schen  Dialekt  des  Ostjak- Samoje- 
dischen  vor;  möglich  wäre  es,  dass  die  §  436  angeführte  Instruc- 
tivform  udonse  (wie  ich  statt  udondse  schreiben  zu  müssen  glaubte), 
ebenso  wie  die  Formen  logao^e  (statt  logandse)  und  logalanje  (statt 
logalandse)  dem  Ket'schen  Dialekte  fremd  wäre;  in  diesem  Fall  man 
aber  5  nicht  auf  die  Ket'sche  Mundart  beschränkt  und  vielleicht 
auch  für  das  Kamassinsche  in  Anspruch  zu  nehmen,  wo  ebenfalls 
im  Instructiv  suktu'se',  rnä^e'  statt  des  S.  185  beöndlichen  suktu'dze, 
mä'dze'  zu  schreiben  sein  wird.  Wohl  nur  ein  Versehen  ist  es;  wenn 
§351  statt  hvrnan  die  Form  xyrnan  aus  dem  Ostjak-Samojedischen 
angeführt  wird,  da  hyr,  Kuh,  nur  eine  durch  Schwächung  des  An- 
hüls  entstandene  Nebenform  von  syr  ist. 

Nicht  wenig  Schwierigkeiten  bereitet  die  Bezeichnung  der  Aspi- 
ration sowohl  im  In-  als  Auslaut  der  Wörter.  Wie  aus  §  46  er- 
sichtlich ist,  sollte  der  Apostroph  zu  ihrer  Bezeichnung  ausreichen. 
In  der  Handschrift  findet  sich  aber  ausserdem  noch  zu  deutlicherer 
Unterscheidung  der  elidirten  Laute,  an  deren  Stelle  die  Aspiration 
getreten  ist,  ein  zweites  Zeichen,  das  im  Druck  durch  '  wiederge- 
geben worden  ist.  Während  beide  Zeichen  sowohl  in  der  Lautlehre, 
als  auch  in  der  Declination  des  Jurakischen  und  Jenissei- Dialekts 
in  Anwendung  kommen,  hat  Castren  diese  doppelte  Bezeichnung 
bei  der  Aflixdeclination  des  Jurakischen  (mit  Ausnahme  der  Object- 
affixe  §  445)  und  bei  der  Conjugation  desselben  Dialekts  für  un- 
nöthig  erachtet.  Der  Umstand,  dass  die  Aspiration  an  manchen  Wör- 
tern in  der  Handschrift  vermisst  wird,  erheischt  für  das  Jurakische 
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folgende  Berichtigungen:  §87  Hrnb',  lab*,  »ib\  häseu';  §  138  limb'; 
§  142  b,  lab',  law',  4ib\  4iw\  mb',  ww;  §  142  c,  2,  law*;  §  242  c, 
basewi'.  Durch  ein  blosses  Verkennen  dieser  Aspiration  erklärt  es 
sich,  dass  die  Reflexivformen  des  Indicativs  S.  208,  §  377  madaju, 
S.  385,  §  489  paTjalä  und  S.  388  §  493  toodajü  aus  madaju',  panalu* 
und  tondaju'  entstanden  sind.  Offenbar  ist  auch  §  490,  3  statt  ~a4en, 
~a4ed,  ~adeda  mit  Wiederherstellung  der  in  der  Handschrift  fortge- 
bliebenen Aspiration  ~ad'jen,  ~ad'jed,  ~ad'jeda  zu  schreiben  und  in 
Folge  dessen  auch  auf  S.  424  f.  in  dem  Paradigma  uberall  4  durch 
d  j  zu  ersetzen.  Der  Gleichmässigkeit  wegen  wird  endlich  S.  227 
und  S.  240  Z.  1  v.  u.  aenece,  aeoecea ,  nenec  und  S.  243  Z.  6  v.  o. 
nienec'  statt  aenece',  »enecea,  aenec  und  nienec  z4  setzen  sein.  Für 
das  Tawgy-Samojedische  wäre  nur  S.  31,  Z.  7  v.  u.  kulageitu'  und 
beatageüi'  statt  kulageilu  und  beatageUi ;  §  396*  lu'  kT  statt  lu  (k); 
S.  443,  Z.  15  v.  o.  jekiri'em  statt  jekiriem;  §512,  S.  447,  Z.  4  v. u. 
matugala'  statt  matugala;  §  523  IV  statt  lä  zu  verbessern.  Auch  haben 
im  K  amass  in  sc  ht»n  nur  wenige  Versehen  stattgefunden ;  §  208  schreibe 
man  das  Locativaffix  ka',  kä'  statt  ka;  kä  und  §§  472,  552,  558 
das  Gerundialaffix  I.V.  lä'  statt  In ,  lä.  Durch  das  spärliche  Material 
fur  das  Jeniasei-Samojedische  ist  auch  keine  so  durchgreifende  Be- 
handlung dieses  Dialekts  möglich  gewesen;  fur  manche  Puncto 
lassen  uns  die  Aufzeichnungen  ohne  Aufschluss.  So  ist  auch  die 
Schlussaspiration  an  manchen  Stellen  fortgeblieben.  Demgemäss  ist 
sie  an  folgenden  Wörtern  wiederherzustellen:  §  108,  2  motebo',  fa- 
rebo,  tenebo';  §  108,  8  fano',  funoru',  funoro',  funodo';  §  109,  3,  c  oddi'; 
§  113,  3  nero',  m'iri';  §  116,  7  neai',  nom,  neddi',  no*i*;  §116,  10 
motägo',  motagi',  motegi';  §  174  motäi',  motaia',  motu',  ebendaselbst  ist 
aber  aebo  statt  aebo'  zu  ändern.  Sollte  die  erste  Art  der  Verba  des 
Chantai-Karassinschen  Dialects  die  Aspiration  stets  im  Auslaut  er- 
fordern, worüber  es  leider  an  einer  bestimmten  Angabe  fehlt,  so 
wäre  §  108, 4  otetiro*;  §  168, 1  seainaro';  §  172  e4uinaro';  §  173  ute- 
diro\  IHro';  §  527  tQ'aro';  §  533  tidde'aro'  zu  setzen.  Während  die 
Hauptubersicht  der  PronominalafGxe,  §  378,  nur  ein  Aspirations- 
zeichen darbietet,  finden  sich  beide  bei  den  Subject-  und  Object- 
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•ach  lur  oa»  ~ —  . 
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Uuls  ♦„•.undene  Nebenform  von  syr  *. 
Nicht  W-Ü  Schwierigkeiten  bere.iet  d.e 
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k  «*.         der  Atroph  w  ihrer  B 
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folgende  Berichtigungen:  §  87  limb',  faftV,  aiV;  Unf  S1»» 
§  142  b,  lab',  law',  4UY,  4iw',  atb',  aiV:  Jl«t.il«r  {ittt 
hasewi'.  Durch  ein  blosse!  Verke— «  aaeaer  Aafäraliu»  erkürt  «t 
sich,  dass  die  Reflexivformen  des  laAcaairt  ft.  Mi.  $  977  aat»)< 
S.  385,  §  489  pnn»M  und  S.  388  J  4*3  totfejfe  «*  msMbjo'  ^mi 
und  tondaju'  entstanden  sind.  Oiiafcar  m  mwdm  J  4fr0.  3  Halt  'mim. 
"a4ed,  ~a4eda  mit  Wiederhersteüoaar  4er  aa  der  Haaaii  niir#  Wia»- 
blieben  en  Aspiration  *ad'jen,  Vfjoi.  'a£>*a  zw  a<aawjma  mm  m 
Folge  dessen  auch  auf  S.  424  f.  aa  4««  faraaVgaa*  m*  rail  *  aavci 
dj  zu  ersetzen.  Der  Glrirbamaiglrä  ware  larfiim  i 

und  S.  240  Z.  1  v.  u.  aeneee',  aeaoeez  a*i**  aa*  f.        Z. !•  - 
Bieoee'  statt  aeoeee',  aeaeeea.  aeaa*'  wui  mmmf.  m%  i  rmm  mm 
im  Tawgy-Samojedistbe  ware  aaar  iu  %\ .  TL  ~  •  c  tmmw  aa> 
heataceäf  statt  knlageMs  mmi  fcaßape*   t         *  -h:  mm  — 
S.443,Z.!5r.o.  jekrTeaa  mm?****  \  l  1  t  **~  -  - 


*ai  Loeatiraffix  ka\  LT  ata*  Lt  t*  mm%  £  i^. 
**faraaanliffii  la',  W  mml  ä?.  ü,  aWa  w  aj.aTjasi  •  fe«afr 
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aflixen  dieses  Dialekts  angewandt,  dagegen  aber  nicht  bei  den  Prae- 
dicataffixen  und  bei  den  Verbalaffixen.  Bei  der  absoluten  Declina- 
tion kommen  ebenfalls  beide  Zeichen  vor,  weshalb  §  329  im  Gen- 
nitiv  und  Accusativ  des  Singulars  Übe'  statt  Übe*  zu  schreiben  ist. 
Wenn  S.  234  ennete'  statt  ennete'  und  kere"  (durch  einen  Druck- 
fehler ist  die  Aspiration  fortgeblieben)  statt  kere'  (wie  es  §  333  vor- 
kommt) dargeboten  wird,  so  ist  darin  wohl  eine  durch  den  Mangel 
der  überarbeitenden  Hand  entstandene  Inconsequenz  nicht  zu  ver- 
kennen, im  Ganzen  genommen  hat  jedoch  diese  doppelte  Aspira- 
tionsbezeichnung nur  eine  etymologische,  durchaus  aber  keine  laut- 
liche Bedeutung. 

Habe  ich  mich  so  ausführlich  über  einige  Gebrechen  der  Laut- 
bezeichnung ausgelassen,'  so  hat  dies  seinen  Grund  darin,  das  die- 
selben das  ganze  Werk  mehr  oder  minder  betreffen.  Wie  ich  schon 
bemerkte,  ist  die  Lautlehre  nur  ein  Bruchstück.  So  mancher 
Punkt  der  Formenlehre,  der  in  derselben  seine  Begründung  ünden 
sollte,  ist  dadurch  im  Unklaren  geblieben.  Was  ich  nach  Anleitung 
des  von  Ca s Iren  selbst  gemachten  Anfangs  thun  konnte,  war,  dass 
ich  die  vorhandenen  Materialien  für  die  einzelnen  Dialekte  so  viel 
als  möglich  auszubeuten  suchte.  Für  das  Jurakische  hatte  Castr^n 
selbst  schon  alles  gesammelt,  wie  es  scheint  aber  mit  Willen  eine 
örtliche  Bezeichnung  der  einzelnen  Bialektverschiedenheiten  unter- 
lassen. Da  er  es  ebenso  auch  in  der  Formenlehre  gehalten  hat  und 
nur  in  seltenen  Fällen  eine  Benennung  bei  den  einzelnen  Dialekt- 
verschiedenheiten der  Hauplstämme  eintritt,  habe  ich  es  auch  für  das 
Ostjak-Samojedische,  das  namentlich  an  Mundarten  reich  ist,  ebenso 
halten  zu  müssen  geglaubt.  Im  Jenissei-Samojedischen  habe  ich  je- 
doch die  beiden  Hauptdialekte  in  ihren  Verschiedenheiten  zu  cha- 
rakteiisiren  gesucht.  Leider  ist  das  Material  für  diesen  so  inter- 
essanten Stamm  gar  zu  dürftig.  Namentlich  ist  die  Consonaolen- 
armuth  merkwürdig.  Wenn  ich  §  166  den  Satz  aufgestellt  habe, 
dass  im  Auslaut  kein  Consonant  geduldet  werde,  so  könnte  man 
dagegen  anführen,  dass  die  Nennwörter  in  Verbindung  mit  den 
Praedicataflixen  in  der  zweiten  Zeit  nach  §  402  die  Auslaute  »,  4,  4 
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darbieten  und  demgemäss  auch  in  den  Paradigmen  §  404  mit  diesem 
consonantischen  Auslaut  auftreten.  Doch  schon  ein  fluchtiger  Blick 
auf  die  Conjugation  belehrt  uns,  dass  auch  hier  der  vocalische  Aus- 
laut si,  di,  ti  wohl  das  Richtige  sein  müsse.  Nur  ein  Versehen  ist 
es,  wenn  §  108,  2  eine  Form  jare'em  aufgeführt  wird;  es  ist  diese 
Stelle  vielmehr  also  zu  berichtigen:  IV.  jare'eno,  V.  jareebo,  wo- 
nach auch  der  S.  499,  §  529  wiederkehrende  Irrthum  auf  dieselbe 
Weise  zu  berichtigen  ist.  Was  die  Consonanteuhäufung  anbetrifft, 
so  könnte  man  §  167  neben  rl  auch  rl  vermissen,  da  dieses  §  357 
in  dem  Zahlwort  soborleggo,  fünf,  und  in  den  davon  abgeleiteten 
Formen  vorkommt.  Obwohl  ich  das  Wort  in  dem  handschriftlichen 
Material  stets  so  geschrieben  gefunden  habe,  bin  ich  doch  der  Mei- 
nung, dass  die  echte  Form  soboreggo  sei;  das  daneben  stehende 
saborga  in  derselben  Bedeutung  ist,  wenn  die  Form  echt,  durch 
Elision  des  zwischen  r  und  g  beGndlicheu  Vocals  entstanden;  nach 
den  Gesetzen  des  Assimilationsprocesses  müsste  es  aber  sabogga  lau- 
ten; möglich  ist  es  jedoch,  dass  die  letztgenannte  Form  sich  noch 
nicht  gebildet  hat.  Auch  die  Consonantenverbindung  nd  in  sabu- 
rindaro',  zaubern,  müsste  in  saburiddaro'  übergehen.  Zu  den  Irrlhü- 
mern,  die  durch  Beschaffenheit  der  Handschrift  herbeigeführt  wur- 
den, gehört  im  Kamassinschen  Dialekt  §  1 24  das  Zeitwort  munolam, 
wofür  die  in  Castren's  lexikalischen  Materialien  befindliche  Form 
nunolam  wiederherzustellen  und  demnach  auch  a.  a.  O.  nunolei  und 
§  126  nunölbei,  nunöllei,  nunolgei  zu  ändern  ist.  An  letzterer  Stelle 
findet  sich  auch  statt  mandokim  die  unrichtige  Form  mandetam.  Diese 
Versehen  hat  nicht  Castren,  sondern  die  Hand  eines  Abschreibers 
verschuldet. 

Vorstehende  Bemerkungen  enthalten  so  manches  in  die  For- 
menlehre Eingreifendes.  Ueber  diese  muss  ich  einige  Bemerkun- 
gen hinzufugen.  Die  Behandlung  der  einzelnen  Redetheile  hat  Ca- 
stren nach  den  Dialekten  geordnet.  Während  er  aber  bei  der  ab- 
soluten Declination,  bei  dem  Zahlwort  und  dem  selbst  ständigen 
Pronomen  das  Ostjak-Samojcdische  auf  das  Jurakische  folgen  lässt, 
zieht  er  es  mit  Recht  vor  in  den  übrigen  Tbeilen  der  Formenlehre 


Digitized  by  Google 


XX 


Vor  wort. 


zwischen  beiden  Dialekten  die  Tawgy -Sprache  und  das  Jenissei- 
Samojedische  zu  behandeln.  Da  das  Ostjak-Samojedische  und  Ka- 
massinsche,  die  Castren  selbst  im  Gegensalz  zu  den  drei  nörd- 
lichen Dialekten  als  südliche  bezeichnet,  nicht  gut  getrennt  wer- 
den dürfen,  so  hätte  Ca  streu  wohl  bei  einer  Ueberarbeitung  der 
Formenlehre  die  in  der  Lautlehre  befolgte  Ordnung  der  Dialekte 
durchgehends  eingeführt.  Die  in  der  Formenlehre  gewählten  Bei- 
spiele gehören  nicht  immer  einer  und  derselben  Mundart  eines  Dia- 
lekts an,  sondern  wir  finden  z.  B.  im  Jurakischen  §  259  und  sonst 
die  Form  nienec.  Seite  227  dagegen  Renece',  &enec',  §  264  »ahal, 
§  395,  S.  228  dagegen  nohol; 

Betrachten  wir  nach  diesen  allgemeinen  Anmerkungen  die  For- 
menlehre näher,  so  müssen  wir  das  Urtheil  fallen,  dass  die  Lehre 
von  den  PronominalafGxen  die  Seele  derselben  ausmacht  und  auch 
mit  der  grösslen  Sorgfalt  ausgearbeitet  worden  ist.  Dies  veranlasste 
Castren  auch  als  Vorläufer  seiner  Grammatik  seine  Inauguraldis- 
sertation de  affixis  personalibus  linguarum  Altaicarum  zu  schreiben, 
in  welcher  er  auch  S.  4  den  Reichthum  der  Samojedischen  Sprachen 
in  diesem  Puncte  hervorhebt.  Das  Uebrige  haben  wir  mehr  als  Bei- 
gabe zu  betrachten.  Das  Verbum  bat  er  leider  nicht  ganz  ausarbeiten 
können,  da  er  nur  die  absolute  Conjugation  vollendet,  die  per iph ra- 
stische jedoch  nicht  einmal  in  ihren  Grundzügen  zusammengestellt 
hat.  Doch  sind  nicht  alle  Dialekte  gleichmässig  ausgearbeitet,  na- 
mentlich hat  das  Kamassinsche  manche  Lücke  und  zeigt  in  der 
Quantitätbezeichnung  noch  ein  starkes  Schwanken.  Castren  scheint 
die  Bearbeitung  dieser  Sprache,  die  er  später  als  die  übrigen  Dia- 
lekte kennen  lernte,  zum  Theil  aufgeschoben  zu  haben. 

Sehr  zu  bedauern  ist  es,  dass  die  §  5 1 0  berührte  Wo r  t  b  i  1  d u  n  g  s- 
lehre  unterblieben  ist,  da  so  mancher  Punct,  den  weder  die  Sprach- 
lehre noch  die  lexikalischen  Materialien  genügend  erhellen  hönnen, 
in  ihr  seine  Erledigung  gefunden  hätte. 

Wie  wir  aus  manchen  Stellen  der  Formenlehre  (z.  B.  §§  377, 
470,  478,  480,  502, 572}  ersehen,  hatte  Castren  die  Absicht  auch 
eine  Syntax  zu  lieferm  Unter  seinen  Papieren  habe  ich  auch  man- 
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ches  darauf  bezügliche  Material  gefunden,  das  er  während  seioes 
Aufenthalts  am  untern  Lauf  des  Jenissei,  sowohl  nach  der  Tasow- 
schen  Mundart  des  Jurakischen  als  des  Ostjak -Samojedischen  auf- 
gezeichnet zu  haben  scheint.  Ich  habe  zwar  einen  Anlauf  genom- 
men, dieses  Material  zum  Behuf  einer  Veröffentlichung  zu  ordnen, 
muss  jedoch  gestehen,  dass  ich  soviel  Zweifelhaftes  und  Ungewisses 
vorfand,  dass  ich  von  diesem  Versuche  abstehen  musste.  Unter  den 
Eigentümlichkeiten  der  Samojedischen  Construction  wird  hervor- 
gehoben, dass  der  Imperativ  sowie  im  Finnischen  nicht  den  Accu- 
sativ  des  Objects,  sondern  den  Nominativ  erfordere;  z.  B.  ji'  pin  ham- 
dad,  güsse  das  Wasser  aus.  Wenn  nun  auch  selbst  die  neueste  Fin- 
nische Syntax  von  Euren  (§  177)  diesen  Satz  aufstellt,  so  ist  dies 
ein  Beweis  mehr  dafür,  wie  Unrecht  man  habe,  diese  den  Indo- 
germanischen Sprachen  eigenthümliche  Casusbenennung  auf  das 
Finnische  und  andere  verwandte  Sprachen  zu  übertragen.  Nament- 
lich müssen  wir  es  bedauern,  dass  wir  keine  genaue  Belehrung 
über  den  Gebrauch  der  verschiedenen  Flexionsarten  (vergl.  §  480) 
erhalten.  Wenn  uns  §  377  der  Satz  4iky  tym  team  dam,  dieses  Renn- 
thier kaufte  ich,  angeführt  wird  als  Beispiel  dafür,  wie  die  Praedicat- 
aflfixc  in  Verbindung  mit  einem  Verbalstamm  eine  transitive  Hand- 
lung ausdrücken  können,  §  480  aber  aa»  muem,  ich  nahm  das  Brot, 
so  wird  es  schwer,  sich  zurecht  zu  finden.  Unter  den  bandschrift- 
lichen Materialien  finde  ich  folgende  hieher  einschlagenden  Beispiele 
saeu  ji'  järnädm,  ich  weine  Thränen  (eig.  Augenwasser)  oder  wohl  besser 
Augenwasser  {ist)  mein  Weinen;  hörn  hödombidm,  ich  huste  Blut,  eig. 
Blut  (ist)  mein  Husten.  Von  den  übrigen  syntaktischen  Eigentüm- 
lichkeiten hebe  ich  die  hervor,  dass  wenn  mehrere  Subjecte  ein  und 
dasselbe  Praedicat  haben,  dies  bei  jedem  derselben  wiederholt  wer- 
den muss;  z.  B.  niseau  has,  aebeau  bäs,  »au  has,  mein  Vater,  meine 
Mutler,  mein  Bruder  starben;  das  Ostjak -Samojedische  jedoch,  wo 
sich  die  Conjunction  ai  fur  und  geltend  gemacht  hat,  finden  wir  ka- 
unrj  ai  ätä  Oker&eäk  kusag,  der  Hund  und  das  Rennthier  starben  beide; 
doch  findet  sich  auch  in  diesem  Dialekt:  tupkau  »or  imie',  harm  aor 
nicht  mein  Beil,  nicht  mein  Messer.  Der  Genitiv  des  Bc- 
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sitzes  kommt  im  Ostjak -Samojedischen  vielfach  vor;  z.  B.  nälgun 
porgo  4äga,  das  Weib  hat  kein  Kleid,  eig.  des  Weibes  Kleid  nicht  ist; 
hiezu  tritt  aber  noch  ein  Particip;  z.  B.  kanan  ambel  ly,  der  vom 
Hunde  gefressene  Knochen,  eig.  des  Hundes  gefressener  Knochen;  tibe- 
»an  mipel  paq,  das  vom  Bruder  gegebene  Messer,  eig.  des  Bruders  ge- 
gebenes Messer;  amtel-kon  mepel  komde,  die  vom  Kaiser  geschlagene 
Münze,  eig.  des  Kaisers  geschlagene  Münze.  Eine  grosse  Rolle  spielen 
die  Nomina  verbalia  und  die  Gerundia  in  Verbindung  mit  dem  Per- 
sonalpronomen zum  Behuf  genauerer  Zeit-  und  Ortsbestimmung.  Da 
es  durchaus  wünschenswerth  bleiben  muss  ein  Bild  von  dem  Satz- 
gefüge  dieser  Sprachen  zu  erhalten,  werde  ich  einige  von  Castren 
niedergeschriebene  Spracbproben  sowohl  aus  dem  Tasowschen  Dia- 
lekt des  Jurakischen  als  auch  aus  verschiedenen  Mundarten  des 
Ostjak-Samojedischen  den  Castren  sehen  Wörterverzeichnissen  aus 
den  Samojedischen  Sprachen  beigeben,  obwohl  auch  diese  unter  sei- 
nen Händen  in  richtigerer  Gestalt  aufgetreten  wären. 

Trotz  aller  in  dem  Vorhergehenden  aufgezählten  Lücken  und 
Mängel  dieser  Arbeit  wird  sie  den  Sprachforschern  eine  höchst  er- 
wünschte Gabe  sein.  Bei  dem  vielen  Guten,  dass  ihnen  geboten 
wird,  werden  sie  die  Schattenseiten  mit  billigen  Augen  betrachten 
und  auch  dem  Herausgeber  einen  Theil  ihrer  Nachsicht  zu  Theil 
werden  lassen. 

A.  Schiefner. 

St.  Petersburg,  den  5.  (17.)  Juli  1854. 
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\.   Dozeic  timing:  und  Aussprache  dor  Laute. 

§  1 .  Rücksichtlich  der  Anzahl  und  Beschaffenheit  ihrer  Laute 
sind  die  Samojedischen  Sprachen  ehenso  abweichend  von  einander 
wie  die  Finnischen  und  zumTheil  auch  die  Tatarischen,  aber  dessen- 
ungeachtet zeigt  diese  ganze  Sprachenclassc  viel  Uebereinslimmung 
in  ihrem  Lautsystem  durch  ihre  ausgemachte  Vorliehe  für  weiche 
Laute.  Die  Samojedischen  Sprachen  haben  zumal  einen  grossen 
Ueberfluss  an  mouillirten  Consonanten,  während  dagegen  stark 
zischende,  scharf  aspirirte  und  andere  härtere  Consonanten  seltener 
in  allen  reinen  und  unverdorbenen  Mundarten  vorkommen.  Auch 
die  wirklich  vorhandenen  harten  Consonanten  werden  oft  sowohl  in 
den  Samojedischen  als  auch  mehreren  andern  verwandten  Sprachen 
mit  einem  weicheren  Laut  als  in  allen  zu  dem  Indogermanischen 
Stamme  gehörenden  Sprachen  ausgesprochen.  Es  ist  die  angeborne, 
mit  dem  Volkscharakler  zusammenhängende  Vorliebe  fur  weiche 
Laute,  welche  in  den  Altaischen  Sprachen  auch  den  ungewöhnlich 
reichen  Vorrath  an  Vocalen,  Diphthongen  und  Triphthongen  her- 
vorgerufen hat.  In  den  nördlichen  Zweigen  des  Samojedischen  sind 
diese  Laute  jedoch  mioder  zahlreich  als  in  den  meisten  andern  ver- 
wandten Sprachen.  Es  giebt  zwar  auch  in  ihnen  einige  feine  Vocal- 

nuancen,  die  sich  mit  der  Zeit  vielleicht  zu  neuen,  selbstständigen 
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Lauten  entwickeln  werden,  in  ihrer  jetzigen  Gestalt  aber  sind  sie 
von  einer  höchst  schwankenden,  unbestimmten  Natur  und  können 
aus  diesem  Grunde  auch  nicht  durch  eine  besondere  Bezeichnung 
ausgedrückt  werden.  Weniger  schwankend  sind  die  Consonanten 
in  ihrer  Aussprache,  doch  auch  sie  haben  in  einigen  Samojeden- 
sprachen  besondere  Varietäten  theils  von  einer  weichern ,  theils  von 
einer  härtern  Beschaffenheit.  Berücksichtigt  man  diese  kleineren 
Verschiedenheiten  in  der  Aussprache  der  Vocale  und  Consonanten 
nicht,  so  lässt  sich  die  ganze  Lautmasse  aller  Samojedischen  Sprachen 
in  dem  nachfolgenden,  systematisch  geordneten  Alphabet  zusam- 
menfassen : 

Vocale: 
Harte:    a,  o,  u,  y. 
Weiche:  ä,  G,  fi. 
Mittlere:  e,  i. 

Consonanten: 
Gutturale:  k,  g,  x,  h,  ij ,  j. 
Linguale:  1,  \,  r,  r,  r,  s,  i,  c,  $. 
Dentale:   n,  a,  t,  4,  d,  d,  s,  s,  z,  »,  c,  «,  3. 
Labiale:    p,  b,  w,  f,  m. 

§  2.  Da  diese  Laute,  welche  zusammen  9  Vocale  und  33  Con- 
sonanten ausmachen,  vollständig  in  keiner  einzigen  Samojedensprache 
vorkommen,  ist  es  nothwendig  für  jede  besondere  Sprache  deren 
eigentümliche  Laute  anzugeben.  Sie  sind: 

Im  Jcrakischen. 
Vocale:  a,  e,  0,  (ö),  y,  i,  u,  ü. 

Consonanten:  k,  g,  h,  n,  j,  I,  *,  r,  r,  n,  »,  t,  4,  d,  d,  s,  »,  z,  1, 

c,  «,  p,  b,  w,  m. 

In  der  Tawgy-Sphache. 
Vocale:  a,  e,  0,  i,  u  (ij). 

Consonanten:  k,  g,  n,  j,  I,  *,  r,  n,  »,  t,  4,  d,  4,  s,  %,  b,  f,  m. 
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Im  Jemssei- Dialekt. 

Vocale:  a,  e,  o,  i,  u. 

Coosonanteo:  k,  g,  h,  n,  j,  1,  \,  r,  r,  n,  »,  I,  4,  d,  4,  s,  a,  b,  f,  m. 

1h  Ostjak -Samojedischen. 

Vocale:  a,  e,  ä,  0,  ö,  y,  i,  u,  ü. 

Consonanten:  k,  g,  x,  h,  n,  j,  1,  +,  r,  s,  6,      n,  »,  t,  4,  d,  4,  s, 

i,  c,  3,  p,  b,  w,  f,  m. 

• 

Im  Kamassiksciien. 
Vocale:  a,  e,  ä,  o,  0,  i,  u,  u. 

CoosoDanten:  k,  g,  x,  h,  n,  j,  1,  4,  r,  ft,  2,  n,  »,  t,  t,  d,  4,  s,  2, 

c,  p,  b,  w,  m. 

§  3.  Ausser  den  angeführten  Lauten  haben  alle  Sa m <> jüdi- 
schen Sprachen  eine  Anzahl  sowohl  langer  Vocale  als  auch  Diph- 
thonge und  in  einigen  kommen  sogar  Triphthonge  vor.  Die  langen 
Vocale  sind  in  dieser  Arbeit  vermittelst  eines  über  dem  kurzen 
Vocal  angebrachten  Circumflexes  bezeichnet  worden;  z.  15.  A,  e\  äf 
o,  6  u.  s.  w.  Die  Bezeichnung  der  Diphthonge  und  Triphthonge, 
die  durch  Zusammensetzung  der  in  jeder  Sprache  vorhandenen  lan- 
gen und  kurzen  Vocale  gebildet  werden,  geschieht  wie  gewöhnlich 
durch  die  einfachen  Vocalzeichen   z.  B.  ai,  äi,  eai  u.  s.  w. 

§  4.  Die  einzelnen  Lautzeichen  nahen  im  Samojedischen 
nie  hi  immer  eine  vollkommen  identische  Geltung,  sondern  manche 
derselben  repräsentiren ,  wie  schon  oben  bemerkt  worden  ist, 
mehrere  kleinere  Lautnuancen.  So  werden  durch  das  Vocalzeichen 
a  drei  verschiedene  Lautarten  bezeichnet.  Nach  seiner  allgemeinen 
Aussprache  hat  es  im  Samojedischen  nichts  Abweichendes  von  dem 
in  den  meisten  andern  Sprachen  an  dieses  Zeichen  geknüpften  Laut. 
Es  wird  wie  in  dem  deutschen  Worte  hat  ausgesprochen,  wenn  es 
kurz  ist,  das  lauge  ä*  lautet  aber  wie  das  Finnische  aa  in  dem  Worte 
saan  und  das  deutsche  a  in  den  Wörtern  tear,  nahm.  Oft  nimmt 
jedoch  dieser  Vocal,  besonders  wenn  er  kurz  ist,  eine  Nuancirung 
des  Lauts  an,  die  entweder  an  ä,  e  oder  an  0  gränzt.  Die  letztere 
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Nuance  haue  ieh  nur  in  einigen  Dialekten  der  nördlichen  Sprachen 
bemerkt  und  nie  in  den  Endungen  der  Wörter,  sondern  nur  im 
Stamm:  z.  B.  das  Jurak'scbe  mat'  mot' .  *crA*,  »aha!  ha)m>!  .  Schmutz. 
Die  erstcre  Lautnuance  ist  in  allen  Samojedischen  Sprachen  mehr 
oder  minder  gewöhnlich ,  wird  jedoch  nicht  so  oft  in  dem  Stamm  der 
Wörter,  als  in  den  Endungen  gehört.  Besonders  macht  sie  sich 
geltend,  wenn  das  Wort  in  seinem  Auslaut  ein  kurz*s  a  hat:  z.  B. 
das  Jurakische  lata  lala  ,  Brett,  ~uda  "udä  ,  Hand,  Lüea  Luc:  ,  Russe, 
uarqa  warna  ,  Krähe.  'Oft  pflegt  jedoch  das  auslautende  kurze  a 
wenigstens  im  Jurakischen  seinen  reinen  und  ursprünglichen  Laut 
nach  den  Labialen  und  dem  Gutturalen  h  \  beizubehalten;  z.  B. 
das  Jurakische  h«3ba,  Haut,  jatoma,  A'o/i/c.  papa,  der  ältere  Bruder- 
sohn,  haewa,  Mark,  jaha,  Fluss,  mahn.  Bücken.  Dagegen  nimmt 
a  seinen  sich  dem  ä  nähernden  Laut  nach  j  und  allen  mouillirten 
Consonanten  an,  was  nicht  bloss  im  Auslaut  der  Wörter,  sondern 
oft  auch  in  dem  Stamme  selbst  stattfindet;  z.  B.  das  Jurakische 
tnnja  (tfrgä),  Fuchs,  tünja  (tunjäj,  Hochzeit;  in  der  Tawgy-Sprache 
*aita  i'aitä),  Schneide,  fuaja  fuaja  ,  der  Hintere,  jatesa  (j;Mesa  .  entgegen- 
gesetzt,  nailer)  »aiteij  ,  aufwärt*;  im  Ostjak-Samojediscben  tacap  (tacap), 
schirssen  u.  s.  w.  SöVohl  im  Jurakischen  als  auch  besonders  in 
der  Tawgy-Sprache  erfordert  es  die  Vocalharmonie ,  dass  l  in  den 
Diphthongen  ae,  ea  den  raodificirten  Laut  a  annimmt;  z.  B.  im 
Jurakischen  "ae  (  iie  ,  Fuss,  tadibea  tadibea;,  Schatnan;  in  der  Tawgy- 
Sprache  ~aeu'iia  fäewua),  Kopf,  fealea  (fealca),  Hälfte;  ebenso  in*  dem 
Diphthong  ia  in  der  Tawgy-Sprache:  z.  B.  4ia  (4iä  .  Gehirn,  und  in 
den  Triphthongen  cai,  iai,  aei  z.  B.  "ameai  fameüi),  ein  anderer^  bantiai 
bantiäij,  der  Accusaliv  des  Plurals  von  bantia,  das  Aeussere;  larkaeitua 
(larkäeüua) ,  haarlos.  Wird  der  Diphthong  oder  der  Triphthong  in 
zwei  Silben  zertheilt,  wie  es  oft  in  der  Tawgy-Sprache  der  Fall  ist, 
so  bleibt  die  Aussprache  von  a  dennoch  dieselbe;  z.  B.  be  a  be  a), 
Fischsuppe,  ini'a  fini  a),  altes  JVeib.  In  der  Tawgy-Sprache  erhält 
a  in  Folge  der  Vocalharmonie  diese  Lautnuance  auch  in  dem  Fall, 
wenn  in  der  nächstfolgenden  Silbe  ein  i  ist,  z.  B.  hoI.hu i  notämi), 
unser  ( zweier J  Pfeil.   Uebrigens  lässt  sich  diese  Nuance  noch  in 
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vieleu  andern  Fällen  hören,  fiir  die  ich  keine  Regel  hahe  auffinden 
können.  Dass  sowohl  die  eine  als  die  aodere  Nuance  des  a  auch 
in  dem  Ugrisch-Osljakischen ,  Lappischen,  Tschereniissischen  und 
mehreren  andern  verwandten  Sprachen  vorkommt,  obwohl  sie  nie 
bezeichnet  wordeu  ist,  hahe  ich  bereits  in  andern  Schriften  bemerkt. 

§  5.  Der  Vocal  e  wird  in  der  Regel  mit  einem  breiten 
offenen  Laut  ausgesprochen  und  entspricht  fast  ganz  dem  Französi- 
schen e  ouvert  in  dem  Worte  esprit,  dem  Russischen  a  in  ^moms  und 
dem  Deutschen  Held.  Dieselbe  breite  Aussprache  hat  im  Samojedi- 
schen  auch  das  lange  e  (e),  welches  genau  dem  Deutschen  ä*  in  dem 
Worte  Bär  entspricht.  Besonders  in  dem  An-  und  Auslaut  der 
Wörter  sprechen  die  Samojeden  das  e  (e)  mit  diesem  breiten  Laut 
aus.  Im  Inlaut  nimmt  es  oft  einen  mehr  geschlossenen  Charakter 
an,  zumal  wenn  mouillirte  Consonanten  vorhergehen.  Nach  einem 
nächstvorhergehendeu  j  lautet  e  in  allen  Samojedischeu  Sprachen 
fast  wie  i. 

§  6.  Der  mit  a"  (A)  bezeichnete  Laut  wird  mit  einer  noch 
breilern  MundöfTnung  als  e  (e)  oder  fast  wie  das  Finnische  ä  (aä) 
ausgesprochen ,  doch  dieser  Laut  ist  in  der  ganzen  Samojedischcn 
Sprachenclasse  sehr  selten  und  wird  nach  meinen  Beobachtungen 
nur  im  Kamassinschen  .und  Ostjak-Samojedischen  angetrolTen.  Hin 
und  wieder  habe  ich  zwar  auch  in  den  nördlichen  Samojedenspracheu 
einen  von  dem  ii  fast  ununtersebeidbaren  Laut  wahrgenommen, 
doch  etymologische  Untersuchungen  haben  mich  davon  uberzeugt, 
dass  dieser  Laut  nicht  selbstständig  ist,  sondern  gewöhnlich  uur 
eine  Modification  von  a  ausmacht.  Die  wichtigsten  Fälle,  iu  welchen 
diese  Modification  sich  hören  lässt,  sind  schon  in  §  4  angeführt 
worden.  Ich  will  hier  nur  hinzufügen,  dass  a  im  Jurakischen  den 
Laut  ä  auch  iu  dem  Fall  annimmt,  wenn  die  nächstfolgende  Silbe 
ein  c  enthält  und  beide  Vocale  nur  durch  ein  h  von  einander 
geschieden  sind;  z.  B.  hahe  (hübe),  Götzenbild.  In  einzelnen  Mund- 
arten des  Jurakischen  hört  man  ausnahmsweise  auch  e  bisweilen 
mit  dem  breitern  Laut  ä  aussprechen;  z.  B.  ~acckcu  oder  'aceka'u, 
mein  Knabe. 
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§  7.  Von  dem  Vocal  o  (6)  giebt  es  in  den  Samojedischen 
Sprachen  keine  Nuancen,  sondern  er  wird  überall  wie  o  (oo)  im 
Finnischen  ausgesprochen.  Dem  Samojedischen  o  entspricht  im 
Deutschen  o  in  den  Wörtern  offen,  Wort  und  dem  ö  das  Franzosische 
o  in  dem  Worte  mort.  In  der  Tawg> -Sprache  fällt  die  tiefere  Nuance 
von  a  mit  o  zusammen  und  ist  hier  auch  durch  das  letztgenannte 
Zeichen  ausgedrückt  worden;  z.  B.  boluaq  (eigentlich  baluarj)  böse. 

$  8.  Auch  der  Vocal  ö  (o)  hat  keine  Verschiedenheiten  in 
seiner  Aussprache,  sondern  sein  Laut  ist  immer  breit,  wie  im  Fin- 
nischen oder  etwas  breiter  als  im  Deutschen  und  Schwedischen. 
Dieser  Vocal  gehört  eigentlich  nur  den  südlichen  Samojedensprachen 
an  und  ist  auch  in  diesen  eher  selten.  Er  wird  jedoch  bisweilen  auch 
im  Ishemschen  Dialekt  des  Jurakischen  gehört,  ist  aber  hier  ohne 
Zweifel  in  späterer  Zeit  aus  dem  Syrjänischen  entlehnt  worden. 

§  9.  Mit  y  {$)  habe  ich  denjenigen  Laut  bezeichnet,  der  im 
Russischen  durch  u  ausgedrückt  wird  und  in  den  meisten  Sprachen, 
wenigstens  des  Indogermanischen  Stammes  ganz  und  gar  fehlt.  Er 
ist  bedeutend  von  dem  y  der  Schwedischen  Sprache  unterschieden 
und  wird  so  ausgesprochen,  dass  die  Zungenspitze  tief  an  die  untere 
Zahnreihe  gedrückt  wird.  Von  den  Samojedischen  Sprachen  sind 
nur  das  Jurakische  und  Ostjak-Sa mojedische  im  Besitz  dieses  Lautes. 
Zwar  kommt  auch  in  den  übrigen  Sprachen  ein  damit  nahe  ver- 
wandter Laut  vor,  der  sich  mit  der  Zeit  oboe  Zweifel  zu  y  oder  u 
entwickeln  wird,  nach  seiner  jetzigen  Aussprache  habe  ich  ihn 
jedoch  am  Besten  durch  i  bezeichnen  zu  können  geglaubt;  s.  §  10. 

§  10.  Der  Vocal  i  wird  in  der  Regel  wie  im  Deutschen, 
Schwedischen,  Finnischen  u.  s.  w.  ausgesprochen,  i  aber  lautet 
wie  das  Finnische  ii  oder  ganz  so  wie  ie  in  dem  Deutschen 
Worte  dieser.  In  der  Tawgy-  und  in  der  Jen issei- Sprache  nimmt 
dieser  Vocal  nach  harten  Consonanten  und  besonders  nach  1  einen 
härtern  mit  y  (u)  verwandten  Laut  an,  von  welchem  bereits  in  dem 
vorhergehenden  Paragraph  die  Rede  war.  Auch  im  Kamassinschen 
habe  ich  einzelne  mit  der  Russischen  Sprache  vertraute  Individuen 
das  i  wie  u  aussprechen  hören,  namentlich  in  den  zwei  Wörtern 
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pi,  Nacht,  uud  khi,  das  männliche  Glied,  welche  sich  gerade 
dadurch  von  pi,  Stein,  und  khi,  der  Mond  zu  unterscheiden  pfle- 
gen; die  echten  Kamassinzen  sprechen  das  i  jedoch  nie  mit  der 
Schärfe  aus,  dass  es  mit  y  bezeichnet  werden  durfte.  Wenn  ein 
kurzes  i  im  Auslaut  eines  Diphthongs  oder  eines  Triphthongs  steht, 
so  wird  es  oft  in  allen  Samojedischen  Sprachen  fast  wie  e  ausge- 
sprochen, wenn  kein  anderes  e  vorhergeht;  z.  B.  in  der  Tawgy- 
Sprache  jai  (jae),  Wand.  Dieselbe  Eigenheit  habe  ich  auch  im 
Burjatischen,  Tungusischen  und  in  einigen  Türkisch- Tatarischen 
und  Finnischen  Sprachen  entdeckt. 

§11.  Die  gewöhnliche  Aussprache  von  u  ist  dieselbe  wie  im 
Finnischen  oder  wie  in  den  Deutschen  Wörtern  und,  Wunder,  ü 
lautet  wie  das  Finnische  uu  und  das  Deutsche  u  in  den  Wörtern 
Uhr,  Hut,  Im  Ostjak-Samojedischen  nimmt  das  kurze  u  bisweilen 
einen  offnern  Laut  an  und  kommt  in  seiner  Aussprache  dem  o  nahe ; 
z.  B.  ud  (od),  Hand.  In  der  ebengenannten  Sprache  hört  man  sowohl 
von  u  als  u  eine  andere  Nuance,  die  einen  mehr  geschlossenenj^iut 
hat  und  dem  Schwedischen  u  ähnlich  ist;  z.  B.  kun$,  Tuchkittel; 
diese  Nuance  habe  ich  jedoch  nur  in  einzelnen  Dialekten  wahrge- 
nommen. Gewöhnlicher  ist  der  geschlossene  Laut  des  u  (ü)  in  der 
Tawgy-  und  Jenissei- Sprache,  er  kommt  hier  sowohl  in  vielen 
andern  einzelnen  Fällen  als  auch  besonders  nach  mouillirten  Con- 
sonanten  vor  und  wird  von  uns  durch  u  (ü)  bezeichnet;  z.  B.  -fcuasa, 
Russe,  miau,  Quappe,  tu,  Flügel,  kosua,  trocken.  Auch  im  Juraki- 
schen  giebt  es  einen  ähnlichen  Laut,  der  aber  nur  nach  j  zu  hören 
und  ohne  Zweifel  dem  Russischen  10  nachgebildet  isL 

§  12.  Der  Vocal  ü  wird  überhaupt  wie  im  Finnischen  und 
Schwedischen  oder  wie  das  Deutsche  ü  in  dem  Worte  müssen  aus- 
gesprochen; ü  ist  das  Finnische  yy,  das  Deutsche  ü  in  den  Wörtern 
über,  müde.  Wahrscheinlich  in  Folge  des  Einflusses  der  Russischen 
Sprache  hat  ü  (ü)  im  Jurakischen  angefangen  zu  verschwinden  und 
oft  durch  u  oder  ju  ersetzt  zu  werden.  In  der  Tawgy-Sprache  wird 
ü  (ü)  mit  einem  Laut  ausgesprochen,  der  sich  sehr  dem  u  im  Schwe- 
dischen und  in  den  östlichen  Dialekten  des  Finnischen  nähert,  doch 
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pflegt  es  oft  in  der  Aussprache  mit  u  zusammenzufallen.  Im  Ostjak- 
Samojedischen  kommt  ü  (ü)  wohl  häufig  vor,  aher  wie  das  kurze  u 
hier  bisweileo  einen  Beilaut  von  o  annimmt,  so  pflegt  auch  ein 
kurzes  ü  bisweilen  mit  einem  Beilaut  von  ü  ausgesprochen  zu  wer- 
den; z.  B.  üt  (öt),  Ffasser;  ür  (üi  Fett.  Auch  im  Kamassinschen 
ist  ü  (il)  ein  oft  vorkommender  Laut,  der  in  seiner  Aussprache 
keine  wesentlichen  Eigenheiten  zeigt.  Nur  in  dem  Fall,  wenn  zwei 
kurze  ü  in  verschiedenen  unmittelbar  auf  einander  folgenden  Silben 
vorkommen,  pflegt  das  vorhergehende  ü  bisweilen  mit  einem  Beilaut 
von  u  ausgesprochen  zu  werden;  z.  B.  üjü  (ujii),  Fuss,  iinü  (uuü), 
Laus,  iizü  (uzü),  Mütze,  küjü,  (kujü),  Birke*  u.  s.  w. 

§  13.  Unter  den  Consonanlen  hat  k  in  den  Nordsamojedi- 
schen  Sprachen  denselben  Laut,  wie  im  Deutschen,  Schwedischen 
und  andern  Indogermanischen  Sprachen.  Ebenso  wird  es  in  der 
Regel  auch  im  Ostjak-Samojedischen  vor  den  weichen  Vocalen 
(sowie  vor  e  und  i)  ausgesprochen,  vor  den  harten  nimmt  es  aber 
gern«  einen  tieferen,  mehr  gutturalen  Laut  an,  der  mit  dem  Laut 
des  Türkischen  J  übereinstimmt,  wie  ich  es  in  mehreren  Sibirischen 
Dialekten  habe  aussprechen  hören.  Ausnahmsweise  hört  man  zwar 
bisweilen  im  Ostjak-Samojedischen  den  tieferen  Laut  des  k  vor 
harten  Vocalen  vernachlässigen,  dagegen  macht  es  sich  aber  vor 
weichen  Vocalen  geltend;  z.  B.  ko,  Hippe,  Seite.  Im  Allgemeinen 
sind  jedoch  die  beiden  Arten  von  k  unselbstständige ,  von  der  harten 
oder  weichen  Natur  der  Vocale  abhängende  Laulnuanccn  und 
aus  diesem  Grunde  sind  dieselben  von  mir  auch  nicht  durch  ver- 
schiedene Zeichen  ausgedrückt  worden.  Aus  demselben  Grunde 
habe  ich  auch  nicht  im  Kamassinschen  verschiedene  Charaktere 
zur  Bezeichnung  zweier  im  Anlaut  der  Wörter  vorkommender 
Arten  von  k  angewandt,  von  welchen  die  eine,  vor  harten  Vocalen 
hörbare,  den  obengenannten  liefen  gutturalen  Laut  hat,  während 
die  andere,  die  sich  vor  weichen  Vocalen  gelteud  macht,  mit  einem 
sanfteren  Laut,  aber  mit  nachfolgender  Aspiration  oder  wie  k  h 
ausgesprochen  wird.  In  nachlässiger  Uedc  pflegt  die  Aspiration  oft 
unterlassen  zu  werden  und  auch  sonst  scheint  diess  manches  Mal 
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der  Fall  zu  sein  um  zwei  gleichlautende  Wörter  von  einander  zu 
unterscheiden;  z.  B.  küjii,  Birke,  küjii  oder  khiijü  Brust.  In  dem 
Inlaut  habe  ich  nie  ein  aspirirtes  k  wahrgenommen. 

§  14.  Der  Gutturallaut  g  verhält  sich  in  der  Aussprache  un- 
gefähr ebenso  wie  das  entsprechende  harte  k.  In  den  Nordsamoje- 
dischen  Sprachen  wird  er  wie  im  Deutschen  ausgesprochen  und 
dieselbe  Aussprache  findet  auch  in  den  Südsamojcdischen  Statt, 
wenn  auf  g  weiche  Vocale  folgen.  Folgen  aber  harte,  so  nimmt 
es  einen  tieferen  aspirirten  Laut  an,  der  im  Türkischen,  Mongoli- 
schen und  mehreren  andern  Sprachen  durch  einen  besondern  Cha- 
rakter (£,  *i  u.  s.  w.)  ausgedrückt  wird.  Im  Samojedischen  erfor- 
dert dieses  g  ebensowenig  als  das  gutturale  k  irgend  eine  besondere 
Bezeichnung,  da  der  nachfolgende  Vocal  seine  Anwesenheit  zu 
erkennen  giebt. 

§  1 5.  Der  mit  x  bezeichnete  Laut  wird  wie  das  Bussische  x 
und  das  Deutsche  ch  in  den  Wörtern  Buch,  nach,  Bache  ausge- 
sprochen ;  er  gehört  jedoch  nur  den  Südsamojcdischen  Sprachen  an 
und  ist  auch  in  diesen  sehr  selten.  Im  Kamassinschen  habe  ich  ihn 
meist  in  entlehnten  Wörtern  wahrgenommen ,  im  Ostjak-Samojedi- 
schen  kommt  er  auch  in  einheimischen  Wörtern  vor,  obwohl  er 
selten  ein  einfacher  und  ursprünglicher  Laut  ist,  soudcrn  gewöhn- 
lich durch  Zusammensetzung  von  k  und  h  entsteht;  z.B.  kanaxc,  mit 
dem  Hunde,  aus  kanak-t-he.  Ich  kenne  nur  einen  einzigen,  den 
Nary tuschen  Dialekt  des  Ostjak-Samojcdiscjien ,  wo  dieser  Laut 
gewöhnlich  ist. 

§  16.  Der  Spirant  h  kommt  in  der  ganzen  Samojedischen 
Sprachenclasse,  mit  Ausnahme  der  Tawgy-Sprache,  vor  und  wird 
im  Allgemeinen  mit  demselben  gelinden  Laut  wie  im  Deutschen 
ausgesprochen.  Im  Jurakischen  wird  er  bisweilen  im  Anlaut  der 
Wörter  mit  einem  schärfern ,  dem  k  nahekommenden  Laute  ausge- 
sprochen; z.  B.  hac,  Donner,  haem,  kurz.  Wenn  ich  mich  nicht 
irre,  wird  dieser  Laut  vor  harten  Vocalen  gehört,  das  geschieht 
aber  nicht  iu  allen  Mundarten  und  selbst  in  einem  und  demselben 
Dialekt  wird  er  oft  durch  die  weichere  Nuauce  ersetzt. 
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§  17.  In  allen  Samojedischen  Sprachen  giebt  es  ein  nasales 
g,  wofür  ich  das  Zeichen  aus  dem  Lappischen  Alphabet  entlehnt 
habe.  Oft  ist  dieser  Luit  ursprünglich,  nicht  selten  entsteht  er  aber 
auch  durch  Zusammensetzung  aus  n  -+-  g  (h).  In  beiden  Fällen  ist 
die  Aussprache  meist  dieselbe,  ist  der  Laut  aber  durch  Zusammen- 
setzung entstanden,  so  kann  er  auch  in  seine  Grundlaute  aufgelöst 
und  so  ausgesprochen  werden,  dass  jeder  Bestandteil  an  und  fur 
sich  hörbar  wird;  z.  B.  Benecenad,  oder  aenecen gad,  von  dem 
Menschen.  Bemerkenswerth  ist  im  Jurakischen  und  in  der  Tawgy- 
Sprache  die  Eigentliümlicbkeit,  dass  jeder  Anlautsvocal  in  den 
reineren  Dialekten  vor  sich  den  Laut  rj  annehmen  kann;  wobei  wir 
statt  rj  das  Zeichen  *  anwenden;  z.  B.  im  Jurakischen  oka  ("oka), 
viel,  ärka  färka),  gross,  in  der  Tawgy-Sprache  andui  ("andui),  Boot, 
amsu  (~amsu),  Speise.  In  diesem  Fall  scheint  rj  nur  die  Bedeutung 
einer  vielleicht  aus  Ii  entstandenen  Aspiration  gehabt  zu  haben.  Da 
es  in  allen  Dialekten  leicht  fortbleiben  kann  und  in  den  meisten 
schon  fast  verschwunden  ist,  so  ist  seine  Bezeichnung  schwer, 
wenn  nicht  das  vorhergehende  Wort  entweder  auf  einen  Vocal 
ausgeht,  nach  welchem  keine  Consonantenelision  stattfindet  oder 
auf  ein  n,  das  gewöhnlich  elidirt  wird  und  nur  eine  Aspiration 
hinterlässt.  In  dem  erstem  Fall  ist  der  Laut  q  immer  in  der  Aus- 
sprache hörbar;  z.  B.  im  Jurakischen  ärka  *ano  (ano)  grosses  Boot, 
in  dem  letzteren  Fall  fliesst  das  auslautende  n  des  vorhergehenden 
Wortes,  das  hier  immer  wieder  zum  Vorschein  kommt,  mit  g  zu 
einem  Laut  zusammen,  wobei  die  beiden  Wörter  zu  einem  einzi- 
gen vereiuigt  werden,  z.B.  tynaewa,  Rennlhierkopf,  von  ty  oder  tyn, 
des  Rennthiers  und  aewa  oder  "aewa,  Kopf. 

§  1 8.  Der  Halbvocal  j  lautet  wie  im  Deutschen.  Es  ist  ein 
in  allen  Samojedischen  Sprachen  häufig  vorkommender  Laut,  der 
nirgends  besondere  Eigenheiten  in  der  Aussprache  hat. 

§  19.  Unter  den  Zungeulauten  lautet  1,  das  sich  ebenfalls  in 
allen  Samojedischen  Sprachen  findet,  wie  im  Deutschen.  Vor  har- 
ten Vocalen  habe  ich  jedoch  eine  schärfere  Modification  von  1  wahr- 
genommen, die  sich  cinigermaassen  dem  Russischen  ji  nähert.  Diese 
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Modification  habe  ich  besonders  vor  y  wahrzunehmen  geglaubt; 
i.  B.  im  Jurakischen  ly,  Knochen.  Wenn  im  Jurakischen  zwei  1 
aufeinander  folgen ,  so  nehmen  sie  beide  die  schärfere  Lautmodifi- 
cation  an;  z.  B.  sulla,  Thor.  Wenn  in  der  Tawgy-Sprache  und  im 
Jenissei-Dialekt  1  vor  e  und  i  steht,  nimmt  es  denselben  harten  Laut 
an;  z.  B.  fuli,  Brücke,  falea ,  Gaumen,  fealea,  halb.  In  diesem  Fall 
haben  auch  die  Vocale  e.  i  einen  sehr  breiten  mit  y  verwandten 
Laut.  Gewöhnlich  wird  jedoch  1  vor  diesen  Vocalen  mit  einem 
mouillirten  Laut  ausgesprochen. 

§  20.  Das  mouillirte  1  (!)  ist  in  allen  Samojedischen  Sprachen 
sehr  häufig.  Es  ist  besonders  vor  weichen  Vocalen  hörbar,  folgen 
aber  harte  darauf,  so  werden  sie  wenigstens  in  der  Tawgy-Sprache 
mit  einer  etwas  weichern  Lautnuance  ausgesprochen;  z.  B.  in  der 
Tawgy-Sprache  knsa  (länsa),  Weidenxioald,  Jumu'am  (lümu'am),  sich 
erschrecken.  In  dem  Bolschesemel'schen  Dialekt  des  Jurakischen 
wird  das  mouillirte  1  oft  durch  Ii  ersetzt;  z.  B.  miriku,  im  Bolsche- 
semel'schen mirilieu,  den  Preis  erhöhen  (s.  §  143). 

§  21.  Das  Zeichen  Y  repräsentirt  einen  eigentümlichen,  nur 
im  Chantai-Karassinschen  Dialekt  des  Jenissei- Samojedischen  vor- 
kommenden Laut,  der  fast  wie  lr  im  Deutschen  ausgesprochen 
wird.  Beide  Consonanten  sind  deutlich  hörbar,  sie  werden  jedoch 
wie  ein  einziger  untrennbarer  Laut  und  auf  die  Weise  ausge- 
sprochen, dass  r  das  Uebergewicht  behält.  Derselbe  Laut  findet 
sich  auch  im  Salakunda-Finnischen,  wird  hier  aber  gewöhnlich 
durch  d  bezeichnet,  welches  seine  Stelle  in  andern  Dialekten  ver- 
tritt. In  der  Samojedischen  Sprachenclasse  entspricht  diesem  Chan- 
tai-Karassinschen Y  gewöhnlich  r,  hin  und  wieder  auch  1;  z.  B. 
fere,  halb,  in  der  Tawgy-Sprache  fealea,  fali\  Gaumen,  in  der 
Tawgy-Sprache  falea. 

§  22.  Der  flüssige  Consonant  r  wird  mit  einem  reinen  Laute 
ganz  ohne  Schnarren  ganz  wie  im  Russischen,  Schwedischen,  Fin- 
nischen u.  s.  w.  ausgesprochen.  Dieser  Consonant  kommt  in  allen 
Samojedischen  Sprachen,  jedoch  nie  im  Anlaut  der  Wörter  vor 
(s.  §§  132,  156,  166,  176,  204). 
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§  23.  Mit  *  bezeichne  ich  ein  mouiUirtes  r,  welches  nur  im 
Jurakischen  vorkommt.  Auch  hier  wechselt  es  oft  mit  ri;  z.  B. 
minreu  oder  minrieu,  tragen,  kann  jedoch  nicht  immer  durch  das- 
selbe ersetzt  werden;  t.  B.  in  dem  Worte  juru,  Freund,  jafo,  schief. 

§  24.  Mit  S  habe  ich  das  Russische  m,  das  Französische  ch, 
das  Deutsche  sch  ausgedruckt.  Dieser  Laut  wird  nur  in  den  beiden 
sudlichen  Samojedensprachen  und  zwar  im  Ostjak-Samojedischen 
nur  in  einigen  Mundarten  angetroffen. 

§  25.  t  ist  nach  meiner  Bezeichnung  der  Laut,  welcher  im 
Russischen  durch  jk,  im  Französischen  durch  j,  im  Persischen  durch 
j  ausgedrückt  wird.  Dieser  Laut  fehlt  im  Deutschen,  wird  aber  in 
entlehnten  Wörtern  durch  sh  bezeichnet.  Von  allen  Samojedcn- 
sprachen ist  das  Kamassinsche  die  einzige,  in  welcher  ich  diesen 
Laut  wahrgenommen  habe,  aber  auch  hier  kommt  er  sehr  selten  vor. 

§  26.  t  ist  das  Russische  h,  das  Englische  eh,  das  Persische 
£.  Im  Deutschen,  Französischen,  Schwedischen  wird  es  vermit- 
telst Lscli  ausgedrückt.  Diesen  Laut  habe  ich  in  keiner  andern  Samo- 
jedensprache  als  in  dem  Ostjak-Samojedischen  wahrgenommen. 

§  27.  Auch  der  von  mir  mit  %  bezeichnete  Laut  kommt  auf 
dem  Samojedischen  Sprachengebiet  nur  im  Ostjak-Samojedischen 
vor  und  drückt  das  Lappische  das  Walachische  und  Serbische  u 
aus.  Im  Russischen  muss  er  durch  jps,  im  Französischen  durch  dj, 
im  Deutschen  durch  dsh  ausgedrückt  werdeu. 

§  28.  In  derClasse  der  Dentalen  wird  n  wie  im  Deutschen  und 
mehreren  andern  Sprachen  ausgesprochen.  Es  ist  mir  zwar  vorge- 
kommen, als  wenn  es  wie  das  1  und  mehrere  andere  Consonauten 
wenigstens  in  einigen  Dialekten  des  Samojedischen  vor  harten  Con- 
sonanten  einen  stärkern  und  mehr  nasalen  Laut  erhielte,  ich  wage 
es  jedoch  nicht  mich  ganz  und  gar  auf  die  Richtigkeit  dieser  Beob- 
achtung zu  verlassen.  Wie  §  2  zeigt,  kommt  n  in  allen  Samojedi- 
schen Sprachen  vor. 

§  29.  »  bezeichnet  in  meinem  Lautsystem  das  mouillirle  n, 
welches  im  Spanischen  durch  ii,  im  Polnischen  durcfi  n,  im  Böh- 
mischen durch  D,  in  den  meisten  andern  Sprachen  aber  durch  zwei 
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besondere  Buchstaben  ausgedrückt  wird ,  nämlich  im  Französischen 
und  Italienischen  durch  gn,  im  Ungarischen  durch  ny,  im  Schwe- 
dischen durch  nj  u.  s.  w.  Dieser  Laut  kommt  ebenfalls  in  allen 
Samojedischen  Sprachen  vor  und  kann  sowohl  vor  harten  als 
weichen  Vocalen  stehen. 

§  30.  Die  Aussprache  von  t  ist  in  den  Samojedischen  Sprachen 
nicht  immer  dieselbe,  sondern  sie  wechselt  auf  dreifache  Weise. 
Im  Ostjak-Samojedischent  in  der  Tawgy-Sprache  und  im  Jenissci- 
Samojedischen  wird  es  wie  im  Deutschen  ausgesprochen.  Denselben 
Laut  hat  es  gewöhnlich  auch  im  Jurakischen,  hier  erhält  jedoch 
das  anlautende  t  oft  eine  weichere  Aussprache  und  unterscheidet 
sich  wenig  von  d.  Diese  Modification  des  t  kommt  auch  im  Lappi- 
schen vor  und  wird  von  einigen  Schriftstellern  mit  t,  von  andern 
mit  d  bezeichnet.  Ich  habe  im  Samojedischen  die  ersterc  Bezeich- 
nuugsart  als  die  der  Sprache  mehr  entsprechende  befolgt,  hege 
jedoch  die  Vcrmuthung,  dass  dieses  t  mit  der  Zeit  sich  zu  d  ent- 
wickeln wird;  z.  B.  in  dem  Worte  tüti  (däli),  die  jüngere  Frau,  tiei 
(dici)  kalt  u.  s.  w.  Im  Kamassinschen  wird  t  im  Anlaut  der  Wörter 
sowohl  vor  harten  als  weichen  Vocalen  mit  einer  nachfolgenden 
deutlich  hörbaren  Aspiration  ausgesprochen  oder  als  wenn  man  im 
Deutschen  th  aussprechen  würde.  Vor  harten  Vocalen  wird  zwar 
die  Aspiration  bisweilen  unterlassen,  doch  hierauf  hat  bei  der  Be- 
zeichnung keine  Rücksicht  genommen  werden  können,  da  solche 
Fälle  sehr  selten  sind  und  wahrscheinlich  auf  einer  nachlässigen 
Aussprache  frühen.  Wie  nach  k  verschwindet  die  Aspiration 
auch  nach  t  im  Inlaut  der  Wörter.  Ausnahmsweise  habe  ich  sie 
jedoch  wahrgenommen,  wenn  ein  Vocal  nachfolgt  und  ebenso  ein 
Vocal  oder  ein  1  dem  t  vorangeht;  z.  B.  amitun  (amithun),  neun, 
ätelläni  (äthcUäm),  hemmen,  althen,  Gold,  balthu,  Axt. 

§  31.  4  ist  ein  mouillirtes  t,  welches  im  Böhmischen  durch 
t\  im  Ungarischen  durch  ty,  im  Schwedischen  und  mehreren  andern 
Sprachen  durch  tj  ausgedrückt  wird.  Dieser  Laut  kommt  häufig  in 
allen  Samojedischen  Sprachen  vor,  geht  aber  im  Ostjak-Samojedi- 
schen  dialektweise  oft  in  e  über. 


Digitized  by  Google 


—   14  — 

§  32.  Die  gewöhnliche  Aussprache  des  d  ist  in  allen  Samo- 
jedischen  Sprachen  dieselbe  wie  im  Deutschen.  Nur  in  einigen 
Dialekten  des  Jurakischen  habe  ich  eine  Nuance  dieses  Lautes 
wahrgenommen,  die  sich  durch  eine  gelinde  Aspiration  zu  erken- 
nen giebt  und  beinahe  wie  ein  lispelndes  r  ausgesprochen  wird. 
Ungefähr  derselbe  Laut  kommt  auch  im  Lappischen  vor  und  wird 
hier  theils  durch  d,  theils  durch  d'  bezeichnet.  Im  Jurakischen 
braucht  dieser  Laut  keine  besondere  Bezeichnung,  da  er  in  allen 
Dialekten,  wo  er  vorkommt,  sich  regelmässig  nach  einem  Vocal 
hören  lässt;  z.  B.  lätahad  (lälahadh)  von  dem  Brette.  Geht  dem  d 
ein  m,  n  oder  irgend  ein  anderer  Consonant  vorher,  so  behalt  es 
seinen  gewöhnlichen,  weichen  Laut.  Der  aspirirlc  Laut  des  d  ist 
wahrscheinlich  auch  im  Chantai-Karassinschen  Dialekt  des  Jenissei- 
Samojedischcn  dagewesen,  hier  aber  wie  auch  oft  im  Finnischen 
dem  verwandten  r  gewichen.  Nun  kommt  d  in  diesem  Dialekt 
nicht  anders  vor,  als  wenn  es  doppelt  ist  und  dann  wird  es 
immer  mit  seinem  weichen  Laut  ausgesprochen. 

§  33.  .d  drückt  ein  mouillirtes  d  aus,  welches  im  Böhmischen 
durch  d\  im  Ungarischen  durch  gy,  in  deu  meisten  andern  Spiachen 
aber  durch  dj  bezeichnet  wird.  Dieser  Laut  kommt  häuGg  in  allen 
Samojedischen  Sprachen  vor,  aber  wie  im  Ostjak-Samojcdischen 
nach  §  31  4  oft  mit  6  wechselt,  so  pflegt  auch  d  in  gewissen  Dia- 
lekten wie  £  ausgesprochen  zu  werden.  Im  Jurakischen  brauchen 
einige  Dialekte  statt  d  den  Laut  di. 

§  34.  Der  Zischlaut  s  wird  in  allen  Samojedischen  Sprachen 
mit  derselben  Scharfe  wie  im  Französischen,  Schwedischen,  Finni- 
schen und  mehreren  andern  Sprachen  ausgesprochen.  Ihm  ent- 
spricht im  Russischen  c  und  im  Deutschen  ss  und  sz.  Im  Juraki- 
schen pflegt  ein  auslautendes  s  einen  eignen  lispelnden  Ncbenlaut 
zu  haben,  den  ich  auch  im  Syrjänischen  und  im  Nylandischen 
Dialekt  des  Finnischen  wahrgenommen  habe. 

§  35.  e  bezeichnet  ein  mouillirtes  s,  das  nur  in  den  Nord- 
samojedischen  Sprachen  vorkommt  und  auch  in  diesen  oft  mit  si 
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wechselt.  In  den  Südsamojedischen  Sprachen  ist  dieser  Laut 
gewöhnlich  durch  $  ersetzt  worden. 

§  36.  z  wird  wie  im  Französischen  ausgesprochen  und  ent- 
spricht dem  weichen  Deutschen  s,  dem  Russischen  3,  dem  Türki- 
schen j.  Dieser  Laut  ist  nur  im  Kamassinschen  allgemein  gebräuch- 
lich. In  der  Tawgy-Sprache  und  im  Jenissei-Samojedischen  fehlt 
er  ganz  und  im  Jurakischen  habe  ich  ihn  nur  nach  den  Consonan- 
ten  m  und  n  wahrgenommen. 

§  37.  Mit  /  bezeichne  ich  ein  mouillirtes  z.  Dieser  Laut 
kommt  nur  im  Jurakischen  vor  und  hat  immer  wie  z  entweder  m 
oder  n  vor  sich.  Dialektwcise  hört  man  auch  im  Jurakischen  statt 
a  den  Laut  4;  z.  B.  pirintludm  neben  pirinaudm,  kochen,  (s.  §  148). 

§  38.  Das  Zeichen  c  habe  ich  gebraucht,  um  das  Russische 
n  und  das  Deutsche  z  auszudrücken.  In  der  Finnischen  und 
manchen  andern  Sprachen  wird  derselbe  Laut  durch  ts  ausge- 
drückt. Unter  den  Samojedischen  Sprachen  hat  nur  das  Jurakische 
sich  diesen  Laut  vollkommen  angeeignet.  In  der  Tawgy-Sprache 

» 

und  im  Jenissei-Samojedischen  fehlt  er  ganz  und  gar.  Auch  im 
Ostjak-Samojedischen  erscheint  er  nur  im  Ket'schen  Dialekt  statt 
c  und  im  Kamassinschen  kommt  er  nicht  anders  vor,  als  wenn  t 
und  s  bei  der  Flexion  zusammenstossen. 

§  39.  «  ist  ein  mouillirtes  c,  welches  man  im  Russischen 
durch  m>  ausdrücken  könnte,  im  Deutschen  durch  zj,  im  Finnischen 
u.  s.  w.  durch  tsj.  Dieser  Laut  kommt  in  keiner  andern  Samojedi- 
schen Sprache  ausser  der  Jurakischen  vor.  Auf  dem  Gebiet  der 
Finnischen  Sprachen  habe  ich  ihn  nur  im  Syrjänischen  wahrge- 
nommen und  ihm  durch  cj  ausgedruckt. 

§  40.  Den  Buchstaben  5  habe  ich  dem  Lappischen  Alphabet 
entlehnt,  um  ungefähr  denselben  Laut  auszudrücken,  der  im  Fran- 
zösischen durch  dz  und  im  Russischen  durch  as  ausgedrückt  wird; 
jedoch  ist  im  Samojedischen  der  zweite  Bestandtheil  des  Lautes 
nicht  so  weich  wie  im  Französischen  und  im  Russischen  und  ent- 
spricht am  ehesten  dem  Schwedischen  s.  Von  allen  Samojedischen 
Lauten  ist  5  der  seltenste.  Er  kommt  nur  im  Ket'schen  Dialekt  des 
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Osljak-Samojedischen  vor  und  wird  hier  statt  %  gebraucht  ganz  auf 
dieselbe  Weise  wie  c  statt  c  eintritt  (s.  §  38). 

§  41.  In  der  labialen  Lautclasse  hat  p  im  Ostjak-Samojedi- 
schen  ganz  dieselbe  Aussprache  wie  im  Deutschen  und  mehreren 
andern  Sprachen.  Ebenso  wird  es  in  der  Regel  auch  im  Juraki- 
schen  ausgesprochen,  aber  so  wie  t  hier  bisweilen  im  Anlaut  der 
Wörter  einen  weicheren,  mit  d  verwandten  Laut  annehmen  kann, 
so  erhält  auch  ein  anlautendes  p  in  gewissen  Dialekten  einen 
schwächeren  Laut,  der  fast  mit  b  zusammenfällt;  z.  B.  paernam  oder 
baernam,  machen,  wachen.  Im  Kamassinschen  erhält  auch  ein  an- 
lautendes p  eine  Aspiration  hinter  sich  und  wird  wie  ein  ph  ausge- 
sprochen, vor  harten  Vocalen  pflegt  jedoch  die  Aspiration  fortzu- 
fallen. In  der  Tawgy-Sprache  und  im  Jenissei-Samojedischen  wird 
p  gewöhnlich  durch  f  ersetzt. 

§  42.  Die  gewöhnliche  Aussprache  von  b  ist  in  allen  Samo- 
jedenspracben  dieselbe,  wie  im  Deutschen.  Nur  im  Jurak-Samo- 
jedischen  pflegt  es  zwischen  zweien  Vocalen  einen  schwächern 
Laut  anzunehmen,  der  sich  dem  w  nähert  und  dialektweise  auch 
damit  verwechselt  wird;  z.  B.  »äbi  oder  »äwi,  ein  anderer.  Folgt 
auf  b  ein  t,  s  oder  irgend  ein  anderer  harter  Consonant,  so  nimmt 
es  gern  sowohl  im  Jurakischen  als  auch  in  der  Tawgy-Sprache  den 
Laut  eines  p  an.  Nach  den  Consonanten  m,  n  behält  b  in  allen 
Samojedischen  Sprachen  und  Mundarten  seinen  ursprünglichen 
weichen  Laut  bei. 

§  43.  Wie  p  fehlt  in  der  Tawgy-Sprache  und  im  Jenissei- 
Samojedischen  auch  w.  In  allen  übrigen  Sprachen  kommt  es  sehr 
häulig  vor  und  wird  gewöhnlich  wie  im  Deutschen  ausgesprochen. 
Im  Jurakischen  pflegt  es  jedoch  zwischen  zweien  harten  Vocalen, 
von  denen  wenigstens  der  erslere  kurz  ist,  mit  einem  breitern 
Laute  ausgesprochen  zu  werden,  der  einem  uw  nahe  kommt; 
z.  B.  häsawa  (häsauwa),  der  Samojede,  im  Genitiv  des  Plurals  häsewi' 
(nicht  haseuwi'). 

§  44.  Wie  in  den  Finnischen  und  Tatarischen  Sprachen  ist 
auch  in  den  Samojedischen  f  ein  sehr  selten  vorkommender  Laut. 
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Nur  in  der  Tawgy -Sprache  und  im  Jenissei-Samojedischen  wird  es 
häußger  gebraucht,  aber  nicht  ganz  mit  derselben  Schärfe  und  Be- 
stimmtheit wie  im  Deutschen  ausgesprochen ,  sondern  es  hat  einen 
zwischen  f  und  h  schwebenden  Laut.  Im  Ostjak-Sa  in  ojedischen  ist 
sein  Laut  dem  Deutschen  ähnlicher,  aber  es  kommt  dort  nur  in 
dem  Narymschen  Dialekt  vor  und  tritt  nicht  als  ein  ursprünglicher 
Laut  auf,  sondern  wird  gewöhnlich  durch  Zusammensetzung  von 
p  und  h  gebildet;  z.  B.  nop,  Gott,  der  Instructiv  nofe  statt  nophe;  lep, 
Brett,  Instructiv  lefe  statt  lephe.  Im  Jurakischen  fehlt  dieser  Laut 
ganz  und  gar,  im  Kamassinschen  aber  hört  man  p  (ph)  von  einzel- 
nen mit  der  Russischen  Sprache  vertrauten  Individuen  wie  f  aus- 
sprechen, diese  Aussprache  ist  jedoch  so  selten,  dass  sie  keine 
besondere  Bezeichnung  verdient. 

§  45.  Der  Laut  m  kommt  häufig  in  allen  Samojedischen 
Sprachen  vor  und  wird  auf  dieselbe  Weise,  wie  im  Deutscheu, 
Französischen  und  vielen  andern  Sprachen  ausgesprochen. 

§  46.  In  allen  Samojedischen  Sprachen,  mit  Ausnahme  des 
Ostjak-Samojedischen  kommt  endlich  eine  eigne  Art  von  Aspiration 
vor,  die  ich  am  Besten  durch  den  Apostroph  (')*)  ausdrücken  zu 
können  geglaubt  habe,  da  sie  wenigstens  in  recht  vielen  Fällen, 
welche  später  angegeben  werden  sollen,  durch  die  Elision  irgend 
eines  Consonanten  entstanden  ist.  Diese  Aspiration  hört  man 
gewöhnlich  nach  einem  Vocal,  wenn  man  sie  aber  ausnahmsweise 
auch  nach  einem  Consonanten  antrifft,  ist  ausser  dem  Consonanten 
auch  der  diesem  nächstvorhergehende  Vocal  elidirt  worden;  z.  B. 
mead'  für  meadan.  Im  Jurakischen  hört  man  die  Aspiration  am 
Besten  im  Auslaut,  in  den  übrigen  Sprachen  merkt  man  sie  ebenso 
leicht  im  Inlaut  als  im  Auslaut.  Sie  giebt  sich  theils  dadurch  zu 
erkennen,  dass  die  Silbe  mit  grosser  Schärfe  und  Anstrengung  aus- 
gesprochen wird,  theils  und  besonders  dadurch,  dass  die  Stimme 
nach  dem  aspirirten  Laut  schnell  abbricht,  eine  plölzliche  Pause 

4 

*)  In  gewissen  Fällen  wird  auch  zu  deutlicherer  Unterscheidung  der  elidirten 
Laute  ausser  dem  Apostroph  das  Zeichen  '  zum  Ausdruck  der  Aspiration  gebraucht ; 
siehe  namenUich  g  231.  S. 
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macht,  welche  innerhalb  eines  Wortes  Laute  und  Silben  ganz  und 
gar  von  einander  trennt.  In  dem  angestrengten  Bemühen,  mit 
welchem  eine  solche  aspirirte  Silbe  ausgesprochen  wird,  sieht  man 
deutlich  einen  Versuch  der  Organe  einen  Laut  hervorzubringen ,  zu 
dessen  Aussprache  sie  in  dem  gegebenen  Zusammenhang  nicht 
geschmeidig  genug  sind.  Die  Pause  aber  entsteht  dadurch,  dass 
dieser  Laut  sich  nicht  fiber  die  Lippen  hervorarbeiten  kann,  son- 
dern entweder  ganz  und  gar  unterdruckt  wird  oder  erst  gleichsam 
nach  einem  Stammeln  hervortritt.  Deutliche  Spuren  einer  solchen 
Aspiration  kommen  auch  im  Finnischen  vor  und  man  pflegt  sie 
auch  hier  bisweilen  durch  den  Apostroph  zu  bezeichnen,  lässt  sie 
jedoch  gewöhnlich  unbezeichnet.  In  den  Samojedischen  Sprachen 
habe  ich  mich  bemüht  die  Anwesenheit  derselben  überall  mit  Ge- 
nauigkeit anzudeuten,  es  ist  jedoch  möglich,  dass  sie  im  Inlaut 
nicht  immer  von  mir  beobachtet  worden  ist. 

B.  Die  Vocale  der  Samojedteehen  Dialekte. 

/.  Eintheilung  der  Vocale. 

§  47.  Sowohl  im  Mongolischen  undf  Tungusischen  als  auch 
in  mehreren  Türkischen  und  Finnischen  Sprachen  werden  die 
Vocale  gewöhnlich  rücksichtlich  ihrer  Qualität  in  drei  Glasseu  ein- 
geteilt: in  harte  (majores),  weiche  (minores)  und  neutrale  (mediae). 
Zu  der  ersten  Classe  rechnet  man  die  Vocale  a,  o,  u,  wozu  in  eini- 
gen Sprachen  noch  y  kommt;  die  zweite  Classe  enthält  die  Vocale 
a,  ö,  ö.  zu  der  dritten  gehört  i  und  in  einigen  Sprachen  auch  e. 
Der  Grund  dieser  Eintheilung  ist  das  allgemeine  Gesetz,  dass  harte 
und  weiche  Vocale  nicht  in  einem  und  demselben  Worte  stattfin- 
den können,  während  die  neutralen  sich  mit  beiden  Arten  vertra- 
gen. Auf  dem  Gebiet  der  Samojedischen  Sprachen  hat  jedoch  dieses 
Gesetz  und  die  darauf  begründete  Vocaleintheilung  nur  im  Kamas- 
sinschen  eine  vollständige  Anwendung.  In  allen  übrigen  Sprachen 
kann  wenigstens  der  Wortstamm  selbst  sowohl  harte  als  weiche 
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Vocale  enthalten,  wenn  es  solche  giebt.  Es  finden  sich  jedoch  im 
Jurakischen,  Ostjak-Samojedischen ,  in  der  Tawgy-Sprache  und  im 
Jenissei-Dialekt  eine  Anzahl  von  Affixen,  welche  sowohl  harte  als 
weiche  Vocale  annehmen  können,  und  da  der  weiche  Vocal  hierbei 
nicht  nur  nach  weichen,  sondern  auch  nach  neutralen  Vocalen  vor- 
kommt, habe  ich  mich  aus  diesem  Grunde  berechtigt  gehalten  auch 
die  letzteren  zu  den  weichen  Vocalan  zu  rechnen.  Hiezu  habe  ich 
um  so  mehr  Grund  gefunden,  als  auch  in  andern  verwandten 
Sprachen  nicht  nur  e,  sondern  auch  i  öfter  weich  als  hart  ist,  was 
dadurch  bewiesen  wird,  dass  es  lieber  weiche  als  harte  Vocale  in 
den  Affixen  erfordert.  Wenn  auf  e  und  i  bisweilen  harte  Vocale 
folgen,  habe  ich  in  mehreren  sowohl  Samojedischen  als  andern 
Altai  sehen  Sprachen  an  ihnen  den  dunk  lern,  härtern  Laut,  von 
dem  in  §§  9,  10  die  Rede  gewesen  ist,  wahrzunehmen  geglaubt. 
Aus  diesem  Grunde  bin  ich  schon  lange  der  Ansicht  gewesen,  dass 
die  Vocale  e  und  i  ihrer  ursprunglichen  Natur  nach  keineswegs 
neutrale  Vocale  sind,  sondern  besondere  Lautnuancen  repräsentiren, 
von  denen  die  eine  einen  harten,  die  andere  einen  weichen  Cha- 
rakter hat.  Für  diese  Ansicht  habe  ich  eine  neue  Stütze  in  den  Unter- 
suchungen Lönnrots  gefunden,  der  ganz  unabhängig  von  meinen 
Forschungen  zu  dem  Resultat  gekommen  zu  sein  glaubt,  dass  auch 
im  Finnischen  die  Vocale  e  und  i  ursprünglich  einen  hartem  und 
weichern  Laut  gehabt  haben,  obwohl  dieser  nie  in  der  Schrift 
bezeichnet  worden  ist  und  auch  in  der  gewöhnlichen  Aussprache 
zu  verschwinden  begonnen  hat.  Haben  nun  diese  Beobachtungen 
ihre  Richtigkeit,  so  geben  sie  eine  neue  Stütze  für  unsere  Eintei- 
lung der  Vocale  in  harte  und  weiche. 

§  48.  Ihrer  Quantität  nach  sind  die  Vocale  entweder  kurz 
oder  lang.  Jn  den  meisten  Altaischen  Sprachen  können  diese  beiden 
Arten  von  Vocalen  leicht  von  einander  unterschieden  werden,  was 
aber  die  Samojedischen  Sprachen  betrifft,  so  ist  die  Quantität  in 
diesen  oft  sehr  unbestimmt  und  schwankend.  Nicht  nur  in  ver- 
schiedenen Sprachen  und  Dialekten  zeigt  sich  diese  Unbestimmtheit, 

sondern  sogar  an  einem  und  demselben  Ort  und  von  einem  und 
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demselben  Individuum  hört  man  eine  und  dieselbe  Silbe  bald  lang 
bald  kurz  aussprechen.  Auch  Tür  diese  Unbestimmtheit  giebt  es 
gewisse  Gesetze  und  Bestimmungen,  welche  später  entwickelt  wer- 
den sollen ,  aber  dessen  ungeachtet  hat  die  Bezeichnung  der  langen 
und  kurzen  Vocale  manche  Schwierigkeiten  und  es  ist  möglich, 
dass  sich  hiebei  verschiedene  Missgriffe  eingeschlichen  haben. 

§  49.  Wie  die  einfachen  Vocale  können  auch  die  Diphthonge 
und  Triphthonge  in  den  meisten  Altaischen  Sprachen  in  drei  Classen 
eingetheilt  werden,  nämlich  in:  1)  harte,  welche  einen  der  Vocale 
a,  o,  u,  y  enthalten,  2)  weiche,  in  denen  einer  der  Vocale  ä,  ö,  ü 
vorkommt,  3)  neutrale,  deren  einzelne  Bestandteile  entweder  aus 
i  (i)  oder  aus  e  und  i  (ei,  ie)  gebildet  worden.  Von  einer  eigent- 
lichen Bedeutung  ist  diese  Eintheilung  wie  die  der  einfachen  Vocale 
in  der  Samojedischen  Sprachenfamilie  nur  im  Kamassinschen.  In 
den  übrigen  Dialekten  kann  diese  Eintheilung  der  Diphthonge  und 
Triphthonge  nicht  zur  Sprache  kommen,  insofern  verschiedene  der- 
selben sowohl  iiarte  als  weiche  Laute  enthalten  und  folglich  nicht 
in  irgend  einer  der  drei  Classen  untergebracht  werden  können. 
Dagegen  scheint  es  mir  in  mehrfacher  Hinsicht  zweckmässiger  eine 
Eintheilung  der  Diphthonge  und  Triphthonge  auf  ihre  Auslautsvo- 
cale  zu  begründen.  Ich  nehme  deshalb  ebensoviel  Classen  von 
Diphthongen  und  Triphthongen  an ,  als  sie  verschiedene  Vocale  im 
Auslaut  haben  können  und  diese  Eintheilung  lasse  ich  der  Gleich- 
mässigkeit  wegen  auch  für  das  Kamassinsche  gelten. 

§  50.  Am  zahlreichsten  sind  in  den  Samojedischen  Sprachen 
diejenigen  Diphthonge,  welche  im  Auslaut  den  Vocal  i  haben; 
denn  diese  können  in  allen  Samojedischen  Sprachen  mit  jedem 
Vocal,  nur  nicht  mit  i  anlauten,  welches  letztere  ich  im  Anlaut  nur 
im  Jurakischen  und  Kamassinschen  bemerkt  habe.  Nächst  i  wird 
der  Vocal  u  am  häufigsten  im  Auslaut  der  Diphthonge  getrof- 
fen, bemerkenswerth  ist  es  aber,  dass  das  Kamassinsche  durchaus 
gar  keine  Diphthonge  von  dieser  Classe  bildet.  Im  Ostjak-Sa moje- 
dischen,  in  der  Tawgy-Sprache  und  im  Jenissei-Dialekt  werden 
auch  durch  die  Auslautsvocalc  e,  a  zahlreiche  Diphthonge  gebildet, 
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im  Jurakischen  und  Kamassinschen  aber  kommen  dieselben  selte- 
ner im  Auslaut  der  Diphthonge  vor.  Die  Classe  der  O-Diphthonge 
ist  nur  im  Jenissei-Dialekt  zahlreicher,  die  Vocale  u,  a,  8  kommen 
höchst  selten  und  y  nur  in  dem  Ostjak-Samojedischen  Diphthong 
ay  vor.  Sämmtliche  Diphthonge,  die  ich  iu  den  Samojedischen 
Sprachen  wahrgenommen  habe,  sind  folgende: 

Im  Jübakischen: 

ai,  ei,  ii,  yi,  oi,  ui,  üi. 

au,  eu,  iu,  yu,  ou,  üu. 

ae,  ie,  ue. 

ea,  oa,  ua,  ia. 

eo,  io,  uo,  yo(?),  ao(?). 

In  der  Tawgy-Spracue: 

ai,  ei,  oi,  ui,  yi. 
au,  eu,  ou,  iu,  yu. 
ae,  ie,  oe,  ue,  ue. 
ea,  ia,  oa,  ua,  ua. 
ao,  uo. 
ey,  iu. 

Im  Jenissei-Dialekt: 

ai,  ei,  oi,  ui. 
au,  eu,  iu,  ou. 
ae,  ie,  oe,  ue. 
ea,  ia,  oa,  ua. 
ao,  eo,  io,  uo. 

Im  Ostjak-Samojedischen: 
ai,  ei,  01,  ui,  ui,  ai,  01. 
au,  eu,  iu,  yu,  ou,  üu,  äu,  ö'u. 
ae,  ie,  ye,  oe(?),  ue,  üe,  äe,  öe. 
ea,  ia,  ya,  oa,  ua,  üa,  öa. 
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ao,  eo,  uo?  oo. 

öü. 

uo. 

ea .  ia. 
ay. 

1m  Kamassinschen: 

ai,  ei,  ii,  oi,  ui,  yi,  ai,  öi. 
ie. 

ea,  ia. 

oü. 
eä. 

18. 

* 

§51.  Id  dem  obens teilenden  Verzeichniss  habe  ich  nur  solche 
Diphthonge  aufgenommen,  welche  durch  Zusammensetzung  von 
zwei  kurzen  Vocalen  gebildet  werden.  Diese  Art  von  Diphthongen 
sind  die  gewöhnlichsten,  es  giebt  aber  auch  in  allen  Samojeden- 
sprachen  ausser  dem  Kamassinschen  auch  solche,  in  welchen  der 
eine  der  beiden  Vocale,  namentlich  der  erstere  lang  ist.  Zwar  wird 
der  lange  Vocal  gewöhnlich  kurz  ausgesprochen,  bisweilen  habe 
ich  jedoch  wenigstens  in  einzelnen  Dialekten  die  Diphthonge  ai  ,  ei, 
6i,  üi;  äu,  e*u,  öu,  fu;  ea,  ie,  6a,  io,  üo  u.  s.  w.  wahrgenommen. 
Sehr  selten  sind  dagegen  solche  Diphthonge ,  die  im  Anlaut  einen 
kurzen  und  im  Auslaut  einen  langen  Vocal  haben.  Von  dieser  Art 
habe  ich  nur  die  Diphthonge  oä,  uä  in  der  Jenissei-Spracbe,  iü  im 
Jurakischen,  uä  in  der  Tawgy-Sprache  wahrgenommen.  Solche 
Diphthonge,  in  denen  beide  Vocale  lang  wären,  habe  ich  nirgends 
gefunden. 

§  52.  Triphthonge  giebt  es  in  allen  Samojcdischen  Sprachen, 
ausser  dem  Kamassinschen,  sie  sind  aber  nicht  sehr  zahlreich, 
werden  nur  durch  kurze  Vocale  gebildet  und  haben  fast  immer  im 
Auslaut  die  Vocale  i  und  u.  Von  Triphthongen  habe  ich  in  den 
einzelnen  Sprachen  folgende  bemerkt: 
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Im  Jurakischen  : 

aei,  iei,  uei,  yui. 
aeu,  ieu,  uau. 

In  der  Tawgy-Sprache: 

iei,  eai  (eai),  oai,  uei,  aoi,  uai,  uai  (üai). 
eau,  uou. 
oae,  eae. 

» 

In  der  Jenissei-Spracue: 
uai,  oei,  iei. 

Im  Ostjak-Samojedischen. 

aei,  iei,  uei,  aoi  (?). 

aeu,  ieu,  ueu,  uou,  oeu,  yeu. 


//.  Die  Vocaüxarmonie  in  den  fünf  Dialekten. 

§  53.  Unter  Vocalharmonie  versteht  man  in  den  Altaischen 
Sprachen  das  durch  die  Anforderungen  des  Wohllauts  bedingte 
Gesetz,  dass  die  Vocale  in  der  ersten  oder  Stammsilbe  des  Worts 
in  gewissem  Grade  die  Art  und  Beschaffenheit  der  Vocale  in  den 
nachfolgenden  Silben  bestimmen.  Dieses  Gesetz  zeigt  in  den  ver- 
schiedenen Sprachen  manche  Verschiedenheiten ,  aber  fur  die  meisten 
Türkischen,  Finnischen  und  Mongolischen  Sprachen  gelten  indessen 
folgende  allgemeine  Bestimmungen :  1 )  Wenn  die  Wurzelsilbe  des 
Worts  einen  der  harten  Vocale  a,  o,  u  (y)  enthält,  so  können  die 
nachfolgenden  Silben  nicht  einen  der  weichen  Vocale  ä'  (e),  Ö,  ü 
dulden;  2)  ebenso  können  von  der  andern  Seite  den  weichen 
Vocalen  keine  harten  folgen;  3)  der  Vocal  i  ist  neutral  und  kann 
sowohl  harte  als  weiche  Vocale  sowohl  vor  als  hinter  sich  haben ; 
4)  dasselbe  ist  auch  in  den  Finnischen  und  Samojedischen  Sprachen 
der  Fall  mit  e. 
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§  54.  Wie  die  Gesetze  der  Vocal  harmonic  in  den  vorherge- 
henden Paragraphen  bestimmt  worden  sind,  haben  sie,  wie  schon 
gesagt  worden  ist,  auf  dem  Gebiet  der  Samojedischen  Sprachen 
ihre  Anwendung  nur  im  Kamassinschen.  Im  Ostjak-Samojedischen 
können  sowohl  harte  als  weiche  Vocale  in  demselben  Worte  vor- 
kommen und  was  die  Nordsamojedischen  Sprachen  betrifTt,  so  kann 
in  ihnen  nicht  einmal  die  Rede  sein  von  einer  Vocalharmonie  in 
der  gewöhnlichen  Bedeutung  des  Worts,  da  sie  keine  weichen 
Vocale  haben,  wenn  ich  das  im  Jurakischen  selten  vorkommende 
o  und  u  ausnehme  r  welche  nicht  den  allgemeinen  Gesetzen  der 
Vocalharmonie  folgen.  Ganz  auf  dieselbe  Wreise  wie  das  Ostjak- 
Samojedische  verhält  sich  rücksichllich  der  Vocalharmonie  unter 
den  Finnischen  Sprachen  das  Syrjänische,  während  dagegen  das 
Lappische  und  Ostjakische  eine  Analogie  mit  den  Nordsamojedi- 
schen Sprachen  darbieten.  Ich  habe  früher  die  Vermuthung  aus- 
gesprochen, dass  die  allgemeinen  Gesetze  für  die  Vocalharmonie, 
welche  jetzt  in  verschiedenen  Finnischen  Sprachen  verschwunden 
sind,  ursprünglich  in  allen  herrschend  gewesen  seien,  später  aber 
nach  und  nach  in  Folge  der  nahen  Berührung,  in  welche  die  Fin- 
nischen Völker  in  späteren  Zeiten  mit  den  Slavischen  und  Germa- 
nischen Stämmen  traten ,/  verloren  gingen.  Diese  Ansicht  muss  ich 
noch  jetzt  festhalten,  denn  es  ist  mir  schwer  zu  verstehen,  wie 
die  am  weitesten  von  einander  entfernten  Zweige  der  Altaischeu 
Sprachen,  wie  z.  B.  das  Finnische  und  Tungusische  rücksichtlich 
der  Vocalharmonie  ganz  denselben  Gesetzen  folgen  können,  wenn 
diese  Gesetze  nicht  schon  vor  der  Trennung  der  Altaischen  Völker 
entstanden  und  ein  gemeinsames  Eigenthum  des  ganzen  Sprach- 
stammes waren.  Aus  demselben  Grunde  muss  man  auch  annehmen 
können,  dass  die  Gesetze  für  die  Vocalharmonie  ursprünglich  auch 
in  allen  Samojedischen  Sprachen  herrschend  waren,  und  es  wird 
sich  in  der  That  im  Folgenden  zeigen ,  dass  einzelne  Spuren  dieser 
Gesetze  sich  noch  in  dem  Ostjak-Samojedischen  und  allen  den 
Nordsamojedischen  Sprachen  nachweisen  lassen ,  obwohl  sie  nur 
in  gewissen  Affixen  zum  Vorschein  kommen. 
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/.  Die  Vocalharmonie  im  Jurakischen. 

§55.  Die  wichtigste  Bestimmung,  welche  die  Vocalharmonie 
im  Jurakischen  veranlasst,  lässt  sich  also  zusammenfassen:  wenn 
ein  Affix  mit  h  anlautet,  so  muss  der  demselben  vorhergehende 
Vocal  auch  nach  h  stehen.   So  wird  von  höba,  Haut,  der  Ablativ 
höbahad,  von  warqc  (vergl.  §  245),  Krähe,  aber  warijehed,  von 
~ano,  Boot,  *  an  oh  od,  von  habi,  Knecht,  habihid,  von  paeidu,  Klotz, 
paeiduhud,  gebildet.  Dieses  Gesetz  gilt  auch  im  Finnischen  und  tritt 
besonders  in  dem  Illativus  hervor;  z.  B.  tukka  Haar,  lllat.  tukkahan, 
kolme,  drei,  lllat.  kolmehen,  tappi,  Zapfen,  lllat.  tappihiu,  talo,  Hof, 
lllat.  talohon,  kalu,  Gerätschaft,  lllat.  kaluhun,  pyssy,  Flinte,  lllat. 
pyssyhyn  kynä,  Feder,  lllat.  kynähän,  tyltö,  Mädchen,  lllat.  tyttöhön. 
Wir  werden  dieses  Gesetz  weiter  unten  sich  auch  in  mehreren 
andern  verwandten  Sprachen  geltend  machen  sehen.  Im  Juraki- 
schen erleidet  jedoch  dieses  Gesetz  dadurch  eine  bedeutende  Ein- 
schränkung, dass  ein  vorhergehender  Diphthong  und  Triphthong 
nicht  denselben  Einfluss  auf  den  hinter  dem  h  folgenden  Vocal 
ausüben. 

*  §  56.  Ausser  den  mit  h  anlautenden  Affixen  können  im 
Jurakischen  noch  verschiedene  andere  Affixe  auf  Grund  der  Anfor- 
derungen der  Vocalharmonie  verschiedene  Vocale  annehmen ,  jedoch 
mit  dem  Unterschiede ,  dass  nicht  sämmtliche  Vocale  in  ihnen  vor- 
kommen  können,  sondern  nur  der  harte  Vocal  a  oder  der  weiche 
Vocal  e,  welcher  letztere  in  einigen  Affixen  mit  dem  Diphthong  ea 
(=  eä)  abwechselt.  Der  harte  Vocal  ist  der  allgemeine,  aber  auch 
der  weiche  kommt  regelmässig  in  gewissen  Affixen  vor  nach  einem 
in  der  nächstvorhergehenden  Silbe  befindlichen  i,  oft  auch  nach  ie, 
hi,  e  und  ju  (ju),  in  einigen  Dialekten  auch  in  andern  einzelnen 
Fällen.  Vor  dem  einfachen  Vocal  e  werden  in  den  meisten  Dialek- 
ten die  Consonanten  I,  n,  d,  t,  r  in  die  entsprechenden  mouillirten 
Laute  verwandelt,  in  einigen  aber  nimmt  e  vor  sich  den  Vocal  i  an 
und  der  vorhergehende  Consonant  bleibt  hiebei  in  den  reineren 
Dialekten  gewöhnlich  unverändert.    Auf  die  angeführte  Weise 
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wechseln:  1)  in  abgeleiteten  Verbalformen  die  Affixe  la  (13),  ra 
(rä),  da,  ta  mit  \e  (lie),  re  (rie),  de  (die);  z.  B.  meriku  merilieu), 
verwunden,  jideb4eu,  tränken,  mirtteu,  den  Preis  erhöhen,  aeleu, 
ein  Weib  nehmen,  piseku,  lachen  machen;  paroläa,  beschleunigen, 
tarkaläu,  eng  machen,  hintfläu,  jagen;  ebenso  taeuräu,  bringen,  tana- 
räu,  quälen,  teamdaräu,  verkaufen,  teambaräu,  betrügen;  vergl.  pirea 
(pirieu),  kochen,  mioreu  (miorieu),  bringen,  tragen,  aalefeu  (aalerieu), 
eine  flmif  sum  i/aare  Lawen  bringen;  teamdäu,  kaufen,  täbedäu, 
zeigen,  tftemdäu,  eng  machen,  pamemdät^  pamendeu,  schärfen;  vergl. 
nündeu,  benennen,  jiendeu,  schreiten,  sindeu  (sindau),  bedecken. 
2)  na  mit  ae  (nie)  bei  dem  Verbalnomen ,  im  Locaüv  und  Prosecu- 
tiv;  z.  B.  mansaräna,  ^roeilfer,  jälenäna,  weiss,  näräna,  roth;  vergl. 
jäbiae,  auch  jäbiena,  betrunken,  jiliae,  lebend,  "abtiae,  stinkend;  pihi- 
hina  =  pihina,  piae  draussen,  jemae  (statt  jemoa),  wegen.  3)  da 
wechselt  gewöhnlich  mit  dea,  bisweilen  auch  mit  de  (die)  in  dem 
Possessiv-  Affix  der  dritten  Person  des  Singulars  bei  abgeleiteten 
und  Verbalnomina;  z.  B.  midea,  mide,  midie  statt  mida,  machend, 
4önde,  der  Eingehende,  pisiode,  lachend,  miunde,  derjenige,  der 
thun  will;  nünde,  der  stehen  will;  tiecidea  kalt;  vergl.  merceda,  win- 
dig. 4)  ta  mit  4e  (tie)  bei  dem  Verbalnomen;  z.  B.  4ir4e,  tirta, 
fliegend,  mite,  gebend. 


2.  Die  Vocalliarmonic  in  der  Tawgy-Sprache. 

§  57.  Wie  das  Jurakische  hat  auch  die  Tawgy-Sprache  nur 
eine  geringe  Anzahl  von  Affixen,  in  denen  verschiedene  Vocale  mit 
einander  abwechseln  können  und  beide  Sprachen  stimmen  mit  ein- 
ander auch  darin  überein,  dass  die  wechselnden  Vocale  hauptsäch- 
lich von  der  Beschaffenheit  des  Vocals  der  nächstvorhergehenden 
Silbe  abhängig  sind.  In  der  Tawgy-Sprache  können  sie  jedoch 
auch  von  einer  vereinigten  Wirkung  mehrerer  Vocale,  zumal  der 
beiden  nächstvorhergehenden  Silben  abhängig  sein.  Der  im  Juraki- 
schen  (§  35)  bemerkte  Wechsel  sämmtlichcr  Vocale  der  Sprache 
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kann  hier  nie  vorkommen,  da  der  Laut  h,  nach  welchem  dieser 
Wechsel  statlßnden  muss,  in  der  Tawgy-Sprache  fehlt.  Indessen 
zeigt  sich  auch  hier  in  dem  Wechsel  der  Vocale  eine  grosse  Man- 
nigfaltigkeit, denn  einige  Affixe  sind  von  der  Beschaffenheit,  dass 
vier  verschiedene  Vocale  in  ihnen  in  solchen  Fällen  vorkommen 
können,  wo  andere  verwandte  Sprachen  gewöhnlich  nur  einen 
zweifachen  Vocal  Wechsel  zulassen.  Die  Tawgy-Sprache  nähert 
sich  in  dieser  Hinsicht  dem  Jakutischen,  und  hat  vielleicht  auch 
eben  Einfluss  von  daher  erfahren.  Diese  Vermuthung  ist  um  so 
wahrscheinlicher,  als  die  Gesetze  fur  die  Vocalharmonie  in  der 
Tawgy-Sprache  höchst  schwankend  sind  und  in  ihrer  jetzigen  Ge- 
stalt unmöglich  einen  ursprünglichen  Charakter  haben  können. 

§  58.  Die  vier  Vocale,  welche  in  den  Affixen  der  Tawgy- 
Sprache  mit  einander  abwechseln  können,  sind  u,  u,  e,  i.  Ebenso 
kommt  auch  in  einigen  Affixen  ein  Wechsel  der  vier  Diphthonge 
ua,  ua,  ea  (lies  eä),  ie  vor.  Ausserdem  können  auch  zwei  Vocale 
bisweilen  mit  einander  abwechseln  und  ein  solcher  Wechsel  findet 
vorzugsweise  mit  a  (a'a)  und  ea  (e'a)  Statt.  Es  giebt  auch  verschie- 
dene Affixe,  in  denen  nicht  alle  vier  Vocale  a,  e,  i,  y,  sondern 
entweder  nur  a  und  e,  oder  auch  i  und  u  miteinander  abwechseln; 
diess  ist  aber  eigentlich  nur  ein  Zufall,  der  darauf  beruht,  dass  in 
der  nächstvorhergehenden  Silbe  sich  immer  ein  bestimmter  Vocal 
befindet,  der  nur  einen  zweifachen  Wechsel  des  nachfolgenden 
Vocals  zulässt. 

§  59.  Die  Affixe,  in  denen  ein  Vocalwechsel  von  mir  be- 
merkt worden  ist,  sind  folgende: 

1)  u,  e,  i,  u  wechseln  mit  einander:  a)  in  dem  Adjecüvaflix 
jur,  jur,  jer,  jir;  z.  B.  juntajur,  juntajur,  juntäjer,  junläjir,  etwas  taub. 
b)  in  dem  Possessiv  affix  der  dritten  Person  des  Singulars  und  Plu- 
rals: du  oder  tu,  de  öder  le,  di  oder  ti,  dü  oder  tü  (§  415).  Dieser 
Wechsel  kommt  sowohl  beim  Verbum,  als  auch  beim  Nomen  im 
Nominativ,  Genitiv  und  Accusativ  vor;  c)  in  dem  Affix  für  die 
unbestimmte  Form  der  Verba,  welches  ebenfalls  tu  oder  du,  te  oder 
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de,  ü  oder  di  ist;  z.  B.  matutatuma,  ich  bin  im  Begriff  zu  schneiden, 
*iditatema,  ich  bin  im  Begriff  aufzuhängen. 

2)  u  und  e  wechseln:  a)  in  dem  Affix  fur  den  Locaüv  des 
Singulars  (§  301);  z.  B.  kula,  Rabe,  Loc.  kulatanu;  jabe,  Ferse, 
Loc.  jabelane;  tori,  Ofen,  Loc.  toritanu;  jebsi,  Augenbraue,  Loc.  jebsi- 
tane;  b)  iu  dem  Affix  für  den  Prosecutiv  des  Singulars,  Duals  und 
Plurals;  z.  B.  kulamanu,  jabemane,  torimanu,  jebsimane.  c)  in  dem 
Possessivaffix  für  die  dritte  Person  des  Singulars  und  Plurals  im 
Dativ,  Locativ,  Ablativ  des  Singulars  und  im  Prosecutiv  des  Singu- 
lars und  Plurals:  du  oder  tu,  de  oder  te;  dun,  oder  tun.  der)  oder  terj 
(§  415);  z.  B.  von  kula,  Rabe,  aelä,  Kessel,  Dativ  Sing,  kulatatu, 
aetätale,  PI.  kulatandun,,  aetatanden,,  Loc.  S.  kulatanuntu,  aetätanente, 
PI.  kulatanuntui),  aetatanenten,,  Abi.  S.  kulagatatu,  aetägatate,  PL  kula- 
gataliuj,  aetägatater),  Pros.  S.  kulamamratu,  aetämanente,  PI.  kulamanun- 
turj,  aetamanentei),  Plur.  des  Pros.  S.  kulamanuntu,  »etaimanente,  PL 
kulamanunuuj,  aetaimanenten,. 

3)  i  und  u  wechseln:  a)  im  Casusaflix  für  den  Locativ  des 
Plurals  (§  301);  z.  B.  kulatinu,  jabitini,  toritiou,  jebsiüni.  b)  im  Pos- 
sessivaffix  für  die  dritte  Person  des  Singulars  und  Plurals  im  Abla- 
tiv Plur.  tu,  ti  (§  415);  z.  B.  kulagititu,  aetägititi,  basagititu,  timigititi. 

4)  ua,  ea,  ie,  ua  wechseln:  a)  in  dem  Affix  für  die  zweite 
Zeit:  jua,  jea,  jie,  jua  oder  sua,  sea,  sie,  sua  oder  sua,  sea,  sie  (?), 
sua  (§  513);  z.  B.  tijuama,  verbergen,  bearajeama,  öffnen,  kitijiema, 
aufwecken,  salijuama,  verderben,  faebumtusuama,  härten,  fuikalaseama, 
umwickeln,  fuisi'ema,  bitten,  rufen;  tuisuam,  kommen,  ~arubtueuamaT 
in  die  Quer  stellen,  miseam,  machen,  b)  in  den  Adjectivaffixen 
tua,  tua,  tea,  tie;  z.  B.  fankutua,  betrunken,  banutua,  grubig,  tara- 
fantea,  haarig,  sidimtie,  der  zweite,  c)  in  den  Affixen  der  Verba 
inchoativa:  mua,  mea,  mie,  mua;  z.  B.  numaimuam,  jung  werden, 
»amameam,  weich  werden,  jankagimi'em,  grau  werden,  jabaamujuam, 
roth  werden. 

5)  ä  und  ea  wechseln:  a)  in  den  Adjectivaffixen  lä,  lea;  z.  B. 
satulä,  lehmig,  jualä,  sandig,  kakulea,  neblig,  dielea,  moosig,  b)  in  dem 
Conjuncüvcharakter  bä  öder  f3,  bea  oder  fea  (§  513);  z.  B.  matubäm 
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schneiden,  tumtufim,  erraihen,  tibäm,  verbergen,  feabemtifeam,  erwärmen. 
c)  in  dem  Affix  der  Defecüvadjective  mä  (ma'a)  und  mea  (me'a). 

§  60.  So  unmöglich  es  auch  ist  durch  gewisse  allgemeine 
Regeln  zu  bestimmen,  wann  die  im  nächstvorhergehenden  §  59 
aufgezahlten  Affixe  den  einen  oder  den  andern  ihrer  Vocale  erhal- 
ten müssen,  so  werde  ich  dennoch  versuchen  hier  wenigstens  die 
hauptsächlichsten  Bestimmungen,  die  sich  in  dieser  Hinsicht  geltend 
machen,  anzugeben: 

1)  Die  harten  Vocallaute  u,  ua,  a  erscheinen  gewöhnlich  in 
den  AfGxen,  wenn  alle  oder  nur  die  beiden  nächstvorhergehenden 
Silben  die  harten  Vocale  a,  o,  u  enthalten;  z.  B.  ~oadu,  seine  Thür, 
von  ~oa  77u*ir,  kamtu,  sein  Blut,  von  kam,  samudu,  seine  Mütze,  von 
samu,  jadabta'adu,  er  deckte,  kosuajur,  trocken,  tuabtusuama,  ich  habe 
gelesen,  tatujuama,  ich  habe  gebracht,  badatua,  überflüssig,  kutumuam, 
ich  fing  an  zu  husten,  ~amtala,  gehörnt.  Von  dieser  Regel  giebt  es 
jedoch  zahlreiche  Ausnahmen.  So  habe  ich  eine  Menge  sowohl 
mehr-  als  einsilbiger  Wörter  bemerkt,  welche  im  Stamm  u,  a  haben 
und  im  Affix  e,  ea  annehmen;  z.  B.  lüde,  sein  Kleid,  von  lu,  Kleid, 
buade,  fem  Schritt,  von  bua,  Schritt,  miade,  sein  Sohn,  von  »ua,  Sohn; 
sade,  sein  Theer,  von  sa,  sade,  sein  Herz,  von  sa,  tarte,  sein  Haar, 
von  tar',  kakule,  sein  Nebel,  von  kakun.;  sambamtea,  der  fünfte,  ma- 
damtea,  der  sechste,  "atame'am,  sichtbar  werden,  »amame'am,  weich  wer- 
den, kalaseama,  ich  habe  gemischt,  jakalaseama,  ich  habe  geschnitten, 
buamaseama,  ich  bin  geschritten,  karajeam,  ich  bin  gelandet,  »altajeam, 
ich  habe  mich  gefreut;  kakulea,  neblig,  juragäjer,  etwas  tief,  jaragajer, 
etwas  dick,  sankagäjer,  etwas  schwer  u.  s.  w.  Wahrscheinlich  beruht 
diese  eigenlhümliche  Erscheinung  auf  einer  stattgehabten  Verände- 
rung eines  der  vorhergehenden  Vocale  des  Wortes.  Sonst  könnte 
man  schwerlich  solche  Anomalien  erklären,  die  z.  B.  die  Wörter 
tankagajer,  etwas  stark,  uud  tantagajur,  etwas  breit,  darbieten. 

2)  Die  Affixe  nehmen  immer  e,  ea  an,  wenn  die  nächstvor- 
hergehende Silbe  des  Worts  e  oder  einen  der  Diphthonge  ea,  ie,  ae 
und  deli  Triphthong  eai  (eae),  enthält;  z.  B.  kolede,  sein  Fisch,  von 
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kole,  siede,  sein  Loch,  von  sie;  ateade,  seine  Schuld-,  von  a  tea;  Bate- 
beajar,  etwas  nass,  »iletea,  lebend,  feabeme'am,  ich  wurde  warm,  bielea, 
windig,  miadeseama,  ich  habe  geküsst. 

3)  Dieselben  Vocale  pflegen  auch  den  Affixen  zuertheilt  zu 
werden,  wenn  die  nächstvorbergehende  Silbe  einen  harten  Vocal 
enthält,  vor  ihr  aber  eine  Silbe  ist,  in  der  die  Laute  e,  ea,  ie 
u .  s.  w.  vorkommen,  sowie  auch  in  dem  Fall,  wenn  die  dem  Affix 
zunächstvorangehende  Silbe  a,  die  entferntere  aber  i  enthält;  z.  B. 
*beatate,  sein  Darm,   von  beata,  »et5de,  sein  Kessel,   von  »eta, 
feantane,  in  der  flachen  Hand,  von  fear);  feankajer,  etwas  schwarz, 
fiedate,  sein  Hermelin,  von  ßeda  u.  s.  w.;  sealute,  sein  Schwager,  von 
sealurj,  beatute,  sein  Schmalbein,  von  beaturj;  mearule,  «eine  Wunde, 
von  mearurj;  begurte,  hm  Netz,  von  begur;  jebsitane,  der  Locativ  des 
Singulars  von  jcbsi,  Augenbraue;  ijitane,  der  Loc.  Sing,  von  isi, 
Oheim;  biditane,  Loc.  S.  von  bidi',  Pfeil;  kintade,  sein  Rauch;  nikade, 
seine  Kraft,  lasikade,  sein  Tuch,  tirijäde,  sein  Kreuz;  in  diesen  Fällen 
kann  jedoch  das  Affix  auch  oft  u  annehmen,  besonders  wenn  die 
nächstvorhergehende  Silbe  ein  u  enthält;  z.  B.  "egutu,  sein  Adler, 
von  *egu;  "erulu,  seine  Ohreule,  von  ~eru;  serumu'am,  Wittwe,  Wiltwer 
werden;  "aewuadu,  sein  Kopf,  von  "aewua;  joebalu,  seine  IVaise,  von 
joebarj,  babitanu  Loc.  S.  von  bafi,  tet'/des  Rennthier,  kitadu,  sein  Schöpf- 
gefäss,  von  kita. 

4)  Ist  in  der  Silbe  vor  dem  Affix  ein  i  und  in  den  vorherge- 
henden Silben  des  Worts  nur  weiche  Vocale  e,  i,  u,  ea,,ie  u.s.  w., 
so  ist  der  Vocal  des  Affixes  gewöhnlich  i,  ie;  z.  B.  birjinti,  sein 
Schwiegersohn,  von  birjirj,  jebsidi,  seine  Augenbraue;  »imti,  sein  Name, 
sidimtirj,  das  zweite  Mal,  mintusiem,  ich  war  voll,  jemnijiema,  ich  habe 
geflickt.  Das  Conjunctivaffix  nimmt  auch  in  diesem  Fall  ea  an  und 
ebenso  die  Adjective  ie;  z.  B.  kitibeaina,  aufwecken,  jegirfeama, 
schnitzen;  sidimtie,  der  zweite. 

5)  Wenn  in  einem  mehrsilbigen  Worte  die  dem  Affix  vorher- 
gehende Silbe  ein  i  enthält,  die  dieser  vorhergehenden  Silben  aber 
entweder  nur  harte  oder  abwechselnd  harte  und  weiche  Vocale 
haben,  so  erhält  das  Affix  meist  u,  ua;  z.  B.  babititjnu  der  Loc.  Plur. 
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von  bafi,  wildes  Rennthier;  bärbandinu  der  Loc.  PI.  von  bärba,  Fürst; 
nomuutinu  Loc.  PI.  von  aomu,  Hase;  kulatitu,  seinen  Raben,  'amtitu, 
HM  Blatt,  von  ~amti,  toridu,  sein  Ofen,  'oibidu,  sein  Freiwerber,  kata- 
gimu'am,  ich  werde  hell  u.  s.  w.  Auch  diese  Regel  ist  sehr  unbe- 
stimmt, denn  sehr  viele  Affixe  nehmen  in  einem  solchen  Fall  auch 
i,  ie,  ja  sogar  u  an;  z.  B.  jabetini  Loc.  Plur.  von  jabe,  Ferse;  kinda- 
tini  Loc.  PI.  von  kinta,  Rauch,  sanfefcujimtii] ,  das  fünfte  Mal,  faemagi- 
nii'p,  es  wurde  dunkel,  jankagimi'em,  ich  wurde  grau,  namaginn'em, 
ich  wurde  gerade,  »agimi'em,  ich  verbesserte  mich,  kradibüsiema,  ich 
peitschte. 

6)  Das  Affix  pflegt  auch  dann  u,  ua  anzunehmen,  wenn  in 
der  nächstvorhergehenden  Silbe  ein  u  befindlich  ist;  z.  B.  »uaudu, 
seine  Quappe,  von  huhu,  tamtusitu,  st  in  Kaufmann,  von  tamtusi,  ju- 
tudu,  seine  Hand,  von  jutu,  "bmtusuam,  ich  habe  gesessen,  Wsuama,  ich 
habe  zerstückelt,  »igusyam,  ich  habe  gebetet ,  aursuam,  ich  bin  gekrochen. 
Bisweilen  folgt  in  dem  Affix  i  auf  das  einfache  u,  wenn  diesem  eine 
Silbe  mit  i  vorhergeht;  z.  B.  airuti,  sein  Freund,  von  »irun,,  mintu- 
siein,  ich  war  voll. 

7)  Wenn  eine  oder  die  andere  der  auf  die  Vocale  der  Affixe 
einwirkenden  Silben  irgend  andere  Diphthonge  oder  Triphthonge 
ausser  den  genannten  enthält,  so  richten  sich  die  Vocale  in  dem 
Affix  meistentheils  nach  dem  letzten  Vocal  des  Diphthongs  oder 
Triphthongs;  z.B.  fuisiema,  ich  habe  gerufen;  faarsuain ,  ich  habe  gebla- 
sen, juajuama.  ich  habe  umzäunt,  koaejeama,  ich  habe  gelassen;  tureeir- 
suam,  ich  habe  geschlagen,  tuieuam,  ich  bin  gekommen;  "utuatu,  sein 
Herbst,  kulageitu,  seine  zwei  Raben,  beatageiti,  seine  zwei  Schmalbeine. 

3.  Die  Vocalharmonie  im  Jenissei-Samojedischen. 

§61.  Obwohl  auf  das  Genaueste  mit  dem  Tawgy-Samojedi- 
schen  verwandt  zeigt  die  Jenissei-Sprache  dennoch  nicht  die  gering- 
ste Spur  eines  vierfachen  Vocalwechsels,  den  einige  Affixe  des 
Tawgy-Samojedischen  darbieten;  und  diess  dient  wiederum  zum 
Beweis  meiner  ausgesprochenen  Vermulhung,  dass  ein  solcher 
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Vocalwechsel  in  der  letzteren  Sprache  schwerlich  ursprünglich  sein 
kann.  Etwas  selten  ist  im  Jenissei-Samojedischen  auch  der  zwei- 
fache Vocalwechsel,  er  lässt  sich  jedoch  in  einigen  Affixen  nach- 
weisen. So  wechseln  hei  den  angeleiteten  Zeitwörtern  die  Affixe 
ma  und  me,  na  und  ne  (gi),  ra  (ra)  und  re  (re),  ta  und  te  ti  .  dda  und 
dde  (ddi).  Der  Vocal  a  folgt  wie  gewöhnlich  eigentlich  nur  nach 
harten  Vocalen,  er  kann  jedoch  auch  oft  den  weichen  folgen;  der 
Vocal  e  (i)  dagegen  folgt,  wenn  entweder  alle  Silhen  oder  minde- 
stens die  letzte  vor  dem  Affix  ein  e  oder  i  enthält;  z.  B.  korumaro', 
ich  fing  an  zu  husten ,  uggemaro',  ich  wurde  weich,  nohimaro',  ich  wurde 
schmutzig,  sebimaro',  ich  wurde  leicht,  sihimaro'  ich  wurde  erwürgt; 
fimero',  ich  wurde  scheu,  orimero',  ich  wurde  sichtbar,  kattunabo,  ich 
verschnitt,  jerunaro',  ich  schmiede,  josunabo  (Ch.),  josinebo  (B.),  ich 
schnitzte,  marurjaro',  ich  belle,  fisinero',  ich  lache  laut  auf,  fonenero',  ich 
weidete,  firenebo,  ich  schabe  Häute;  börabo,  ich  führte  über,  fohorabo 
(fohorabo),  ich  umwickelte,  sarurabo,  ich  nähte,  fuddirebo,  ich  glaubte, 
4ihabo  Ch.,  4erebo  ß.,  ich  kämmte;  otabo,  ich  ernährte,  lobotaro'  Ch., 
lobitedo  B.,  ich  rudere,  kasotabo,  ich  trocknete,  nelebo,  ich  öffnete; 
ietibo  Ch.,  jitebo  B.,  ich  leimte,  biretibo  Ch.,  bidetebo,  ich  tränkte; 
faoddabo,  ich  härtete  Eisen,  utaddabo,  ich  säugte,  mddibo  Ch.,  »iddebo, 
ich  benannte,  sebeddibo  Ch.,  sebeddebo  B.,  ich  erleichterte  u.  s.  w. 

§  62.  Das  im  Jurakischen  erwähnte  Gesetz,  dass  derselbe 
Vocal,  der  dem  h  unmittelbar  vorhergehl,  auch  auf  diesen  Laut 
folgen  muss,  kommt  auch  im  Jenissei-Samojedischen  vor,  ist  hier 
aber  von  geringem  Umfang.  Es  macht  sich  nur  im  Localiv  und 
Ablativ  des  Singulars  und  im  Nominativ  des  Duals  geltend  bei  den 
Wörtern  auf  a,  welche  statt  des  gewöhnlichen  Vocals  o  unmittelbar 
nach  dem  h  ein  a  annehmen;  z.  B.  jaha,  Fluss,  Loc.  Sing,  jahahane, 
Abi.  jahaharo,  Nom.  Dual,  jahaha;  dagegen  Übe,  Adler,  Loc.  Mbehone, 
Abi.  Jibehoro,  Nom.  Dual,  libeho'.  Der  Prosecutiv  des  Singulars  der 
auf  a  ausgehenden  Wörter  ist  ebenfalls  ane  statt  one,  ohne  dass  ein 
h  vorhergeht;  das  a  des  Wortstammes  und  des  Affixes  werden  in 
eine  Länge  zusammengezogen;  z.  B.  jahäne  (jaha ane),  latane  (lata, 
Brett  ane). 
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§  63.  Inwiefern  die  Charaktere  für  die  Objectaffixe  der  dritten 
Person  des  Singulars  ro  (do)  und  re  (de)  im  Singular  und  Dual  der 
ersten  Declination,  ddo  und  dde  im  Sing,  und  Dual  der  zweiten 
und  to  und  te  im  Sing,  und  Dual  der  dritten  Declination  je  nach 
den  ihnen  vorhergehenden  harten  oder  weichen  Vocalcn  abwech- 
seln, lässt  sich  bei  den  spärlichen  Aufzeichnungen  aus  dem  Jenissei- 
Samojedischen  nicht  ermitteln. 

4.  Die  Vocalharmonie  im  Ostjak- Samojedischen. 

§64.  Auch  in  dieser  Sprache  sind  die  Gesetze  für  die  Vocal- 
harmonie im  Verschwinden  und  zeigen  sich  nur  in  einer  beschränk- 
ten Zahl  von  Aflixen  wirksam;  unter  diesen  sind  jedoch  einige  von 
der  Beschaffenheit,  dass  sie  in  einigen  Dialekten  sich  den  Anforde- 
rungen der  Vocalharmonie  fügen,  in  andern  dagegen  gewisse  be- 
stimmte Vocale  annehmen.  Ausser  den  Aflixvocalen  kann  auch  der 
sogenannte  Bindevocal  in  dieser  Sprache  auf  verschiedene  Weise 
wechseln.  So  oft  ein  Vocalwechsel  in  Frage  kommt,  pflegen  auch 
in  dieser  wie  in  mehreren  andern  verwandten  Sprachen  nur  zwei 
Vocale:  ein  harter  und  ein  weicher  einander  zu  weichen.  Der 
harte  Vocal  kann  sowohl  a  als  o  sein.  Den  harten  Vocalen  a  und  o, 
wenn  sie  kurz  sind,  entspricht  gewöhnlich  das  weiche  e.  Der 
lange  Vocal  ö  alternirt  dagegen  mit  dem  Diphthong  ea,  welcher 
ungeachtet  seines  harten  Bestandteils  a  fur  einen  weichen  Laut 
gilt.  Einigermaassen  kann  auch  im  Üstjak-Samojedischen  ein  vier- 
facher Vocalwechsel  stattlinden ,  und  in  diesem  Falle  alternireu  die 
harten  Vocale  a,  o  mit  den  weichen  e,  ö.  Während  dieses  ganzen 
Wechselprocesses  hängt  der  Affixvocal  besonders  von  dem  Vocal 
in  der  nächstvorhergehenden  Silbe  ab.  Enthält  diese  einen  der 
harten  Vocale  a,  o,  u,  y,  so  nimmt  das  Affix  a  (ä)  und  o  (u)  an, 
enthält  sie  aber  einen  der  weichen  Vocale  e,  i,  ü,  5,  so  folgt  in 
dem  Affix  e,  ö,  ea.  Oft  folgen  jedoch  sowohl  nach  e  als  ö  harte 
Vocale  im  Affix. 
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§  65.  Die  am  häufigsten  in  den  Affixen  mit  einander  abwech- 
selnden Vocale  sind  o  und  e.  Diesen  Wechsel  babe  ich  in  folgen- 
den Fällen  bemerkt: 

1 )  In  dem  Dativ  Singul.  der  ersten  Declination  von  consonan- 
tisch  auslautenden  unbelebten  Wörtern;  z.B.  lab,  Ruder,  Dat. Sing, 
labond,  kob,  Haut,  D.  S.  kobond,  in  Qu,  Finger,  D.  S.  mönond,  kyl, 
Brust,  D.  S.  kylond;  ed,  Zelt,  D.  S.  edend,  tib,  Stöckchen,  D.  tibend, 
tin,  Riemen,  D.  üdend,  ug,  Mütze,  D.  ögend. 

2)  Im  Nominativ,  Genitiv,  Accusativ  und  Instrucliv  der  auf 
b  auslautenden  Wörter  der  ersten  Declination  vor  den  Possessiv- 
Affixen  der  ersten  und  zweiten  Person  Sing,  und  der  ersten  Person 
Dual,  und  Plur.;  z.  B.  Nomin.  Sing,  labou,  mein  Ruder,  labol,  dein 
Ruder,  labowi,  unser  zweier  Ruder,  labout,  unser  f aller J  Ruder; 
Genitiv:  labon,  feines  Ruders,  labond,  deines  Ruders  u.  s.  w.;  Nom. 
tibeu,  mein  Stöckchen,  Übel,  dein  Stöckchen,  tibewi,  timer  zweier  Stöck- 
chen, tibeut,  wiser  f aller J  Stöckchen;  Genit.  üben,  meines  Stöckchens, 
tibend,  deines  Stöckchens.  Dialektweise  hört  man  den  harten  Vocal 
o  in  dem  letztgenannten  Casus  vor  allen  übrigen  Possessiv-Affixen; 
(vergl.  §  437). 

3)  Bei  den  consonantisch  auslautenden  Wörtern  der  ersten 
Declination  vor  dem  Pluralaffix  ni;  z.  B.  udonün,  meine  Hände, 
labonim,  meine  Ruder,  dündenim,  meine  Pferde,  tibenim,  meine  Stöck- 
chen, u.  s.  w. 

4)  Bei  derselben  Art  von  Wörtern  im  Prosecutiv  des  Singu- 
lars; z.  B.  ud,  Hand,  Pros,  udout,  tob,  Fuss,  Pros,  lobout,  eM,  Zelt, 
Pros,  edeut,  cünd,  Pferd,  Pros,  cündeut. 

§  66.  Den  Wechsel  von  £  und  ea  habe  ich  im  Ablativ  und 
Locativ  des  Singulars  und  im  Dualcharakter  der  consonantisch  aus- 
lautenden Nomina  der  ersten  Declination  wahrgenommen;  z.  B. 
und,  Bart,  Loc.  und  Ablat.  undOgon,  Dual  undlg,  del,  Tag,  Loc. 
und  Ablat.  leleagan,  Dual,  celeag.  Die  zu  Grunde  liegenden  Vocale 
sind  auch  in  diesem  Fall  o  und  e,  aber  nach  §  119  muss  jeder 
Vocal  vor  einem  nachfolgenden  g  verlängert  werden  und  in  Folge 
dessen  wird  o  in  6,  e  in  ea  verwandelt  (vergl.  §  273). 
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§  67.  Der  Wechsel  der  vier  Vocale  a,  o,  e,  5  ist  sehr  selten 
und  tritt  nur  in  einigen  Dialekten  ein.  Er  ist  von  mir  bemerkt 
worden  vor  den  Casusaflixen  n  und  p  im  Genitiv  und  Accusativ 
des  Singulars  und  vor  dem  Pluralaflix  la  bei  den  consonanlisch 
auslautenden  Wörtern  der  ersten  Declination.  Von  diesen  Vocalen 
folgt: 

1)  a  auf  ein  a  in  der  nächstvorhergehenden  Silbe;  z.  B.  marg, 
Gebüsch,  Gen.  margan,  Accus,  margap,  Plur.  Nora,  margala. 

2)  o  auf  o,  u  (y);  z.  B.  tob,  Fuss,  Gen.  tobon,  Acc.  tobop,  Plur. 
Nom.  tobola;  pulb,  Geschwür,  Gen.  pulbon,  Acc.  pulbop,  PI.  pulbola. 

3)  e  auf  e,  i  (ä);  z.  B.  üb,  Stöckchen,  Gen.  Üben,  Acc.  tibep, 
PI.  N.  tibela;  cel,  Sonne,  Gen.  celen,  Acc.  celep. 

4)  ö  auf  ü,  ö;  z.  B.  üg  oder  og,  Mütze,  Gen.  ügön,  ogön,  Acc, 
ügöp,  ögöp. 

Diese  Bestimmungen  haben  ihre  Anwendung  nur  in  dem  Na- 
rymschen  Dialekt  und  auch  in  diesem  weichen  sowohl  a,  o  als  auch 
besonders  ö  dem  Bindevocafre.  In  den  übrigen  Dialekten  gehen 
die  Nomina  dieser  Art  schon  im  Stamm  oder  im  Nominativ  des 
Singulars  auf  einen  Vocal  aus,  welcher  Vocal  auch  in  den  ange- 
führten Fällen  gewöhnlich  als  Bindevocal  gebraucht  wird. 

«5.  Die  Vocalhartnonie  im  Kamassinschen. 

§  68.  Die  allgemeinen  Gesetze  der  Vocalharmonie  im  Kamas- 
sinschen sind  schon  in  §  53  angegeben  und  bestehen  in  Kürze 
darin,  dass  die  harten  Vocale  (a,  o,  u)  in  einem  und  demselben 
Worte  nie  mit  den  weichen  (ä,  5,  ü)  zusammentreffen ,  die  neutralen 
(e,  i)  aber  sowohl  mit  den  harten  als  auch  mit  den  weichen  ver- 
bunden werden  können.  Um  diesen  Anforderungen  des  Wohllauts 
zu  genügen  bedient  sich  das  Kamassinsche  so  wie  andere  verwandte 
Sprachen  des  Auswegs,  dass  es  die  Vocale  des  Wortstamms  unver- 
ändert lässt,  den  Affixen  aber  wechselnde  Vocale  zuertheilt,  die 
von  der  Beschaffenheit  der  Stammvocale  abhängig  sind.  Hiebei 
machen  sich  folgende  Bestimmungen  geltend:* 
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1 )  Enthält  der  Stamm  entweder  nur  harte  oder  zugleich  harte 
und  neutrale  Vocale,  so  sind  die  Aflixvocale  gewöhnlich  hart, •kön- 
nen jedoch  in  beiden  Fällen  auch  neutral  sein;  z.  B.  tura,  Stube, 
turawa',  unsere  Stube,  tagai,  Messer,  tagaiba',  unser  Messer;  turani, 
meiner  Stube,  tagaigani,  meinem  Messer;  saderlain,  erschüttern;  ka$- 
lettm,  rufen. 

2)  Sind  die  Vocale  des  Stammes  entweder  weich  oder  weich 
und  neutral,  so  erfordern  die  Affixe  meist  weiche,  können  aber 
auch  neutrale  Vocale  enthalten;  z.  B.  ii£ü,  Mütze,  üiüwä',  unsere 
Mütze,  sargät,  Ellenbogen,  särgatpa,  mein  Ellenbogen;  saderläm,  ich 
spalte,  tegariini,  ich  zerbröckele. 

3)  Enthält  der  Stamm  nur  neutrale  Vocale,  so  kann  das  AfGx 
alle  Arten  von  Vocalen  annehmen,  am  liebsten  aber  weiche;  z.  B. 
phinziHäm,  ich  verschlucke,  siktelim,  ich  erdrossele. 

§  69.  Unter  den  acht  Vocalen,  welche  das  Kamassinsche 
besitzt,  köunen  nach  meinen  Beobachtungen  o  und  ö  nie  in  den 
Affixen  vorkommen.  Auch  die  Vocale  u,  ü  werden  nur  in  einigen 
Affixen  angetroffen  und  hängen  von  Bestimmungen  ab,  die  weiter 
unten  näher  angegeben  werden  sollen.  Ebenso  ist  i  ein  in  den 
Affixen  etwas  selten  vorkommender  Laut  und  kann  nicht  mit  irgend 
einem  andern  Vocal  abwechseln.  Oefter  nehmen  die  Affixe  den 
Vocal  e  auf,  der  in  Folge  seiner  neutralen  Beschaffenheit  gewöhn- 
lich unverändert  bleibt,  bisweilen  jedoch  mit  i,  u  und  ü  wechselt. 
Die  in  den  Affixen  am  häufigsten  vorkommenden  Vocale  sind  a  und 
ä,  aber  auch  diese  wechseln  bisweilen  mit  u  und  ü. 

§  70.  Wann  entweder  a  (ä)  oder  e  in  den  Affixen  vorkom- 
men müsse,  kann  nicht  genauer  bestimmt  werden,  als  §  68  angiebt. 
Dasselbe  gilt  in  den  meisten  Fällen  auch  von  i.  Was  dagegen  die 
Vocale  u,  ü  betrifft,  so  gelten  für  ihr  Vorkommen  in  den  Affixen 
folgende  Bestimmungen: 

1 )  Kommt  in  einem  einsilbigen  Worte  der  Vocal  a  oder  u  vor, 
so  erhält  das  Affix  statt  a,  ä',  e  den  Vocal  u;  ist  aber  in  dem  Worte 
ö  oder  ü  der  StammVbcal ,  so  erhält  das  Affix  ü.  Diese  Regel  gilt 
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unbedingt,  wenn  der  Affixvocal  nur  durch  g  von  dem  Stamme 
getrennt  wird;  z.  B.  tho,  Rennthier,  Loc.  thögun,  Nu,  Tatar,  Loc. 
Nügun,  4ä,  Föhre,  Loc.  tögiin  u.  s.  w.  Dagegen  ist  das  Gesetz  oft 
schwankend,  wenn  andere  Consonanten  dem  Aflixvocal  vorherge- 
hen. So  bilden  die  angeführten  Wörter  den  Plural  tliozarj,  Nuzag, 
tdzaq.  Dagegen  bilden  kus,  Vogel,  sät,  Milch,  kuspu,  mein  Vogel, 
sütpü,  meine  Milch.  Im  Allgemeinen  wechseln  bei  den  Personal- 
aflixen  gern  die  Vocale  a,  ü,  u,  fi  und  e,  u,  ü,  bei  andern  Aflixar- 
ten  ist  dieser  Wechsel  bloss  nach  g  allgemeiner  gestattet.  Auch  bei 
den  Personalakten  habe  ich  u  und  ü  nie  in  der  ersten  und  zweiten 
Person  des  Plurals  angetroffen,  sondern  hier  wechseln  nur  a  und  ii; 
z.  B.  niütpü,  meine  Leber,  mütpä'  (nicht  mütpü'),  unsere  Leber,  mülla' 
(nicht  mütlü'),  eure  Leber. 

2)  Auch  zwei-  und  mehrsilbige  Wörter  nehmen  im  AfQx  u 
und  ü  an,  wenn  dieselben  Vocale  sich  in  den  vorhergehenden  Silben 
befinden;  z.  B.  uru'dbu,  meine  Renntfiierschltnge ,  ülü'dbü,  meine  Sohle, 
uruguni,  in  meiner  Rennthierschlinge,  ülügüni,  in  meiner  Sohle.  Aus- 
nahmsweise kommt  in  dem  Aflix  u,  ü  vor,  wenn  diese  Vocale  sich 
nur  in  der  nächstvorhergehenden  Silbe  beGnden;  z.  B.  penzüt,  dienst- 
barer Geist  (der  Schamanen J,  peuzülpü,  mein  dienstbarer  Geist. 

§  71.  Ganz  in  Uebereinslimmung  mit  den  angeführten  Be- 
stimmungen nehmen  die  Aflixe  statt  a,  ä,  e  ein  i  an,  wenn  dieser 
Vocal  im  Stamme  .vorhergeht;  z.  B.  si,  Loch,  Loc.  sigiu,  aim,  Name, 
nimbi,  mein  Name,  nimni,  dein  Name,  nimdi,  sein  Name,  4itti,  schiess, 
ihibizivi,  mit  einem  Mann  versehen  u.  s.  w.  Ferner  können  die  Aflixe 
nach  denselben  Gesetzen  auch  die  Diphthonge  ui,  üi,  ii  statt  ei  auf- 
nehmen; z.B.  thului,  er  erreicht,  thulbui,  tcir  zwei  erreichen ,  küriippiii, 
unsere  ( zweier )  Grube,  niinbii,  unser  ( zweier )  Name.  Sind  die 
A flix vocale  lang,  so  folgen  auch  diese  denselben  Gesetzen;  z.  B. 
sideblreq ,  je  zwei,  nagulärer),  je  drei.  Endlich  muss  ich  bemerken, 
dass  wenn  der  Worlstamm  lange  Vocale  oder  einen  der  Diphthonge 
ai,  oi,  ui,  öi,  ui,  ii  u.  s.  w.  enthält,  diese  auf  den  Aflixvocal  ganz 
denselben  Einfluss  ausüben  wie  die  einfachen  Vocale  a,  o,  u,  ö,  ii/ i; 
z.  B.  boi.  Eis,  Loc.  boigun,  süiinü,  Stute,  Loc.  süiuiügün  u.  s.  w. 
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///.  Vocalveränderungen. 

1.  IM  JÜRAKISCHEN. 

§  72.  Die  rückwirkende  Eigenschaft  der  Vocale  ist  in 
den  Indogermanischen  Sprachen  eine  der  gewöhnlichsten  Erschei- 
nungen, die  Altaischen  Sprachen  aber  haben  einen  ganz  entgegen- 
gesetzten Weg  eingeschlagen  in  Bezug  auf  Harmonie  zwischen  dem 
Stamm  und  den  Endungen,  indem  sie  die  Vocale  der  Affixe  von 
den  Vocalen  des  Stammes  abhängen  lassen,  aber  nicht  umgekehrt 
den  Stamm  vocal  von  den  Affix  vocalen.  Doch  zeigen  auch  die  Altai- 
schen Sprachen  in  einigen  wenigen  Fällen  eine  Einwirkung  des 
Vocals  der  Endung  auf  den  Stammvocal.  Diess  ist  besonders  im 
Lappischen  der  Fall. 

§  73.  Im  Jurakischen  scheint  bisweilen  durch  eine  solche 
rückwirkende  Kraft  der  En  dungs  vocale  der  Auslauts  vocal  des 
Stamms  verändert  zu  werden.  Diess  geschieht  in  folgenden  Fällen: 

1)  Vor  dem  i  im  Affixe  wird  das  auslautende  a  des  Stammes 
oft  in  e  verwandelt;  zumal  ist  diess  der  Fall  vor  der  Verbalendung 
Li ;  z.  B.  iöndebiu  statt  tondabiu,  ich  bedecke. 

2)  Ebenso  wird  der  gewöhnliche  Bindevocal  a  in  i  verwandelt 
vor  der  Endung  bi;  z.  B.  juribiu,  ich  vergesse,  vom  Stamme  jar, 
(jurau,  ich  vergass). 

3)  In  dem  Genitiv  des  Plurals  vom  Worte  häsawa,  Mann,  a 
in  e  vor  dem  i  der  Endung:  käsewi'  (§  242). 

4)  Merkwürdig  ist  die  Verwandlung  des  i  im  Stamme  zu  ie 
in  den  Wörtern  tici,  üeceda,  kali,  jipi,  jiepada,  heiss,  jibci,  jiebcidea, 

Stil t(J . 

§  74.  Veränderung  der  Stammvocale.  In  einer  und  der- 
selben Sprache  ist  eigentlich  nur  der  Auslautsvocal  des  Stammes 
einer  Veränderung  unterworfen.  Er  wird  im  Jurakischen  auf  fol- 
gende Weise  verändert: 

1)  a  wird  zu  e  geschwächt  vor  einem  nachfolgenden  i;  z.  B. 
madau,  madebiu,  hauen;  häsawa,  Mann,  Gen.  Plur.  häsewi'  (s.  §242). 

2)  a  geht  in  o  über  vor  der  Verbalendung  rnau;  z.  B.  teamdau, 
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kaufen  (Stamm  teamda),  teamdonjam;  im  Genitiv  Plur.  einiger  Wör- 
ter der  ersten  Declination  (§  242);  z.  B.  ja,  Mehl,  Gen.  Plur.  jo', 
sada,  Lache,  Gen.  Plur.  sädo',  woneben  die  Form  sad'. 

3)  a  geht  in  y  über  in  folgenden  Fällen:  Urmädm,  wachsen, 
"army,  erwachsen;  punrajü,  puorydm,  glauben;  wenn  wir  die  Formen 
hoBTm,  hönagü,  hönarajü,  schlafen,  »enym,  aenasemeadm,  böse  werden, 
zürnen,  mit  einander  vergleichen,  so  scheint  es,  als  ob  y  durch  eine 
Contraction  von  ai  entstanden  sei;  so  kommt  auch  in  der  Flexion 
der  Demonstrativpronomina  4iky,  tuky  das  a  zum  Vorschein:  Dat.  S. 
tikan,  4ukan,  Abi.  likahad  (4ikad),  lukahud  (4ukad)  (s.  §  454). 

4)  a  geht  in  i  über;  z.  B.  pinadm,  furchten,  piaieibteu,  ein  wenig 
fürchten,  tanau,  Freq.  laninjau,  fahren;  tölau,  zählen,  tolir,  Zahl; 
sira,  Schnee,  sirimea,  es  schneit;  ferner  im  Genitiv  Pluralis  nach 
weichen  Vocalen  (§  242);  z.  B.  ~acwa,  Kopf,  Gen.  Plur.  ~aewi', 
hasawa,  Mann,  Gen.  Plur.  häsewi*. 

5)  ä  in  i  im  GeniÜv  des  Plurals  (§  242);  »3,  Kamerad,  Genr 
Plar.  m\ 

§  75.  1)  e  steht  nicht  gern  im  Auslaut,  sondern  geht  dann 
in  ea,  dialektisch  auch  in  i  über.  Nur  in  dem  Diphthong  ie  kann 
es  im  Auslaut  stattfinden. 

2)  e  geht  in  i  über;  z.  B.  tarem  (tare),  so,  taricea,  solcher; 
"ameau,  'amieibteu,  säugen;  maoe'eu,  manijeu,  (Stamm  mane'  oder 
maoes),  sehen;  im  Genitiv  des  Plurals  nach  weichen  Vocalen;  z.  B. 
sire,  Schnee,  Gen.  Plur.  siri'. 

3)  e  geht  in  o  über  im  Genitiv  des  Plurals  nach  harten  Voca- 
len (§  242);  z.  B.  jllt',  Tag,  Gen.  Plur.  jaV,  hale',  Fisch,  Gen. 
Plur.  halo*. 

§  76.  i  geht  in  e  (ea)  über:  1)  vor  da  in  der  Caritiv-Form; 
z.  B.  panysi,  ohne  Kleid,  panyseda,  panyseada,  unbekleidet,  nackt; 
labesi,  ohne  Ruder,  labeseda,  labeseada,  ruderlos. 

2)  in  abgeleiteten  Formen;  z.  B.  jäbi,  betrunken,  jäbehad, 
Trunkenbold. 

3)  im  Genitiv  des  Plurals  in  der  AlBxdeclination  (§  410);  z. 
B.  nienec,  Mensch,  Gen.  Plur.  nieneciji*,  Gen.  Plur.  L  oienecijeo, 
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meiner  Menschen;  nim,  Name,  Gen.  Plur.  niwi',  mit  dem  Affix  niwen; 
mir,  Preis,  Gen.  Plur.  miri"  (lniri*),  mit  dem  Affix  miren  (mireu); 
peander,  Trommel,  Gen.  Plur.  pcanderi',  peanderT,  mit  dem  Aflix 
peanderen,  peanderen. 

§  77-   Ol  6ent  in  e  ÖDer 

vor  allen  CasusafGxcn  der  ersten 
Declination,  den  Accusativ  ausgenommen  (§  243) ;  z.  B.  "aceky,  jung, 
Dat.  "aceken;  tiky,  dieser,  Dat.  tiken. 

2)  y  in  ea  in  der  Flexion  der  beiden  Wörter  ty,  Rennthier f 
und  ly,  Knochen,  Dat.  tean,  lean,  woneben  freilich  die  Formen  ten, 
len  vorkommen  (§  246). 

3)  y  in  ae  nach  b,  w,  m;  z.  B.  »aby,  Ente ,  Dativ  Sing,  »äbaen 
(§  246);  tondawy,  als  Nomen  verbale  mit  dem  abgeleiteten  tönda- 
waeu,  bedecken;  ebenso  "army,  erwachsen,  "armaeu,  wachsen. 

Vielleicht  sind  in  allen  genannten  Fällen  die  Vocale  e,  ea,  ae 
die  ursprünglichen  Laute. 

§  78.  i)  o  geht  in  y  über;  von  dem  Stamme  jubo  wird  das 
Verbum  juhydm,  sich  verirren,  gebildet;  tuky,  dieser,  Dat.  tukon 

(£454). 

2)  o  in  u;  die  Nomina  auf  o  lassen  in  einigen  Dialekten  den 
Nominativ  des  Plurals  auf  u  ausgehen;  z.B.  "ano,  Boot,  Nom.  Plur. 
*anu  (J  243). 

3)  o  in  i;  in  der  ersten  Declination  bilden  bisweilen  die  No- 
mina auf  o  ihren  Genitiv  im  Plural  auf  i;  z.  B.  noho,  Stein  fuchs. 
Gen.  Plur.  nosi'  (§  242). 

4)  o  in  a ;  z.  B.  seano,  Spiel,  seanaei ,  spiellustig. 

§  79.  1)  ea  geht  in  i  über  im  Genitiv  des  Plurals  der  ersten 
Declination  nach  weichen  Vocalen ;  z.  B.  nisea,  Vater,  Gen.  Plur.  nisi*. 

2)  ea  in  i  im  Genitiv  des  Plurals  derselben  Declination,  wenn 
ea  zum  Stamm  gehört  und  a  kein  euphonischer  Laut  ist;  z.  B.  pea, 
Baum,  Gen.  Plur.  pt  (§  242). 

3)  ea  geht  in  o  über  im  Genitiv  des  Plurals  derselben  Declina- 
lien  nach  harten  Vocalen;  z.  B.  jälea,  Tag,  Gen.  Plur.  jälo'  (§242). 

§  80.  Ausser  dem  Uebergange  der  einzelnen  Vocale  in  ein- 
ander ist  auch  ihr  Uebergang  in  Consonanten  zu  bemerken. 
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Die  Consonantirung  findet  namentlich  bei  den  Vocalen  i  und  u  statt, 
wenn  diese  zwischen  zweien  Vocalen  stehen,  von  denen  wenigstens 
der  Vorhergehende  kurz  ist:  z.  B.  seai,  Herz,  Abi.  seajahad,  haleu, 
Möve,  Dat.  halewan  (§  243). 

§  81.  Verlängerung  der  Vocale:  1)  Eine  solche  Verlän- 
gerung findet  Statt  bei  den  Zeitwörtern  der  ersten  und  zweiten  Art 
im  Indicaliv,  Imperativ  und  Precativ;  durch  dieselbe  wird  ein  im 
Auslaute  des  Stamms  befindliches  a  zu  3,  e  zu  ea,  bisweilen  auch 
zu  e\  bisweilen  auch  i  zu  ie;  z.  B.  töndau,  ich  deckte,  statt  töndau, 
*ameadm,  ich  esse,  statt  ~amem,  4eae*u,  ich  weiss,  statt  4e»eu,  pirieu, 
ich  kochte,  statt  piriu,  jäbiem,  ich  trinke,  vom  Stamme  jäbi. 

2)  u  wird  zu  uo  verlängert;  z.  B.  ju',  Damm,  juou,  dämmen. 

3)  a  zu  ai;  z.  B.  ~adm,  ich  bin,  vom  Stamme  ~a,  Infinitiv  "ais, 
Conjunctiv  "aijidm  (§  499). 

§  82.  Vocalverkürzung.  1)  Sie  Gndet  immer  Statt  vor  h,  ij; 
namentlich  wird  ä  zu  a,  ea,  €  zu  e,  ie,  i  zu  i,  ü  zu  u,  y  zu  y  verkürzt; 
z.  B.  lälajä,  grosses  Brett,  Abi.  lätajahad,  nisea,  Vater,  Abi.  nisehad 

(S  243)- 

2)  Bemerkenswerth  ist  es,  dass  obwohl  der  lange  Auslauls- 
vocal  auch  sonst  meist  verkürzt  wird,  diess  nicht  mit  f  und  i  der 
Fall  zu  sein  pflegt;  ein  solches  auslautendes  y  oder  i  behält  seine 
Quantität  gewöhnlich  in  allen  Beugefällen  bei;  z.  B.  jiry,  Mond, 
Dat.  jirfn,  Abl.jirfhfd;  huti,  Kuckuck,  Dat.  hutin,  Abi.  hütihid  (§ 243). 

§  83.  Zusammenziehung  der  Vocale.  Sie  findet  Statt 
beim  Zusammentreffen  zweier  gleichartiger  Vocale;  z.  B.  mim,  Gott, 
Gen.  ml'  (aus  nuu  );  paeidu,  Klotz,  paeidu,  mein  Klotz,  (aus  paeiduu) 
(§  257). 

§  84.  Elision  der  Vocale.  i)  Ein  kurzes  a,  zumal  in  den 
auf  ak  auslautenden  Wörtern  pflegt  in  einzelnen  Dialekten  ausge- 
lassen zu  werden  bei  der  Flexion;  z.  B.  pusak,  Stück,  Dat.  puskan 

2)  a  wird  oft  im  Auslaut  fortgelassen;  z.B.  jale',  Tag, statt  jälea, 
hale',  Fisch,  statt  hälea;  las'  neben  täsa,  alle;  ~äbt,  Geruch,  neben  ~übta. 

3)  In  der  Derivationsendung  mda,  die  aus  ma-*-da  entstanden 
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ist;  z.  B.  'ärmdau,  ernähren,  von  Irmam  (Stamm  ärma);  ebenso  in 
der  Endung  mdal;  z.  B.  "arnidak,  zu  wachsen  anfangen. 

4)  Sonst  häufig  im  Auslaut  des  Stammes;  z.  B.  'ämdatau,  nach 
Fortwerfung  des  a  ~ämdtau,  was  jedoch  in  Vi b tau  fibergehen  muss. 

5)  Auch  in  den  Endungen  seihst  wird  es  oft  abgeworfen;  ge- 
wöhnlich im  Nominativ  des  Duals  und  im  Dativ  des  Plurals  der 
zweiten  und  dritten  Declination,  g',  (n1),  k'  statt  ga,  (na'),  ka'. 

§  85.  1)  So  wie  a  wird  auch  e  in  der  Ableitungsendung  mde 
elidirt;  z.  B.  "adimdeu,  zeigen,  von  "adimeam. 

2)  Wörter  die  auf  e  mit  vorhergehendem  Vocal  ausgehen, 
verlieren  ihr  e  vor  allen  Affixen,  die  mit  h  anfangen,  lassen  dieses 
e  aber  in  dem  Affix  wieder  hervortreten  (§  243);  z.  B.  "ae,  Fuss, 
Ablat.  "ahed,  Loc.  *ahena,  nie,  Weib,  Ablat.  nihed,  pae,  Stein,  Ablat. 
pahed.  Dieselbe  Erscheinung  findet  auch  mit  ea  statt;  z.  B.  nisea, 
Vater,  Ablat.  nisehad. 

§  86.  i  wird  elidirt:  1)  in  einigen  Dialekten  in  den  mehrsilbi- 
gen Wörtern  der  ersten  Declination,  wenn  es  euphonisch  auf  einen 
Vocal  folgt;  z.  B.  hohoraei,  Schwan,  Acc.  hohoraem,  harasawaei, 
schuldig,  Acc.  harasawaem. 

2)  Sonst  im  Auslaut;  z.  B.  junui,  Frühling,  junu",  im  Frühling. 

3)  In  der  als  Adverb  gebräuchlichen  Locativform  püna,  hinten, 
von  dem  Stamme  püi,  das  Hintenbefindliche. 

4)  searjau,  Mitleid  haben,  von  seai,  Herz. 

§  87.  Der  auslautende  Vocal  wird  im  Genitiv  des  Plurals 
gewöhnlich  in  der  ersten  Declination  elidirt  (§  242);  z.  B.  limbea, 
Adler,  Gen.  Piur.  limb;  labea,  Ruder,  Gen.  Plur.  lab;  »ibea,  Nadel, 
Gen.  Plur.  nib;  süda,  Lache,  Gen.  Plur.  säd';  so  wird  auch  von 
häsawa,  Mann,  der  Gen.  des  Plur.  häsewf  nach  Abfall  des  i  haseu. 

§  88.  Wenn  nach  Abfall  des  Endvocals  oder  Endconsonanten 
das  Wort  noch  auf  einen  Vocal  ausgeht,  so  wird  auch  dieser  oft 
elidirt;  z.  B.  nienecea,  nienece ,  nie  nee',  Mensch;  häbcea,  hake,  habe, 
Tod;  haaea,  haae',  haa#,  Kälte;  marad,  mar',  Stadt;  manas,  man',  6'e- 
büsch;  jiodad,  jind',  Seele  (§  256). 
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§  89.  Einfügung  yon  Vocalen.  1)  Sie  findet  allemal  Statt, 
wenn  ein  Wort  mit  einem  Gonsonanten  auslautet,  der  sich  mit  dem 
Anlautsconsonanten  des  Affixes  nicht  verträgt;  z.  B.  teas,  Tropfen, 
teasaku,  Tröpfchen. 

2)  Gewöhnlich  tritt  a  als  Bindevocal  auf  vor  den  Praedicat- 
affixen  (§  392);  z.  B.  Jurakadm,  ich  bin  Jurak,  Jurakan.  du  bist 
Jurak ;  Jurakani*,  wir  beide  sind  Juraken,  Jurakadi',  ihr  beide  seid  Jura- 
ken; ferner  wird  es  eingefugt  in  der  ersten  und  zweiten  Person  des 
Singulars  der  zweiten  Zeit;  z.  B.  sawadm,  ich  bin  gut,  sawan,  du  bist 
gut;  in  der  zweiten  Zeit  sawadame,  ich  war  gut,  sawanae,  du  warst 
gut;  jindatm,  ich  bin  Seele,  jindan,  du  bist  Seele;  zweite  Zeit  jindatams-, 
ich  war  Seele,  jindanae,  du  warst  Seele. 

3)  Sonst  häufig;  z.  B.  "objaqaä',  "objana»3,  eilf,  munlam,  muna- 
lam  (auch  munulam),  einen  Laut  von  sich  geben,  von  mu'  (mun),  Laut; 
tarpjü,  ausgehen,  neben  tarpajü,  Freq.  tarpasetyu. 

§  90.  Nach  j  tritt  besonders  e  als  Bindevocal  ein  (§  392); 
z.  B.  nöi,  Tuch,  nöju,  mein  Tuch,  nöjer,  dein  Tuch,  nöjen,  meine 
Tücher,  nöjed,  deine  Tücher. 

1)  Oefters  wird  es  euphonisch  eingefugt;  z.  B.  Mila  oder  ~äjcta, 
fett,  "äimädm  oder  Hjemädm,  fett  werden,  ~aimjü  oder  ~äjemjü,  fett  wer- 
den,  "äibaei  oder  ~äjebaei,  roh. 

§  91.  Hin  und  wieder  wird  im  Auslaut  an  Stolle  des  ausge- 
fallenen Vocals,  welcher  gewöhnlich  u  ist,  statt  der  Aspiration  ein 
euphonisches  i  hinzugelugt;  z.  B.  to',  toi,  Decke,  hale',  halei,  Move 
(S  256). 

Nach  b  wird  u  als  Bindevocal  eingefügt;  z.  B.  tieb,  Stöckchen, 
Dem.  tiebuko. 

§  92.  Der  Bindevocal  kann  auch  fortbleiben  vor  den  Perso- 
nalaffixen: a)  bei  den  auf  b,  m  auslautenden  Wörtern  in  allen  Per- 
sonen ausser  der  zweiten;  z.  B.  4em,  Schuhband,  tieb,  Slöckchen, 
temu,  mein  Schuhband,  tiebu,  mein  Stöckchen ,  lemar,  dein  Schuhband, 
4ebar,  dein  Stöckchen,  4emda,  sein  Schuhband,  4ebda,  sein  Stöckchen. 
b)  Bei  den  Wörtern  auf  r,  1  nach  der  ersten  und  dritten  Declination 
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nnd  bei  den  Wörtern  auf  m  Dach  der  zweiten,  oft  auch  bei  den 
Wörtern  auf  n  nach  der  dritten  Declination;  z.B.  har,  Messer,  harn, 
meine  Messer;  jam,  Meer,  jaml,  dein  Meer,  padar,  Brief,  padaru,  mein 
Brief,  man',  Gebüsch,  manm  (aber  auch  manain),  mein  Gebüsch  (§411). 

In  den  einzelnen  Jurak-Dialekten  vorkommende  Vocalveränderungen. 

§  93.  Verkürzung  von  Vocalen,  Diphthongen  und 
Triphthongen. 

1)  ä  zu  a;  a)  im  Anlaut:  ~är,  *ar,  ebensogross,  ~äm,  "a»i,  ein  an- 
derer,  *äbta,  "abta,  Geruch,  ~ärka,  "arka,  gross,  b)  Im  Inlaut:  päpa,  papa, 
jüngerer  Bruder,  hada,  hada,  Grossmutter.  c)  Besonders  im  Auslaut: 
"ärkajä,  "Maja,  sehr  gross;  im  Dativ,  Locativ  und  Ablativ  nach  der 
Elision  des  h;  z.  B.  sarmik,  Wolf,  Loc.  Sing,  sarmikahana,  sannikana, 
sarmikana,  Abi.  Sing,  sarmikahad,  sarmikad,  sarmikad;  in  der  ersten 
und  zweiten  Person  des  Singulars  im  Indicativ;  z.  B.  madüu,  madau, 
ich  schnitt,  madar,  madar,  du  schnittst. 

2)  e  zu  e  im  Inlaut:  jemae,  jemae,  wegen;  in  der  ersten  Person 
des  Indicativs;  z.  B.  "atSu,  "ateu,  warten. 

3)  6  zu  o,  im  Inlaut;  z.  B.  4or,  4or,  Stimme,  hur,  hör,  Gefäss. 

4)  i1i  zu  ai,  im  An-  und  Auslaut;  z.B.  päi,  pai,  schief,  "Ii,  "ai, 
Schlackwetter,  ~äimädm,  "aim am ,  fett  werden. 

5)  öi  zu  oi;  z.  B.  höi,  hoi,  I!  id,  nöi,  noi,  Tuch. 

6)  iii  zu  iü;  z.  B.  piu,  piu,  suchen. 

7)  iu  zu  i;  z.  B.  hunbiunjam,  hunbirnam,  laufen. 

8)  ie  zu  i;  z.  B.  jiesernani,  jisirnam,  waten,  jinierrjam  (jinernam), 
jinirnam,  schiessen;  jieqnei,  jigaei,  Vielfrass. 

9)  ua  zu  o;  z.  B.  tiwuak,  4iwok,  Lunge. 

10)  ea  zu  e;  z.  B.  tea',  te',  Sehne,  hea\  he",  Wirbel. 

11)  eai  zu  ei,  im  Auslaut;  z.  B.  4ibeai,  4ibei,  sauer,  verfault. 

12)  aei  zu  ai,  im  Auslaut;  z.  B.  hohoraei,  hohorai,  Schwan,  husu- 
waei,  husuwai,  jedermann,  jiedaei,  jiedai,  neu. 

13)  aei  zu  ei,  im  Auslaut;  z.  B.  meadinsaei,  meadinsei,  Mitgift, 
»euaei,  nienei,  wirklich,  Silber. 
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§  94.  Verlängerung  der  Vocale  und  Diphthonge. 

1)  a  zu  ä,  e  zu  e  (ea),  i  zu  ie,  im  Auslaut  der  Verba;  z.  B. 
madau,  madäu,  schneiden,  Jeaeu,  teaeu,  wissen,  piriu,  pirieu,  kochen, 

2)  a  zu  ea;  z.  B.  ja,  jea,  Erde,  juda,  judea,  Traum. 

3)  e  zu  ea;  z.  B.  labeseda,  labeseada,  ohne  Ruder, 

4)  a  zu  ie;  z.  B.  tobar,  tObier,  Sohle. 

5)  e  zu  ie;  z.  B.  pe,  pie,  flache  Hand. 

6)  e'  zu  ei,  im  Auslaut;  z.  B.  tewote,  tiu4ei,  IVallross. 

7)  l  zu  ei;  z.  B.  hü4i,  hütei,  Kuckuck. 

8)  y  zu  ea;  z.  B.  lysu,  leasu,  Plötze,  Iydy,  leady,  Rückgrat. 

9)  ie  zu  iei;  z.  B.  tüdiebta,  tMeibtu,  dienstbarer  Geist  der  Scha- 

10)  u  zu  eu;  z.  B.  madaju,  madajeu',  ich  schneide  mich. 

§  95.  Zusammenziehung  der  Diphthonge  in  lange 
Vocale. 

1)  au  in  6;  z.  B.  "awanjau  fauarnau),  ~önjam,  essen,  ~awalau, 
"o!au,  futtern. 

2)  ea  in  6;  z.  B.  heaau,  hfou,  still,  meareea,  mercea,  Wind, 
mear,  mer,  schnell,  sear,  ser,  Salz. 

3)  ie  in  e;  z.  B.  jiedu,  jedu,  Darm, siera,  sera,  TVittwe,  Wittwer, 

4)  iu  in  i;  z.  B.  tuijo'odm,  tijo'am,  beten, 

§  96.  Vocaleinfügung. 

1)  a  wird  zwischen  zwei  Consonanten  eingefugt;  z.  B.  päd, 
padaku.  Sack,  Säckchen,  parmjü,  parmajü,  schwarz  werden  (von  parm), 
tarpjü,  tarpajü,  tarpasetyu,  ausgehen  (von  tarp),  teas,  Tropfen,  teasaku, 
Tröpfchen,  tadgo,  ladago,  in  der  That;  wechselt  mit  u:  jurnü,  juruijü, 
jurarju,  vergessen, 

2)  u;  z.  B.  ~arno',  "aruijo',  Nasenloch,  ~äimeadm,  ~äjumeadm,  fett 
werden. 

3)  e  nach  j  statt  a;  z.B.lita,ljeta,/c(^limadm,*äjemeadm,/e« 
werden,  "äimjü,  "ajemjü,  fett  werden,  "äibaei,  Ijebaei,  roh;  'obmalrjana, 
~öbmalenana,  plötzlich. 

4)  i,  o;  z.  B.  parimdeu,  paromdeu  (von  parm),  schwärzen. 
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5)  Nach  einem  mouillirten  Consonanten  wird  im  Tasowschen 
Dialekt  oft  i  vor  e  eingefügt;  z.  B.  ~äblem,  "äbfen,  riechen. 

6)  Dasselbe  findet  auch  nach  j  Statt;  z.  B.  jerkar,  jierkar,  Geschlecht. 
§  97.  Elision  der  Vocale. 

1)  a  wird  im  Inlaut  elidirl;  z.  B.  'ämdatäu,  ~äbtäu,  setzen;  im 
Auslaut:  "äbta,  ~äbt,  Geruch,  tarka,  tark,  üolzgabel,  täsa,  tas,  alle, 
häbta,  häbt,  Rennthierochse,  häda,  had,  Unwetter,  jäba,  jab,  Laos,  leara, 
lenr,  7iar.sc/i.  Hiebe i  ist  zu  merken,  dass  in  allen  diesen  Fällen  ein 
langer  Vocal  in  der  vorletzten  Silbe  befindlich  ist. 

2)  e  (je),  im  Inlaut;  z.  B.  hajebornadw  (haijeborgam),  baibornam, 
blinzeln;  im  Auslaut:  mare,  mar',  Stadt ,  nienece,  nienec ,  Mensch  u.  s.  w. 

3)  e,  ea;  z.  B.  'atebea  (von  "ateu,  warten),  Schuld,  ~a4eunam, 
schuldig  sein,  sambekn,,  samlarj,  fünf;  sidendet,  sidndet,  acht,  jilebcea, 
jilebce ,  jilebc ,  wildes  Rennthier. 

4)  i  im  Inlaut;  z.  B.  taritea,  tartea,  solcher;  maciteu,  masteu, 
verschneiden;  im  Auslaut:  mari',  mar',  Stadt. 

5)  o  im  Inlaut;  z.  B.  "aekoce,  "aekce,  Füsslein;  4ewote',  tiutei, 
Wallross. 

6)  u  im  Auslaut;  z.  B.  jiebcu,  jiebc,  Wiege. 

§  98.  Verlängerung  durch  Zerdehnung  der  Vocale. 

maibidm,  sich  freuen,  das  aus  dem  Syrjänischen  inaibyr,  froh, 
entstanden  zu  sein  scheint,  hat  neben  maimbidm  noch  die  Form 
maijimbidm,  der  Genitiv  des  Plurals  von  nienec,  nieneciji'  ist  aus 
nieneci'  entstanden. 

§  99.  Vocalversetzung. 
aei  in  aie  (aije):  paeidu,  paijedu,  Holzklotz. 

§100.  Sonstiger  Vocalwechsel. 

1)  a,  o  im  Inlaut;  z.  B.  pares,  pores,  Schwein;  pudabtita,  pudob- 
täü,  giessen,  streuen,  tösalea,  t Osaka,  Wasserbeere;  jatoma,  jatama, 
erloschene  Kohle;  nahar,  nohol,  Schmutz. 

2)  a,  u  im  Inlaut;  z.  B.  jewako,  jewuko,  Waise;  »abako,  aa- 
buko,  Schwester. 

3)  a  (A),  e  im  Auslaut;  z.B.  Irkajä,  'ärkaja,  ~ärkaje,  sehr  gros*; 
meaja,  meaja,  meaje,  Zeh;  tumba,  tombe,  Feuerstein;  bäbta,  häbte, 
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Fennthier  ochse;  tüte',  tüW,  kleiner  Beutel;  merce,  meria,  Wind;  saac, 
sj»a',  Schwanz. 

4)  a,  y  im  Auslaut;  z.  B.  hauha,  hauhy,  liegender  Baum. 

5)  a'a,  e'ej  z.  B.  mana'au,  mane'eu,  sehen. 

6)  e,  i  im  Inlaut;  z.  B.  piketea,  pikicea,  Daumen;  4en,  4 in, 
Speicher,  Grab;  maciteu,  ma4eb4eu,  verschneiden;  4ewo4e,  üu4ei,  Wall- 
rot* ,  tandena,  tanziae,  blau,  jilibea,  jilewea,  lebend,  jiesenjam,  jisirnam, 
waten,  Iehebtau,  ii  heb  tau,  ausbreiten;  im  Auslaut.  ~aese,  ~aesi',  Sack, 
pibt**',  pib4i',  Lippe,  mare,  mari',  Stadt,  ninze',  ain4i',  Gaumen,  nirci", 
wrte',  ^ifjfenoraue. 

7)  e,  a  im  Inlaut;  z.B.  hajel,  hajal,  TOrane,  häjer,  häjar,  &mne, 
HiRadca,  ni&6do,  Schwager. 

8)  e,  o  im  Inlaut;  z.  B.  seojer,  seojor,  Bogen;  im  Auslaut: 
lohe',  toho',  Leinwand. 

9)  e,  u  im  Inlaut;  z.  B.  söjewy,  sojuwy,  geboren. 

10)  i,  a  im  Inlaut;  z.  B.  häsijä,  häsajä,  fcuAn,  julijur,  julajur, 
hunderttausend,  "amnily,  "amaaly,  suss,  jiepidea,  jiepada,  heist. 

11   i .  i.  im  Auslaut;  z.  B.  4umi,  uimju,  Ofen. 

12)  o,  u  im  Inlaut;  z.B.  toho',  tuho*,  Leinwand,  hohoraei,  huho« 

raei,  Schwan,  hagoda,  haijuda,  krank;  im  Auslaut:  *ano,  *anu,  Boot9 
wäoo,  wänu,  Wurzel. 

13)  5,  Ü  im  Inlaut;  z.  B.  höti,  hÜÜ,  Stiefel. 

14)  u,  y  im  Auslaut;  z.  B.  pädu,  pädy,  Wange,  sabu,  sawy,  Blase. 

15)  u,  ha,  ho,  bu  im  Auslaut;  z.  B.  ta?au,  taraha,  Eichhorn, 
hufau,  hufaha,  bufoho,  Struntjäger  (Larus  parasiticus). 

16)  u,  t,  u  im  Inlaut;  z.  B.  hübea,  hibea,  huwea,  wer. 

17)  iu,  üu  im  Inlaut;  z.  B.  piunjau,  püunjau,  suchen;  im  Aus- 
laut häufig. 

18)  oa,  ua;  z.  B.  haroam,  haruam,  wollen. 

19)  o'o,  o'a;  z.  B.  tuijo'odm,  tijo'am,  beten,  hyno'odm,  hyno'am, 
singen» 

20)  ea,  ie;  z.  B.  jibea,  jivie,  klug,  jileadm,  jiliem,  leben,  jead, 
jied,  Grapen,  jiodileadm ,  jindiliedm,  hören. 
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21)  ea,  i  e;  z.  B.  jibe'ao,  jibi'eo,  denken. 

22)  y  wechselt  mit  ö  im  Ishemshen  Dialekt;  z.  B.  ty,  tö, 
Hennthier. 

2.    VOCAL  VERABNDERUNGEN  IN  DER  TA  WGY  SPRACHE. 

C  101.  Ruck  wirken  der  Vocale.  Der  Vocal  im  Aaslaut 
des  Stammes  wird  bin  und  wieder  verändert,  wenn  sich  in  der 
nächstfolgenden  Silbe  ein  i  befindet.  So  finden  folgende  Verände- 
rungen  Statt: 

1)  a  wird  zu  e.  Geht  dem  a  ein  Consonant  vorher,  so  findet 
keine  Veränderung  Statt,  sondern  man  hört  nur  eine  sich  dem  ä  (e) 
nähernde  Lautnuance,  welche  hier  nicht  bezeichnet  wird;  z.B. kita, 
Schöpfgefäss,  kitami  (kitämi,  kitemi),  unser  ( zweier )  Schöpfgefäss ;  auch 
diese  Modification  habe  ich  nicht  immer  wahrgenommen,  wenig- 
stens nicht  nach  den  Gutturalen  k,  g  und  den  Labialen  b,  m.  Geht 
dagegen  dem  a  ein  Vocal  vorher,  mit  dem  es  einen  Diphthong 
bildet,  so  geht  a  in  zwei-  und  mehrsilbigen  Wörtern  in  e  über, 
nicht  aber  in  einsilbigen;  z.  B.  fatua,  IFange,  Dativ  des  Plurals, 
fatueti,  Loc.  fatuetinu;  malujuam,  ich  schnitt,  matujuemi,  teir  (zwei) 
schnitten,  matujueri,  ihr  (zwei)  schnittet,  matujuagai,  sie  (zwei)  schnit- 
ten; *Ma,  Flügd*  Dativ  Plur-  4ueli>  Loc-  *uetinu,  bua,  Schritt,  Dativ 
Plur.  buati;  sua,  Harz,  Dativ  Plur.  suati;  ea  pflegt  in  diesem  Fall  in 
|  (s-e-4-e]  verwandelt  zu  werden;  z.  B.  fatajea,  Stern,  Dativ  Plur. 

foiajeU 

2)  e  wird  zu  i;  z.B.  »indem,  ich  nicht,  Dual  »inlimi,  wir  (zwei) 
nicht,  »intiri,  ihr  (zwei)  nicht,  aber  mntegai,  sie  zwei  nicht;  kole, 
fisch,  kolimi,  unser  (zweier)  Fisch,  koliri,  euer  (zweier)  Fisch;  ie 
scheint  aber  nicht  in  i  überzugehen;  z.B.~inidie,  Schwager,  "inidiemi, 
unser  (zweier)  Schwager,  'inidieri,  euer  (zweier)  Schwager. 

3)  u  wird  zu  u  in  demselben  Fall. 

4)  Auch  v  hat  eine  rückwirkende  Kraft  und  veranlasst,  dass 
ein  u,  wenn  es  auch  nicht  im  Auslaut,  sondern  in  der  Wurzelsilbe 
selbst  befindlich  ist,  in  u  verwandelt  wird;  z.  B.  kunyam,  davonlau- 
fen, von  dem  Stamme  kuna. 
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Jedoch  muss  bemerkt  werden,  dass  alle  diese  Bestimmungen 
sehr  schwankend  sind  und  oft  nicht  beobachtet  werden. 

§  102.  Der  Auslautsvocal  des  Stammes  wechselt  auf  fol- 
gende Weise: 

1)  a  geht  in  u  (u)  über:  a)  im  Genitiv  des  Plurals  bei  zwei- 
und  mehrsilbigen  Wörtern;  z.  B.  ku'a,  Tanne,  Gen.  Plur.  kuV; 
kitin ,  Rabe,  Gen.  Plur.  kulu';  mita,  Leber,  Gen.  Plur.  midu;  jinta, 
Bogen,  Gen.  Plur.  jindu,  (§  301).  b)  Bei  Adjectiven  und  Zeitwör- 
tern, die  aus  dem  Genitiv  des  Plurals  gebildet  sind;  z.  B.  kamsa, 
Falte,  kamsutua,  ge falten;  tarja,  Sommer,  tarjutum , übersommern,  banka, 
Grube,  bagutua,  grubig,  fala,  Stein,  falubala,  steinig;  ferner  koika,  Götter- 
bild, koiku'sie,  Priester,  c)  Die  Verba  der  ersten  und  zweiten  Classe,  die 
in  der  ersten  Zeit  des  Indicativs  ein  a  haben  (§  505),  verwandeln 
es  in  a  (u)  in  allen  übrigen  Formen  ausser  der  zweiten  Person  des 
Singulars  im  Imperativ  der  vierten  Art;  z.  B.  mata'ama,  schneiden, 
zweite  Zeit  matujuama,  Conj.  malubäma,  Imperat.  matu',  schneide,  in 
der  vierten  Art  matanja;  bana'am,  banujuinä,  ermüden;  jika'ama,  jiku- 
juama,  losbinden,  ~arubla'ama,  "arubtujuama,  in  die  Quer  legen,  "amita'- 
ama,  "amitusuama,  ~amitundatuma,  sagen. 

2)  Der  Uebergang  von  a  in  e  ist  in  der  Tawgy-Sprache  eine 
höchst  ungewöhnliche  Erscheinung:  kuanna'am.  kuannejeam,  fortgehen. 

3)  a  geht  in  i  über:  a)  im  Genitiv  des  Plurals  zwei-  und  mehr- 
silbiger Wörter  (§  301);  z.  B.  barba,  Herr,  Gen.  Plur.  bärbi*;  kinta, 
Rauch,  Gen.  Plur.  kindi';  tosua,  Rennthierkalbleder ,  Gen.  Plur.  tosui'. 
So  ist  auch  aus  »eta,  Kessel,  im  Genitiv  des  Plurals  &etai'  geworden 
(eig.  =aeta-i-i  aus  aeta-i-a).  b)  Bei  solchen  Wörtern,  die  aus 
dem  Genitiv  des  Plurals  auf  i  gebildet  sind:  bärbimta'ama,  zum  Für- 
sten machen,  fomagä,  schürf,  fomagimi'em,  scharf  werden;  jankagä, 
grau,  jankagtmi'em,  grau  werden;  juaja,  weich,  juajimi'em,  weich  wer- 
den; kur.Ni.  Verstand,  korsitandum,  denken;  möja,  Ast,  möjibala,  ästig, 
c)  In  vielen  einzelnen  Formen;  z.  B.  faemagä,  faeminti,  dunkel;  kunta, 
kundi'aij,  lang;  tantajuain,  tantirum,  laufen;  4ifi,  Zeit,  Gelegenheit,  Dat. 
4ibarj,  bis,  nach,  Loc.  tifane,  bei,  neben,  Abi.  4ifagata,  von  —  her; 
anie,  gross,  Demin.  analiku;  tasili,  lasagä,  kalt,  Demin.  4asaliku. 
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4)  Der  Uebcrgang  von  e  in  a  ist  weniger  gewöhnlich;  z.  B. 
kole,  Fisch,  Gen.  Plur.  kola',  Demin.  kola'ku;  mendcm,  mentalem, 
gehen;  aankare,  Sünde,  nankaraka,  sündig,  tune',  still,  Demin.  tuna- 
reauku;  lole'ama,  tolarm,  stehlen-, 

5)  Auch  der  Uebergang  von  c  in  i  ist  selten;  z.  B.  »indem, 
ich  —  nicht,  Imperal.  2  S.  »e*,  ncla";  bei  den  Zeitwörtern  in  der 
vierten  und  fünften  Art;  z.  B.  tolc'ama,  stehlen,  vierte  Art  loli'iaa, 
fünfte  Art  toli'ina,  Gerundium  tolibi'. 

6)  i  in  a.  Viele,  aber  nicht  alle  Verba  der  ersten  und  zweiten 
Classe,  die  in  der  ersten  Zeit  des  Indicativs  i  haben,  lassen  es  in  a 
übergehen  in  allen  Formen  ausser  dem  Imperativ  in  der  vierten 
Art;  z.  B.  ~oani'em,  schicken,  ~oanasuam,  Imperativ  der  vierten  Art 
"oanina;  'adi'ema,  selten,  ~atajuama;  ~ilfi'cm,  abwärts  steuern,  ~ilfajina; 
tidi'em,  seine  fiethdurft  verrichten,  lilatena;  alitaki'cm,  schuldig  bleiben, 
atitakajeam;  timintim,  sieh  beeilen,  timarc'aina,  beschleunigen.  Vergl. 
nimiij,  Mutterbrust,  »imable'ama,  säugen. 

7)  i  in  e  (selten);  z.B. "oandi'em,  ati.^r/icn,*oanscjeam/oan4etandein. 

8)  i  in  u  (selten);  z.  B.  kidi'em,  wecken,  kidu'am,  teachen. 

9)  u  (u)  in  a:  a)  im  Genitiv  des  Plurals  (§  301);  z.  B.  moku, 
Rücken,  Gen.  Plur.  moga',  laku,  Schwert,  Gen.  Plur.  laga;  konfa, 
Welle,  Gen.  Plur.  komba',  siku,  Handwurzel,  Gen.  Plur.  siga',  jutu, 
Hand,  Gen.  Plur.  juda';  b)  in  den  Formen,  die  aus  dem  Genitiv  des 
Plurals  auf  u,  y  gebildet  sind;  z.  B.matu',  sechs,  matamtea,  dersechte; 
c)  bei  den  Deminutiven,  die  von  Wörtern,  die  auf  u  (u)  ausgehen, 
gebildet  sind;  z.  B.  jutu,  Hand,  juda'ku,  ~ufu,  Handschuh,  'uba'ku;  samu, 
Mütze,  sama'ku;  d)  die  Vocale  der  dritten  Classe  verwandeln  das  u 
(u)  der  ersten  Zeit  des  Indicativs  in  a,  ausser  in  der  zweiten  Person 
der  vierten  Art;  z.  B.  *amu'ama,  essen,  Imper.  ~ama',  fonu'ama,  flech- 
ten, Im  per.  fona';  bonu'ama,  graben,  zweite  Zeil  bonkajuama;  jaou'ama, 
betrügen,  zweite  Zeit  jankajuama ;  "omtu'am,  sieh  setzen,  'omlatana;  saru'- 
ama,  binden,  zweite  Zeit  sarajuama;  jadu'ama,  schmieden,  zweite  Zeit 
jatajuama;  kubtu'am,  ans  Land  schwimmen ,  kübtajuam;  kunu'am,  davon- 
laufen, kunajuina;  e)  in  verschiedenen  andern  Formen:  fahiag,  leicht, 
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Demin.  falaJiku';  tnnu'arj ,  wenig,  Demin.  lanaliku';  baikua,  alt,  vergl. 
baika'a,  ist  alt;  ~öbua,  roh,  ~öba'a;  jabakua,  roth,  jabaka'a,  sehr  roth; 
tandug,  Tropfen,  tandatu,  es  tropft;  nagur,  drei,  nagamtea,  der  dritte. 

10)  u  in  o  selten;  z.B.  fatau,  Schreiber,  Accus.  desPlur.  fataoi, 
~ufou,  Finger,  Accus,  des  Plur.  "uföi  (eig.  ~ufooi). 

1 1)  u  in  e  selten;  z.B.  sarui),  Scham,  sareme'am,  sich  schämen. 

12)  ai  wechselt  mit  ei;  z.  B.  »etil,  Kessel,  Gen.  Plur.  aetai\ 

netei'. 

1 3)  ui  (ui)  geht  in  ua  (ua)  über.  Bei  den  Nennwörtern  und  den 
Zeitwörtern  der  dritten  Classe  pflegt  ui  (ui)  so  wie  überhaupt  alle 
Wörter,  die  mit  einem  Diphthong  auslauten,  dessen  zweiter  Be- 
standteil i  ist,  dieses  fortzuwerfen  und  den  vorhergehenden  Vocal 
zu  verlängern.  In  einigen  Wörtern,  die  aus  mehr  als  einer  Silbe 
bestehen,  wird  in  diesem  Falle  ui  (ui)  in  ua  verwandelt:  z.  B.  *ajui, 
Fingerglied,  Gen.  "asuag,  Nom.  Plur.  ~asua',  ma»ui,  Faust,  Gen.ma»uarj, 
Noin.  Plur.  ma&ua',  kubtü'am,  verschneiden,  zweite  Zeit  kubtuisuam, 
Conj.  kubtuißra,  Imper.  I.  2.  Pers.  kubtua',  II.  2.  kubtuada.  (§  507). 


§  103.  Zusammenziehung  der  Vocale. 

Sehr  gewöhnlich  ist  in  der  Tawgy-Spracbe  eine  Zusammen- 
ziehung der  Vocale,  die  darin  besteht,  dass  der  zweite  Vocal  des 
Diphthongs  verschwindet  und  der  erstere  verlängert  wird.  So 
werden  zusammengezogen : 

1)  aiin  ä  2)  ie  in  i  3)  iu  in  i 


Diese  Zusammenziehung  findet  in  folgenden  Fällen  Statt: 
a)  Endigt  in  der  ersten  Classe  der  Verba  der  Stamm  mit  den 
Diphthongen  iu,  ua  (ua),  so  werden  diese  Diphthonge  in  i,  ü  0  in 
der  ersten  Zeit  des  Indicativs  zusammengezogen;  z.  B.  bi'am,  ich 
ging  fort,  zweite  Zeit  biujuina,  Conj.  biubäm,  Imper.  biu;  kü'am,  ster- 
ben, zweite  Zeit  kuajuam,  Imp.  kua';  ie  wird  iu  i  zusammengezogen; 
z.  B.  ji'em,  geboren  werden ,  jiejiem ;  sterna,  stechen,  siejeama.  (§  507). 


ei  „  6 
ui  „  ü 


üa„  u 
ua  „  ü 
4)  oa  „  o 
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b)  Endigt  in  der  ersten  Classe  der  Verba  der  Stamm  auf  i,  so 
findet  die  Zusammenziehung  in  allen  Modis  und  Zeilen  ausser  der 
ersten  Zeit  des  Indicativs  Statt;  z.  B.  jubai'ema,  werfen,  zweite  Zeit  jubä- 
jeama,  Imperativ  jubä',  ~ana*btai'ema,  vergessen,  ~ana'bläjuama,  "ana'btä'. 

c)  Bei  den  Zeitwörtern  der  zweiten  Classe  kommt  keine  Zu- 
sammenziehung vor,  da  diese  nie  auf  einen  Diphthong  ausgehen, 
es  sei  denn  ein  zertheilter,  sondern  immer  auf  einen  kurzen  Vocal. 

d)  In  der  dritten  Classe  sind  nur  die  Verbalstamme,  die  auf 
einen  Diphthong  ausgehen,  dessen  zweiter  Vocal  i  ist,  einer  Zusam- 
menziehung unterworfen.  Diese  findet  hier  in  der  ersten  Zeit  des 
Indicativs  Statt;  z.B.  kublu'am,  verschneiden,  kubtuisuam,  Imper.  I.  2. 
kubtua',  II.  2.  kubtuda;  meama,  machen,  meiseama,  Imper.  mea\ 

e)  Eine  Zusammenziehung  derselben  Art  findet  auch  bei  den 
Nennwörtern  der  dritten  Classe  Statt,  wenn  sie  auf  einen  Diphthong 
ausgehen,  dessen  letzter  Vocal  i  ist,  und  zwar  im  Genitiv  und 
Accusativ  des  Singulars,  im  Nominativ,  Genitiv,  Accusaliv  und  Pro- 
secutiv  des  Plurals,  d.  h.  in  allen  Bcugefällcn,  welche  an  den 
Stamm  eine  Endung  fügen ,  die  entweder  aus  einem  einzigen  Con- 
sonanlen  oder  Vocal  oder  der  Aspiration  (')  besteht,  wo  denn  i  zur 
Schlusssilbe  gehören  würde;  z.  B.  ligai,  Fluss,  Gen.  bikärj,  Acc. 
Likam,  Nom.  Plur.  bikä',  Gen.  bikau,  Acc.  bikäi;  kui,  Löffel,  Gen. 
kürj,  Acc.  küm,  Nom.  Plur.  kft',  Gen.  ku\  (§  315). 

f)  Wie  die  Verba  verändern  auch  einige  Nomina  der  dritten 
Classe  i  in  a;  z.  B.  ma»ui,  Faust,  Gen.  maay  •  Plur.  manua';  "ajui, 
Fingerglied,  Gen.  "asuarj,  Nom.  Plur.  *asua'.  Auch  kann  a  entbehrt 
und  der  vorhergehende  Vocal  verlängert  werden;  z.B.  *asu»a,  meine 
Fingerglieder,  ma»üaa,  meine  Fäuste,  (von  dem  Nom.  Plur.  ~asü',  ma»u ). 

g)  oa  geht  in  6  über;  z.  B.  koaiema  (koaeema),  zurücklassen, 
kuu'am,  zurückbleiben. 

h)  Die  Zusammenziehung  findet  ferner  im  Genitiv  des  Plurals 
Statt,  wo  ein  auslautendes  ea,  ie  in  i  (i-t-i),  zusammengezogen 
wird;  z.  B.  tolea,  Dieb,  Gen.  Plur.  loli';  fatajea,  Stern,  Gen.  Plur. 
fataji';  "inidie,  Schwager,  Gen.  Plur.  'inidi';  koikusie,  /Vierter,  Gen. 
Plur.  koiku'sT.  (§  301). 
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§  104.  Verlängerung  und  Zertheilung  der  Vocale. 

1)  Einsilbige  Wörter  verlängern  gern  den  Auslauts  vocal ;  z.B. 
Ü,  Rennthier,  jä,  Mehl,  IÜ,  Pelz,  ne*,  Weib,  Rq,  Nacht. 

2)  Dasselbe  geschieht  auch  mit  dem  Endvocal  mehrsilbiger 
Wörter;  z.  B.  lata,  Brett,  »ägä,  gut,  eatagä,  Beamter,  Herr. 

3)  Die  Vocalverlängerung  hat  sowohl  bei  dem  Auslautsvocal 
des  allgemeinen  Verbalstamms,  als  auch  bei  den  Auslautsvocalen 
der  Affixe  in  den  einzelnen  Modis  und  Zeiten  vor  den  Personal- 
aföxen  Statt.  (§510).  So  werden  verlängert: 

a  in  ä 
e  „  ea 

i  >,  w 

u    ua  \ 

}  in  der  zweiten  Zeit, 
u  „  va ) 

4)  In  der  ersten  Zeit  des  Indicativs  wird  der  lange  Vocal  oder 
der  Diphthong  in  zwei  besondere  Laute  zertheilt;  z.  B.  mata'ama, 
schneiden,  miade'ama,  küssen,  luitali'em,  speien,  fadu'ama,  schreiben. 

5)  Diese  Zertheilung  hat  ebenfalls  Stall  in  der  dritten  Person 
des  Imperativs  und  Precativs  aller  Formen  ausser  der  des  Singulars 
und  Plurals  der  ersten  Art;  z.  B.  I.  3.  maluijä,  II.  3.  inatuija'adu. 

6)  Einige  abgeleitete  Formen  pflegen  den  Auslautsvocal  nicht 
zu  verlängern,  geschweige  denn  zu  zertheilen.  Dahin  gehören  die 
auf  rum  (rein  u.  s.  w.),  tum  (tem  u.  s.  w.),  dum  (dem  u.  s.  w.),  *um 
u.  s.  w. 

7)  Wenn  zwei  mit  der  Aspiration  (')  versehene  Vocale  un- 
mittelbar auf  einander  folgen ,  pflegt  die  Zertheilung  zu  unterbleiben 
und  beide  Vocale  zusammenzuschmelzen;  z.  B.  mala"  statt  mata'a', 
kidie  statt  kidiV,  ~amua  statt  *amua'  (in  der  dritten  Person  des  Plu- 
rals) bi*  statt  MT  u.  s.  w.  Vergl.  jedoch  §  306  Anm. 

§105.  Verkürzung  der  Vocale. 

1)  ea  in  e;  z.  B.  jutea,  Mitte,  Dat.  judeg,  Locat.  jutene  u.s.  w.; 
nai4ea,  Obertheil,  Dat.  »atterj,  Loc.  »aiteue,  »aitebtä,  oberhalb  befind- 
lich; matamlea,  der  sechste,  matamterj ,  das  sechste  Mal. 
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2)  ie  in  i;  z.  B.  bantie,  das  Aeussere,  Dat.  bandirj,  Loc.bantinu, 
"ilie,  der  Untere,  Dat.  "Hin.,  Loc.  "ilinu,  sidimüe,  der  zweite,  sidimtig, 
das  zweite  Mai. 

3)  ua  (ua)  in  u  (u);  z.  B.  nagamtua,  der  dritte,  nagamtug,  das 
dritte  Mal. 

§  106.  Vocalvcränderungen  in  den  Affixen. 

1)  ai  geht  in  i  Ober:  Die  Endung  des  Nominativs  Dualis  gai 
(kai)  geht  in  allen  übrigen  Beugefällen  in  gi  (ki)  über;  z.  B.  kula, 
Rabe,  Dual  Nom.  kulagai,  Gen.  Acc.  kulagi,  Dat.  kulaginarj.  Bei  den 
Zeitwörtern  lautet  die  Dualendung  gai  (kai)  wie  gei,  kei. 

2)  a  geht  in  i  über:  Die  Affixe  des  Dativs  tan.  (dag),  des  Loca- 
tivs  tanu  (danu),  des  Ablativs  gata  (kata)  werden  im  Plural  in  Ii'  (di'), 
tinu  (dinu),  gita  (kita)  verändert. 

3)  u  geht  in  a  über  bei  den  Zeitwörtern  auf  tum,  tum,  ndum 
u.  s.  w.  in  der  vierten  und  fünften  Art;  z.  B.  matutandum,  ich  bin 
im  Begriff' zu  schneiden,  IV.  matutandaaa,  V.  matutatana.  (§  511). 

4)  äi  (ai)  in  ei.  Conjunctiv  I.  matuMdama,  IV.  matubädeinja,  V. 
matubädeina;  ferner  kommt  der  Uebergang  vor  in  dem  Dualaflix 
gema  (keiaa)  statt  gaiaa  (kaiaa).  (§  418). 

5)  ua,  ea,  ie  verwandeln  a,  e  in  i  in  der  vierten  und  fünfleu 
Art  der  zweiten  Zeit;  z.  B.  matajuama,  IV.  matujuiaa,  V.  matujuiua; 
feabemteseama,  erwärmen,  IV.  feabemtesiaa,  V.  feabemtesina ;  kitijiema, 
wecken,  IV.  kitijiaa,  V.  kitijina.  (§511). 

6)  e  wird  in  a  verwandelt;  z.  B.  tanalein,  stark  sein ,  taijätandcm. 

§  107.  Elision  der  Stamm-  und  Affixvocale. 

1)  u  wird  oft  im  Auslaut  des  Affixes  in  der  ersten  Person  des 
Plurals  elidirt;  z.  B.  kulamu,  kulam',  unser  Rabe,  kularu',  kular\ 
euer  Rabe.  (§  417). 

2)  u,  i,  e,  u  werden  bei  der  Bildung  der  zweiten  Zeit  elidirt; 
z.B.'amu'am,  essen,  "amsuam;  baika'aimu'am,  alt  werden,  baika'aimsyam ; 
beterem,  trinken,  bederseam;  balirum,  heulen,  balirsuam;  beürini,  tan- 
zen, betirsiem;  feabeme'am,  warm  werden,  feabemseam. 

3)  kuabua,  ein  Todter,  kua'bsan,  Tod. 
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3.    VOCAL  VERAENDERUNGEN  IM  JENISSEI-SAMOJEDISCHEN. 

§  108.  Die  Veränderungen,  welchen  der  Auslautsvocal  des 
Stammes  im  Jenissei  -  Samojedischen  unterworfen  ist,  sind 
folgende:  ■ 

1)  a  gehl  in  u  über  im  Genitiv  und  Accusativ  des  Plurals  der 
Wörter  auf  a  in  der  ersten  Declination;  z.  B.  lata,  Brett,  latu".  (§  321). 

2)  a  geht  in  e  über:  a)  in  demselben  Falle;  z.  B.  jaha,  Fluss, 
Gen.  und  Acc.  Plur.  johe';  maha,  Rücken,  Gen.  und  Acc.  Plur.  mohe', 
in  welchen  Wörter  noch  der  Umlaut  in  dem  Wurzelvocal  besonders 
zu  beachten  ist  (§  328).  b)  Ein  auslautendes  kurzes  a  des  Stammes 
wird  in  der  vierten  und  fünften  Art  des  lndicativs  in  e  verwandelt; 
z.  B.  motabo,  ich  schnitt,  IV.  moteno,  V.  motebo  (Stamm  mota);  farabo, 
ich  schrieb,  IV.  fareno,  V.  farebo,  (Modusstamm  fara,  allgem.  Stamm 
faro*);  teijabo,  ich  thcilte,  IV.  teijebo,  V.  tegeno  (Modusstamm  terja, 
allgem.  Stamm  ten);  jare'abo,  begegnen,  IV.  jareetn,  V.  jare'eno  (Mo- 
dusstamm jare'a,  allgem.  Stamm  jares).  (§  529). 

3)  a  geht  in  i  über  im  Genitiv  und  Accusativ  des  Plurals  der 
Wörter  auf  a  nach  der  ersten  Declination  (§  321  b). 

4)  e  geht  in  i  über;  ein  kurzes  e  im  Auslaut  des  Stammes 
wird  in  i  verwandelt;  z.  B.  biribo,  ich  trank,  vom  Stamme  Lire; 
netibo,  ich  öffnete,  vom  Stamme  nete;  otetiro,  ich  weidete,  vom  Stamme 
otete;  kaibo,  ich  verliest,  vom  Stamme  kac.  (§  528). 

5)  o  geht  in  a  über  im  Auslaut  des  Verbalstammes;  z.  B.  farabo, 
ich  schrieb,  vom  Stamme  faro',  no'abo,  ich  fing,  vom  Stamme  no'o; 
nadaro',  ich  sprach,  vom  Stamme  nado;  jararo',  ich  weinte,  vom  Stam- 
me jaro'.  (J  528). 

6)  o  in  e;  ein  kurzes  o  im  Auslaut  des  Verbalstammes  wird 
bisweilen  in  e  verwandelt;  z.  B.  huneo,  ich  entwich,  vom  Stamme  huno. 

7)  o  in  i:  a)  ebenfalls  im  Auslaut  des  Verbalstammes;  z.  B. 
johio  (neben  joheo),  ich  zerschnitt,  vom  Stamme  joho;  b)  die  Nomina 
auf  o  nach  der  ersten  Declination  haben  im  Genitiv  und  Accusativ 
des  Plurals  zum  Theil  i\  (J  321  b). 

8)  o  geht  in  u  über  :  a)  die  Nomina  auf  o  nach  der  ersten 
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Declination  haben  im  Genitiv  und  Accusativ  des  Plurals  theils  u; 
b)  in  der  vierten  und  fünften  Art  tritt  in  der  zweiten  Person  Sin- 
gul.  des  Imperativs  ein  u  an  die  Stelle  des  o  der  ersten  Art;  z.  B. 
I.  2.  funo,  IV.  2.  fununo,  V.  2.  firouru  (woneben  funoro,  funodo  vor- 
kommt. (§  529). 

9)  Die  Consonantirung  von  u  zu  w  liegt  vor  in  dem  Worte 
Tau',  Awamscher  Samojede,  Gen.  Tawo';  wahrscheinlich  kommt  auch 
eine  analoge  Consonantirung  von  i  vor,  obwohl  es  an  aufgezeich- 
neten Beispielen  fehlt.  (§  326). 

§  109.  Vocalwechsel  in  den  Affixen. 

1 )  a  geht  in  u  über.  Der  Dualcharakter  ha  wird  in  hu  ver- 
wandelt; z.  B.  no'aro',  ich  schabte,  dritte  Person  des  Duals  no'aha', 
in  der  dritten  Art  no'ahuno,  ich  schabte  zwei  (Gegenstände J.  (§  529). 

2)  e  geht  in  i  über:  im  Locativ  und  Prosecutiv  des  Plurals  in 
der  Affixflexion;  z.  B.  Übe,  Adler,  Loc.  libehine,  Pros,  libe'one,  mit 
dem  Affix  der  ersten  Person  libehinino,  libc'inino;  oddi',  Blatt,  Loc. 
oddikine,  Pros,  oddiru'one,  mit  dem  Affix  oddikiuino,  oddiru'oneno.  (§  425). 

3)  o  geht  in  i  über:  a)  der  Genitiv  und  Accusativ  des  Duals 
vertauschen  den  Endvocal  des  Nominativs  o  mit  i;  z.B.  übe,  Adler, 
Dual  Nom.  Jibeho',  Gen.  und  Acc.  iibehi';  b)  der  Ablativ  des  Plurals 
verwandelt  in  der  Aflixflexion  o  in  i;  z.  B.  Abi.  Plur.  tibehito,  mit 
dem  Affix  libehitino,  Jibehitito,  libehitita;  oddikito  —  oddikitino;  c)  im 
Prosecutiv  des  Plurals  kommt  neben  der  Endung  one  auch  biswei- 
len ine  vor;  z.B.  Übe,  Pros. Plur.  iibe'one,  libe'ino;  oddi,  Pros.  Plur. 
oddiru'one,  oddidu'ine.  (§  321). 

4)  o  in  u:  im  Dualcharakter  ho  in  dem  Conjunctiv  geht  o  in 
der  dritten  Art  in  u  über;  z.  B.  Conj.  no'aro',  ich  scliabte,  die  dritte 
Person  des  Duals  no'iho',  in  der  dritten  Art  no'ihuno.  (§  529). 

§  110.  Verlängerung  und  Zertheilung  der  Vocale. 

1)  Einsilbige  Wörter  verlängern  gern  den  Auslautsvocal  na- 
mentlich im  Nominativ  des  Singulars;  z.  B.  bi,  Schwager,  M,  Fun, 
~ü,  Stange. 

2)  Der  Auslautsvocal  des  Modusslammes  wird  in  der  drillen 
Person  aller  drei  Zahlen  in  allen  fünf  Arten  des  Imperativs  verlän- 
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gert;  z.  B.  morjebo,  fortnehmen,  Imper.  I.  3.  mogä  oder  moij3ba, 
11. 3.  morjadda  (wooei>en  morjadda  vorkommt),  III.  3.  mogähura,  IV.  3. 
moijera  (auch  moqcdda),  V.  3.  morjeddo  (morjeddo).  (§  529). 

3)  u  wird  bisweilen  verlängert  in  der  zweiten  Persou  des 
Imperativs  der  dritten  Art;  z.  B.  motahüno  statt  motahuno. 

4)  Iu  mehrsilbigen  Wörtern  der  ersten  Declination  wird  im 
Auslaut  der  lange  Vocal  oder  der  Diphthong  in  zwei  Silben  zerlheill; 
z.  B.  Iura  a ,  Steiss,  kara'a,  Grossmutter,  batu'o,  Schwanz.  (§  327). 

„  §  IU.  Zusammenziehung  der  Vocale. 

1 )  Im  Prosecutiv  der  ersten  Declination  fliesst  das  auslautende 
a  des  Stammes  mit  dem  anlautenden  a  des  Affixes  in  ein  langes  ä 
zusammen;  z.  B.  jaha,  Fluss,  Pros,  jahane  (=jaha-t-ane).  Wahr- 
scheinlich dieselbe  Zusammenziehung  bei  den  auf  o  auslautenden 
Wörtern  Statt,  obwohl  keine  Beispiele  vorliegen.  (§  324). 

2)  eu  in  u  im  Genitiv  und  Accusativ  des  Plurals  von  ennete', 
Mensch,  enne4eu',  ennetü'.  (§  333). 

§112.  Elision  der  Vocale. 

1 )  o  fallt  weg  im  Nominativ  der  W  örter  nach  der  zweiten 
Declination,  wo  es  statt  des  m  steht,  kommt  aber  im  Genitiv  und 
Accusativ  wieder  zum  Vorschein;  z.  B.  ennete',  Mensch,  Gen.  Acc. 
eoneW  (§  330);  in  der  ersten  Declination  im  Worte  Tau',  Au- um- 
scher  Samojede,  Gen.  Tawo'.  (§  326). 

2)  Das  Wort  k;li,  Kamerad,  verliert  sein  i  in  allen  Beugefallen 
ausser  dem  Genitiv  mm)  Accusativ  des  Singulars,  dem  Nominativ, 
Genitiv,  Accusaüv  und  Prosecutiv  des  Plurals;  z.  B.  Dat.  Sing,  käddo, 
Ablat.  käharo,  Dual  käba ,  Dat.  Plur.  kähiro,  Ablat.  kahilo.  (§  328). 

3)  Hieran  reiht  sich  die  Elision  mehrerer  Laute,  wie  sie  statt- 
findet: a)  im  Nominativ  Singularis  der  zweiten  Declination  ho  (ro), 
no  und  in  der  dritten  bo,  ro  (do),  so,  welche  im  Genitiv  und  Accu- 
sativ des  Plurals  wieder  zum  Vorscheiu  kommen;  z.  ß.  kere,  Gen. 
Acc.  kerero,  wildes  Rennthier;  li#,  Sehne,  Gen.  Acc.  uW;  oddi',  Blatt, 
Gen.  Acc.  oddiro';  tube',  Leinwand,  Gen.  Acc.  tubeso';  ö',  eilt,  Gen. 
Acc.  Cbo'.  b)  Bei  der  Bildung  der  Zehnzahlen,  welche  durch  Zu- 
sammensetzung der  ersten  neun  Zahlen  mit  biu,  zehn,  geschieht, 
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verliert  dieser  letztere  Bestandteil  seine  erste  Silbe;  z.  B.  sireu, 
zirtutiitj %  aus  sire -f— biu ,  letou,  vierzig,  ans  teto— •—  biu,  soboheggou, 
fünfzig,  aus  soboreggo -4- biu,  se'ou',  siebzig,  aus  seo-i-bhi',  siri'otou', 
achtzig,  aus  siri'olo  -+-  biu',  esau' .  neunzig,  aus  esa  -+-  bin'.  Abweichend 
ist  die  Bildung  von  nehibi',  dreissig,  aus  uehu'-f-biu'  und  von  motuf, 
sechszig,  aus  motu'-i-  biu'.  Dialektisch  schliessen  sich  an  diese  letztere 
Formation  saborgui',  fünfzig,  aus  saborga -+-  biu'  und  nesaui',  neunzig, 
aus  nesä-*-biu'  an.  (§  357). 

§113.  Einfügung  eines  Vocals. 

1)  Ein  euphonisches  o  tritt  in  der  zweiten  Person  des  Impe- 
rativs an  den  Stamm  der  Zeitwörter,  wenn  dieser  auf  n  oder  s  aus- 
lautet; z.  B.  moqebo,  ich  nahm  fort,  Imperativ  mono',  Stamm  mon; 
mi'ebo,  ich  gab,  Imper.  iniso',  Stamm  mis;  tidde'abo,  <Wi  kaufte,  Imper. 
tiddeso,  Stamm  tiddes.  (§  525). 

2)  In  der  zweiten  Conjugation  wird  nach  auslautendem  m,  n 
(g)  ein  Hülfsvocal  eingeschoben,  namentlich  a,  e;  z.  B.  jooemaro', 
ich  wurde  ruhig,  vom  Stamme  jonem;  josunabo,  ich  schnitzte,  vom 
Stamme  josun;  in  der  drillen  Conjugation  wird  ein  solcher  Hülfsvo- 
cal nach  einem  langen  Au  slants  vocal ,  mit  Ausnahme  eines  langen 
ä,  eingeschoben;  z.  B.  töabo,  ich  versteckte,  vom  Stamme  tu,  nö'aro', 
ich  stand,  vom  Stamme  no,  tü'aro*,  ich  kam,  vom  Stamme  tu.  Nach 
kurzem  Vocal  kommt  eine  solche  Einfügung  in  der  ersten  Conjuga- 
tion vor;  z.  B.  iriabo,  ich  hing  auf,  vom  Stamme  iri,  kiriaro',  ich 
erwachte,  vom  Stamme  kiri,  latiaro',  ich  erwachte,  vom  Stamme  tali, 
adduaro',  ich  sass,  vom  Stamme  addu.  Der  eingefugte  Vocal  ist  ent- 
weder a  oder  e.  (§  527). 

3)  Ist  der  Auslaulsvocal  des  Modusstammes  in  der  dritten 
Person  des  Imperativs  lang,  so  wird  nach  demselben  ein  Vocal  ein- 
gefügt; z.  B.  »cro,  ich-nicht;  Imperativ  IV.  3.  Sing,  »i'ira,  Dual 
»i'iri,  Plur.  Bi'iru*.  (§  529). 

§  114.  In  den  einzelneu  Dialekten  vorkommende  Vo- 
cal vera  nderungen. 

Vocal  Verkürzung: 
1)  ä  zu  a:  a)  in  der  dritten  Person  des  Imperativs  Singularis 
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z.  B.  motaddn,  motadda,  er  schneide.  Dual  motüddi',  motaddi',  Plur.  mo- 
laddu',  motaddu*.  b)  Im  Wurzelvocal:  z.  B.  kale',  kale',  Krankheit. 

2)  e  zu  e:  a)  in  der  dritten  Person  des  Imperativs  in  der  vier- 
ten Art;  z.B.  Singular  molera,  motedda,  Dual  moteri',  moteddi',  Plur. 
moteru,  moteddu';  b)  im  Wurzelvocal:  z.B.  t§,  le,  Birkenrinde,  fe,  fe, 
Baum,  sela,  sedde,  später. 

3)  i  zu  i  im  Wurzelvocal;  z.  B.  ki,  ki,  Blut,  ti,  i\,  Baum- 
schichi,  si,  si,  Sah,[\,  fi,  Nacht. 

4)  u  zu  o;  z.  B.  so,  so,  Kehle. 

5)  ua  zu  o;  z.  B.  funse,  lose*,  Knie. 

§  1 15.  Wechsel  langer  Vocale  mit  Diphthongen. 

1)  3  mit  ea;  z.  B.  judä,  jodea,  Mitte. 

2)  a  rait  ia;  z.  B.  ka,  kia,  Mark. 

3)  e  mit  ie;  z.  B.  ke,  kie,  Donner. 

4)  ü  mit  ui;  z.  B.  ü,  ui,  Mutterbrust;  uijaro',  uiijado,  saugen; 
kü'eo,  kuiju,  Bergrücken. 

§116.  Sonstiger  Vocalwechsel. 

1)  a,  o,  im  Inlaut;  z.  B.  jaha,  joha,  Fluss. 

2)  ä,  ö;  z.  B.  sä,  so,  Halfter. 

3)  a,  e,  in  den  Gerundien  des  affirmativen  Hülfsvcrbums  aro': 
asi,  esi;  abu,  ebi. 

4)  a,  e;  z.  B.  sata,  seta,  später. 

5)  a,  i  im  Auslaut:  in  der  dritten  Person  des  Singulars  im 
Dual  in  der  ersten  Art  des  Indicativs;  z.  B.  motaha',  motahi'. 

6)  e,  a;  z.  B.  teho',  taha',  hinten  fort. 

7)  e,  o:  in  der  Flexion  der  Postposition  ne  beim  Personalpro- 
nomen; z.  B.  Dativ  Sing,  neno,  nono,  neddo,  noddo;  Dativ  Dualis 
neai,  noai;  neddi,  nodi  u.  s.  w.   (§  448). 

8)  o,  e;  z.  B.  munori,  munedi,  Magen. 

9)  o,  u;  z.  B.  Ioddu,  luddu,  niedrig. 

10)  o,  i:  im  Indicativ  in  der  dritten  Person  Sing,  des  Duals  in 
der  fünften  Art  im  Auslaut;  im  Imperativ  in  derselben  Person  in 
der  ersten  und  fünften  Art;  z.  B.  niotebo',  inoteiu;  motägo,  inotagi; 
inotego',  motegi. 
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11)  u,  i;  z.  B.  uhutaro',  ihutado,  rauchen. 

12)  u,  ij  z.  B.  wi,  »i,  Name. 

13)  u,  o;  z.  B.  judä,  jodea,  Mitte,  ku',  ko",  Husten;  kattunabo, 
kattonabo,  verschneiden. 

14)  u,  6;  z.  B.  ku,  ko,  Ohr. 

15)  e'a,  o'a;  z.  B.  jeatabo,  jo'atabo,  bedecken. 

16)  e'i,  o'i:  z.  B.  le'io,  lo'io,  nicht  können. 

17)  ei,  oi;  z.  B.  elei,  eloi,  solch  einer. 

18)  e'o,  e'e;  z.  B.  kate'o,  kate'e,  Ochse. 

19)  io,  ie,  z.  B.  siosi,  siesi,  Schaum;  stohua,  siehua,  jemand. 

20)  uo,  ie;  z.  B.  muoro,  miedo,  Karavane. 

21)  uo,  ue;  z.  B.  koduluo,  kodulue,  Angelwurm. 

4.    VOCALVERA ENDERUNGEN  IM  OSTJAK  SAMOJEDISCHEN. 

§  1 17.  Vocalveränderungeu  im  Auslaut  des  Stammes. 

1)  e  —  i.  Dieser  Uebergang  kommt  vor  elidirtem  k  in  der 
zweiten  Declination  vor;  z.  B.  tedek,  Ceder,  Gen.  tedin,  Nom.  Plur. 
tedit;  nodek,  Sterljad,  Gen.  nodin,  Nom.  Plur.  nodit;  äbek,  Deckel, 
Plur.  Übit;  (§  291). 

2)  y  —  e\  a)  Bei  der  Declination  geht  ein  auslautendes  y  im- 
mer in  £  über;  z.  B.  ky,  Fluss,  Dativ  kend,  Plur.  Nom.  kela,  ke*l; 
(§  276);  b)  in  der  AAixflexion  in  den  meisten  Dialekten;  z.  B.  ky, 
Fluss,  kern,  mein  Fluss,  kel,  dein  Fluss,  k&,  sein  Fluss.  (§  431). 

§  1 18.  Wechsel  der  Vocale  in  den  Affixen. 
Dieser  tritt  besonders  in  den  verschiedenen  Dialekten  hervor. 
Es  wechselt  auf  diese  Weise: 

1)  a  mit  e:  in  der  Endung  der  zweiten  Person  des  Duals 
in  der  ersten  Zeit  eli,  ali,  der  zweiten  Person  des  Plurals  elet,  alet 
(alt);  der  dritten  Person  des  Singulars  ed,  ad,  des  Duals  edi,  adi. 
(S  542). 

2)  a  wechselt  mit  i:  dieser  Wechsel  ist  selten  und  kommt 
nur  vor  im  Indicativ  in  der  dritten  Person  des  Singulars  der 
zweiten  Zeit.  (§  543). 
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3)  a,  o:  a)  in  der  Locativ-  und  Ablativendung  der  auf  o  oder 
u  ausgehenden  Nomina;  z.  B.  tulgo,  Kiste,  Loc.  tulgögon,  tö,  See, 
Abi.  tugon  (§  272);  b)  in  der  Endung  der  'ersten  Person  des  Duals 
der  dritten  Zeit:  lahi,  losi.  (§  542). 

4)  e,  a:  a)  als  Bindevocal  im  Genitiv,  Aecusativ  und  Instructiv 
des  Singulars  und  im  Plural  der  ersten  Declination:  z.B.  ud,  Hand, 
Gen.  uden,  Plur.  udela,  im  Ketschen  Dialekt  udala  (§287  folg.);  b)  in 
der  Endung  der  zweiten  Person  des  Duals  in  der  ersten  Zeit  eli,  ali, 
der  zweiten  Person  des  Plurals  elet,  alet  (alt),  der  dritten  Person  des 
Singulars  ed,  ad,  des  Duals  edi,  adi;  c)  in  der  Endung  der  zweiten 
Person  des  Duals  der  zweiten  Zeit:  heli,  hali,  seli,  sali;  der  zweiten 
Person  des  Plurals:  heiet  (lie It),  halet  (halt),  seiet  (seit),  salt;  der  dritten 
Person  des  Duals:  hedi,  hadi,  sedi,  sadi. 

5)  e,  y:  a)  in  den  Verbalendungen  in  der  ersten  Zeit,  na- 
mentlich nach  6,  $  (§543);  b)  in  der  dritten  Person  Sing,  der  ersten 
Zeit  des  Indicativs:  ek,  yk,  eg,  yrj;  c)  in  den  unter  4)  genannten 
Endungen:  eli,  yli,  alet,  ylt,  cd,  yd,  yt,  edi,  ydi. 

6)  i,  e  in  den  Conjunctivendungen:  nik,  nerj;  nind,  nend;  ni, 
ne  u.  s.  w.  (§  543). 

7)  ia,  ea  in  der  Endung  fur  die  dritte  Person  des  Duals  im 
Conjunctly  niag,  neag. 

8)  iu,  eu  in  der  Endung  für  die  erste  Person  des  Plurals  im 
Conjunctiv  niut,  neut. 

§  119.  Vocalverlängerung. 

1 )  Diese  tritt  ein  sobald  auf  den  Vocal  eine  aus  g  bestehende 
oder  mit  g  anlautende  Endung  folgt.  Es  wird  hiebei  e  in  ea,  i  in  ia, 
i  in  ea  oder  ia,  ü  in  üo,  Ö  in  öo  verlängert;  z.  B.  kule,  Rabe,  Dual 
kuleag,  eöni,  Stall,  Loc.  cuniagan;  i,  Sohn,  Dual  iag;  mi,  Quappe, 
Dual  Büog;  po,  Stein,  Abi.  pöogon.  Geht  dem  e  ein  Vocal  vorher, 
so  kann  der  Endvocal  auch  unerweitert  bleiben ;  z.  B.  köe,  Birke, 
Abi.  köeagan,  aber  auch  köegan;  sie,  Zunge,  Abi.  steagan,  aber 
auch  siegan.  (§  276). 

2)  Ö  —  Öu,  ü  —  üu  vor  elidirtem  k  in  der  zweiten  Declination; 
z.  B.  kok  oder  kük,  Auerhahn,  Gen.  köufl,  küun.  (§  291). 
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3)  a  —  ai  dialektisch  in  der  Endung  fur  die  erste  Person  des 
Duals  in  der  dritten  Zeit  lahi,  Iaisi.  {§  542). 

§  120.  Zusammenziehung  der  Vocale. 

1)  Sie  findet  hin  und  wieder  Statt  beim  Zusammentreffen 
zweier  gleichartiger  Vocale.  So  werden  dialektisch  im  Instructiv 
nach  Elision  des  h  das  demselben  vorhergehende  und  nachfolgende 
e  in  e  zusammengezogen  (§  272).  Dieselbe  Erscheinung  Iritt  auch 
in  der  Affix  dec  Ii  nation  auf,  wo  im  Instructiv  neben  loganese,  mit 
meinem  Fuchse,  logandese,  mit  deinem  Fuchse,  dialektisch  logane, 
logande  (aus  loganehe,  logaudehe  zu  erklären)  vorkommen.  (§  436). 

2)  Auch  kommt  sie  dialektisch  vor  uaeh  Ausfall  von  g  oder  rj ; 
z.  B.  kagar,  kanar,  kar,  Reuse;  kagannap,  kannap,  umwenden;  munat, 
murjet,  im';; .  Busen, 

§  121.  Elision  der  Vocale. 

1)  Die  Pluralendung  la  lässt  in  einigen  Dialekten  eine  Elision 
des  a  zu,  wobei  das  1  mouillirt  wird;  wahrscheinlich  beschränkt 
sich  diese  Erscheinung  aber  nur  auf  den  Nominativ.  (§  274). 

2)  Die  auf  1  auslautenden  Nomina  können  im  Genitiv  den  Bin- 
devocal  fortlassen;  z.  B.  ol,  Haupt,  Gen.  olon,  aber  auch  oln.  (§277). 

3)  i  kann  vor  den  mit  1,  n,  d  (t)  anlautenden  Pronominalaffixen 
wegfallen,  wobei  eine  Mouillirung  dieser  Laute  stattfindet;  z.  B.  Bai, 
Brot,  »al,  dein  Brot,  »a»,  mein  Brot,  »a4,  sein  Brot,  (§  430). 

4)  Sehr  häuGg  lässt  ein  Dialekt  einen  Vocal  fort,  während  ihn 
ein  anderer  bietet.  Beispiele  der  Art  sind:  a)  kalak,  kalk,  ohne, 
nenaka,  nenka,  Mücke,  närauni,  narnei,  vorderer;  b)  kaberaq,  kabrak, 
fett  werden ,  kagel,  kagle,  kagl,  Schlitten,  kabetea,  kapteä,  später; 
c)  karil,  karl,  auf  den  Morgen  bezüglich,  nekeril,  negeril,  nagerl,  bunt, 
püril,  pörl,  rund;  d)  püruk,  ptirk,  rundherum, 

§  122.  Einfügung  von  Vocalen. 

1)  Als  Bindevocal  werden  folgende  Vocale  in  den  Ostjak- Sa- 
mojedischen  Dialekten  gebraucht:  a)  a;  es  tritt  weniger  häufig  auf, 
kommt  aber  vor:  dialektisch  neben  e  in  der  zweiten  Ciasse  der 
ersten  Declination  bei  den  Wörtern,  die  einen  harten  Stamm  vocal 
haben  (§  277);  b)  e  tritt  am  häufigsten  auf:  namentlich  in  der 
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ganzen  ersten  Declination,  wo  es  in  der  zweiten  Classe  dialektisch 
mit  a,  o,  ö  abwechseln  kann;  in  der  Affixdcclinalion  wird  es  vor 
den  drei  ersten  Singularaffixen  als  Bindevocal  eingeschaltet,  kann 
jedoch  dialektisch  wegbleiben;  z.  B.  logancse,  aber  auch  logansc 
(§  436);  im  Dativ,  Locativ  und  Ablativ  der  Affixdeclinalion  wird 
der  Charakter  ga  (ka)  in  der  ersten  und  zweiten  Person  zu  gae  (kae); 
z.  B.  loga,  1.  Iogagaen,  2.  logagaend,  3.  logagand;  der  Ketsche  Dialekt 
fugt  noch  ein  n  zwischen  beiden  Vocalen  ein;  z.  B.  1.  logaganerj, 
2.  logaganend  (§  433).  Im  Helschen  und  Tschulymschen  Dialekt  neh- 
men die  auf  tt  oder  t  mit  vorhergehendem  Consonanten  auslauten- 
den Wörter  schon  im  Nominativ  e  als  Hülfsvocal  an;  z.  B.  wait, 
walle,  Weg,  litt,  litte,  Wolke,  apt,  apte,  Geruch,  capt,  öapte,  Tau 
(§  277);  c)  o  kommt  sowohl  in  der  ersten  als  zweiten  Classe  der 
ersten  Declination  als  Bindevocal  vor,  namentlich  erscheint  es  immer 
im  Dual  der  zweiten  Classe,  in  den  übrigen  Numeris  und  Beuge- 
fallen wechselt  es  mil  a  und  ö  (§  277)  d)  ö  kommt  als  Bindevocal 
namentlich  im  Tschulymschen  Dialekt  vor. 

2)  Ausser  dem  Bindevocal  wäre  zu  bemerken  die  in  einigen 
Dialekten  vorkommende  Einfügung  des  Pluralcharakters  i  vor  den 
PronomioalafOxen;  z.  B.  loga,  Fuchs,  logaim,  meine  Füchse;  doch 
kommt  auch  logajim  vor.  (§  432). 

§  123.  Sonstiger  Vocalwechsel  in  den  einzelnen 
Dialekten. 

1)  a,  e;  z.  B.  as,  es,  Vater;  aramo,  äremo,  Wuhne. 

2)  a,  e*;  z.  B.  ka$,  k&,  Arbeiter. 

3)  a,  i;  z.  B.  pannap,  pinnam,  legen. 

4)  a,  o;  z.  B.  kaöka,  kaöko,  Rauch;  pura$,  puro$,  Wade;  ürjga, 
ÜQgo,  Damm. 

5)  a,  ea;  z.  B.  sak,  seak,  Salz,  auch  sak,  seäk. 

6)  a,  ue;  z.  B.  warg,  wuerg,  gross;  wa4,  wue4,  Fleisch;  wand, 
wuend,  Gesicht;  wa4au,  wuetain,  aufheben. 

7)  a,  I;  z.  B.  »ärg,  »arg,  roth. 

8)  ä,  v,  z.  B.  äcap,  ecau,  wachen. 

9)  ä,  ü;  z.  B.  kade,  kut,  Tanne. 


Digitized  by  Google 


—   64  — 

10)  3,  ea;  z.  B.  saga,  seak,  schwarz;  äganag,  caganak,  stottern; 
la4,  lea,  Plötze;  äbak,  eal>ak,  Deckel, 

11)  3,  oa;  z.B.  lü,  loa,  P/ötee;  män£ap,  moan^am,  meswn;  3bak, 
oabak,  Deckel. 

12)  ä,  ua;  z.  B.  mAda,  muada,  77iür. 

13)  ai,  ei;  z.  B.  kai,  kei,  Fischsuppe;  kuai,  kuei,  Seele. 

14)  a,  i;  z.  B.  ära,  ira,  Greis;  are,  iri,  Monat. 

15)  e,  ea;  z.  B.  kuere,  kuerea,  Krähe;  er),  eärj,  EL 

16)  e,  o;  z.  B.  undje,  un$ö,  Laus;  üde,  ütö,  Abend. 

17)  e,  i;  z.  B.  enneagan,  inneagan,  von  oben;  teb,  tippa,  A/ann; 
mer,  mir,  Preis. 

18)  e,  ie;  z.  B.  se,  sie,  Zunge;  lebal,  Hebel,  glatt. 

19)  e4,  y;  z.  B.  keYap,  kyrram,  schinden;  kel,  kyl,  Grufo;  ke, 
ky,  Fhss;  mgnam,  mynam,  biegen. 

20)  «,  ue;  z.  B.  ke*ge,  kue$,  Flussclien. 

21)  e,  ye;  z.  B.  e%  yece,  yete,  W»r/. 

22)  6,  ie;  z.  B.  öde,  iede,  Jurte;  lern,  Hem,  #re«;  megau,  mie- 
gau ,  machen. 

23)  ea,  ea;  z.  B.  seak,  seäga,  schwarz. 

24)  ea,  ia;  z.  B.  seaijka,  sianka,  Nadelwald;  apteak,  aptiak, 
riechen. 

25)  ei,  ai;  z.  B.  ihm,  »ai,  Augenbraue. 

26)  ei,  i;  z.  B.  illei,  Uli,  unterer. 

27)  ei,  ie;  z.  B.  peiggam,  piegam,  suchen;  meiggam,  miegam, 
machen. 

28)  eu,  ou;  z.  B.  4eu,  4ou,  Leim. 

29)  i,  e;  z.  B.  ira,  era,  Crew. 

30)  o,  u;  z.  B.  omtlarj,  umttarj,  beten;  kold,  kuld,  F/um;  kor), 
kug,  Herr;  nop,  nup,  Gott;  »olg,  »ulg,  Weisstanne;  ügo,  ükku,  Jfüfze. 

31)  o,  ue;  z.  B.  korg,  kuerg,  War. 

32)  6,  ü;  z.  B.  kö,  kü,  Ohr;  komb,  kümb,  Welle;  kom,  küm, 
atfA,  hart. 

33)  6,  uo;  z.  B.  ögolak,  uogolan,  sich  gewöhnen;  sönnam,  huon- 
nap,  schöpfen;  ok,  uoq,  Kragen. 
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34)  oa,  ua;  z.  B.  koaö,  kua6,  Stadt. 

35)  oi,  ui;  z.  B.  ukkoi,  ukkui,  vorderer. 

36)  ö,  ü;  z.  B.  ör,  ür,  Fett;  hönnap,  süonau,  nähen;  ködeptak, 
ködeptak,  träumen;  kok,  kük,  Atterhahn;  per,  pur,  Kreis. 

37)  6,  fi;  z.  B.  köd,  küde,  Krankheit;  so,  sü,  Lehm;  köt,  küt,  zehn. 

38)  6,  üö;  z.  B.  k6t,  küöt,  zehn. 

39)  öu,  üu;  z.  B.  köu,  küu,  Stromschnelle;  soumba,  süumba, 
erhitzt  teerden. 

40)  u,  ü;  z.  B.  uruk,  iiruk,  sehr;  muke,  müke,  Traubenkirsche; 
musak,  müsarj,  reifen;  suniba,  sümba,  Axt. 

41)  u,  uo;  z.  B.  suma,  noma,  stiff. 

42)  ü,  uo;  z.  B.  kfipt,  kuopt,  P/a/z. 

43)  ü,  ü;  z.  B.  üde,  üde,  zu  Fuss. 

44)  ua,  I;  z.  B.  kuaga,  keget-par,  Schulter. 

45)  ua,  ue;  z.  B.  kuannaq,  kuennarj,  fortgehen. 

46)  ue,  e;  z.  B.  kuedagi,  keMege,  link;  kuerme,  kermii,  Schwa- 
ger; kuel,  kel,  Seebusen. 

47)  uo,  ue;  z.  B.  taoska,  4ueska,  dünn. 

48)  üu,  ü;  z.  B.  küu,  küge,  Stromschnelle. 

5.    VOCAL  VERAE.NDERUNGEN  IM  KAMASSINSCHEN  DIALEKT. 

§  124.  Vocalveränderungen  im  Auslaut  des  Stammes. 

1)  Ein  auslautendes  kurzes  a  oder  a'  geht  in  e  über:  a)  in  der 
ersten  Gasse  der  Zeilwörter;  b)  dieselbe  Erscheinung  findet  auch  in 
der  zweiten  Person  des  Imperativs  der  transitiven  Zeitwörter  Statt 
(§  555);  c)  bei  den  auf  la,  Iii  ausgehenden  Zeitwörter  wird  das  aus- 
lautende a,  i i  in  der  dritten  Person  des  Singulars  und  Plurals  im 
Indicativ  der  ersten  Classe  in  e  verwandelt;  z.B.  munolam,  ich  werde 
nass,  dritte  Person  Sing,  munolei;  in  den  übrigen  Classen  wird  a  (a) 
in  der  dritten  Pet  son  des  Singulars,  im  ganzeu  Dual  und  Plural  in 
e  verwandelt;  z.  B.  pharlam,  ich  kehre  zurück,  Dual  1.  phärlewei; 
d)  in  der  zweiten  und  dritten  Classe  wird  der  Auslautsvocal  a,  ä"  vor 

den  Persunalafiixun  der  ersten  und  zweiten  Person  des  Duals  und 
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Plurals  in  e  verwandelt  (§  556);  e)  in  der  dritten  Person  des  Sing, 
haben  die  intransitiven  Zeitwörte?  mit  dem  Charakter  la,  Iii  die 
Endung  Ici9  von  der  le  zum  Tempuscharakter  gehört.  (§  557). 

2)  Ein  kurzes  Ö  im  Auslaut  des  Stammes  geht  in  ü  über.  (§555). 

§125.  Verlängerung  der  Vocale. 

1)  Die  Auslautsvocale  der  ein-  und  mehrsilbigen  Wörter 
nehmen  im  Dativ,  Localiv,  Ablativ  und  Instructiv  des  Singulars 
eine  Verlängerung  an;  doch  da  sie  sehr  unbestimmt  ist  und  oft  un- 
terbleibt, ist  sie  nicht  näher  bezeichnet  worden;  sie  unterbleibt, 
wenn  der  Auslautsvocal  u,  ö,  i  ist.  (§  344). 

2)  Das  auslautende  a,  ä  bei  den  Zeitwörtern  auf  la  (lä),  »a  (na) 
wird  im  Dual  und  Plural  aller  Classen  verlängert,  gewöhnlich  aber 
nur  in  der  dritten  Person  bezeichnet;  z.  B.  kurolam,  zürnen,  dritte 
Person  des  Duals  kuroklgei.  (§  556). 

3)  e  wird  in  e  verlängert  in  der  dritten  Person  des  Duals  der 
zweiten  und  dritten  Classe  der  Zeitwörter  auf  la,  Iii;  z.  B.  pharlam, 
tieft  kehre  zurück.  Dual  3.  phärlegei. 

4)  i  wird  in  ia  verlängert  in  der  ersten  und  zweiten  Person 
Singularis  der  zweiten  Zeit;  z.  B.  Wim,  ich  nehme,  zweite  Zeit  Sing, 
f.  iwiam,  2.  iwial,  3.  iwi. 

5)  i  wird  in  ie  verlängert  in  der  dritten  Person  des  Duals  der 
zweiten  Zeit;  z.  B.  iwiegei. 

6)  In  der  dritten  Person  des  Duals  und  Plurals  des  Conjunc- 
tive wird  der  Auslautsvocal  des  Stammes  in  alleu  Classen  verlän- 
gert; z.  U.  nereia'm,  erschreckt  werden,  Conj.  Dual  3.  nerenägei;  tha- 
narlam,  ich  ruhe,  Conj.  Dual  3.  thanardägei. 

§  126.  Elision  der  Vocale. 

1)  Die  Auslautsvocale  a,  ä  fallen  fort:  a)  oft  bei  den  Zeitwör- 
tern auf  4a  (iä)  in  der  ersten  und  zweiten  Person  des  Duals  und 
Plurals,  wobei  auch  die  Mo uil lining  aufgehoben  wird;  z.B.  miläm, 
ich  gebe.  Dual  1.  milä'wei,  aber  auch  milbei;  b)  im  Dual  und  in  der 
zweiten  und  dritten  Person  des  Plurals  der  Zeitwörter  der  ersten 
Classe  auf  la  lä;  z.  B.  munolam,  ich  werde  nau,  Dual  1.  munolbei, 
2.  munollei,  3.  munolgei;   c)  im  Conjunctiv  der  Verba  derselben 
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Class e  vor  den  Personalaffixen  der  ersten  und  zweiten  Person  des 
Duals  und  Plurals;  z.  B.  mandetam,  ich  suche,  Conj.  Dual  1.  man- 
donbei.  (§  556). 

2)  e  wird  elidirt  in  der  Dativendung  der  ersten  Declination, 
in  alltaglicher  Rede.  (§  342). 

3)  a)  i  kann  nach  der  Aspiration  im  Nominativ  fortfallen,  aber 
auch  bleiben;  z.  B.  seme'i,  seme',  der  kleine  Finger;  b)  in  dem  Worte 
i<\  wird  nach  Wegfall  des  i  der  Plural  unregelmässig  auf  essag 
gebildet  (J  344) ;  c)  die  Verba  auf  \i  und  m  elidiren  ihr  i  in  der 
dritten  Person  des  Singulars,  Duals  und  Plurals;  z.  B.  Adelim,  ich 
hänge,  dritte  Person  Sing,  ädelde,  Dual  ädeldei,  Plur.  ädelden.  (§556). 

4)  u  fallt  dialektisch  fort;  z.  B.  sumula,  sumna,  fünf. 
§  127.  Einfügung  von  Vocalen. 

1 )  Bei  den  consonantisch  auslautenden  Wörtern  wird  vor  der 
Genitiv-  und  Accusativendung  ein  Hülfsvocal  eingefügt;  am  häufig- 
sten e,  es  kann  aber  mit  ä,  u,  ü,  i  vertauscht  werden.  (§  343). 

2)  Die  Verba  der  zweiten  Ciasse,  die  in  den  übrigen  Modus 
und  Zeiten  eine  Aspiration  nach  dem  Auslauts  vocal  des  Stammes 
annehmen,  haben  in  der  zweiten  Person  Sing,  des  Imperativs  nach 
dem  stammhaften,  aber  in  j  übergehenden  i  ein  euphonisches  a,  ä 
im  Auslaut.  (§§  553,  555). 

t 

IV,  Consonantismus. 

■s. 

1.   CONSONANTISMUS  DES  JURAK-SAMOJEDISCHEN. 

§  128.  Die  Consonanten  des  Jurak-Samojedischen  können 
in  folgende  Classen  eingetheilt  werden: 

1)  in  harte:  k,  p,  t,  t,  c,  s,  «,  s. 

2)  in  weiche:  g,  b,  d,  4,  z,  s. 

3)  in  flüssige:  n,  n,  a,  m,  r,  f,  1,  h 

4)  in  schwache:  j,  w,  b. 

§  129.  Die  harten  und  weichen  Consonanten  stehen  in  einem 
solchen  Verhaltniss  zu  einander: 
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das  harte  k    entspricht  dem  weichen  g 

n       P  »♦  n         h  . 

„      t  „  m  d 

4  » 

s,  C        fT  ,,  z 

,,        ft ,  •€         ,,  ft  8 

§  130.  Von  den  schwachen  Consonanten  entspricht  h  dem  k 
und  g,  w  dem  p  und  b;  die  übrigen  harten  und  weichen  Consonan- 
ten hahen  keine  entsprechenden  schwachen  Laute.  In  der  Lautlehre 
(§§  32,  34)  ist  bemerkt  worden,  dass  d  und  s  bisweilen  mit  einer 
eignen  Aspiration  ausgesprochen  werden,  in  welchem  Fall  sie  sich 
so  zu  t,  d,  und  c,  s  verhalten  wie  h  und  w  zu  k,  g  und  b,  p. 

§  131.  Von  den  flössigen  Consonanten  entspricht: 
n. — k,  g        m  —  b,  p        r  —  d,  t       *  —  d,  4 
n  —  t,  d        »— 4,d       I  —  d,  t        4  — d,4. 

§  132.  An-,  In-  und  Auslaut  der  Consonanten. 

1)  Im  Anlaut  kommt  im  Jurak-Samojedischen  ebensowenig 
als  in  dem  Finnischen  und  mehreren  andern  Sprachen  ein  weicher 
Consonant  vor. 

2)  Von  den  harten  Consonanten  kommen  im  Anlaut  nicht 
vor:  a)  k,  es  sei  denn  dass  ein  mit  h  anlautendes  Wort  mit  einem 
vorhergehenden  verbunden  wird,  dessen  Auslaut  von  der  Beschaf- 
fenheit ist,  dass  h  nach  demselben  in  k  übergeht,  b)  c  und  «. 

3)  Von  den  flüssigen  Consonanten  kommt  g  nur  dialektweise 
als  eine  Art  Aspiration  im  Anlaut  vor;  n,  »,  1,  \  sind  häufig  im 
Anlaut,  r,  f  kommen  nie  in  demselben  vor. 

4)  Alle  schwachen  Consonanten  kommen  im  Anlaut  vor. 

5)  Am  häufigsten  stehen  im  Anlaut  die  Consonanten:  h,  t,  4, 
p,  lf  4-,  n,  »,  s,  s. 

§  133.  Im  Inlaut  kommen  alle  Consonanten  vor. 

§  134.  Im  Auslaut  kommen  vorzüglich  und  nur  ursprüng- 
lich 1,  r.  m  vor;  ferner  giebt  es  in  der  Sprache  viele  Wörter,  die 
einen  auf  n,  t,  s  ausgehenden  Stamm  voraussetzen,  doch  sind  diese 
Laute  am  Ende  des  Worts  elidirt  worden. 
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Gegenwärtig  trifft  man  im  Auslaut  alle  Consonanten  mit 
Ausnahme  von  h  und  j,  welches  nach  einem  Vocal  i  wird,  nach 
einem  Consonanten  aher  mit  der  Mouillirung  zusammenfällt.  In 
reinern  Dialekten  hört  man  jedoch  nach  dem  Auslautsconsonanten 
einen  Halb  vocal  oder  eine  Vocalaspiration ,  die  sich  auch  hei  der 
Flexion  geltend  macht. 

§  135.  Consonantcnverhindungen. 

1)  Ein  Doppelconsonant  gebort  im  Jurakischen  zu  den 
allerseltensten  Erscheinungen.  Es  giebt  nach  meinen  Beobachtungen 
keinen  einzigen  Doppelconsonanten,  der  nicht  in  einem  oder  dem 
andern,  oder  vielmehr  in  den  meisten  Dialekten  wie  ein  einfacher 
ausgesprochen  würde.  Die  Consonanten ,  die  am  häufigsten  doppell 
vorkommen,  sind: 

a)  II,  ursprunglich:  z.B.  mallieu  (ninleu),  erreichen,  salla,  Thor; 
aus  rl  entstanden  jull  (aus  jurl),  deine  Butter,  julli'  (aus  jurli)  eure 
Butter  u.  s.  w. 

b)  nn;  z.  B.  junna  (juna),  Pferd,  (aus  dem  russischen  kohö  ent- 
standen). 

c)  mm;  z.  B.  jamm,  mein  Meer,  numm,  mein  Gott,  Dual  1. 
jammi',  nummi',  Plur.  jamraa*,  minima*. 

d)  rr;  z.  B.  harr,  dein  Messer,  Dual  2.  harn ,  Plur.  harra'. 
Hiezu  kommen  dialektisch: 

e)  ww ;  z.  B.  hawwarpiu  (hawarpiu),  \ 


g)  pp;  z.  B.  tapparnau,  mit  Füssen  stossen,  sappiu,  graben,  sap- 
padau,  antreffen. 

h)  kk;  z.  B.  takkalnau  (takalnau),  verstecken. 

§  1 36.  2)  Auch  die  übrigen  Consonantenverbindungen  sind  im 
Jurakischen  von  einem  beschränkteren  Umfange  und  der  Gebrauch 
in  dieser  Hinsicht  sehr  schwankend,  indem  man  oft  sehr  bequem 
einen  Vocal  zwischen  zweien  Consonanten  einfügen,  oft  ihn  aber 
auch  verschwinden  lassen  kann.  Als  mehr  oder  minder  allgemein 
geltend  lassen  sich  folgende  Gesetze  für  die  Consonantenverbindun- 
gen im  Jurakischen  aufstellen: 
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a)  Nach  einem  harten  Consonanten  kann  kein  anderer  Con- 
sonant folgen.  Doch  finden  sich  folgende  Ausnahmen: 

1)  k:    km;  z.  B.  pusakm,  Accusativ  von  pusak,  Bissen;  Jurakin, 

Acc.  von  Jurak. 
kp;  z.  B.  lakpoi  (im  Kanin-Dialekt),  sogleich. 
kc;  z.  B.  "aekce  dialektisch  neben  "aekoce,  kleiner  Fuss. 

2)  t:     tm;  z.  B.  jindatm,  ich  (bin)  Seele. 

ta;  z.  B.  durch  Zusammenziehung:  ~udahajutaä',  deinen 
zwei  Händen. 

3)  p:    ph;  z.  B.  taphalgau  (tapahalrjau),  ich  sliess  mit  dem  Fusse. 

4)  s:    sm;  z.  B.  hadesm,  Acc.  von  hade',  Theer. 

st;  z.  B.  hästau,  trocknen. 

5)  c:    ck;  z.  B.  dialektisch:  »uocko*,  klein. 

b)  Eine  noch  strengere  Anwendung  hat  dieses  Gesetz  auf 
schwache  Consonanten,  welche  nach  meinen  Beobachtungen  nicht 
einmal  ausnahmsweise  einen  Consonanten  hinter  sich  dulden.  Von 
ihnen  kann  j  nur  sehr  selten  einen  Consonanten  vor  sich  haben, 
es  kommt  gewöhnlich  nur  zwischen  zweien  Vocalen  vor,  von  denen 
der  erstere  meist  lang  sein  muss.  Ausnahmsweise  kommt  tumju, 
Ofen,  vor. 

c)  Auch  die  mouillirten  Consonanten  dulden  keinen  Conso- 
nanten hinter  sich. 

d)  Weiche  Consonanten  kommen  in  folgenden  Verbindungen  vor: 

1)  b  kann  vor  allen  harten  Consonanten  stehen;  z.  B.  bk  ,  bt,  bt, 
be,  be,  bs  (b«),  bp  (~obpoi,  eins);  ausserdem  in  Zusammenset- 
zungen; z.  B.  bl,  bm,  brj,  bj. 

2)  d  kommt  nur  in  folgenden  Verbindungen  vor:  dm,  dr,  dr 
(dialektisch),  dh  (?),  dn  (dialektisch  sidndfc,  acht),  dg  (in 
Zusammensetzungen). 

e)  Es  liegt  in  der  Natur  der  Sache ,  dass  die  flüssigen  Conso- 
nanten sich  am  leichtesten  verbinden.  So  dulden  1  und  r  alle  har- 
ten, n  alle  und  m  die  meisten  weichen  Consonanten  hinter  sich. 
Sämmtliche  Consonanten  Verbindungen  die  die  flüssigen  eingehen, 
sind  nach  meinen  Beobachtungen  folgende: 
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1)  I:     a)  lk,  lp,  It,  14,  lc,  Is,  It,  le. 

b)  Ig,  lb,  Id  (selten). 

c)  lg,  hn,  In,  1»;  11. 

d)  lh. 

2)  r:    a)  rk,  rp,  rt,  r4,  re,  rs,  re,  re. 

b)  rd. 

c)  rrj,  rn,  r»,  rm;  rr. 

d)  rh. 

3)  n:    a)  nk,  nt,  nc,  n4  (selten). 

b)  nb,  nd,  nd,  nz,  ns. 

c)  nm,  nr,  nr,  n»,  nl;"nn. 

4)  m:  a)  kommt  vor  harten  nicht  vor. 

b)  mg,  mb,  md,  md,  mz,  ma. 

c)  m»,  ml;  mm. 

d)  mj. 

§  137.  3)  Verbindungen  von  drei  Consonanlen  sind  sehr  sel- 
ten und  finden  überhaupt  nur  statt,  wenn  zwei  derselben  flüssig 
sind;  z.  B.  tarpjü,  ausgehen ,  Urindalü,  zu  wachsen  anfangen. 

§  1 38.  4)  Wie  die  Finnischen  und  übrigen  Altaischen  Sprachen 
duldet  das  Jurakische  nicht  zwei  Consonanlen  im  Anlaut,  dagegen 
können  im  Auslaut  zwei  und  bisweilen  auch  drei  Consonanlen  zu- 
sammenstossen.  Mit  wenigen  Ausnahmen  ist  mindestens  einer  von 
diesen  Consonanlen  ein  flüssiger: 

a)  Zwei  Consonanten  im  Auslaut: 

mb;  z.  B.  ümb,  Gen.  Plur.  von  limbea,  Adler. 
md;  z.  B.  numd,  du  (bist)  Göll;  hälemd,  deinen  Fisch,  von 
hale',  Fisch. 

mg;  z.  B.  numg',  Nominal,  des  Duals  und  numg',  Daliv  des 

Plurals  von  num. 
ml;  z.  B.  aeinl,  dein  Name. 
mm;  z.  B.  jamm,  mem  Meer. 
mn;  z.  B.  jamn,  meines  Meeres. 
mz;  z.  B.  tomz,  ich  kam. 
ud;  z.  B.  nieneeeod,  du  fbislj  Mensch. 
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na;  z.  B.  nieneeeni,  er  war  Mensch. 

nm;  z.  B.  manm,  mein  Busch,  von  man'. 

nl;  z.  B.  manl,  dein  Busch. 

ns;  z.  B.  tans,  Neunauge;  teans,  Geschlecht, 

nk;  z.  B.  »unk,  freigebig,  sarmink,  Thier,  sambelank,  fünf. 

nn;  z.  B.  mann,  meines  Busches;  siehe  jedoch  §  145. 

Ik;  z.  B.  nahalk',  Dual  voq  nalial,  Schmutz;  milk  (milak), 

weich,  walk,  nur. 
Im;  z.  B.  malm,  mein  Ende. 
In;  z.  B.  nahaln,  meines  Schmutzes. 
U;  z.  B.  »ahalt,  Dativ  von*  nahal,  Schmutz. 
11;  z.  B.  jnll,  deine  Butter. 
lg;  z.  B.  neig,  Wade. 
Id;  z.  B.  ~yld,  von  unten. 

nn;  z.  B.  harm,  Accus,  von  har,  Messer;  peandenn,  Acc.von 
peander,  Zaubertrommel. 

rn;  z.B.  harn,  meines  Messers ,  von  har,  Messer;  pAdarn,  mei- 
nes Briefes. 

rt;  z.  B.  peandert,  DaL  von  peander,  Trommel. 

rk;  z.  B.  peanderk',  Dual  von  peander. 

rr;  z.  B.  harr,  dein  Messer,  (harar). 

rd;  z.  B.  hard,  deine  Messer. 

rp;  z.  B.  tarpajü,  ausgehen. 

bt;  z.  B.  *äbt,  Geruch,  halebt,  deinen  Fisch. 

bl;  z.  B.  bcW,  dem  Name. 


km;  z.  B.  pusakm,  Accus,  von  pusak,  Bissen,  Stück. 
Im;  z.  B.  jindalm,  ich  (bin)  Seele. 
sm;  z.  B.  hadesm,  Acc.  von  hade*  IVieer. 
dm;  z.  B.  sawadm,  ich  (bin)  gut. 
b)  Drei  Auslautsconsonanten : 

mdm;  z.  B.  numdm,  ich  (bin)  Gott. 
Itm;  z.  B.  najaltm,  ich  (bin)  Schmutz. 
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rtm;  z.  B.  peandertm,  ich  (bin)  Zaubertrommel. 
ndm;  z.  B.  nienecendm,  ich  (bin)  Mensch. 
rod;  z.  B.  harnd,  deines  Messers. 
raid;  z.  B.  hannd,  dein  Messer  (Accus.). 

§  139.  Sollten  bei  der  Flexion,  Ableitung  und  Zusammen- 
setzung oder  bei  eintretender  Elision  innerhalb  eines  Wortes  einige 
Consonanten  zusammenstossen ,  so  rauss  einer  derselben  und  ge- 
wöhnlich der  letztere  eine  Verwandlung  erleiden.  Auch  von  den 
angeführten  Consonantenverbindungen  sind  einige  sehr  selten  und 
streiten  sogar  gegen  die  allgemeinen  Lautgesetze;  z.  B.  nt  (statt  ud), 
nk  (statt  n,),  nc  (statt  nz),  nt  (statt  ri&).  Um  den  Wohllautsgesetzen 
zu  genügen  lässt  das  Jurak-Samojedische  bei  dem  Zusammen  treffen 
der  Consonanten  in  der  Regel  folgende  Laute  je  nach  der  Beschaf- 
fenheit des  vorhergehenden  Consonanten  mit  einander  abwechseln: 

ERSTE  SERIE.  ZWEITE  SERIE. 

12  3  12  3 

—  k  -  g  (rj)  n  -  t  —  d 

w,  b —  p  —  b  r  —  1  —  l 

d  —  t  —  d  u  —  m  —  m 

4  —  4  —  4 

s(c) — s(c) —  z 

s-(-e) — e(«) —  s 

§  140.  Die  erste  mit  1  bezeichnete  Reihe  zeigt  den  normalen 
Laut,  die  zweite  die  Veränderungen,  welche  der  nachfolgende  Con- 
sonant erleidet,  wenn  demselben  unmittelbar  I,  r  oder  auch  eine 
durch  Elision  von  t  oder  s  entstandene  Aspiration  vorhergeht;  in 
der  dritten  Reihe  sind  die  Veränderungen  verzeichnet,  die  der  nor- 
male Laut  nach  m  und  einer  durch  Elision  des  n  entstandenen 
Aspiration  erleidet.  Hiebei  ist  der  Umstand  von  grosser  Wichtig- 
keit, dass  das  elidirte  t  und  s  nie  vor  einem  nachfolgenden  Conso- 
nanten wiederkehrt,  während  dagegen  n  immer  seinen  Platz  vor 
den  weichen  Consonanten  b,  d,  4,  z,  i  einnimmt.  Dagegen  wird 
n  vor  den  Consonanten  1  (1)  und  m  elidirt,  ein  auslautendes  m 
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aber  vor  diesen  in  u  verwandelt,  (§  142).  In  beiden  Fällen  Gndet 
eine  Aspiration  Statt,  welche  Veranlassung  wird,  dass  1  und  m 
gegen  das  gewöhnliche  Verhalten  in  der  zweiten  und  dritten  Classe 
zum  Vorschein  kommen.  Ein  anderer  Umstand,  auf  den  ich  eben- 
falls aufmerksam  machen  muss,  ist  der,  dass  g  nur  nach  m  vor- 
kommt, nach  n  aber  mit  diesem  in  i)  zusammenfliesst. 

§  141.  Alle  in  dem  vorhergehenden  Paragraph  berührten 
Consonanten Veränderungen  betreffen  vorzugsweise  den  Anlautscon- 
sonanten  in  den  Affixen.  Doch  in  einigen  Dialekten  gelten  sie 
auch  dem  Anlautsconsonanten  des  nachfolgenden  Wortes. 

§  142;  Consonantenveränderungen  im  Stamm. 

Wir  haben  in  dem  Vorhergehenden  gesehen,  dass  die  Vocale 
im  Stamm  wenigen  Veränderungen  unterworfen  sind  und  dass  in 
dem  Fall,  wenn  durch  Hinzufügung  eines  Affixes  oder  aus  andern 
Ursachen  eine  Vocal  Veränderung  durch  den  Wohllaut  geboten  wird, 
gewöhnlich  die  Affix  vocale  einer  Veränderung  unterworfen  werden. 
Dasselbe  gilt  auch  von  den  Consonanten,  die  im  Stamme  nicht  sehr 
veränderlich  sind,  in  den  Affixen  dagegen  wechseln  und  gewöhn- 
lich durch  den  Auslautsconsonanten  des  Stammes  bestimmt  werden. 
Aber  so  wie  die  Vocale  in  der  letzten  Silbe  des  Stammes  und  zumal 
im  Auslaut  gewissen  Veränderungen  unterworfen  sind,  so  geschieht 
es  auch  mit  den  Consonanten.  Consonantenveränderungen  dieser 
Art  sind: 

a)  Wechsel  von  Gutturalen  und  Dentalen: 

1  j  Ii  in  s;  z.  B.  noho,  Steinfuchs;  Gen.  Plur.  nosi'. 
g  (q)  in  z  (nz);  z.  B.  jiena,  Schritt;  Gen.  Plur.  jienzi'. 
k  in  c;  z.  B.  tubka,  Axt;  Gen.  Plur.  tubci'.  (§  242). 

Dieser  Wechsel  findet,  wie  die  angeführten  Beispiele  zeigen, 
eigentlich  vor  i  Statt,  wird  dieser  Vocal  aber  in  e  verwandelt,  so 
findet  die  Verwandlung  nichts  destoweniger  Statt.  Auch  kommt 
dieser  Wechsel  in  mehreren  andern  verwandten  Sprachen  vor. 
2)  n  in  g  bei  den  Zeitwörtern  der  zweiten  Conjugation  im  Indi- 

cativ;  z.  B.  puenau,  setzen,  vom  Stamme  puen.  (§  487). 
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b)  Wechsel  von  Labialen. 

1)  m  vor  1  in  b;  z.  B.  aebl,  dein  Name,  statt  »eml,  von  aem, 
Name.  (§  409,  d). 

2)  In  einigen  Dialekten  geschieht  es,  dass  nach  Elision  des  End- 
consonanlen  das  auslautende  b  in  w  verwandelt  wird,  wenn 
ein  Vocal  vorhergeht;  z.  B.  laben,  Ruder,  Gen.  Plur.  lab  oder 
law;  4ibea,  Zahn,  Gen.  Plur.  4ib  oder  4iw;  »ibea,  Nadel,  Gen. 
Plur.  aib,  aiw;  gewöhnlich  geht  jedoch  in  diesem  Fall  w  in  u 
über;  z.  B.  lau',  4uT,  am.  (§  242). 

3)  m  in  b,  w;  z.  B.  haein,  kurz,  woneben  haebU,  haewtt  vor- 
kommen. 

c)  Wechsel  von  mouillirten  und  unmouillirten  Con- 
*  sonanten. 

1)  Durch  Elision  des  Endvocals  wird  im  Auslaut  bisweilen  ein 
mouillirter  Consonant  in  einen  nicht  mouillirten  verwandelt; 
z.B.  4öaa,  Fuchs,  Gen. Plur.  4ua*  oder  4ön;  4Q»a,  Hochzeit,  Gen. 
Plur.  4fl»'  oder  4Ün\  (§  242  b). 

2)  Dasselbe  geschieht  auch,  wenn  der  Vocal,  der  unmittelbar 
auf  den  mouillirten  Consonanten  folgt,  eine  Veränderung  er- 
leidet; z.  B.  tüleu,  suhlen,  tälerrjam. 

3)  Anderer  Seits  werden  auch  die  unmouillirten  Consonanten  in 
mouillirte  verwandelt,  zumal  im  Tasowschen  Dialekt,  wenn 
der  Vocal  nach  dem  letzten  Consonanten  des  Stammes  in  i 
verwandelt  wird;  z.B.  piiiadm,  fürchten,  piaieibteu.  Oft  fliessen 
auch  im  Auslaut  1,  n,  r  mit  dem  nachfolgenden  j  in  einen 
mouillirten  Laut  zusammen;  z.  B.  pakkalen,  ich  stiess,  (vierte 
Art);  pueaen,  ich  legte;  (vergl.  ~amjen,  ich  sagte,  niadajen,  ich 
schnüt);  (§  490). 

d)  Wechsel  von  Vocalen  und  Consonanten. 

1)  Ein  auslautendes  m  wird  in  u  verwandelt,  wenn  darauf  un- 
mittelbar eine  Aspiration  oder  einer  der  Consonanten  folgt, 
•  der  durch  die  Aspiration  ersetzt  wird,  und  vor  m;  z.  B.  jam, 

Meer  Gen.  jau,  Acc.  jaum,  Pros,  jawnna.  (§  254). 
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Anmerk.  1.  Ausnahmsweise  wird  m  vor  einem  nachfolgen- 
den m  beibehalten;  z.B.  jamm,  mein  Meer,  vergl.  §  41 1. 

Anmerk.  2.  Auch  geschieht  es,  dass  wenn  um  zusammen- 
flössen, n  elidirt  wird;  z.  B.  jamda  statt  jamnda,  seines 
Meeres;  (§  408). 

2)  b,  w  werden  in  u  verwandelt,  wenn  sie  nach  Elision  des  End- 
vocals  eine  Silbe  schliessen  und  ihnen  ein  Vocal  vorhergeht; 
z.  B.  labea,  law,  lau  (§  242);  jiwie,  Leim,  jiuteu,  leimen. 

3)  Anderer  Seits  wird  ein  auslautendes  u,  wenn  demselben  ein 
Vocal  vorangeht,  vor  einem  nachfolgenden  Vocal  in  w  ver- 
wandelt; z.B.  jam,  Meer,  Nom. Plur.  jau,  Gen.  jawo'.  (§255). 

4)  Das  elidirte  n  wird  oft  durch  i  ersetzt;  z.  B.  in  der  zweiten 
Person  des  Imperativs  der  zweiten  Conjugation;  pueqau,  setzen,* 
Stamm  puen.  Imper.  2.  puei  (pue');  ferner  to',  toi,  Decke,  hale', 
hälci,  Fisch  (§  260). 

e)  Im  Auslaut  wird  das  flüssige  r,  wenn  es  den  ursprüng- 
lichen Auslaut  bildet,  vor  1  in  1  verwandelt;  z.  B.  jull  statt  juri, 
deine  Butter  (§  409). 

f)  Seltene  Verwandlungen  sind: 

1)  Die  von  mj  zu  »;  z.  B.  4ümju,  Ofen,  tuaeu,  heizen. 

2)  Von  »  zu  j  (ij);  z.  B.  hajem  (haijydm),  fortgehen;  Stamm  ha». 
§  143.  Consonantenwechsel  in  den  Affixen. 

Ausser  den  in  §  142  berührten  Cousonantenveränderungen 
kommen  in  den  Affixen  auch  verschiedene  andere  vor,  obwohl  die- 
selben nicht  von  einer  durchgreifenden  Beschaffenheit  sind: 

a)  u  (w),  m,  n  wechseln  in  dem  Affix  für  die  erste  Person; 

b)  r,  1,  n,  d,  t  in  dem  Affix  für  die  zweite  Person;  (§  382). 

c)  d,  t,  n,  1,  r  werden  oft  vor  i,  e  mouillirt; 

d)  di,  ti,  ni,  Ii,  ri  wechseln  mit  *,  4,  »,  Y,  f.  (vergl.  §  408). 

§  144.  Einfügung  von  Consonantcn  vor  den  Affixen. 

a)  m  vor  b;  z.B.  "arkamboi,  etwas  gross,  jahamboi,  kleiner Fluss, 
madam  bin,  schneiden. 

b)  n  vor  g  (rj);  z.  B.  töndanau,  bedecken,  puerjau,  setzen. 

c)  n,  nach  1,  r;  z.B.  takkalnau,  verstecken,  tapparqau,  mit  Füssen 
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stossen;  ferner  nach  einem  langen  Vocal  in  der  dritten  Person  des 
Duals  der  ersten  Conjugation  und  in  den  Personen  der  dritten,  die 
auf  einen  aspirirten  Vocal  ausgehen;  vergl.  §  486. 

d)  d  vor  m;  z,  B.  sawadm,  ich  (bin)  gut.  (§  391). 

e)  t  vor  m  nach  der  Aspiration;  z.  B.  jindatm,  ich  (bin)  Seele. 

f)  w  und  i)  werden  im  Genitiv  des  Plurals  meist  nach  harten 
Vocalen  und  immer  vor  o  eingefügt;  z.  B.  parerjo',  parewo'  von  pare', 
Bohrer  (§  255);  w  wird  zwischen  zweien  Vocalen  eingefugt,  zumal 
wenn  der  erstere  lang  ist;  z.  B.  h3,  Ohr,  Gen.  Plur.  häwo*  (§  242); 
madajuwans  (madaju  -t-  jib),  ich  schnitt  mich. 

g)  j  wird  nach  weichen  Vocalen  vor  i  in  der  zweiten  Decli- 
nation eingefügt;  z.B.  nienec,  Mensch ,  Gen.  Plur.  nieneeiji'.  (§255). 

§  145.  Elision  der  Consonanten. 

a)  In  einigen  Dialekten  wird  h  sowohl  im  Stamm  als  auch  in 
den  Aftixen  zwischen  zweien  kurzen  Vocalen  elidirt  und  zwar  immer, 
wenn  es  derselbe  Laut  ist;  vergl.  §  237. 

b)  Im  Auslaut  der  Silbe  wird  bei  mn  der  letztere  Consonant 
elidirt;  z.  B.  numd  statt  numnd,  numdi'  statt  numndi'  (§  408). 

c)  Im  Dual  und  Dativ  des  Plurals  stehen  ha,  na,  ka  statt  haju, 
rjaju .  kaju.  Die  ursprüngliche  Endung  kommt  jedoch  in  der  SufGx- 
form  vor  (§  410). 

d)  nn  geht  im  Genitiv  Singularis  der  ersten  Person  in  der 
Affix  flexion  in  n  über. 

e)  Das  Wort  müdm ,  sagen ,  elidirt  sein  n ,  welches  jedoch  aus- 
nahmsweise im  Imperativ  beibehalten  wird:  man. 

§  146.  Zusammenziehung, 
samkij  statt  sambekrj,  fünf. 

§  147.  Fremdwörter. 
Lüsa  Lüca,  Kusse;  juna,  Ross,  aus  dem  Russischen  Kom;  häska,  Brei, 
aus  dem  Russischen  Kama;  jia,  Kohlsuppe,  aus  dem  Russischen  m,u. 

§  148.  Dialektisch  vorkommender  Consonanten- 
wechsel. 

a)  Wechsel  von  Labialen: 
1)  m,  b;  z.  B.  Mindn  t;uj,  Mb  tau,  setzen. 
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2)  b,  w;  z.  B.  ~a4ebea,  ~atewea,  Schuld;  4ibea,  4iwie,  Zahn;  hüben, 
huwea,  wer;  haebic,  haewi4,  kurz;  ~obiernam ,  "owienjadm,  heulen; 
sabu,  sawy,  Blase. 

3)  mb,  p;  z.  B.  jilibeambaerte,  jttibeapaerta,  Hitter  des  Viehs. 

4)  mb,  b;  z.  B.  tallimbio,  tallibiu,  zuschliessen. 

5)  ww,  bb;  z.  B.  hawwarpiu,  habbarpiu,  schinden. 

6)  b,  p;  z.  B.  "ob,  *op  fopoi),  ein. 
b)  Wechsel  von  Dentalen: 

1)  4,  z  nach  ■,  m;  z.  B.  ~adim4etfdm,  "adtmzetym,  sichtbar  werden; 
juomde.  juomze,  Schneefall;  aimdi,  »irnzi,  namenlos;  lander ,  län- 
zer,  tiinzier  (tamer),  Unwetter;  panic,  panzie,  Laus;  pean4er, 
peanzer,  Trommel;  son4ea,  eonzea,  Eingeweide;  phMenaM,  pibtenzi, 
lippenlos;  humbändi,  humbänzi,  untauglich;  jin&leam,  jinzileam, 
hören;  pirinAudm,  pirinsudm,  kochen  (Inchoat.). 

2)  4,  c  nach  1,  r  und  der  Aspiration,  auch  sonst;  z.  B.  ~ämdor4e\ 
"ämdorce*,  Sitz;  *a4eky,  *aceky,  jung;  paUernadm,  palcenjädm,  seine 
Nothdurft  verrichten;  pir4ea,  pircea,  hoch;  piribtea,  piribcea, 
Mädchen;  pike4ea,  pikicea,  Daumen;  tici,  tili,  kalt;  tute',  tQcie, 
kleiner  Beutel. 

3)  4,  <e;  z.  B.  haewi4,  haewi-e,  kurz;  sab4,  sab«,  Speichel. 

4)  4,  s;  z.B.  jidur4e',  jidursea,  Tschir  (eine  Lachsart,  Salmo  Nasus 
Pallas). 

5)  nz,  s;  z.  B.  tunzibea,  tüsibea,  Asche;  »ienzadü,  Besadä,  glatt; 
hunzier,  husier,  wie;  pinzarma,  pisarma,  Nachtvogel;  lynzermea, 
lysenna,  Blaubeere. 

6)  c,  s;  z.  B.  Lüca,  Lüsa,  Busse;  meadorcaei,  meadorsaei,  Allmo- 
sen; muecaei,  muesaei,  stattlich;  jäbcäu,  jäbsau,  backen;  jiebc', 
jiebs , /rü?ge;h6bco, höbsu,  Bäthsel;  jilebc,  jilebs,  wildes Bennthier. 

7)  n4,  4;  z.  B.  janaer,  ja4er,  Einwohner. 

8)  nA,  n4;  z.  B.  mundidm,  muntidm,  schweigen;  handari,  hanteri, 

9)  n  geht  über  in  »:  a)  vor  i,  e;  z.  B.  "äni,  "am,  ein  anderer; 
*äb4ena,  *äb4e»e,  riechend;  jinea,  jiaea,  Biemen;  nibea,  aibca, 
Nadel;  b)  vor  a:  "amoily,  "amaaly,  süss. 
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10)  d,  4:  a)  vor  i,  e;  i.  B.  die  Affixe:  da,  de;  b)  vom;  z.B.  die 
Affixe:  du,  du;  paeidu,  paeidu,  Klotz;  c)  vor  o;  z.  B.  ~ämdor4e', 
"ämdorce',  Sitz. 

1 1)  t,  4:  a)  vor  e,  i;  z.  B.  das  Affix:  ta,  4e;  ~äbta,  Geruch,  'äb4em, 
riechen;  tiu,  4iu,  kämmen;  b)  vor  u;  das  Affix:  tu,  4u. 

12)  s,  e;  i.  B.  sis,  sis,  Ameise;  maes,  maes,  genug. 

13)  di,  ü,  si,  zi,  ci,  ni  wechseln  mit  »,  4,  s,  l,  «,  »;  z.  B.  hundie, 
hönde,  Schneehuhn;  nie,  *e,  JVlib;  tiet,  45t,  t>ipr;  das  Affix: 
si,  nzi,  ci  wechselt  mit  s,  nz,  -e  im  Infinitiv,  in  der  zweiten 
Zeit. 

14)  se,  s;  z.  B.  sean,  san,  wieviel;  sea',  ea',  Gesicht;  seaha',  saha', 
wann. 

c)  Wechsel  von  Lingualen. 

1)  r,  1;  z.  B.  aahar,  »ahal,  Schmutz;  hubeahart,  huwealt,  keiner. 

2)  r,  r;  z.  B.  jier,  jief,  J/ito;  vor  i,  e. 

3)  1,  \;  z.  B.  pcalea,  peaJea,  Hälfte;  jileadm,  jitiedm,  leben;  hälea, 
hä4e',  Fisch;  limbea,  ttmbea,  ild/er;  lehebtau,  liheblilu,  unter- 
breiten. 

d)  Wechsel  von  Gutturalen. 

1)  g,  n,;  z.  B.  jigaei,  jierjaci,  Vielfrass. 

2)  k,  g;  z.  B.  aelak,  aelg,  Wade. 

3)  r),  nk;  z.  B.  samfcuj,  sambelank,  fünf. 

e)  Wechsel  von  Consonanten  verschiedener  Organe. 

1)  Wechsel  von  Labialen  mit  Gutturalen:  w,  n, ;  z.  B.  aanota, 
aäwota,  dick;  nadononjam,  nadowornam,  schnäuzen. 

2)  Wechsel  von  Dentalen  mit  Gutturalen:  n(')  mit  n,  im 
Auslaut;  z.  B.  tea',  tean,  teag,  Sehne;  pie',  pier),  flache  Hand. 
n  mit  q  (")  im  Anlaut;  z.  B.  ~ydea,  nydea,  Baumkrümmung; 
~yaze,  ninze,  Gaumen;  "arnädm,  narnädm,  knurren. 

a  mit  q  im  Anlaut;  z.  B.  *64oko,  auloko,  klein, 
a  mit  j  im  Conjunctivcharakter  ai,  ji.  (§  469). 

3)  Wrechsel  von  Dentalen  mit  Lingualen:  s,  S;  z.  B.  siu, 
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§  149.  Consonan  ten  Verdoppelung. 

1)  j,  jj.  Diese  Verdoppelung  wird  durch  ij  ausgedrückt;  sie 
kommt  zwischen  zweien  Vocalen  vor,  von  welchen  der  erstere 
entweder  schon  kurz  ist,  oder  in  einen  kurzen  verwandelt  werden 
muss;  z.  B.  ~äjädm,  ~aijadm,  fett  werden;  ~äja,  ~aija,  Körper;  "äjebaei, 
~aijebaei,  roh;  päjer,  paijer,  Geschwür;  hüjel,  haijel,  Thräne;  häjer, 
haijer,  Sonne;  paju,  paiju,  schwarze  Weide. 

2)  n  (»),  nn;  z.  B.  juna,  junna,  Pferd;  ~y»i,  ~ynni,  Eichhorn  falle. 
§  150.  Consonanteneinfügung. 

1J  Im  Anlaut;  z.  B.  iera,  jiera,  kleine  Ohreule  ficawomj. 
2)  w  vor  einem  Vocal  im  Inlaut;  z.  B.  jieru,  jierwu,  Herr. 
§  151.  Consonantenelision. 

1)  h  wird  zwischen  zweien  kurzen  Vocalen  elidirt,  zumal 
wenn  sie  von  derselben  Art  sind;  z.  B.  ~ahana,  ~äna;  fern;  pihin,  pin 
(eig.  pin),  draussen;  huwehalt,  huwealt,  keiner. 

2)  Durch  Elision  wird  bt  zu  t;  z.  B.  palabtau,  palatäu.  unter- 
tauchen;  pädabtäu,  pädatiui,  bunt  machen. 

3)  b4  zu  4;  z.  B.  juribleu,  jurUeu,  schmieren;  tänabte',  tana4e', 
Treppenstufe. 

4)  bc  zu  c;  z.  B.  munabc',  munac,  Barl;  hynabc',  hync*,  Gesang. 

5)  rj  fällt  fort;  z.B.  samlansimdiei ,  samlasimdaei,  der  fünfte.  , 

6)  b;  z.  B.  sambkrj,  samkrj,  fünf. 

7)  n;  z.  B.  sännink,  sTirmik,  Thier. 

8)  b;  z.  B.  »iaeka,  ineka,  Oheim. 
§  152.  Zusammenziehung. 

1)  Durch  Elision  von  be;  z.  B.  sambelarj,  sanitär),  fünf. 

2)  Durch  Elision  von  ae;  z.  B.  aiaeka,  aieka,  Oheim, 

3)  Durch  Elision  von  a  und  b;  z.  B.  hynabc',  hync',  Gesang. 

4)  Durch  Elision  von  i  und  Verwandlung  von  c  in  s;  z.  B. 
maci4eu,  maslcu,  verschneiden. 

5)  Durch  Elision  von  a  und  andere  Verwandlungen;  z.  B. 
'Amdatäu,  ~äbläu,  setzen. 

§  153.  Consonantcnverselzung. 

1  und  b;  z.  B.  ~albaei,  'ablaei,  erwürgt,  getödtet. 


Digitized  by  Google 


—  81  — 

2.   CONSONANTISMUS  DER  TAWGY-SPRACHE. 

§  1 54.  Die  Coosonanlen  der  Tawgy-Sprache  können  in  fol- 
gende Classen  eingeteilt  werden: 

1)  in  harte:  k,  f,  t,  s,  4,  s. 

2)  in  weiche:  g,  b,  d,  j, 

3)  in  flüssige:  rj;  n,  »,  m,  r,  1,  +. 

§  1 55.  Die  harten  und  weichen  Consonanten  stehen  in  fol- 
gendem Verhältnisse  zu  einander: 

das  harte  k  entspricht  dem  weichen  g 
»»      f         m  »»  b 

»t      t         ,,  ,|  d 

♦»      s         »»  »♦  J 

An  merk.  Eine  Correspondenz  zwischen  4  und  d  habe  ich  in 
dieser  Sprache  nicht  wahrgenommen ;  denn  4  bleibt  nach 
meinen  Beobachtungen  in  allen  Formen  unverändert. 

§  156.  Im  Anlaut  kommen  vor:  1)  die  harten  Consonanten 
alle;  2)  von  den  weichen:  b,  j,  d;  3)  von  den  flüssigen  alle  ausser 
r;  o  kommt  wie  im  Jurak-Samojedischen  als  Aspiration  (")  vor. 

Im  Inlaut  kommen  alle  Consonanten  vor. 

Im  Auslaut  stehen  die  Consonanten  rj,  m,  r  und  die  durch 
Elision  von  d,  s  (j)  entstandene  Aspiration  (');  die  Aspiration,  die 
im  Jurakischen  durch  '  bezeichnet  wird,  wird  im  Auslaut  durch  n, 
im  Inlaut  durch  n  ersetzt,  bleibt  jedoch  oft  unersetzt,  da  sie  spurlos 
verschwunden  ist. 

§  157.  Consonantenverbindungen. 

Ein  Doppelconsonant  ist  in  der  Tawgy-Sprache  noch  weit 
seltener  als  im  Jurakischen.  Wir  können  nur  nn,  tt  und  kk  nach- 
weisen und  von  diesen  drei  Verdoppelungen  kommen  die  beiden 
letzteren  nur  nach  einer  vorhergehenden  Liquida  (n  oder  in)  vor. 

§  158.   Was  die  übrigen  Consonantenverbindungen  anbetrilTf, 

so  gilt  auch  hier  die  im  Jurakischen  stattfindende  Regel,  dass  nach 

einem  harten  Consonanten  kein  anderer  folgen  darf.  Als  Aus- 
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nähme  kommt  nor  die  Verbindung  im  vor:  von  den  weichen 
Consonanten  kann  b  vor  k,  t,  s,  e  stehen.  Die  meisten  Verbindun- 
gen können  die  flussigen  Consonanten  eingehen,  wie  aus  nach- 
stehendem Verzeichniss  ersichtlich  ist: 

g:  9k,  qf. 

1:  If,  Is,  la,  It,  14;  lg. 

r:  rk,  rf,  rt,  rs,  rt,  ra;  rb;  rn,  rm. 

n:  nk,  nt,  ns,  ns;  nd,  nd. 

m:  mt,  ms,  mk;  mb,  mg;  ihr,  ml,  mrj,  mn. 

An  merk.  Als  Eigentümlichkeit  wäre  zu  bemerken,  dass  in 
der  Tawgy-Sprache  das  mouillirte  1  (\)  harte  Consonan- 
ten nach  sich  duldet,  namentlich  finden  wir  die  Verbin- 
dungen +f,  Is,  H. 

§  159.  Wie  aus  obcnstchender  Tabelle  ersichtlich  ist,  kön- 
nen dio  flüssigen  Consonanten  fast  vor  allen  harten  und  weichen 
stehen;  als  Ausnahme  ist  jedoch  zu  merken,  dass  m,  n  vor  f  in  ij, 
vor  b  aber  n,  rj  in  111  übergeht.  Mit  Berücksichtigung  dieser  Regel 
und  auf  Crundlago  der  oben  angegebenen  Correspondenz  der  harten 
und  weichen  Consonanten,  entsprechen  einander  bei  der  Consonan- 
tenerweichung  und  Verhärtung  folgende  Laute:  • 

nk  —  rj 

qf  —  mb 
nt  —  nd 
ns  —  nd 

§  160.  Eine  eigentümliche  Erscheinung  ist  in  der  Tawgy- 
Sprache  die  Erweichung  und  die  Verhärtung  der  Consonanten. 
Sie  findet  sowohl  bei  der  Declination  als  auch  bei  der  Conjugation 
Statt  und  es  lassen  sich  folgende  Fälle  nachweisen. 

1)  Die  erste  Declination  erweicht  bei  den  auf  einen  kurzen 
Vocal  ausgehenden  Wörtern  den  Auslautsconsonanteu  der  letzten 
Silbe  k,  f,  t,  s,  s  in  g,  b,  d,  j,  d  in  allen  Casus  ausser  dem  Nomi- 
nativ, Ablativ  und  Prosecutiv  des  Singulars,  dem  ganzen  Dual  und 
dem  Prosecutiv  des  Plurals ,  oder  besser  gesagt  diese  Casus  haben 
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den  ursprünglichen  weichen  Consonanten ,  der  sonst  verhärtet  wird; 
z.  B.  kinta,  Rauch,  Gen.  kindarj;  lurjfe,  Adler,  Gen.  lumber);  (§  304). 

2)  Die  dritte  Declination  dagegen  verhärtet  den  Anlautsconso- 
nanten  der  letzten  Silbe  b,  g,  d,  j  zu  f,  k,  t,  s  im  Genitiv  und  Accu- 
sativ  des  Singulars,  im  Nominativ,  Genitiv,  Accusativ  und  Prose- 
cutiv  des  Plurals;  hier  ist  der  harte  Consonant  ursprünglich,  der 
weiche  erst  entstanden ;  z.  B.  fadar,  Joch,  Gen.  fularaij;  bagir,  llerg- 
kuppe,  Gen.  bakirarj;  jajeij,  Schlinge,  Gen.  jasenarj;  (§  313). 

3)  Der  Anlautsconsonant  der  Endsilbe  des  Stammes  der  .Zeit- 
wörter wird  ebenfalls  erweicht  oder  verhärtet;  die  Erweichung  fin- 
det in  der  dritten  Classe  der  Zeitwörter  Statt,  die  Verhärtung  in 
der  ersten  z.  B.  kidi'em,  aufwecken,  zweite  Zeit  kitijiem;  jekiri'em, 
schnitzen,  zweite  Zeit  jegirsiem.  Die  zweite  Classe  der  Zeitwörter 
ist  ebenso  wie  die  zweite  Declination  ohne  Erweichung  und  ohne 
Verhärtung;  (§  506). 

4)  Auch  der  Anlautsconsonant  der  Verbalaffixe  ist  nach  den 
verschiedenen  Classen  der  Zeitwörter  ein  verschiedener;  die  erste 
Classe  hat  in  dem  Anlaut  der  Flexionsendungen  die  weichen  Con- 
sonanten b,  g,  d,  j,  die  zweite  und  dritte  dagegen  die  entsprechen- 
den harten  f,  k,  t,  s;  (§  505). 

§  161.  Mit  Röcksicht  auf  diese  Erscheinungen  scheint  sich 
folgendes  feststellen  zu  lassen: 
A.  Für  den  Stamm: 

1)  Im  Stamm  wird  der  Anlaufcconsonant  der  letzten  Silbe  in 
allen  Formen  erweicht,  in  denen  die  Silbe  entweder  auf  einen 
Consonanten  oder  auf  eine  Aspiration  ('),  die  aber  in  sehr 
vielen  Fällen  nicht  mehr  in  der  Aussprache  hörbar  ist,  ausgeht; 
z.  B.  fudtir.  Bergkuppe,  Gen.  futararj;  kinta,  Hauch,  Gen.  kindarj. 

2)  Ebenso  wird  der  Anlautsconsonant  der  letzten  Silbe  in  den 
Formen  verhärtet,  wo  diese  Silbe  entweder  auf  einen  Vocal 
oder  auch  auf  einen  Consonanten  ausgeht,  welchem  ein  lan- 
ger Vocal  oder  ein  Diphthong  vorhergeht,  wenn  dieser  nicht 
aus  ai,  ei,  oi,  ui  u.  s.  w.  besteht. 

An  merk.  1.  Nach  nächstvorhergehendem  langen  Vocal  pflegt 
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die  Verhärtung  zu  unterbleiben;  z.  B.  foadai,  Sack.  Gen. 

foadarj;  (§  313). 
Anmerk.  2.  Diese  Verhärtung  ist  vielleicht  scheinbar  und  es 

dürfte  eigentlich  hier  von  einer  Erweichung  die  Rede  sein. 
B.  Für  die  Affixa: 

1)  Bei  den  Aflixen  findet  die  Verhärtung  der  Anlautsconsonan- 
tcn  statt,  wenn  der  Stamm  auf  eiuen  Consonanten  oder  die 
Aspiration  (')  ausgeht;  z.  B.  jamtu,  «etil  Meer,  matu,  sein  Zelt, 
von  jam,  ma'. 

2)  Lautet  aber  die  Aflixsilbe  mit  einem  Consonanten  aus,  so 
findet  Erweichung  Statt;  z.B.  bärbatu,  sein  Herr,  bärbadun,,  ihr 
( vieler )  Herr. 

§  162.  Eine  besondere  Beachtung  verdient  die  Mouillirung 
einzelner  Consonanten  in  der  Tawgy-Sprache.  Namentlich  kommt 
sie  bei  den  Consonanten  1,  n,  t,  s  vor.  Die  einzelnen  Fälle  wo  sie 
stattfindet,  sind: 

1)  I  wird  mouillirt:  a)  im  Genitiv  Pluralis  zwei-  und  mehr- 
silbiger Wörter,  wenn  a  in  i  oder  u  übergeht;  z.  B.  kula,  Rabe,  Gen. 
Plur.  kuhi'  neben  kuia';  (§  301).  b)  im  Anlaut  der  Pronominalaflixe 
bei  den  auf  i  auslautendeu  Wörtern  (im  Noiu.  des  Duals  und  Plur.); 
z.B.  tagai,  Messer,  lagala,  dim  Messer;  (§418  b).  c)  oft  in  den  aufi 
auslautenden  Pronominalaffixen;  z  B.jam,  Meer,  jamli  oder  jamli,  euer 
( zweier J  Meer;  ma',  Zelt,  niali,  euer  ( zweier )  Zelt,  d)  vor  a  und 
andern  Vocalen,  wenn  in  der  vorhergehenden  Silbe  ein  weicher  Vocal 
ist;  z.  B.  biyUa,  dein  Schwiegersohn,  bigala,  dein  Fluss;  (§  417). 

2)  ii  im  Anlaut  der  Pronominalaffixe  a)  immer  im  Nominativ 
des  Duals  und  Plurals;  z.  B.  kulagei»a,  unser  ( zweier )  Rabe;  timina, 
unsere  Klafter;  (§417  a).  b)  namentlich  immer  nach  einem  voran- 
gehenden i;  (§  418  b). 

3)  t  in  denselben  Fällen,  in  welchen  n  mouillirt  wird;  ausser- 
dem im  Anlaut  der  Pronominalaffixe  an  Wörtern  die  auf  i  auslau- 
ten; z.  B.  tagai,  3Iesser,  tagatu  oder  lagaUu,  sein  Messer;  (§  417  b). 

4)  s  wird  mouillirt  im  Genitiv  Pluralis  zwei-  und  mehrsilbiger 
Wörter,  wenn  a  in  i  oder  u  übergeht;  (§  301). 
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Zu  bemerken  ist,  dass  die  Mouillirung  in  den  verschiedenen 
Conjugationsclassen  mitunter  vorkommt;  z.  B.  tabali'em,  ich  drückte, 
zweite  Zeit  tabalasuam;  kubtu'ara,  ich  verschnitt,  zweite  Zeit  kubtuisuaui. 

§  163.  Consonanteneiofügung  ist  im  Tawgy-Dialekt  eben 
nicht  sehr  häufig  und  findet  meist  nur  da  statt,  wo  der  Consonant 
ursprünglich  durch  Elision  verschwunden  ist.  Zu  erwähnen  wäre 
nur  die  Einfügung  von  n  im  Dativ  des  Singulars  und  Dativ  und 
Localiv  des  Plurals  in  der  zweiten  Declination,  wo  nach  demsel- 
ben t  und  d  mit  einander  wechseln;  z.  B.  »omu,  der  Hase,  Dativ 
Sing,  Bomutaq;  bärbandaq,  dem  Fürsten,  barbandi,  den  Fürsten;  (§308). 
Das  Zahlwort  Vai*  nimmt,  nach  Abwerfung  des  auslautenden  i, 
d  in  der  Flexion  an;  (§315). 

§  164.  Elision  der  Consonanten.  Eine  solche  kommt 
hauptsächlich  im  Auslaut  des  Stammes  vor.  Einer  solchen  Elision 
Sind  hauptsächlich  d,  j  und  q,  auch  n  unterworfen. 

1)  d,  j  werden  sowohl  im  Auslaut  der  Nenn-  als  Zeitwörter 
elidirt,  kommen  aber  bei  der  Flexion  wiederum  zum  Vorschein; 
z.  B.  fia',  grober  Oberpelz,  Gen.  fiajaq;  ma',  Zell,  Gen.  madaq;  mije'em, 
ich  gab,  zweite  Zeit  misi'em,  Conj.  mifeara;  nadu'am,  ich  gerbe,  zweite 
Zeit  nasuam,  Conj.  nafam;  (§§  316,  508). 

2)  n  wird  fortgelassen  im  Indicativ  und  Imperativ  des  Zeit- 
worts fi'em,  reifen,  bleibt  aber  in  den  übrigen  Formen;  (§  508). 

3)  q  wird  in  vielen  Nennwörtern,  bei  denen  es  bloss  eupho- 
nischer Zusatz  ist,  oft  sogar  schon  im  Nominativ  fortgelassen,  in 
andern  Fällen  erleidet  q  eine  Schwächung  zu  n;  (§  317). 

4)  Stösst  m  im  Auslaut  des  Stammes  mit  einem  anlautenden 
m  eines  Affixes  zusammen,  so  wird  ein  m  elidirt;  z.  B.  kam,  Blut, 
Pros,  kamanu;  (§  314). 

3.  CON'SONANTISMUS  DES  JBNISSEI-DIALEKTS. 

§  165.  Die  Consonanten  dieses  Dialekts  sind  fast  dieselben 
als  im  Tawgy-Dialekt;  sie  lassen  sich  in  folgende  Classen  eintheilen: 

Harte:  k,  f,  t,  s,  4,  e.        Flüssige:  q,  n,  m,  m,  r,  t,  \,  h 
Weiche:  g,  b,  d,  j,  4.       Schwache:  h. 
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§  166.  Bei  dem  Ueberwiegen  des  Vocal  ism  us  im  Jenissei- 
Dialekt  sind  die  Consonanten  ziemlich  in  den  Hintergrund  gedrängt. 

Im  Anlaut  kommen  vor:  die  harten  alle,  von  den  weichen 
alle  ausser  g  und  d,  von  den  flüssigen  alle  aussen  r,  auch  h  steht 
im  Anlaut;  im  Inlaut  kommen  alle  Consonanten  vor;  im  Auslaut 
wird  kein  Consonant  geduldet. 

§  167.  Consonantenverbindungen.  In  Folge  der  voca- 
lischen  Natur  dieses  Dialekts  sind  die  Consonantenverbindungen 
in  ihm  auf  eine  sehr  geringe  Zahl  beschränkt:  Am  häuGgsten  kom- 
men noch  Verdoppelungen  vor  und  zwar:  dd  und  gg  am  öftersten; 
ferner  in  einigen  Wörtern  nn:  sonnetibo,  verwahren,  sanneke,  Move, 
ennete',  Mensch;  11:  falli,  Schwert;  mm:  kanunu,  Lärche;  tt:  kattUTjabo, 
verschneiden.  In  der  Mehrzahl  der  Fälle  entsprechen  diesen  Ver- 
doppelungen in  den  verwandten  Dialekten  andere  Verbindungen, 
die  im  Jenissei- Dialekt  einem  Assimilationsprocess  verfallen  sind. 
Ausser  den  Verdoppelungen  bieten  die  aufgezeichneten  Materialien 
nur  die  Verbindungen  rg,  rt,  nd,  bt  und  b4  in  folgenden  Fällen  dar: 
in  saborga,  fünf,  und  den  davon  abgeleiteten  Formen  (§  357),  in  der 
negativen  Anhangspartikel  horlo,  ggork,  kork  (§  462),  in  saburin- 
daro',  zaubern,  obto,  Geruch  und  obti,  schlecht. 

An  merk.  Die  jetzt  im  Jenissei-Samojedischen  Dialekt  vorkommen- 
den Consonantenverdoppelungen  sind,  was  wenigstens  dd,  gg 
und  tl  anbetrifft,  durch  Assimilation  entstanden,  namentlich  ist: 
1 )  dd  in  vielen  Fällen  aus  md,  mt,  nd,  nt,  nlt,  Itt,  2)  gg  aus  rk 
(rg),  nk  (rj),  3)  tt  aus  bt  entstanden;  z.  B.  1)  loddu,  niedrig,  Jur. 
lamdu;  addu,  Laus,  Taw.  ~omtui);  muddute,  Bart,  Taw.  munduiean; 
fedda,  Beinling,  Taw.  fantu;  liddo,  eben,  Taw.  Ienttaga;  soddei, 
Pfosten,  Taw.  saltta ;  2)  agga,  gross,  Jur.  ~arka ;  foggorabo,  mischen, 
Taw.  furkali'ema;  naggoraddo,  roth,  Oslj.-S.  aärg;  foggo,  Schaft, 
Taw.  fonka;  mugga,  Wald,  Taw.  munku;  baggeo,  Hund,  Taw. 
bärj;  baggabo,  graben,  Taw.  borju'ama;  3)  kattunabo,  verschneiden, 
Taw.  kubtö'aina.  In  vielen  Fällen  ist  jedoch  der  erstere  der 
beiden  Consonanten  ganz  verschwunden,  dieser  ist  entweder  b 
oder  ein  flussiger  Consonant;  z.  B.  kotabo,  auslöschen,  Taw.  kab- 
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tu'ama;  jote,  Thau,  Taw.  jobtuarj;  batabo,  ausgießen,  Taw.  bo'bta'- 

ama;  kaba,  Welle,  Ostj.-S.  komb;  tiio'o,  Arbeiter,  Taw.  tanaa'a; 

modoggo,  lahm,  Taw.  mundu'ka;  fedi,  Trommel,  Taw.  feander; 

jeaie,  Flick,  Taw.  jemai;  ole'ei,  getodtet,  Taw.  ~amlabä;  säme, 

Wolf,  Jur.  sann ik ;  urau,  Nord,  Jur.  üörm. 

§  168.  Die  in  diesem  Dialekt  beobachteten  Consonanten- 
veränderungen  sind  ebenfalls  von  sehr  beschränktem  Umfange.  Die 
wenigen  vorkommenden  Fälle  erstrecken  sich  alle  auf  Veränderung 
flüssiger  Consonanten.  Nämlich: 

1)  n  des  Stammauslauts  geht:  a)  in  der  dritten  Person  des 
Singulars  und  in  der  zweiten  und  dritten  des  Duals  und  Plurals 
des  Imperativs  und  im  ganzen  Indicativ  der  zweiten  Classe  in  n, 
über;  z.  B.  monebo,  ich  nehme  fort,  vom  Stamme  mon;  tenebo,  ich 
theile,  vom  Stamme  ten.  b)  In  der  zweiten  Person  des  Imperativs 
der  dritten  Art  vor  g  durch  Assimilation  in  g;  z.  B.  fugguno  statt 
furjano,  vom  Stamm  fun,  legen,  c)  Im  Conjunctiv  der  zweiten  Classe 
tritt  vor  nachfolgendem  i  Mouillirung  ein;  z.  B.  moniro',  vom  Stamme 
mon,  fortnehmen,  fuairo',  vom  Stamme  fun;  (§528);  d)  vom  Stamme 
hanne,  fortgehen,  kommt  im  Indic.  haairo'  vor  (§  534);  vergl.  seainaro, 
spielen,  das  in  den  verwandten  Sprachen  kein  mouillirtes  n  hat. 

2)  m  des  Stammauslauls  geht  im  Conjunctiv  vor  i  in  a  über; 
z.  B.  la|iumaro',  ich  wurde  erwärmt,  Conjunctiv  lahuairo,  vom  Stam- 
me lahum;  (§  528). 

§  169.  Was  den  hei  der  Flexion  stattfindenden  Consonanten- 
wechsel  anbetrifft ,  so  erstreckt  er  sich  auf  den  Anlaut  der  Affixe 
beim  V  er  bum,  wo  die  erste  Classe  s.  die  zweite  4,  die  dritte  4  hat. 
Nach  derselben  Hegel  hat  die  zweite  Classe  ein  g  und  die  dritte 
ein  k,  wenn  in  der  ersten  auf  den  Auslautsvocal  des  Stammes  ein 
b  folgt;  den  beiden  ersten  Classen  geineinsam  ist  im  Anlaut  des 
Gerundialaflixes  b,  welches  die  dritte  Classe  zu  f  verhärtet.  Ebenso 
hat  die  dritte  Classe  in  den  Affixen,  die  in  der  ersten  Classe  mil  r  (d), 
in  der  zweiten  aber  mit  dd  anlauten,  den  harten  Charakter  t;  (§  526). 

Im  Auslaut  der  Verbalstämme  wechseln  r  und  n  mit  einander. 
(S  525). 
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§  170.  Zu  erwähnen  ist  noch  der  Uebergang  des  flüssigen 
Consonanten  m  in  o;  z.  B.  lahumaro',  ich  wurde  erwärmt,  hat  im 
Imperativ  zweite  Person  lahuo',  vom  Stamme  lahum;  (§  528). 

•§  171.  Eine  Einfügung  von  Consonanten  kommt  in  diesem 
consouantenscheuen  Dialekt  nicht  voi\  wohl  aber  Elision.  Eine 
solche  lindet  im  Auslaut  der  Verbalstämme  statt.  Namentlich  sind 
s  und  d  einer  solchen  Elision  unterworfen;  z.  B.  si'ebo,  tWi  bohrte, 
vom  Stamme  sis  und  dem  Affix  bo,  die  durch  den  Bindevocal  e  an- 
einandergefügt werden,  no'abo,  vom  Stamme  nos,  ich  schabte,  jare'abo, 
ich  begegnete,  vom  Stamme  jares  (§  529);  vom  Stamme  fun  kommen 
die  Gerundialformen  fudi  und  fubu  vor,  in  denen  n  elidirt  worden 
ist;  (§  530).  Eine  Elision  ganzer  Silben  kommt  im  Nominativ  der 
zweiten  und  dritten  Declination  vor,  namentlich  werden  in  der 
zweiten  Declination  ro',  no',  in  der  dritten  ro',  so',  bo'  elidirt;  (§3*22). 
In  der  zweiten  Person  des  Imperativs  der  zweiten  Art  vom  Stamme 
fun  treffen  wir  stall  funaddo  die  verkürzte  Form  fuddo;  (§  526). 

§  172.  Dialektisch  vorkommender  Consonanten- 
wechsel. 

Die  beiden  durchforschten  Dialekte  des  Jenissei-Samojedi- 
schen  haben  ihre  Eigenthümlichkeiten;  namentlich  hat  der  Chantai- 
Karassinsche  Dialekt  den  eigenthümlichen  Laut  r,  statt  dessen  der 
Baicha-Dialekt  r  darbietet;  in  den  Fällen,  wo  der  Chantai-Karas- 
sinsche  Dialekt  r  hat,  findet  sich  in  dem  Baicha-Dialekt  meist  d,  in 
einigen  Fällen  auch  dd;  z.  B.  faH,  fari,  Gaumen;  lirabiro',  lidabido, 
sich  beeilen;  in  der  dritten  Person  des  Singulars,  Duals  und  Plurals 
des  Imperativs  der  vierten  Art:  motera,  moteri',  moteru,  motedda,  mo- 
teddi',  moteddu*.  Von  andern  Verschiedenheiten  ist  besonders  hervor- 
zuheben, dass  der  Baicha-Dialekt  in  vielen  Fällen  ein  weicheres 
s  hat,  wo  der  Chantai-Karassinsche  Dialekt  ein  mouillirtes  d  (4) 
darbietet;  z.  B.  taAu,  tasu,  Neunauge,  Udo,  tiso,  Geschlecht,  Stamm, 
tiode,  tiese,  Rennthierschlinge,  tu4io,  lu.se,  See,  sedo,  seso,  gesund, 
sudo,  suso,  Urusl,  modoggo,  mosoggu,  lahm,  moderabo,  moserabo, 
rühren,  e4uiijaro,  esuiijado,  herabfahren. 
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Ferner  bietet  der  Baicha- Dialekt  oft  eine  Mouillirung  dar, 
wo  sie  in  dem  andern  fehlt;  z.  B.  tiojo,  tieijo,  Aermel,  foneqero', 
foairjedo,  hüten,  naba,  »aba,  Hase,  niojo,  »ieijo,  Gürtel,  jnli,  jeli,  Feuer- 
stein; hin  und  wieder  tritt  aber  auch  der  umgekehrte  Fall  ein; 
z.  B.  fosatibo,  fositebo,  umdrehen. 

In  dem  vorliegenden  Material  lassen  sich  auch  einige  andere 
dialektische  Consonantenverschiedenheiten  nachweisen :  1 )  Wechsel 
von  Labialen;  z.  B.  jube,  jufe,  Zaun,  tomaku,  tobiku,  Ratte,  Maus. 
2)  Vereinzelt  stehen  folgende  Fälle:  j  —  s;  z.  B.  jauja,  jasa,  Mehl; 
dd  —  s:  tiddi,  tiso,  Tropfen;  1  —  j:  leddori,  jeddede,  Ferse. 

§  173.  Consonanteneinfügung  und  Consonanteneli- 
sion  kommen  in  Wörtern  der  beiden  Dialekte  vor:  ein-  und  ange- 
fugt werden  namentlich  n  (a)  und  j  häufig  im  Anlaut  und  Inlaut 
des  Baicha -Dialekts;  n  vorzugsweise  nur  im  Anlaut;  z.  B.  eddo, 
naddo,  Horn,  ema,  noma,  Schlaf,  e,  na,  Mund,  e*nau,  n<?ke,  der 
zweite,  ehi,  naru,  quer,  esa,  nesä,  neun,  eitabo,  naitabo,  sagen;  uggo, 
BUggo,  weich;  j  kommt  dagegen  sowohl  im  An-  als  Iulaut  vor;  im 
Anlaut:  z.  B.  efi,  jefi,  heiss,  udediro,  juseredo,  hören,  urea,  judea, 
klein,  irabo,  jirabo,  aufheben,  iHo,  jirie,  Mond,  iri,  jide,  Kessel,  iru, 
joru,  Freund,  iHro,  jiredo,  leben,  ietibo,  jitebo,  leimen,  ie,  ji,  Leim; 
im  Inlaut:  z.B.  fea,  feija,  Stirn,  seo,  seijo,  Herz,  toe,  tojio,  sommerlich. 

§  174.  Die  Elision  erstreckt  sich  auf  b  zwischen  zweien 
Vocalen,  die  nach  Wegfall  des  b  zusammengezogen  werden;  z.  B. 
tie,  Klafter,  wofür  der  Baicha -Dialekt  übe  hat.  Am  häuGgsten 
begegnen  wir  dieser  Elision  jedoch  bei  der  Flexion  des  Zeitsworts; 
z.B.  1,  molabi',  2,  uiotaba',  3,  motabo,  4,  motaba',  5,  motabidi,  6,  mo- 
lebo',  7,  molaibi',  8,  molaiba',  9,  motaibo,  10,  inotaba  wofür  dcrBaicha- 
Dialekt  1,  motai',  2 —  4»,  mota,  5,  motaidi,  6,  moteo',  7,  mot a i,  8,  inolaia, 
9,  motaio,  10,  mota*  darbietet;  (§531);  ebenso  »eo  für  nebo';  (§  537). 

4.    COXSONANTISMUS  DES  OSTJAK -SAMOJED1SCIIEN. 

§  175.  Die  Consonanten  des  Ostjak -Saniojedischen  lassen 
sich  in  folgende  Classen  thcilen: 
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1)  in  harte:  k,  i,  p,  f,  t,  4,  s,  c,  s,  6. 

2)  in  weiche  :  g,  b,  d,  *,  5,  $,  I, 

3)  in  flüssige:  q,  n,  »,  m,  r,  1,  I. 

4)  in  schwache:  j.  w .  h. 

§  176.  An-,  In-  und  Auslaut  der  Consonanten. 

Im  Anlaut  kommt  kein  weicher  Consonant  vor,  von  den 
harten  1  gar  nicht,  c  nur  im  Ketschcn  Dialekt;  s  findet  sich 
im  Narymschen  und  im  Baicha-,  Tasowschen,  Karassinschen  und 
Jelogui- Dialekt,  etwas  umfassender  ist  der  Gebrauch  von  C,  statt 
dessen  der  Ketsche  Dialekt  c  darbietet;  f  kommt  nur  im  Narym- 
schen in  einem  Fremd worte  fet,  Lichtkerze,  (das  Russische  centm) 
vor;  von  den  flüssigen  Consonanten  finden  wir  n,  »,  m,  1  am 
häufigsten,  I  in  vier  Dialekten,  r  nur  in  Fremdwörtern  und  in  dem 
Ketschcn  Worle  rakka,  Stück.  Von  den  schwachen  kommt  j  nicht 
im  Anlaut  vor.  h  im  Narymschen  und  am  mittleren  Ob,  w  in  allen 
Dialekten  mit  Ausnahme  des  Baicha-Dialekts.  Als  Eigenthümlichkeit 
muss  noch  bemerkt  werden ,  dass  der  Narymschc  Dialekt  im  Anlaut 
die  Verbindungen  kw,  hw,  cw,  tw  duldet  und  dass  die  erste  dieser 
Verbindungen  auch  im  Tasowschen  und  Karassinschen  Dialekt 
vorkommt. 

§  177.  Im  Auslaut  kommen  vor:  harte:  k,  p,  f  (diess  nur 
im  Narymschen  Dialekt),  t,  s,  s;  weiche:  g,  h,  d,  flüssige:  ij,  n, 
m,  r,  1,  +. 

§  178.  Consonantenverbindungen. 

» 

Zeichneten  sich  die  bisher  behandelten  Dialekte  mehr  oder 
minder  durch  eine  gewisse  Scheu  vor  Consonantenverbindungen 
aus,  so  liefern  das  Ostjak-Samojedische  und  das  Kamassinsche 
reichen  Stull  für  die  Consonantenhäufung,  die  sich  jedoch  in  dem 
Ostjak-Samojedischen  nicht  über  die  Verbindung  von  dreien  Con- 
sonanten hinauserstreckt.  Die  im  Ostjak-Samojedischen  wahrge- 
nommenen Doppelconsonanten  sind:  kk,  tt,  ss,  pp;  gg,  dd;  11,  rr,  nn, 
mm;  hh. 

§  179.  Die  andern  Verbindungen  der  Consonanten  unter 
einander  sind  folgende: 
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1)  harte  mil  harten:  kt,  kc,  k6,  ks,  kp;  sk,  St,  sp;  6k;  tk,  u,  16, 
^c,  tp;  pk,  pt,  pt,  p6,  ps,  ps;  sk,  st,  sp. 

2)  harte  mit  flüssigen:  km,  kn,  sl,  sn,  tn,  pl. 

3)  harte  mit  schwachen:  kw,  tw,  6w. 

4)  weiche  mit  weichen:  d£. 

5)  weiche  mit  flüssigen:  gl,  gl,  gn,  gm;  bl,  br;  dl. 

6)  flüssige  mit  harten:  nk,  nc,  qp;  Ik,  It,  U,  16,  Is,  1c,  If,  1p; 
«     rk,  rs,  r6,  rt,  r4,  rs,  rf;  nk,  nö,  nt,  n*,  ns,  nc,  np;  mt,  mp. 

7)  flüssige  mit  weicheu:  n.g,  rtf,  nd,  nz,  ijj,  nb;  lg,  1J,  ld,  14, 
13, 11>;  *g>      rg>  rd,  n>,  rb;  n£,  nd,  nd,  nz,  nj,  nb;  mg,  m£,  md,  mb. 

8)  flüssige  mit  flüssigen:  rjl,  rjn,  gm;  In,  In,  Im;  k,  Im;  nj, 
rl,  rn,  rn,  rm;  nn,  nm^ml,  mn,  m». 

9)  flüssige  mit  schwachen:  1h,  rh,  nh;  rj,  rw. 
10)  schwache  mit  schwachen:  hw,  wj. 

§  1 80.  Die  Verbindung  dreier  Consonanten  findet  meist  Statt, 
wenn  einer  oder  zwei  derselben  zu  den  flüssigen  gehören.  Doch 
kommen  zwei  Verbindungen  dreier  nur  harter  Consonanten  vor, 
nämlich  pit,  pst.  Die  Verbindung  eines  flüssigen  Consonanten  mit 
nachfolgendem  harten  oder  weichen  Duppelconsonanl  ist  ziemlich 
häutig;  namentlich  habe  ich  wahrgenommen:  rkk,  rlt,  111,  nil.  mit, 
nss,  rss,  lss;  ndd,  ndd,  mdd,  nzz.  Die  meisten  dieser  Verbindungen 
kommen  namentlich  im  Ketschen  Dialekt  vor.  Sonstige  Verbin- 
dungen eiues  flüssigen  Consonanten  mit  nachfolgenden  harten  oder 
weichen  sind:  llc,  rlc,  rps,  nk6,  nd$;  zweier  flüssiger  mit  nachfol- 
gendem harten  oder  weicheu:  lnd,  lmb;  rnk,  md,  rn£;  rmb,  rmg, 
rmd,  rm^,  rm^;  hieran  schliesst  sich  rbl;  die  Verbindung  dreier  flüs- 
siger haben  wir  in  rmn. 

§  181.  Im  Auslaut  kommt  eine  Verbindung  zweier  Conso- 
nanten vor;  namentlich  findet  man  von  den  harten  t,  von  den 
weichen  g,  b,  d,  £,  von  den  flüssigen  1,  n,  m  mit  vorhergehendem 
Consonanten.  Diese  Verbindungen  sind:  kt,  pt,  tt,  ll,  rt;  lg,  rg;  mb; 
nd,  ld,  rd,  nd,  md;  4j,  n$;  sl,  gl,  bl,  11,  rl;  rjn,  sn,  In,  In,  rn;  gm,  rm, 
mn,  mm. 

§  182.  Wie  im  Tawgv-Dialekte  linden  wir  auch  im  Ostjak- 
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Jes  Stammes 

ataaerkbe- 

:.  *<ty.3*  m  i  ci :  i  tmuriti  w^ä«  «i>4  zwar:  !  bei  unbe- 
k-iva  G^r*t?4LL  >a  a  «j*su:-t  «,i  A^f«**rv  4»  Stafulars  un«l 

des  au>LiateiKiea  k  is  en:jea  Dulk&fea  sc*  Dativ  der  Affcxdeclina- 
tioo:  i-  B-  kaaai.  i.nr.fcpe-? .  «*ii.**t  B+*i*.  ea-iUch  tot  allen 

kMAÜJüB.  a*^*<  i/^V  ,;>«  i>;.v,\  **3  j;.;.,  431'. 

§  1 83.  lu  der  ersten  Deehaatjoe  «eriea  <be  Aaslautseonsonan- 
lea  de»  Stammes  *,  4>  a,  £  verbärtet  aad  zugleich  verdoppelt  oder 
nur  verdoppelt  im  Kelchen  Dialekt  und  zwar  bei  belebten  Gegen- 
ständen  im  Ntuuinativ  des  Siagalars  aod  Plurals,  bei  unbelebten  in 
allen  Beugotalleu  ausser  dem  »»eniüv  und  Ai  i  aifttii  des  Singulars 
und  >  lelleichl  auch  dem  ln>trucliv :  z.  B.  k-:t«e  /.  beigner.  Gen.  koden: 
uttc.  Hand.  Gen.  »dei  Act.  aiean:  ükke.  Mütze.  Gen.  üjea:  kündde, 
P/erd,  Gen.  künden;  j  Ä78  .  Derselbe  Dialekt  Kasst  die  Verhärtung 
iiniuer  eintivku  m  Nominativ.  Genitiv,  Accusaüv  und  Instructiv 
vor  den  Affixen  der  ersten  uud  zweiten  Person  de?  Singulars,  auch 
vor  den  Atlixeu  der  ersten  Person  des  Duals  und  Plurals;  z.  B. 
Nominativ  uttou.  meine  //und,  uttol.  deine  Hand;  j  131).  Ferner 
auch  in  der  Flexion  der  Verba:  z.  B.  tättan,.  ich  zündete  an,  vom 
Stamme  tad;  (§  548). 

§  184.  In  den  Affixen  kommt  derselbe  Wechsel  harter  und 
weicher  Consonanten  sowohl  im  An-  als  Auslaut  vor.  Namentlich 
wechseln  so  <j  und  k.  Letzteres  kommt  nach  einem  im  Stamme 
auslautenden  p  (m),  t,  k  rj:  als  Dualcharakter  vor.  wahrend  g  nach 
r,  I,  l  undVocalen  eintritt,  ausnahmsweise  auch  nach  m.  g  in  einigen 
Dialekten;  ,'§290).  Dasselbe  gilt  im  Anlaut  dos  Inlinitivafüxes:  z.  B. 
|.ulkii,  m'ih  närmcn,  eppagu,  Heyen.  Der  weiche  Anlaut  des  Aflixes  lin- 
del  auch  bei  den  Wmleni  Statt,  deren  Stamm  auf  in,  n;  I,  r  ausgeht; 
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z.  B.  amgu,  essen,  paiju,  liegen,  hepkalgu,  verbergen,  pargu,  flechten. 
Ferner  wechseln  t  nnd  d  im  Affix  für  die  zweite  Person  des  Impe- 
rativs der  zweiten  Art,  nach  den  auf  m,  n  ausgehenden  Stammen 
der  zweiten  Conjugationsclasse  bleibt  d;  z.  B.  part,  flechte,  »od,  jage, 
amd,  iss ,  pand,  lege.  Die  auf  1  auslautenden  Zeitwörter  nehmen 
statt  dessen  $  an:^.  B.  hepkal$,  verbirg;  (§541). 

Auch  in  andern  Affixen  kommt  die  Erweichung  vor:  t  wird 
zu  d  erweicht  im  Pluralcharakter  derjenigen  Wolter,  die  an  diesen 
Pluralcharakter  die  Casusendungen  des  Singulars  hängen;  z.  B.  logat, 
Fuchse,  Gen.  logadea;  in  der  Afßxdeclination  wird  das  anlautende  t 
des  Affixes  mit  d  vertauscht:  1)  bei  den  Wörtern  der  zweiten  Decli- 
nation auf  n,  wobei  d  in  einigen  Dialekten  in  £  übergeht;  z.B.  onek, 
tuet ii  eigen,  oneod  oder  onen^,  dein  eigen.  2)  Bei  den  Wörtern,  deren 
Stamm  auf  1  ausgebt,  wobei  derselbe  Uebergang  in  £  oder  5  vor- 
kommt; z.B.  kel,  Grube,  Gen.  ke\$  oder  kelj,  deiner  Grube.  3) Die- 
selbe Bewandniss  hat  es  auch  mit  den  auf  l  auslautenden  Wörtern, 
die  mit  Einbusse  der  Mouillirung  neben  £  dialektisch  d  auftreten 
lassen;  z.  B.  aol,  Hals,  aol£  oder  aol4,  deines  Halses;  (§  430). 

Die  Nomina  der  zweiten  Declination,  die  auf  n  auslauten, 
vertauschen  das  anlautende  t  des  Affixes  mit  d,  welches  in  gewissen 
Dialekten  in  £  übergeht;  (§  290). 

Eine  Erweichung  hat  ferner  in  den  Vcrbalaffixen  läge,  lebe 
und  lade  stattgefunden,  von  denen  ersteres  aus  lake  (dieses  aus  lakse, 
lakhe),  lebe  aus  lepe  (dieses  aus  lepse,  lephe)  und  lade  aus  lathe  (dieses 
aus  ladethe,  latthe)  entstanden  ist;  (§  544).  Dialektisch  ist  auch  im 
Auslaut  bald  t,  bald  d  anzutrefTen  bei  den  Verbalaffixen  ad,  at,  yd,  yt; 

(§542).  «... 

Zu  bemerken  ist,  dass  in  den  Dialekten,  wo  m,  rj  im  Auslaut 
der  Nomina  nicht  verhärtet  werden,  auch  weiche  Consonanten  im 

— 

Anlaut  der  Affixe  folgen  müssen;  z.  B.  nomd  statt  nopt,  kanarjd 
statt  kanakt;  (§  531). 

§  185.  Von  ziemlich  umfassender  Anwendung  ist  im  Ostjak- 
Samojedischen  die  Assimilation  im  Auslaut  des  Stammes.  Die 
einzelnen  Fälle,  in  welchen  dieselbe  vorkommt,  siud: 
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1)  n  wird:  a)  vor  dem  Pluralaffix  la,  so  wie  vor  dem  anlauten- 
den I  der  Pronominalaffixe  assimilirt;  z.  B.tfesen,  Schlinge ,  Plur. 
lesella;  cesell  (statt  cesenl),  deine  Schlinge ,  ccselli,  eure  Schlinge; 
(§§  275,  431).  b)  Vor  dem  Affix  der  zweiten  Zeit  sap;  z.  B. 
passap,  ich  legte  (statt  pan -sap);  (§  540). 

2)  1  geht  in  n  über  in  der  ersten  Zeit  des  Indicativs,  im  Con- 
junctiv  und  in  der  dritten  Person  des  Imperativs:  z.  B.hepkau- 
nak,  ich  verberge  (vom  Stamme  hepkal),  Conj.  hepkannik;  Impe- 
rativ dritte  Person  hepkanoi.  Ferner  geht  1  in  s  über  in  der 
zweiten  Zeit  des  Indicativs;  z.  B.  hepkassak;  (§  547). 

3)  s  geht  vor  den  mit  n  anlautenden  Endungen  der  Verba  in  n 
über;  z.  B.  silrurmaq,  färben,  zweite  Zeit  sürussar),  Conj.  süruimen,, 
Imperativ  zweite  Person  surusek.  Ferner  in  1  vor  allen  mit  1 
anlautenden  Affixen;  z.  B.  sürullage;  (§  543). 

4)  t  geht  in  n  über  vor  n  in  der  ersten  Zeit  des  Indicativs,  im 
Conjunctiv  und  in  der  dritten  Person  des  Imperativs;  z,  B. 
cinnak  (statt  Citnak),  ich  trat,  Conj.  cinnik.  Imperativ  dritte  Person 
cumi;  (§  547).  Ferner  vor  allen  andern  mit  n  oder  m  anlau- 
tenden Affixen;  z.B.  mat.  Zeit,  Pros,  inanmen;  tot,  Otter,  Pros. 
tÖnmen;  manm,  mein  Zelt,  mannim,  meine  Zelte;  (§§291,  431). 

b)  t  geht  in  1  über  in  der  dritten  Zeit  des  Indicativs  im 
Auslaut  des  Verbalstammes:  z.B.  tillage  (statt  cillage),  (§543); 
ferner  vor  anlautendem  1  der  Pronominalaffixe;  z.  B.  kat,  Stirn, 
kall,  deine  Stirn;  (§  431). 

c)  t  geht  in  s  über  in  der  zweiten  Zeit  des  Indicativs;  z.  B. 
eissak  (statt  tilsak),  (§543);  ferner  im  Instructiv  der  Affixdeclina- 
tion;  z.  B.  loganesse  (statt  loganclse),  mit  unsern  Füchsen;  (§  436). 

5)  p  geht  in  m  über:  im  Prosecutiv  des  Singulars  bei  den  auf 
p  auslautenden  Stämmen;  z.  B.  nop,  Gott,  Pros,  nommen,  lep, 
Brett,  Pros.  lemmen ;  (§291);  ferner  vor  allen  mit  m  oder  n  an- 
lautenden Affixen;  z.  B.  Domm,  mein  Gott,  nomnim,  meine  Gölter. 
Eine  zweite  Art  Assimilation,  die  durch  den  vorhergehenden 

Consonanten  an  dem  nachfolgenden  zuwegegebracht  wird,  äus- 
sert sich  bei  den  auf  nd,  n£  auslautenden  Wörtern,  wo  vor  Prono- 
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minalaftixen  eine  Verwandlung  in  nn  eintritt:  z.  B.  and,  Boot,  Gen. 
andon,  meines  Bootes,  annond,  deines  Bootes;  (§  431  h). 

§  1 86.  Anderweitige  Consonantenveränderungen  im  Auslaut 
des  Stammes  sind  folgende: 

1)  m  gebt  im  Auslaut  des  Verbalstammes  vor  h  in  p  über,  worauf 
p  und  h  in  f  zusammenfassen;  z.  B.  von  der  Wurzel  am,  essen, 
ist  die  zweite  Zeit  des  Indicative  afop  (eig.  ap-t-hap);  (§  541). 

2)  m  sowohl  als  auch  p  gehen  vor  den  mit  1  anlautenden  Affixen 
in  b  über;  z.  B.  nep,  nem,  Name,  nebl,  dein  Name;  ferner  m  in 
der  dritten  Zeit  des  Indic.  und  irn  Gerundium;  (§§  431,547). 
§  1-87.  Der  Uebergang  von  Consonanten  in  Vocale  lässt  sich 

auch  durch  einige  Fälle  belegen: 

1 )  m  geht  in  u  über:  a)  im  Auslaut  des  Stammes  in  der  zweiten 
Person  des  Imperativs  der  ersten  Art;  z.  B.  auk,  im,  von  der 
Wurzel  am;  (§  547).  b)  Im  Genitiv  des  Singulars  und  im 
Nominativ  des  Plurals  unbelebter  Gegenstände,  bei  belebten 
im  Genitiv,  Dativ,  Ablativ  des  Singulars  und  im  Nominativ  des 
Plurals,  was  auch  seine  Anwendung  auf  die  mit  p  endenden 
Stämme  hat;  z.  B.  nop  (nom),  Gott,  Gen.  nu'un,  nön;  lep  (lern), 
Gen.  leun;  kup,  Mensch,  Nom.  des  Plur.  köla  (kuula);  (§  291). 

2)  l  geht  in  i  über  im  Auslaut  einiger  Wörter  im  Helschen  und 
Tschulymschen  Dialekte;  z.B.  aol,  Unk,  im  Ketschen  Dialekt 
awoi,  im  Tschulymschen  awai,  sb\  oder  süi,  Nabel;  (§  295). 
§  188.  Zu  beachten  ist  ferner  die  Mouillirung  der  Anlauts- 

consonanten  verschiedener  Affixe.  Es  unterliegt  dieser  Mouillirung 
vorzüglich : 

1)  Der  Pluralcharakter  Ja,  der  in  einigen  Dialekten  im  Nomina- 
tiv in  \  übergeht;  (§  274). 

2)  Die  Anlautsconsonanten  der  Pronominalaffixe  1,  n  werden 
nach  einem  im  Stamme  auslautenden  i  mouillirt,  letzterem 
aber  dabei  die  Mouillirung  genommen;  z.  B.  aol,  Hals,  aol», 
mein  Hals;  (§  430). 

3)  Die  Dialekte,  welche  im  Auslaut  des  Stammes  statt  1  ein  i 
annehmen,  lassen  es  vor  1,  d,  d(t)  der  Affixanlaute  verschwinden, 
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mouilliren  aber  den  Anlautsconsonanten  des  Affixes;  z.  B. 
Rai,  Brot,  aal,  dein  Brot,  aal,  sein  Brot,  »aa,  mein  Brot; 
ebenso  wird  in  den  Dialekten,  wo  \  im  Dativ  der  zweiten 
Declination  aber  unmouillirt  wiederkehrt,  der  Affixanlaut 
mouillirt,  d.  h.  t  wird  zu  4;  (§§  292,  431). 

4)  Bei  den  auf  s  auslautenden  Zeitwörtern  werden  die  Verbalen- 
dungen nak,  nap,  nerj,  neu  im  Anlaut  mouillirt;  z.  B.  sürunaan,, 
färben,  Conj.  sörunaerj;  (§  543). 

5)  Bei  dem  Pronorainalaflixe  ndi  kommt  in  einigen  Dialekten 
eine  mouillirte  Form  vor;  z.  B.  logandi,  logandi,  euer  (zweier) 
Fuchs;  namentlich  findet  sie  Statt  in  der  zweiten  und  dritten 
Person  des  Duals  im  Genitiv,  Dativ,  Localiv  und  Ablativ. 

§  189.  Eine  Consonaoteneinfügung  findet  zwischen  zwei 
zusammenstossenden  Vocalen  bei  der  Verbalflexion  Statt;  dieser 
Consonant  besteht  nach  o  und  u  in  einem  w,  nach  allen  übrigen 
Vocalen  in  g:  z.  B.  aowau  (statt  aoau),  ich  jage,  puwau  (statt  puau), 
ich  blase,  pegau  (statt  peau),  ich  suche,  igau  (statt  iau),  ich  nehme,  ma- 
lagau  (statt  mala'au),  ich  nage;  g  findet  man  auch  in  einigen  andern 
Formen  eingeschaltet;  (§  546). 

§190.  Elision  der  Consonanten. 

Im  Auslaut  des  Stammes  wird  k  in  allen  Beugefallen  ausser 
dem  Dual  bei  belebten  Gegenstanden,  dem  Prosecutiv  und  Instructiv 
des  Singulars  sowohl  bei  belebten  als  unbelebten  Gegenständen 
elidirt;  z.  B.  kanak,  Hund,  Gen.  kanan,  Pros,  kanakmen,  Dual  kanak. 
Demselben  Gesetze  folgen  auch  die  auf  rj  auslautenden  Nomina;  ij 
wird  jedoch  beibehalten  im  Ablativ  Singularis  unbelebter  Gegen- 
stände; z.  B.  tünaqgan,  vom  Aermel,  solaijgan,  vom  Löffel.  Ebenso 
verschwindet  k  auch  in  der  A  flix  declination;  (§§  291,  431). 

Das  auslautende  t  im  Prosecutiv  geht  bei  der  Aflixdeclination  in 
den  meisten  Dialekten  verloren;  z.  B.  logaut,  längs  dem  Fuchse,  loga- 
wek;  längs  meinem  Fuchse;  (§  435).  Ferner  wird  t  in  verschiedenen 
Verbalendungen  der  dritten  Zeil  elidirt.  In  der  ersten  Person  des  Plur. 
ist  luhe  aus  luthe  entstanden,  in  der  zweiten  Person  desselben  Numerus 
lele  zugleich  eine  Zusammenziehung  aus  lelelhe  (lelehe,  leihe);  (§544). 
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Auf  ähnliche  Weise  wird  das  s  im  Instructiv  der  Affixdecli- 
nation  elidirt,  worauf  eine  Zusammenziehung  der  beiden  Vocale 
stattfindet;  z.  B.  logandese,  logandd;  (§  436). 

h  geht  ebenso  im  Instructiv  des  Narymschen  Dialekt  verloren, 
wobei  dieselbe  Zusammenziehung  stattfindet;  auch  in  den  Verbal- 
affixen für  die  dritte  Zeit  finden  wir  eine  Elision:  so  ist  aus  lephe 
mit  Erweichung  des  p  lebe,  aus  lakhe  ähnlich  läge  geworden;  (§  544). 

§  191.  In  den  einzelnen  Dialekten  vorkommender 
Consonan  ten  Wechsel. 

Wechsel  einfacher  Consonanten  mit  doppellen. 

1)  k.  kk;  z.  B.  maka,  makka,  Rasenhügel. 

2)  g,  gg;  z.  B.  kogam,  koggam,  finden,  lagu,  lagge,  Plötze,  R3b, 
migam,  miggam,  geben,  nogam,  noggam,  jagen. 

3)  1,  11;  z.  B.  kola,  kolla,  Flügel,  kule,  kulli,  Rabe. 

4)  r,  nr;  z.  B.  kur,  kurru,  Hermelin,  keram,  kyrram,  schinden, 
kara,  karra,  Kranich. 

5)  n,  nn;  z.  B.  koner,  konner,  Schaaf,  menap,  mennigam,  biegen; 
auch  in  der  Flexion:  Loc.  Abi.  loganan,  logannan,  in,  von  dem 
Fuchse,  kananan,  kanaunan,  m,  von  dem  Hunde. 

§192.  Wechsel  durch  Assimilation. 

1)  t,  d  wird  zu  n  vor  nachfolgendem  n;  z.  B.  kuetnam,  kuannap, 
schlagen;  kotnag,  konnarj,  husten;  kadap,  kannau,  sagen. 

2)  d  zu  t:  in  den  Verbalendungen  adet,  att,  atte,  alten  und  hadet, 
halt,  halte,  hatten;  (§  542). 

3)  n  zu  s;  z.  B.  kunser,  kusser,  Huhn. 

4)  p  zu  t:  in  der  Comilativendung  opli,  otti;  (§  272). 

§  193.  Wechsel  harter  und  weicher  Consonanten. 

1)  k,  g;  z.  B.  kukeram,  kugerap,  schaukeln. 

2)  p,  b;  z.B.  käp,  kab,  Zunder;  kipa,  keba,  klein;  kaperarj,  kabrak, 
fett  werden;  kapi,  kabi,  Flick;  sipa,  siba,  Ente. 

3)  t,  d;  z.  B.  kolö,  kudö,  wer;  kot,  kod,  Haken;  kat,  kad,  Finger- 
nagel; mä'ntam,  mändak,  vorbeigehen. 

4)  4,  4;  z.  B.  si4,  side,  Kohle. 

5)  d,  $;  z.  B.  kueö,  kue$,  Schritt;  ke6a,  ke$a,  Ameise;  pudo,  po$,  Biber. 
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§  194.  Wechsel  von  Gutturalen. 

1 )  k,  q;  1.  B.  kanak,  kanag,  //und;  tönak,  tünan,,  Aermel;  Iogagaek, 
Iogagacn,,  meinem  Fuchse;  koak,  koarj,  reich  werden;  nak,  nana,  Lehm. 

2)  g.  ij;  z.  B. kogam,  konam,  finden;  pegam,  penam.  suchen;  pügam, 
purjam,  blasen;  migam,  minam,  geben;  megam,  meijnu  machen; 
nogam,  »onam,  jagen. 

Wechsel  von  Lingualen. 
i)  1,  r;  z.  B.  laga,  rakka,  Stück,  Bissen. 
§  195.  Wechsel  von  Dentalen. 

1)  n,  n;  z.  B.  ner,  »er,  Schaft;  nekenam,  »akkannap,  ziehen;  nem, 
»em,  Name;  nannel,  nänneäl,  vorderer;  nittau,  niltap,  küssen. 

2)  t,  n:  im  Proseculiv  logaut,  logaun,  logägut,  logägun  (§  275);  als 
Pluralcharakter  im  Dativ,  (§  272);  ferner:  mat,  man,  ich;  tot, 
ton,  hundert. 

3)  t,  c;  z.B.  ülindeä,  cämje,  Frosch;  tür,  cür,  Stab. 

4)  d,  5  in  den  Pronominalaflixen  nach  Stämmen  auf  1;  z.  B.  keld, 
kel3,  deiner  Grube;  (§  430). 

§  196.  Wechsel  von  Labialen. 

1)  p,  m;  z.  B.  kap,  kam,  Blut;  lep,  le*m,  Brett;  nep,  nem,  Name; 
dialektisch  im  Accusativ:  logap,  logam,  den  Fuchs,  logalap,  lo- 
galam,  die  Füchse;  in  den  Verbalendungen:  ap,  am;  (§  542). 

2)  b,  m;  z.  B.  tebcna,  temnä,  Bntder. 

3)  b,  f;  im  Afüxe  für  die  dritte  Zeit:  lebe,  lefe;  (§  544). 

4)  b,  w;  z.  B.  lebai,  newai,  dunkel. 

5)  m,  w;  z.  B.  warg,  wuerg,  muerg,  gross;  kämia,  kawia,  Flachs; 
noma,  newa,  Hase;  manel,  wanel,  anderer;  nema,  newa,  Gross- 
mutter; ^iine,  siwa,  Asche. 

§  197.  Wechsel  von  Gutturalen  mit  Lingualen. 
l)k,  6;  z.  B.  kend,  eend,  Bogensehne;  kesen,  casen,  Schlinge; 
könd,  dönd,  Pferd. 

Wechsel  von  Gutturalen  mit  Dentalen. 

1)  k,  t;  z.  B.  kera,  tereme,  Dorf. 

2)  k,  4;  z.  B.  keMcljak,  tetal.yUj,  begegnen;  kft,  tü\  Gürtel;  kftndö, 
tiind,  Pferd. 
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§  198.  Wechsel  von  Gutturalen  mit  Labialen. 
1)  g,  w;  z.  B.  kogam,  kowam,  finden;  nogam,  nowau,  jagen. 

§  199.  Wechsel  von  Lingualen  mit  Gutturalen. 
i)  V,  j;  z.  B.  kola,  koja,  Kreis. 

§  200.  Wechsel  von  Dentalen  mit  Gutturalen. 
1)  s/h:  im  An-,  In-  und  Auslaut;  z. B. säga,  häg,  schwarz;  käsa, 
kaha,  Barsch;  luos,  luoh,  Geist. 

§  201.  Wechsel  von  Dentalen  mit  Lingualen. 

1)  n,  1;  z.B.  nob,  luba,  Handschuh;  newai,  lebai,  dunkel;  lcrmbak, 
närmbarj,  sich  furchten;  näger,  läger,  Brief;  nom,  lom,  Gott; 
nenarj,  lßqarj,  stehen;  pün-nom,  pül-nop,  Hagel. 

2)  t,  6;  z.  B.  ten,  den,  Sehne;  tande,  eän^e,  breit;  teteW,  cecetä, 
na/t;  takatam,  cakacam,  zuschliesseix ;  tiundeä,  cam  Je,  Frosch;  tür, 
6ür,  Stab;  tan^an,,  can^ak,  hinausgehen;  lata,  laöa,  Hermelin f alle ; 
natkannam,  naökannam,  abschaben;  ketap,  keöam,  schlagen. 

3)  t,  $;  z.  B.  put,  po$,  Uifcer;  nut,  nü£,  Gras. 

4)  *,  c;  z.  B.  4asen,  däsen,  Schlinge;  4el,  del,  Tag;  4i,  ci,  tfme/; 
4omna,  comna,  es  schneit;  4ind,  cend,  Bogensehne;  mal,  ma<5,  ffizW. 

5)  d,  $  z.  B.  nand,  nän£,  Magen;  kond,  kon$,  Wurzel;  kamdam, 
kam^ap,  giessen;  kandak,  kan^an,,  erfrieren;  kondak,  kon^ar), 
schlafen;  bei  den  auf  1,  \  ausgehenden  Wörtern  im  Dativaffix : 
kel,  Grube,  keld,  kelj  (§  295);  bei  den  Zeitwörtern  auf  1  in  der 
zweiten  Person  des  Imperativs  der  zweiten  Art:  hepkald,  hepkalj, 
verbirg;  (§  541). 

6)  4,  £;  z.  B.  sebenda,  hcban^a,  Schwein;  side,  hi£,  Kohle;  kolda, 
kol£»,  Schuld;  im  Anlaut  der  Pronominalaffixe  bei  Stämmen 
auf  1,     z.  B.  aol,  Hals,  aold,  aolj;  (j  430). 

7)  s,  fy,  z.  B.  kansa,  kau  v  Pfeife. 

8)  s,  S;  z.  B.  kosar,  kosar,  Mammuth;  siba,  &ipa,  £nte;  nasernarj, 
näSernak,  vorbeifahren;  sors,  sor$,  Scham. 

§  202.  Wechsel  von  Consonanten  und  Vocalen. 
1)  p,  u;  m,  u:  in  den  Verbalendungen  ap,  am,  au,  hap,  sam,  sau, 
nip,  nem,  neu  (§  542);  ferner:  tim,  tiu,  Zahn. 
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2)  w,  u;  z.  B.  pöwa,  poo,  Stiefel;  siwa,  siu,  Asche;  »eurap,  aewa- 
ram,  säugen;  kwalas,  kuelas,  Huf. 

3)  1,  i;  z.  B.  enncl,  innei,  oberer;  kalmel,  kaimel,  kaimei,  heiter; 
iral,  irai,  alt;  tulal,  tulai,  kupfern;  ücel,  ütcei,  jung;  näl-gum, 
näi-gum,  Weib;  pol,  poi,  aus  Holz. 

4)  \,  i;  z.  B.  äka*,  akai,  Zaum;  kolmä',  koime,  Gesang;  ukol,  ukoi, 
/rüAmr;  köl,  koi,  reich. 

5)  »,  i;  z.  B.  o»e,  ö»e,  oije,  Mutterschwester;  kette,  kaije,  Kscä- 
suppe;  Bette,  Bei,  Angelwurm;  käue  (käji),  käi,  Kälte;  RÜaendel, 
mijedal,  5Ö55. 

5.    CONSOXANTISMUS  DES  KAMASSINSCHEN. 

§  203.  Die  Consonanten  des  Kamassinschen  können  in  fol- 
gende Classen  getheilt  werden: 

1 )  in  harte :  k,  x,  $,  t,  4,  s,  c,  p. 

2)  in  weiche:  g,  i,  d,  4,  z,  b. 

3)  in  flüssige:  q,  n,  »,  m,  r,  1,  \. 

4)  in  schwache:  h,  j,  w. 

§  204.  An-,  In-  und  Auslaut  der  Consonanten. 

Im  Anlaute  kommen  vor:  1)  von  den  harten  Consonanten: 
k,  6,  t,  4,  s,  p,  unter  diesen  drei  (k,  t,  p)  auch  mit  einer  Aspiration ; 
2)  von  den  weicheu  g,  d,  b,  obwohl  minder  häufig;  3)  von  den 
flüssigen:  1,  n,  »,  m;  4)  von  den  schwachen:  h,  j. 

Im  Auslaut  finden  wir  von  den  harten:  k,  x,  $>,  t,  s,  p,  von 
den  weichen:  g,  d,  b,  von  den  flüssigen:  q,  r,  1,  n,  m. 

Zwei  Consonanten  können  nicht  im  Auslaut  mit  einander  ver- 
bunden werden. 

§  205.  Consonantenverbindungen. 

Das  Kamassinsche  ist  ziemlich  reich  an  Consonantenverbin- 
dungen, von  denen  die  Zahl  der  Doppelconsonanten  nur  eine  unbe- 
deutende ist.  Es  kommen  nämlich  von  den  harten  kk,  tt,  pp,  ss, 
von  den  weichen  gg,  dd,  von  den  flussigen  II,  nn  vor.  Die  andern 
im  Kamassinschen  vorkommenden  Consonantenverbindungen  lassen 
sich  in  folgende  Classen  thoilen: 
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1)  Verbindungen  von  harten  Gonsonanten  mit  einander: 

k£,  kt,  kl,  ks;  x$,  xt,  xs;  Sk,  St,  £4;  tk,  tp;  sk,  st,  sl,  sp;  pk,  pt, 
pt,  ps;  biezu  kommt  mit  der  Aspiration  plit. 

2)  Verbindungen  harter  Consonanten  mit  flussigen: 
tf,  $4;  tl,  tl,  tn;  pl. 

3)  Verbindungen  weicher  Consonanten  mit  einander: 
gd,  gz;  bd,  b4,  bz;  dz. 

4)  Verbindungen  weicher  Consonanten  mit  flössigen : 
gr,  gm;  bl,  b\,  bn;  dl,  zl. 

5)  Verbindungen  flössiger  Consonanten  mit  harten: 
rt,  lt  (Ith),  nt  (nth),  mk,  mt. 

6)  Verbindungen  flussiger  Consonanten  mit  weichen: 

0g>  Dd,  OZi  0b;  rg,  rd,  rt,  rz,  rb;  Jg,  Id,  14,  1z,  lb;  nd,  n4,  nz,  nb; 
mg,  md,  nid,  mz,  mb. 

7)  Verbindungen  flussiger  Consonanten  mit  einander: 
rjn,  q»,  ijm;  rl,  rl,  rm;  H,  Im;  nl,  im;  mn,  m». 

§  206.  Die  Verbindung  von  drei  Consonanten  kann  nur  statt- 
finden, wenn  mindestens  einer  derselben  ein  flussiger  ist.  Es  kom- 
men von  solchen  Verbindungen  vor:  1)  zwei  harte  Consonanten 
mit  vorhergehendem  oder  nachfolgendem  flussigen:  ns4;  &tl,  stl,  psl, 
phtl;  hieran  schliesst  sich  sbl;  2)  zwei  flössige  Consonanten  mit 
einem  harten  oder  weichen  in  der  Mitte:  ltf,  ndl,  ndl,  1dl,  Ibl;  mdl; 
3)  drei  flussige:  qdI. 

§  207.  Consonantenveränderungen. 

Die  Erweichung  harter  Consonanten  im  Auslaute  des  Stam- 
mes kommt  vor:  1)  vor  dem  Bindcvocal  der  dritten  Declination, 
wobei  k,  t,  p,  s,  s  zu  g,  d,  b,  z,  6  erweicht  werden;  z.  B.  Kazak, 
Russe,  Gen.  Kazagan  (§347);  2)  im  Auslaut  des  Verbalstammes  geht 
t  in  d  über  im  Imperativ,  in  der  zweiten  Person;  z.  B.  kutlim,  ich 
tödte,  Imperat.  kuda,  vom  Stamme  kut;  titlim,  ich  schiesse,  Imperat. 
tida',  vom  Stamme  lit;  (§  553). 

Aninerk.  1.  Die  auf  k  auslautenden  Nennwörter  können 
diesen  Laut  im  Genitiv  und  Accusativ  des  Singulars  und 
im  Nominativ  des  Plurals  auf  je'  auch  unerweicht  lassen. 
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Anmerk.  2.  An  die  Erweichung  schliesst  sich  die  Schwächung 
von  b  zu  w  vor  dem  Bindevocal  der  zweiten  Declination ; 
z.  B.  taze'b,  Eichhorn,  Gen.  tazewan;  na'b,  Ente,  Gen. 
näwan. 

§  208.  ]in  Anlaut  der  Aflixe  findet  ebenfalls  ein  Wechsel  von 
harten  und  weichen  Cousonanten  Statt,  wobei  der  Auslaut  des  Stam- 
mes entscheidet.  So  kommen  in  der  Declination  uach  Vocaleu  und 
1,  m,  n,  q,  r,  b,  d,  g  die  weichen  Consonanten  g,  d,  z  im  Anlaut  vor, 
während  nach  k,  p,  t,  s,  s  die  harten  k,  t,  s  eintreten  (§  540);  die  Con- 
jugation weicht  nur  insofern  ah,  als  von  den  weichen  Consonanten 
b  und  g  im  Auslaute  des  Stammes  fehlen,  von  den  harten  aber  nur 
t  nachgewiesen  worden  ist;  (§  553).  Nach  hartem  Auslaut  haben  die 
Charaktere  fur  die  zweite  Zeit  des  ludicalivs,  für  den  Conjunctiv,  das 
Gerundium,  den  Infinitiv  und  den  Imperativ  harte  Consonanten  im 
Anlaut,  nämlich  ph,  t,  s,  K    während  nach  weichen  und  flüssigen 
b,  d,  z,  g  eintreten,  nach  Vocalen  aber  ausser  den  letztgenannten 
w,  m,  n  vorkommen.    In  der  Decliuaüon  wechseln  für  den  Dativ 
die  Affixe  ne,  de,  te,  für  den  Locativ  ga*  fga  )  und  ka  (ka),  für  den 
Ablativ  gan  (gan)  und  kan  (ka'n),  für  den  Instructiv  ze'  und  sc',  als 
Pluralcharakter  zan.  (za'rj)  und  sag  (sag);  (§  338  folg.).  Ebenso  wech- 
seln in  den  Pronominalaffixen  im  Aulaut  b,  p,  w,  d,  t;  (§  439). 
So  wechseln  für  die  zweite  Zeit  des  Indicalivs  die  Charaktere  wi 
(mi),  bi,  phi,  für  den  Conjunctiv  na,  da,  ta,  für  den  Imperativ  ga  (gä 
u.  s.  w.),  ka  (kä  u.  s.  w.),  für  den  Infinitiv  zet,  set;  (§  556). 

§  209.  Eine  Reihe  von  Consonantenveränderuugen  werden 
durch  die  Assimilation  bewerkstelligt.  Diese  ist  zweifacher  Art,  ent- 
weder wird  der  Auslautsconsonant  des  Stammes  durch  den  Anlauts- 
consonanten  des  Affixes  modificirt  oder  der  Anlautsconsonant  des 
Affixes  durch  den  Auslautsconsonanten.  Für  die  erstere  Erschei- 
nung lassen  sich  folgende  Fälle  nachweisen: 

1 )  das  auslautende  t  des  Verbalslammes  geht  vor  dem  Infini- 
tivaffix set  in  s  über;  z.  B.  kutlim,  ich  lödte,  Infinitiv  küsset;  bat  lain. 
ich  schneide,  Inf.  basset;  (§  555). 

2)  s  im  Auslaut  der  Nennwörter  geht  vor  den  mit  s  anlaulen- 
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den  Aftixeo  in  s  über;  z.  B.  kulas,  Klafter,  lnstrucüv  kulasse,  Plur. 
kulassag;  eii,  Kind,  Plur.  essäg;  (§  342). 

3)  n  geht  vor  1  in  1  über  im  Auslaut  der  Verbalslämme;  z.B. 
kallam,  ich  gehe  an,  vom  Stamme  kan;  (§  555). 

4)  n  geht  vor  b  in  m  über  im  Auslaut  der  Verbalstämme  vor 
dem  Affix  der  zweiten  Zeit;  z.  B.  kambiam,  vom  Stamme  kan;  (§  555). 

5)  x  geht  in  g  über  vor  dem  Affix  der  Ordinalzahl;  z.  B.  ilix, 
fünfzig,  iliggit,  der  fünfzigste. 

§  210.  Von  dem  umgekehrten  Falle  Gnden  sich  folgende 
Beispiele : 

1)  1  geht  in  n  über:  a)  nach  m.  n,  rj  im  Pronominalaffix  der 
zweiten  Person;  z.  B.  khem,  Blut,  khemne  (statt  khemle),  dein  Blut,  khem- 
nei  (statt  khemlei),  euer  ( zweier )  Blut,  (§  44 1 );  b)  nach  vorhergehendem 
n  im  Auslaut  des  Verbalstammes  in  dem  Affix  der  zweiten  Person 
des  Duals  und  Plur.  Iei  und  la',  die  zu  nei  und  na'  werden;  (§557). 

2)  1,  \  werden  im  Auslaut  des  Verbalstammes  in  der  ersten 
Zeit  des  lndicalivs  und  im  Gerundium  nach  m,  n  in  n,  »  verwandelt; 
i.  B.  phinmäm,  ich  fürchte,  Gerundium  phimnii';  (§  556). 

3)  Nach  demselben  Gesetze,  welches  ein  ZusammentreiTen  der 
Consonanten  m  und  1  nicht  duldet,  Gnden  wir  auch  neben  sumula, 
fünf,  nach  Elision  des  u,  die  Nebenform  sumna. 

4)  Aehnlich  werden  auch  die  Affixe  der  ersten  Person  des  Duals 
wei  und  der  ersten  Person  des  Plurals  wa  bei  stattfindender  Elision 
nach  unmittelbar  vorhergehendem  1  oder  n  in  bei  und  ba  verwan- 
delt, da  die  Consouaulenverbindungen  Iw  und  nw  im  Kamassinschen 
unerhört  sind. 

§  21 1.  Eine  Mouillirung  hat  im  Kamassinschen  Statt: 

1)  In  den  mit  n  oder  t  anlautenden  Pronominalaffixcn  vor 
nachfolgendem  i;  z.  B.  tura,  Stube,  Dat.  und  Loc.  turaai,  meiner 
Stube,  Ablat.  turalti,  von  meiner  Stube;  (§  444). 

2)  Bei  den  transitiven  Zeitwörtern  wird  in  der  zweiten  Person 
des  Imperativs,  wenn  ein  im  Stamm  auslautendes  a,  ä  in  e  ver- 
wandelt worden  ist,  vor  diesem  1,  n,  d,  t,  s  mouillirt;  z.  B.  ba'blim, 
werfen,  Imper.  2.  babdet;  ne'bläm,  ziehen,  lmper.  2.  aebdet;  (§555). 
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§  212.  Aufgehoben  wird  dagegen  die  Mouillirung  in  folgen- 
den Fällen: 

1)  Bei  den  Zeitwörtern  auf  4a,  lä  in  der  ersten  und  zweiten 
Person  des  Duals  und  Plurals  nach  Elision  des  a  oder  ä;  z.  B.mrtäm, 
ich  gebe,  Dual  1.  miläwei,  nach  Elision  des  ä  milbei;  (§  556). 

2)  Bei  den  Zeitwörtern  auf  Vi  wird  4  in  1  verwandelt  in  der 
dritten  Person  des  Singulars,  Duals  und  Plurals  nach  Elision  des 
Auslautsvocals;  z.  B.  ädelim,  ich  hänge,  dritte  Person  Sing,  ädelde. 
Dual,  ädeldei,  Plur.  adeldeo. 

§  213.  Elision  der  Consonanten. 

1)  g  wird  elidirt:  a)  im  Locativ-  und  Ablativaffix  bei  den  auf 
einen  aspirirten  Vocal  auslautenden  Wörtern;  z.  B.  aspa',  Kessel, 
Abi.  aspaga',  aspa'a',  Loc.  aspagao,  aspa'an;  b)  gleich  nach  der  Aspi- 
ration im  Nominativ;  z.  B.  Reg,  »e*,  Adler;  (%  344). 

2)  n,  wird  im  Auslaut  des  Stammes  elidirt  im  Genitiv  und  Ac- 
cusaliv  des  Singulars  und  im  Nominativ  des  Plurals;  z.  B.  theden., 
Ceder,  Gen.  thedenen,  theden,  Acc.  thedenem,  thedein. 

3)  d  nach  einem  Vocal  im  Auslaut  eines  Verbalstammes  wird 
in  allen  Mod  is  und  Zeiten  ausser  der  zweiten  Person  Sing,  im  Im- 
perativ der  intransitiven  Verba  elidirt;  z.  B.  pha'lam,  ich  schwimme, 
Imp.  2.  pha'da';  auch  bei  den  auf  bd  auslautenden  Verbalstämmen 
wird  es  elidirt  im  ganzen  Singular  in  der  zweiten  und  drillen  Person 
des  Duals  und  Plurals  der  ersten  Zeit  des  Indicativs  im  Conjunctiv, 
Infinitiv  und  Gerundium;  z.  B.  £e*b)äm,  ich  verberge  mich,  zweite 
Zeit  sebdewiäm,  Imper.  se'bdä';  (§  555). 

4)  t  wird  elidirt  im  Auslaut  der  Verbalslämme  in  der  zweiten 
Zeit  des  Indicativs  und  im  Imperativ,  mit  Ausnahme  der  zweiten 
Person;  z.  B.  kullim,  ich  tödte;  zweite  Zeit  kuphiam,  Imp.  2.  kuttu, 
3.  kukuwi;  (§  555). 

5)  n  (oder  dj  fällt  weg  in  dem  Zahlwort  muktun  (imiktu'd),  sechs, 
bei  Bildung  der  Ordinalzahl  muktugit,  der  sechste,  und  der  Distribu- 
tivzahl muktulären, ,  je  sechs. 
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§  214.  Die  verschiedenen  Redetheile  sind  im  Samojedischeu 
weniger  streng  als  in  den  meisten  andern  Sprachen  geschieden. 
Die  Nennwörter  fallen  in  mehrfacher  Hinsicht  mit  den  Zeitwörtern 
zusammen  und  unterscheiden  sich  unter  anderm  durch  den  Mangel 
des  Artikels  und  der  Geschlechtsbezeichnung.  Die  Adverbia  und 
Postpositionen  bilden  zum  grösseren  Theil  verschiedene  Formen 
von  Nenn-  und  Zeitwörtern.  Die  Conjunctionen  bestehen  meist  aus 
unselbststäudigen  Partikeln,  welche  nur  als  Beiwerk  andern  Wör- 
tern angefügt  werden  und  dabei  die  Eigenschaft  eines  Hauptworts 
haben  d.  h.  Casus -Endungen,  Nominal-  und  Verbalaffixe  u.  s.  w. 
annehmen.  Im  Allgemeinen  treten  die  Wörter  im  Samojedischen 
am  liebsten  in  der  concrelen  Gestalt  eines  Nenn-  oder  Zeitworts 
auf,  doch  wie  unbedeutend  der  Unterschied  zwischen  beiden  letz- 
tem ist,  wird  in  den  nachfolgenden  Paragraphen  näher  dargethan 
werden. 

§  215.  Betrachten  wir  zuerst  einen  adjectivischen  Stamm, 
wie  er  ohne  alle  Derivations -Endungen  und  Casusaffixe  auftritt, 
so  umfasst  er  gewöhnlich  zugleich  den  Begriff  eines  Nomens  und 
eines  Verbums.  Als  Attribut  gebraucht  hat  das  Adjectiv  die  Bedeu- 
tung eines  Nomens;  z.  B.  sawa  jäle',  ein  guter  Tag;  steht  es  aber 
als  Praedicat,  so  nimmt  es  die  Eigenschaft  eines  Verbums  an,  da 
das  Bindewort  zu  gleicher  Zeit  in  ihm  enthalten  ist;  z.  B.  jäleda 
sawa,  der  Tag  ist  gut.  Dieselbe  Form  kann  auch  noch  ausserdem 
die  Bedeutung  eines  Adverbs  haben ,  doch  meistens  wird  das  Adjec- 
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tiv  in  dieser  einfachen  Gestalt  als  ein  Praedicat  gebraucht.  Gewöhn- 
lich erhält  aber  dann  das  praedicative  Wort  einen  stärkeren  Tonfall 
auf  seine  Endsilbe;  z.  B.  sawa,  es  tat  gut,  tici,  es  ist  kalt.  Auf  die- 
selbe Weise  kann  auch  ein  Substantivum  zu  gleicher  Zeit  ein 
nominales  und  ein  verbales  Verhältniss  ausdrucken;  z.  B.  bärba, 
Herr,  f es J  ist  f ein J  Herr;  file,  Tag,  (es)  ist  Tag. 

§  216.  Die  so  eben  erwähnte  praedicative  Form  des  Nomens 
ist  in  der  That  als  dritte  Person  des  Praesens  Indicativi  aufzufassen, 
denn  es  gehört  zu  den  Eigentümlichkeiten  des  Saniojedischen, 
dass  ein  Nomen  sowohl  declinirt  als  conjugirt  werden  kann.  Die 
Conjugation  der  Nomina  erstreckt  sich  zwar  nicht  über  den  Indica- 
tiv  hinaus,  doch  sind  in  diesem  Modus  die  Personalsuffixe  des  No- 
mens und  Verbums  durchaus  nicht  von  einander  verschieden.  Die 
Verbalsuffixe  können,  wie  später  ausführlicher  dargethan  werden 
wird,  dem  Nomen  nicht  bloss  im  Nominativ,  sondern  auch  in  ver- 
schiedenen andern  Casus  angefugt  werden.  Durch  Anfügung  der- 
selben können  auch  in  eiuigeu  Dialekten  verschiedene  Tempora 
beim  Nomen  gebildet  werden;  z.  B.  sawain,  ich  bin  gut;  sawams, 
ich  war  gut;  sawamguin,  ich  werde  gut;  niseain,  ich  bin  Vater;  niseame, 
ich  war  Vater;  niseijum,  ich  werde  Vater. 

§  217.  Ausser  diesen  sogenannten  Verbalsuffixen  nehmen 
die  Nomina  auch  gewöhnliche  PossessivsufTixe  an,  welche  wir  im 
Gegensatz  zu  den  ersteren  NominalsuffTxe  nennen  wollen;  z.  B. 
"anou,  mein  Boot.  Die  letzteren  können  auch  ans  Verbum  gefügt 
werden  und  in  einigen  Dialekten  dazu  dienen,  eine  besondere  Form 
bei  den  transitiven  Zeilwörtern  zu  bilden ,  welche  Form  immer  an- 
gewandt wird,  wenn  das  transitive  Verbum  ohne  bestimmtes  Object 
vorkommt;  z.  B.  mailawaeu,  ich  schnitt;  (§  377).  Die  beiden  Arten 
von  Personalsuflixen  sind  also  dem  Verbum  und  Nomen  gemeinsam 
und  begründen  keinen  Unterschied  zwischen  diesen  beiden  Rede- 
theilen. 

§218.  Was  die  sogenannten  Casussuffixe  betrifft,  so  sind 
auch  diese  nicht  dem  Nomen  ausschliesslich  angehörig,  sondern 
können  auch  dem  Verbum  beigefügt  werden.    Auch  in  vielen 
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andern  Sprachen  nehmen  die  Verba  Casusendungen  in  den  Parti- 
cipien,  dem  Gerundium,  Infinitiv  und  Supinum  an,  im  Samojedi- 
schen  können  sie  dem  Verbum  auch  in  andern  Moden  beigefugt 
werden. 

§  219.  Obwohl  also  die  Nomina  und  Verba  mit  Rücksicht 
auf  ihre  allgemeinen  Eigenschaften  zusammenfallen,  so  erfordert 
doch  die  Deutlichkeit,  dass  jeder  Redetheil  einer  besonderen 
Behandlung  unterworfen  wird.  Indem  wir*  also  zur  Behandlung  des 
Substantivs  schreiten,  werden  wir  in  diesem  Abschnitte  nur  die 
Declination  oder  die  sogenannten  Casussuflixe  behandeln.  Was  die 
Nominalsuffixe  betrifft,  so  kommen  sie  in  der  Lehre  vom  Pronomen 
vor,  die  Verbalsuftixe  aber  werden  in  der  Lehre  vom  Verbum 
behandelt  werden. 

I. 

Su  Ii  st  a  ill  i  v  ii  in. 

Declination. 

§  220.  Das  Samojedische  hat  drei  Numeri:  den  Singular, 
Dual  und  Plural,  von  denen  der  Dual  jedoch  im  Kamassinschen 
Dialekt  ganz  und  gar  fehlt  und  auch  im  Ostjak-Samojedischen  seilen 
ist.  In  den  nördlichen  Dialekten  kann  zwar  der  Dual  allgemein 
gebraucht  werden ,  aber  auch  hier  ist  seine  Declination  sehr  unvoll- 
standig.  Was  den  Plural  betrifft,  so  ist  auch  seine  Declination  nicht 
so  vollständig  als  die  des  Singulars.  Sie  hat  ausserdem  einen  in 
den  verschiedenen  Dialekten  sehr  von  einander  abweichenden  Cha- 
rakter und  die  Endungen  fur  die  einzelnen  Casus  sind  sehr  schwan- 
kend. Es  zeigt  sich  deutlich,  dass  der  Dual  und  Plural  sich  noch 
nicht  vollständig  in  ihren  einzelnen  Casus  haben  entwickeln  können. 
Von  diesen  ist  in  der  Thal  nur  der  Nominativ  öfter  in  Gebrauch. 
Iii  den  übrigen  Casus  wird  der  Dual  und  der  Plural  meist  durch 
den  Singular  mit  Uinzufügung  eines  Bestimmungsworts:  zwei,  viele, 
alle  ersetzt.    In  den  nördlichen  Dialekten  kann  ausserdem  der 
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Ubjectscasus  des  Plurals  immer  durch  den  Singular  ausgedruckt 
werden,  da  sich  die  Zahl  des  Objects  schon  durch  das  Verbum 
bestimmen  lässt.  Ausserdem  werden  hier  oft  statt  des  Plurals  ge- 
wisse Colleclivformen  gebraucht. 

§  221.  Die  meisten  Samojedischcn  Dialekte  haben  sieben 
Casus:  deu  Nominativ,  Genitiv,  Accusaliv,  Dativ,  Locativ,  Ablativ 
und  Proseculiv,  wozu  in  gewissen  Dialekten  noch  der  Instructiv 
und  Vocativ  kommen.  Unter  diesen  haben  der  Nominativ,  Genitiv, 
Accusaliv  und  Vocativ  dieselbe  Bedeutung  wie  im  Lateinischen  und 
in  andern  Sprachen.  Der  Dativ,  Locativ  und  Ablativ  drücken  die 
drei  Bezeichnungen:  wohin,  tco,  woher  aus  und  können  sowohl 
vom  Raum  ( 1)  zu,  2)  in  oder  auf,  3)  von)  als  auch  von  Sachen 
und  Personen  ( 1)  zu,  2)  bei  oder  mit,  3)  von)  gebraucht  werden. 
Zur  Angabe  von  Raumverhällnissen  gebraucht,  beziehen  sich  diese 
Casus  vorzuglich  auf  den  innern ,  der  Proseculiv  aber  auf  den  äus- 
sern Raum  und  drückt  eine  längs  einem  Gegenstande  oder  Orte 
stattfindende  Bewegung  aus.  Der  Instructiv  bezeichnet  das  Mittel, 
wodurch  eine  Handlung  bewerkstelligt  wird,  kann  jedoch  in  den 
meislen  Dialekten  durch  den  Locativ  ersetzt  werden. 

§  222.  Alle  Finnischen  und  Tatarischen  Sprachen  haben  in 
allen  Numeris  dieselben  Casussuffixe  und  unterscheiden  sich  in 
dieser  Hinsicht  wesentlich  von  den  Indoeuropäischen  Sprachen, 
welche  für  denselben  Casus  in  den  verschiedenen  Numeris  verschie- 
dene Endungen  annehmen.  Da  der  numerische  Unterschied  in  den 
Finnischen  Sprachen  also  nicht  durch  die  Casusendungen  ausge- 
drückt werden  kann,  lassen  diese  Sprachen  den  Dual  und  Plural 
gewisse  allgemeine  Charaktere  annehmen,  an  die  sie  die  für  den 
Singular  gewöhnlichen  Suffixe  anfügen.  Die  Samojedischen  Sprachen 
sind,  was  die  Casussuftixe  bclrilTt,  ein  wenig  abweichend,  denn 
auch  hier  nehmen  die  nördlichen  Dialekte  verschiedene  Endungen 
in  den  verschiedenen  Numeris  an  und  nähern  sich  in  dieser  Bezie- 
hung den  Indoeuropäischen  Sprachen,  während  die  südlicheren 
Dialekte  sich  den  Finnischen  und  Tatarischen  Sprachen  näher  an- 
schliessen  und  allen  Numeris  dieselben  Endungen  zuertheilen.  Die 


Digitized  by  Google 


—   109  — 


Ursache  dieser  Erscheinung  ist  die,  dass  in  den  ersteren  die  Cha- 
raktere der  Numeri  mehr  ausgebildet  sind  als  in  den  letzteren. 

Was  den  Charakter  der  einzelnen  Numeri  betrifft ,  so  hat  der 
Singular  im  Samojedischen  eben  so  wenig  als  in  andern  Sprachen 
irgend  einen  allgemeinen  Charakter.  Der  Dual  bildet  seinen  Cha- 
rakter mit  Hülfe  eines  h,  welches  nach  den  Sprachgesetzen  in  g 
und  k  übergeht.  Im  Jurak- Samojedischen  wird  der  vollständige 
Dualcharakter  entweder  durch  ha  oder  g,  k',  im  Tawgy-Samojedi- 
schen  durch  gai,  im  Osljak-Samoj.  durch  g,  k,  im  Jenisseischen 
Dialekt  durch  ho,  go,  ko  gebildet.  Auf  dem  Gebiet  der  Finnischen 
Sprachen  wird  auch  im  Ostjakischen  der  Dual  durch  x,  g,  k  gebil- 
det und  er  endet  auf  xan,  gan  (xen,  gen);  s.  meine  Ostjak.  Sprach- 
lehre §  60.  Das  Lappische  bildet  für  die  Nomina  und  Verba  in 
Verbindung  mit  den  Personalsuffixen  einen  Dual,  der  ebenfalls  ein 
g  zum  Charakter  hat.  Die  übrigen  Finnischen  Sprachen  haben 
keinen  Dual  und  in  demselben  Fall  befindet  sich  das  Mongolische, 
Türkische  und  das  Mandshu.  Was  endlich  den  Charakter  des  Plu- 
rals betrifft,  so  fst  er  im  Samojedischen  ursprünglich  t,  das  auch  im 
Ostjak -Samojedischen  vorkommt,  im  Jurak-Samoj.,  in  der  Tawgy- 
Sprache  und  in  dem  Jenissei-Dialekt  aber  durch  die  scharfe  Aspiration 
(')  vertreten  wird.  Dieser  Endung  entspricht  im  Finnischen  t,  im 
Ehstnischen  d,  im  Mordwinischen  und  Ostjakischen  ebenfalls  t,  im 
Lappischen  h  (k),  im  Ungarischen  k,  im  Mongolischen  t,  ut  (üt). 
Neben  t  nimmt  das  Osljak-Samojedische  öfters  die  Endung  la  an, 
die  ohne  Zweifel  dem  Türkischen  entlehnt  ist,  wo  der  Plural  auf 
lar  (1er)  ausgeht.  Im  Tscheremissischen  endigt  er  auf  wylä"  und  im 
Tungusischen  auf  1.  Ferner  kommt  im  Kamassinschen  Dialekt  des 
Samojedischen  ein  besonderer  Pluralcharakter  sag,  zarj  vor,  der  fast 
mit  dem  Tschuwaschischen  sam,  zam  übereinstimmt  und  wahrschein- 
lich auch  Türkischen  Ursprungs  ist.  Endlich  hat  das  Kamassinsche 
auch  noch  eine  andere  Pluralform,  die  je'  zum  Charakter  hat  und 
eine  Collectivform  zu  sein  scheint. 

§  223.  Eigentlich  sind  es  das  Ostjak-Samojedische  und  das 
Kamassinsche,  welche  zu  den  ohne  Zweifel  entlehnten  Endungen 
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la  und  sag,  zag  die  für  den  Singular  gebräuchlichen  Casussuflixe 
hinzufügen.  In  den  andern  Dialekten  ist  der  Plural  nur  durch  seine 
starke  Aspiration  von  dem  Singular  unterschieden  und  da  diese  in 
der  Aussprache  oft  bei  Seite  gesetzt  wird,  so  muss  der  Plural  zur 
Unterscheidung  von  dem  Singular  besondere  Endungen  erhalten. 
Was  den  Dual  betrifft,  so  nimmt  er  meistens  dieselben  Casussuffixe 
wie  der  Plural  an,  drückt  jedoch  auch  gewisse  Casus  durch  Parti- 
keln aus.  Wir  wollen  in  den  nächsten  Paragraphen  die  einzelnen 
Casussuflixe  des  Samojedischen  betrachten  und  zugleich  ihr  Ver- 
wandtschaftsverhältniss  zu  andern  Sprachen  berühren. 

§  224.  Was  zuerst  die  Casussuffixe  des  Singulars  betrifft, 
so  nimmt  der  Nominativ  kein  besonderes  Suffix  an,  sondern  er 
besteht  aus  dem  Stamm  selbst  und  kann  auf  jeden  Vocal  und 
Consonant  ausgehen,  den  die  Sprache  überhaupt  im  Auslaut  der 
Wörter  zulässt.  Alle  Verschiedenheiten  und  Veränderungen,  welche 
das  Samojedische  Declinationssystem  darbietet,  gründen  sich  auf 
die  Beschaffenheit  des  Nominativs  Sing,  und  zumal  seiner  Endung. 
Eine  sorgfältige  Untersuchung  der  Natur  des  Nominativs  Sing,  ist 
also  von  der  grössten  Wichtigkeit  in  der  Declinationslehre,  da  diese 
aber  in  den  verschiedenen  Dialekten  auf  verschiedene  WTeise  wiikt, 
so  wird  sie  bei  der  Darstellung  der  Declination  der  verschiedenen 
Dialekte  besonders  in  Betracht  gezogen  werden. 

§  225.  Der  Genitiv  hat  in  den  meisten  Finnischen  und 
Tatarischen  Sprache  ungefähr  dieselbe  Endung,  welche,  wenn  der 
nächstvorhergehende  Bindevocal  nicht  in  Betracht  gezogen  wird,  n 
ist.  Die  Schwierigkeit  diesen  Laut  im  Auslaut  auszusprechen  hat 
seine  Elision  in  einigen  Finnischen  Sprachen  veranlasst.  Aus  der- 
selben Ursache  scheint  er  im  Türkischen  in  n.  übergegangen  iu 
sein,  woneben  aber  auch  in  einigen  Dialekten  n  vorkommt.  Im 
Mongolischen  ist  die  Genilivendung  gewöhnlich  n,  welches  auch 
in  der  Volkssprache  dialektweise  in  rj  übergeht.  Unter  den  Tungu- 
sischen Dialekten  bildet  der  von  Ncrtschinsk  seinen  Genitiv  durch 
die  Endung  qi,  welche  ohne  Zweifel  desselben  Ursprungs  ist  und 
dem  Mongolischen  entlehnt  sein  kann.    Im  Samojedischen  haben 


Digitized  by  Google 


-  Ill  — 

/ 

die  südlichen  Dialekte  im  Genitiv  Sing,  n,  welches  in  der  Tawgy- 
Sprache  in  n,  übergeht,  in  dem  Jurakischen  und  Jenisseischen  Dia- 
lekt aber  fortfallt  und  gegen  die  Aspiration  (')  vertauscht  wird. 

§  226.  Der  Accusativ  Sing,  nimmt  in  allen  Samojedischen 
Dialekten  mit  Ausnahme  des  Jenisseischen ,  welcher  seinen  Accu- 
sativ ebenso  wie  den  Genitiv  bildet,  das  Sufßx  m  an.  In  dem 
Ostjak-Samojedischen  pflegt  in  in  den  meisten  Gegenden  in  p  über- 
zugehen. Auf  dem  Gebiet  der  Finnischen  Sprachen  kommt  die 
Endung  m  im  Tscheremissiscben  und  p  im  Schwedisch- Lappischen 
Dialekt  vor.  Im  Finnischen  und  mehreren  Dialekten  des  Lappi- 
schen ist  der  Accusativ  mit  dem  Genitiv  zusammengeflossen,  da 
nach  den  Gesetzen  dieser  Sprachen  ein  auslautendes  m  in  n  über- 
geht. Eine  genaue  Uebereinstimmung  mit  der  Samojedischen  und 
den  Finnischen  Sprachen  bieten  aber  rücksichllich  des  Accusativ- 
suffixes  die  Indoeuropäischen  Sprachen  dar;  denn  im  Sanskrit,  La- 
teinischen und  Griechischen  geht  der  Accusativ  ebenfalls  auf  m 
oder  n  aus.  Diese  Endung  ist  in  den  Tatarischen  Sprachen  weniger 
heimisch.  Wahrscheinlich  ist  aber  im  Tungusischen  wa  oder  ba 
(we  oder  be)  und  in  einigen  Türkischen  Dialekten  ne  desselben 
Ursprungs. 

§  227.  Der  Dativ  hat  sowohl  in  den  Samojedischen  als  auch 
in  den  Finnischen  und  Tatarischen  Sprachen  vielfach  wechselnde 
Endungen.  Am  häufigsten  kommt  im  Samojedischen  die  Endung  n 
vor,  welche  in  den  westlichen  Dialekten  bisweilen,  in  den  östlichen 
aber  immer  in  d  (nd)  und  t  übergeht.  Das  Kamassinsche  fügt  an 
diesen  Charakter  den  Hülfsvocal  e  (ne,  de,  te)  und  das  Jenisseische 
o  (do,  to).  Im  Ostjak-Samojedischen  nehmen  unbelebte  Gegenstände 
bisweilen  die  Endung  nd  an,  welche  aus  dem  Mongolischen  entlehnt 
zu  sein  scheint,  wo  eine  Menge  unbelebter  Nomina  bei  der  Decli- 
nation ein  n  annehmen  und  ihren  Dativ  auf  nd  bilden.  In  dem 
Tawgy-Samojedischen  dürfte  die  Dativendung  tan,,  dan,  ebenfalls  als 
eine  Entlehnung  aus  dem  Mongolischen  anzusehen  sein,  wo  der 
Dativ  und  Locativ  gewöhnlich  durch  die  Endungen  dan,  den  (tan, 
ten)  bezeichnet  werden,  welche  im  Burjätischcn  da,  de,  do,  dö  oder 
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la,  te,  to,  tö  lauten.  Im  Grunde  ist  jedoch,  wie  man  leicht  einsieht, 
das  Burjatisch -Mongolische  Dativsuffix  mit  dem  Samojedischen 
verwandt  und  dasselbe  ist  auch  mit  dem  Dativ-  und  Locativsuffix 
de  oder  te  (du  oder  tu,  dü  oder  tü)  im  Tungusischen  der  Fall.  Näher 
ist  jedoch  die  Verwandschaft  zwischen  den  Dativsuffixen  in  den 
Finnischen  und  Samojedischen  Sprachen.  Um  diese  Verwandtschaft 
darzulegen  muss  bemerkt  werden,  dass  die  meisten  Finnischen 
Sprachen  sowohl  für  den  Dativ  und  Locativ  als  auch  für  den  Abla- 
tiv zwei  Formen  haben ,  von  denen  die  eine  das  äussere ,  die  andere 
das  innere  Raumverhällniss  ausdrückt.  In  jedem  dieser  Casus  wer- 
den die  Suffixe  durch  einen  und  denselben  Hauptcharakter  gebildet, 
die  Casus  aber,  welche  den  äussern  Raum  betreffen  (der  Allaliv, 
Adessiv  und  Ablativ)  nehmen  zugleich  einen  Nebencharakter  1  an, 
während  dagegen  h  oder  s  als  specitischer  Charakter  allen  den 
Casus  zuertheilt  wird,  durch  welche  ein  inneres  Raumverhällniss 
angegeben  wird  d.  h.  dem  lllativ,  Inessiv  und  Elativ.  Somit  endigt 
im  Finnischen  der  lllativ  auf  hen  (ban,  hon  u.  s.  w.),  der  Allaüv  auf 
Ue  oder  eigentlich  auf  Ine.  In  einigen  Finnischen  Sprachen  hat  der 
Allaliv  schon  seine  Endung  eingebüsst  und  in  andern  ist  ein  Vocal 
zwischen  den  beiden  Charakteren  eingefugt  worden,  wodurch  das 
Tscheremissische  lan  (län)  und  das  Syrjänische  la»  zum  ADativsuffix 
hat.  Der  lllativ  hat  in  einigen  Sprachen  sein  h  verloren  und  sogar 
sein  u  abgeworfen  und  endigt  somit  im  Syrjänischen  auf  e  ö),  im 
Lappischen  auf  i.  Auch  im  Finnischen  werden  dialektweise  sowohl 
h  als  d  forlgelassen.  Wahrscheinlich  ist  es,  dass  auch  der  Dativ 
im  Samojedischen  sein  h  verloren  hat.  Im  Türkischen  dagegen 
ist  das  h  zu  g  oder  k  verhärtet  worden  und  hat  der  Dativ  ka,  ga 
(ke,  ge)  zum  Suffix  erhalten ,  wobei  ebenfalls  n  beseitigt  worden  ist. 
Dasselbe  Suffix  kommt  hisweilen  auch  im  Tscheremissischen  vor. 
Das  Tschuwaschische  bildet  dagegen  seinen  Dativ  durch  ne  und 
das  Mordwinische  durch  nen,  in  welchem  Suffix  das  auslautende  n 
vermuthlich  euphonisch  ist. 

§  228.  Der  Locativ  hat  mit  dem  Dativ  viel  Analogie  in 
seinen  Endungen  und  wird  im  Mongolischen,  Tungusischen,  Tschu- 
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waschischen  durch  ein  und  dieselben  Suffixe  ausgedrückt.  In  den 
meisten  Finnischen  Sprachen  wird  der  dem  Locativ  entsprechende 
Casus  durch  den  Charakter  n  gebildet,  wozu  im  Allativ  oft  der 
Charakter  1  und  im  Inessiv  s  hinzugefügt  wird;  z.  B.  im  Finn. 
Essiv  na  ;ne  .  Adcssiv  Ha  (IIa)  statt  Ina  (Ina),  Inessiv  ssa  oder  sna 
(eigentlich  hna);  im  Lappischen  der  Locativ  n,  sn,  im  Syrjänischen 
und  Wotjakischen  der  Inessiv  yn,  der  Adessiv  län,  im  Tschuwaschi- 
schen der  Locativ  ne.  Im  Samojedischen  wird  der  Locativ  gleich- 
falls durch  n  gebildet,  wobei  die  meisten  Samojedischen  Sprachen 
den  Inessivcharaktcr  h  annehmen,  der  oft  mit  g  oder  k  vertauscht 
wird.  Demnach  ist  im  Jurak-Samojedischen  das  Locativsuffix  hana 
(auch  na),  gana,  kana,  im  Kamassinschen  gan,  kan  (gä'n,  ka'n),  im 
Jenissei- Dialekt  gone,  kone,  im  Ostjak -Samojedischen  bei  unbeleb- 
ten Gegenstanden  gan,  die  belebten  können  zu  gleicher  Zeit  ihren 
Locativ  wie  ihren  Dativ  mit  Hülfe  eines  n  bilden  und  nehmen  zu- 
gleich die  eigentliche  Locativendung  auf  n  an,  und  da  diese  beiden 
Charaktere  durch  einen  Bindevocal  von  einander  geschieden  werden, 
so  wird  die  Locativendung  für  belebte  Gegenstände  nan  (nnan).  Oft 
jedoch  nehmen  auch  die  belebten  Gegenstände  die  Endungen  der 
unbelebten  an  und  umgekehrt.  Mit  dem  Dativ  analog  bildet  die 
Tawgy-Sprache  ihren  Locativ  durch  tanu,  welches  am  Füglichsten 
mit  dem  Mongolischen  Dativ-  und  Locativsuftix  zusammengestellt 
werden  kann.  Hiermit  stimmt  auch  das  Locativsuffix  der  Türki- 
schen Sprache  da  oder  ta  (de  oder  te)  überein ,  welches  wahrschein- 
lich durch  den  Uebergang  von  n  in  d,  t  entstanden  ist.  An  einen 
ebensolchen  Uebergang  erinnert  auch  auf  dem  Gebiet  der  Finnischen 
Sprachen  die  Tschereinissische  lnessiv-Endung  sta  (sie)  und  st  in 
gewissen  Dialekten  des  Lappischen.  Dagegen  ist  das  n  ganz  und 
gar  in  dem  Ehstnischen  Inessiv  auf  s  und  in  dem  Mordwinischen 
auf  so  verloren  gegangen ,  welche  Formen  nur  noch  den  speeifischen 
Charakter  für  die  innern  Casusbeziehungen  gerettet  haben. 

§  229.  Der  Hauptcharakter  des  Ablativs  ist  in  den  meisten 
Finnischen,  Tatarischen  und  Samojedischen  Sprachen  t,  womit  oft 

andere  Nebencharaktere  vereinigt  werden.    Im  Finnischen  wird 
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durch  diesen  Charakter  der  Infinitiv  ta,  der  Ablativ  lla,  der  Elativ 
sta,  im  Lappischen  und  Ehstnischen  der  Ablativ  st,  im  Mordwini- 
schen der  Ablativ  do}  der  Elativ  sto,  im  Tschuwaschischen  der 
Ablativ  dan,  im  Türkischen  der  Ablativ  dag  oder  tarj  (den,  oder  teij), 
im  Nertschinskischen  Dialekt  des  Tungusischen  der  Ablativ  duk  oder 
dük  (tuk  oder  tük)  gebildet.  Das  Syrjänische  bat  wahrscheinlich  sein 
t  in  s  verwandelt  im  ersten  Ablativ  Iy>.  im  zweiten  Ablativ  saa  und  im 
Elativ  ys,  welcher  letztgenannte  Casus  jedoch  auch  sein  t  eingebüsst 
haben  könnte.  Im  Samojedischen  nimmt  der  Ablativ  ausser  dem 
gewöhnlichen  h,  g,  k  als  liauptcharakter  d  oder  t  an,  welches  dia- 
lektweise in  r  übergeht  oder  auch  wegfallen  kann.  Der  Ablativ 
endigt  im  Jurak -Samojedischen  auf  had,  gad,  kad  und  im  Tawgy- 
Samojedischen  auf  gata,  kata,  im  Jenissei-Dialekt  auf  horo,  goro, 
koro,  im  Kamassinscheu  auf  ga,  ka  (gä,  kä).  Im  Osljak- Samojedi- 
schen fällt  die  Ablativenduog  gan  (statt  gat)  und  nan  (statt  nat)  mit 
der  Locativendung  zusammen,  da  in  diesem  Dialekt  t  und  n  im 
Auslaut  mit  einander  verwechselt  werden.  Mit  dem  Samojedischen 
Ablativ  auf  hat,  gat,  kat,  bei  dem  der  Bindevocal  wechselt,  stimmt 
auch  der  Tschere missische  Ablativ  auf  gic,  kic  überein.  In  den 
Mongolischen  Dialekten  nimmt  der  Ablativ  die  Endungen  ece  oder 
ese  oder  ehe  mit  wechselndem  Vocal  an.  Wahrscheinlich  ist  auch 
in  diesen  Eudungen  t  der  ursprüngliche  Laut,  der  spater  in  c,  s 
und  h  übergegangen  ist,  welche  Buchstaben  in  dieser  Sprache  oft 
mit  einander  verwechselt  werden.  Mit  der  Endung  ece  stimmt  end- 
lich ci  im  Mandshu  überein. 

§  230.  Der  Prosecutiv  ist  im  Samojedischen  wahrschein- 
lich durch  eine  Zusammensetzung  der  Accusativendung  in,  welche 
in  gewissen  Fällen  in  u  (o)  übergegangen  ist,  und  der  Locativen- 
dung na  (n,  en)  entstanden.  Er  endigt  im  Jurak-Samojedischen  auf 
una,  mna,  mana,  im  Ostjak-Samojedischen  auf  un,  men,  im  Tawgy- 
Samojedischen  auf  manu,  im  Jenissei-Dialekt  auf  one  oder  mone. 
Derselbe  Casus  kommt  auch  in  mehreren  Finnischen  Sprachen  vor, 
hat  aber  in  diesen  keine  etymologische  Verwandtschaft  mit  dem 
Prosecutiv  im  Samojedischen.  Dieselbe  Bemerkung  gilt  auch  vom 
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Instructiv  und  andern  alleinstehenden  Casus,  welche  auch  auf  dein 
Samojedischen  Sprachgebiet  selbst  sehr  abweichend  sind  und  des- 
halb hier  bei  Seite  gelassen  werden  können. 

§  231.  Dass  das  Kamassinsche  und  Osljak-Samojedische  im 
Dual  und  Plural  die  gewöhnlichen  Singularsuffixe  annehmen,  ist 
bereits  oben  (§  223)  bemerkt  worden.  Dagegen  haben  das  Jurak- 
Samojedische ,  die  Tawgy-Sprache  und  der  Jenissci-Dialekt  für  den 
Dual  und  Plural  eigentümliche  Endungen.  Sie  bilden  den  Genitiv 
des  Duals  und  Plurals  entweder  ebenso  wie  den  Nominativ  oder 
vermittelst  des  Suffixes  i,  das  in  einigen  Dialekten  mit  u  vertauscht 
wird.  Mit  dem  Accusativ  verhält  es  sich  sowohl  im  Dual  als  auch 
im  Plural  ebenso  wie  mit  dem  Genitiv.  Die  Endung  des  Dativs 
Pluralis  ist  im  Jurak-Samojedischen  ha',  n/,  k\  im  Jenissei-Samoje- 
dischen  hiro',  giro',  kiro',  in  der  Tawgy-Sprache  aber  ti,  von  welchen 
das  letztgenannte  denselben  Charakter  t  wie  im  Singular  hat,  wäh- 
rend dagegen  in  den  andern  der  Charakter  der  innern  Raumverhält- 
nisse wiederkehrt,  wozu  im  Jenissci-Dialekt  ro  hinzugefugt  wird, 
welches  wir  auch  beim  Ablativsuffix  des  Singulars  und  Duals  fin- 
den. Der  Locativ  Pluralis  wird  aus  dem  Dativ  mit  Hülfe  des  Sin- 
gular-Suffixes na,  ne,  ni  gebildet  und  endigt  sich  im  Jurak-Samoje- 
dischen auf  ha'na,  ga'na,  ka'na,  in  der  Tawgy-Sprache  auf  tini,  im 
Jenissei-Dialekt  auf  hine,  gine,  kine.  Der  Ablativ  geht  im  Jurak- 
Samojedischen  auf  ha't,  ga't,  ka't  aus  und  ist,  wie  die  Aspiration 
zeigt,  ebenfalls  aus  dem  Dativ  Pluralis  vermittelst  des  allgemeinen 
Ablativcharakters  t  gebildet.  Auf  analoge  Weise  wird  im  Jenissei- 
Dialekt  der  Ablativ  Pluralis  hito,  gito,  kito  gebildet,  während  die 
Tawgy-Sprache  gita  annimmt,  das  in  seiner  Bildung  mit  dem  Abla- 
tiv Singularis  übereinstimmt,  aber  nichts  von  dem  Dativ  des  Plural 
entlehnt.  Die  Prosccutivendung  unterscheidet  sich  im  Plural  wenig 
vom  Singular  und  wird  im  Jurak-Samojedischen  durch  mna,  mana, 
im  Tawgy-Samojedischen  durch  manu,  im  Jenissei-Dialekt  durch 
one  gebildet.  Was  die  Bildung  des  Dativs  im  Dual  betrifft,  so 
geschieht  sie  so,  dass  an  die  Genitivendung  des  Duals  für  das  Jura- 
kische  die  Postposition  na,  für  die  Tawgy-Sprache  naij  und  für  den 
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Jenissei-Dialekt  ne  gefugt  wird;  zur  Bildung  des  Locativs  wird  an 
dieselbe  Genitivendung  fur  das  Jurakische  nana,  für  die  Tawgy- 
Sprache  natanu,  fur  den  Jenissei-Dialekt  nene,  zur  Bildung  des  Abla- 
tivs für  das  Jurakische  »äd,  fur  die  Tawgy-Sprache  nat,  für  den 
Jenissei-Dialekt  nero  angehängt,  im  Prosecutiv  endlich  für  das  Jura- 
kische »auna,  fiir  die  Tawgy-Sprache  namanu  und  für  den  Jenissei- 
Dialekt  neone. 

§  232.  Der  Deutlichkeit  wegen  werden  wir  hier  eine  tabel- 
larische Uebersicht  der  in  den  vorhergehenden  Paragraphen  (225 — 
231)  besprochenen  Casussufüxe  miltheilen,  dabei  jedoch  die  un- 
vollständigen und  mit  einander  wenig  übereinstimmenden  Dual- 
und  PluralsufGxe  bei  Seite  setzen. 


Jurak.     Ostj.-Sam.    Tawgy.      Jenissei.  Kamass. 

Singular, 

Genit.  *  n  g  1  n1) 

Accus,  m  m,  p  m  =  Genit.  m2) 

Dativ    n8),  d4),  t  n8),  d4)       tag,  dar)*)  ne3),de, te4)  do')  to4) 

Locat.  hana  (na)8)  nnan5),gan5)  tanu,  danu6)  hone5), gone,  gan  (gan), 

gana,  kana  Rone  kan  (kän) 5) 

Ablat.  had  (d)7),  =  Locat.    gata,  kata  horo,  goro,    ga  (gä),  ka 

gad,  kad8)  koro  (kä) 

Prosec.  una,  mna  un,  men      manu  one,  mone 


Dual. 

Nomin. ha ,  g,  k'     g,  k  gai  ho,  go,  ko8) 

Plural. 

Nomin. '  t9),  la10)     '  '  zarjH)od.je 

1)  Finn,  n,  Schwed.-Lapp.  n,  Tscherem.  en,  Mong.  in,  un,  Türk, 
ug  (üg,  ig)  oder  un  (ün,  in),  Tungus.  gi. 

2)  Lapp,  p,  w,  wa,  Tscher.  m,  Tschuw.  na,  ne. 
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3)  Finn,  n  (hen  *),  Ine**)  oder  He),  Mordw.  nen,  Tschuw.  na  (ne). 

')  Im  Türk,  ka,  ga  (ke,  ge),  e,  Tscherem.  ke  (sie),  Syrjän. 

e  (o),  Lapp.  i. 
")  Tscherem.  Ian  (län),  Syrjän.  Ian,  Wotj.  len. 

4)  Mong.  da  oder  ta  (de  oder  te,  do  oder  to,  dö  oder  tö),  Tung, 
de  oder  te  (du  oder  tu,  dü  oder  tü). 

5)  Finn,  na  (sna  oder  ssa,  Ina  oder  Ha),  Syrj.  yn  (Hin),  Lapp,  n  (sn, 
st),  Tscherem.  sla,  Ste,  st,  Ehstn.  s,  Mordw.  so. 

6)  Türk,  da,  ta  (de,  te),  Mong.  da,  ta  (de,  te,  do,  to  etc.),  Tung,  de, 
te  (du,  tu,  dü,  tü). 

7)  Finn,  ta  (Ha '),  sta  **),  Mordw.  do  (sto),  Tschuwasch.  dan,  Türk, 
dar),  tag  (derj,  terj),  Tung,  duk,  tuk  (dük,  tük),  Mong.  ece,  ese, 
ehe,  Mandsh.  6i. 

*)  Syrjän.  lys,  Wotj.  les. 
**)  Lapp,  st,  Ehstn.  st,  Syrjäu.  ys,  sä». 

8)  Ostjak.  xan,  gan,  han  (ken,  gen,  hen).  —  Tscherem.  gic. 

9)  Finn,  t,  Mordw.  t,  Ostjak.  t,  Ehstn.  d,  Mongol,  t  (ut,  üt),  Lapp, 
h,  k,  Ungar,  k. 

10)  Türk,  lar  (1er),  Tscherem.  wylä,  Tung.  1. 

11)  Tschuwasch.  sani,  zam. 

§  233.  Nach  dieser  allgemeinen  Betrachtung  der  Samojedi- 
schen  Casusendungen  schreiten  wir  nun  zu  einer  detaillirteren 
Darstellung  der  Declination.  Wegen  der  zahlreichen  Veränderun- 
gen, welche  die  verschiedenen  Dialekte  hei  der  Beugung  der  No- 
mina darbieten,  sehen  wir  uns  genöthigt  jeden  Dialekt  einer  heson- 
dern  Behandlung  zu  unterwerfen.  Wir  heginnen  mit  dem  Juraki- 
scben,  als  dem  reinsten  und  ursprünglichsten  unter  allen  Dialekten. 

A.  Die  Declination  im  Jurakischen. 

§  234.  Eine  etymologische  Betrachtung  der  Natur  der  Jura- 
kischen Sprache  hat  gezeigt,  dass  in  derselben  ein  Wort  auslauten 
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kann:  I)  mit  jedem  Vocal  und  jedem  von  einer  Vocalaspiration 
hegleiteten  Consonanten;  2)  mit  den  (  Konsonanten  I,  m,  r,  ohne 
dass  diesen  unbedingt  eine  Vocalaspiration  folgen  müsste;  3)  mit 
den  consonantischen  Aspirationen  '  und  ',  von  denen  die  erstere 
ein  forlgefallenes  n  (ij)  und  die  letztere  ein  abgeworfenes  t  (s)  reprä- 
sentirt.  Auf  diese  Endungen  des  Nominativ  Sing,  gründet  sich 
wesentlich  die  Declination  im  Jurakischen.  Es  giebt  in  diesem 
Dialekt  drei  Declinationen ,  welche  umfassen : 

1)  Die  Nomina,  die  auf  einen  Vocal  oder  einen  mit  einer  Vocal- 
aspiration versehenen  Consonanlen  ausgehen. 

2)  Die  Nomina  auf  in  und  n,  von  denen  der  letztere  Laut  im 
Nominativ  der  Aspiration  (')  gewichen  ist,  aber  in  den  meisten 
andern  Casus  wiederkehrt. 

3)  Die  Nomina  auf  1,  r,  welche  im  Nominativ  beibehalten  wer- 
den, und  auf  d  und  s,  welche  im  Nominativ  mit  der  Aspira- 
tion (')  vertauscht  werden. 

§  235.  Der  Unterschied  zwischen  den  drei  Dcclinatiouen 
besteht  wesentlich  darin,  dass  der  Anlaut  der  Endung  und  biswei- 
len die  ganze  Endung  besondere  Veränderungen  erleidet.  So  wird 
das  n  des  Dativs  Sing,  in  der  zweiten  Declination  mit  d,  in  der 
dritten  mit  t  verlauscht.  Der  Ablativ  und  Locntiv  Sing.,  der  ganze 
Dual  und  der  Dativ,  Locativ  und  Ablativ  des  Plurals  nehmen  in 
der  ersten  Declination  den  Charakter  h,  in  der  zweiten  g  und  in 
der  dritten  k  an  (vergl.  §  222).  Die  Endung  des  Prosecutivs  Sing, 
ist  in  der  ersten  Declination  una,  in  der  zweiten  mna,  in  der  dritten 
mana,  im  Plural  der  ersten  und  zweiten  Decliuation  nma,  der  drit- 
ten mana.  Uebrigens  muss  bemerkt  werden,  dass  der  Nominativ 
des  Duals  und  der  Dativ  des  Plurals  in  der  ersten  Declination  ein 
reines  a  annehmen,  in  der  zweiten  und  dritten  aber  eine  Vocalaspi- 
ration, die  von  uns  nicht  bezeichnet  wird. 

§  236.  Eine  vollständige  Uebersicht  der  Veränderungen, 
welche  die  Casusendungen  in  deu  verschiedenen  Declinationen  er- 
leide u  ,  liefert  die  nachfolgende  Declinalionstabelle. 
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4 

Singular. 


l 

2 

3 

Nominativ 

* 

• 

—  * 

Genitiv 

—  * 

—  * 

Accusativ 

—  m 

—  m 

—  m 

Daüv 

—  n 

—  d 

—  t 

Locativ 

—  hana  (na) 

—  gana 

—  kana 

Ablativ 

—  had  (d) 

—  gad 

—  kad 

Prosecutiv 

—  una 

—  mna 

—  mana 

Dual 


Nominativ  | 

Geuiliv 

>—  ha 

-g 

-k' 

Accusativ  ] 

Dativ 

—  hana' 

—  gana' 

—  kanä' 

Locativ 

—  hanäna 

—  ganäna 

—  kanana 

Ablativ 

—  hanad 

—  ganad 

—  kanäd 

Prosecutiv 

—  hanauna 

—  ganauna 

—  kanauna. 

Plural 

Nomiuativ  —  »'  —  *'      —  *' 

Genitiv       —  *'  —         —  *' 

Accusativ  —  »'  —  *'      —  »' 

Dativ        —  ha*         —  g'     —  k' 
Locativ      —  ha'na       —  ga'na  —  ka'na 
Ablativ      —  ha't         —  ga't   —  hat 
Prosecutiv  —  mna        —  mna  —  mana 
—  mana 

§  237.  Der  Nominativ  Singul.  der  zweiten  und  dritten 
Declination  kann  in  gewissen  Fällen  seinen  verlorenen  Endbuch- 
staben wieder  annehmen.  Was  dagegen  den  Genitiv  betrifft,  so 
nimmt  er  in  den  genannten  Declinationen  zum  Unterschied  vom 

J)  Dieses  Zeichen  t*j  bedeutet,  dass  die  Endung  unbestimmt  ist. 
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Nominativ  gewöhnlich  entweder  den  fortgefallenen  Consonanten 
oder  auch  irgend  einen  andern  Buchstaben  an ,  wie  unten  gezeigt 
werden  soll.  Der  Accusativ  Sing,  kann  auch  seine  Endung  eut- 
behren  und  wird  durch  den  Nominativ  ausgedrückt.  In  dem  Loca- 
tiv  und  Ablativ  Sing.,  in  dem  ganzen  Dual  und  im  Dativ,  Locativ 
und  Ablativ  des  Plurals  der  ersten  Declination  kann  h  fortgelassen 
und  die  Silben  zusammengezogen  werden,  worauf  die  aus  der 
Zusammenziehung  entstandene  Silbe  bisweilen  lang,  bisweilen  kurz 
ausgesprochen  wird;  (vergl.  §  145).  Diese  Erscheinung  findet  be- 
sonders im  Singular  Statt  und  namentlich  in  der  Kanin'schen  und 
Timan'schen  Mundart.  In  den  Dialekten,  die  ihr  h  beibehalten,  ist 
der  darauf  folgende  Vocal  beim  vocalisch  auslautenden  Nomen  sehr 
verschieden  und  richtet  sich  hauptsächlich  nach  dem  nächstvorher- 
gebenden  Vocal;  z.  B.  lamba,  Schneeschuh,  ~ano,  Boot,  täti,  jüngere 
Frau  haben  im  Ablativ  lambahad,  ~anohod,  talihid,  (§  55);  die  con- 
sonanlisch  auslautenden  Nomina  nehmen  in  demselben  Fall  a  zum 
Bindevocal  vor  der  Endung  an;  z.  B.  »amd,  /Jörn,  Ablativ  »ämdahad. 

§  238.  Nach  der  Regel  werden  die  Casussuflixe  im  Juraki- 
schen  au  den  Nominativ  des  Singulars  angefügt.  Diess  ist  jedoch 
nicht  der  Fall  mit  dem  Prosecutivsuffix  des  Plurals,  welches  meist 
an  den  Genitiv,  bisweilen  auch  an  den  Nominativ  des  Plurals  ge- 
fügt wird.  Das  Dativsuflix  des  Plurals  wird  immer  an  den  Nomi- 
nativ des  Singulars  gehängt;  denn  würde  es  an  den  Nominativ  des 
Plurals  gehängt,  so  müsste  sein  anlautendes  h  oder  g  nach  der 
starken  Aspiration  verhärtet  werden.  Was  den  Locativ  und  Ablativ 
des  Plurals  betrifft,  so  scheinen  sie,  wie  es  die  Aspiration  (')  zeigt, 
aus  dem  Dativ  des  Plurals  gebildet  zu  sein.  Sonst  ist  es  aber  auch 
möglich,  dass  diese  Suffixe  ebenso  ursprünglich  wie  das  Dativsuffix 
sind  und  diese  Aspiration  nur  zum  Unterschied  vom  Locativ  und 
Ablativ  des  Singulars  angenommen  haben. 

§  239.  Höchst  schwankend  sind  im  Jurakischen  die  Gcnitiv- 
und  Accusativsuffixe  des  Plurals,  weshalb  sie  auch  in  der  Tabelle 
nicht  angegeben  worden  sind.  Gewöhnlich  können  diese  Casus 
durch  den  Nominativ  Plur.  ausgedrückt  weiden,  zugleich  kommen 


Digitized  by  Google 


—    121  — 

aber  auch  gewisse  eigen thümliche  Endungen  für  diese  Casus  vor. 
Diess  sind  gewöhnlich  in  der  ersten  und  dritten  Declination  i'  (ju  ), 
o',  in  der  zweiten  rjo',  wo'  oder  (nT),  ji'.  Auch  kommt  die  Endung 
wo'  in  der  ersten  Declination  vor,  welche  den  Genitiv  und  Accusa- 
ti  v  ausserdem  noch  hin  und  wieder  durch  Abwerfung  des  Endbuch- 
stabens bildet.  Der  Gebrauch  dieser  Endungen  soll  in  dem  Folgen- 
den näher  erörtert  werden ,  hier  wollen  wir  jedoch  bemerken ,  dass 
der  Genitiv  immer  die  scharfe  Aspiration  (')  annimmt,  welche  der 
Accusativ  dagegen  immer  fortlässt,  wenn  dieser  Casus  nicht  durch 
den  Nominativ  ausgedrückt  wird. 

§  240.  Bereits  in  dem  Vorhergehenden  haben  wir  erwähnt, 
dass  der  Instructiv  im  Jurakischen  gewöhnlich  durch  den  Locativ 
ausgedrückt  wird.  Zu  demselben  Zweck  bedient  sich  die  Sprache 
zugleich  auch  der  Endung  mboi,  welche  in  der  dritten  Declination 
und  im  Plural  aller  Declinationen  mit  poi  vertauscht  wird.  Diess 
ist  eigentlich  eine  Derivationsendung  bei  dem  Nomen  deminutivum 
und  auch  deshalb  nicht  auf  der  Tabelle  unter  den  Casusendungen 
aufgeführt  worden.  Der  Caritiv  wird  im  Jurakischen  durch  die 
Endung  si  (Finn,  ta',  Lapp,  taga)  gebildet.  Diese  Endung  gehört 
eigentlich  dem  negativen  Adjecliv  und  Adverb  an,  kann  aber  auch 
als  Casusbezeichnung  vorkommen,  zumal  wenn  das  soeben  genannte 
Suffix  poi  hinzugefügt  wird;  z.  B.  tesi  oder  tesipoi,  ohne  Rennthier. 

Die  erste  Declination. 

§  241.  In  der  ersten  Declination  muss  man  nach  §  234 
zwei  Arten  von  Nennwörtern  unterscheiden:  1)  die,  welche  auf 
einen  Vocal  ausgehen;  2)  die,  welche  einen  consonantischen  Aus- 
laut haben.  Der  hauptsächlichste  Unterschied  zwischen  beiden 
Arten  besteht  darin,  dass  die  vocalisch  auslautenden  Nomina  die 
Casussufüxe  unmittelbar  an  den  Stamm  anfügen,  während  dagegen 
die  Nomiua  mit  consonantischem  Auslaut  gewöhnlich  vor  allen  con- 
sonautisch  anlautenden  Endungen  ein  kurzes,  Schwa- ähnliches  a 
annehmen,  welches  jedoch  vor  dem  Accusativsuffix  entbehrt  werden 
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Endungen  an,  {§  85);  z.B.  ~ae,  Fuss,  Abi.  ~ahed,  Loc.  *akena,  Dual 
"ahe;  pae,  Stein,  Abi.  pahed,  Loc.  pahena.  Dual  pahe';  nie,  Jungfrau, 
Abi.  nihed,  Loc.  nihena,  Dual  nihe;  jie,  Kiefer,  Abi.  jihed,  Loc. 
jihena,  Dual  jihe.  Bei  den  auf  ea  ausgehenden  Wörtern  verschwin- 
det der  Endvocal  in  einigen  Dialekten  auch  im  Accusativ,  kann 
jedoch  in  andern  vor  den  mit  h  anlautenden  Suffixen  beibehalten 
werden;  z.  B.  nisca,  Vater,  Abi.  nisehad;  Üüdibea,  Zauberer,  Acc. 
tädibem  oder  tädibeaui,  Abi.  tadibehad  oder  lädibeahad.  In  zweisilbi- 
gen Wörtern  wird  der  Endvocal  meist  fortgelassen,  in  dreisilbigen 
und  ungleichsilbigen  überhaupt  aber  beibehalten.  Oft  verschwin- 
det e  (ea)  im  Nominativ,  kehrt  aber  in  den  übrigen  Casus  wieder. 

d)  Wenn  ein  Nomen  auf  irgend  einen  Diphthong  ausgeht,  der 
i  oder  u  zum  Endvocal  hat,  so  kann  vor  den  Casussuffixcu  gleichwie 
bei  den  consonanlisch  ausgehenden  Wörtern  ein  Binde  vocal  hinzu- 
treten und  vor  diesem  Vocal  i,  u  in  j,  w  übergehen,  (§  80);  ge- 
wöhnlich fallt  aber  der  Bindevocal  in  allen  andern  Casus  ausser 
dem  Dativ  fort;  z.  B.  seai,  Herz,  Abi.  seaihad  oder  soajahad;  wau, 
Bett,  Ahl.  wauhad  oder  wawahad.  Mehrsilbige  Wörter  werfen  ge- 
wöhnlich ihr  j  vor  den  Casussuffixen  ab,  können  es  aber  auch  in 
einzelnen  Dialekten  beibehalten  und  dann  gleich  den  übrigen  Wörtern 
auf  ai;  aei,  oi,  ei  declinirt  werden;  z.  B.  päwaei,  Nacken,  Dativ 
päwaen,  pawaejan,  Ahl.  pawaed,  pawaehad,  pawaciliad;  jewaei,  Fisch- 
suppe. 

e)  Endigt  ein  Nomen  auf  einen  Consonanten,  so  erleidet  der 
Stamm  keine  wesentliche  Veränderung  bei  der  Decliualion.  Nur  in 
einzelnen  Dialekten  pflegt  ein  kurzes  a,  zumal  bei  Wörtern  auf  ak 
bei  der  Declination  ausgelassen  zu  werden  und  in  der  Endung 
wieder  zu  erscheinen  mit  Ausnahme  des  Accusativs  Singul.;  z.  B. 
pusak,  Stück,  Dativ  puskan,  Acc.  pusakm,  Loc.  puskahaaa,  Ahl.  puska- 
had,  Dual  puskalia',  (§  84). 

§  244.  Eine  vollständige  Üebersicht  der  Beugung  der  Nomina 
durch  alle  Casus  und  Numeri  der  ersten  Declination  gebeu  folgende 
Beispiele. 
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Singular. 

Dual 

Plural 

Nom.~uda,  Hand 

~udaha  *) 

~uda 

Gen.  *uda 

*udaha' ') 

odi'  •) 

Acc.  "udam 

"udaha' 

"udi ') 

Dat.  'mlan 

~udaha»ä* 

< 

"udaha' 2) 

Loc.  "udahana  ') 

~udaha»äna 

"udaha'na  8) 

Ahl  ~udahad2) 

*udaha»ad 

*udaha't<) 

Pros. ~udauna 

~udaha»auna 

'uda'mana. 

1)  ~udäoa 

1)  auch  *udahi' 

1 )  W 

2)  ~ud3d 

2)  ~ud;V 

3)  ~udä'na 

4)  Wt. 
Plural 

sarmik* 

saroiik'  oder  sarmiko' 
sarmiko  f) 
sarmikaha' 2) 
sarmikaha'na  3) 
sarmikaha't  *) 
sarmikomna. 

1)  sarmik' 

2)  sarmikä' 

3)  sarmikä'na,-ka'na 
4»)  sarraikä't,  -ka't. 

§  245.  Gehen  die  Nomina  auf  einen  Vocal  aus,  so  wechselt 
der  auf  h  folgende  Endungsvocal ,  wie  nachstehende  Beispiele  zeigen: 


Singular. 
Nom.  sarmik,  FFolf 
Gen.  sarmik' 
Acc.  sarmikam  1) 
Dat.  sarmikan 
Loc.  sarmikahana 2) 
Abi.  sarmikahad  3j 
Pros,  sarmikuna 

1)  sarmikm 

2)  sarmikana,  -kana 

3)  sarmikäd,  -kad 


Dual 
sarmikaha' 
sarmikaha' 
sarmikaha 
sarmikahaaä 
sarmikahaRÜna 
sarmikahamld 
sannikaRauna 


Singular. 
Nom.  warne 
Gen.  warne' 
Acc.  wanjem 
Dat.  warnen 
Loc.  warrjehena 
Abi.  wanjehed 
Pros,  warrjeuna 


Dual 
warnehe' 
u.  s.  w. 


Plural 
warne't 
warne' 
warne 
warnehe" 
warrjehe'ne 
wanjehe't 
warne'mana. 
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Dual. 

anoho' 
u.  s.  w. 


Singular.  Dual. 
Nom.habi,  Diener  babiln 
Gen.  habi'  u.  s.  w. 

Acc.  habim 
Dat.  babin 
Loc.  babihina 
Abl.  babihina 
Pros,  babiuna 

Singular. 

Nom.~ano,  Hoot 
Gen.  ~ano' 
Acc.  *anom 
Dat.  "anon 
Loc.  "anohona 
Abl.  ~at)ohod 
Pros,  ~anouna 
Singular. 
Nom.4umjn,  Ofen 
Gen.  tumju1 
Acc.  4umjum 
Dat.  4umjun 
Loc.  4umjuna 
Abl.  4umjuhud 
Pros.  tumjtina 

§  246.  Die  Declination  der  auf  ein 
Nomina  ist  regelmässig  folgende: 

Singular.  Dual, 
Nom/aceky,  jung  "acekebe 


Dual. 

tumjuhu 

U.  8.  W. 


Plural. 

habi' 
habi* 
habi* 
habihi' 
habihi'na 
habihft 
habi'inana. 
Plural. 

*ano' 

*ano' 

~ano* 

"anoho' 

"anoho'na 

*anoho't 

'nnomana. 

Plural. 
4umju' 


•  » 


Gen.  ~aceky 
Acc.  ~acekym 
Dat.  "aecken 
Loc.  "acekebena 
Abl.  "acekehed 
Pros.  ~acekeuna 


u.  s.  w. 


4umju 
4umjuhu' 
lumjubu'na 
4umjuhu't 
4iimjumana. 
kurzes  y  ausgebenden 

Plural. 

~aceky' 

*aceky' 

\iceky' 

"acekebe 

"acekehe'na 

"acekehe't 

\icckymana. 


Digitized  by  Google 


—    127  — 

Ad  merk.  Statt  e  hört  man  in  einzelnen  Dialekten  nach  b  und  w 
den  Diphthong  ac;  z.  B.  »aby,  Ente,  Dativ  aaben  oder  »äbaen, 
Loc.  »abahcna  oder  »äbaena,  Abi.  »äbahed  oder  »äbaed.  Biswei- 
len tritt  auch  in  der  Declination  ea  an  die  Stelle  von  y,  be- 
sonders in  den  beiden  Wörtern  ty,  Itcnnthier,  und  ly,  Knoclien; 
Dativ  ten  oder  tcan,  len  oder  lean;  (§  77).  Der  Ishem'sche 
Dialekt  nimmt  bisweilen  ö  statt  y  und*e  an;  z.  B.  tö,  ttennthier, 
Acc.  tum,  Dat.  tön,  Abi.  löhöd,  Dual  tühö'  u.  s.  w.;  (§  100). 

§  247.  Die  Declination  der  wenigen  Nomina,  die  auf  einen 
langen  Vocal  ausgehen,  ist  bereits  §  243  hinlänglich  erklärt  wor- 
den, hier  muss  jedoch  noch  hinzugefügt  werden,  dass  manche 
Dialekte  im  Dativ  des  Singulars  und  im  Allgemeinen  vor  allen 
Endungen,  die  mit  einem  Vocal  anlauten,  nach  dem  langen  End- 
vocal  des  Stammes  ein  j  einfügen;  z.  B.  jiry,  Mond,  Dat.  jirfjan, 
Dat.  Plur.  jirfta'  statt  jiryha'. 

§  248.  Die  einsilbigen  Nomina,  die  mit  einem  Diphthong 
endigen,  dessen  Endvocal  e  ist,  werden  nach  folgendem  Beispiel 
declinirt. 

Singular.                    Dual.  Plural. 

Nom.pae,  Siein          pahe'  pae' 

Gen.  pae*                    u.  s.  w.  pae* 

Acc.  paem  pae' 

Dat.  paen  pahe 

Loc.  paheua  pahe'na 

Abi.  pahed  pahe't 

Pros,  paeuna  pae'mana. 

Anmerk.  Bei  mehrsilbigen  Wörtern  kommt  die  Endung  ie  selten 
vor  und  wird  oft  mit  ea  vertauscht.  Wo  sie  in  gewissen  Dia- 
lekten vorkommt,  wird  sie  gewöhnlich  in  der  ganzen  Decli- 
nation beibehalten;  z.B.  hurie,  Rennlhiermännchen ,  Acc.  hörien, 
Dat.  huriem,  Abi.  hüriehed,  Dual,  huriehe. 

§  249.  Die  Declination  zwei-  und  mehrsilbiger  Nomina  auf 
ea  und  e  ersieht  man  aus  folgenden  Beispielen: 
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Nom.  tädibea1 ),  Zaubern 
Gen.  tädibea'  l) 
Acc.  tädibeam  2 
Dat.  tadibean 
Loc.  tMbehana3* 
Abi.  tadibehad*) 
Pros.  1 3d  i  beau  na 

1 )  tädibe 

2)  tädibem 

3)  tädibeahana,  tadibeana 

4)  tädibeahad,  tädibcad 

Singular. 

Nom.ntsea1),  Vater 
Gen.  nisea' f) 
Acc.  nisem 
Dat.  nisean 
Loc.  nisehana2) 
Abi.  nisehad  3) 
Pros,  niseauna 

1)  nise' 

2)  niseana 

3)  nisead 


Plural. 


u.  s.  w. 


1  tadibeaha' 


Dual. 

niseha' 
u.  s.  w. 


tadibi 

tadibeha'  *) 


it 

tädibeamna. 
t  tädibe' 

2:  tadibeaha'  od.  tädibea' 
3)  tädibeaha  na  od.  tadibea  na 
4  Uidibeaha'tod.tädibeat. 

Plural. 

nisea*  *) 

nisi  *) 

nisi  3j 

niseha' 

niseha'na 

niseha't 

nisemana. 

1 )  nise' 

2)  niesi' 

3)  niesi. 


Dual. 
seaiha'  •) 
u.  s.  w. 


§  250.  Die  regelmässige  Declination  von  Wörtern  mit  auslau- 
tendem i  und  u  mit  vorhergehendem  Vocal  wird  also  bewerkstelligt: 

Singular. 
Nom.seai,  Herz 
Gen.  seai' 
Acc.  seaim 
Dat.  seajan 
Loc.  seaihana ') 
Abi.  seaihad2) 
Pros,  seajuna 


Plural. 

seai* 
seai' 
seai' 

seaiha' ') 
seaiha'na  2) 
i't8) 
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4)  seajahana  i)  seajaha'  1)  seajaha' 

2)  seajahad  2)  seajaha'ua 

3)  seajaha't. 

Singular.  Dual.  Plural. 

Nom.haleu,  Move  haleuha'1)  haleu' 

Gen.  haleu  u.  s.  w.  haleu' 

Acc.  haleum  haleu' 

Dat.  halewan  haleuha'1) 

Lor.  haleuhana  1 )  haleuha'na  *) 

Abl.  haleuhad2)  haleuha't3) 

Pros,  halewuna  haleumana. 

1)  halewahana  1)  halewaha'  1)  halewaha' 

2)  halewahad  2)  halewahana 


3)  halewaha't. 

§  251.  Mehrsilbige  Nomina  mit  einem  euphonischem  i  im 
Auslaut,  welchem  ein  Vocal  vorhergeht,  werden  auf  nachstehende 
Weise  declinirt: 

Singular.  Dual. 

Nom . jahamboi .  Flusschen  jahamboho* 1 ) 
Gen.  jahamboi'  u.  s.  w. 

Acc.  'jahambom  *) 
Dat.  jahainbon*) 
Loc.  jahambohona  s) 
Abi.  jahambohod  4) 
Pros,  jahambouna 5) 

1 )  jahamboim  i )  jahambojaha' 

2)  jahamboin,  jahambojan 

3)  jahamboihana,  jahamboana 

4)  jahamboihad,  jahamboad 

5)  jahambojuna. 


Plural. 
jahamboi' 


jahamboi' 

jahamboho' *) 

jahambohona  *) 

jahambohot 8) 

jahamboimana. 
i )  jahambojaha',  jahambojä' 
2}  jahambojaha'na,  jahambo 
jä'na 

3)  jahambojahatjahambojä't. 
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Singular.  Dual, 
Nona,  hohoraei,  Schwan     hohorahe'  !) 


Plural 


hohoraei' 


Gen.  hohoraei' 
Acc.  hohoraem1) 
Dat.  hohoraen*) 
Loc.  hohorahena8) 
Abi.  hohorahed*) 
Pros,  hohoraeuna 

1)  hohoraeim 

2)  hohoraejan 

3)  hohoreihana,  hohoraejana, 

hohoraena 

4)  hohoraeihad,  hohoraejad, 


u.  s.  w. 


1)  hohoraeiha 


hohoraei' 
hohorahe' ') 
hohorahena 2) 
hohorahe't 9) 
hohoraeimana. 
1)  hohoraeiha* 

2  hohoraeiha  "na,  hohoraeja'i 
3)  hohoraeiha't,  hohoraeja'i. 


Anmerk.  Es  giebt  in  gewissen  Dialekten  des  Samojedischen  eine 
grosse  Anzahl  Nomina,  die  nach  e'  statt  a  ein  euphonisches  i 
annehmen  und  nach  dem  vorliegenden  Beispiel  declinirt  wer- 
den; (§  260). 

§  252.  Die  Nomina,  die  mit  den  Consonanten  1,  r,  d  aus- 
lauten ,  pflegen  in  einigen  Dialekten  ihren  Bindevocal  beizubehalten, 
können  ihn  aber  in  andern  fortlassen  und  werden  dann  auf  folgende 
Weise  declinirt: 


Singular. 

Nom.har,  Messer 
Gen.  har' 
Acc.  harm 
Dat.  harn 
Loc.  harhana 
Abi.  harhad 
Pros,  haruna 

Ebenso:  mal,  Ende. 


Dual 

harha' 
u.  s.  w. 


Plural 

har' 

haro' 

haro 

harha' 

harha'na 

harha't 

haromana. 


§  253.    Die  Declination   der  consonantisch  auslautenden 
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Nomina,  die  den  kurzen  Vocal  ihrer  Endsilbe  abgeworfen  haben. 


geht  also  vor  sich:  • 

Singular.  Dual.  Plural. 

Nom.pusak,  Bisten      puskaha'  pusak' 

Gen.  pusak'  u.  s.  w.  pusak' 

Acc.  pusakm  pusak' 

Dat.  puskan  puskaha* 

Loc.  puskahana  puskaha'na 

Abi.  puskaha d  '  puskaha't 

Pros,  pusakuna  pusakmaoa  (?). 


Die  zweite  Declination. 

§  254.  Die  zweite  Declination  umfasst,  wie  schon  (§  234) 
gesagt  worden  ist,  zwei  Arten  von  Nomina,  von  denen  die  eine 
aufm  (welches  wir  hier  durch  m'  bezeichnen)  auslautet,  die  andere 
auf  ein  in  eine  Aspiration  (')  übergegangenes  n,  welches  in  der 
Declination  im  Dativ,  Locativ,  Ablativ  des  Singulars  und  Plurals 
so  wie  auch  im  ganzen  Dual  wieder  hervortritt.  Beide  Arten  stim- 
men darin  überein,  dass  sie  1)  ihre  Casusendungen  unmittelbar  an 
den  Stamm  fügen  und  dabei  das  n  im  Dativ  Sing,  in  d  und  h  überall 
in  g  verwandeln,  2)  imProsecutivSing.  m  statt  u  annehmen  (§142), 
3)  im  Nominativ  des  Duals  und  Dativ  des  Plurals  den  Schlussvocal 
abwerfen,  4)  im  Gegensatz  zu  der  ersten  Declination  einen  Binde- 
vocal  a  haben. 

§  255.  Anderer  Seits  zeigen  die  beiden  Arten  einige  bedeu- 
tende Abweichungen,  welche  sich  hauptsächlich  auf  den  Genitiv 
und  Accusativ  des  Singulars  und  Plurals  bezieben,  bisweilen  auch 
auf  andere  Casus.  Die  Nomina  auf  m  zeichnen  sich  wesentlich 
dadurch  aus,  dass  bei  ihnen  der  Endconsonant  im  Genitiv,  Accu- 
sativ und  Prosecutiv  des  Singulars  sowie  auch  im  Nominativ  des 
Plurals,  bisweilen  auch  im  Locativ  und  Ablativ  des  Singulars  und 
Plurals  in  ein  u  verwandelt  wird,  das  wiederum  im  Genitiv,  Accu- 
sativ und  Prosecutiv  des  Plurals  vor  einem  nachfolgenden  o  in  w 
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übergeht;  (J  142).  Was  dagegen  die  Nomina  anf  '  betrifft,  so 
bilden  sie  den  Genitiv  und  Accusativ  des  Singulars  wie  in  der 
ersten  Declination,  einige  wenige  Wörter  ausgenommen,  welche 
im  Genitiv  des  Singulars  und  allen  übrigen  Casus  ihr  im  Nomina- 
tiv verlorenes  n  wiederbekommen.  Im  Plural  nehmen  der  Genitiv 
und  Accusativ  gewöhnlich  die  Endung  no'  an,  die  in  einzelnen 
Dialekten  mit  wo*  wechselt,  (§  143);  die  Wörter  aber,  die  im 
Nominaliv  des  Singulars  auf  ea  (e)  und  i  ausgehen,  nehmen  gern 
die  aus  i  verlängerte  Endung  iji'  an.  Diese  Endung  kommt  beson- 
ders bei  solchen  Wörtern  auf  ea  und  i  vor,  die  in  ihrem  Stamm 
einen  weichen  Vocal  enthalten;  z.  B.  nienecea',  Mensch,  Gen.  Plur. 
Bleneoljl';  si',  Deckel,  Gen.  Plur.  siji'.  In  demselben  Fall  bilden 
auch  die  Nomina  auf  m  ihren  Genitiv  Pluralis  durch  die  Endung 
wi';  i.  B.  nim,  JV«»ie,  Gen.  Plur.  niwf  oder  niwo*. 

§  256.  Bei  den  auf  die  Aspiration  1  ausgehenden  Wörtern 
ist  auch  der  Nominativ  gewissen  Veränderungen  unterworfen.  So 
geschieht  es,  dass  in  einigeu  Dialekten  die  durch  Elision  des  n  ent- 
standene Aspiration  durch  i  ersetzt  wird,  das  aber  vor  allen  Casus- 
wuflUen  wiederum  verschwindet;  z.  B.  hale*  oder  halei,  fVallßsch, 
lo'  oder  toi.  Deck*!  (§  14*2).  Wenn  nach  der  Elision  des  n  das 
»  ort  auf  ea  oder  e  ausgeht,  so  geschieht  es  oft,  dass  im  Nomina- 
tiv der  Endvocal  ganz  und  gar  verschwindet;  z.  B.  nienec',  nieneee' 
oiler  nienerea,  Mensch,  häbc,  häbce',  häbcea',  Tod,  ha»',  haae',  lurnea, 
halle:  (§  88).  Gewöhnlich  wird  auch  ein  langer  Vocal  sowohl  im 
Nominativ  als  auch  in  den  übrigen  Casus  verkürzt,  besonders  wenn 
ihm  zwei  Consonanten  folgen. 

§  257.  Zur  üebersicht  der  Declination  der  auf  m  ausgehen- 
den Nomina  fügen  wir  folgende  Beispiele  hinzu: 


Singular.  Dual.  Plural. 

Nom.nura,  Gott  numg'  nü* 

Gen.  nü'  numg'  nuwo* ') 

Acc.  nüm  numg'  nuwo 

Dat.  uumd  oumgaaa  numg' 
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Loc.  numgana1)  numganäna  numga'na  *) 

AM.  numgad2)  nuinganad  numga't8) 

Pros,  nümna  numganauna  nuwomana. 

4)  nümgana  1)  nuwu 

2)  numgad  2)  numga'na 

3)  numga't 

Singular.  Dual.  Plural. 

Nom.jam,  Meer  jamg'  jau' 

Gen.  jau  u.  s.  w.  jawo' 

Acc.  jaum  jawo 

Dat.  jamd  jamg' 

Loc.  jamgana  ')  jamga'na  %) 

Abl.  jamgad2)  jamga't2) 

Pros.jaumna  jawomana. 

1)  Auch  jaumgana  4)  jaumga'na 

2)  jaumgad  2)  jaumga't 
Ebenso:  heam  oder  iem,  Blut,  nim,  Name. 

§  258.  Die  allgemeine  Declinationsweise  fur  Nomina  auf ' 
ist  folgende: 

Singular.  Dual.  Plural. 

Nom.na',  Mund  nan/  »a* 

Gen.  aa'  u.  s.  w.  nano' 

Acc.  nam  nano 

Dat.  nand  »an/ 

Loc.  narjana  Banana 

Abl.  nanad  nana't 

Pros,  namna  „  nanomana 2). 

4)  itarju 

2)  nanumana. 

Singular.  Dual.  Plural. 

Nom.si',  Deckel  siy'  si* 

Gen.  si'  u.  s.  w.  siji' ') 

Acc.  sim  siji 
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Dat.  sind 
Loc.  siqana 
Abi.  sir)  ad 
Pros,  siinna 


si," 


•  »_ 


sirja  na 
siija't 
sirjimaoa. 
1)  sip',  sinn'. 


§  259.  Die  Nomina,  die  ihr  e,  ea  dialekt weise  im  Nominativ 
Sing,  abwerfen,  nehmen  einen  dieser  Laute  während  der  Declina- 
tion wieder  an.  Die  ungleichsilbigen  Wörter  erfordern,  wie  in  der 
ersten  Declination,  gewöhnlich  den  längern  Laut  ea,  während  da- 
gegen die  gleichsilbigen  lieber  e  annehmen.  In  einzelnen  Dialek- 
ten können  jedoch  die  erstem  sich  mit  e  begnügen  und  die  letztern 


geht  also  vor  sich: 


Dual. 
nieneceaij ') 
n.  s.  w. 


Plural. 


i )  nieneceij 


ea  annehmen.  Die 

Singular, 
Nom.nienec'1),  Mensch 
Gen.  nieneW 
Acc.  nieneceam*) 
Dat.  nieneceand8) 
Loc.  nieneceanana 4) 
Abi.  nieneceaijad s) 
Pros,  nieneceamna 

1)  nienece'od.  nienecea' 

2)  nienecem 

3)  nienecend 
4.jnienecegana 
5)  nienecerjad. 

Hieher  gehört:  häbc  oder  häbce',  Tod. 

§  260.  Die  Nomina,  welche  in  einzelnen  Dialekten  ein  eu- 
phonisches i  im  Nominativ  annehmen,  lassen  es  vor  allen  Casus- 
suftixen  wiederum  fort;  z.  B. 

Singular.  Dual.  Plural. 

Nom.  halei,  Wallfisch    halerj  halei* 


nieaeciji 

nieneceaij  *) 
nienecearja'na  *) 
nieneceana't 
nienecijimana. 
1  nienecerj' 

2)  nienecena'na 

3)  nienecena't 


Gen.  halei 


U.  5.  W. 


haleno* 
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Acc.  halem  haleijo 

Dat.  halend  .  •  halen' 

Loc.  halerjana  halena'na 
AM.  halerjad  halena't 
Pros,  halemna  halegomana. 

Auf  gleiche  Weise  werden  toi,  Decke,  und  einige  wenige  an- 
dere Nomina  declinirt,  die  in  vorliegender  Arbeit  nach  dem  allge- 
meinen Sprachgebrauch  ohne  i  geschrieben  werden;  z.  B.  hale", 
Wallfisch,  to',  Decke,  (§§  90,  260).  • 

§  261.  Als  Beispiel  der  Declination  solcher  Wörter,  die  ihr 
im  Nominativ  eingebüsstes  n  wiedererhalten,  mag  endlich  ange- 
führt werden: 

Singular.  Dual  Plural 

Nom.  my',  if agen.  Inneres     meg  me*n 

Gen.  men  u.  s.  w.  nieno' 

Acc.  menm  me  no 

Dat.  mend  meg' 

Loc.  mßgana  mgga'oa 

Abi.  mSgad  m§ga't 

Pros,  mymna  menomana. 

Ebenso  wird  declinirt  mu,  Laut,  Gen.  mun  und  Je*',  Sehne, 
Gen.  ten  oder  tean. 

Die  dritte  Declination. 

§  262.  Die  Nomina  dieser  Declination  sind  durch  den  Cha- 
rakter '  kenntlich,  welchen  man  nach  dem  Endbuchstaben  des 
Wortes  hört.  Dieser  ist  nach  §  234  entweder  1  und  r,  die  in  der 
ganzen  Declination  beibehalten  werden  oder  d  und  s,  die  im  Nomi- 
nativ des  Singulars,  im  Dativ,  Locativ  und  Ablativ  des  Singulars 
und  Plurals  abgeworfen  werden.  Die  den  beiden  Arten  der  Nomina 
eigentümlichen  Casusendungen  sind  in  dieser  Declination  der 
harte  Consonant  t  statt  n  im  Dativ  des  Singulars  und  k  statt  h  im 
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Ablativ  und  Locativ  des  Singulars,  im  Nominativ  des  Duals  und 
im  Dativ,  Ablativ  und  Locativ  des  Plurals.  Die  Endung  des  Pro- 
seculivs  ist  im  Singular  und  Plural  mana.  Der  Genitiv  des  Plurals 
nimmt  nach  der  Regel  die  Endung  o  an,  welche  auch  mil  i  wechselt. 

§  263.  Bei  den  Wörtern,  welche  ihr  s  oder  d  abwerfen, 
kann  auch  zugleich  im  Nominativ  des  Singulars  der  Endvocal  des 
nachbleibenden  Stammes  elidirt  werden,  besonders  nach  den  flüssi- 
gen Consonanten  r,  n  und  auch  nach  d,  t,  wenn  der  Vocal  in  der 
nächstvorhergehenden  Silbe  lang  ist;  z.  B.  mar'  statt  marad,  Sladt, 
man'  statt  manas,  Busch,  jiod'  oder  jioda  statt  jindad,  Seele,  hübt',  Ii  (ei. 
Dass  der  lange  Endvocal  vorzugsweise  im  Nominativ  als  Kurze 
lautet,  ist  oben  §  256  bemerkt  worden. 

§  264.  Als  Beispiel  der  Declination  der  auf  1  und  r  ausge- 
henden Nomina  diene: 


Singular.  Dual.  Plural. 


Nom.aahal,  Schmutz 

aahalk' 

»ahal* 

Gen.  »ahal 

Bahalk' 

»ahalo' 

Acc.  aahalm 

aahalk' 

Rahalo 

Dat.  »ahalt 

»ahalkaaä 

nahalk' 

Loc.  »abalkana 

aahalkaaäna 

aahalka'na 

Abi.  aahalkad 

aahalkaaät 

aahalka't 

Pros,  »ahalmana 

ttalialkaaauna 

Rahalomaaa. 

Singular.  Dual.  Plural. 

Nom.peander,  Trommel    peanderk'  peander' 

Gen.  peander  u.  s.  w.  peandero' 

Acc.  peanderm  peandero 

Dat.  peandert  peanderk' 

Loc.  peanderkana  peanderka'na 

Abi.  peanderkad  peanderka't 

Pros,  peandermana  peanderomana. 


§  265.  Die  Nomina,  welche  in  ihrem  Nominativ  Singularis 
d  oder  s  abwerfen,  werden  regelmässig  so  declinirt: 
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Singular.  Dual.  Plural. 

Nom.mea',  Zelt          ineak'  mead' 

Gen.  mead  u.  s.  w.  meado' 

Acc.  meadm  meado 

Dat.  meat  meak' 

Loc.  meakana  meaka'na 

Abi.  meakad  meaka't 

Pros,  meamaaa  meadomaoa. 

Singular.  Dual.  Plural. 

Nora. hade,  Theer        hadek'  hades' 

Gen.  hades  u.  s.  w.  hadeso' 

Acc.  hadesm  hadeso 

Dat.  hadet  hadek' 

Loc.  hadekana  hadeka  na 

Abi.  hadekad  hadeka't 

Pros,  hademana  hadesomana. 


Anmerk.  Das  Wort  ji',  fVasser%  lautet  gewöhnlich  im  Locativ 
Sing,  jikne  statt  jikana  und  im  Prosecutiv  jimae  statt  jimana. 

§  266.  Die  Nomina,  die  sammt  ihrem  Endconsonanten  auch 
ihren  Schlussvocal  abwerfen,  werden  nach  folgendem  Beispiele 


declinirt: 

Singular.  Dual.  Plural. 

Nora,  im. in'.  Busch  manak'  manas 

Gen.  manas  u.  s.  w.  manaso' 

Acc.  manasm  manaso 

Dat.  manat  manak* 

Loc.  maoakana  manaka'na 

Abi.  manakad  manaka't 

Pros,  manmana  manasomana. 

* 

Singular.  Dual.  Plural. 

Nom.jind',  Seele  jindak'  jindad 

Gen.  jindad  u.  s.  w.  jindado' 
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Acc.  jindadm  jindado 
Dat.  jindat  jinJak* 
Loc.  jindakana  jindaka'ns 
Abi.  jindakad  jindaka'd 
Pros.jindamana  jtndadoi 
An  merk.  Nach  r  kann  der  nachfolgende  Vocal  auch  im  Ablativ, 
Locativ  und  Proseculiv  des  Singulars,  im  Dual  und  im  Dativ, 
Ablaüv,  Locativ  des  Plurals  fortbleiben;  z.  B.  mar,  Stadt, 
Locativ  markana,  Ablativ  markad,  Proseculiv  marmana,  Dual 
mark',  Plural.  Dat.  mark',  Locativ  marka'na,  Ablativ  marka't. 


B.   Die  Decimation  im  Ostjak-Samojedischeti. 

§  267.  Im  Jurak-Samojediscben  war  die  Eintheilung  der 
Nomina  in  drei  Declinationen  auf  die  Endung  des  Nominalstammes 
begründet,  welche  eine  dreifache  Veränderung  der  einzelnen  Casus- 
suftixe  veranlasste.  Im  Dativ  des  Singulars  wechselten  die  Endun- 
gen n ,  d,  t  mit  einander,  der  Prosecutiv  des  Singulars  nahm  die 
Endungen  una,  mna  und  mana  an,  im  Locativ  und  Ablaüv  des  Sin- 
gulars, im  ganzen  Dual  und  im  Dativ,  Locativ  und  Ablativ  des 
Plurals  war  der  charakteristische  Buchstabe  für  die  Endungen  h,  g 
und  k.  Der  Osljak -Samojedische  Dialekt  zeigt  sowohl  in  Rücksicht 
auf  den  Nominalstamm  als  auch  auf  die  Casusendungen  bedeutende 
Eigenheiten ,  welche  eine  verschiedene  Darstellung  des  Declinations- 
systems  bedingen. 

§  268.  Was  zuerst  den  Nominalstamm  betrifft,  so  hat  er 
sich  von  den  consonantischen  Aspirationen  des  Jurakischen  dadurch 
befreit,  dass  er  die  in  diesem  Dialekt  fortgefallenen  Consonanten 
beibehalten  uud  mit  dem  Stamme  vereinigt  hat.  Die  vocalische 
Aspiration  ist  noch  in  einigen  Dialekten  geblieben,  in  andern  aber 
dagegen  verschwunden  theils  durch  Abwerfung  des  Vocals,  theils 
durch  eine  Assimilation  des  Stammes.  Endlich  haben  die  Nomina 
in  diesem  Dialekt  fast  allgemein  die  Veränderung  erlitten,  dass  sie 
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im  Auslaut  harte  Consonanten  angenommen  haben,  nämlich  p  statt 
m,  k  statt  rj  und  t  statt  '  des  Jurakischen.  Der  grössere  oder 
geringere  Einfluss,  den  diese  Veränderungen  auf  die  Declination 
ausüben,  wird  in  dem  Nachfolgenden  dargethan  werden. 

§  269.  In  Rücksicht  auf  die  Casusendungen  zeigt  das  Ostjak- 
Samojedische  die  wesentliche  Verschiedenheit  von  dem  Jurak-Sa- 
mojedischen ,  dass  der  aspirirte  Charakter  h  ganz  verschwunden  ist. 
Deshalb  haben  die  Endungen  desLocativs  und  Ablativs  des  Singulars 
und  der  ganze  Dual  nur  einen  zweifachen  Charakter:  g  und  k,  um 
von  einer  andern  Endung  nan,  welche  allen  belebten  Gegenständen 
gemeinsam  ist,  nicht  zu  reden.  Auch  der  Dativ  nimmt  in  den 
meisten  Dialekten  nur  bei  belebten  Gegenständen  die  Endung  n  (ni) 
an,  bei  unbelebten  aber  nd  und  t,  wonebeu  auch  in  einigen  Dialek- 
ten d  bei  den  Wörtern  auf  rj  vorkommt.  Endlich  giebt  es  auch  für 
den  Prosecutiv  des  Singulars  eine  doppelte  Endung:  un  und  men. 
Der  Genitiv  und  Accusativ  des  Singulars  haben  nur  eine  Endung 
und  dasselbe  ist  der  Fall  mit  dem  Instructiv,  der  in  einigen  Dia- 
lekten auf  he,  in  andern  auf  se  ausgeht.  Sämmtliche  Pluralendun- 
gen sind  dieselben,  der  Charakter  wechselt  jedoch  in  den  verschie- 
denen Dialekten  und  besteht  theils  in  t,  theils  in  la. 

§  270.  Mit  Rücksicht  auf  die  doppelten  Endungen,  die  in 
den  verschiedenen  Reu  gefallen  vorkommen,  können  die  Nomina 
in  diesem  Dialekt  in  zwei  Declinationen  getheilt  werden,  von  denen 
die  eine  sich  durch  weichere,  die  andere  durch  härtere  Casusen- 
dungen auszeichnet.  Zur  ersten  Declination  gehören  alle  auf  einen 
Vocal  oder  einen  Consonanten  ausgehenden  Nomina,  die  zur  Beu- 
gung einen  Hulfsvocal  annehmen,  der  in  einigen  Dialekten  schon 
im  Nominativ  auftritt.  Die  zweite  Declination  umfasst  dagegen  alle 
diejenigen  consonantisch  auslautenden  Nomina,  weiche  bei  der 
Declination  den  Rindevocal  bei  Seite  setzen  und  die  Casusendungen 
unmittelbar  an  den  consonantischen  Stamm  anfügen.  Die  abweichen- 
den Endungen  sind  in  der  ersten  Declination  n  (nd  für  den  Dativ, 
can  fur  den  Locativ  und  Ablativ  des  Singulars,  g  für  den  Dual, 
un  fur  den  Prosecutiv  des  Singulars,  in  der  zweiten  Declination 
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t  fur  den  Dativ,  kan  für  den  Locativ  und  Ablativ,  k  für  den  Dual 
und  men  fur  den  Prosecutiv  des  Singulars.  Doch  können  auch 
einige  Nomina  der  zweiten  Declination  den  Charakter  g  im  Localiv 
und  Ablativ  des  Singulars,  im  Dual  und  un  im  Prosecutiv  an- 
nehmen. 

§  271.  Eine  vollständige  Uebersicht  der  Casusendungen  der 
beiden  Declinationen  liefert  folgendes  Schema: 

Erste  Declination.  Zweite  Declination. 

Singular. 

Nom.      —  »  —  » 

Gen.       —  n  —  n 

Acc.        —  p  —  p 

Dat.        —  n  (ni),  nd  —  t,  n  (d) 

Loc.  Abi.  —  gan,  nan  —  kan,  gan,  nan 

Pros.       —  un  —  men,  un 

Instruct    —  he  (se,  sea)  —  he  (se,  sea). 

Dual. 

Nom.      —  g  —  k,  ka,  g. 

Plural. 

Nom.      —  la  (t)  —  la  (t). 

§  272.  Unter  den  Endungen  fur  den  Singular  wechseln  in  den 
einzelnen  Dialekten  im  Accusativ  p  und  m,  woneben  der  genannte 
Casus  auch  durch  den  Nominativ  ausgedrückt  wird.  Die  Dativ- 
endung ist  in  verschiedenen  Adverbialformen  e  und  die  Locativ- 
endung  n.  Die  Nomina  haben  im  Dativ  abwechselnd  die  Endung 
ni  und  n  und  einige  Dialekte  verdoppeln  den  Charakter  n  im  Dativ, 
Localiv  und  Ablativ.  Nach  den  allgemeinen  Lautgesetzen  geht  die 
Locativ-  uud  Ablaüvendung  gan  nach  einem  vorhergehenden  u,  o 
in  gon  über  und  dieselbe  Veränderung  findet  auch  im  Dual  Statt; 
(§  118).  Im  Instructiv  kann  Ii  fortfallen,  besonders  wenn  vor  und 
demselben  ein  e  steht,  wobei  die  Vocale  in  ein  langes  (s  zu- 
nmcnfliessen ;  (§  120).  Der  letztgenannte  Casus  kann  in  einigen 
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Dialekten  auch  durch  die  dem  Locativ  ursprünglich  gehörende 
Endung  n  ausgedrückt  werden,  sowie  anderer  Seits  he  oder  se  oft 
zur  Bezeichnung  des  Comitaüvs  dient.  Dieser  Casus  erhält  in  eini- 
gen Dialekten  eine  eigene  Endung  otli  oder  opti  (§  191),  welche 
ohne  Zweifel  dem  Ugrisch- Ostjakischen  entlehnt  ist,  wo  sowohl 
der  Instructiv  als  auch  der  Comitativ  durch  at  ausgedrückt  werden 
(vergl.  Ostjakische  Sprachlehre  §  65). 

§  273.  Der  allgemeine  Dualcharakter  ist  g,  welches  bei  den 
Wörtern  auf  p,  t  in  ka  (auch  kai)  übergeht  und  bei  den  Wörtern 
auf  tj  oder  k  in  k  verwandelt  wird,  wobei  das  k  (nj  des  Stammes 
verschwindet.  So  oft  dem  Charakter  g  unmittelbar  ein  Vocal  vor- 
angeht, muss  dieser  nach  §  1 19  verlängert  werden.  In  dem  Ostjak- 
Samojedischen  Dialekt  kommt  der  Dual  seltener  vor  und  fehlt  in 
einigen  Mundarten  gänzlich.  Er  nimmt  selten  Casusendungen  an, 
besonders  im  Genitiv  und  Accusativ,  welche  schon  im  Singular 
und  Dual  fast  immer  durch  den  Nominativ  ausgedrückt  werden. 
In  einigen  Dialekten  wird  der  Dativ  sowie  im  Singular  durch  die 
Endung  n  gebildet,  in  andern  dagegen  kiij,  kiu,  kini  an  die  Endung 
des  Nominativs  angefügt.  Der  Locativ  und  Ablativ  nehmen  wie 
im  Singular  die  Endung  nan  an  und  die  eigentliche  Prosecutiven- 
dung  ist  ut,  obwohl  sie  selten  vorkommt.  Am  gebräuchlichsten  ist 
ausser  dem  Nominativ  im  Dual  der  Instructiv,  der  immer  sowie 
im  Singular  gebildet  wird. 

§  274.  Der  Plural  auf  la  ist  ohne  Zweifel  dem  Türkischen 
entlehnt,  jedoch  am  Ob  am  gebräuchlichsten  und  rücksichllich 
seiner  Declination  ganz  regelmässig.  Er  nimmt  dieselben  Casussuf- 
fixe wie  der  Singular  bei  den  Wörtern  der  ersten  Declination  an. 
Auch  sogar  die  doppelten  Endungen  für  den  Dativ,  Ablativ  und 
Locativ  findet  man  in  dieser  Pluralform  wieder.  Diese  Endung  la 
ist  in  einigen  Dialekten  in  \  übergegangen,  welches  in  dieser  Gestalt 
nur  im  Nominativ  des  Plurals  vorkommt;  (§§  121.  188).  Bei  der 
Declination  nimmt  sie  immer  das  unbestimmte  Pronomen  my  an 
und  schon  im  Nominativ  ist  die  zusammengesetzte  Endung  Imy 
sehr  gebräuchlich.   Die  ursprüngliche  Pluralendung  t  kann  auch 
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in  einigen  Dialekten  dieselben  Suffixe  wie  der  Singular  annehmen» 
doch  in  andern  wird  der  Dativ  wie  im  Dual  durch  ein  an  den 
Charakter  des  Nominativs  Plural  is  angefügtes  kiij,  kin,  kioi  gebil- 
det. In  einzelnen  Dialekten  kann  auch  der  Pluralcharakter  t  im 
Dativ  in  n  verwandelt  und  die  Endung  des  Dativs  Singularis  hinzu- 
gefügt werden;  (§  195).  Dasselbe  ist  gewöhnlich  der  Fall  im  Pro- 
secutive der  das  t  zu  o  erweicht  und  die  Endung  ut  annimmt.  In 
einigen  Dialekten  bleibt  jedoch  t  unverwandelt  und  in  diesem  Fall 
wird  der  Charakter  met  in  der  zweiten  Declination  hinzugefügt. 
Der  Genitiv  und  Accusativ  werden  auch  im  Plural  meist  durch  den 
Nominativ  ausgedrückt,  können  aber  auch  in  gewissen  Dialekten 
die  gewöhnlichen  Singularendungen  annehmen ,  wobei  t  in  d  über- 
geht. Derselbe  Uebergang  kommt  in  einigen  Dialekten  auch  im 
Instrucliv  vor,  in  andern  bleibt  t  jedoch  unverändert  und  nimmt 
die  Endung  se  an. 

Die  erste  Declination. 

§  275.  Wie  im  Jurakischen  muss  man  auch  im  Ostjak- 
Samojedischen  genau  unterscheiden:  1)  die  Nomina,  welche  im 
Nomiuativ  auf  einen  reinen,  accentuirten  Vocal  ausgehen  und 
2)  diejenigen,  welche  entweder  eine  Vocalaspiration  am  Ende  des 
Stammes  hören  lassen  oder  nach  dem  gewöhnlichen  Verhalten  den 
Endvocal  ganz  und  gar  im  Nominativ  abwerfen,  ihn  aber  in  ver- 
schiedenen andern  Beugefällen  wieder  annehmen.  Beide  Classen 
haben  dieselben  Endungen,  zeigen  aber  in  Rücksicht  auf  den  Bin- 
devocal  einige  bedeutende  Verschiedenheiten,  welche  in  den  nach- 
folgenden Paragraphen  dargelegt  werden  sollen. 

§  276.  In  der  ersten  Classe  dient  der  Endvocal  des  Slamines 
zugleich  als  Bindevocal,  erleidet  hiebei  jedoch  folgende  Verände- 
rungen: 

a)  Jeder  Vocal  wird  vor  den  Endungen,  die  mit  g  beginnen, 
verlängert  und  dabei  nach  §  1 1 9  e  in  ea,  i  in  ia,  i  in  ea  oder  la, 
ü  in  iio,  ö  in  öo  verwandelt.  Ausserdem  wird  gewöhnlich  ein  aus- 


Digitized  by  Google 


—   143  — 

Jaulendes  y  in  allen  Casus  in  £  verwandelt  (§  117),  kann  jedoch 
auch  in  einzelnen  Dialekten  unverändert  bleiben.  Die  Nomina,  die 
auf  e  mit  vorhergebendem  Vocal  auslauten ,  können  ihren  Endvocal 
in  ea  erweitern,  lassen  ihn  jedoch  meist  unverändert;  z.  B.  köe, 
Birke,  Ablativ  koeagan  oder  köegaa;  sie,  Zunge,  Ablativ  sieagan  oder 
sieean.  Die  auf  einen  langen  Vocal  ausgebenden  Nomina  werden 
in  diesem  Dialekt  ganz  ebenso  wie  diejenigen,  die  auf  eioen  kurzen 
Vocal  ausgehen,  declinirt. 

b)  Unbelebte  Nomina  auf  i,  u  nehmen  im  Dativ,  Localiv  und 
Prosecutiv  des  Singulars  und  im  Dual  eioen  ebensolchen  Bindevo- 
cal  (e,  ea,  o)  wie  die  Nomina  der  zweiten  Glasse  an  und  verändern 
vor  diesem  i  in  j,  u  in  w.  Für  belebte  Nomina,  die  mit  denselben 
Vocalen  ausgehen,  fehlt  es  uns  an  Beispielen. 

§  277.  Bei  den  Wörtern  der  zweiten  Classe  wechselt  der 
Binde  vocal  auf  folgende  Weise: 

a)  Die  Nomina,  die  im  Stamme  weiche  Vocale  enthalten,  neh- 
men zum  Bindevocal  e  an,  welches  vor  einem  nachfolgenden  g 
d.  h.  im  Dual  und  Ablativ  des  Singulars  bei  unbelebten  Gegenstän- 
den in  ea  verwandelt  wird. 

b)  Bei  den  Wörtern,  die  im  Stamme  harte  Vocale  haben, 
verhält  sich  der  Bindevocal  auf  folgende  Weise:  1)  belebte  Gegen- 
stände nehmen  in  einigen  Dialekten  e,  in  andern  a  zum  Bindevocal 
in  allen  Casus  und  Numeris,  ausser  dem  Dual,  der  immer  o  fordert 
und  dem  Prosecutiv  des  Singulars,  der  seinen  Bindevocal  bei  Seite 
zu  setzen  pflegt.  In  den  übrigen  Beuge  fällen  kann  jedoch  e  in  allen 
Dialekten  mit  a,  o,  ö  abwechseln;  2)  unbelebte  Gegenstände  neh- 
men nur  im  Genitiv,  Accusativ  und  Instructiv  des  Singulars  und 
im  Plural  das  schwaartige  e  an,  welches  mit  a,  o,  ö  abwechselt; 
(vergl.  §  65).  Im  Dativ,  Locativ  und  Prosecutiv  des  Singulars  und 
im  Dual  ist  der  Bindevocal  immer  o. 

c)  Die  Nomina  auf  I,  n  können  bisweilen  auch  den  Bindevo- 
cal entbehren,  wobei  n  vor  der  Endung  la  gewöhnlich  in  1  verwan- 
delt wird;  z.B.  kyl,  Grube,  Gen.  kyln,  Dat.  kyld  oder  kylond,  Plural 
kylla;  cesen,  Schlinge,  Dat.  desend,  Plur.  eeselia,  (§  185).   Nach  1 
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wird  der  Binde  vocal  auch  im  Genitiv  abgeworfen;  z.  B.  ol,  Haupt, 
Gen.  olon  oder  oln;  (§  121).  Der  Tschulymsche  Dialekt  entbehrt 
den  Bindevocal  oft  auch  vor  der  Instructiv-Endung  se  nicht  bloss 
nach  1,  n,  sondern  auch  nach  einem  vorhergehenden  t;  z.  B.  kündö, 
Pferd,  Instruetiv  künce;  an£e,  Boot,  Inst.  ance. 

d)  Der  Ket'sche  und  besonders  der  Tschulymsche  Dialekt 
nehmen  schon  im  Nominativ  einen  Hulfsvocal  an  und  behalten  ihn 
als  Bindevocal,  lassen  ihn  aber  dieselben  Veränderungen  erleiden, 
denen  der  Bindevocal  in  den  übrigen  Dialekten  unterworfen  ist; 
(§  1 22).  Jedoch  nimmt  der  Dativ  im  Tschul ymschen  Dialekt  nach 
dem  oben  Bemerkten  gern  ö  statt  o  an.  Diess  geschieht  besonders 
bei  den  Wörtern,  welche  zum  Endvocal  im  Nominativ  e  oder  ö* 
haben.  Die  Nomina  auf  a,  o  behalten  denselben  Vocal  im  Dativ  bei 
und  die  seltenen  Nomina  auf  u  nehmen  im  Dativ  o  an. 

§  278.  In  der  zweiten  Declinationsclasse  ist  der  letzte  Con- 
sonant des  Stammes,  mag  ihm  eine  vocalische  Aspiration  folgen 
oder  nicht,  in  einigen  Dialekten  einigen  mehr  oder  minder  bedeu- 
tenden Veränderungen  unterworfen.  So  wird  im  Ket'schen  Dialekt 
nach  §  183  der  letzte  Consonant,  wenn  er  b,  d,  4,  g  ist,  entwe- 
der verdoppelt  oder  zugleich  verhärtet  und  verdoppelt.  Bei  beleb- 
ten Gegenständen  geschieht  diese  Verhärtung  und  Verdoppelung 
gewöhnlich  nur  im  Nominativ  des  Singulars  und  Plurals,  bei  den 
unbelebten  findet  sie  in  allen  ßeugefällen  Statt  ausser  dem  Genitiv 
und  Accusativ  des  Singulars  und  vielleicht  auch  dem  Instruetiv, 
welcher  jedoch  in  diesem  Dialekt  meist  durch  den  Genitiv  ersetzt 
wird.  Andere  in  einzelnen  Dialekten  vorkommende  Veränderungen 
ersieht  man  leicht  aus  der  Lautlehre. 

§  279.  Zur  Veranschaulichung  der  Declination  der  Nomina 
durch  alle  Casus  und  Numeri  dienen  nachstehende  Beispiele: 
Singular.  Dual.  Plural. 

Nom.loga,  Fuchs    logäg  logala         oder  logat 

Gen.  logan  Iogägan  logalan  logaden 

Acc.  logap'j        logagap ')  logalap  *)  Iogadep ') 

Dat.  logan*)        lostfgan 2)  logalan2)  logaden1) 
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Lor  Ahl  locanan3! 

Intrnlannn  *  i 

lAfTAilpnan  **1 

Pros       1  n^mt  ^ 

ln<Ti5oriil  *\ 

HlgdgUl  j 

JUruluUI  1 

IvfiTdUulIi  J 

Instr       Inrrahp  *\ 

lnor;1crahp  *M 

logalahe 5) 

Incradphp  *\ 

{ \  lno-jim 

1  ^  In  crn  cram 

4  \  Incrnlam 

/  '"l^dioiii 

21  logani 

~    lUgdi^dlll,  lUgdl 

5h  lnanHpni  In- 

kin  -kin 

t\  1 1 J  ,  Mil 

antkinor  -kin 

lnaAflr.mnan 

%J  J  lUi^ilgcIlJllclJl 

3)logaIannan 

3) logadennan 

i.\  lnornin 

*  j  lUgclUH 

A,  \  IntT'lfnin 
*r )  luytty Uli 

4)  logalaun 

4)  loganun 

5)logase,  logasea 

5)logägase,  -sea, 

5)logalase,  loga-  5)logadese,-sea, 

logäge 

lasea 

logace,  logade. 

§  280.  Von  dem  hier  gegebenen  Paradigma  entfernen  sich 
die  unbelebten  Nomina  auf  a  nur  in  ihrem  Dativ  Sing.,  der  auf  nd 
ausgeht  und  im  Locativ  oder  Ablativ,  der  die  Endung  gao  annimmt; 
z.  B.  ko£a,  Sackn  Dat.  ko£and,  Loc.  und  Abt.  ko^agan,  Plural  Nom. 
ko£ala,  Dat.  ko^aland,  Abi.  ko^alagan.  Diese  Endungen  habe  ich 
jedoch  nicht  im  Dual,  auch  nicht  im  Plural  auf  t  bemerkt,  sondern 
anstatt  dessen  die  für  belebte  Gegenstände  gewöhnliche  Endung. 

§  281.  Die  Declination  der  Nomina  auf  o  und  u  geht  nach 
demselben  Muster,  mit  Ausnahme  des  Endvocals,  der  nach  g  in  o 
besteht;  z.  B.  tulgo,  Kiste,  Loc.  üilgögon;  tü,  See,  Abi.  tögon.  Bei 
den  selten  vorkommenden  Wörtern  auf  u  nimmt  ausserdem  der 
Prosecutiv  des  Singulars  einen  Hiatus  zwischen  den  beiden  zusani- 
menstossenden  Vocalen  an;  z.  B.  ü,  Schneehuhn,  Pros.  ü'un.  Der- 
selbe Hiatus  wird  auch  häufig  zwischen  andern  Vocalen  gehört; 
z.  B.  loga'un. 

§  282.  Die  belebten  und  unbelebten  Nomina  auf  e  werden 
regelmässig  nach  folgenden  Paradigmen  declinirt: 


Singular.  Dual  Plural. 

Nom.     kule,  Rabe  kuleag                    kulela,  kulet 

Gen.       kul i'ii  u.  s.  w.  kulelan 

Acc.       kulep  kulelap 

Dat.       kulen  kulelan 

Loc.  Abi.  kulenan  kulelanan 

10 
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Pros.      kuleut  ,  kulelaun 

Instr.      kulehc  kulelahe. 

Singular.  Dual.  Plural. 

Norn.     tülde,f7w/e    tüldeag  lüldela,  tüldet 

Gen.       tulden  u.  s.  w.  liildelan 

Acc.       tuldep  tiildelap 

Dat.       tiildend  tüldeland 

Loc.  Abi.  tüldeagan  lüldelägan 

Pros.      tuldeul  tiildelaun 

Instr.      liildehe  tiildelahe. 

§  283.  Ebenso  werden  declinirt  die  Nomina  auf  v,  I,  die  auf 
i  mit  vorhergehendem  Consonant  und  die  auf  y,  welches  bei  der 
Declination  gewöhnlich  in  e  verwandelt  wird;  z.B.pe,  IVexdenrinde, 
Dativ  pSnd,  Loc.  peagan,  Dual  peag,  PI  nr.  p61a,  pet;  eiini,  Stall,  Dativ 
riiiiiml,  Loc.  cuniagao,  Dual  cüning.  Plur.  eunila  oder  <  unit:  i,  Sohn, 
Dativ  in,  Loc.  inan,  Dual  iag,  Plural  ila  oder  it;  ky,  Fluss,  Dativ 
kend,  Loc.  keagan,  Dual  keag,  Plural  kela,  ket. 

§  284.  Die  belebten  und  unbelebten  Nomina  auf  ü  und  5 
werden  wie  die  Nomina  auf  e  declinirt,  mit  Berücksichtigung  des- 
sen ,  was  im  Vorhergehenden  über  den  Bindevocal  gesagt  worden 
ist;  z.  B.  nü,  Quappe,  Abi.  aüiman,  Dual  miog;  tü,  Feuer,  Abi. 
tüogon,  Dual  tüog;  pö,  Stein,  Abi.  pöogon,  Dual  pöog. 

$  285.  Als  Beispiel  für  die  Declination  unbelebter  Nomina 
auf  i,  u  mit  vorhergehendem  Vocal  diene: 

Singular.  Singular. 

Nom.      hai,  Auge  siu,  Asche 

Gen.       hain  siun 

Acc.       haip 1 )  siup f) 

Dat       hajond  siwend 

Loc.  Abi.  hajögon  siweagan 

Pros.      hajout  siweun 
Instr.      hai  he                         .  siuse 
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Dual. 


Nom.  hajög 


Nom.  •   haila,  hait 
1)  haim,  hajom 


Siweag. 

Plural. 

siula,  siut. 

1)  sium,  siuwem. 

Anmerk.  Alle  von  mir  aufgezeichneten  unbelebten  Nomina  auf  i 
nehmen  einen  harten  und  die  auf  u  einen  weichen  Binde- 
vocal  an. 

§  286.  Die  allgemeine  Beugungsart  der  consonantisch  aus- 
lautenden Nomina  ersieht  man  aus  folgenden  Paradigmen : 

Singular. 


Nom.      limb,  Adler 
Gen.       I  imlion 
Acc.  limbep 
Dat.  limben 
Loc.Abl.limbenan 
Pros.  limbeut 
Instr.  limbehe 

Nom. 


Nom. 


Nom. 
Gen. 
Acc. 
Dat. 


limbüg 
limbela 


ud,  Hand 
uden  (udon) 
udep  (udop) 
udond 


Loc.Abl.udögon 
Pros.  udout 
Instr.  udehe 

Nom.  uddg 


Dual. 


Plural. 


Singular. 


Dual. 


cund,  Pferd 

Bünden 

cundep 

cunden 

cundenan 

cundeut 

cundehe. 

dündeag. 

cundela. 

«d,  Zelt 

€den 

e\lep 

edend 

Sdeagan 

edeut 

Sdehe. 

ßdeag. 
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Plural 


Nom.      udela,  udet 


edela,  edet. 


§  287.  Zur  Veranschaulichung  der  Erweichung  und  Ver- 
stärkung der  Consonanten  und  der  übrigen  Eigenheiten  bei  der 
Declination  der  Nomina  im  Ket'schen  Dialekt  dieuen: 

Singular. 
Nom.      koUe,  Leibeigner,  Knecht 
Gen.  kodcn 


Acc.  kodem 
Dat.  ko4eni 
Loc.Abl.ko4enan 
Pros.      koUeun  *) 
Instr.     kotlese  *) 


Dual  (fehlt). 
Plural. 


kündde,  Pferd 
künden  (kündön) 
kündem  (kündöm) 
kündeni 
künden.™ 
kündeun  *) 
künddese  *). 


Nom.  koUela 


künddela. 


Singular. 


Nom. 
Gen. 
Acc. 
Dat. 


utte,  Hand 
uden 
udem 
uttond 


Loc.Abl.uttögan 
Pros.  uttoun 
Instr.     uttese ") 

Nom.  udög 
Nom.  udala 


Dual. 


Plural. 


ukke,  Mütze 
(igen  (ugön) 
ügem  (ügöm) 
iikkeni 
ükkeagan 
ükkeun  *) 
ükkese  *). 

« 

ükkeag. 
ükkela. 


*)  Ueber  diese  Formen  sind  meine  Aufzeichnungen  nicht  ganz  übereinstim- 
mend, sondern  die  Consonanten  kommen  bald  einfach  bald  verdoppelt  ror. 

- 
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§  288.  Hiezu  fugen  wir  noch  einige  Beispiele  aus  dem  Tschu- 

lym'schen  Dialekt,  da  diese  rucksichtlich  des  Bindevocals  von  den 
andern  Dialekten  abweichen. 

Singular. 

Nom.     opte,  Uaar  utö,  Hand 

Gen.      opten  utön 

Acc.       optem  utom 

Dat.       optöndö  utöndö 

Loc.  Abi.  optögon  utögon 

Pros.      optoun  utoun 

lnstr.     optesea  utösea  (ucea). 

Dual  (fehlt). 

Plural. 

Nom.     optela  utöla. 

Die  zweite  Declination. 

§  289.  In  der  zweiten  Declination  können  die  Nomina  nur  auf 
einen  der  Consonanten  k  (q),  p  (m),  t,  r,  1,  \  (i)  ausgehen.  In  einigen 
Dialekten  werden  auch  die  Nomina  auf  k ,  s.  S ,  n  nach  der  zweiten 
Declination  declinirt,  die  auf  k  aber  nur  im  Singular.  Anderer 
Sc  its  können  auch  einige  der  Nomina,  welche  auf  t  und  1  auslau- 
ten, nach  der  ersten  Declination  gebeugt  werden.  Diese  beiden 
Arten  unterscheiden  sich  durch  folgende  Kennzeichen: 

a)  Die  Nomina  auf  1,  welche  im  Stamm  harte  Vocale  haben, 
gehören  zu  der  ersten  Declination,  während  die  Nominalstämme 
mit  weichen  Vocalen  meist  nach  der  zweiten,  in  einigen  Dialekten 
auch  nach  der  ersten  Declination  gebeugt  werden. 

b)  Die  Nomina ,  die  auf  ein  einfaches  t  mit  unmittelbar  vor- 
hergehendem Vocal  auslauten ,  gehören  zu  der  zweiten  Declination, 
alle  diejenigen  aber,  die  entweder  auf  ein  doppeltes  t  ausgehen 
oder  vor  t  einen  Consonanten  haben,  werden  nach  der  ersten 
Declination  gebeugt.  Die  letztgenannten  nehmen  in  einigen  Dia- 
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lekten  auch  einen  Hülfs vocal  nach  t  an;  z.  B.  watt,  watte,  //></, 
litt,  ütte,  fFolke,  apt,  apte,  druck,  capt,  capte',  Tau. 

§  290.  In  Rücksicht  auf  ihre  Declinaüon  zeigen  die  Nomina 
der  zweiten  Declination  einige  Verschiedenheiten,  die  von  dem 
Endvocal  anhängen.  Demnach  können  die  Nomina  eingetheilt 
werden:  1)  in  solche,  die  auf  k  (nj,  p  (m),  t  endigen,  wie  auch  in 
einigen  Dialekten  die  auf  s,  s;  2)  in  solche,  die  r,  1,  \  (i)  und  in 
einigen  Dialekten  auch  die,  welche  n  im  Auslaut  hahen.  Die  letz- 
tern nehmen  im  Locativ  und  Ablativ  sowie  im  Dual  den  weichen 
Charakter  g  an  und  endigen  im  Prosecutiv  auf  un  (ut),  während  die 
erstem  im  Ablativ  und  Locativ  des  Singulars  und  im  Dual  den 
harten  Charakter  k  erfordern ,  im  Prosecutiv  ab6r  meist  die  Enduug 
men  haben.  Ausnahmsweise  kommt  jedoch  bei  den  Wörtern  der 
ersten  Classe  im  Ablativ,  Locativ  Singularis  und  im  Dual  der 
weiche  Charakter  g  bei  den  Wörtern  auf  n,  und  m  vor,  im  Prose- 
cutiv die  Endung  un.  Ausserdem  nehmen  die  Nomina  auf  1,  I  im 
Dativ  Singularis  statt  t  in  einigen  Dialekten  die  Endung  in  au- 
dern  d,  4  an;  (§  184). 

§  291.  Ausser  den  Endungen  erleidet  auch  der  Nominal- 
stamm in  der  ersten  Classe  dieser  Declinaüon  verschiedene  Verän- 
derungen; die  wichtigsten  der#elben  sind  folgende: 

a)  k  wird  in  allen  Beugefallen  ausser  dem  Dual  bei  belebteu 
Gegenständen,  im  Prosecutiv  und  Instructiv  des  Singulars  sowohl 
bei  belebten  als  unbelebten  Gegenständen  elidirt,  (§  190).  In  ein* 
zelnen  Dialekten  kann  die  Elision  des  k  auch  im  Prosecutiv  statt- 
finden und  im  Instructiv  geht  kh  in  einigen  Dialekten  in  x  über. 
In  den  Casus  und  Numeri,  die  ihr  \  elidiren,  pflegt  ein  nächstvor- 
bergehendes  ö,  ü  in  öu,  üu  verwandelt  zu  werden  und  in  einigen 
Dialekten  wird  auch  e  bisweilen  in  i  im  Genitiv  des  Singulars  und 
im  Nominativ  des  Plurals  verwaudelt;  z.  B.  kok  oder  kük,  Auer- 
hahn, Gen.  köun,  k iiiin,  Abi.  kounnan,  küunnan;  tedek,  Ceder,  Gen. 
tedin,  Nom.  Plur.  tedit;  nodek,  Sterläd,  Gen.  nodin,  Plur.  nodit;  abek, 
Deckel,  Plur.  abit. 

b)  Nach  demselben  Gesetz,  nach  welchem  k  elidirt  wird, 
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wird  iu  der  zweiten  Declination  auch  ij  fortgelassen,  welches  jedoch 
im  Ablativ  des  Singulars  bei  unbelebten  Gegenständen  beibehalten 
wird;  z.  B.  tünaggan,  vom  Aermel,  solarjgan,  vom  Löffel. 

c)  p  (m)  geht  in  u  über  bei  unbelebten  Gegenständen  im  Geni- 
tiv des  Singulars  und  im  Nominativ  des  Plurals,  auch  bei  den 
belebten  Gegenständen  im  Genitiv,  Dativ,  Ablativ  des  Singulars 
und  im  Nominativ  des  Plurals;  (§  187).  Im  Prosecutiv  pflegt  p 
meist  in  m  überzugehen  und  im  InstrOctiv  geht  ph  in  einigen  Dia- 
lekten in  füber;  (§  185). 

d)  t  wird  in  d  verwandelt  bei  unbelebten  Gegenständen  im 
Genitiv  und  Accusativ  des  Singulars  und  im  Nominativ  des  Plurals, 
sowie  ausserdem  bei  den  belebten  im  Ablativ  des  Sing.;  (§182).  Im 
Prosecutiv  wird  t  in  n  verwandelt,  (§  1 85)  und  im  Iustructiv  nehmen 
einige  Dialekte  ss  statt  c  (=  ts)  an.  Diese  Nomina  sind  übrigens  von 
andern  zu  derselben  Declination  gehörigen  dadurch  zu  unterscheiden, 
dass  sie  einen  Bindevocal  in  verschiedenen  Beugefällen  annehmen. 

e)  Die  Nomina  auf  k,  welche  in  einigen  Dialekten  nach  der 
zweiteu  Declination  gebeugt  werden,  verwandeln  ihr  k  in  g  in 
denselben  Fällen,  wo  t  in  d  verwandelt  wird.  Uebrigens  bleibt  k 
unverändert  und  erfordert  immer  harte  Casusendungen,  z.  B.  sok, 
Glatteis,  Gen.  sogon,  Acc.  sogop,  Dativ  sokl  oder  sokond,  Abi.  sokkau 
oder  sokägan,  Dual  sokög,  Plural  sokot,  sokola. 

f)  Die  Nomina  auf  s,  s  bleiben  in  der  ganzen  Declination  un- 
verändert, erfordern  aber  immer  harte  Endungen  und  sind  gewöhn- 
lich überall  ohne  Bindevocal;  z.B.  co$,  Talg,  Gen.  öosn,  Dativ  dost, 
Loc.  coskan,  Dual  co.<ka,  Plural  coSt.  In  einigen  Dialekten  werden 
sie  aber  nach  der  ersten  Declination  declinirt  und  nehmen  folglich 
einen  Bindevocal  an;  z.  B.  tos,  Talg,  Gen.  tosen. 

§  292.  Die  Nomina  der  zweiten  Classe  behalten  ihren  End- 
vocal  bei  der  Declination  unverändert  bei.  Ausnahmsweise  wird 
jedoch  *  in  dem  Helschen  und  Tschulym  schen  Dialekt  in  i  ver- 
wandelt. Im  Ket'schen  Dialekt  erhält  der  Dativ  das  1  wieder, 
jedoch  ohne  Mouillirung,  vor  der  mouillirten  Endung  t  (vgl.  §  188). 
Im  Tschulym'schen  Dialekt  geht  \  sogar  im  Dativ  verloren,  anstatt 
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dessen  nimmt  die  Endung  auch  hier  ein  mouillirtes  t  (4)  an.  Was 
den  Binde  vocal  betrifft,  so  fehlt  er  ganz  und  gar  bei  Wörtern  aus 
dieser  Classe. 

§  293.  Als  Beispiele  der  Declination  fur  die  Nomina  der 
ersten  Classe  dienen: 

Singular. 

Nom.     kanak  ■),  Hund  tönak  Aermel 

tönan 
tönap*) 
tönakt8) 
tönakan*) 
tönakmen5) 
tönaxe6). 

1)  ulnar) 

2)  tönam 

3)  tünarjd 

4)  tünangan 

5)  tu  nahmen,  tünaun 

6)  tünakse. 


Gen. 

Acc.       kanap  *) 
Dat.  kanan8) 
Loc.  Abl.kananan') 
Pros.  kanakmen8) 
Instr.  kanaie6) 

1)  kanarj 

2)  kanam 
3) 
*) 

5)  kanarjmen,  kanaun 
6j  kanakse 

Nom.  kanak. 
Nom.kanala,  kanat. 


Dual 


Plural. 


tünak. 


liinala,  tünat. 


Nom.  nop  %  Gott 

Gen.  nün 

Acc.  ■  nop*) 

Dat.  nün 

Loc.  Abi.  nunan 

Pros.  nommen  2J 

Instr.  nofe 8) 


Singular. 


lei*),  Brett 


top*) 
lept2) 
lepkan  8) 
leinmen *) 
lefe  5). 


Accusalir  müsstc  eigen  Hieb  nüp,  Icum  beissen,  diese  Formen  habe  ich 
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1) 

2)  nü'un 

3)  nopse 


Nom.  nopka 
Nom.      nüla,  nut 


Nom.  tot,  Otter 

Gen.  toden 

Acc.  todep 

Dat.  toden1) 
Loc.  Abi.  tödenan 

Pros.  tönmen 

Instr.  töcea) 

1)  tot  HL 

2)  tösse 
Nom.  tötka 
Nom.     tödela,  lüdet. 


Dual. 
Plural. 

Singular. 


Dual. 


Plural. 


1)  lern 

2)  lemd 

3)  lemgan 

4)  leu'un 

5)  Iepse. 


leula,  leut. 


mat,  Zelt 
maden 
madep 
matt1) 
matkan 
manmen 
mace*). 

2) 

matka. 

madela,  madet. 


§  294.  Unter  den  zur  zweiten  Classe  gehörenden  Wörtern 

werden  die  auf  r  auslautenden,  welche  die  zahlreichsten  sind,  auf 
folgende  Weise  declinirt: 

Singular. 

Nom.      hyr,  Kuh  tar,  Wölk 

Gen.       hyrn  tarn 

Acc.       hyr*)  tar*) 


•)  Den  eigentlichen  Accusatir  bjrp,  byrm  und  Urp,  lärm  babe  ich  nirgends 
wahrgenommen. 
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Dat.       hvTD  * )  tarn1) 

Loc.  Abi.  hyrnan  tarnan 

Pros.      hyrun  tarun 

Instr.      byrhe1)  tarhe2). 
\)  hyrni  1)  tarni 

2)  hyrse  2)  tarse. 

Dual. 

Noni.      hyrg  targ. 

Plural. 

Nom.      hyrla,  hyrt  tarla,  tarl. 

§  295.  Ganz  auf  dieselbe  Weise  werden  die  auf  I,  n  ausge- 
benden Nomina  declinirt,  nur  mit  der  Ausnahme,  dass  die  erstereo 
nach  §  20  f  in  einigen  Dialekten  ihren  Dativ  bei  unbelebten  Gegen- 
ständen durch  5  bilden;  z.  B.  kel.  Grube,  Gen.  kelu,  Dativ  kel$ 
oder  kelt  fkeld),  Abi.  kelga  i,  Dual  kelg  (auch  kelög),  Plural  kella  oder 
kelt.  Ebenso  werden  auch  die  auf  \  oder  i  ausgehenden  Nomina 
declinirt,  mit  Beobachtung  der  anomalen  Bildung  des  Dativs  Singu- 
laris;  z.  B.  aol,  Hals,  im  Ket'schen  Dialekt  awoi,  im  Tschul) m'schen 
awai,  Gen.  aoln,  awoiu  awaiu,  Dativ  aol£,  aol$,  awol4e,  awate,  Abi. 
awoigan,  awoigan,  awaigan  u.  s.  w.  Hierher  gehören  söl  oder  süi, 
Nabel,  nai,  Brod,  kuei,  Seele  u.  s.  w.;  (§§  186,  188). 


C.    Die  Declination  im  Tawgy-Suinojedischen . 

§  296.  Obwohl  sich  das  Tawgy-Samojedische  im  Allgemei- 
nen den  beiden  schon  behandelten  Dialekten  sehr  nahe  anschliesst, 
zeigt  es  dennoch  in  seiner  Declination  einige  bedeutende  Abweichun- 
gen, welche  zum  Theil  auf  den  allgemeinen  Lautgesetzen  beruhen, 
zum  Theil  aber  von  einzelnen  mehr  zufälligen  Ursachen  herrühren. 
Zu  der  ersteren  Art  gehören  besonders  gewisse  diesem  Dialekt 
eigenthümliche  Verwandlungen  der  Consonanten  sowohl  des  Stam- 
mes als  auch  der  Endungen,  der  Wechsel  der  Endvocale  der 
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CasussufGxe,  verschiedene  Coiisonantenelisionen  u.  s.  w.  Unter 
den  Eigenheiten  der  zweiten  Art  mag  genannt  werden:  dass  der 
Instructiv  fehlt  und  durch  den  Locativ  ersetzt  wird,  dass  der  Dativ 
und  Locativ  bei  sämmtlichen  Nennwörtern  ihre  Endungen  vermit- 
telst eines  t  (d)  bilden,  dass  mehrere  Casus  im  Plural  den  Charakter 
i  zum  Unterschied  vom  Singular  annehmen  u.  s.  w.  Da  diese  und 
andere  Eigenheiten ,  durch  welche  sich  die  Tawgy-Sprache  in  ihrer 
Casusbildung  von  den  übrigen  Dialekten  unterscheidet,  schon  im 
Vorhergehenden  (§  222  —  232)  besprochen  worden  sind,  wollen 
wir  hier  nur  die  Verschiedenheilen  in  der  Declination,  welche  diesem 
Dialekt  besonders  angehören,  aufführen. 

§  297.  In  vielen  Fällen  beruhen  auch  hier  die  Verschieden- 
heiten in  der  Declination  auf  dem  letzten  Buchstaben  des  Nominal- 
stammes. Dieser  kann,  wie  die  Lautlehre  nachweist,  aus  jedem 
Vocal,  aus  einigen  Consonanten:  ij,  m,  r  und  aus  der  Aspiration  ' 
bestehen,  welche  die  fortgefallenen  Consonanten  d.  s  (j)  vertritt. 
Dagegen  kommt  hier  weder  das  Jurak-Saraojedischc  ',  noch  die 
Vocalaspiration  vor.  Die  letztgenannte  Aspiration  hat  hier  den  Cha- 
rakter eines  reinen  Vocals  angenommen  und  die  vorhergeuannte  ist 
im  Auslaut  in  g ,  im  Inlaut  in  n  übergegangen.  Wahrscheinlich  ist 
die  letztgenannte  Aspiration  auch  bei  deu  Wörtern  verschwunden, 
welche  bei  der  Declination  ein  n  erhalten  und  zur  zweiten  Decli- 
nation gehören. 

§  298.  Die  Veränderungen ,  welche  die  verschiedene  Beschaf- 
fenheit des  Stammes  und  besonders  sein  Auslaut  bei  der  Declinatiou 
herbeifuhrt,  betreffen  hauptsächlich  den  anlautenden  Consonanten 
in  den  Endungen  des  Dativs,  Locativs,  Ablativs  des  Singulars  und 
Plurals,  so  wie  des  Duals.  Im  Dativ  des  Singulars  und  Plurals 
wechseln  die  Consonanten  t,  nd,  nt,  im  Locativ  Sing,  und  Plur. 
t,  nt,  im  Ablativ  Sing,  und  Plur.  so  wie  im  ganzen  Dual  werden 
g  und  k  mit  einander  vertauscht.  Vielfach  wechseln  ausserdem  die 
Endungen  für  den  Genitiv  des  Plurals;  der  Genitiv  und  Accusativ 
des  Singulars,  der  Accusativ  des  Plurals,  der  Prosecuuv  des  Sing, 
und  Plurals  und  der  ganze  Dual  haben  für  alle  Nomina  gemeinsame 
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Endungen.  Der  Prosecutiv  des  Plurals  ist  jedoch  dadurch  merk- 
würdig, dass  er  aus  dem  Geniliv  des  Plurals  gebildet  wird  und 
demnach  seine  wechselnden  Endungen  annimmt. 

§  299.  Die  auf  der  ungleichen  Beschaffenheit  des  Nomioal- 
stammes  beruhenden  Veränderungen  der  Casussuflixe  berechtigen 
uns  fur  die  Nomina  der  Tawgy-  Sprache  wie  im  Jurakischen  drei 
Declinationen  anzunehmen.  Die  erste  Declination  umfasst  alle  No- 
mina, die  auf  einen  langen  Vocal  ausgehen  und  diejenigen  auf 
einen  kurzen  Vocal  auslautenden,  die  aus  einer  gleichen  Zahl  von 
Silben  bestehen  und  eine  kurze  Penultima  haben;  zu  der  zweiten 
Declination  gehören  die  auf  einen  kurzen  Vocal  ausgehenden  No- 
mina, wenn  das  Wort  entweder  aus  ungleichen  Silben  oder  aus 
gleichen  mit  einer  langen  Penultima  besteht  oder  wenn  dem  End- 
vocal  m,  n,  rj  vorangeht.  Nach  der  dritten  Declination  werden  die 
auf  ein  i  oder  einen  Consonanlen  ausgehenden  Nomina  declinirt. 

§  300.  Die  wesentlichsten  Verschiedenheiten  in  den  genann- 
ten Declinationen  ersieht  man  aus  dem  nachfolgenden  Schema: 


Erste  Declination. 

Nom.  —  * 

Gen.  —  rj 

Acc.  —  m 

Dat.  —  tarj 

Loc.  —  tanu 

Abi.  —  gata 

Pros.  —  manu 

Nom.  —  gai 

Gen.  —  gi 

Acc.  —  gi 

Dat.  —  giaarj 

Loc.  —  ginatanu 


Zweite  Deel. 

Singuhr. 

—  * 

—  0 

—  m 

—  ndat),  ntarj 

—  tanu,  ntanu 

—  gata 

—  manu 

Dual. 

—  gi 

—  g» 

—  ginarj 

—  ginatanu 


Dritte  Declination. 


—  0 

—  m 

—  tag,  udarj,  ntarj 

—  tanu,  ntanu 

—  kata,  gata 

—  manu. 

—  kai,  gai 

—  k«,  gl 

—  W,  g» 

—  ginarj ,  kinarj 

—  kinatanu,  ginatanu 
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Abi.     —  ginata         —  ginata  —  kinala,  ginala 

Pros.   —  ginamanu     —  ginamanu  —  kinamanu,  kina- 


*  —  » 

»  » 


Plural 

Nom.  —  »' 

Gen.  —  u 

Acc.  —  i  .  —  i  —  i 

Dat.  —  tini  —  ndini,  ntini  —  ti,  ndi,  nti 

Loc.  —  tini  —  ndini,  ntini  —  tini,  ndini,  ntini 

Abi.  —  gita  —  gita  —  kita,  gita 

Pros.  —  manu  —  manu  —  manu. 


§  301.  Unter  den  angeführten  Gasusendungen  wechseln  nach 
der  Beschaffenheit  des  Stammvocals  im  Locativ  des  Singulars  tanu, 
ntanu  mit  tane,  ntane,  im  Locativ  des  Plurals  tinu,  ntinu  mit  tini,  ntini 
und  im  Prosecutiv  des  Singulars,  Duals  und  Plurals  manu  mit  mane 
ab.  Sehr  wandelbar  ist  auch  die  Endung  des  Gepiüvs  Pluralis. 
Sie  besteht  bei  consonantisch  auslautenden  Wörtern  gleichwie  im 
Jurakischen  nach  hartem  Stamm  vocal  in  einem  u,  e,  nach  weichem 
Stammvocal  in  einem  i,  u.  Bei  den  vocalisch  auslautenden  Wörtern 
ist  der  Genitiv  Pluralis  gewöhnlich  und  bei  einsilbigen  Wörtern 
immer  mit  dem  Nominativ  gleich,  doch  zwei-  und  mehrsilbige 
Wörter  können  zugleich  folgende  Endungen  annehmen: 

1)  Ein  kurzes  a  wird  oft  mit  i,  u  vertauscht,  wobei  ein  vorher- 
gehendes 1,  s  zu  \,  %  erweicht  wird;  (§§  102,  162). 

2)  Ein  langes  ä  wird  im  Genitiv  des  Plurals  in  ai  oder  ei  ver- 
wandelt; (§  102). 

3)  In  allen  Diphthongen,  die  a  zum  zweiten  Bestandtheil  haben, 
wird  dieses  ifn  Genitiv  des  Plurals  in  i  verwandelt. 

4)  Die  Diphthonge  ea  (e'a),  ia  (i'a),  ie  (i'e)  werden  im  Genitiv  des 
Plurals  in  i  (i'i)  verwandelt. 

5)  Unter  allen  übrigen  Vocalen  kann  nur  u,  u  im  Genitiv  des 
Plurals  gegen  a  vertauscht  werden. 
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§  302.  Ausser  den  Veränderungen,  welche  der  Endvocal 
des  Stammes  im  Genitiv  des  Plurals  erleidet,  bleibt  er  während  der 
Declination  unverändert.  Nur  ausnahmsweise  geschieht  es,  dass 
ua,  ea  im  Dativ  und  Locativ  des  Plurals  vor  einem  nachfolgenden 
i  in  ue,  e*  (ee)  übergehen;  (§  101).  Dagegen  ist  bei  den  auf  einen 
Vocal  auslautenden  Wörtern  der  nächstvorhergehende  Consonant 
verschiedenen  Veränderungen  unterworfen  und  dasselbe  ist  auch 
der  Fall  mit  dem  Consonanlen  des  Auslauts  in  der  dritten  Declina- 
tion. Alle  diese  Veränderungen  werden  bei  Behandlung  der  ein- 
zelnen Declinationen  besprochen  werden. 

Die  erste  Declination, 

4 

§  303.  In  der  ersten  Declination  können  die  Wörter  nur  auf 
einen  Vocal  ausgehen,  welcher  sowohl  lang  als  kurz  sein,  auch 
aus  einem  Diphthong  bestehen  kann,  aber  in  keinem  Fall  die  Con- 
sonanten  in,  n,  ij  vor  sich  haben  darf.  Die  auf  einen  kurzen  Vocal 
ausgehenden  Nomina,  die  zu  dieser  Declination  gehören,  müssen 
immer  eine  kurze  Penultima  haben  und  aus  zwei ,  vier  oder  über- 
haupt aus  einer  gleichen  Zahl  von  Silben  bestehen.  Die  Nomina  * 
dagegen,  die  auf  einen  langen  Vocal  ausgehen,  können  sowohl 
aus  einer  ungleichen  als  gleichen  Zahl  von  Silben  bestehen  und  in 
ihrer  Penultima  sowohl  kurze  als  lange  Vocale  sowie  auch  einen 
Diphthong  haben.  Dasselbe  gilt  auch  von  Wörtern,  die  auf  einen 
Diphthong  ausgehen;  hiebei  muss  jedoch  bemerkt  werden,  dass  die 
Nomina,  die  auf  einen  Diphthong  ausgehen,  der  zu  seinem  zweiten 
Bestandteil  ein  i  hat,  nicht  zu  dieser,  sondern  sammt  und  sonders 
zur  dritten  Declination  gehören. 

§  304.  Die  Nomina  dieser  Declination,  die  auf  einen  kurzen 
Vocal  ausgehen,  verwandeln  ein  nächstvorhergehendes  k  in  g,  f  in 
b,  t  in  d,  s  in  j,  ne  in  n4.  Diese  Verwandlung  findet  in  allen  Beu- 
gefallen ausser  dem  Nominativ,  Ablativ  und  Prosecutiv  des  Singu- 
lars, dem  ganzen  Dual  und  dem  Ablativ  des  Plurals  Statt,  oder  mit 
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a ndcrn  Worten :  in  diesen  Formen  tritt  der  ursprüngliche  Consonant 
hervor,  der  in  allen  uhrigen  Beugefällen  verhärtet  wird;  (§  160). 
In  ihren  Casusendungen  zeigt  diese  Declination  keine  Consonanten- 
veränderungen. 

Von  den  Yocalveränderungen ,  die  in  dieser  Declination  statt- 
finden ,  sind  die  wichügslen  bereits  §  30 1  nahmhaft  gemacht  wor- 
den. Hier  muss  jedoch  hinzugefugt  werden ,  dass  nach  den  Geset- 
zen der  Vocalharmonie  der  Locativ  des  Singulars  und  der  Prosecu- 
tiv  des  Singulars  und  Plurals  im  Auslaute  die  Vocale  u  und  e,  der 
Locativ  des  Plurals  aber  u  und  i  mit  einander  abwechseln  lässt. 

§  305.  Als  Beispiel  fur  die  auf  kurzen  Vocal  mit  oder  ohne 
Consonantenveränderung  ausgehenden  Nomina  dienen: 


Singular. 


1 

2 

3 

4 

r>om.kuia,  naoe 

Kiuia,  naucn 

jaue,  terse 

Inn  \r\          4  ,1  /  m  m 

lurjie,  Aaier 

Gen.  kulaij 

kindarj 

jaberj 

lumber) 

Acc.  kulam 

kindam 

jaLem 

lumbem 

Dat.  kulatarj 

kindatarj 

jabetarj 

lumbeiarj 

Loc.  kulatanu 

kindatane 

jabetane 

lumbetane 

Abi.  kulagata 

kintagata 

jabegata 

luijfegata 

Pros,  kulamanu 

küitamane 

jabemane 

luijfemane. 

Dual 

Nom.kulagai 

kintagai 

jabegai 

lurjfegai 

Gen.  kuiagi 

kintagi 

jabegi 

luijfegi 

Acc.  kuiagi 

kintagi 

jabegi 

luijfegi 

Dat.  kulaginäij 

kintaginär) 

jabeginärj 

Iurjfegioärj 

Loc.  kuiagi  nanu 

kintaginänu 

jabeginänu 

luijfeginänu 

Abi.  kuiagi  nata 

kintaginäta 

jabegioätu 

lurjfeginäta 

Pros,  kulaginämanu 

kintaginämanu 

jabeginämanu 

lurjfeg'mäm  it 

Plural. 

Nom.kula 

kinda' 

jabe' 

lumbe' 

Gen.  kula\  kuta' 

kindi' 

lumbe' 
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Acc.  kulai 

kindai 

iabei 

lumbei 

flit  Luloii' 

Jjai.  Kulan 

Kinaati 

jabeti 

lumbeti 

Loc.  kulatinu 

kindatini 

jabetini 

lumbetini 

Abl.  kulagita 

kintagita 

iabcfrita 

lunfeuita 

Pros,  kulamanu 

kiodimane 

iabemane 

lurn  bPTTinnp 

»  Uli  IVtU  114  111  . 

Singular. 

5 

6 

7 

8 

Norn. tori,  Ofen 

isi,  Oheim 

turku,  See 

moku,  Rücken 

Gen.  torin, 

•  •  ■ 

ijig 

turkurj 

moguq 

Acc.  torim 

ijim 

turkum 

mogum 

Dat.  torilaq 

t  •  * . 

ijitan. 

turku  t.uj 

mogutaij 

Loc.  toritanu 

iiitane 

turkutanu 

IUI  nULilllU 

Tnocnif  Ann 

Abl.  lorigata 

isigata 

turkugata 

mokunata 

Pros,  torimanu 

isimane 

turkumanu 

mokumanu. 

Plural. 

Nom.tori' 

w 

turku* 

mogu' 

Gen.  tori* 

..ft 

w 

turku' 

moga' 

Acc.  tori 

turkui 

mogui 

Dat.  tonti 

ijiti 

turkuti 

moguti 

Loc.  toritinu 

UVV«       IUI  1(111  u 

■ 

ijitim 

turkutinu 

mofnitinu 

Abl.  torigita 

isigita 

turkugita 

mokugita 

Pros,  torimanu 

iiimane 

turkumanu 

mogamanu. 

Dual. 

Nom.torigai 

isigai 

turkugai 

mokugai 

Gen.  torigi 

isigi 

turkugi 

mokugi 

u.  s.  w. 

u.  s.  w. 

u.  s.  w. 

u.  s.  w. 

An  merk.  Es  giebt  verschiedene  Wörter,  bei  denen  der  Consonant 
gar  keine  Veränderung  erleidet.  Solche  Wörter  sind:  koika, 
Götterbild,  foika,  Fischdarm,  juka,  Klotz,  latu,  Peljedka  (Salmo' 
Pelet,  Lepech.),  kafe,  Schneehuhn,  fufa,  vuha.   Ob  in  diesen 
Wörtern  der  Vocal  ursprünglich  ist  und  die  Consonantenver- 
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wandlang  ans  diesem  Grunde  unterlassen  wird  oder  ob  es 
aus  dem  Grunde  geschieht,  dass  diese  Wörter  vielleicht  andern 
Sprachen  entlehnt  sind,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden. 

§  306.  Hiezu  fugen  wir  noch  ein  Beispiel  eines  auf  einen 
langen  Vocal  und  eines  auf  einen  Diphthong  ausgehenden  Nomens: 

Singular. 


Nom.latä,  Knocken 
Gen.  lataQ 
Acc.  latäm 
Dat.  latatan, 
Loc.  lalatanu 
Abi.  latägata 
Pros,  latamanu 

Nom.Iatägai 
Gen.  lalägi 

Nom.latä' 
Gen.  lataT  (lalei') 
Acc.  latäi 
Dat.  latätT 
Loc.  latätinu 
Abi.  latagita 
Pros,  latamanu 


falua,  Wange 
fatuaTj 
fatuam 
fatuataq 


Dual. 


Plural. 


fatuagata 
Faiuamanu. 

fatuagai 
fatuagi. 

fatua' 
fatui* 
fatuai 
fatnäti', 
fatuatinu,  faluetinu 
fatuagita 
faiuamanu. 


An  merk.  Sehr  selten  wird  in  dieser  Declination  ein  Diphthong 
durch  '  in  zwei  Silben  getheilt;  geschieht  diess  aber,  so  ist 
die  Declination  regelmässig;  z.B.ku'a,  Tanne,  be  a,  Fischsuppe, 
Dativ  ku'atar),  be'ataij,  Abi.  ku'agata,  be'agata,  Plur.  ku'a',  bea", 
Gen.  kuV,  MT;  (vergl.  §  104). 

Die  zweite  Declination. 

$  307^  Die  zweite  Declinaüon  in  der  Tawgy-Sprache  hat 

mit  derselben  Declinaüon  im  Jurakischen  die  Uebereinstimmung, 

it 
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dass  beide  währen«!  der  Beugung  in  gewissen  Fällen  ein  n  erhalten, 
welches  im  Stamme  selbst  nicht  auftritt  Doch  ist  die  nähere  Be- 
schaffenheit der  Nomina  beider  Declinationen  höchst  verschieden. 
In  der  Tawgy-Sprache  können  die  Nomina  dieser  Declination  in 
zwei  Classen  getheilt  werden ,  welche  beide  rücksichtlich  des  Wort- 
stammes und  der  Casusendungen  eiuigermaassen  von  einander  ab- 
weichen. Zu  der  ersten  Classe  gehören  alle  Nomina,  die  auf  einen 
kurzen  Vocal  ausgehen  und  entweder  ungleichsilbig  sind  oder  gleich- 
silbig,  in  der  vorletzten  Silbe  aber  einen  langen  Vocal  oder  einen 
ihm  entsprechenden  Diphthong  annehmen.  Die  zweite  Classe  be- 
steht dagegen  aus  Wörtern,  welche  einen  der  Consonanten  m,  n, 
rj,  »  oder  das  Zeichen  '  vor  ihrem  Endvocal  haben,  der  kurz  oder 
lang  sein,  auch  aus  einem  Diphthong  bestehen  kann;  z.  B.  aamia, 
Rennthierkuh.  Eigentlich  kommen  auch  in  der  ersten  Classe  lange 
Vocale  und  Diphthonge  im  Auslaut  vor,  sie  werden  hier  jedoch 
durch  '  in  zwei  Silben  getheilt;  z.  B.  kuabtaa,  Ochse,  fale'a,  Gau- 
men, jeB'e,  altes  Rennlhier,  fanu'a,  Flechte. 

§  308.  Rücksichtlich  der  Casussuffixe  unterscheidet  sich  die 
erste  Classe  der  zweiten  Declination  von  der  ersten  Declination 
bloss  durch  den  Dativ  Singularis,  den  Dativ  und  Locaüv  Plural  is, 
welche  statt  t  den  Charakter  nd  annehmen.  Die  zweite  Classe  der 
zweiten  Declination  nimmt  die  Nunnation  im  Dativ  und  Locativ 
des  Singulars  und  Plurals  an;  nach  n  jedoch  wechselt  der  weiche 
Charakter  d  mit  dem  harten  t.  Im  Locativ  des  Singulars  ist  immer 
t  hörbar,  in  den  übrigen  Casus  aber  kommt  dieser  Charakter  eigent- 
lich nur  bei  den  Wörtern  vor,  welche  in  der  vorletzten  Silbe  einen 
kurzen  Vocal  haben.  Einsilbige  Wörter  nehmen  gewöhnlich  den 
harten  Charakter  an,  aber  in  dem  Worte  n£,  ff  \\h ,  das  auf  einen 
langen  Vocal  ausgeht,  ist  der  Charakter  weich. 

§  309.  Eine  Veränderung  des  Charakterbuchstabens  des  Stam- 
mes kommt  in  dieser  Declination  nicht  vor,  sondern  die  harten  Con- 
sonanten k  t,  f.  s  bleiben  bei  der  Declination  unverändert,  ebenso 
auch  der  Schlussvocal  gewöhnlich  in  allen  Casus  mit  Ausnahme 
des  Genitivs  Singularis,  dessen  Bildung  nach  §  301  vor  sich  geht. 
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Im  Nominativ  des  Piarais  pflegen  der  zertheilte  lange  Vocal  und 
Diphthong  zur  Erleichterung  der  Aussprache  zusammengezogen  zu 


§  3 1 0.  Den  vorausgeschickten  Bemerkungen  gemäss  geschieht 
die  Declination  aller  zu  dieser  Declination  gehörenden  Wörter  nach 


Singular. 

fale'a,  Gaumen  4imi,  Buten  »omu,  Hase 
fale'aq  4imirj  eomuq 

faleam  4imim 
fale'andar) 
faleatanu 
faleagata 
fale'amane 


Nom.  barba,  Fürst 
Gen.  barban, 
Acc.  bärbam 
Dat.  bärbandar) 
Loc.  bärbatanu 
Abi.  bärbagata 
Pros,  barbanianu 

Nom.bärbagai 
Gen.  bürbagi 

Nom.bärba 
Gen.  barbi' 
Acc.  barbai 
Dat.  bärbandi 


4imintanu 
4imigata 


Bomugata 


Dual. 


fale'agai 


»  • 


4imieai 
4imigi 


ugi. 


Abi.  barbagita 
Pros.barbimanu 


Plural. 

falea'  •) 

fali,Ä) 

fale'ai 

fale'andi 

fale'andini 

faleagita 

falimane 
4)  nicht  falea' 
2)  nicht  faliT. 


4iffli' 


«  •» 


4imi 
4imindi 


Bomui 
aomunti 


aomumanu. 


Die  dritte  Declination. 

$  311.  Im  Jurakischen  gehörten  zur  dritten  Declination  die 
Nomina  auf  1,  r,  '  und  die  entsprechende  Declination  im  Ostjak-Sa- 
mojedischen  umfasste  die  Nomina,  die  auf  k  (g),  p  (m),  t,  r,  I,  *  (i) 
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ausgingen.  In  der  Tawgy-Sprache  gehören  zu  derselben  Declina- 
tion die  Nomina  auf  i  und    sowie  auf  die  Consonanten  in,  ij,  r  — 

d.  h.  die  einzigen  Consonanten,  welche  in  diesem  Dialekt  im  Aus- 
laut stehen  können.  Unter  den  Wörtern  auf  rj  giebt  es  jedoch 
einige,  die  in  ihrer  Declination  sich  den  Wörtern  der  ersten  und 
zweiten  Declination  nahe  anschliessen ,  der  Deutlichkeit  wegen 
werden  aber  auch  diese  hier  behandelt  werden,  zumal  da  sie  auch 
in  gewisser  Hinsicht  mit  den  Wörtern  der  dritten  Declination  über- 
einstimmen. 

§  3 1 2.  Wie  in  andern  Dialekten  des  Samojedischen  zeichnen 
sich  auch  in  der  Tawgy-Sprache  die  Nomina  der  dritten  Declination 
dadurch  aus,  dass  sie  im  Ablativ  Singularis  und  Pluralis  so  wie  im 
Dual  statt  g  den  harten  Charakter  k  annehmen.  Nach  der  Regel 
haben  auch  der  Dativ  und  Locativ  des  Singulars  und  Plurals  einen 
harten  Charakter,  der  gewöhnlich  in  t  besteht.  Ausnahmsweise 
kommt  jedoch  in  dieser  Declination  auch  der  weiche  Charakter  g 
statt  k  vor,  so  wie  auch  t  mit  nd,  nt,  4  wechselt.  Die  Endungen 
werden  in  dieser  Declination  unmittelbar  an  den  Stamm  gefugt  in 
allen  Beugefällen  ausser  dem  Genitiv  und  Accusativ  Singularis,  dem 
Nominativ  und  Accusativ  Pluralis,  welche  sämmtlich  a  zum  Binde- 
vocal  annehmen.  Der  Genitiv  des  Plurals  nimmt  die  Endungen  u, 

e,  i  an,  welche  auch  im  Proseculiv  des  Plurals  hervortreten. 

§  313.  Ausser  den  Veränderungen,  welche  die  Casussuffixe 
in  dieser  Declination  erleiden,  ist  auch  der  Nominalslamm  verschie- 
denen Verwandlungen  unterworfen.  Von  einer  sehr  durchgreifen- 
den Wichtigkeit  ist  besonders  die  Verwandlung  des  Consonanten 
im  Anlaut  der  letzten  Silbe.  Wie  dieser  in  der  ersten  Declination 
bei  der  Beugung  erweicht  wird ,  so  wird  er  hier  dagegcu  verhärtet, 
so  dass  b,  g,  d,  j  in  f;  k,  t,  s  verwandelt  werden;  z.  B.  fudar,  Joch, 
Gen.  futararj;  bagir,  Bergkuppe,  Gen.  bakiraq;  jajerj ,  Schlinge,  Gen. 
jasenärj.  Diese  Verhärtung  findet  in  allen  Beugefällen  Statt,  wo  die 
Silbe  entweder  auf  einen  Vocal  oder  auch  auf  einen  Consonanten 
mit  nächstvorhergehendem  laugen  Vocal  auslautet,  d.  h.  im  Genitiv 
und  Accusativ  des  Singulars,  im  Nominativ,  Genitiv,  Accusativ  und 
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Prosecutiv  des  Plurals.  Sie  wird  jedoch  nach  §  161  Anm.  unter- 
lassen nach  einem  nächstvorhergehenden  langen  Vocal  und  einem 
diesem  entsprechenden  Diphthong;  z.  B.  foadai,  Sack,  Gen.  foaddrj. 
Wie  wir  zuvor  in  §  304  dargethan  haben,  ist  diese  Consonanten- 
verhärtung  nur  scheinbar,  denn  eigentlich  ist  der  harte  Consonant 
der  ursprüngliche,  während  dagegen  der  weiche  Consonant  im  No- 
minativ und  andern  mit  ihm  übereinstimmenden  Beugefallen  durch 
eine  Erweichung  entstanden  ist. 

§  314.  Bei  den  auf  r,  m  ausgehenden  Wörtern  Ondet  keine 
andere  wesentliche  Veränderung  des  Stammes  ausser  der  letztge- 
nannten Statt.  Im  Gegensatz  zu  dem  Jurakischen  nehmen  die  No- 
mina auf  m  in  der  Tawg) -Sprache  nur  harte  Endungen  an.  Uebri- 
gens  zeigen  sie  in  ihrer  Declination  die  Eigcnthümlichkeit,  dass  der 
Prosecutiv  des  Singulars  von  zwei  hier  zusammenstossenden  m  nur 
das  eine  beibehält;  z.  B.  kam,  Blut,  Prosecutiv  kaniauu. 

§  315.  Die  Nomina  aber,  die  auf  ein  i  ausgehen,  zeigen  in 
der  Declination  die  Eigenheit,  dass  i  im  Genitiv  und  Accusativ  des 
Singulars,  im  Nominativ,  Genitiv,  Accusativ  und  Prosecutiv  des 
Plurals  abgeworfen  und  der  näcbstvorhergehende  Vocal  verlängert 
wird;  z.  B.  bigai,  Fluss,  Gen.  biküq;  foadai,  Sack,  Gen.  foadärj.  Eine 
Ausnahme  von  dieser  Regel  bildet  das  Zablwort  Vai\  eins,  welches 
zwar  sein  i  abwirft,  aber  statt  desselben  d  annimmt,  wie  die  meisten 
übrigen  Nomina  auf  ';  z. B.  Gen.  ~oadar),  Acc.  "oadam  (§316);  Dativ 
*oai4arj,  Loc.  ~oaitanu,  Abi.  Vaikata,  Pros,  "oaimanu. 

§  316.  Wenn  ein  Nomen  auf  '  ausgeht,  so  wird  der  Stamm 
im  Genitiv  und  Accusativ  des  Singulars,  im  Nominativ,  Genitiv, 
Accusativ  und  Prosecutiv  des  Plurals  durch  ein  im  Nominativ  fort- 
gefallenes d  oder  j,  von  deuen  letzterer  Consonant  dem  Jurakischen 
s  entspricht,  verstärkt.  Gewöhnlich  wird  auch  in  diesem  Dialekt  ' 
durch  d  ersetzt,  soviel  mir  bekannt  ist,  kommt  j  nur  in  zwei  Wör- 
tern vor:  in  fia,  grober  Oberpelz,  tuge',  Leintcand,  Gen.  fiajarj,  tuke- 
jarj ,  Acc.  fiajam.  tukejam,  Dativ  fiatai),  luge  tag  u.  s.  w. 

§  317.  Eine  grosse  Verschiedenheit  zeigen  in  ihrer  Declina- 
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lion  die  auf  n.  ausgehenden  Nomina.  Sie  zeichnen  sich  durch  fol- 
gende Eigenheiten  aus: 

1)  Bei  mehreren  Wörtern  ist  n.  nur  ein  euphonischer  Zusatz, 
welcher  schon  oft  im  Nominativ  fortfällt  und  bei  der  Declina- 
tion in  allen  Beugefallen  wegbleibt.  Die  Nomina  dieser  Art 
werden  nach  der  ersten  Declination  declinirt  in  allen  Casus 
mit  Ausnahme  des  Ablativs  Sing,  und  Plurals  sowie  im  Dual, 
welche  statt  g  den  harten  Charakter  k  annehmen;  z.  B.  jabtu 
oder  jabtun,  Gans,  Gen.  jabturj,  Acc.  jabtum,  Dativ  jabtutaq, 
Abi.  jabtukata. 

2)  Von  ihnen  unterscheiden  sich  einige  andere  Nomina  auf  rj 
dadurch,  dass  sie  im  Genitiv  undAccusativ  des  Singulars,  im 
Nominativ,  Genitiv,  Accusativ  und  Prosecu tiv  des  Plurals  ij 
in  n  verwandeln.  Solche  sind,  soviel  ich  weiss,  nur  folgende : 
nusaq,  Köcher,  talarj,  Glück,  feabterj ,  Lippe,  jajeg,  Schlinge, 
kirj,  Nabel. 

3)  Die  ungleichsilbigen  Nomina  und  solche  gleichsilbige  auf  n, 
die  in  ihrer  vorletzten  Silbe  einen  langen  Vocal  haben,  behal- 
ten n  im  Genitiv,  Accusativ  und  Dativ  des  Singulars  und  im 
ganzen  Plural,  ausser  dem  Ablativ.  Uebrigens  nehmen  diese 
Nomina  sowie  die  Nomina  der  ersten  Classe  der  zweiten 
Declination  den  weichen  Charakter  d  sowohl  im  Dativ  des 
Singulars  als  im  Dativ  und  Locativ  des  Plurals  an.  Bei  die- 
sen und  zwar  nur  bei  diesen  Wörtern  wird  der  Ablativ  des 
Singulars  und  Plurals  sowie  der  ganze  Dual  mit  Hülfe  des 
weichen  Charakters  g  gebildet;  z.  B.  'anasaij,  Mensch,  Abi.  S. 
"anasagata,  Abi.  PI.  ~anasagita,  Dual  'anasagai. 

4)  Die  Nomina  auf  rj,  die  in  der  Endsilbe  mit  m.  n,  »,  rj  anlau- 
ten ,  lassen  ij  meist  schon  im  Nominativ  fort  und  werden  sonst 
wie  die  zweite  Classe  der  zweiten  Declination  jedoch  mit  dem 
Unterschied  declinirt,  dass  sie  im  Ablativ  des  Singulars  und 
Plurals  sowie  im  Dual  ihr  n  beibehalten  und  darauf  den  har- 
ten Cbarakten  k  annehmen;  z.  B.  birjirj  oder  bhji,  Schwieger- 
sohn, Gen.  birjiq,  Acc.  bigim,  Dativ  biijinUg,  Loc.  bigintane, 


* 
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Abi.  biginkat,  Pros,  bigimane.  Dual  biginkai.  Plur.  Nonn,  bigi', 
Geo.  big!',  Acc.  büji,  Dativ  bigioti.  Die  Wörter  dieser  Art 
sind  nicht  sehr  zahlreich. 

5)  Ausnahmsweise  wird  in  einigen  Wörtern  auf  q  der  Laut  n  in 
der  Declination  io  allen  Casus  ausser  dem  Prosecutiv  des 
Singulars  beibehalten,  wobei  der  Dativ  und  Locativ  im  Sin- 
gular  und  Plural  den  Charakter  t,  der  Ablativ  des  Singulars 
und  Plurals  sowie  der  ganze  Dual  k  annimmt.  Solche  Wörter 
sind,  soviel  mir  bekannt  ist,  nur:  bag, //um/,  tag,  Sehney  Gen. 
bänag,  tanag,  Dativ  bäntag,  lantag,  Abi.  bäakat,  tankat,  Plural 
Nom.  bäna',  tana',  Gen.  bänu',  tanu',  Dativ  bilnti .  tanti. 

6)  In  noch  andern  Wörtern  wird  g  sogar  im  Genitiv  und  Accu- 
sativ  des  Singulars,  im  Nominativ,  Genitiv,  Accusativ  und 
Prosecutiv  des  Plurals  beibehalten.  Dagegen  nehmen  alle 
übrige  Casus  ein  n  an,  mit  Ausnahme  des  Prosecutiv  des  Sin- 
gulars ,  welcher  seinen  Endconsouanten  ganz  und  gar  abwirft. 
Von  dieser  Art  von  Wörtern  kenne  ich  nur  folgende:  "äg, 
Mund,  feag,  flache  Hand,  Gen.lgag,  feanag,  Acc.  "ägain,  feagam, 
Dativ  'anlag,  feantag,  Abi.  "ankata,  feankata,  Pros.  Mmanu,  fea- 
mane.  Dual  "ankai,  feankai,  Plural  ~äga',  feaga,  Gen.  ägu,  feage, 
Dativ  *änti,  feanti  u.  s.  w. 

§318.  Für  die  wichtigsten  der  in  den  nächstvorhergehen- 
den Paragraphen  angeführten  Beugungsarten  werden  hier  folgende 
Paradigmen  gegeben: 


Singular. 


1 

a 

3 

4 

Nom.bigai,  Fluss 

foadai,  Sack 

fudar,  Joch 

jam,  Meer 

Gen.  bikäg 

foadag 

futarag 

jamag 

Acc.  bikäm 

foadäm 

fularam 

jamam 

Dat.  bigaüag 

foadaUag 

fudartag 

jamtag 

Loc.  bigaitanu 

foadaUaau 

fudartanu 

jamtanu 

Abi.  bigaikata 

foadaikata 

fudarkata 

jamkata 

Pros,  bigaimanu 

foadaimanu 

fudarmanu 

ja  manu. 
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Dual 

11  Ulli«  vigaihdl 

ioaaaiKai 

luaarKai 

Gen.  bigaiki 

foadaiki 

fudarki 

jamki 

11.  s.  w. 

u.  s.  w. 

u.  s.  w. 

u.  s. 

Plural. 

Nom.bika 

foadcV 

futara' . 

jama' 

ben.  bikau 

foadau' 

futaru' 

jama' 

Acc.  bikai 

foadäi 

•  • 

jamai 

Tin*        V  *        ' i; 

Dat.  Digaifi 

foadaiti 

luaarti 

jamti 

Loc.  LicraUinu 

FoadaUinn 

rodartinu 

jamtini 

Abl.  bigaikita 

foadaikita 

fudarkita 

Pros,  bikaumanu 

foadaumana 

fudarumam 

jamuma 

5 

Singular. 

ft 

Nom.ma*,  Zeli 

bidi',  JP/WT 

Gen.  madaij 
Acc.  madam 
Dat.  matarj 
Loc.  matanu 
Abl.  makata 
Pros,  mamann 

Nom.makai 
Gen.  maki 
u.  s.  w. 

Nom.mada' 
Gen.  ma&T 
Ace.  madai 
Dat.  mat! 
Loc.  matinu 
Abl.  makita 
Pros,  madamano 


Dual. 


Plural 


bitidam 

bititarj 

biditane 

bidikata 

bidimane. 

bidikai 
bidiki 
u.  s.  w. 

bitida' 

litidi' 

bitidai 

biditi 

biditini 

bidikita 

bitidimana. 
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Nom.miauj,  Köcher 


Acc. 
Dat.  nusatai] 
Loc.  nusatanu 
Abl.  nusakata 
Pros. 


Nom.nusakai 
Geo.  nusaki 
u.  s.  w. 


Nom.nusana' 
Gen.  nusanu' 
Acc.  nusanai 
Dat.  Dusaü' 
Loc.  nusatinu 
Abl.  nusakita 
Pros,  nusanumanu 
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Singular. 


Dual. 


Plural. 


8 


'anasaq,  Mensch 


aoasagi 
u.  s.  w. 


anasana 
"anasanu 
"anasanai 


anasandinu 
"anasagita 
aoasanumanu. 


D.   Die  Declination  im  Jenissei- Dialekt. 

§  319.  Der  Jenissei- Dialekt  des  Samojedi sehen  zeigt  bei  der 
Declination  der  Nomina  einige  von  der  Ta  wg y -Sprache  abweichende 
Eigenheiten ,  die  theils  in  andern  Dialekten  und  besonders  im  Jura- 
kischen  wiedergefunden  werden,  theils  aber  diesem  Dialekt  aus- 
schliesslich angehören.  In  beiden  Fällen  bestehen  diese  Eigenheiten 
in  gewissen  schon  früher  in  der  Lautlehre  auseinandergesetzten  Ver- 
wandlungen der  Vocale  und  Gönsonanten  der  Gasussuffixe.  Die 
wichtigsten  dieser  Verwandlungen  gehen  im  Anlaut  der  Suffixe  vor 
sich  und  beruhen  auf  der  Endung  des  Nominalstammes.  Diese 


Digitized  by  CjOOQle 


—   170  - 

besteht  in  diesem  Dialekt  immer  in  einem  Vocal,  der  entweder  rein 
oder  mit  einer  der  beiden  Aspirationen  versehen  ist,  welche  in 
dieser  Sprachlehre  durch  '  und  '  bezeichnet  werden. 

§  320.  Diese  Verschiedenheit  in  der  Endung  des  Nominal- 
stammes und  deren  verschiedenes  Einwirken  auf  die  Casussuflixe 
berechtigt  uns  auch  in  diesem  Dialekt  drei  Declinationen  anzuneh- 
men, von  denen  die  erste  die  auf  einen  reinen  Vocal  ausgehenden 
Nomina,  die  zweite  die  mit  der  Aspiration  1  und  die  dritte  die  mit  * 
der  Aspiration  '  auslautenden  umfasst.  Der  Unterschied  zwischen 
diesen  drei  Declinationen  tritt  am  deutlichsten  und  bestimmtesten 
im  Locativ  4ind  Ablativ  des  Singulars,  im  Dual  und  im  Dativ, 
Locativ  und  Ablativ  des  Plurals  hervor.  In  allen  diesen  Formen 
nehmen  die  Endungen  im  Anlaut  nach  einem  reinern  Vocal  h,  nach 
der  Aspiration  1  gg  und  nach  der  scharfen  Aspiration  '  k  an.  Für 
den  Dativ  des  Singulars  giebt  es  in  diesem  Dialekt  nur  zwei  Cha- 
raktere: dd  und  t.  Dasselbe  ist  der  Fall  mit  dem  Prosecutiv  des 
Singulars,  der  die  Endungen  one  und  mone  annimmt. 

§  321.  Die  übrigen  Casus  werden  in  allen  Declinationen 
ungefähr  auf  dieselbe  Weise  gebildet.  Ihre  bemerkenswerthesten 
Eigenheiten  sind  folgende: 

1)  Der  Genitiv  des  Singulars  nimmt  die  Aspiration  '  an,  die  in 
alltaglichem  Gebrauch  auch  fortgelassen  zu  werden  pflegt 
und  in  diesem  Dialekt  nie  durch  n  ersetzt  wird.  Mit  dem  Ge- 
nitiv stimmt  der  Accusativ  sowohl  im  Singular,  als  auch  im 
Dual  und  Plural  überein. 

2)  Der  Genitiv  und  Accusativ  des  Duals  vertauschen  den  End- 
vocal  des  Nominativs  o  gegen  i.  Aus  dem  Genitiv  wird  im 
Dual  der  Dativ,  Locativ,  Ablativ  und  Prosecutiv  mit  Hülfe  der 
Postposition  ne  und  verschiedener  aus  ihr  gebildeter  Casus 
geformt 

3)  Der  Nominativ  des  Plurals  unterscheidet  sich  vom  Genitiv  des 
Singulars  nur  durch  seine  scharfe  Aspiration  '. 

4)  Die  Endung  des  Geniii vs  und  Accusativs  des  Plurals  ist  in 
diesem  wie  auch  in  andern  Dialekten  etwas  unbestimmt  und 
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wechselnd.  Id  der  zweiten  und  dritten  Declination  besteht 
sie  immer  in  u\  in  der  ersten  verhält  es  sich  aber  mit  ihr 
folgender  Maassen:  a)  die  Nomina  auf  e,  i,  u  nehmen  keine 
besondere  Endung  an,  sondern  bilden  den  Genitiv  und  Accu- 
sativ  des  Plurals  wie  den  Nominativ;  b)  bei  den  Wörtern  auf 
o  wechseln  die  Endungen  i',  u  und  die  Wörter  auf  a  können, 
so  wie  in  dem  Tawgy-Dialekt,  u',  e',  i*  annehmen  (§  108). 
5)  Der  Prosecutiv  des  Plurals  wird  aus  dem  Genitiv  des  Plurals 
gebildet  und  nimmt  in  allen  drei  Declinationen  die  Endung 
one  an.  Bisweilen  habe  ich  auch  die  Endung  ine  bemerkt, 
ve mi u the  jedoch,  dass  i  nur  eine  zufällige  Varietät  sei,  die 
der  Prosecutiv  nach  Analogie  des  Dativs,  Locativs  und  Abla- 
tivs, welche  diesen  Vocal  in  ihren  CasussufBxen  haben,  an- 
genommen hat. 

§  322.  Ausser  ihren  gewöhnlichen  Endungen  nehmen  einige 
Casus  der  zweiten  und  dritten  Declination  die  im  Nominativ  des 
Singulars  fortgefallenen  Laute  an.  Nach  der  Auseinandersetzung 
der  Lautlehre  (§  112)  sind  diese  Laute  in  der  zweiten  Declination 
o,  h>,  no  und  in  der  dritten  o,  ro,  so,  bo.  Wenn  der  eine  oder  der 
andere  dieser  Laute  wegfällt  (§  171),  kann  nicht  durch  allgemeine 
Gesetze  bestimmt  werden,  sondern  muss  aus  dem  Wörterbuch  % 
ersehen  werden. 

§  323.  Eine  vollständige  Uebersicht  sämmtlicher  Casussuffixe 
in  diesem  Dialekt  liefert  nachstehende  Tabelle: 

Erste  Declination.       Zweite  Deel.     Dritte  Declination. 

Singular. 


Nom.      —  • 

4 

—  * 

• 

• 

Gen.  Acc.  — 

» 

  » 

• 

—  * 

Dat       —  ddo 

—  ddo 

—  to 

Loc.        —  bone 

—  ggone 

—  kone 

Abi.        —  horo 

—  ggoro 

—  koro 

Pros.       —  one 
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Nom. 

Gen.  Acc. 

Dat. 

Loc. 

Abi. 

Pros. 


ho' 

hi' 

hinö' 

hinene 

hinero 

hineone 


Dual. 

—  ggo 

—  gg» 

—  ggine' 

—  ggine*ne 

—  gginero 

—  ggine*one 

Plural 


ko' 

ki' 

king' 

kinetie 

kinero 

kineone. 


Nom.  — 

• 

# 

• 

—  » 

• 

Gen.  Acc.  — 

iT  i',  e' 

—  u' 

—  u 

Dat.  — 

hiro 

—  ggiro 

—  kiro 

Loc.  — 

bine 

—  ggine 

—  kine 

Abl.  — 

hito 

—  gito 

—  kito 

Pros.  — 

one 

—  one 

—  one. 

§  324.  Die  Nomina  der  ersten  Declination,  die  im  Nominativ 
des  Singulars  auf  a  ausgehen,  bilden  im  Singular  denLocativ  durch 
hane,  den  Ablativ  durch  haro,  den  Prosecutiv  durch  ane  und  den 
Nominativ  des  Duals  durch  ha'.  Im  Prosecutiv  des  Singulars  pflegt 
das  a  des  Stammes  mit  dem  der  Endung  in  ein  langes  ä  zusammen- 
zufliessen;  z.  B.  jaha,  Fluss,  Pros,  jahäne;  (§  III).  Ohne  Zweifel 
kann  auch  bei  den  auf  o  ausgehenden  Wörtern  dieser  Vocal  mit 
dem  der  Endung  in  ein  langes  ö  zusammenfassen ,  obwohl  diess 
von  mir  nicht  wahrgenommen  worden  ist.  So  oft  andere  Vocale 
im  Prosecutiv  zusammenstossen ,  können  sie  nach  meinen  Bemer- 
kungen sowohl  zu  einem  Diphthong  vereinigt  als  auch  in  zwei 
Silben  vertheilt  werden. 

§  325.  Die  einzelnen  Mundarten  des  Jenissei- Dialekts  zeigen 
keine  bedeutenden  Eigentümlichkeiten  in  der  Declination.  Es  ver- 
dient jedoch  bemerkt  zu  werden ,  dass  der  Ablativ  in  allen  Numeris 
statt  r  an  einigen  Stellen  auch  den  ursprünglicheren  Consonanten  d 
annimmt  und  dass  gg  in  der  zweiten  Declination  oft  wie  ein  ein- 
faches g  ausgesprochen  wird.    Es  ist  der  Umstand  zu  bemerken, 
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dass  o  im  Dativ  und  Ablativ  mit  der  scharfen  Endaspiration  verse- 
hen werden  kann.  Die  übrigen  Eigenheiten  sollen  bei  der  Ausein- 
andersetzung der  einzelnen  Declinationen  berührt  werden. 

§  326.  Die  bedeutendste  Veränderung ,  die  der  Nominalstamm 
selbst  bei  der  Declination  in  diesem  Dialekt  erleidet,  besteht  in  der 
obengenannten  Elision  in  der  zweiten  und  dritten  Declination.  Ge- 
wöhnlich ist  auch  die  Veränderung  des  Stammvocals  u  in  w,  sowie 
des  w  in  u;  z.  B.  Tau,  Awamscher  Samojedey  Gen.  Tawo';  (§  108). 
Hiemit  analog  musste  man  eine  ähnliche  Verwandlung  von  i  und  j 
annehmen,  obwohl  ich  nicht  im  Stande  bin  irgend  ein  Beispiel 
dieser  Verwandlung  anzuführen. 

Dm  erste  Decimation. 

§  327.  Der  reine,  nicht  aspirirte  Vocal,  der  den  Charakter 
dieser  Declination  ausmacht,  kann  in  einem  beliebigen  der  fünf 
Vocale  a,  e,  i,  o,  u  bestehen.  Diese  Vocale  sind  am  häuflgsten  kurz, 
können  jedoch  auch  lang  sein ,  besonders  in  einsilbigen  Wörtern, 
welche  sogar  den  Auslautsvocal  im  Nominativ  des  Singulars  gern 
verlängern;  (§  110;.  Auch  Diphthonge  kommen  im  fpslaut  vor, 
jedoch  vorzugsweise  in  einsilbigen  Wörtern.  In  den  mehrsilbigen 
Wörtern  pflegt  sowohl  der  lange  Vocal  als  auch  der  Diphthong 
durch  '  in  zwei  Silben  zerlheilt  zu  werden;  z.B.turaa,  Stem,  kara'a, 
Grossmutter ,  batu'o,  Schwanz. 

§  328.  Diese  Verschiedenheit  der  Auslautsvocale  hat  in  die- 
sem Dialekt  einen  sehr  geringen  Einfluss  auf  die  Declination  der 
Wörter,  denn  die  Casusendungen  hängen  einer  Seite  wenig  von 
der  Beschaffenheit  des  Stammes  ab,  sowie  anderer  Seits  der  Stamm 
sich  nur  in  sehr  geringem  Maasse  durch  die  Endungen  bestimmen  . 
lässt.  Einige  bei  den  auf  a,  o  ausgehenden  Wörtern  vorkommende 
Abweichungen  sind  bereits  im  vorhergehenden  berührt  worden. 
Hiezu  kann  noch  gefügt  werden: 

1)  Die  Wörter  jaha,  Fluss,  mahn,  Rücken,  bilden  ihren  Genitiv 

im  Plural  unregelmässig  johe',  mohe';  (§  108). 
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2)  Das  Wort  käi,  Kamerad,  verliert  sein  i  in  allen  Casus 


dem  Genitiv  und  Accusativ  des  Singulars,  dem  Nominativ, 
Genitiv,  Accusativ  und  Prosecu üv  des  Plurals;  z.  B.  Sing. 


Dativ  käddo,  Abi.  klharo,  Dual  käha',  Plural  Dativ  kähiro,  Abi. 
kähito;  (§  112). 

§  329.  Wir  lassen  zwei  Paradigmen  folgen,  von  denen  das 
erstere  die  allgemeine  Beugungsnorm  fur  die  Nomina  dieser  Decli- 
nation liefert,  während  das  letztere  nur  die  den  auf  a  auslautenden 
Wörtern  eigentümlichen  Abweichungen  zu  erkennen  giebt. 


Singular. 


Nom.  übe,  Adler 
Gen.  Acc.  libe' 


lala,  Brett 
lata 


Dat.  libeddo 

Loc.  Mbebone 

Abi.  libehoro 

Pros.  *ibeone 


lataddo 
latahane 
lahaharo 
lalanc. 


Dual. 


Dat.  KbebinS' 

Loc.  libebinene 

Abi.  libehinero 

Pros.  Kbehingone 


Nora,  ^tibeho' 
Gen.  Acc.  tibehi* 


lalaha 
latabi' 
lalahine' 


latahinene 
latabioero 
latahineone. 


Plural. 


Nom.  übe' 


lata' 
latu 


Gen.  Acc.  4-ibe 


Dat.  tibehiro 

Loc.  libehine 

Abi.  libehito 

Pros.  libeone 1 


latahiro 
lalahine 
latahito 
latuone. 


1)  iibeine 
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Die  zweite  Declination. 

§  330.  Als  Charakter  der  wir  zweiten  Declination  gehören- 
den Nomina  ist  nur  ans  etymologischen,  nicht  aus  phonetischen 
Gründen  das  Aspiralionszeichen  1  gehraucht  worden.  Dieses  Zeichen 
bedeutet  im  J ura tischen  ein  fortgefallenes  n ,  in  diesem  Dialekt  aber 
wird  dadurch  eine  Elision  mehrerer  Laute  bezeichnet.  Diese  Laute 
bestehen  hier  in  o  (statt  m),  ro  und  no,  von  welchen  ho  in  einigen 
Dialekten  mit  ro  wechselt.  In  der  Declination  kehren  diese  Laute 
im  Genitiv  und  Accusativ  des  Singulars,  im  Nominativ,  Genitiv, 
Accusaliv  und  Prosecutiv  des  Plurals  wieder. 

§  331.  Welcher  der  genannten  Laute  auch  im  Nominativ 
fortgefallen  sein  mag,  so  stimmen  doch  alle  mit  '  bezeichneten  No- 
mina darin  überein,  dass  h  überall  in  den  Casusendungen  in  gg  (in 
einigen  Dialekten  in  g)  verwandelt  wird,  welches  dem  Jurakischen 
rj  entspricht.  Der  Dativ  des  Singulars  nimmt  wie  in  der  ersten 
Declination  dd  an,  welches  aus  nd  entstanden  sein  dürfte  (vergl. 
§  167  Anm.).  Die  Endung  für  den  Prosecutiv  des  Singulars  ist 
inone  und  fur  den  Genitiv  des  Plurals  u\  sowie  in  der  dritten 
Declination. 

§  332.  In  der  zweiten  Declination  kann  der  Vocal  des  No- 
minalstammes im  Auslaut  nach  meinen  Bemerkungen  nur  in  e,  i,  a 
bestehen.  Der  Vocal  o  gehört  nach  §  1 12  zu  der  Zahl  der  Laute, 
die  im  Nominativ  elidirt  werden,  und  was  a  betrifft,  so  ist  dieser 
Laut  überhaupt  am  Ende  der  Wörter  selten  und  scheint  in  der 
zweiten  und  dritten  Declination  ganz  und  gar  nicht  vorzukommen. 
Uebrigens  gilt  auch  in  dieser  Declination  was  bei  der  ersten  von 
den  einzelnen  Eigenschaften  des  Endvocals  gesagt  worden  ist:  dass 
er  lang  und  kurz,  ein  einzelner  Laut  und  ein  Diphthong  sein,  dass 
der  lange  Vocal  und  Diphthong  in  zwei  Silben  getheilt  werden 
können  u.  s.  w. 

§  333.  Als  Paradigmen  fur  diese  Declination  dienen: 

Singular. 

Nom.      enneto',  Mensch    kere' ,  wildes  Rennthier     ti',  Sehne 
Gen.  Acc.  enneW  kSrero  •)  tino' 
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Dat.  enneteddo 

keredJo 

tiddo 

Loc.  cnnetcggonß 

kereggone 

tiggone 

OS 

Abi.  enneteggoro 

kireggoro 

üggoro 

Pros.  ennetemone 

keremone 

timone. 

1)  kedero 

Dual 

Nom.  enneteggo' 

kereggo' 

tiggo' 

WW 

Gen.  Acc.  enneteggi' 

keYeggi' 

WW 

WW 

Dat.  enneteggine 

WW 

kereggine*' 

WW 

tiggine 

WW 

Loc.  ennetegginßne 

kereggineoe 

tigginene 

Abl.  enne4eggioero 

kdregginero 

tiggine*ro 

Pros.  ennetegginßone 

kereggineone 

tiggineone. 

* 

Plural. 

Nora.  enne4eo* 

kärero' %) 

tino* 

Gen.  Acc.  enneteu  ') 

kerehi*  *) 

tinu' 

Dat.  enneteggiro 

ow 

kereggiro 

tiggiro 

WW 

Loc.  ennetescine 

1  J  •„ 

tiggine 

Abl.  enne4eggito 

kereggito 

üggito 

Pros.      enneteu'one  *) 

klrehi'one  s) 

tinu'one 

1)  eanetü'  1)  kedero'  i)  tinu'ine. 

2)  enoetüooe  2)  kederu 

3)  kederu  one  od. 
kederume 


Die  dritte  Declination. 
$  334.  Wie  in  der  iweiten  Declination  haben  auch  che  No- 

Voeale  8,  i,  u.  Diese  Vocale  werden  hier  von  der  Aspiration  be- 
gleitet, welche  andeutet,  dass  am  Ende  des  Nominal  Stammes  die 
Laute  o  (wo),  be,  ro,  so  fortgefallen  sind.  Unter  diesen  Lauten  kommt 

h""     Ü^$l€  ii  h-fr^l  t  1   au.  t         ftt        *t  4 
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(§  172).  Der  O-Laut  wird  meines  Wissens  nur  in  einem  einzigen 
Worte  elidift:  Tau*,  Tmcgy-Samojede,  und  auch  die  Elision  von  bo 
habe  ich  nur  in  dem  Zahlwort  ~ö',  eins,  wahrgenommen. 

§  335.  Der  im  Nominativ  des  Singulars  elidirte  Laut  kommt 
in  dieser  Declination  in  denselben  Casus,  wie  in  der  zweiten,  wie- 
der. Beide  Declinationen  stimmen  auch  darin  überein,  dass  sie  im 
Prosecutiv  des  Singulars ,  im  Genitiv ,  Accusativ  und  Prosecntiv  des 
Plurals  ganz  dieselben  Casusendungen  annehmen.  Der  Dativ  des 
Singulars,  der  in  der  ersten  und  zweiten  Declination  auf  ddo  aus- 
geht, nimmt  hier  die  eigenthümliche  Endung  to  an.  Die  Casus 
aber,  welche  in  der  ersten  Declination  die  Suffixe  mit  h  und  in  der 
zweiten  mit  gg  anlauten  lassen,  nehmen  hier  ein  k  an,  wie  es  sich 
auch  in  den  übrigen  Dialekten  verhält. 

§  336.  Die  Declination  der  hierhergehörenden  Nomina  ge- 
schieht nach  folgenden  Paradigmen: 


Singular. 

• 

i 

2 

3 

Nom. 

oddi',  Blatt 

tube',  Leinwanc 

f    Tau',  Tawgy-Samojede 

Gen.  Acc.  oddiro* ') 

tubeso 

Tawo' 

Dat. 

oddito 

tubeto 

Tauto 

Loc. 

oddikone 

tubekone 

Taukone 

Abi. 

oddikoro 

tubekoro 

Taukoro 

Pros. 

oddimone 

tubemone 

Taumone. 

4)odi 

lido* 

Dual. 

Nom. 

oddiko' 

tubeko1 

Tauko' 

Gen.  Acc.  oddiki' 

tubeki' 

Tauki* 

Dat. 

oddikine' 

tubekine 

Tanking 

Loc. 

oddikinenc 

lubekinene 

Taukinene 

Abi. 

oddiküiero 

tubekinero 

Taukinero 

Pros. 

oddikineone 

tubekioe'one 

Taukine'one. 

12 
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Plural. 


Nom.  oddiro'1) 

tubeso' 

Gen.  Acc.  oddiru  *) 

tubesu' 

Dat.  oddikiro 

tubekiro 

Loc.  oddikine 

tubekine 

Abi.  oddikito 

tubekito 

Pros.      oddiru'one  *) 

tubesu'one 

4)  oddido 

2)  oddidu 

3)  oddiduone, 

oddidu'ine. 

Tawo* 

Tawu' 

Taukiro 

Taukine 

Taukito 

Tawuone. 


Singular. 

Nom.       6',  ein 
Gen.  Acc.  ~öbo 
Dat.  ~dto 
Loc.  ~ökone 
Abi.  "dkoro 
Pros.  -ömone. 


E.  Die  Declination  im  Kamassinschen  Dialekt. 


§  337.  Durch  die  Einwirkung,  welche  die  Sprachen  der  an- 
granzenden Talarischen  Stämme  auf  das  Kamassinsche  ausgeübt 
haben,  hat  dieser  Dialekt  bedeutende  Veränderungen  im  Declina- 
tionssystem  erlitten.  Wir  haben  schon  in  dem  Frühern  nachzuwei- 
sen gesucht,  dass  die  wichtigsten  und  durchgreifendsten  Lautgesetze 
des  Kamassinschen  aus  dem  Tatarischen  entlehnt  sind.  Hauptsach- 
lich von  diesen  Gesetzen  hängen  die  Abweichungen  in  den  Kamas- 
sinschen Declinationen  ab.  Von  grossem  Einfluss  sind  besonders 
die  dem  Tatarischen  entlehnten  Gesetze  für  die  Vocalbarmonie  und 
die  Eigenschaften  der  harten  und  weichen  Consonanten. 
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§  338.  Was  die  Casussuffixe  selbst  anbetrifft,  so  sind  diese 
zwar  grösstentheils  Samojedischer  Herkunft,  doch  dürften  auch  in 
ihnen  einzelne  Laute  aus  dem  Tatarischen  stammen.  Dass  in  die- 
sem Dialekt  der  Prosecutiv  und  der  Dual  verloren  gegangen  sind, 
ist  wahrscheinlich  eine  Folge  Tatarischen  Einflusses.  Eines  mir 
gänzlich  unbekannten  Ursprungs  sind  die  Instructivsuffixe  ze  f  se 
und  die  Pluralsuffixe  zag,  sag  (zag,  sag).  Der  für  den  Plural  weni- 
ger gewöhnliche  Charakter  je'  ist  ohne  Zweifel  Samojedischer  Her- 
kunft; s.  §  222. 

§  339.  Betrachtet  man  den  Nominalstamm  selbst,  auf  dem 
die  Declination  hauptsächlich  beruht,  so  hat  dieser  in  Folge  des 
Einflusses  der  Tatarischen  Sprachen  bedeutende  Veränderungen  im 
Auslaut  erlitten.  Hier  können  nicht  nur  Vocale,  sondern  auch  die 
meisten  Consonanten  ein  Wort  schliessen.  Die  in  mehreren  andern 
Samojedischen  Dialekten  vorkommende  Aspiration  ist  sowohl  selten 
als  auch  von  einer  verhältnissmässig  geringen  Einwirkung  auf  die 
Declination.  Dagegen  beruhen  die  Verschiedenheiten  in  der  Decli- 
nation hier  wie  in  den  Tatarischen  Sprachen  wesentlich  auf  der 
spe eilischen  BeschatTenheit  der  auslautenden  Consonanten. 

§  340.  Man  kann  auch  in  diesem  Dialekt  die  Wörter  in  drei 
Declinalioiis-Classen  einlheilen:  1)  diejenigen,  die  auf  einen  reinen 
Vocal  ausgehen,  2)  diejenigen,  die  im  Auslaut  a)  einen  aspirirten 
Vocal,  b)  ein  nichtaspirirtes  i  mit  vorhergehendem  Vocal,  c)  einen 
der  leichten  und  weichen  Consonanten  1,  m,  n,  g,  r,  b,  d,  g  haben ; 
3)  diejenigen,  welche  im  Auslaut  einen  der  harten  Consonanten  k, 
p,  t,  s,  s  haben.  Die  erste  und  zweite  Declination  erfordern  bei  den 
Casussuffixen  im  Anlaut  weiche  Consonanten  (g,  d,  z),  während 
dagegen  die  dritte  sich  durch  harte  Consonanten  (k,  t,  s)  auszeich- 
net. Der  hauptsächliche  Unterschied  zwischen  der  ersten  und  zwei- 
ten Declination  besteht  darin,  dass  die  erste  als  Suffix  des  Dativs 
Singular  is  ne,  die  zweite  dagegen  de  annimmt. 

§  341 .  Eine  vollständige  Uebersicht  der  Casussuffixe  in  allen 
drei  Declinationen  liefert  folgendes  Schema. 
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Erste  Declination. 

Nominativ  —  • 

Genitiv  —  n 

Accusativ  —  m 

Dativ  —  ne 

Locativ  —  gan(gan) 

Ablativ  —  ga  (ga*) 

Instmctiv  —  ze 

Nominativ  —  zarj  (zarj) 

V 


—    180  — 

Zweite  Deel. 
Singular. 

—  * 

—  n 

—  m 

—  Je 

—  gan  (gän) 

—  ga*  (ga ) 

—  ze 

Plural. 

—  zarj  (zärj) 
je 


Dritte  Declination. 

—  » 

—  n 

—  m 

—  te 

—  kan  (kän) 

—  ka  (ka ) 

—  se\ 


—  sarj  (sag) 
je'. 


§  342.  In  diesem  Schema  haben  wir  die  einzelnen  Casussuf- 
fixe des  Plurals  nicht  aufgeführt,  da  der  Charakter  zarj,  sarj  (zag,  sarj) 
die  gewöhnlichen  Singularsufiixe  der  zweiten  Declination  annimmt, 
während  dagegen  an  den  Charakter  je'  ungeachtet  seines  Apostrophs 
die  Singularsuffixe  der  ersten  Declination  angefügt  werden.  Aus- 
serdem sind  auch  nicht  alle  Veränderungen  angemerkt  worden, 
welche  die  Suffixe  im  Singular  erleiden.  Die  wichtigsten  unter 
diesen  Veränderungen  sind  folgende: 

1)  Die  Dativendung  ne  verliert  oft  in  alltaglicher  Rede  ihres 
Endvocal  (§  126). 

2)  In  den  Suffixen  des  Ablativs  und  Localivs  des  Singulars  wech- 
seln nach  §  69  nicht  allein  a,  ä,  sondern  auch  die  Vocale 
e,  i,  u,  u. 

3)  Die  Nomina,  die  mit  einem  aspirirten  Vocal  auslauten,  ver- 
lieren oft  ihr  g  im  Locativ  und  Ablativ  des  Singulars. 

4)  Die  Nomina  auf  m  nehmen  im  Accusativ  des  Singulars  keine 
Endung  an. 

§  343.  Bei  den  consonantiscb  auslautenden  Wörtern  wird 
auch  in  diesem  wie  in  mehreren  andern  Dialekten  des  Samojedi- 
schen  vor  dem  Genitiv  und  Accusativ  ein  Hulfsvocal  eingefugt.  Er 


Digitized  by  Google 


—    18!  — 

besteht  am  häufigsten  in  einem  e,  kann  jedoch  nach  §  1 27  auch 
mit  (ä),  u,  ü,  i  vertauscht  werden.  Bei  dem  Hinzutreten  dieses  Bin- 
devocals  wird  in  der  zweiten  Declination  b  in  w  verwandelt  und  in 
der  dritten  werden  die  harten  Consonanten  auf  die  in  §  207  ange- 
gebene Weise  erweicht. 

§  344.  Die  wichtigsten  Veränderungen,  welche  der  Auslaut 
des  Stammes  bei  diesen  Declinalionen  erleidet,  sind  folgende: 

1)  Die  Auslautsvocale  sowohl  in  ein-  als  mehrsilbigen  Wörtern 
nehmen  im  Dativ,  Locativ,  Ablativ  und  lnstructiv  des  Singu- 
lars eine  mehr  oder  minder  hörbare  Verlängerung  an,  welche 
wir  jedoch  nicht  näher  bezeichnet  haben ,  da  sie  gar  zu  unbe- 
stimmt ist  und  sogar  oft  unterlassen  wird,  wenn  der  Auslauls- 
vocal  in  u,  h  i  besteht;  (§  125). 

2)  Unter  den  Auslautsconsonanten  wird  S  vor  einem  nachfolgen- 
den s  in  s  verwandelt;  z.  B.  kula$;  Klafter,  Instr.  kulasse, 
Plural  kulassaij. 

3)  Gleich  nach  der  Aspiration  '  können  i,  g  im  Nominativ  des 
Singulars  fortfallen  und  beibehalten  werden;  z.  B.  »e',  »e*g, 
Adler,  seme',  seme'i,  der  kleine  Finger.  In  allen  übrigen  Casus 
werden  sie  beibehalten;  (§  213). 

4)  Auch  kann  ein  auslautendes  k  im  Genitiv,  Accusativ  des  Singu- 
lars und  im  Nominativ  des  Plurals  auf  je'  beibehalten  werden. 

5)  Bisweilen  wird  auch  ein  auslautendes  rj  auf  gleiche  Weise 
abgeworfen;  z.  B.  theder),  Ceder,  Gen.  thedegen  oder  thedeo, 
Acc.  thederjem  oder  thedem. 

6)  Es  verschwindet  die  Aspiration  vor  g,  d .  b,  wenn  diese  Con- 
sonanten bei  der  Declination  eine  Silbe  beginnen. 

7)  Das  Nomen  esi,  Kind,  bildet  durch  Abwerfung  des  i  eineu 
unregelmässigen  Plural:  essarj;  (§  209). 

§  345.  Paradigmen  fur  die  erste  Declination  sind: 

Singular. 
l  2 

Nom.daga,  Fluss  sirä,  Schnee 
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Gen.  dagan  sirän 

Acc.  4agam  siram 

Dat.  dagane  siräne 

Loc.  dagagan  sirägän 

Abi.  dagaga'  sirägä' 

lostr.dagaze'  siräze*. 

Plural. 

Nom.dagazag  '  siräzäg 

Gen.  dagazaqan  siräzäijän 

Acc.  dagazaijam  siräzäijäm 

Dat.  dagazande  siräzägde 

Loc.  dagazaqgan  siräzangän 

Abi.  dagazarjga*  siräzäijgä' 

Iostr.dagazagze*  siräzarjze' 

oder  oder 

Nom.dagaje'  siräje 

Gen.  dagajen  siräjen 

Acc.  dagajem  ,  siräjem 

Dat.  dagajene  siräjene 

Loc.  dagajegan  siräjegän 

Abi.  dagajega*  siräjegä' 

lustr.dagajeze*  siräjeze". 

Singular. 

Nom.Somi,  Lärchenbaum  äqi,  Boot 

Gen.  &omin  äqin 

Acc.  Somim  aqim 

Dat.  Nomine  %ne 

Loc.  Somigan  Sijigän 

Abi.  Somiga'  ggigä' 

Instr.Somise'  agize*. 
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Plural 


Nom.somizai),  somije' 


ägizag,  agije*. 


§  346.  Paradigmen  fur  die  zweite  Declination  sind: 

Singular. 


Nom.aspa',  Kessel 

Gen.  aspa'n 

Acc.  aspa'm 

Dat.  aspa'de 

Loc.  aspa'gan  (aspa'an) 

Abi.  aspa'ga'  (aspa'a') 

Instr.aspa'ze' 


Nom.  aspa'zaq  od.  aspaje* 


Nom.tagai,  Messer 
Gen.  tagain 
Acc.  tagaira 
Dat.  tagaide 
Loc.  tagaigan 
Abi.  tagaiga' 
Instr.tagaize' 


Nom.tagaizai)  od.  tagaije' 


Nom.bögel,  Rüchen 
Gen.  bögelen 
Acc.  bögefem 
Dat.  bögelde 


Plural. 


Singular. 


Plural. 


Singular. 


*e',  Adler 

öegen 

Begem 

negde 

aeggen 

aegge* 

aegze'. 


aegzän  od.  aegeje' 


the  der],  Ceder 
th&eijen,  thßden 


thgderjde 
thedeqgän 
thederjga 
thederjze/. 


thedeijzeij  od.  thederjeje' 


kader,  Flügel 
kaderen 
ktderem 
kaderde 
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Loc.  bögelgän 
Abi.  bögelgä' 
Instr.bogelze' 


Nom.bögelzäg  od.  bögeleje' 


Nom.num,  Donner 
Gen.  numen 
Acc.  nam 
Dat.  numdo 
Loc.  numgan 
Abi.  numga' 
Instr.numze' 


Nom.Dumzai)  od.  numeje' 


Plural 


Singular, 


Plural. 


kadergan 
kaderga' 
kaderze. 


kaderzai)  od.  kadereje 


kozan,  Hase 

kozanen  od. 

kozanem 

kozande 

kozarjan 

kozaqa' 


kozanzai)  od.  kozaneje*. 


Singular. 


Nom.  tazeb,  Eichhorn 
Gen.  tazewan 
Acc.  tazewam 
Dat.  taze'bde 
Loc.  tazeT>gan 
Abi.  taze'bga' 
Instr.taze'bze 


Nom.tale'bzar)  od.  taiewaje 


Plural 


Singular. 


Nom.Suktu'd,  Schlaflager 
Gen.  Suktuden 


na'b,  Ente 

näwan 

nawain 

nal>de 

na'bgan 

na'bga' 

na'bze'. 


nabzai)  od.  näwaje. 


mä'd,  Zeh 


f 
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Acc.  äuktudem 
Dat.  Suktu'de 
Loc.  suktu'gun 
Abi.  Suktu'gu' 
Instr.Suktu'dze 


Plural. 


Nom.Suktu'dzarj  od.  Suktudeje' 


madam 

mä'de 

mä'gan 

mä'ga 

mä'dze. 


mä'dzai)  od.  mädaje' 


§  347.  Paradigmen  für  die  dritte  Declination  sind: 


Singular. 

Nom.kazak,  Russe 
Gen.  kazagan,  kazan 
Acc.  kazagam,  kazam 
Dat.  kazakte 
Loc.  kazakkan 
Abi.  kazakka 
Instr.kazakse' 

Plural 

Nom.kazaksarj  od.  kazagaje',  kazaje' 


Sargät,  Ellenbogen 

sargäden 

Särgädem 

Sargatte 

särgätkän 

särgätka 

iargäce'. 


sargäcäg  od.  särgädeje*. 


Singular. 


Nom.kol,  Rippe 
Gen.  koden 
Acc.  ködern 
Dat.  kotte 
Loc.  kotkon 
Abi.  kotko' 
Instr.koce 


Nora.kocarj  od.  kodoje 


Plural. 


khiirüp,  Grube 

khürübüa 

khärübüm 

khüriiptü 

khürüpkün 

khurupku 

khüriipse'. 


khürüpsäq  od.  khürübüje'. 
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Singular. 

Nom.äbes,  Priester 
Gen.  äbezen 
Acc.  äbezem 
Dat.  äbeste 
Loc.  äbeskan 
Abi.  äbeska 
Instr.  abesse* 

Plural. 

Nom.äbessai)  od.  äbezeje  ussarj  od.  uzujeV 

Singular. 
Nom.balgaS,  Schmutz 
Gen.  balgazen 
Acc.  balgaiem 
Dat.  balgaste 
Loc.  balgaskan 
Abi.  balgaska* 
Instr.balgasse'. 

Plural. 
Nom.balgassaj)  od.  balgazeje*. 


II. 

» 

Das  Adjectlv. 

§  348.  Wegen  ihrer  mehr  abstracten  Nalur  entwickeln  sich 
die  Adjective  überhaupt  später  als  die  meisten  übrigen  Redetheile 
und  bestehen  aus  dieser  Ursache  grösstenteils  aus  abgeleiteten 
Wörtern.  In  der  Samojedischen  Sprache  ist  die  Anzahl  der  primi- 
tiven Adjective  sehr  gering  und  auch  unter  diesen  können  die 
meisten  zugleich  in  der  ohne  Zweifel  ursprünglichen  Bedeutung  von 
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Adverbien  gebraucht  werden;  z.  B.  sawa,  gut,  wohl,  ~öka,  viel,  jibi, 
heiss,  tici,  kalt.  Im  Jurakischen  zeigen  ausserdem  einige  Adjective 
ihre  adverbiale  Natur  dadurch,  dass  sie  nicht  attributiv  gebraucht 
werden  können,  sondern  nur  als  wirkliche  Adverbien  oder  als 
Prädicate  mit  Einschluss  der  Copula;  z.  B.  numda  *adi,  der  Himmel 
ist  sichtbar,  jäleda  tici,  der  Tag  ist  kalt.  Attributiv  gebraucht  neh- 
men sie  immer  das  Suffix  da  an;  z.  B.  ~adida  Dum,  der  sichtbare  Him- 
mel, ticida  jäle,  der  kalte  Tag.  Dergleichen  Wörter  sind  jedoch  in 
der  Sprache  sehr  selten  und  können  als  Adverbia  betrachtet  wer- 
den. Sie  entsprechen  übrigens  den  Russischen  verkürzten  Adverbia 
neutra,  welche  zugleich  Adverbia  und  Adjectiva  sein  können,  im 
letztern  Fall  aber  nur  prädicaüv  gebraucht  werden  und  das  Binde- 
wort in  sich  schliessen;  z.  B.  iojkuuo,  kalt,  es  ist  kalt,  bhaho,  sicht- 
bar, es  ist  sichtbar. 

§  349.  Es  ist  schon  oben  bemerkt  worden,  dass  die  Adjec- 
tive in  ihrer  Eigenschaft  als  Prädicate  einer  wenn  gleich  unvoll- 
ständigen Conjugation  fähig  sind.  Als  Substantiva  gebraucht  wer- 
den sie  immer  regelmässig  declinirt,  kommen  sie  aber  attributiv 
vor,  so  findet  gewöhnlich  keine  Declination  Statt.  Die  letztgenannte 
Eigenthümlichkeit  halten  ursprünglich  alle  Adjective  im  Samojedi- 
schen  und  sie  herrscht  noch  in  den  meisten  Finnischen,  in  den 
Türkischen  und  Tatarischen  Sprachen.  Ausnahmsweise  haben  jedoch 
unter  den  Finnischen  Sprachen  einige  eine  vollständige  Declination 
der  Adjective  in  ihrer  attributiven  Form.  Eine  solche  Ausnahme 
bildet  auch  unter  den  Samojedischen  Sprachen  der  Östliche  oder 
Tawgy-Dialekt.  Doch  findet  die  Declination  hier  nicht  vollständig, 
sondern  nur  im  Genitiv  und  Accusativ. des  Singulars,  im  Nominativ, 
Genitiv  und  Accusativ  des  Plurals  Statt.  Im  Dual  findet  gar  keine 
Declination  Statt,  sondern  der  Stamm  des  Attributs  bleibt  ganz  un- 
verändert. Dagegeu  fordert  ein  nachfolgender  Dativ,  Ablativ,  Lo- 
cativ  und  Prosecutiv,  dass  das  Attribut  im  Genitiv  des  Singulars 
oder  des  Plurals  gebraucht  werde* 

§  350.  Comparationsgrade  fehlen  ursprünglich  in  allen 
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Sprachen  Finnischer  und  Tatarischer  Abstammung.  Einige  unter 
ihnen  haben  jedoch  nach  und  nach  sowohl  einen  Comparativ  als 
Superlativ  entwickelt,  während  andere  keine  besondere  Formen 
für  diese  Grade  haben.  Unter  den  Samojedischen  Sprachen  bildet 
keine  einzige  regelmässige  Comparationsgrade,  sondern  diese  wer- 
den hier  wie  in  den  meisten  Finnischen  und  Tatarischen  Sprachen 
theils  durch  einen  Casus,  theils  durch  Partikeln,  theils  auch  durch 
Deminutivformen  der  Adjective  ausgedrückt. 

§  351.  Was  den  Comparativ  betrifft,  so  wird  er  imSamo- 
jedischen  und  andern  verwandten  Sprachen  meist  dadurch  ausge- 
druckt, dass  das  zur  Vergleichung  gebrauchte  Nomen  in  den  Abla- 
tiv gesetzt  wird.  Es  heisst  z.  B.  im  Jurakischen:  ty  wueaukohod 
pircea,  in  der  Tawgy-Sprache:  ta  bänkata  firagä,  das  Rennthier  ist 
grösser  als  der  Ilund.  Ebenso  sagt  man  im  Ostjak-Samojedischen 
cünd  lyrnan  wargaek,  das  Pferd  ist  grösser  als  die  Kuh,  im  Kamassin- 
schen:  ina  thögo'  urgo,  das  Pferd  ist  grösser  als  das  Rennthier.  In 
solchen  Redeweisen,  wo  nach  der  Natur  anderer  Sprachen  das 
verglichene  Wort  fehlen  kann,  fordert  das  Samojedische  gewöhn- 
lich ein  Pronomen  demonstrativum,  welches  zur  Angabe  der  Com- 
paration  in  den  Ablativ  gesetzt  wird.  Der  Satz:  «Die  Birke  ist  gross, 
die  Tanne  grösser»  muss  im  Jurakischen  also  wiedergegeben  wer- 
den: ho'ärka,  hädy  tikehed  ~ärka  d.  h.  die  Birke  (ist)  gross,  die  Tanne 
grösser  (eig.  gross  von)  als  diese;  in  der  Tawgy-Sprache:  *ulada 
tanat,  jamada  takägata  tankagä,  der  Wolf  ist  stark,  der  Bär  stärker  als 
dieser.  Sind  die  verglichenen  Gegenstände  von  derselben  Art,  so 
wird  auch  statt  des  Pronomen  demonstrativum  der  Ablativ  Sing, 
von  aa,  Kamerad,  gebraucht.  So  in  der  Tawgy-Sprache:  ~amle  13 
firagä,  tati  aagata  firagä,  jener  Baum  dort  ist  hoch,  dieser  hier  höher 
als  der  Kamerad. 

Im  Jurakischen  und  andern  Dialekten,  die  den  Proseculiv 
haben,  wird  das  Adjecliv,  welches  die  Comparation  angeben  soll, 
oft  durch  diesen  Casus  ausgedruckt.  Man  kann  z.  B.  im  Jurakischen 
sagen :  aadan  \irka  und  aadan  "Mauna,  grösser  als  ich.  Bei  den  Adver- 
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bien  wird  oft  der  Prosecutiv  zur  Bezeichnung  der  Compaction  ge- 
braucht, ohne  dass  ein  Pronomen  demonstrativ  um  oder  ein  anderes 
Bestimmungswort  im  Ablativ  nothwendig  wäre:  z.  B.  sawauna  nriT, 
mache  besser,  mermana  jada',  geh  rascher  und  in  der  Tawgy-Spracbe : 
~ani'emane,  mehr,  sahkumane,  minder  u.  s.  w.  Eigentlich  scheint 
jedoch  der  Gebrauch  des  Prosecuüvs  in  der  Bedeutung  des  Compa- 
rative eine  Entlehnung  aus  dem  Russischen  zu  sein,  wo  die  Präpo- 
sition no,  welche  dem  Samojedischen  Prosecutiv  entspricht,  oft  vor 
dem  Comparaliv  hinzugefugt  wird;  z.  B.  no  oojLme,  mehr,  no  .iyiirae, 
besser,  no  CKopte,  schneller  u.  s.  w. 

§  352.  In  der  Türkischen,  Mongolischen  und  einigen  Finni- 
schen Sprachen  kann  der  Comparativ  hin  und  wieder  durch  Demi- 
nutiv-Adjective  ersetzt  werden  und  dasselbe  ist  hin  und  wieder 
auch  der  Fall  in  den  Samojedischen  Sprachen.  Zu  diesem  Zweck 
dient  im  Jurakischen  die  Deminutiv-Endung  rka,  im  Osljak-Samo- 
jcdischen  läge,  im  Kamassinschen  arak,  welche  Endungen  sämmtlich 
mit  einander  etymologisch  verwandt  sind.  Das  Tawgy-Samojedische 
hat  zwei  Deminutiv -Endungen  ku  und  jer  (jir,  jur),  ob  diese  aber 
gebraucht  werden  können ,  um  den  Comparativ  zu  ersetzen,  ist  mir 
unbekannt.  Wenn  in  den  übrigen  Dialekten  der  Comparativ  durch 
Deminutiv-Adjective  ausgedrückt  wird,  wird  das  verglichene  Nomen 
wie  nach  den  übrigen  Adjectiven  in  den  Ablativ  gesetzt;  es  verdient 
jedoch  bemerkt  zu  werden,  dass  die  Deminutive  in  einigen  Gegen-* 
den  als  Comparative  auch  ohne  irgend  ein  Bestimmungswort  ge- 
braucht werden. 

§  353.  Ausser  verschiedenen  andern  Mitteln  den  Comparaliv 
auszudrücken,  worüber  in  der  Syntax  näher  zu  verhandeln  wäre, 
haben  die  Tawgy -Sprache  und  das  Jurak-Samojedische  einige 
selbstständige,  für  die  gewöhnlichsten  Begriffe  gebräuchliche 
Wörter,  welche  nur  in  der  Bedeutung  des  Comparativs  vorkom- 
men. Solcher  Art  sind:  im  Jurakischen  pohobaei,  besser,  in  der 
Tawgy-Sprache  neinda,  besser,  'anija,  mehr,  siunda,  uxniger,  nom- 
buja,  schlechter. 
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§  354.  Der  Superlativ  wird  im  Samojedischen  und  andern 
verwandten  Sprachen  am  häufigsten  so  ausgedrückt,  dass  das  zum 
Vergleich  dienende  Nomen  mit  dem  Ablativ  des  Plurals  construirt 
wird;  z.  B.  nienecena't  sawa,  der  beste  f  eigentlich  der  gute )  von  den 
Männern,  peaha't  "ärka,  der  grösste  feig,  der  grosse )  von  den  Bäumen. 
Um  grössere  Bestimmtheit  und  Nachdruck  zu  gewinnen  wird  oft 
vor  dem  Ablativ  das  Epithet  «aller»  hinzugefugt,  was  ebenfalls  dem 
im  Russischen  beim  Superlativ  gebräuchlichen  ectxi  entspricht.  So 
heisst  es  in  der  Tawgy- Sprache:  banda'  kolegita  "ani'e,  der  grösste 
Fisch,  eig.  von  allen  Fischen  der  grosse,  banda'  tägita  noQfakuru,  der 
schlimmste  Rennthierochs.  Ebenso  im  Jurakischen :  seamean  tehe't  sawa, 
das  beste  Rennthier  u.  s.  w.  Im  Jurakischen  wird  auch  seameanha't, 
welches  der  Ablativ  von  seamean  ist,  ohne  weiteres  Bestimmungs- 
wort zum  Ausdruck  des  Superlativs  gebraucht;  z.  B.  seameanha't 
sawa,  der  beste,  seameanha't  "ärka,  der  grösste.  Zu  demselben  Zweck 
dient  in  der  Tawgy-Sprache  bansagita;  z.  B.  bansagita  korsalä  ~anasan,, 
der  klügste  Mensch,  eig.  von  allen  der  kluge  Mensch.  Im  Kamassin- 
schen  hat  das  Wort  bargutu'  (von  bar  all)  eine  gleiche  Bestimmung, 
z.  B.  bargutu'  taxse  kuza,  der  beste  Mensch.  In  derselben  Bedeutung 
wird  im  Ostjak -Samojedischen  das  einheimische  Wort  mundak,  all, 
und  das  aus  dem  Russischen  entlehnte  wes  gebraucht;  z.  B.  mundak 
oder  wes  wark  kum,  der  grösste  Mensch. 

§  355.  Wie  der  Comparativ  durch  Deminutiv-Adjective  kann 
auch  der  Superlativ  bisweilen  durch  Augmentativa  ausgedrückt 
werden,  die  im  Jurakischen  durch  die  Endung  jS  und  in  der  Tawgy- 
Sprache  durch  gä  gebildet  werden,  in  den  andern  Dialekten  aber 
fehlen.  Die  Augmentative  verlangen,  wie  andere  Adjectiva  den 
Ablativ  des  verglichenen  Nomens  und  können  nur  in  dieser  Ver- 
bindung den  wirklichen  Superlativ  ausdrucken.  Aber  so  wie  im 
Lateinischen  die  Superlativ -Endung  nicht  immer  eine  Vergleichung 
verschiedener  Gegenstände  ausdrückt,  sondern  oft  dazu  dient  dem 
Adjectiv  eine  intensivere  Bedeutung  zu  geben,  ebenso  kann  auch 
im  Samojedischen  die  augmentative  Form ,  ohne  dass  ihr  ein  Nomen 
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im  Ablaüv  folgte ,  den  Superlativ  in  dieser  seiner  uneigentlichen 
Bedeutung  bezeichnen.  Zu  demselben  Zweck  wird  im  Jurak-Samo- 
jedischen  die  Partikel  saci,  in  der  Tawgy-Sprache  tatuame  und  taka- 
dubai),  im  Ostjak-Samojedischen  uruk  oder  ururj ,  im  Kamassinschen 
thai)  gebraucht,  welche  sämmtlich  die  Bedeutung  sehr  haben. 

■II« 

Dag  Zahlwort. 

§  356.  In  allen  Samojedischen  Sprachen  beruht  fur  die  Ge- 
genwart das  Zählen  auf  dem  Decimalsystem ,  dass  dieses  System 
jedoch  nicht  das  ursprungliche  ist,  erhellt  schon  daraus,  dass  die 
Zahl  zehn  in  mehreren  Sprachen  dieses  Stammes  durch  ein  Wort 
bezeichnet  wird,  welches  in  buchstäblicher  Uebersetzung  «die  Rus- 
sische Zehn»  lautet.  Uebrigens  sind  die  Ausdrucke  für  zehn  in  den 
verschiedenen  Sprachen  sowohl  des  Finnischen  als  des  Samojedischen 
Stammes  sehr  verschieden  und  nicht  selten  aus  fremden  Sprachen 
entlehnt,  was  alles  fur  den  spätem  Ursprung  spricht.  Offenbar  sind 
auch  die  Zahlen  acht  und  neun  in  diesen  Sprachen  später  hinzuge- 
kommen, denn  sie  werden  theils  durch  abgeleitete,  theils  durch 
zusammengesetzte  Wörter  ausgedruckt.  Die  Reihe  der  ursprüng- 
lichen Zahlwörter  hört  in  allen  Samojedischen  und  Finnischen 
Sprachen  mit  sieben  auf,  welche  Zahl  gerade  aus  diesem  Grunde 
ein  besonderes  Gewicht  in  den  Liedern  und  Sagen  der  erwähnten 
Völker  erhalten  hat. 

I.    CARDINALI  A. 

§  357.  In  der  einfachsten  Gestalt  kommt  das  Zahlwort  in  den 
sogenannten  Cardinalzahlen  vor.  Diese  sind  in  den  einzelnen  Dia- 
lekten des  Samojedischen  folgende: 
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1.  ~opoi,  "ob. 

2.  si  do  a,  side. 

3.  miliar,  eär. 

4.  m,  4iet,  tiet. 

5.  samlag,  samWag,  sambeknk. 

6.  mat'. 

7.  siu,  seu. 

8.  si  de  iidc  l,  sidndlt. 

9.  häsawaju,  habeiju'. 

10.  ju',  lücaju',  lusaju',  häsawaju'. 

1 1 .  "objagwi,  "objagaBä',  "objaga. 

1 2.  sidejagaBä*. 

13.  ftahafagaita. 

14.  tclagaBa  . 

15.  samiaBagafta . 

16.  matagaBa'. 

17.  siujagaBä'. 

18.  sidendetagaBä'. 

19.  häsawajujagaBä*. 

20.  side  ju*. 

21.  side  ju'opoi. 

22.  side  ju  side. 
30.  Bahar  ju'. 
40.  m  ju*. 
50.  samlag  ju'. 

60.  mat*  ju. 
70.  siu  ju'. 
80.  sidendlt  ju'. 


2.  lm  Ostjak-Samojedischen. 

oker,  ökur,  okkar. 

sede,  sede,  site,  site,  sitte,  sit. 

nägur,  noagur,  nar,  noar. 

let,  tetta,  tiet,  tietla. 

somblag,  sombelag,  somble,  sombele, 

homplah,  hombalah. 
muktet,  mukte,  mukteg,  muktut. 
slide,  sielde,  hel£,  hiel$. 
sede  däg  (4äg,  4ä,  4eul,  cägul,  till, 

4agdel)  k6t. 
oker  eag  (4an,  4eul,  eäpl  k6t. 
k/>t,  küöt. 

Oker  kuel  (kuei)  kot. 
sede  kuel  (kuei)  k  i. 
nägur  kuel  k6t. 
tit  kuel  kut . 
somblag  kuel  kot. 
muktet  kuel  köt. 
sielde  kuel  kot. 

sede  rar)  (tag,  4eul,  dagul)  sedo  sarm . 
oker  rag  4arj,  4eul,  öarjul)  sede  sarm. 
sede  sarm,  sede  sarm,  ses  särm,  tes 

särm,  sede  häru. 
dker  kuel  sede  särm. 
sede  kuel  sede  särm. 
nak  särm,  näfaru. 
tl  särm,  tie  särm,  te  ham. 
sombla  särm,  hompla  häru,  bombllru. 

muk  särm,  mukta  häru,  muktäru. 
se  särm,  sei  särm,  hel£e  häru,  hel^äru. 
sede  särm  £äg  (4äg,  4eul,  öägul)  ton. 
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3.  Im  Tawgy- 

.  oai . 

2.  siti. 

3.  nagur. 

4.  lata. 

5.  sarjfalanka. 

6.  matu'. 
7. 

8.  situ 


4.  Im  Jenissei- 
Dialekt. 

*Ö*. 

sire,  side. 

nehu. 

teto. 

soborleggo,  soboreggo, 

saborga. 
motu, 
se'o. 
sirioto. 


5.  Im  Kamassinschen 

Dialekt. 
o'b,  o'm. 
side, 
nägur. 


sumna,  sumula. 

muktu'd,  muktu'n. 

sei'bü. 

sinthg'de. 


9.  ~ameai4uma. 

esfi,  nusa. 

amithun. 

io.  bi\ 

biu*. 

bie'd,  bie'n. 

ILK1  Vai'. 

biu'  V. 

bie'd  o'b. 

12.  bi'  siü. 

biu*  sire. 

bie'd  side. 

13.  bi"  nagur. 

biu'  nehu' 

bie'd  n3gur. 

1 4.  hi  4ata. 

biu'  teto. 

bie'd  thd'de. 

15.  bi'  sanfelanka. 

biu'  soborleggo. 

bie'd  sumna. 

16.  bi*  matu. 

biu*  motu'. 

bie'd  muktu'd. 

17.  bi*  eaibua. 

biu'  se'o. 

bie'd  sei'bü. 

18.  bi*  sitidata. 

biu'  siri  oto. 

bie'd  sinthe'de. 

19.  bi'  ~ameaüuma. 

biu  esa. 

bie'd  amithun. 

20.  siü  bi'. 

sireu',  sidiu*. 

side  bie'd. 

21.  siti  bi'  Vai'. 

22.  siti  bi'  siü. 
30.  nagur  bi'. 
40.  4ata  bi*. 
50.  saijfa  bi'. 

60.  matu*  bi'. 
70.  eaibua  bi*. 
80.  sitidata  bi'. 


sireu'  V. 
sireu'  sire, 
nehibi'. 
tetou. 


sjde  bie'd  o'b. 
side  bie'd  side, 
nägur  bie'd. 
khera*. 


soborleggou, soborgou',  ilix. 

saborgui*. 

motui'.  altnon. 

seou',  se'eu.  sei'bü  bie'd. 

siri'otou'.  sinthe'de  bie'd. 

13 
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10,000.  ju  juonar. 


90.  häsawajur. 
1 00.  jur. 
200.  side  jur. 
300.  nahar  jur. 
400.  tet  jur. 
500.  samlan,  jur. 
600.  mat*  jur. 
700.  siu  jur. 
800.  sidendeH  jur. 
900.  häsawaju  jur. 
1000.  juonar,  jönar,  ju  jur. 


1.  Im  Jnrak-Samojediftchen. 


2.  Im  Osljak-Samojedittheo. 

oker  särm  6än,  ton. 
Inn,  tot,  tut. 

set  ton,  sede  tot,  sit  tut. 

nägur  ton. 

n't  too. 

sombla  ton. 

muk  ton. 

se  ton,  sei  ton. 

sedo  •  .'■)  k6t  ton. 

oker  can,  kot  Ion 

kot  ton. 

köden  k6t  ton. 


100,000.  jur  juonar. 


§  358.  Man  sieht  aus  diesen  Tabellen,  dass  die  sieben  ersten 
Zahlen ,  die  wir  die  ursprünglichen  genannt  haben ,  ungeachtet  ge- 
wisser Verschiedenheiten  in  den  einzelnen  Lauten  in  allen  Dialekten 
dieselben  sind.  Mehrere  unter  ihnen  haben  ausserdem  eine  nähere 
oder  fernere  Verwandtschaft  mit  dem  Zahlwort  in  den  Finnischen 
Sprachen.  So  scheint  mir  ok  (~op)  eins,  zusammengestellt  werden 
zu  müssen  mit  okt  im  Lappischen,  ik  im  Tscheremissischen,  egy  im 
Ungarischen  und  side  ( zwei),  welches  in  dem  nun  ausgestorbenen 
Matorischen  kidde  lautete,  mit  kdt  im  Ostjakischen,  k£t,  kettö  im 
Ungarischen,  kuokt  im  Lappischen,  kaksi  im  Finnischen.  Vielleicht 
ist  es  zu  kühn  »ahar.  als  ein  zusammengesetztes  Wort  zu  betrachten 
und  mit  har,  hur  das  Ungarische  harom,  das  Ostjakische  hudem,  das 
Lappische  golm  u.  s.  w.  zu  vergleichen.  Dagegen  ist  4e*t,  tot,  vier, 
unfehlbar  desselben  Ursprungs  als  neda  im  Ostjakischen,  negy  im 
Ungarischen,  neljä  im  Finnischen,  nä'lja  im  Lappischen  u.  s.  w. 
Samlan,,  fünf,  scheint  ein  zusammengesetztes  Wort  zu  sein;  sein 
zweiter  Bestandteil  jan,  kommt  im  Jurakischen  auch  in  "objananä', 
eilf,  sidejananä',  zwölf  u.  s.  w.  vor  und  bezeichnet  im  Ostjakischen 
zehn.   Die  Zusammenstellung  von  mat',  matu',  motu',  sechs,  mit  hat 
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3.  Im  Tawgy-Dialekt.       4.  Im  Jenissei- Dialekt.    5.  Im Kamassinschen Dialekt. 


90.  ~ameai4umabi\ 

esau ,  nesaui . 

amithun  bie'd. 

100.  jir. 

iÜ*. 
j 

4üs. 

200.  siti  jir. 

sire  jü'. 

side  4üs. 

300.  namir  iir. 

nehu  ja'. 

nägur  4üs. 

400.  4ata  jir. 

■                   w                 WWW       ■  ™~  ■ 

teto  ja'. 

the  de  4üs. 

500.  sagfa  jir. 

soborleggo  jü'. 

so  s 

sumna  4üs. 

600.  matu'  jir. 

motu  jü'. 

muktu'd  4üs. 

700.  saibua  jir. 

se'o  ja*. 

seilm  4us. 

800.  sitidala  jir. 

sirioto  jü'. 

sinthß'de  4üs. 

900.  "ameaituma  jir. 

esä  jü*. 

amithun  4üs. 

1000.  bi  jir. 

biu'  ju . 

mii). 

10,000.  bi'  W  jir. 

bie'd  mii). 

o'b  4üs  mig. 

im  Ungarischen,  kut  im  Tscheremissischen ,  zut  im  Ostjakischen 
u.  s.  w.  dürfte  nicht  stichhaltig  sein,  aber  siu,  sieben,  kommt  in 
den  meisten  Finnischen  und  Indoeuropäischen  Sprachen  vor.  Siden- 
diet,  sitidala,  sirioto,  sinlhe de,  acht,  ist  zusammengesetzt  aus  side,  siti, 
siri,  Side,  zwei,  und  diet,  4ata,  teto,  the  de,  vier,  und  heisst  sonach 
ursprunglich  2x4  =  8.  Im  Ostjak -Samojedischen  druckt  sede 
tag  (4arj  etc.)  köt  nach  seiner  Etymologie  «zehn  ohne  zwei» 
(10  —  2)  es  8,  und  oker  can,  kfit,  zehn  ohne  eins  (10—1)  =  9 
aus.  Im  Jurakischen  ist  das  Zahlwort  häsawaju,  neun,  zusammen- 
gesetzt aus  Hasawa,  Samojede  und  ju',  zehn,  d.  h.  die  Samojedische 
zehn  =  neun.  In  einigen  Dialekten  wird  im  Jurakischen  die  Zahl 
neun  durch  habeiju'  d.  h.  die  Ostjakische  zehn  ausgedruckt.  ~Ame- 
aituma,  amithun,  neun,  hängt  deutlich  mit  ~ameai,  ami,  ein  anderer, 
und  esä,  nesä  mit  enau,  neke,  ein  anderer,  der  zweite  zusammen. 
Unbekannt  ist  mir  die  Herkunft  der  Zahlwörter  ju*,  k&t,  bi',  biu', 
bie'd,  zehn;  jur,  jü',  jir,  ton,  hundert  und  juonar,  tausend.  Im  Hamas* 
sinschen  sind  4iis  und  mir)  dem  Tatarischen  entlehnt. 

§  359.  Die  Bildung  der  Zahlwörter,  die  zehn  übersteigen, 

ist  überhaupt  leicht  zu  erklären  und  fällt  in  die  Augen.  Die  runden 
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Zahlen  -20,  30  bis  100  werden  in  den  meisten  Dialekten  durch 
Zusammensetzung  der  einfachen  Zahlen  2,  3  u.  s.  w.  mit  10  ge- 
bildet; z.  B.  side  ju,  20,  eigentlich  2  x  10,  »ahar  ju',  30,  eig. 
3  X  10.  Eine  Ausnahme  machen  jedoch  in  dieser  Hinsicht  das 
Ostjak-Samojedische  und  der  Jenissei-Dialekt,  von  denen  ersteres 
statt  kot  sich  der  Worte  särm,  hum  bedient,  um  höhere  Zehner  aus- 
zudrücken und  der  letztere  aus  dem  Tatarischen  die  Zahlwörter  khera, 
vierzig  (Tatar,  kerek),  ilix,  fünfzig  (Tatar,  ilix),  althon,  sechzig  (Tatar, 
altun)  entlehnt  hat.  Ausserdem  kommen  in  dem  Ostjak-Samojedi- 
schen  und  Jenisseischen  Dialekt  bei  der  Bildung  besagter  Zahlwör- 
ter gewisse  ungewöhnliche  Zusammenziehungen  vor;  z.  ß.  streu', 
20  statt  sire  biu*,  iiehibi',  30  statt  nehu'  biu',  letou  statt  telo  biu';  Dak 
sann,  30  statt  nägur  särm. 

§  360.  Alle  die  Zahlen,  die  zwischen  10  und  20  liegen, 
werden  im  Jurakischen  mit  Hälfe  des  dem  Ostjakischen  entlehnten 
jar)  oder  jana,  zehn,  gebildet;  z.  B.  ~objaga»ä*  oder  'objanajä*,  eüf,  eig. 
eins  ("ob)  zu  (»ä')  zehn  (jaij),  sidejarjanä*,  zwölf,  eig.stcet  zu  zehnu.  s.  w. 
Im  Ostjak-Samojedischen  wird  zur  Bildung  solcher  Zahlen  statt 
»ä*  das  Hulfswort  kuel  oder  kuei,  darüber,  gebraucht;  z.  B.  Oker  kuel 
(kuei)  kot,  eiff,  eig.  eins  über  zehn,  sede  kuel  köt,  zwölf,  eig.  zwei 
über  zehn.  Die  übrigen  Dialekte  nehmen  hiebei  keine  Hülfswörter 
an,  sondern  hängen  die  Einheiten  unmittelbar  an  die  Zehnzahl; 
I.  B.  bV  Vai\  biu'  V,  bie'd  o'b,  eilf,  eig.  10  t ;  b?  siti,  biu*  sire, 
bie'd  Side,  zwölf,  eig.  10-t-2.  Dieselbe  Bildung  kommt  in  den 
meisten  Dialekten  bei  allen  Zahlwörter  vor,  die  20,  30,  40  u.s.  w. 
übersteigen;  z.  B.  side  ju  ~opoi,  siti  bi'  Vai',  sireu'  ~C,  side  bie'd  o'b, 
21,  eig.  20  -+-  f.  Nur  das  Ostjak-Samojedische  bedient  sich  auch 
hier  des  Hülfs worts  kuel;  z.  B.  Oker  kuel  sede  sann,  21,  eig.  «Vis 
über  zwanzig,  oker  kuel  nak  särm,  31  u.  s.  w. 

§  361.  Rücksichtlich  ihrer  Declination  theilen  die  Cardinal- 
zahlen  mit  dem  Adjcctiv  die  Eigenschaft,  dass  sie  nur  in  einer  ab- 
soluten Stellung  declinirt  werden  können.  Sie  sind  in  ihrer  Decli- 
nation im  Ganzen  regelmässig;  doch  kommen  hiebei  einige  Eigen- 
heiten vor,  die  hauptsächlich  durch  die  Natur  des  Zahlworts  selbst 
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herbeigeführt  werden.  Zu  solchen  Eigentümlichkeiten  gehört,  dass 
das  Zahlwort  eins  keinen  Dual,  wohl  aber,  wenigstens  in  der 
Tawgy-Sprache  und  im  Jenissei- Dialekt,  einen  Plural  hat,  dass 
zwei  einen  Dual,  aber  keinen  Plural  hat,  dass  alle  Zahlwörter,  die 
zwei  übersteigen,  keinen  Dual  bilden  können.  Uebrigens  ist  der 
Plural  im  Samojedischen  im  allgemeinen  bei  allen  Cardinalzahlen 
sehr  selten.  Ausser  diesen  sämmtlichen  Dialekten  gemeinsamen 
Eigenthümlichkeiten ,  kommen  noch  im  Jurakischen  gewisse  Erschei- 
nungen vor,  die  eine  nähere  Betrachtung  verdienen. 

§  362.  In  diesem  Dialekt  werden  alle  Cardinalzahlen  mit 
Ausnahme  von  miliar,  jur ,  juonar,  ju',  mat',  welche  der  dritten  Decli- 
nation angehören,  nach  der  ersten  Declination  gebeugt.  Unter  den 
Ausnahmen  bilden  ju'  und  mal'  den  Genitiv  des  Singulars  jud,  matad 
und  werden  in  den  übrigen  Casus  regelmässig  declinirt.  Das  in 
Zusammensetzungen  häufig  vorkommende  Zahlwort  "ob,  eins,  ist 
auch  einer  Flexion  unterworfen  und  gebt  nach  der  dritten  Decli- 
nation, hat  jedoch,  so  viel  ich  weiss,  keinen  Genitiv  und  Accusativ. 
Der  Dativ  lautet  "obt,  der  Loc.  'obkana,  Abi.  "obkad,  Pros.  *obmana. 
Zu  den  dem  Jurakischen  eigenthümlichen  Zahlwörtern  'objagaftä',  eilf, 
sidejaqamV,  zwölf,  habe  ich  keine  Casussuflßxe  hinzufügen  hören,  wohl 
aber  zu  den  in  gewissen  Dialekten  gebräuchlichen  Formen  ~objarj3, 
sidejagä  u.  s.  w.  Was  die  übrigen  zusammengesetzten  Cardinalzahlen 
betrifTt,  so  wird  in  ihnen  nur  das  letztere  Wort  declinirt;  z.  B.  side 
ju',  zwanzig,  Dativ  sidejut;  tiet  ju  sidea,  zweiundvierzig,  Dativ  tiet  ju' 
sidean;  siu  ju'  aahar.  dreiundsiebzig,  Dativ  siu  ju'  aabartu.s.  w.  Diese 
Bemerkung  betrifft  auch  andere  Arten  der  Zahlwörter  und  hat  ihre 
Anwendung  in  sämmtlichen  Dialekten. 


II.    ORDIN  ALI  A. 

§  363.  Die  Ordinalzahlen  werden  grösstentheils  aus  den  Car- 
dinalzahlen mit  Hülfe  gewisser  Ableituugsendungen  gebildet.  Solche 
sind:  mdaei,  dai.  dei,  dei  im  Jurakischen;  m^l,  mtelji,  mdel,  mde4e, 
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mdiettl  im  Ostjak-Samojedischen ;  mtua  (mtua,  mtea,  mtia)  in  derTawgy- 
Sprache;  dde  (ti)  im  Jenissei-Dialekt;  git  im  Kamassinschen.  Eine 
anomale  Bildung  kommt  bloss  bei  den  Ordinalzahlen:  der  erste,  der 
zweite  vor,  von  welchen  ersteres  im  Kamassinschen  und  Ostjak- 
Samojedischen ,  letzteres  im  Jenissei-Dialekt,  beide  im  Jura  ki  sc  hen 
durch  Wörter  bezeichnet  werden,  die  nicht  von  den  Cardinalzahlen 
hergeleitet  sind.  Diese  Dialekte  weichen  in  diesem  Punkt  von  den 
Tatarischen  Sprachen  ab,  stimmen  aber  dagegen  mit  den  Finnischen 
und  Indoeuropäischen  überein. 

§  364.  Zu  den  Ordinalzahlen  gehören: 

Im  Jurakischen. 

1.  neribtei,  nieribtiei,  »ieriblei. 

2.  »äbimdaei,  »äbim4ei,  »äbimdiei. 

3.  naharumdaei,  »aharumdai,  aaharumdei. 

4.  tetimdaei,  4etumdaei,  üetimdei. 

5.  samJasimdaei,  sambekndumdaei,  samJansimdiei,  —  mdei. 

6.  matumdaei,  matadumdaei. 

7.  siwimdaei,  siwimdiei,  siumdei. 

8.  sidendetimdaei,  sidendetumdaei ,  sidendietimdiei. 

9.  häsawajudmdaei,  häsawajudemdiei,  häsawajudemdei. 

10.  jndmdaei,  judemdiei. 

1 1 .  'objaija&ämdaei. 

12.  sidejaT)aRÜmdaei. 
20.  sidejadmdaei. 
30.  naharjudindaei. 
40.  tiet  judmdaei. 

100.  jurmdaei,  jurmdiei. 
1000.  juonaromdaei. 

2.   Im  Ostjak- Samojedischen. 

1.  e$er,  easeroi,  änkoi,  püsegol. 

2.  sedemjel,  sidemtSty,  sidemdel,  sedemd&e,  semdietü. 

3.  nagurmp,  narmtety,  nägormdel,  närmdete,  noarmdielU. 
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4.  tetemjel,  tetemtel^i ,  tetemdel,  t&emd&e ,  4ötemdietti. 

5.  somblam^l,  somblemlelfci,  sombelamdel,  sombelemd&e,  sombe- 

lemdietti,  homblagom^el. 

6.  muktem^l,  muktenitelji,  muktemdgl,  muktemd&e,  muktemdietli. 

7.  se4em£el,  sSdemtelsi,  seldemdel,  seimdete,  seiindietti,  hie)£em£el. 

8.  sededaij  (4aij  u.  s.  w.)  ködern $61  u.  s.  w. 

9.  öker  cag  kftdengäl. 

10.  ködern^],  kodemtgl#,  ködemdel,  küödemdete,  küddemdielti. 

1 1 .  oker  kuel  ködern^]. 

12.  sede  kuel  ködemdel. 
20.  sede  sann  ködem$€l. 

30.  nak  särm  kodem^l  u.  s.  w. 
100.  tonem^l. 
1000.  k6ttonem#l. 

3. In  der  Tawgy -Sprache.  4.  Im  Jenissei- Dialekt,  ö.  Im  Kamassinschen. 


1.  ~oadumuja. 

orote,  oroti. 

bastap. 

2.  sidimtia. 

eijau,  neke. 

sidegit. 

3.  nagamtua,  naku- 

nebodde. 

nägurgit. 

rimtua. 

4.  tatamtea. 

tetodde. 

thedegit. 

5.  sambamtea,  sarj- 

sobodde,  sabodde. 

sumnarjit. 

fokmmtia. 

6.  matamtea,  matu- 

motodde,  matodde. 

muktugit. 

dumtua. 

7.  saibuamtea. 

se'odde. 

sei'bügit. 

8.  sididatamtea. 

siri'otodde. 

sinthe'degit. 

9.  "ameattumamtea. 

Ssädde. 

amithuqit. 

10.  bidimüa. 

biudde. 

bie'dgit. 

11.  hi'  'oadaintua. 

biu  orote. 

bie'd  o'bgit. 

12.  bi'  sidimtia. 

biu  eijau. 

bie'd  Sidegit. 

20.  siü  bidimtia. 

siriudde. 

side  bie'dgit. 

30.  nagur  bidimtia. 

nehibidde. 

nagur  bie'dgit. 

40.  4ala  bidimüa. 

teto'udde. 

khera'git. 
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3.  In  der  Tawgy-Sprache.        4.  Im  Jeniaaei- Dialekt.     5.  Im 

50.  smjfa  bidimtia.  soborleggoudde,  sobor-  lliggit. 

goudde. 

60.  matu  bidimtia.  motuidde.  althomt. 

70.  eaibua  bidimtia.  se'oudde.  sei'bü  bie'dgit. 

80.  sididata  bidimtia.  siri  otoudde.  sinthg'de  bie'dgit. 

90. 'ameaUuma  bidimtia.  csäudde.  amithun  bie'dgit. 

100.  jirimtia.  jüdde.  tüskit. 

1 000.  bi'  jirimtia.  biu  jüdde.  mirjgit. 

§  365.  Die  vornehmlichste  Eigentümlichkeit,  die  im  Jura- 
kischen  bei  der  Bildung  der  Ordinalzahlen  stattfindet,  besteht  darin, 
dass  zwischen  die  ursprüngliche  Cardinalzahl  und  die  Endung  ein 
Hülfsvocal  eingefügt  wird,  sobald  heterogene  Laute  zusammen- 
stossen;  z.  B.  aaharumdaei  statt  aaharmdaei,  der  dritte,  tetimdaci  oder 
tetumdaei  statt  4£tmdaei,  der  vierte,  siwimdaei  statt  siumdaei.  Dieselbe 
Vocaleinschaltung  kommt  auch  im  Ostjak-Samojedischen  und  in  der 
Tawgy-Sprache  vor;  z.B.  ködem^el  statt  kötm^el,  der  zehnte,  jirimtia 
statt  jirmtia,  der  hundertste,  öfter  kommt  jedoch  in  diesen  Dialekten 
entweder  eine  Abwerfung  der  Endconsonanten  oder  irgend  eine 
andere  Verkürzung  der  Cardinalzahl  vor;  z.  B.  muktem£el  statt  muk- 
telm£el,  der  sechste,  (im  Ostjak-Samojedischen),  nagamtua  statt  nagurm- 
tua,  der  dritte,  (imTawgy-Samojedischen).  Im  Jenissei-Dialekt  und 
im  Kamassiuschen  finden  solche  Lautveränderungen  nicht  Statt. 

§  366.  Die  Bildung  der  Ordinalzahlen  zeigt  ausserdem  in 
verschiedenen  Dialekten  gewisse  Eigenheiten,  über  die  ich  nicht 
nähere  Rechenschaft  geben  kann.  Am  unregelmässigstcn  ist  die  Ordi- 
nalzahl für  fünf,  welche  im  Jurakischen  samläsimdaei  (die  Cardinal- 
zahl nmty)),  in  der  Tawgy-Sprache  sambamtea  (die  Cardinalzahl 
sarjfalanka),  im  Jenissei-Dialekt  sobodde  (die  Cardinalzahl  soborleggo, 
soboreggo),  im  Kamassinschen  sumnarjit  (die  Cardinalzahl  sumna)  lau- 
tet. Die  unregelmässige  Ordinalzahl  »eriMei,  der  erste,  kommt  im 
Jurakischen  von  »er,  der  vordere,  und  »abimdaei,  der  zweite,  von 
»übi,  ein  anderer.  Im  Ostjak-Samojedischen  bedeutet  e$er,  easeroi 
eigentlich  «der  äusserste»  und  im  Kamassinschen  kommt  bastap  ohno 
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Zweifel  von  dem  Tatarischen  bas,  Haupt.  Die  ursprüngliche  Bedeu- 
tung von  eijau,  der  zweite,  ist  im  Jenissei- Dialekt,  wie  schon  er- 
wähnt worden,  ein  anderer. 

§  367.  Es  dürfte  kaum  nöthig  sein  zu  bemerken,  dass  bei 
zusammengesetzten  Zahlen  die  Endung  der  Ordinalzahlen  nie  an 
das  erstere,  sondern  immer  an  das  letzlere  Wort  gefügt  wird  und 
dass  bei  der  Declination  ebenso  das  erstere  Wort  immer  unverän- 
dert bleibt.  Uebrigens  verhalten  sich  die  Ordinalzahlen  rücksichllich 
ihre  Declination  durchaus  ebenso  wie  die  übrigen  Adjective. 

III.  DISTRIBUTIVA. 

§  368.  Um  Dislributiva  auszudrücken  brauchen  das  Jurakische, 
die  Tawgy-  Sprache  und  der  Jenissei- Dialekt  den  Prosecu tiv  der 
Cardinalzahl.  So  bezeichnet  im  Jurakischen  sideauna,  je  zwei,  Rahar- 
mana, je  drei,  in  der  Tawgy-Sprache  nagurmanu,  je  drei,  tatanianu, 
je  vier,  bi'mane,  je  zehn;  im  Jenissei-Dialekt  'obuone,  einzeln,  sirione, 
je  zwei,  nehuruone,  je  drei,  teliooe,  je  vier  u.  s.  w.  Das  Ostjak -Sa- 
mojedische  bildet  seine  Distributiva  durch  die  Postposition  car,  tar; 
z.  B.  nägur  Car  (4ar),  je  drei,  let  Car  (tar),  je  vier,  tot  öar  (4ar),  je  hun- 
dert. Im  Kamassinschen  werden  die  Dislributiva  aus  den  Cardinal- 
zahlen  gebildet  mit  Hinzufügung  des  aus  dem  Tatarischen  entlehn- 
ten Charakters  lürerj  oder  lärerj  (Tatar,  lär,  lär).  In  dieser  Gestalt 
trifft  man  den  Charakter  für  die  Distributiva  nur  bei  solchen  Zahl- 
wörtern, die  in  ihren  Grundformen  auf  einen  Vocal  ausgehen.  Nach 
einem  vorhergehenden  n,  rj  wird  der  erwähnte  Charakter  in  nürerj 
oder  närerj  (Tatar,  nur,  nar)  uud  nach  allen  andern  Consonanten  in 
ärerj  oder  arerj  (Tatar,  är,  är)  verändert.  Beispiele  von  Distribuliv- 
zahlen  im  Kamassinschen  sind:  sidelärerj,  je  zwei,  muktulüreij ,  je  sechs, 
sei'bülarerj,  je  sieben,  sinthe  delareij,  je  acht,  sumnarjären,.  je  fünf,  ami- 
thunuareg,  je  neun,  althonnareg .  je  sechzig,  bie'darerj,  je  zehn,  kheraga- 
reij,  je  vierzig,  iligärerj,  je  fünfzig,,  tüsareg,  je  hundert. 

IV.    C  O  L  L  E  C  T  I  V  A. 
§  369.  Wie  in  den  Finnischen  wird  auch  in  mehreren  Samo- 
jedischen  Sprachen  das  collective  Zahlwort  durch  den  Inslructiv  der 
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Cardinalzahlen  ausgedrückt,  die  Dialekte  aber,  die  den  Instructiv 
nicht  besitzen,  brauchen  statt  seiner  den  Locativ.  Im  Jurakischen 
können  bei  der  Bildung  der  Collectiva  beide  Casus  benutzt  werden; 
z.  B.  sidehana,  sidemboi,  zwei  zusammen,  »aharpoi,  drei  zusammen 
u.  s.  w.  Ausserdem  giebt  es  in  diesem  Dialekt  für  den  Begriff 
«beide»  eine  besondere  Form  sidebtibi'  oder  sidebli*.  Dieser  Begriff 
wird  im  Ostjak -Samojediscben  durch  den  Dual  der  Cardinalzabl : 
sedeäge,  sedeäg,  sedägi,  siteag,  sitteag  ausgedrückt,  alle  übrigen  Col- 
lectiva aber  durch  den  Instructiv  ersetzt;  z.  B.  ökerbe  oder  ökerse, 
allein ,  nägurhe  oder  nägurse,  drei  zugleich  u.  s.  w.  In  der  Tawgy- 
Spracbe  und  im  Jenissei-Dialekt  kann  ich  keine  Collectiva  angeben, 
aber  im  Kamassinschen  werden  sie  durch  ein  an  die  Cardinalzahlen 
angefügtes  go,  gö  gebildet;  z.  B.  sidegö,  beide,  nägurgo,  drei  zusam- 
men, thS'degö,  vier  zusammen,  sumnarjo,  fünf  zusammen,  muktugo,  sechs 
zusammen,  bie'dgö,  zehn  zusammen  u.  s.  w. 

V.  ITERATIVA. 

§  370.  Die  Iterativa  bieten  in  den  meisten  Dialekten  des  Samo- 
jedischen  eine  analoge  Bildung  mit  den  Adverbien  qualitatis  dar. 
Sie  werden  demnach  im  Jurakischen  durch  die  Cardinalzahlen  mit 
nachfolgender  scharfer  Aspiration  (')  ausgedrückt;  z.  B.  ~opoi',  "ob*, 
einmal,  sidea',  zweimal,  »ahar\  dreimal,  tief,  viermal.  Statt  dieser 
Aspiration  tritt  im  Ostjak-Samojedischen  die  Endung  rj  oder  k  auf; 
z.  B.  ökererj,  ökerek  oder  köl,  einmal,  sederj,  siderj,  sitek,  zweimal, 
nagururj,  nagarek,  noarerj,  nearer),  dreimal,  teterj,  tetek,  viermal.  Die- 
selbe Endung  kommt  auch  im  Kamassinschen  vor;  z.  B.  o'burj,  ein- 
mal, siderj,  zweimal,  nägururj,  dreimal,  the'derj,  viermal,  sumnarj,  fünf- 
mal, muklurj,  sechsmal;  zugleich  kann  man  im  Kamassinschen  nach 
einem  Zahlwort  katei  hinzufügen;  z.  B.  o'burj  katei,  einmal,  siderj 
katei,  zweimal,  nägururj  kalei,  dreimal  u.  s.  w.  In  der  Tawgy-Sprache 
werden  die  Iterativa  durch  den  Genitiv  Pluralis  der  Cardinalia  ge- 
bildet; z.B.'oabu'auclToaki',  einmal,  sidi',  zweimal,  nakuru,  dreimal, 
4ati',  viermal,  sarjtalarji',  fünfmal,  matudu,  sechsmal,  eaibi',  siebenmal. 
Ganz  dieselbe  Bildung  findet  auch  im  Jenissei-Dialekt  Statt;  z.  B. 
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"ubu",  einmal,  siri",  zweimal,  nehuru',  dreimal,  teti',  viermal,  soborleggi', 
saborgi',  fünfmal,  moturu',  sechsmal ,  sei',  siebenmal,  sirioü',  achtmal, 
esäi',  neunma/,  biuru,  zehnmal. 

VI.  TEMPORALIA. 
§  37 1 .  Im  Jurakischen  werden  die  Temporal ia  aus  den  Ordi- 
nalzahlen ebenso  gebildet  wie  die  Iteraliva  aus  den  Cardinalzahlen; 
d.  h.  an  die  Ordinalzahl  wird  die  Aspiration  '  gefugt.  Diese  kann 
auch  fortbleiben  und  statt  ihrer  das  Suffix  da  an  die  Ordinalzahl 
treten;  z.  B.  Reribtei',  Reribteida,  das  erste  Mal,  RÜbimdaei',  aäbimdaeida, 
das  zweite  Mal,  Raharumdaei',  Raharumdaeida,  das  dritte  Mal.  Das 
Ostjak- Samojedische  drückt  «das  erste  Mal»  gewöhnlich  durch 
änkon  aus,  alle  übrigen  Temporalia  aber  durch  Ordinalzahlen,  ohne 
dass  diese  hiebei  eine  Veränderung  erleiden.  Die  Tawgy -Sprache 
bildet  ihre  Temporalia  so,  dass  die  Aspiration  '  oder  die  adverbiale 
Endung  rj  an  die  Ordinalzahlen  gefugt  wird;  z.  B.  "oadumtu'  oder 
"oadumtun.,  das  erste  Mal,  sidimli'  oder  sidimtin,,  das  zweite  Mal,  nagamtu* 
oder  nagamtun,,  das  dritte  Mal  u.  s.  w.  Der  Jenissei- Dialekt  nimmt 
nur  die  Aspiration  an;  z.  B.  orote',  das  erste  Mal,  egau',  das  zweite 
Mal,  nebodde,  das  dritte  Mal  u.s.  w.  Im Kamassinschen  können  die 
Temporalia  entweder  ganz  einfach  durch  die  Ordinalzahl  oder  durch 
ein  hinzugefügtes  katei  ausgedrückt  werden;  z.  B.  bastap  oder  baSlap 
katei,  das  erste  Mal,  sidegit  oder  sidegit  kalei,  das  zweite  Mal  u.  s.  w. 

VII.  MULTIPLICATIVE 

§  372.  Die  Mulliplicativa  werden  im  Jurakischen  durch  Car- 
dinalzahlen und  das  Hülfswort  janor  ausgedrückt,  dessen  Etymologie 
mir  unbekannt  ist;  z.  B.  "opoi  janor,  einfach,  side  janor,  doppelt,  Rabar 
janor,  dreifach.  Die  Bildung  der  Mulliplicativa  im  Ostjak-Samojedi- 
schen  ist  mir  unbekannt,  in  der  Tawgy-Sprache  aber  werden  sie 
mit  Hülfe  von  ka  insu  tun,  -fältig,  (kamsa,  Faltet  ausgedrückt,  indem 
die  Cardinalzahl  im  Prosecutiv  vorangeht;  z.  B.  sitimane,  nagarinanu 
kamsutua,  zwiefältig,  dreifältig.  Im  Jenissei -Dialekt  bezeichnet  olio 
einfach,  die  übrigen  Mulliplicativa  aber  werden  durch  den  Prosecu- 
tiv der  CardinaUa  und  das  Hülfswort  Aoria  wiedergegeben;  z.  B. 
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sirione  döria ,  swiefältig,  nehumone  4oria,  dreifältig.  Das  Kamassinsche 
bildet  seine  Mulliplicaliva  mit  Hülfe  von  kat;  z.  B.  Side  kat  ba,  dop- 
pelter Preis,  nägur  kat  ba,  dreifacher  Preis, 

VIII.  BRÜCHE. 

§  373.  Zur  Bezeichnung  der  halben  Zahl  werden  im  Juraki- 
schen  die  Wörter  pealea,  halb,  wae',  Ende,  haeu,  Seite,  gebraucht, 
im Osijak-Samojedischen :  pelek,  pelerj,  piler),  in  derTawgy-Sprache: 
fealea,  im  Jenissei-Dialckt :  feH  oder  basi,  im  Kamassinschen:  phiel; 
z.B.  Jurak.  4eb  pealea,  ein  halbes  Pfund,  Ostjak-Samoj.  wedran  kues, 
ein  halber 'Eimer  (neApo),  Tawgy-Samoj.  bajarj  fealea,  ein  halber  Rubel, 
im  Jenissei-Samoj.  arsino  basi  oder  feH,  eine  halbe  Arschin ,  im  Kamass. 
kulas  phiel,  ein  halber  Klafter.  Solche  Brüche,  die  aus  einer  ganzen 
Zahl  und  einer  halben  bestehen,  werden  im  Jurakischen,  Ostjak- 
Samojedischen  und  Kamassinschen  durch  eine  vor  die  halbe  Zahl 
gesetzte  Ordinalzahl  ausgedrückt,  welche  im  erstgenannten  Dialekt 
das  Suffix  da  anzunehmen  pflegt;  z.  BJ  »äbimdaeda  leb  pealea,  1% 
Pfund,  cig.  des  zweiten  Pfundes  Hälfte,  im  Ostjak-Samoj.  sedem^el 
wedran  kues,  \i/2  Eimer,  im  Kamassinschen:  Sidegit  kulas  phiel,  l1/, 
Klafter,  eig.  des  zweiten  Klafters  Hälfte.  In  derTawgy-Sprache  wird 
diese  Zahl  so  ausgedrückt:  Vai*  basa  bajan,  fealea,  \%j2  Rubel,  eig.  ein 
Rubel  und  seine  Hälfte,  siti  4imi  tünirj  fealea,  21/,  Klafter,  eig.  zwei 
Klafter  und  eine  Klafterhälfte.  Ebenso  im  Jenissei-Dialekt:  wedra 
wedra  basi  oder  "o*  wedra  wedra  basi,  1  f/a  Eimer;  side  arsina  arsina  basi, 
2*/2  Arschin,  eig.  zwei  Arschin  und  eine  Arschinhälfle. 

§  374.  Brüche,  die  kleinere  Theile  angeben,  werden  durch 
eine  Ordinalzahl  ausgedrückt,  zu  der  man  in  den  verschiedenen 
Dialekten  ein  Hülfswort  mit  der  Bedeutung  Th eil,  Antheil  hin- 
zufügt; z.  B.  im  Jurakischen:  naharumdaei  jäb,  der  dritte  Theil,  im 
Osrjak-Samojcdischen:  tetem^el  pai,  der  vierte  Theil,  im  Jenissei- 
Dialekt:  sobodde  basaku,  der  fünfte  Theil,  im  Kamassinschen:  muktu- 
git  ülüs,  der  sechste  Theit.  Oft  kann  das  Hülfswort  auch  entbehrt 
werden  und  diess  ist  besonders  in  der  Tawgy-Sprache  der  Fall; 
z.  B.  tatainteam  »akkaliem,  ich  nahm  das  vierte,  d.  b.  den  vierten  Theil. 
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Das  Pronomen. 

§  375.  Die  Pronomina  sind  im  Samojedischen  entweder  ab- 
solute, die  aus  selbstständigen  Wörtern  bestehen,  oder  Personal- 
suflixe,  die  andern  Wörtern,  besonders  Hauptwörtern  angefügt 
werden.  Die  absoluten  Pronomina  zerfallen  im  Samojedischen  in 
folgende  Arten:  in  personalia,  reßexiva  und  possessiva,  demonstrativa, 
relativa  und  interrogativa ,  correlaUva,  indefiniliva.  Die  Possessiv- 
pronomina sind  in  dieser  Sprache  weniger  gebräuchlich  und  wer- 
den hier,  wie  in  den  Finnischen  Sprachen,  meist  durch  Personal- 
suffixe ausgedrückt.  Gegen  die  gewöhnlich  übliche  Methode  wer- 
den wir  hier  zuerst  die  PronominasufGxa  behandeln,  da  sie  bei  der 
Declination  mehrerer  absoluter  Pronomina  als  bekannt  vorausge- 
setzt  werden. 

A.  Die  Personal- Affixe. 

§  376.  Die  Samojedischen  Sprachen  haben  einen  ausseror- 
dentlich reichen  Vorrath  an  Pronominal-  oder Personalaflixen ,  d.h. 
an  gewissen  an  die  Nomina,  Verba,  Partikeln  angefügten  Endungen, 
die  dazu  dienen,  persönliche  Beziehungen  auszudrücken.  Mil  weni- 
gen Ausnahmen  sind  diese  Affixe  sowohl  lautlich  als  begrifflich  mit 
dem  Pronomen  verwandt  und  können  deshalb  füglich  in  diesem 
Redetheil  behandelt  werden.  In  andern  Sprachen  pflegen  die  Gram- 
matiker nur  solche  Pronominal-  oder  Personalaffixe  zum  Pronomen 
zu  rechnen,  welche  dem  Nomen  und  den  Partikeln  zuertheilt  wer- 
den, während  die  Personalendungen  der  Verba  in  der  Lehre  vom 
Verbum  behandelt  werden.  Eiue  solche  Vertheilung  dieser  Affixe  ist 
jedoch  ganz  unsystematisch,  denn  wenn  die  Personalendungen  als 
untrennbare  Bestandteile  des  Vernums  angesehen  und  diesem  Rede- 
theil  untergeordnet  werden,  so  müssen  nach  demselben  Princip  die 
übrigen  AfGxe  in  der  Lehre  vom  Nomen  und  von  den  Partikeln 
behandelt  werden,  da  sämmlliche Personalaffixe  gleich  unselbststän- 
dig  und  ihrer  ganzen  Bildung  nach  vollkommen  analog  sind.  Von 
dem  Standpunkt  der  Samojedischen  Sprache  aus  ist  es  jedoch  un- 
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möglich  die  Personalaffixe  fur  das  Nomen,  das  Verbum  und  fur  die 
Partikeln  von  einander  zu  trennen ,  da  sie  nur  in  einem  sehr  gerin- 
gen Grade  von  einander  abweichen  und  in  den  meisten  Fällen  sogar 
zusammenfallen.  Es  giebt  zwar,  wie  weiter  unten  gezeigt  werden 
soll,  einige  PersonalafGxe ,  die  ausschliesslich  entweder  dem  Nomen 
und  den  Partikeln  oder  dem  Verbum  angehören,  doch  da  sie  ihrer 
Bildung  und  Bedeutung  nach  sehr  übereinstimmen,  müssen  sie  der 
Deutlichkeit  wegen  im  Zusammenhange  behandelt  werden.  Natür- 
lich kann  hier  nicht  die  Rede  sein  von  einer  erschöpfenden  Behand- 
lung soldier  Affixe,  die  nur  dem  Verbum  angehören,  sondern  sie 
werden  hier  anfänglich  nur  in  ihrer  isolirten  Gestalt  behandelt  und 
später  in  der  Lehre  vom  Verbum  in  Vereinigung  mit  dem  Stamme 
selbst  dargestellt  werden. 

§  377.  Betrachtet  man  die  Pronominalaffixe  im  Samojedi- 
schen  als  aus  dem  Pronomen  entstanden  oder  als  selbstständig  aus 
dem  Wortstamme  entwickelt,  so  ist  jedenfalls  ihre  ursprüngliche 
Bestimmung  das  anzuzeigen,  was  in  andern  Sprachen  durch  das 
Pronomen  und  namentlich  durch  verschiedene  Casus  der  sogenann- 
ten Personalpronomina  ausgedrückt  zu  werden  pflegt.  Zugleich 
haben  im  Laufe  der  Weilerbildung  der  Sprache  einige  Affixe  in 
ihrer  Vereinigung  mit  dem  Verbum  andere  mit  dem  HauptbegrifT 
mehr  oder  minder  zusammenhängende  Eigenschaften  erhalten  (so 
z.  B.  die  bestimmte  oder  unbestimmte  Natur  der  Gegenstände  anzu- 
geben). Auf  Grundlage  ihrer  lautlichen  und  begrifflichen  Verschie- 
denheit können  die  PronominalafGxe  in  verschiedene  Arten  gelheilt 
werden,  die  ich  hier  mit  einigen  allgemeinen  Zügen  zu  charakteri- 
siren  suchen  werde: 

1)  Die  Praedicat- Affixe  kommen  nur  beim  Praedicat  vor 
und  zeigen  hauptsächlich  an,  dass  die  durch  das  Affix  bezeichnete 
Person  Subject  im  Satze  ist  oder  entsprechen  dem  Nominativ  der 
Personalpronomina.  Diese  Affixe  sind  dem  Nomen ,  Verbum,  Adverb 
und  im  Allgemeinen  allen  solchen  Wörtern  gemeinsam,  die  als 
Praedicate  gebraucht  werden  können.  Dem  Nomen,  Adverb  und 
andern  Partikeln  angefugt,  drücken  sie  nicht  bloss  persönliche 
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Beziehungen  aus,  sondern  dienen  zugleich  dazu  das  Ilülfszeitwort 
«sein»  in  allen  Personen  ausser  der  dritten  auszudrücken,  welche 
letztere  kein  Suffix  annimmt,  sondern  sowohl  die  Person  als  auch 
das  Hülfszeitwort  durch  die  absolute  Form  ausdrückt;  z.  B.  Lüca, 
Russe,  ist  Russe,  Lüeam,  ich  (bin)  Russe,  eig.  Russe  —  ich,  Lücan, 
du  (bist)  Russe  oder  Russe  —  du,  Dual  Lücaha',  zwei  Russen  oder 
sind  zwei  Russen,  Lücani',  wir  zwei  (sind)  Russen  oder  Russen — wir 
zwei  u.  s.  w.  In  Vereinigung  mit  Verbalstammen  geben  diese  Affixe 
ebenso  neben  der  Person  ein  Sein,  einen  Zustand  oder  eine  intran- 
sitive Handlung  an;  z.  B.  paranam,  ich  brenne,  bin  brennend,  laha- 
nam,  ich  spreche,  bin  sprechend,  jileam,  ich  lebe,  bin  lebend,  jädam, 
ich  gehe.  Endlich  können  sie  auch  eine  transitive  Handlung  aus- 
drücken, wenn  das  Object  in  allen  seinen  Theilen  bestimmt  ist; 
z.  B.  tiky  tym  teamdatn,  dieses  Rennthier  kaufte  ich.  Diese  Art  von 
Suffixen  ist  überhaupt  genommen  bei  dem  Nomen,  Verbum  und 
den  übrigen  Redetheilen  gleich,  nur  in  einigen  Personen  des  Impe- 
rativs werden  sie  auf  eigenthümliche  Weise  gebildet,  (s.  unten). 

2)  Die  Subject-  oder  Possessiv- Affixe  können  wie  die 
nächstvorhergehenden  dem  Nomen ,  Verbum  und  den  Partikeln  bei- 
gefugt werden  und  entsprechen  den  in  andern  Sprachen  gewöhn- 
lich sogenannten  Personalsuffixen.  Sie  repräsentiren  die  Pronomina 
possessiva  oder  den  Genitiv  der  Pronomina  personalia  und  zeigen 
an,  dass  die  Person,  die  durch  das  Affix  bezeichnet  wird,  in  dem 
Besitz  eines  Gegenstandes,  der  Urheber  einer  Handlung  ist  u.  s.  w.; 
z.  B.  ~ano,  Boot,  "anou,  mein  Boot;  madawy,  Geschnittenes,  madawaeu, 
mein  Geschnittenes  d.  h.  ich  habe  geschnitten.  Etwas  schwankend  ist 
jedoch  seiner  Bedeutung  nach,  wie  diess  in  der  Syntax  näher 
darzutbun  wäre,  das  Affix  für  die  dritte  Person;  denn  durch 
dieses  wird  oft  schlechtweg  der  bestimmte  Artikel  ersetzt;  z.  B.  lä- 
tada,  das  Brett,  ~anoda,  das  Boot.  Bei  dieser  Classe  hat  man  zwei 
lautlich  und  begrifflich  von  einander  verschiedene  Arten  von  Affixen 
zu  unterscheiden.  Die  eine  kommt  bei  dem  Nomen  nur  im  Nomi- 
nativ des  Singulars  vor  und  zeigt  an,  dass  die  Personen,  mögen  es 
eine,  zwei  oder  mehrere  sein,  sich  nur  auf  einen  Gegenstand  bezic- 
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hen;  z.  B.  lälau,  mein  Breit,  lätawa',  unser  Brett.  In  Verbindung  mit 
dem  Verbum  werden  diese  Affixe  gebraucht,  wenn  die  Handlung 
transitiv  ist,  das  Object  aber  entweder  unbestimmt  oder  ganz  und 
gar  fehlt;  z.  B.  haleam  ~amau,  ich  ass  Fisch,  eig.  mein  Essen  (war )  Fisch. 
Die  zweite  Art  von  Subjectaffixcn  kommt  beim  Nomen  und  Ver- 
bum vorzugsweise  in  dem  Fall  vor,  wenn  die  Person  sich  auf  zwei 
oder  mehr  Gegenstände  bezieht;  z.  B.  ~udahajun,  meine  zwei  Hände, 
höbin,  alle  meine  Häute,  tehe*  hädahajun,  ich  tödtete  zwei  Rennthiere, 
eig.  zwei  Rennthiere  ( sind )  meine  Getödteten,  ty'  hädain,  ich  tödtete  alle 
Rennthiere  u.  s.  w.  Bemerkenswerth  ist  im  Samojedischen  die  eigen- 
thömliche  Erscheinung,  dass  die  Affixe  der  letztgenannten  Art  mit 
kleineren  Veränderungen  auch  zur  Bezeichnung  des  Singulars  in 
allen  obliquen  Casus  gebraucht  werden. 

3)  Die  Objec taffixe  kommen  mit  wenigen  Ausnahmen  nur 
beim  Nomen  vor  und  sind  doppelter  Art.  Die  eine  Art  entspricht 
dem  Dativ  der  Pronomina  personalia  und  wird  hauptsächlich  nur 
dem  Object  im  Salze  zuertheill;  z.  B.  puda  latadu  mitadaa,  er  gab  das 
Brett  oder  sein  Brett  (lätada)  mir.  Die  andere  Art  vertritt  dagegen 
den  Accusativ  der  Pronomina  personalia  und  kann  soviel  ich  weiss 
nur  der  Apposition  des  Objects  beigefügt  werden;  z.  B.  maa  jerudanda 
n i,i ihn,  ich  hielt  ihn  für  einen  Herrn  (jeruda).  Dass  die  Affixe  der 
erstem  Art,  im  Jurakischen  bisweilen  an  die  dritte  Person  des  Impera- 
tivs gefügt  werden  können,  mag  hier  im  Vorbeigehen  bemerkt  werden. 

4)  Die  Reflexiv-Affixe  stimmen  nie  i  stent  hei  ls  mit  den  Prae- 
dicataffixen  übercin,  thcils  auch  mit  den  Subjectaflixen ,  haben  aber 
zugleich  in  einigen  Personen  einige  eigenthümliche  Formen.  Ihrer 
Bedeutung  nach  drücken  sie  aus,  dass  die  Person,  welche  durch 
das  Affix  bezeichnet  wird,  nicht  bloss  Subject  sondern  auch  Object 
ist.  Sie  entsprechen  demnach  zugleich  dem  Nominativ  und  Accusa- 
tiv der  Pronomina  personalia;  z.  B.  madajä,  ich  schneide  mich.  Es 
muss  jedoch  gemerkt  werden,  dass  diese  Affixe  nicht  an  und  fur 
sich,  sondern  in  Verbindung  mit  einem  besondern  Charakter  dem 
Verbum  seine  reflexive  Bedeutung  geben. 

§  378.   Sämmtliche  in  dem  vorigen  Paragraph  berührten 
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Affixarten  kommen  nur  in  den  nördlichen  Dialekten  vor  und  auch 
unter  diesen  ist  das  Jurakische  der  einzige,  der  Objectaffixe  der 
zweiten  Art  hat.  In  den  südlichen  Dialekten  fehlt  nicht  nur  die  ganze 
Classe  der  Objeclaflixe,  sondern  auch  die  sogenannten  Reflexivaffixe. 
In  allen  Dialekten  stimmen  die  Pronomioalafiixe  darin  überein,  dass 
sie  drei  Numeri  und  in  jedem  Numerus  drei  Personen  haben.  Den- 
noch sind  die  verschiedenen  Arten  von  Affixen  nicht  in  allen  Per- 
sonen lautlich  verschieden,  sondern  die  Praedicataffixe  stimmen  in 
mehreren  Personen  ganz  und  gar  mit  den  Subjectaffixen  überein, 
so  wie  anderer  Seits  die  ReflexivafGxe  oft  theils  mit  den  Praedicat- 
theils  mit  den  Subjectaffixen  zusammenfallen.  Was  die  Objectaffixe 
betrifft,  so  haben  sie  eine  grosse  Uebereinstimmung  mit  den  Subject- 
affixen und  sind  auch  in  der  Thal  durch  eine  Art  von  Zusammen- 
setzung aus  ihnen  entstanden.  Es  giebt  auch  unter  den  übrigen 
Affixarten  einige  durch  Zusammensetzung  entstandene.  Ueberhaupt 
hat  jedoch  die  Sprache  eine  beschränktere  Anzahl  von  zusammen- 
gesetzten Affixen  und  der  eigentliche  Process,  durch  den  sich  die 
grosse  Menge  von  Affixen  entwickelt  hat,  ist  die  Lautverwandlung. 
Um  eine  möglichst  klare  und  deutliche  Anschauung  der  Entstehung 
der  Pronominalaffixe  zu  geben ,  will  ich  sie  im  Nachfolgenden  einer 
genauen  Analyse  unterwerfen  und  zu  diesem  Behuf  zuvor  ein  Ver- 
zeichniss  entwerfen,  das  alle  Pronominal-  oder  Personalaffixe  mit 
Ausnahme  der  Objectaffixe  umfasst.  Bei  diesem  Verzeichniss  ist  zu 
merken,  dass  in  den  Columnen  für  die  Praedicat-  und  Reflexivaffixe 
die  Zahl  1  die  gewöhnlichen,  die  Zahl  2  aber  die  dem  Imperativ 
und  Precativ  ausschliesslich  angehörigen  Affixe  bezeichnet.  In  der 
Colurane  der  Subjectafiixe  bezeichnet  die  Zahl  1  die  erste  und  2  die 
zweite  Art  aller  hiehergehörenden  Personalaffixe  mit  Ausnahme  der- 
jenigen, die  dem  Imperativ  und  Precativ  angehören,  von  denen 
die  erste  Art  durch  die  Zahl  3  und  die  zweite  durch  die  Zahl  4  be- 
zeichnet wird.  Ausserdem  darf  nicht  unerwähnt  gelassen  werden, 
dass  der  Wechsel  der  Vocale  nicht  in  dem  nachfolgenden  Verzeich- 
niss angegeben  ist,  sondern  erst  bei  der  Darstellung  der  Eigentüm- 
lichkeiten der  einzelnen  Dialekte  in  Betracht  gezogen  werden  soll. 

14 
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R  8  O  W  A  Ma  - 


Singular.  praedicat  -  AFFIXE. 

Erste  Person:  1  2 

Jurak  m,  dm,  Im.,  m  

Tawgy   m  m  

Jeniss   o'(ro')  o'Cro')  

Ostj.-Sam  tj  (k)   0  00  

Kamass  m   m   

Zweite  Person: 

Jurak   n,  d,t         — '  

Tawgy  q   — '  

Jeniss   ddo   — '  

Ostj.-Sam   nd   k  

Kamass  t   —  

Dritte  Person: 

Jurak   —  jea  

Tawgy   —   rja  

Jeniss   —  ba  

Ostj.-Sam   — (n,  rj)...  if  

Kamass   — (i)   gai,gei(gui) 

Dual 
Erste  Person: 

Jurak  ni'(»i,wi').  ni* (■?,*?). 

Tawgy  mi  mi  

Jeniss  bi'(i')  bf(i')  

Ostj.-Sam  i   i  

Kamass  wei   pei  

Zweite  Person: 

Jurak   (rVjdr,ti\.  ri'(di')  

Tawgy  ri,  Ii  ri  

Jeniss  K*  (if)  H*  (ri')  

Ostj.-Sam  Ii  li  

Kamass  lei  lei  (lui)  


SUBJECT- 
i 


bo  (0),  mo 
u,  m,  p.... 
m,  b,  p.... 


r,1  

raja  

h>,  (ro),  lo. 

1  

I,  le  


da,  tili,  ta  

du,  ndu,  tu  

ra(da),  dda,  ta. 

t(d,da)  

t,  de,  te  


mi'(i')  

mi  

bi*  (mi')  

ui  (wi,  mi)... 
wei,  bei,  pei 


ri ,  11   

ri,  li   

H'  (ri'),  li* 

li  

lei  


. .. 
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A  F  F  I  I 

AFFIXE. 
2 


110.... 

n  

»i,  4L 


u  

ma... 
bo(o) 
u  


n.. 
no 


d,  nd,md,t   d(t).... 

ta  (4a),  nta,  mta  ta  

ro(do),  ddo,  to  ro(do). 

nd,  md,  t  d  

nan  (nan),  tan  (tän)  t  


da,  nda,  mda,  ta  mda  mda 

tu(4u),  ntu,  mtu   du   4u... 

ra  (da),  dda,  ta  dda  ra... 

nd,  md,  t  md  

nde,  tte   —  


ni'(w)  mi'(i')  ni>i'). 

ni  mi  ni  

m   bi  (i )  m   

ni  ui(wi,  mi).. 

»iwei,4iwei  wei,bei,pei 


di',  ndi',  mdi',  li'  ri*   di' 

ti  (4i),  ndi,  nti,  mti  ri   4i . 

ri' (di'),  ddi',  ti'  H'(ri')  ri*. 

ndi,  mdi,  ti  li  

»ilei,4ilei  lei  


REFLEXIV-  AFFIXE. 

1  2 

U   «. 

na  na. 

bo'  (o')  bo'  (o*). 

n  d. 

i)   dirj. 

ddo  ro\ 

—  md. 

—  (dag)....  gai(gaidaij). 
ro'  ddo'. 

ni*,  m   ni',  m. 

ni  ni. 

ni'  m . 

di'  di'. 

ti,  ndi  ndi,  nti. 

ri'  ri*. 
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PR  A  EDI  CAT- AFFIXE. 

Dritte  Person.  i  2 

Jurak  ha',g',k'...  ha'  

Tawgy  gai  gai  

Jeniss  ha'  ha',  go(gi) 

Ostj.-Sam  ag  ag  

Kamass  gai  (gei) ....  gai(gei)gui 

Plural. 

Erste  Person. 

Jurak  wa',  ma'....  wa'  

Tawgy  mu  mu'  

Jeniss  ba'(a')  ba'(a') .... 

Ostj.-Sam  ut(met,men)  ul(met,men) 

Kamass  wa'(wa)...  pa  (pa*).... 

Zweite  Person. 

Jurak  da',  ta'  ra*  

Tawgy  ru',Iu*  ru'  

Jeniss   ra'(ra')  ra'(ra') .... 

Ostj.-Sam  let  d  

Kamass  la' (la')  — '  

Dritte  Person. 

Jurak  — '  jea'  

Tawgy   — '  na'  

Jeniss   — '  ba'  

Ostj.-Sam  del  mdet  

Kamass  den(od.je').  gaje'(guje*) 


§  O  I  A  L  - 

SUBJECT- 
1  2 

di',  ndi',ti'  

di,  ti  

ri'  (di*),  ddi',  ti'  

di,  ti  

dei,  tei  

wa",  ma'  

mu'  

ba'  (a'),  ma'  

ut  (met,  men)  

wa,(wa'),ba'(ba'),pa*(pa') 

ra',  la  

ru',  Iu'  

ra'(ra'),  la'  

let  

la' (la')  

du',  ndu',tu'  

dun,,  tug  

ru*  (du1),  ddu',  tu'  

det  (tet)  

den  (ten)  


§  379.  In  dem  hier  gegebenen  Verzeichniss  bezeichnet  — 
solche  Formen,  die  keine  eigentlichen  PronominalafGxc  annehmen« 
sondern  die  persönlichen  Beziehungen  entweder  durch  den  Stamm 
selbst  oder  vermittelst  gewisser  Modus-  und  Tempus -Charaktere 
ausdrücken.    Formen  dieser  Art  zeigen  die  Wörter  jedoch  sehr 
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A  F  F  I  I  Ei 

AFFIXE. 

2  3 

di',  ndi',  mdi',  ti'  mdi'  mdi' 

ti,  nti,  ndi,  mti  di  4i ... 

ri'(dr),  ddi*,  ti'  ddi'  ri\.. 

ndi,  mdi,  ti  mdi  

ndei,  ttei  i  


na 


nu 


....  na 

mu  »u' 

na  ba'(a')  na' 

net  nt(met,men) 

niwa'tniwä^üwa'tMwä'J.ba^bä'Jpa'fpä') 

» 

da',  nda',  mda',  ta'  ra'  da- 
ta' (tu*),  ndu',  ntu', mtu'...  ru*  4u' 

ra'  (da*),  dda',  ta*  ha'  (ra')  ra' 

ndet,  mdet,  tet  d  

nila'  (nila ),  4ila'  (4Uff)  t  


du',  ndu',  mdu',  tu*  mdu'  mdu' 

tug,  QUHJ,  nduij,  mtug         dlM]   4ui) .. 

ru' (du),  ddu',  tu'  ddu'  ru'... 

ndet,  mdet,  tet  mdet  

nden,  tten  n  


REFLEXIV -AFFIXE. 
1  2 

ha'  md\ 

ti,  ndi  nti. 

ho'  go'. 


nu 


da'  da*. 

tu',  ndu' ....  ndu'. 
ra'  ra*. 


d'  md'. 

ta*,nda'  nta\ 

ro*  ddo'. 


selten  in  Verbindung  mit  Subject-  oder  Reflexiv-Affixen ;  denn,  wie 
die  Tabelle  zeigt,  fehlt  bloss  ein  Subjectaffix  im  Kamassinschen,  ein 
reflexives  im  Jurakischen  und  bisweilen  auch  in  der  Tawgy-Sprache. 
Oefter  fehlen  den  Wörtern  Praedicataffixe ,  und  diess  ist  fast  immer 
der  Fall  in  der  dritten  Person  des  Singulars,  Duals  und  Plurals  aller 
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Modi  mit  Ausnahme  des  Imperativs.  Um  diese  Person  auszudrücken, 
braucht  man  im  Singular  den  Stamm  selbst,  im  Dual  den  Nume- 
rus-Charakter ha*  (g',  k'),  gai,  ag  u.  s.  w.,  im  Plural  ebenso  den 
Numerus-Charakter  in  allen  Dialekten  mit  Ausnahme  desOstjak- 
Samojedischen  und  Kamassinschen,  welche  die  Praedicataffixe  durch 
Subjectaffixe  ersetzen.  Ohne  Praedicataffix  ist  auch  die  zweite 
Person  des  Singulars  im  Imperativ,  diese  nimmt  jedoch  eine  Aspi- 
ration an,  welche  einen  elidirten  harten  Consonantcn  vermuthen 
lässt  und  im  Ostjakischen  durch  k  ersetzt  wird,  ganz  auf  dieselbe 
Weise  wie  im  Finnischen  die  zweite  Person  des  Imperativs  in  eini- 
gen Dialekten  eine  Aspiration  annimmt,  in  audern  jedoch  ein  k  im 
Auslaut  hat.  Zu  der  Zahl  der  Formen ,  welche  Praedicataffixe  an- 
nehmen, gehört  im  Kamassinschen  Dialekt  die  zweite  Person  des 
Plurals  im  Imperativ,  welche  durch  den  Modus- Charakter  ga'  be- 
zeichnet wird,  worüber  später  (§  471)  mehr. 

§  380.  Während  in  einigen  Formen  die  Praedicataffixe  ganz 
und  gar  fehlen,  sind  sie  in  andern  von  einer  ganz  eigenthümlichen 
Natur  und  zeigen  keine  Verwandtschaft  mit  den  übrigen  Affixen. 
Zu  dieser  Art  gehören  vorzüglich  die  Praedicataffixe  der  dritten 
Person  Sing,  und  Pluralis  lmpcrativi,  unter  denen  nur  im  Ostjak- 
Samojedischen  das  Pluralaffix  mdet  einen  lautlichen  Zusammenhang 
mit  andern  Pronominalaffixen  hat.  Die  in  den  übrigen  Dialekten 
vorkommenden  Praedicataffixe  für  den  Imperativ  sind  im  Singular 
jea,  q,  ba,  i,  im  Plural  jea',  je',  na',  welche  sämmtlich  von  einem 
mir  unbekannten  Ursprung  sind.  Ganz  vereinzelt  steht  auch  in  der 
Tawgy-Sprache  das  Reflexivaffix  der  dritten  Person  Singularis  lm- 
pcrativi gai,  im  Ostjak-Samojcdischcn  das  Pracdicatsuffix  für  die 
dritte  Person  des  Singulars  n  fq),  welches  jedoch  nicht  sehr  allge- 
mein ist. 

§  381.  Wenn  man  die  in  den  nächstvorhergehenden  Para- 
graphen besprochenen  Affixe  nicht  berücksichtigt,  so  zeigen  die 
meisten  übrigen  eine  grössere  oder  mindere  Verwandtschaft  mit 
einander.  Um  aber  diese  Verwandtschaft  mit  Klarheit  zu  erkennen, 
muss  man  von  den  Affixen  gewisse  Laute  absondern,  die  für  den  Pcr- 
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sonalbcgriff  unwesentlich  sind.  Von  dieser  Art  sind  in  den  Affixen, 
die  mehr  als  einen  Laut  enthalten,  die  meisten  Vocale  und  Conso- 
nanten  des  Auslauts.  Von  diesen  haben  einige  nur  eine  euphoni- 
sche Natur,  andere  drucken  dagegen  den  numerischen  Unterschied 
der  Personen  aus.  Euphonisch  sind  besonders  die  Auslauts-Vocale 
im  Singular,  welche  auch  in  einigen  Dialekten  oft  verschwinden. 
Diess  ist  besonders  der  Fall  mit  dem  Vocal  in  den  Subjectaffixen 
der  ersten  und  zweiten  Person ,  in  der  dritten  wird  er  meist  beibe- 
halten, da  diese  Person  sich  nur  durch  ihren  Endvocal  von  der 
zweiten  unterscheidet.  Zu  der  Zahl  der  Consonanten,  welche  nur 
eine  euphonische  Natur  haben,  gehört  ohne  Zweifel  n,  in  den  Re- 
flexivaffixen dig,  darj,  gaidarj  des  Tawgy-Dialekts.  Manche  Dialekte 
nehmen  auch  in  verschiedenen  Formen  ein  euphonisches  n.  statt  n 
im  Auslaut  an.  Euphonisch  ist  wahrscheinlich  auch  der  Consonant 
d;  t  vor  m  bei  dem  Praedicat- Affix  der  ersten  Person  des  Singulars 
im  Jurakischen  und  r,  dd,  t  im  Jenissei-Dialekt  (s.  §391  u.§401). 
Zur  Bezeichnung  des  numerischen  Unterschiedes  dienen  im  Dual 
und  Plural  sowohl  Vocale  als  auch  Consonanten  im  Auslaut.  Man 
ersieht  aus  der  Tabelle,  dass  der  Dual  bei  den  eigentlichen  Prono- 
minalaffixen so  wie  bei  dem  Pronomen  personale  gewöhnlich  den 
Charakter  i*  (in  andern  Dialekten  ei)  annimmt,  worin  ein  n  im  Aus- 
laut verschwunden  ist,  aber  im  Jurakischen  nach  den  in  der  Laut- 
lehre gegebenen  Gesetzen  wiederkehrt.  Der  allgemeine  Numerus- 
Charakter  für  den  Plural  ist  wie  bei  dem  Pronomen  personale  in  den 
meisten  Dialekten  a'  (a )  statt  at  (ät)  in  der  ersten  und  zweiten  Per- 
son, u  statt  uo  in  der  dritten.  Die  Tawgy-Sprache  nimmt  jedoch  u 
in  allen  Personen  an  und  ausserdem  in  der  dritten  ein  auslautendes 
q  statt  n.  Was  das  Ostjak- Samojedische  betrifft,  so  wechseln  im 
Plural  die  Numeruscharaktere  t,  et  (en),  d,  und  im  Kamassinschen 
nimmt  die  dritte  Person  als  Pluralcharakter  den  Laut  n  (en)  an. 

§  382.  Was  den  Anlaut  der  Pronominalaffixc  betrifft,  so 
sind  unter  den  hier  vorkommenden  Vocalen  alle  ohne  Ausnahme 
uothwendig  zur  Bezeichnung  der  persönlichen  Begriffe  der  Affixe. 
Dasselbe  gilt  auch  von  den  Anlautsconsonanten ,  jedoch  mit  Aus- 
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nähme  von  m,  n,  im  Jenissei-Dialekt  d,  im  Kamassinscben  auch  t, 
wenn  ihnen  in  der  zweiten  und  dritten  Person  jedes  Numerus  d,  t, 
folgt.  Von  den  genannten  Lauten  kommt  m  nur  in  der  zweiten  und 
dritten  Person  des  Accusativs  und  in  der  dritten  Person  des  Impe- 
rativs im  Jurakischen  und  Ostjak- Samojedischen  bei  den  Subject- 
affixen  vor.  Da  im  Samojedischen  m  zugleich  das  Accusativsuffix 
ist,  wäre  man  versucht  im  Personalaflix  für  diesen  Casus  den  be- 
treffenden Laut  als  zum  Casusaflix  gehörig  anzusehen,  doch  bei 
dieser  Annahme  kommen  verschiedene  Bedenken  vor.  Vor  allen 
Dingen  müsste  m  auch  in  der  ersten  Person  aufgenommen  werden, 
hier  kommt  aber  nur  u  oder  auch  ein  zum  Personalaflix  gehöriges 
m  vor.  Weiter  streitet  gegen  eine  solche  Ansicht  der  Umstand, 
dass  m  auch  in  der  dritten  Person  des  Imperativs  auftritt,  wo  jedoch 
schwerlich  irgend  ein  Casusaflix  aufgenommen  werden  kann.  Zur 
Erklärung  des  wahren  Ursprungs  dieses  Lauts  dient  die  für  mehrere 
mit  dem  Samojedischen  verwandte  Sprachen  gemeinsame  Eigentüm- 
lichkeit, dass  das  PronominalafGx  für  eine  vorhergehende  Person 
oft  in  ein  Affix  für  eine  nachfolgende  aufgenommen  wird.  So  hat 
nach  meiner  Meinung  nicht  weniger  der  Accusaliv  in  der  zweiten 
und  dritten  Person  als  der  Imperativ  in  der  dritten  das  Pronominal- 
afGx der  ersten  Person  m  angenommen.  Auf  gleiche  Weise  hat 
auch  im  Jurakischen  und  mehreren  Dialekten  das  Affix  der  ersten 
Person  n  (d,  t)  Eingang  in  das  Pronominalaffix  für  den  Genitiv, 
Dativ,  Locativ,  Ablativ  und  Prosecutiv  des  Singulars  gefunden. 
Es  giebt  wohl  einige  unter  den  angeführten  Casus,  die  in  einem 
oder  dem  andern  Dialekt  mit  n  auslauten  und  man  könnte  auch 
hier  die  Vermuthung  aufwerfen,  dass  in  den  erwähnten  Casus  die 
Anlautsconsonantcn  der  Pronominalaflixe  n  (d,  t)  aus  dem  in  Kede 
stehenden  Laut  entstanden  seien,  so  wie  sich  auch  das  zum  Stamm 
gehörige  n  immer  vor  dem  d  des  Affixes  geltend  macht;  doch  in 
Betracht  dessen,  dass  das  n  des  CasussufGxes  ebenso  wenig  als  m 
in  der  ersten  Person  aufgenommen  wird,  ist  es  unwahrscheinlich, 
dass  es  sich  in  den  übrigen  gellend  machen  sollte.  Und  da  hiezu 
noch  der  Umstand  kommt,  dass  n  (d,  t)  auch  in  den  Affixen  der 
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zweiten  und  dritten  Person  bei  verschiedenen  Casus,  die  nicht  mit 
n  auslauten,  vorkommt,  so  wird  man  genöthigt  anzunehmen,  dass 
der  in  Rede  stehende  Laut  mindestens  in  den  meisten  Fällen  wirk- 
lich zum  PronominalafGx  gehört  und  seinem  Ursprung  nach  das 
Affix  der  ersten  Person  bildet.  Zu  dieser  Ansicht  kommt  man  un- 
willkürlich bei  Betrachtung  der  Kamassinschen  Subjectaffixe  der 
zweiten  Art  im  Dual:  erste  Person:  rnwei  (4iwei),  zweite  Person: 
nilei  (4ilei)  und  im  Plural  erste  Person:  aiwa'  (aiwä'),  4iwa'  (tiwä*),  zweite 
Person:  aila'  ailä  4ila'  (4ila').  Sie  sind  augenscheinlich  durch  eine« 
Zusammensetzung  entstanden,  denn  in  ihnen  bildet  m  (4i)  das  Sub- 
jectaffix  der  zweiten  Art  und  wei,  lei,  wa  (wä*),  la*  (lä')  sindSubject- 
affixe  der  ersten  Art  für  die  erste  und  zweite  Person  des  Duals  und 
Plurals.  Durch  eine  solche  Zusammensetzung  sind,  scheint  es,  alle 
die  Aflixe  entstanden,  welche  mit  nd,  dd,  tt  in  den  obengenannten 
Casus  auslauten.  Iliebei  muss  jedoch  bemerkt  werden,  dass  im 
Kamassinschen  das  Affix  der  ersten  Person  m  (4i)  vor  einem  nachfol- 
genden d;  t  seinen  Endvocal  cingebüsst  hat  und  in  n,  t  übergegangen 
ist.  Dasselbe  n,  t  bildet  wahrscheinlich  auch  den  Anlaut  im  Kamas- 
sinschen SubjectafGx  für  die  zweite  Person  des  Singulars  nan  (nän), 
tan  (tän),  während  dagegen  im  Auslaut  n  die  Stelle  von  t  verlritt  und 
das  wahre  Affix  der  zweiten  Person  ausdrückt.  Was  die  in  der 
Tawgy-Sprache  sowohl  in  den  genannten  Casus  als  auch  in  andern 
Formen  vorkommende  Nunnation  betrifft,  so  hängt  sie  von  gewis- 
sen eigentümlichen  Gesetzen  ab,  die  schon  in  der  Lautlehre  dar- 
gelegt worden  siud;  vergl.  §  163. 

§  383.  Ausser  den  in  §  383  berührten  Affixen  sind  auch 
einige  andere  unter  den  in  der  Tabelle  angeführten  durch  Zu- 
sammensetzung entstanden.  Diess  ist  ausdrücklich  der  Fall  mit 
dein  in  der  Tawgy-Sprache  bisweilen  gebräuchlichen  Reflexivaffix 
für  die  dritte  Person  des  Singularis  im  Imperativ  gaidarj,  worin  darj 
eigentlich  der  ersten  Art  der  Reflexivaffixe  angehört  und  gai  eine 
Imperativendung  ist.  Im  Ostjak-Samojedischen  ist  das  Praedicataffix 
der  zweiten  Person  Singularis  nd  wahrscheinlich  durch  Zusammen- 
setzung des  Affixes  für  die  erste  Person  n  (euphon.  ij)  und  des  Affixes 
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für  die  zweite  d  entstanden.  Durch  Zusammensetzung  ist  ohne 
Zweifel  auch  im  Jcnissei-  Dialekt  das  Praedicat-  und  Reflexivaffix 
ddo  für  die  zweite  Person  Singularis  entstanden,  obwohl  das  anlau- 
tende d  (n)  nicht  in  der  ersten  Person  vorkommt.  Vielleicht  liegt 
hier  dein  d  das  für  die  erste  Person  gewöhnliche  Suffix  m  zu  Grunde, 
das  zuerst  in  n  und  dann  vor  d  in  d  übergegangen  ist  (s.  §  167). 
Gewiss  ist  mindestens,  dass  die  dritte  Person  des  Imperativs  im 
Jenissei-Dialekt  dd  in  dem  Fall  annimmt,  wenn  andere  Dialekte  nid 
fhaben  und  dasselbe  ist  auch  der  Fall  mit  dem  Accusativ. 

§  384.  Wenn  man  nach  Anleitung  der  in  den  vorhergehenden 
Paragraphen  gegebenen  Bestimmungen  zuvörderst  alle  die  Affixe 
bei  Seite  lässt,  welche  nicht  eigentlich  gewöhnliche  Beziehungen 
ausdrücken  (z.  B.  die  Praedicataflixe  für  die  dritte  Person)  und  dann 
von  den  übrigen  alle  numerischen  Endungen,  alle  euphonischen 
und  andern  Zusätze  entfernt,  so  zeigt  es  sich  leicht,  dass  die  Grund- 
charaktere der  Affixe  jeder  besondern  Person  mit  einander  verwandt 
sind  nicht  bloss  in  derselben ,  sondern  auch  in  verschiedenen  Clas- 
sen und  Arten.  Diese  Charaktere  sind  in  der  ersten  Person:  m,  b, 
p,  u,  w  und  d,  in  der  zweiten  n,  d  (d),  t  (4),  r,  1",  1  und  für  die  dritte 
d  (d),  r,  t,  4.  Wie  die  Tabelle  zeigt,  sind  diese  Charaktere  gemein- 
sam für  die  verschiedenen  Personen  im  Singular,  Dual  und  Plural. 
Ausnahmsweise  verschwindet  jedoch  bisweilen  der  Personal-Cha- 
rakter im  Jenisseischen  Praedicat- Affix  für  die  erste  Person  Singu- 
lars o',  in  dem  Osljak-Samojedischen  und  Jenisseischen  Praedicat- 
affix  für  die  erste  Person  des  Duals  i,  in  dem  Jenisseischen  Praedi- 
cat- und  Subjectaflix  für  die  erste  Person  des  Plurals  a'  u.  s.  w. 
Mit  Lebergebung  dieser  und  anderer  einzeln  dastehender  Fälle  werde 
ich  in  den  nächstfolgenden  Paragraphen  die  lautliche  Verwandtschaft 
dieser  Charaktere  unter  einander  und  mit  dem  Pronomen  personale 
darzustellen  suchen. 

§  385.  In  der  ersten  Person  haben  m,  b,  p,  w  und  u  rück- 
sichtlich ihres  Lautes  eine  nahe  Verwandtschaft  mit  einander.  Der 
erste  und  ursprünglichste  dieser  Laute  istni,  denn  dieser  Consonant 
bildet  den  Anlaut  in  dem  Samojedischen  Personalpronomen  nia»,  mau, 
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mannag,  modi,  ich,  und  es  ist  bekannt,  dass  in  den  meisten  Sprachen 
die  Pronominalaffixe  eine  grosse  Uebereinstimmung  mit  dem  Anlaut 
der  Pronomina  personalia  haben ;  weshalb  man  auch  angenommen 
hat,  dass  beide  Arten  der  Pronomina  einen  gemeinsamen  Ursprung 
haben.  Zum  Beweis  dafür,  dass  m  in  den  Samojedischen  Sprachen 
den  ursprünglichen  Laut  in  dem  Pronominalaffix  der  ersten  Person 
ausmacht,  dient  auch  der  Umstand,  dass  derselbe  Laut  auch  die 
erste  Person  der  Affixe  in  manchen  andern  verwandten  Sprachen 
bezeichnet;  z.  B.  im  Lappischen,  Syrjänischen ,  Tscheremissischen, 
Ostjakischen,  Ungarischen,  Türkischen  u.  s.  w.  Aus  diesem  m  hat 
sich  später  in  den  Samojedischen  Sprachen  bei  einer  Menge  von 
Subjectaffixen  der  ersten  Person  auch  der  I^iut  n  entwickelt,  denu 
m  und  d  stehen,  wie  die  Lautlehre  genauer  nachweist,  in  einem 
nahen  Verwandtschaflsverhältniss  zu  einander.  Eine  ähnliche  Laut- 
verwandlung hat  übrigens  auch  im  Finnischen  stattgefunden,  denn 
hier  bildet  n  (ni)  das  Personalaffix  der  ersten  Person  des  Singulars, 
während  der  ursprüngliche  Laut  m  noch  in  dem  Affix  des  Plurals 
zu  finden  ist.  Dass  im  Jenissei-Dialckt  die -erste  Person  des  Singu- 
lars bei  den  Praedicataffixcn  ganz  und  gar  das  Personalaffix  abge- 
worfen hat,  soll  unten  (§  401)  gezeigt  werden. 

§  386.  In  den  Pronominalaffixen  für  die  zweite  Person  ist 
der  ursprüngliche  Charakter  t  (d),  denn  mit  diesem  Consonanten 
lautet  in  mehreren  Samojedischen  Sprachen  das  Pronomen  der  zwei- 
ten Person  an:  than,  tannaq,  todi  und  denselben  Charakter  nimmt  auch 
das  Pronominalafßx  der  zweiten  Person  im  Syrjänischen,  Lappischen, 
Tscheremissischen,  Ungarischen,  Finnischen  u.s.  w.  an.  Im  Samo- 
jedischen ist  dieses  t  (d)  eigentlich  nur  der  Charakter  der  Subject- 
affixe  der  zweiten  und  dritten  Art  und  der  Reflcxivaflixc  des  Impe- 
rativs. In  einigen  Dialekten  wird  jedoch  schon  in  diesen  Dialekten 
d  in  r  und  t  in  n  verwandelt,  und  es  sind  meist  dieselben  Verwand- 
lungen, die  auch  die  übrigen  Affixe  der  zweiten  Person  darbieten. 
Die  Praedicataffixe  dieser  Person  nehmen,  wie  die  Tabelle  zeigt, 
als  Grundcharakter  n  (q)  oder  t  (d)  an.  Der  Charakter  der  Subjecl- 
affixe  der  ersten  Classe  ist  r  (r),  welches  aus  d  entstanden  ist  und 
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oft  in  1  sowohl  in  einem  und  demselben  als  in  verschiedenen  Dia- 
lekten übergeht.  Bei  den  Subjectaffixen  der  vierten  Art  wird  das 
ursprungliche  t  in  n  verwandelt  und  bei  den  ReflexivafGxen  der 
ersten  Art  wechselt  wie  bei  den  Praedicataffixen  der  Charakter  n 

(g)  und  d. 

§  387.  In  den  Pronominal  affix  on  der  dritten  Person  ist  der 
Charakter  keinen  bedeutenden  Veränderungen  unterworfen.  Er 
besteht  meist  in  allen  Classen  und  allen  Dialekten  aus  t  und  d,  von 
welchen  beiden  Lauten  jedoch  der  letztere  im  Jenissei-Dialekt  mit 
r  wechselt.  Der  allgemeine  und  ursprungliche  Charakter  t  oder  d 
stimmt  in  allen  Theilen  mit  den  Anlautsconsonanten  des  Ostjak- 
Samojedischen  Personalpronomens  für  die  dritte  Person  tep  und  des 
Kamassinschen  Pronomens  für  dieselbe  Person  di  überein.  In  den 
übrigen  Dialekten  des  Samojedischen  zeigt  dieser  Charakter  einen 
gemeinsamen  Ursprung  mit  verschiedenen  Demonstrativpronomina 
(tu,  4i,  ta  u.s.  w.,  s.  §  453),  wie  auch  der  Begriff  des  Affixes  nach 
§  453  zur  Hälfte  persönlich,  zur  Hälfte  demonstrativ  ist.  In  laut- 
licher Hinsicht  fallt  der  in  Rede  stehende  Charakter  im  Samojedi- 
schen mit  dem  Affix  der  dritten  Person  im  Ostjakischen  zusammen, 
in  mehreren  andern  Finnischen  Sprachen  aber  ist  t  in  s  übergegan- 
gen. Dass  im  Samojedischen  sowohl  t  als  J.  1,  n  in  allen  Personen 
oft  in  mouillirte  Consonanten  übergehen,  beruht  auf  den  allgemei- 
nen Lautgesetzen,  welche  hier  nicht  in  Betracht  gezogen  werden 
können. 

§  388.  Nachdem  wir  in  den  nächstvorhergehenden  Para- 
graphen die  einzelnen  Bestandteile  der  Pronominalaffixe  betrachtet 
haben ,  werden  wir  nun  über  die  von  uns  sogenannten  Objectalfixe 
zu  sprechen  haben,  welche  alle  durch  Zusammensetzung  entstanden 
sind.  Der  Bildung  dieser  Affixe  liegt  in  jeder  der  beiden  obengenann- 
ten Arten  (s.  §377)  das  Affix  der  dritten  Person Singularis  im  Nomi- 
nativ zu  Grunde.  Hiezu  werden  in  der  zweiten  Art  die  gleichartigen 
Subjectaffixe,  welche  gewöhnlich  dem  Genitiv,  Dativ,  Locativ  und 
den  andern  obliquen  Casus  ausser  dem  Accusaüv  zuertheilt  werden. 


t.  So  wird  im  Jurakischcn  aus  Lüca,  Kusse,  und  dessen  dritter 
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Person  Lücada,  sein  Russe  oder  der  Russe,  in  der  objectiven  Classe 
der  Singular  der  ersten  Person  Lücadan,  mich  seinen  (den)  Russen, 
mich  als  den  Russen,  der  zweiten  Person  Lücadaod,  der  dritten  Person 
Lücadanda  gebildet,  auf  analoge  Weise  im  Dual  aus  Lficaba  und  dem 
mit  dem  Affix  der  dritten  Person  versehenen  Lücahajuda  die  Formen 
Lücahajudan,  Lücahajudand,  Lücahajudauda  und  im  Plural  aus  lata',  Bretter, 
mit  dem  Affix  der  dritten  Person  lätada  die  zusammengesetzten  For- 
men lätidan,  lätidand,  lätidanda  u.  s.  w.  Jedoch  sind  nach  meinen 
Beobachtungen  der  Dual  und  Plural  dieser  Formen  nicht  sehr  ge- 
bräuchlich. 

§  389.  Bei  der  Bildung  der  Objectaffixe  der  ersten  Art  wer- 
den an  das  Affix  der  dritten  Person  im  Nominativ  Singularis  die 
verschiedenen  Accusalivaffixe  angefügt.  Hiebei  findet  jedoch  im 
Jurakischen  die  eigenthümliche  Erscheinung  Statt,  dass  das  Nomi- 
nativaffix da,  nda,  ta  in  der  ersten  Person  des  Singulars  sein  a  ein- 
büsst;  z.  B.  läta,  Brett,  der  Nominativ  der  dritten  Person  lätada,  sein 
Brett  oder  das  Brett,  wovon  lätadu,  das  ( sein )  Brett  mir.  Die  Tawgy- 
Sprache  vertauscht  in  dem  Affix  der  dritten  Person  des  Singulars 
im  Nominativ  das  auslautende  u  im  Singular  und  Dual  mit  a,  nimmt 
aber  im  Plural  dessen  gewöhnlichen  Charakter  i  an;  z.  B.kula,  Rabe, 
kuladu,  sein  Rabe,  der  Rabe,  der  Singular  der  ersten  Person  kuladama, 
seinen  Raben  oder  den  Raben  mir,  der  Dual  kuladakeiaa,  seine  zwei 
Raben  mir,  der  Plural  kuladiaa,  seine  Raben  mir.  Im  Jenissei-Dialekt 
wird  das  auslautende  a  des  Affixes  fur  die  dritte  Person  im  Nomi- 
nativ Singularis,  im  Singular  und  Dual  in  o,  im  Plural  aber  in  i 
verwandelt;  z.  B.  Übe,  Adler,  libera,  sein  Adler,  der  Adler,  wovon 
der  Singular  liberobo,  seinen  Adler,  den  Adler  mir,  Dual  liberohuno, 
Plur.  liberino.  Bemerkenswerlh  ist  übrigens  in  der  law-) -Sprache 
und  im  Jenissei-Dialekt  die  eigenthümliche  Erscheinung,  dass  der 
Dual  die  beiden  Affixe  nicht  zusam  mens  toss  en  lässt,  sondern  sie 
durch  seinen  Numeruscharakter  auf  die  Weise  trennt,  wie  die  an- 
geführten Beispiele  zeigen.  Das  Jurakische  dagegen  lässt  die  Affixe 
auch  im  Dual  eine  unmittelbare  Verbindung  mit  einander  eingehen; 
i.  B.  lätahajujjan,  seine  zwei  Bretter  mir. 
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§  390.  In  dem  Vorhergehenden  habe  ich  eine  vollständige 
Uebersicht  sämmtlicher  Pronominalaflixe  des  Samojedischen,  sowie 
sie  in  ihrer  isolirten  Gestalt  auftreten ,  zu  geben  gesucht.  Nun  haben 
wir  sie  in  ihrer  Verbindung  mit  dem  Wortstamm  selbst  zu  betrach- 
ten oder  mit  andern  Worten  über  ihre  Flexion  Rechenschaft  zu 
geben.  Eine  erschöpfende  Darstellung  der  Flexion  ist  jedoch  hier 
noch  nicht  möglich,  aus  dem  schon  angegebenen  Grunde,  weil  die 
Verba  gewisse  eigenthümliche  Affixe  annehmen  und  auch  imUebri- 
gen  verschiedene  Eigentümlichkeiten  in  der  Flexion  haben,  welche 
erst  bei  diesem  Redetheil  in  ihrem  wahren  Zusammenhange  darge- 
stellt werden  können.  Ich  werde  mich  deshalb  hier  auf  die  Flexion 
der  Nomina  beschränken  und  zuerst  die  Praedicataffixe  behandeln. 
Diese  werden  mit  dem  Nomen  nur  im  Jurakischen,  in  der  Tawgy- 
Sprache  und  im  Jenissei- Dialekt  verbunden,  weshalb  nur  diese 
Mundarten  hier  in  Betracht  gezogen  werden  können. 

A.  Die  Praedicat- Affixe. 

/.  Im  Jurakischen  Dialekt. 

§  391.  Die  allgemeinen  dem  Nomen,  Verbum  und  andern 
Redelheilen  gemeinsamen  Praedicataffixe  sind,  wie  die  Tabelle  zeigt, 
im  Jurakischen  folgende: 

1  2  3 

Singular  m  n  — 

Dual       m  (nin)      di*  (din)  ha 
Plural      wa*  (wat)     da'  (dat)       — *  (t). 

Unter  diesen  Affixen  nimmt  m  fur  die  erste  Person  des  Singu- 
lars in  den  meisten  Dialekten  vor  sich  ein  euphonisches  d  an,  welches 
bei  den  Wörtern  der  dritten  Declination  in  t  übergeht;  z.  B.  sawam 
oder  sawadm,  ich  bin  gut,  lahanam  oder  lahanadm,  ich  spreche,  »oholtm, 
ich  bin  Schmutz,  jindalm,  ich  bin  Seele.  In  der  zweiten  Person  des 
Singulars  wird  n  bei  den  Wörtern  der  zweiten  Declination  in  d  und 
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der  dritten  Declination  in  t  verwandeil;  z.  B.  »eneeend,  du  bist  Mensch. 
jänet,  du  bist  Freiwerber.  In  der  zweiten  Person  des  Duals  und 
Plurals  verhärten  die  Nomina  der  dritten  Declination  das  anlautende 
d  des  Affixes  zu  t(4)j  z.  B.j:1netf  (4i  ),  i7ir  zwei  seid  Freiwerber,  jänela', 
ihr  seid  Freiwerber.  Die  dritte  Person  aller  Numeri  ist  ohne  Perso- 
nalaffixe, die  Numeruscharaktere  sind  hier  ganz  dieselben  wie  in 
den  absoluten  Formen,  d.  h.  der  Singular  nimmt  feinen  Charakter 
an,  im  Dual  wechseln  in  den  drei  Declinationen  die  Charaktere  ha', 
g',  k',  der  Charakter  des  Plurals  ist  überall  die  scharfe  Aspiration  ' 
statt  t.  Eine  genauere  Ucbersicht  der  Veränderungen  der  Praedi- 
cataffixe  und  Numeruscharaklere  in  den  drei  Declinationen  gewinnt 
man  aus  folgendem  Schema: 

Singular.  Dual. 

12  3  1  2  3 

I.  m(dm)    n  —  ni'(nin)  di' (din)  ha'(han) 

II.  m  (dm)    d  —  ni'(nin)  di'fdin)  g'(gan) 

III.  m(tm)    t  —  nr(nin)  ti'(tin)  k'(kan) 

Plural. 

12  3 

.  I.  wa'(wal)  da'(dat)  — '(f) 
•  II.  ma'(mat)  da  (dal)  — '(t) 
III.  ma'(mat)      ta*  (tat)      — '(t). 

§  392.  Diese  Affixe  werden  unmittelbar  an  den  Stamm  ge- 
fügt bei  den  vocalisch  auslautenden  Wörtern  und  bei  den  conso- 
nanlisch  auslautenden,  die  zur  zweiten  und  dritten  Declination  ge- 
hören, aber  die  consonantisch  auslautenden  Wörter,  welche  zur 
ersten  Declination  gehören,  nehmen  gewöhnlich  a  als  Umdu vocal 
an.  Ausnahmsweise  kann  jedoch  ein  Bindevocal  vorkommen  bei 
der  ersten  und  zweiten  Person  Singularis  der  Nomina,  die  auf  i,  u 
mit  nächstvorhergehendem  Vocal  auslauten.  Hiebei  werden  wie  ge- 
wöhnlich i,  u  in  j,  w  verändert,  was  aber  den  Bindevocal  betrifft, 
so  besteht  er  nach  j  nicht  aus  a  sondern  aus  i;  z.  B.  jii,  Schwieger- 
sohn, jijidin,  ich  bin  Schwiegersohn ,  jijin,  du  bist  Schwiegersohn.  Unter 
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den  consonantisch  ausgehenden  Wörtern  der  ersten  Declination 
können  auch  die  auf  I,  r  den  Bindevocal  überall  ausser  in  der 
ersten  und  zweiten  Person  des  Singulars  bei  Seite  setzen  und  diess 
ist  in  einigen  Dialekten  auch  der  Fall  mit  den  Wörtern,  die  auf  b 
auslauten. 

§  393.  Bei  der  Anfügung  sowohl  der  Praedicat-  als  anderer 
PersonalafGxe  erleidet  der  Nominalstamm  verschiedene  Verände- 
rungen, da  diese  jedoch  schon  in  der  Lautlehre  ausfuhrlich  behan- 
delt worden  sind,  will  ich  hier  nur  in  Kürze  einige  der  wichtigsten 
angeben: 

1 )  Ein  kurzes  y  im  Auslaut  geht  vor  einem  nachfolgenden  Afflx 
gewöhnlich  in  e  über,  nach  b,  w  aber  in  ae  (s.  §  77). # 

2)  Ein  auslautendes  eä  geht  immer  vor  den  Affixen  der  zweiten 
und  dritten  Person  in  ea  über,  vor  den  übrigen  Affixen  aber 
kommt  a)  in  mehrsilbigen  Wörtern  sowohl  ea  als  eä  vor, 
b)  in  einsilbigen  nur  e. 

3)  i  und  u  werden  nach  vorhergehendem  Vocal  in  der  ersten  und 
zweiten  Person  des  Singulars  in  j,  w  verwandelt;  (s.  §  80). 

4)  in  mehrsilbigen  Wörtern  wird  i  nach  einem  vorhergehenden 
Vocal  fortgelassen  (s.  §  86). 

5)  Nomina  auf  k  mit  vorhergehendem  a  werfen  diesen  Vocal  bei 
Hinzufögung  der  Affixe  ab;  (s.  §  84). 

§  394.  Nach  dem  früher  Bemerkten  wird  durch  die  Praedi- 
cataffixe  am  Nomen  nicht  nur  die  Person  des  Subjects,  sondern 
auch  das  Bindewort  bezeichnet.  Rücksichtlich  der  Zeitbestimmung 
wird  das  Bindewort  durch  die  obenangeführten  Affixe  in  die  Gegen- 
wart gesetzt.  Zur  Bezeichnung  einer  verflossenen  Zeil  braucht  man 
sowohl  beim  Nomen  als  Verbum  den  Charakter  s,  der  in  einigen 
Dialekten  nach  n  wie  d  lautet  und  nach  t  damit  in  4  zusammen- 
schmilzt. Dieser  Charakter  wird  nicht  unmittelbar  an  den  Stamm 
gefügt,  sondern  an  die  einzelnen  Pracdica taffixe  des  Praesens.  Hiebei 
kommen  folgende  Eigenthümlichkeiten  vor:  , 
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1)  Zar  Vermeidung  des  Zusammenstosseos  mehrerer  Consonanten 
wird  in  der  ersten  Person  Singularis  zwischen  den  Auslauts- 
consonanten  d  (t)  und  m  ein  a  eingefugt,  worauf  die  Endung 
des  Praeteritums  für  diese  Person  dams,  tams  ist;  z.  B.  Lüca- 
dams,  ich  war  Russe,  jindatame,  ich  war  Seele.  In  einigen  Dia- 
lekten hört  man  auch  bisweilen  ms,  mans  statt  dams;  z.B.  Lü- 
cams,  Lucamans. 

2)  Die  zweite  Person  des  Singulars  im  Praeteritum  nimmt  nach 
n  immer  a  zum  Hülfsvocal;  z.  B.  sawanas,  du  warst  gut, 

3)  In  der  dritten  Person  Singularis  wird  der  Charakter  des  Prae- 
teritums unmittelbar  an  den  Stamm  gefügt  in  allen  Wörtern 
mit  Ausnahme  der  Wörter  der  ersten  Declination,  welche 
entweder  mit  einem  Consonanten  oder  einem  der  Vocale  i, 
u  auslauten  und  einen  Bindevocal  (a,  i)  annehmen;  z.  B. 
Jurak,  Jurak-Samojede,  Jurakae,  er  war  Jurak-Samojede,  haleu, 
Möve,  halewas,  er  war  Möve,  jii,  Schwiegersohn,  jijis,  er  war 
Schwiegersohn.  Ausserdem  muss  man  merken,  dass  die  Wör- 
ter der  zweiten  Declination  immer  n  in  der  dritten  Person  des 
Singulars  wiedererhalten,  während  in  der  dritten  Declination 
ein  t  hinzukommt,  mag  es  zum  Stamm  gehören  oder  nicht; 
z.  B.  RohoU  (=  aoholts) ,  du  warst  Schmutz. 

4)  In  dem  ganzen  Dual  nimmt  das  Praeteritum  vor  e  das  im 
Praesens  fortgefallene  n  wieder  an;  z.  B.  sawanins,  wir  zwei 
waren  gut;  sa wadin«,  ihr  zwei  wäret  gut;  sawahans,  sie  zwei  wa- 
ren gut. 

5)  Ebenso  kehrt  im  Plural  seine  ursprüngliche  Endung  t  wieder, 
welche  in  Verbindung  mit  dem  Charakter  des  Praeteritums  s 
in  «  zusammenfliesst;  z.  B.  sawawa«,  wir  waren  gut.  In  der 
dritten  Person  Pluralis  wird  vor  diesem  t  ein  Bindevocal  einge- 
fügt; z.B.  Juraka-e,  sie  waren  Juraken,  4ira«,  sie  waren  Wolken. 

§  395.  Als  Beispiele  für  die  Flexion  der  Nomina  in  Verbin- 
dung mit  den  Praedicataflixen  dienen: 

15 
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Sing.  1 .  sawadm ') 
Dual  1.  sawani' 
Plur.  I.  sawawa' 
1)  sawam. 

Sing.  1.  sawadama1) 
Dual  1.  sawanius2) 
Plur.  1 .  sawawa«  8) 
1)  sa warns,  sawadame* , 


Erste  Declination. 
1.  sawa,  gat. 

Erste  Zeit. 
2.  sawan 
2.  saw  ad  i' 
2.  sawada' 


Zweto  Zeit. 
2.  sawanas 
2.  sawadine») 
2.  sawada«6) 


2)  sawanind 
5)  sawawa4 


Sing.  1.  Jurakadm 
Dual  1 .  Jurakani' 
Plur.  1.  Jurakawa' 


3)  sawadind 
6)  sawada* 

2.  Jurak,  Jurak- Samojede. 

Erste  Zeit. 
2.  Jurakan 
2.  Jurakadi' 
2.  Jurakada' 


Sing.  i.  Jurakadams 
Dual  1.  Jurakanins 
Plur.  1.  Jurakawa* 


Zweüe  Zeit. 
2.  Jurakanaa 
2.  Jurakadins 
2.  Jurakada« 


3.  sawa 
3.  sawaha 
3.  sawa'. 


3. 

3.  sawahans ') 
3.  sawa«7). 


4)  sawahand 
7)  sawa4. 


3.  Jurak 
3.  Jurakaha' 
3.  Jurak'. 

3.  Jurak as 
3.  J  lira  kali  ans 
3.  Juraka«. 


Sing.  1.  4iradm 
Dual  1.  4irni* 
Plur.  1 .  4irwa' 

Sing.  1 .  tiradama 


3.  4ir,  Wolke. 

Erste  Zeit. 
2.  4iran 
2.  4irdi' 
2.  4irda' 

Zweite  Zeit. 
2.  4i  ranaa 


3.  4ir 
3.  4irha' 
3.  4iY. 

3.  4iraa 
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Dual  1 .  tirnina 
Plur.  1 .  4irwa« 


Sing. 
Dual 
Plur. 

Sing. 
Dual 
Plur. 


Sing. 
Dual 
Plur. 


Sing. 
Dual 
Plur. 


Sing. 
Dual 
Plur. 

Sing. 
Dual 
Plur. 


.  halendm 
.  haleni' 
.  halema' 

.  halendama 
.  halenin» 
.  halemae 


2.  lirdina 
2.  tfrdjw 

Zweite  Declination. 
1.  hale',  fTaUfisch. 
Erste  Zeit. 
2.  halend 
2.  halendi' 
2.  halenda' 

Zweite  Zeit. 
2.  halenda» 
2.  ha  lend  ins 
2.  halendae 


3.  tfrhana 
3.  tira«. 


3.  hale 

3.  halen/ 

3.  halea'. 

3.  Halens 

3.  hale rj ans 

3.  halea«. 


2.  nenece',  aenec',  Mensch,  Samojede. 
Erste  Zeit. 
2.  »enecend 
2.  nenecendi' 
2.  aenecenda' 


.  nenecendm 
.  aeneceni' 
.  aenecema' 


3.  aenece' 
3.  aenecen, l) 
3.  »enecea*. 
i)  »enecearj. 


.  aenecendama 
.  »enecenina 
.  aenecema« 


.  numdm 
.  nnmni' 
.  nomma' 

.  n um  dams 


Zweite  Zeit. 
2.  »enecendaa 
2.  aenecendioa 
2.  aenecenda« 

3.  num,  Gott. 
Erste  Zeit. 
2.  numd 
2.  numdi' 
2.  numda' 

Zxceite  Zeit. 
2.  numdas 
2.  numdina 
2.  numda« 


3.  »enerena 
3.  Benecenana 
3.  nenecea«. 


3.  num 
3.  numg' 
3.  num'. 

3.  numa 
3.  numgans 
3.  nüf . 
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Sing.  1 .  Roholtm 
Dual  1.  Roholni' 
Plur.  1.  Boholma* 

Sing.  1.  Roholtame 
Dual  1.  Boholnins 
IMur.  1.  Roholma« 


Dritte  Declination. 
1.  Rohöl,  Schmutz. 
Erste  Zeit, 
2.  Roholt 
2.  Roholti' 
2.  Roholta' 

Zweite  Zeit. 
2.  Roholtas 
2.  Roholtins 
2.  Roholta« 


3.  aohol 
3.  Roholk' 

3.  R0h0l\ 

3.  »ohol« 
3.  Roholkan* 
3.  noholae. 


Sing.  1 .  jänetm 
Dual  1 .  jäneni' 
Plur.  1 .  jänema* 
1)  jäne4i\ 

Sing,  i .  jänetame 
Dual  1 .  jänenins 
Plur.  1 .  jänema« 


2.  jäne',  Freiwerber. 

Erste  Zeit. 
2.  jänet 
2.  jäneti' f) 
2.  jäneta 

Zweite  Zeit. 
2.  jänetas 
2.  jänetins 
2.  jäneta« 


3.  jäoe' 
3.  jäoek* 
3.  jänet. 


3.jäne« 
3.jänekans 
3.  jäneta«,  (j 


ane«?). 


2.  In  der  Tawgy- Sprache. 

§  396.  In  diesem  Dialekt  ist  die  Declination  der  Nomina  in 
Verbindung  mit  Praedicatafßxen  weit  einfacher  und  beschränkter 
als  im  Jurakischen.  Hier  fehlt  vor  allen  Dingen  die  vergangene 
Zeit,  welche  nur  durch  eine  Umschreibung  vermittelst  des  Hülf- 
zeitworts ausgedrückt  werden  kann;  ferner  sind  in  der  gegenwärti- 
gen Zeit  die  Affixe  lange  nicht  so  wechselnd  und  veränderlich  als 
im  Jurakischen.  Nach  meinen  Aufzeichnungen  sind  die  Praedicat- 
affixe  für  die  Nomina  der  ersten  und  zweiten  Declination  ganz  die- 
selben und  die  einzige  wesentliche  Veränderung,  welcher  die  Affixe 
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in  der  dritten  Declination  unterworfen  sind,  besteht  darin,  dass  r 
in  der  zweiten  Person  des  Duals  und  Plurals  in  I  oder  I  übergeht. 
Die  nähere  Beschaffenheit  der  Praedicataflixe  in  der  Tawgy-Sprache 
ersieht  man  aus  nachfolgendem  Schema: 

Singular.  Dual.  Plural. 

12       3  1  2  3  1  2  3 

m    rj    —        mi    rf(4i)    gai(kai)       mu     lu(lu)    — ' 

Unter  diesen  Affixen  wechseln  in  der  dritten  Person  des  Duals 
gai  und  kai  auf  die  Weise,  wie  oben  in  der  Lehre  von  der  absolu- 
ten Declination  der  Nomina  gezeigt  worden  ist.  Die  Mouillirung 
des  1  in  der  zweiten  Person  des  Duals  findet  nur  Statt  bei  den 
Wörtern  auf  i  mit  nächstvorhergehendem  Yocal  und  beruht  eigent- 
lich auf  einer  Buchslabenversetzung;  (§  162).  Uebrigens  muss  be- 
merkt werden,  dass  bei  denNominalslämmen,  die  mit  m  auslauten, 
das  anlautende  m  des  Affixes  in  der  ersten  Person  des  Duals  und 
Plurals  unterdruckt  wird;  z.  B.  kam,  Blut,  Dual  1.  kami,  tctr  beide 
sind  Blut,  Plur.  kainu,  wir  sind  Blut;  (§  164). 

§  397.  Was  den  Nominalstamm  selbst  betrifft,  so  ist  sein 
Auslautsvocal ,  der  im  Jurakischen  verschiedene  Veränderungen 
erleidet,  in  diesem  Dialekt  ganz  unveränderlich  in  der  ersten  und 
zweiten  Declination.  Bei  den  Wörtern  der  dritten  Declination  ver- 
schwindet in  der  ersten  und  zweiten  Person  des  Singulars  und  in 
der  dritten  Person  des  Plurals  ein  auslautendes  i  gleich  nach  einem 
Vocal,  der  hiebei  nach  dem  oben  §  315  Angeführten  verlängert 
wird.  Auch  in  der  zweiten  Person  des  Duals  und  Plurals  geht  die- 
ses i  verloren,  doch  hiebei  wird  das  nächstvorhergehende  1  mouil- 
lirt  (s.  §  396).  Irgend  eine  andere  Veränderung  der  auslautenden 
Vocale  kommt  soviel  ich  weiss  in  diesem  Dialekt  nicht  Vor  und 
fast  ebenso  unveränderlich  sind  auch  die  Auslautsconsonanten. 
Unter  diesen  kann  jedoch  ij  sowohl  fortgelassen  als  beibehalten  und 
in  n  verwandelt  werden  ganz  auf  dieselbe  Weise,  wie  in  den  abso- 
luten Declinationen;  (§317).  Geht  der  Nominativ  auf  eine  scharfe 
Aspiration  (')  aus,  so  kommt  vor  den  Praedicataffixen  der  fortgefallene 
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Consonant  in  der  ersten  und  zweiten  Person  des  Singulars  wieder 
zum  Vorschein;  z.  B.  batu",  Seele,  batudam,  ich  bin  Seele.  Vor  den 
übrigen  Affixen  fallt  es  nach  weinen  Aufzeichnungen ,  die  jedoch  in 
diesem  Punkt  etwas  unvollständig  sind,  fort. 

§  398.  Im  Inlaut  ist  der  Charakterbuchstabe  oder  der  Con- 
sonant vor  dem  Auslautsvocal  hier  derselben  Verwandlung  unter- 
worfen wie  bei  der  Hinzufügung  der  Casusaflixe.  Er  kann  in  der 
ersten  und  zweiten  Person  des  Singulars  und  in  der  dritten  des 
Plurals  theils  erweicht,  theils  verhärtet  werden.  Die  Erweichung 
findet  in  der  ersten,  die  Verhärtung  dagegen  in  der  dritten  Decli- 
nation Statt.  Die  Consonanten,  welche  auf  diese  Weise  verändert 
werden,  findet  man  in  der  Lautlehre  §  160  angeführt. 

§  399.  Endlich  muss,  was  den  Bindevocal  betrifft,  bemerkt 
werden,  dass  er  bei  den  Wörtern  der  ersten  und  zweiten  Declina- 
tion immer  durch  den  Auslautsvocal  des  Nominalstamms  selbst  ge- 
bildet wird.  In  der  dritten  Declination  verhält  es  sich  bei  den  auf 
einen  Diphthong  (ai,  ei  u.  s.  w.)  ausgehenden  Wörtern  mit  dem 
Bindevocal  auf  die  in  §  397  namhaftgemachte  Weise  d.  h.  einige 
Personen  behalten  den  Diphthong  als  Bindevocal  bei,  andere  dage- 
gen werfen  das  i  fort  und  verlängern  den  ersteren  Vocal  des 
Diphthongs  und  noch  andere  lassen  i  verschwinden ,  ohne  den  vor- 
hergehenden Vocal  zu  verlängern.  Bei  sämmllichen  auf  einen  Con- 
sonanten ausgehenden  Wörtern  werden  die  Affixe  durch  den  Hülfs- 
vocal  a  mit  dem  Stamm  verbunden  und  dasselbe  ist  auch  der  Fall 
mit  den  auf  die  scharfe  Aspiration  (')  ausgehenden  Wörtern  in  allen 
den  Personen,  in  welchen  der  ursprüngliche  Consonant  wieder  zum 
Vorschein  kommt. 

§  400.  Als  Paradigmen  für  diesen  Dialekt  dienen: 


Erste  Declination. 


Sing.  1.  kulam 
Dual  1 .  kulaini 
Plur.  t.  kulamu 


I.  kula,  Rabe. 
2.  kulan 
2.  kulari 
.  2.  kularu 


3.  kula 
3.  kulagai 
3.  kula. 
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Sing.  1.  Asani 
Dual  1.  Aeami 
Plur.  1 .  Aeamu* 


Sing.  1.  bärbam 
Dual  1 .  bärbami 
Plur.  i.  bärbamu' 


Sing.  1, 
Dual  1.  nennemi 
Plur.  1.  aennemu' 


Sing.  1.  takam 
Dual  1.  tagaimi 
Plur.  i.  tagaimu' 

Sing.  1.  kamam 
Dual  1 .  kami 
Plur.  1.  kamu* 


2.  Asa,  Tunguse. 
2.  Asa:j 
2.  Asari 
2.  Asaru 

Zweite  Declination. 

1.  bärba,  Fürst. 

2.  bar  bar] 
2.  bärbari 
2.  bärbam' 

2.  Henne,  Bruder. 
2.  nennen, 
2.  aenneri 
2.  aenneru* 

Dritte  Declination. 

1.  tagai,  Messer. 
2.  takln 
2.  tagaH 
2.  tagalu 

2.  kam,  Ii  hu. 
2.  kaman, 
2.  kam+i 
2.  kamlu 


3.  Asa 
3.  Aaagai 
3.  Aaa\ 


3.  bärba 
3.  bärbagai 
3.  bärba'. 

3.  nenne 
3.  aennegai 
3.  nenne'. 


3.  tagai 
3.  tagaikai 
3.  takT. 

3.  kam 
3.  kamkai 
3.  kam*. 


3.  In  dem  Jenissei- Dialekt. 

§  40 1 .  Die  Flexion  der  Nomina  in  Verbindung  mit  den  Prae- 
dicataffixen  zeigt  in  dem  Jenissei- Dialekt  und  im  Jurakischen  die 
allernächste  Uebereinstimmung  sowohl  in  mehreren  andern  Rück- 
sichten als  auch  besonders  was  die  Affixe  selbst  betrifft.  Diese 
Affixe  sind  auch  hier  nach  der  verschiedenen  Beschaffenheit  des 
Nominalstamms  in  den  drei  Declinationen  von  dreierlei  Art,  nämlich : 
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Singular. 

12  3 

I.  ro*      ddo  — 
II.  ddo*     ddo    — ' 
III.  to'      to  — 
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Dual. 

12  3 

bi'  (0    K*    ho'  (ha*) 
mi'       \i  ggo' 
mi*       W  ko* 


Plural. 

12  3 

ba'(a')    ra*  — ' 

ma'       la'  — * 

ma'        la'  — ' 


Wie  im  Jurakischen  gehören  auch  hier  die  Affixe  der  ersten 
Declination  sowohl  dem  Nomen  als  dem  Verbum.  Die  Ursache, 
weshalb  die  Nomina  der  zweiten  und  dritten  Declination  die  Cha- 
rakterbuchstaben der  AfGxe  verändern,  erhellt  aus  der  Lautlehre 
§  1 67  u.  1 69.  Hier  dürfte  jedoch  daran  erinnert  werden ,  dass  der 
Charakter  der  ersten  Person  des  Singulars  r  (dd,  t)  dem  Jurakischen 
d  (t)  entspricht  und  nicht  eigentlich  zum  PersonalbegrifT  gehört. 
Dieselbe  Bemerkung  gilt  auch  von  dem  nachfolgenden  Vocal  o,  den 
das  Jurakische  im  Praesens  ganz  und  gar  fortlässt.  Der  wahre  Per- 
sonalcharakter wird  im  Jenissei -Dialekt  durch  die  Aspiration  ver- 
treten, welche  hier  ein  fortgefallenes  n  oder  m  (vergl.  §  384)  be- 
zeichnet; denn  wie  in  §  166  gesagt  ist,  kann,  in  diesem  Dialekt 
kein  Consonant  ein  Wort  schliessen. 

§  402.  Eine  Uebereinstimmung  mit  dem  Jurakischen  bietet 
der  Jenissei -Dialekt  auch  in  der  Beziehung  dar,  dass  die  Nomina 
in  Verbindung  mit  den  PraedicatafGxen  die  vergangene  Zeit  des 
Bindeworts  ausdrücken  können,  ohne  hiebci  das  Hulfszeitwort  in 
Anspruch  zu  nehmen.  Ausserdem  beobachten  auch  beide  Dialekte 
bei  der  Bildung  der  letztgenannten  Zeit  ganz  dasselbe  Verfahren, 
indem  sie  an  die  Personalaffixe  der  gegenwärtigen  Zeit  den  Cha- 
rakter der  vergangenen  anfügen.  Im  Jenissei -Dialekt  ist  dieser 
Charakter  1)  in  der  ersten  Person  des  Singulars  4,  in  der  zweiten 
und  dritten  nach  der  verschiedenen  Beschaffenheit  des  Stammes  in 
den  verschiedenen  Declinationen  8,  4,  4,  2)  im  Dual  4  und  3)  im 
Plural  4.  Diese  Veränderungen  des  Praeteritum- Charakters  kom- 
men auch  im  Jurakischen  vor  und  beruhen  in  beiden  Dialekten  auf 
denselben  in  der  Lautlehre  angeführten  Ursachen;  (§  139  u.  169). 

§  403.  Ausser  den  in  den  nächstvorhergehenden  Paragraphen 
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bemerkten  Veränderungen  kommen,  soviel  ich  weiss,  keine  in  der 
gegenwärtigen  oder  vergangenen  Zeit  vor.  Der  Nominalstamm  bleibt 
in  diesem  Dialekt  immer  vor  den  Affixen,  von  welcher  Art  sie  auch 
sein  mögen,  unverändert.  Dieselbe  Bemerkung  gilt  auch  vom  Bin- 
devocal.  Er  besteht  in  der  gegenwärtigen  Zeit  immer  aus  dem 
Stamm  vocal  und  in  der  vergangenen  aus  dem  Auslauts  vocal  der 
Affixe. 

§  404.  Paradigmen  für  die  drei  Declinationen  sind: 


Erste  Declination. 


1 .  ese,  Vater. 
Erste  Zeit. 


Sing.  1 .  esero*  •) 
Dual  1 .  esebi* a) 
Plur.  I.  eseba' s) 


2.  eseddo 
2.  eseW 
2.  esera 


3.  ese 
3.  eseho' 
3.  ese'. 


4)  esedo' 

2)  esei' 

3)  esea. 


Zweite  Zeit. 


Sing.  1.  eserod 
Dual  1.  esebii 
Plur.  i .  eseba* 


2.  cseddos 
2.  eseH  A 
2.  eserat 


3.  esea 
3.  esc hod 
3.  eset. 


2.  Osa,  Tunguse. 
Erste  Zeit. 


Sing.  1.  Oearo' 


2.  Osaddo 
2.  OsaH' 
2.  Osara' 


3.  Osa 
3.  Oaaha 
3.  Oaa\ 


Dual  1.  Osabi' 
Plur.  1 .  Osaba* 


Zweite  Zeit. 


Sing.  1 .  Osaro4 
Dual  1 .  Osabi* 
Plur.  i .  Osaba* 


2.  Oeaddos 
2.  OsaMa" 
2.  Osara* 


3.  Osas 
3.  Osahad 
3.  Osa*. 
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Zweite  Declination. 


Sing.  1 .  enneteddo" 
Dual  1 .  ennetemi' 
Plur.  I.  enneterna' 


1.  enne4e',  Mensch. 

Erste  Zeit. 
2.  enne*eddo 
2.  enne4e4i* 
2.  eunelela* 


o.  cunc*c 
3.  euneteggo' 
3.  enne4eo'. 


1. 1. 

Dual  1.  eoDetemi* 
Plur.  1.  enneterna* 


Zueile  Zeit. 
2.  enneteddos 
2.  ('[mctt'lü 
2.  enne*ela* 


3. 

3.  enneteggod 
3.  enneteo*. 


Sing.  1.  kereddo' 
Dual  l,keremi' 
Plur.  1 .  kerema 


2.  kere,  wildes  Rennthier. 

Erste  Zeit. 
2.  kereddo 
2.  kSreli* 
2.  kerela 


3.  kere 
3.  kereggo' 
3.  kerero'. 


Sing.  1.  kereddo* 
Dual  1.  keremid 
Plur.  1 .  kerema* 


Zweite  Zeit. 
2.  ke reddos 
2.  kereM 
2.  kgrelal 


3.  kere*' 
3.  kereggo* 
3.  kerero*. 


3.  bu\  Hund. 
Erste  Zeit. 

Sing.  1 .  buddo*  2.  buddo  3.  bu 

Duall.bumi'  2.  buli'  3.  boggo* 

Plur.  i.  buma'  2.  bula  3.  buno'. 

Zweite  Zeit. 

Sing.  1.  buddo*  2.  buddo»  3.  bu* 

Dual  1 .  bumi*  2.  bu*i*  3.  buggo* 

Plur.  1.  buma*  2.  bula*  3.  buno*. 
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1.  bi\  Wasser. 

£rsfe  Z«*. 

Sing.  1 .  bito' 

2.  bito 

3.  bi' 

Dual  1.  bin n" 

2.  Mir 

3.  biko' 

Plur.  1.  bima' 

2.  bila* 

3.  biro'. 

Zweite  Zeit. 

Sing.  1.  bitod 

2.  bito« 

3.  bU 

Dual  1.  bimi4 

2.  bilul 

ft    *»  ■ 

3.  bikod 

Flur.  1.  bima* 

Ck      LSI—.  J 

2.  bilai 

O      1  •  i 

3.  bu*o4. 

2.  jü,  Fett. 

Erste  Zeit. 

Sing.  1 .  jüto' 

2.  jüto 

3.  jü' 

Dual  t.jümi' 

2.  juti* 

3.  jüko' 

Plur.  l.jüma' 

2.  jüla 

3.  juso'. 

Zweite  Zeit. 

Sing.  1.  jütod 

2.  jütos 

3.  jü* 

Dual  1 .  jumi* 

2.  jtiit 

3. jüko4 

Plur.  1.  jüma* 

2.  jülat 

3.  jüso4. 

3    Tau'  Samoiede 

Erste  Zeit. 

Sing.  1 .  Tauto' 

2.  Tauto 

3.  Tau* 

Dual  1 .  Taumi' 

2.  Tau«' 

3.  Tauko' 

Plur.  1 .  Tauma 

■ 

2.  Taula 

3.  Tawo' 

B.   Die  Subject-  Affixe. 

/.  Im  Jurakischen-Dialekt. 

§  405.  Von  den  vier  in  der  Tabelle  angeführten  Arten  von 
Subjectaffixen  werde  ich  hier  nur  die  beiden  ersten,  welche  allen 
Redetheilen  gemeinsam  sind,  behandeln  und  die  übrigen,  die  dem 
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Imperativ  der  Verba  angehören,  bis  zur  Lehre  vom  Verbuin  auf- 
sparen. Um  eine  möglichst  klare  und  systematische  Uebersicht  der 
ersteren  zu  gehen,  wie  diese  im  Jurakischen  auftreten,  will  ich  sie 
in  folgenden  zwei  Serien  und  drei  zu  jeder  Serie  gehörenden  Clas- 
sen aufstellen. 

Erste  Serie. 
Singular.  Dual.  Plural. 

12     3  1  2  3  12  3 

I.  u  r  da    mi'(rain)  ri'(rin)  di'(din)     wa'(wat)  ra'(rat  du(dun) 
II.  m  1  nda  mi'(min)  li'(liD)  ndi'(ndin)  ma'(mat)  la'(lat)  ndu(ndun) 
III.  m  1  ta     nu(min)  Ii' (lin)  ti'(tin)      ma'(mat)  la'(lat)  tu  (tun). 

Zweite  Serie. 
Singular.  Dual. 

12  3  13  3 

I.    n      d         da  ni'  Min)    di*  (din)        di'  (din) 

II.    n      nd(md)  nda(mda)        ni'  ndi'(ndin)  mdi'(indin) 

III.    n      t         ta  ni*         ti'  (tin)  ti'(ün) 

Plural. 

l  2  3 

I.    na'(nat)        da'(dat)        du' (dun) 

II.  na'(ndat)       nda'(ndat)      ndu  (ndun) 

mdu  (mdun) 

III.  na'(nat)        ta'(tat)         tu' (tun) 


§  406.  In  beiden  Serien  stellt  die  erste  Classe  die  Subject- 
affixe  in  ihrer  reinen  und  ursprünglichen  Gestalt  dar.  In  dieser 
Gestalt  nur  können  diese  Affixe  ans  Vernum  gefugt  werden  in  dessen 
sämmtlichen  Modis  finitis  ausser  dem  Imperativ.  An  Nomina  und 
Partikel  gehängt  sind  diese  Affixe  den  Veränderungen  unterworfen, 
welche  die  einzelnen  Classen  in  jeder  Serie  angeben.  Wie  schon 
(§  377)  bemerkt  worden  ist,  gehören  die  Affixe  der  ersten  Serie  fast 
ausschliesslich  dem  Nominativ  des  Singulars  an  und  alle  Verände- 
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rangen  in  dieser  Serie  beruhen  ganz  und  «gar  auf  dem  Auslaut  des 
Nominalstamms.  Demnach  nehmen  die  Nomina  der  ersten  Declina- 
tion die  Affixe  der  ersten  Classe  an,  die  Nomina  der  zweiten  Decli- 
nation fordern  dagegen  die  Affixe  der  zweiten  Classe  und  die  Affixe 
der  dritten  Classe  werden  den  Wörtern  der  dritten  Declination  an- 
gefügt. Etwas  verschieden  ist  das  Verhalten  der  Affixe  jjer  zweiten 
Serie.  Diese  stehen  nicht  in  irgend  einer  Abhängigkeit  von  den 
einzelnen  Declinationen ,  sondern  gehören  den  einzelnen  Casus  und 
Numeri  in  allen  Declinationen.  Wenn  demnach  die  Affixe  der 
ersten  Classe  der  zweiten  Serie  dem  Nomen  zuertheilt  werden,  so 
bezeichnen  sie  den  Nominativ  des  Duals  und  Plurals  in  allen  Decli- 
nationen. Die  Affixe  der  zweiten  Classe  der  zweiten  Serie  sind 
gleichfalls  allen  drei  Declinationen  gemeinsam,  werden  jedoch  nur 
im  Singular  bei  den  obliquen  Casus  gebraucht,  und  auch  unter 
diesen  nimmt  der  Accusativ  des  Singulars  in  seiner  ersten  Person 
immer  die  Nominativaffixe  an ,  während  dagegen  die  übrigen  Per- 
sonen entweder  durch  die  in  der  Parenthese  aufgeführten  Affixe 
md,  mda  u.  s.  w.  oder  auch  durch  die  Nominativaffixe  ausgedrückt 
werden.  Was  endlich  die  Affixe  der  dritten  Classe  der  zweiten 
Serie  betrifft,  so  sind  sie  in  sämmtlichen  Declinationen  im  Dual 
und  Plural  allen  obliquen  Casus  gemeinsam,  den  Accusativ  jedoch 
ausgenommen,  welcher  in  diesen  Numeri  immer  durch  den  Nominativ 
ersetzt  wird.  In  der  letztgenannten  Classe  beruht  die  Verhärtung 
des  Charakterbuchstabens  des  Affixes  augenscheinlich  auf  der  Aspi- 
ration des  Auslauts;  dass  aber  diese  Verhärtung  nicht  in  der  ersten 
Classe  stattfindet,  obwohl  der  Nominativ  des  Duals  und  Plurals  in 
der  absoluten  Form  aspirirt  ist,  rührt  aus  dem  Umstände  her,  dass 
die  Nomina  in  Verbindung  mit  den  Subjectaffixen  ihren  Nominativ 
des  Duals  und  Plurals  nicht  unmittelbar  aus  der  absoluten  Form, 
sondern  auf  die  unten  angegebene  Weise  (§  407)  bilden. 

§  407.  Eis  dürfte  schon  aus  den  obigen  Bemerkungen  klar 
sein,  dass  die  Subjectaffixe  im  Gegensatz  zu  den  Praedicataffixen 
dem  Nomen  in  allen  Casus  und  Numeri  beigelegt  werden  können. 
Sie  werden  im  Samojedischen  nie  zwischen  dem  Nominalstamm  und 
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den  Casusaffixen  eingefügt,  wie  es  in  einigen  Sprachen  der  Fall 
ist,  sondern  wie  im  Finnischen  und  mehreren  andern  verwandten 
Sprachen  den  einzelnen  Casus-  und  Numerusaffixen  angehängt. 
Wie  oben  bemerkt  worden  ist,  hat  das  Samojedische  im  Dual  einige 
Casus,  die  nicht  die  gewöhnlichen  Affixe  annehmen,  sondern  mir 
Hülfe  von  ^Oppositionen  gebildet  werden.  In  allen  diesen  Casus 
werden  die  Affixe  an  das  Nomen  selbst  und  zwar  an  seinen  Genitiv 
und  nicht  an  die  Postpositionen  gefügt.  Diese  Bemerkung  gilt  nicht 
nur  vom  Jurakischen,  sondern  auch  von  der  Tawgy-  Sprache  und 
dem  Jenissei-Dialekt. 

§  408.  Bei  der  Declination  der  Nomina  in  Verbindung  mit 
den  Subjectaffixen  sind  noch  gewisse  auf  der  Lautlehre  beruhende 
Veränderungen  zu  beachten,  welchen  theils  die  Affixe,  theils  das 
Nomen  selbst  sowohl  in  einem  und  demselben  Dialekt  als  auch  in 
verschiedenen  Dialekten  unterworfen  ist.  Die  wichtigsten  der  Affix- 
veränderungen sind  folgende: 

a)  Die  Affixe  der  zweiten  Classe  der  zweiten  Serie  verlieren  ihr 
n,  wenn  der  Stamm  auf  m  auslautet;  z.B.numda,  nicht  numnda, 
sein  Gott;  (§  145). 

b)  Einsilbige  Wörter,  die  im  Stamm  ein  e  oder  i  haben,  verän- 
dern das  Affix  der  dritten  Person  des  Singulars  da,  nda,  ta  in 
*e,  nie,  4e  und  das  Affix  derselben  Person  des  Plurals  du',  ndu\ 
tu  in  aV,  naV,  4u\  Dieselbe  Veränderung  findet  auch  in  ein- 
silbigen Wörtern  Statt,  welche  die  Silbe  ju  enthalten;  z.  B. 
jur,  Butter,  jurle,  seine  Butler,  jurtu',  ihre  Butter. 

c)  Nach  §  1 43  gehen  die  Affixe  Ii*,  ni',  di',  ndi',  ti'*  in  einigen 
Dialekten  in  Vi,  m,  Ai',  naT,  ti'  über. 

d)  In  der  ersten  und  zweiten  Classe  der  ersten  Serie  wechselt  in 
einigen  Dialekten  das  Affix  u  mit  mi  und  das  Affix  i*  mit  Uli'. 

e)  In  einigen  Dialekten  wird  md  in  der  Flexion  des  Affixes  zu  bt; 
z.  B.  hale',  Wall  fisch,  der  Accusativ  des  Singulars  der  zweiten 
Person  halebt  statt  halemd. 
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§  409.  Von  einem  weit  grössern  Umfang  sind  die  Verände- 
rungen, welchen  die  Nomina  bei  der  Affixflexion  sowohl  in  ihrem 
Stamm,  als  auch  in  den  verschiedenen  Casus  unterworfen  sind. 
Was  den  Stamm  betrifft,  so  zeigt  er  in  der  Declination  der  Affixe 
fast  dieselben  Veränderungen,  welche  bei  der  absoluten  Declination 
erwähnt  worden  sind.  Die  wichtigsten  derselben  sind  folgende: 

a)  Ein  kurzes  y  geht  in  e  über  in  allen  Casus  und  Numeri  ausser 
dem  Nominativ,  Genitiv  und  Accusativ  des  Plurals;  z.B.  püly, 
Knie,  Nominativ  Singularis  püleu,  püler,  püleda,  mein,  dein, 
sein  Knie,  Dual  pQlemi*  oder  pülei',  unser  beider  Knie  u.  s.  w., 
Plur.  pülyn,  unser  (vieler )  Knie;  Gen.  S.  pulen,  pulend,  pülenda, 
meinet,  deines,  seines  Knies,  D.  püleni',  unseres  f  zweier  J  Knies 
u.  s.  w.  Dat.  pulelien,  pülehend,  pQIehenda,  meinem,  deinem, 
seinem  Knie  u.  s.  w.  Einige  Dialekte  behalten  jedoch  ihr 
y  im  Nominativ  des  Singulars  unverändert  in  allen  Personen 
ausser  der  ersten  und  zweiten;  z.  B.  püleu,  püler,  pülyda, 
pülymi'  u.  s.  W. 

Anmerkung  1.  Das  Wort  ty,  Rennthier  und  ly,  Knochen,  verän- 
dern ebenso  in  einigen  Dialekten  ihr  y  in  e  in  den  genannten 
Casus  und  Numeri,  während  dagegen  andere  Mundarten  im 
Nominativ,  Genitiv  und  Accusativ  des  Singulars  ea  annehmen; 
z.  B.  Nominativ  teau,  tear,  teada,  mein,  dein,  sein  Rennthier, 
teami',  unser  beider  Rennthier  u.  s.  w.  Genitiv  tean,  teand,  teanda, 
meinet,  deines,  seines  Rennthiers,  teami',  unseres  ( zweier )  Renn- 
thier u.  s.  w.  Dativ  tehan  oder  tehen,  tehand  oder  tehend,  mei- 
nem, deinem  Rennlhier  u.  s.  w.;  (§  77). 

Anmerkung  2.  Nach  b  und  w  ist  in  einigen  Dialekten  in  den 
angeführten  Casus  und  Numeri  ae  hörbar;  z.  B.  naby,  Ente, 
Sing.  1.  »abaeu,  näbaer,  aäbaeda,  metVie,  (feine,  seine  Ente;  »ä- 
baemi',  unsere  f  zweier J  Ente.  Genitiv  Sing,  »äbaen,  »äbaend, 
»abaenda,  metner,  deiner,  seiner  Ente;  Dativ  »äbahen,  meiner 
Ente.  Dual  aäbahajun,  meine  beiden  Enten;  Plur.  aabyn,  meiner 
Enten  u.  s.  w. 
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■ 

-  wandelt  wird(§  1 43);  i.  B.  jur,  Butter;  jurl,  joll,  deine  Butter,  jlßf , 
eure  ( zweier )  Butter,  julla',  eure  Butter.  In  einigen  Dialekten 
kann  anch  in  der  zweiten  Declination  m  vor  denselben  Affixen 
in  b  fibergehen;  z.  B.  aeml  oder  aebl,  dein  Name.   Bei  den 
Wörtern  der  zweiten  und  dritten  Declination  muss  übrigens 
bemerkt  werden,  dass  der  im  Nominativ  fortgefallene  Conso- 
nant in  der  Affixdeclination  in  denselben  Casus  wie  in  der 
absoluten  wieder  zum  Vorschein  kommt. 
§  410.  Bei  der  Anfügung  der  Subjectaffixe  können  ausser 
dem  Nominativ  des  Singulars  auch  andere  Casus  eine  mehr  oder 
minder  veränderte  Gestalt  annehmen.  So  erhält  der  Dativ  des  Sin- 
gulars in  der  ersten  Declination  den  Charakter  h,  in  der  zweiten  ij 
und  in  der  dritten  k.  Die  Dualendung  wird  in  allen  Declinationen 
vor  den  Subjectaffixen  durch  ju  verlängert;  z.  B.  lala,  Brett,  Dual 
lätahajun,  meine  zwei  Bretter;  pare,  Bohrer,  Dual  parerjajun,  meine 
zwei  Bohrer;  mea',  Zelt,  Dual  meakajun,  meine  zwei  Zelte.  Bemer- 
kenswerth ist  auch  in  dieser  Affixdeclination  die  Eigentümlichkeit, 
dass  der  Nominativ  und  Accusativ  des  Plurals  ihre  Casusendungen 
vom  Genitiv  entlehnen,  der  hiebei  seine  harte  Aspiration  verliert, 
worauf  die  Pronominalaffixe  für  den  Nominativ  und  Accusativ  einen 
weichen  Charakter  annehmen.  Als  Beispiele  hievon  dienen: 


lubka,  Axt 

Gen.  Plur.  tubci' 

Nom.Aff.tubcin. 

4uaa,  Fuchs 

M 

tönan. 

Iabea,  Ruder 

lau' 

lawan. 

»ibea,  Nadel 

•tu' 

niwan. 

limbea,  Adler 

limb' 

1*     V        1*  V* 
IJJIIUcillj  II  Iii  LMM . 

ja  (jl),  Erde 

jo'  (jd',  juo') 

jon  (jÖD,  JUOD). 

»a  ihI  ,  Kamerad 

»» 
M 

»in. 

ha  (M),  Ohr 

häwo' 

häwon. 

pare',  Bohrer 

parerjo" 

pure  rj  on. 

si',  Deckel 

siji' 

sijin. 

mea',  Zelt 

meado' 

meadon. 

hade',  Theer 

hadeso* 

hadesoo. 

iwhol,  Schmutz 

noholo' 

»oholon. 
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A  run erkung.  Einige  Nomina  bilden  in  der  Affixdeclination  einen 
unregelmässigen  Plural.  Solcher  Art  sind:  nisea,  Vater,  nise- 
nan,  mane  Väter;  niebea,  M utter,  niebenan,  meine  Mütter;  läti, 
Frau,  tätinan,  meine  Frauen.  Die  Nomina,  die  im  Genitiv 
Plural  is  der  absoluten  Form  auf  i'  ausgehen,  nehmen  imNom. 
Pluralis  der  Affixdeclination  e,  ie,  je  an;  z.B.  nienec,  Mensch, 
Gen.Plur.  nieneciji',  Nom.  Plur.  Äff.  nienecejen,  meine  Menschen; 
nim,  Name,  Gen.Plur.  niwi'  oder  niwo\  Nom.  Plur.  Äff.  niwen, 
niwien,  niwon,  meine  Namen;  mir,  Preis,  Gen.  Plur.  miri'  (miff), 
Nom.  Plur.  Äff.  miren  (miren),  meine  Preise;  peander,  Zauber- 
trommel,  Gen.  Plur.  peanderi'  (peanderi'),  Nom.  Plur.  Äff.  peande- 
ren  (peanderen),  meine  Zaubertrommeln. 

§  ill.  So  oft  der  Nominativ  des  Singulars  oder  irgend  ein 
anderer  Casus  auf  einen  Consonanten  ausgeht,  erhalten  alle  mit 
einem  Consonanten  anlautenden  Affixe  einen  Bindevocal  a  vor  sich, 
der  nach  j  auch  in  e  uberzugehen  pflegt.  Ausnahmsweise  kann  der 
Bindevocal  bei  Wörtern  auf  r,  1  von  der  ersten  und  dritten,  und 
auf  m  von  der  zweiten  Declination  entbehrt  werden.  In  der  ersten 
Declination  können  auch  Nomina  auf  b  im  Nominativ  des  Singulars 
den  Bindevocal  in  allen  Personen  ausser  der  zweiten  bei  Seite  setzen 
und  dasselbe  ist  auch  in  einigen  Dialekten  mit  den  auf  m  ausgehen- 
den Wörtern  der  Fall;  z.B.  4eb,  Slöckchen,  tem ,  Schuhband.  Sing.  I. 
tebu,  temu,  tebar,  temar,  tebda,  temda  u.  s.w.  Die  auf  n  ausgehen- 
den Nomina  der  dritten  Declination  pflegen  auch  den  Bindevocal 
fortzulassen,  können  ihn  aber  auch  in  einigen  Dialekten  annehmen; 
z.  B.  man',  Husch,  Ii i;i um  oder  manam,  mein  Busch,  manl  oder  in.mil, 
dein  Busch,  manta,  sein  Busch  u.  s.  w. 

§  412.  Hier  lassen  wir  einige  Paradigmen  fur  alle  drei  De- 
el inationen  folgen: 

Erste  Declination. 
1.  lamba,  Schneeschuh. 
Nominativ. 

Singular. 

I.  1.  Umbau  2.  lambar  3.  lambada 

* 
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II.  1.  lambami' 
III.  1.  lambawa' 


I.  1.  lambahajun 

II.  1.  lambahajuni' 

III.  1.  lambabajuna' 

I.  1.  lambin 

II.  1.  lambini' 

III.  l.Iambina' 


2.  lambari' 
2.  lamhara' 

Dual. 
2.  lambahajud 
2.  lambahajudi' 
2.  lambabajuda' 

Plural. 
2.  lamb  id 
2.  lambidi' 
2.  lambida' 


3.  lambadi' 
3.  lambadu'. 


3.  lambabajuda 
3.  lambahajudi' 
3.  lambahajudu'. 

3.  lambida 
3.  lambidi' 
3.  lambidu. 


I.  1.  lamban 
II.  1.  lambani' 
III.  1.  Iambana' 


I.  1.  lambahajun 

II.  1.  lambahajuni' 

III.  1.  lambabajuna' 

I.  1.  lambin 

II.  1.  lambini' 

III.  1.  lambina 


Genitiv. 

Singular. 
2.  lamband 
2.  lambandi' 
2.  lamb  an  da' 

Dual. 
2.  lambahajut 
2.  lambahajuti' 
2.  lambahajuta' 

Plural. 
2.  lambit 
2.  lambiti' 
2.  lambita' 


3.  lambanda 
3.  lambandi' 
3.  lambandu'. 

3.  lambahajuta 
3.  lambahajuti' 
3.  lambahajutu*. 

3.  lambita 
3.  lambiti* 
3.  lambitu*. 


I.  1.  lambau 
II.  1 .  lambami' 
III.  1.  lambawa' 


Accusativ. 

Singular. 
2.  lambamd 
2.  lambamdi' 
2.  lambamda' 


3.  lambamda 
3.  lambamdi' 
3.  Iambamdu'. 


Der  Dual  und  Plural  werden  wie  der  Nominativ  flectirt. 
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I.  1.  lambahan 
II.  1.  lambahani' 
III.  1.  lainbahana' 


I.  1 .  lambahajuima 
II.  1.  lambahajuni»a' 
HI.  1.  lambahajunana 


I.  1.  lambahan 
II.  1.  lambahani' 
HI.  1.  lambahana' 


I.  1.  lambahanan 
II.  1.  lambahanani' 

HI.  1.  Iambahanana' 

I.  1.  lambahajunnana 

II.  1.  lambahajuniitäna 

III.  1.  lambahajunanana 

I.  1.  lambahanan 

II.  1.  lambahanani* 
HI.  1.  lambahanana' 


I.  1.  lambahadan 
II.  1.  lambahadani' 
HI.  I.  lambahadana' 


Dativ. 

Singular. 
2.  lambahand 
2.  lambahandi' 
2.  lambahanda' 

Dual. 
2.  lambahajut&ä' 
2.  lanibahajutiita* 
2.  lambahajutanä' 

Plural. 
2.  lambahat 
2.  lambahati* 
2.  lambahata' 

Locativ. 

Singular. 
2.  lambahanand 
2.  lambahanandi' 
2.  lambahananda' 


3.  lambahanda 
3.  lambahandi' 
3.  lambahandu'. 


3.  lambahajuta&a 
3.  lambahajutiaä' 
3.  lambahajutuaa . 

3.  lambahata 
3.  lambahati' 
3.  lambahatu*. 


3.  lambahananda 
3.  lambahanandi' 
3.  lambahanandu*. 


Dual. 

2.  lambahajutnana  *  3.  lambahajuta»äna 
2.  lambahajutinäna  3.  lambahajuti&äna 
2.  lambahajutanäna    3.  lambahajutunäna. 


Plujal. 
2.  lambahanat 
2.  lambahanati' 
2.  lambahanata' 

Ablativ. 

Singular. 
2.  lambahadand 
2.  lambahadandi' 
2.  lambahadanda" 


3.  lambahanata 
3.  lambahanati' 
3.  lambahanatu'. 


3.  lambahadanda 
3.  lambahadandi' 
3.  lambahadandu. 
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I.  1. 

II.  1.  lambahajuni&äd 

III.  1.  lambahajuna&äd 

I.  1.  lambabatan 

II.  1.  lambahatani' 
HI.  1.  lambahatana' 


Dual. 
2.  lambahajutitäd 
2.  lambahajuti&äd 
2.  lambahajutanäd 

■  Plural. 
2.  lambahatat 
2.  lambahatati' 
2.  lambahatata' 


3.  lambahajuta&äd 
3.  lamhahajutinäd 
3.  lambahajutunäd. 

3.  lambahatata 
3.  lambahatati' 
3.  lambahatatu. 


I.  1.  lambannan 
II.  1.  lambaunani' 
III.  1.  lambaunana 


Prosecutiv. 

Singular. 
2.  lambaanand 
2.  lambaunandi' 
2.  lambaunanda' 

Dual. 


3.  lambaunanda 
.  lamnaunanau 


I.  1.  lambahajunnamna  2.  lambahajutnamna    3.  lambahajuta&amna 
II.  1.  lambahajuninamna  2.  lambahajutinamna   3.  lambahajutinamna 
III.  1.  lambahajunaaamna  2.  lambahajutanamna  3.  lambahajutunamna. 


I.  1.  lambamanan 

II.  1.  lambamanani' 

III.  1 .  lambamanana' 


Plural. 
2.  lambamanat 
2.  lambamanaü' 
2.  lambamanata' 


3.  lambamanata 
3.  lambamanati' 
3.  lambamanatu'. 


I.  1.  sarmiku 
II.  1.  sarmikami' l) 
III.  I.sarmikua' 

1)  sarmikui'. 


2.  sarmik,  Wolf. 

Nominativ. 

Singular. 
2.  sarmikar 
2.  sarmikari' 
2.  sarmikara* 


3.  sarmikada 
3.  sarmikadi' 
3.  sarmikadu. 
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I.  1.  sarmikahajun 
II.  1.  sarmikahajuni' 
III.  1.  sarmikahajuna' 


I.  1.  sarmikan 
II.  1.  sarmikani' 
HI.  1.  sarmikana' 


Dual. 
2.  sarin ikahajud 
2.  sarmikahajudi' 
2.  sarmikahajuda* 

Plural 
2.  sarmikad 
2.  sarmikad i' 
2.  sarmikada' 


3.  sarmikahajuda 
3.  sarmikahajudi' 
3.  sarmikahajudu' 


3.  sarmikada 
3.  sarmikad  i' 
3.  sarmikadu' 


I.  1.  sarmikan 
II.  1.  sarmikani' 
III.  1.  sarmikana' 


I.  1.  sarmikahajun 

II.  1 .  sarmikahajuni' 

III.  1.  sarmikahajuna' 


I.  1.  sarmikan 
II.  1.  sarmikani' 
HI.  1.  sarmikana' 


Genitiv. 

Singular. 
2.  sarmikand 
2.  sarmikandi' 
2.  sarmikand  a' 

Dual. 
2.  sarmikahajut 
2.  sarmikahajuti' 
2.  sarmikahajuta' 

Plural. 
2.  sarmikat 
2.  sarmikati* 
2.  sarmikat  a' 


3.  sarmikan  da 
3.  sarmikandi' 
3.  sarmikandu*. 


3.  sarmikahajuta 
3.  sarmikahajutu*. 


3.  sarmikata 
3.  sarmikati* 
3.  sarmikatu*. 


I.  I.  sarmiku 
II.  1 .  sarmikami' ») 
III.  i.  sarmikua' 

4)  sarmikui'. 


Accusativ. 

Singular. 
2.  sarmikamd 
2.  sarmikamdi* 
2.  sarmikamda* 


3.  sarmikamda 
3.  sarmikamdi' 
3.  sarmikamdu*. 


Im  Dual  und  Plural  wie  der  Nominativ. 
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I.  1.  sarmikahan 

II.  1.  sarmikahani' 
HI.  1.  sarmikahana' 

I.  1.  sarmikahajunna*' 

II.  1.  sarmikahajunina4' 

HI.  1.  sarmikahajunana' 

I.  1.  sarmikahan 

II.  1.  sarmikahani' 

Hi.  1.  sarmikahana' 


Dativ. 

Singular. 
2.  sarmikahand 
2.  sarmikahandi' 
2.  sarmikahanda' 

Dual. 
2.  sarmikahajutnä' 
2.  sarmikahajutina 
2.  sarmikahajutana' 

Plural. 
2.  sarmikahat 
2.  sarmikahati' 
2.  sarmikahata' 


3.  sarmikahanda 
3.  sarmikahandi' 
3.  sarmikahandu'. 

3.  sarmikahajuta»ä' 
3.  sarmikahajutind' 
3.  sarmikahajutunä'. 

3.  sarmikahata 
3.  sarmikahati' 
3.  sarmikahatu'. 


I.  1.  sarmikahanan 
II.  1 .  sarmikahanani' 
III.  1.  sarmikahanana' 


Locativ. 

Singular. 
2.  sarmikahanand 
2.  sarmikahanandi' 
2.  sarmikahananda' 

Dual. 


3.  sarmikahananda 
3.  sarmikahanandi' 
3.  sarin ikahanandn. 


I.  1 .  sarmikahajunnana    2.  sarmikahajutnana    3.  sarmikahajutanäna 
II.  1 .  sarmikahajuninäna  2.  sarmikahajutinäna  3.  sarmikahajutinäna 
HI.  1.  sarmikahajunanäna  2.  sarmikahajutanäna  3.  sannikahajutunäna. 


I.  1.  sarmikahanan 

II.  1 .  sarmikahanani' 
III.  1 .  sarmikahanana' 


Plural. 
2.  sarmikahanat 
2.  sarmikahanati' 
2.  sarmikahanata' 


3.  sarmikahanata 
3.  sarmikahanati' 
3.  sarmikahanatu'. 


I.  1.  sarmikahadan 


Ablativ. 
Singular. 

2.  sarmikahadand      3.  sarmikahadanda 
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II.  1 .  sarmikahadam  2.  sarmikahadandi'  3.  sarmikahadandi* 
III.  1 .  sarmikahadana'      2.  sarmikahadanda*     3.  sarmikahadandu 


Dual. 

I.  1.  sarmikahajunitäd    2.  sarmikahajumäd 
II.  1.  saruiikahajuniaäd   2.  sarmikahajutmäd 
III.  1.  sarmikahajuna»äd  2.  sarmikahajutaaäd 


f.  1.  sarmikahatan 
II.  1.  sarmikahatani' 
III.  1.  sarmikahatana' 


I.  1. 

II.  1.  sarmikunani* 
HI.  1.  sarmikunana' 


Plural. 
2.  sarmikahatat 
2.  sarmikahatati' 
2.  sarmikahatata' 

Prosecutiv. 
Singular. 
2.  sarmikunand 
2.  sarmikunandi' 
2.  sannikudanda' 

Dual. 


3.  sarmikahajutaaäd 
3.  sarmikahajutiRäd 
3.  sarmikahajutuftäd. 

3.  sarmikahatata 
3.  sarmikahatati' 
3.  sarmikahatatu. 


3.  sarmikunanda 
3.  sarmikunandi' 
3.  sarmikunandu'. 


1.  1 .  sarmikahajumtamna  2.  sarmikahajut»amna  3.  sarmikahajuta»amna 
II.  1 .  sarmikahajuniaamna  2.  sarinikahajutiaamna  3.  sarmikahajuti&amna 
III.  1 .  sarmikahajuna»amna2.  sarmikahajuta»amna  3.  sannikahajuluaamna. 


Plural. 

I.  1.  sarmikomnan  ')     2.  sarmikomnat  *)      3.  sarmikomnata  1) 
II.  1 .  sarmikomnani'       2.  sarmikomnati'        3.  sarmikomnati' 
III.  1 .  sarmikomnana'      2.  sarmikomnata'       3.  sarmikomnatu'. 
1)  sarmikamnan,  sarmikamnat,  sarmikamnata. 

3.  har,  Messer. 

Nominativ. 
Singular. 

I.  1.  haru  2.  harr,  harar  3.  harda 

II.  1.  harmi'  2.  harri'  3.  hardi' 

III.  1 .  harua',  harwa'       2.  harra'  3.  hardiT. 
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I.  1.  barhajun 

D.  i. 
HI.  1. 


L  I. 

II.  1.  harni' 
III.  1.  harna' 


I.  I. 

II.  1.  harni' 

HI.  1.  harna' 

I.  1.  harhajun 

II.  1 .  harhajuni' 

ID.  l.harhajuna* 

I.  1.  harn 

II.  I.  harni' 

III.\  1 .  harna' 


I.  1.  ham 
II.  1.  harmi' 
HI.  1 .  harua' 


Dual. 
2.  harhajad 
z.  narnajuui 
2.  harhajuda' 

Plural. 
2.  hard 
2.  hardi' 
2.  harda* 

Genitiv. 


2.  harnd 
2.  harndi' 
2.  harnda' 

Dual. 

2.  harhajut 
2.  harhajuti* 
2.  harbajuta' 

Plural. 
2.  hart 
2.  harti' 
2.  harta' 

Accusativ. 

Singular. 
2.  barmd 
2.  harmdi' 
2.  harm  da' 


3. 

3.  harhajuda' 

3.  harda 
3.  hardi' 
3.  harda. 


3.  harnda 
3.  harndi' 
3.  harn  du" 

3.  harbajuta 
3.  harhajuti* 
3.  harhajutu'. 

3.  harta 
3.  harti' 
3.  hartu\ 


3.  barmda 
3.  harmdi' 
3.  harmdu'. 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  I .  harhaii 


Dativ. 

Singular. 
2.  harhand 


3.  harhanda 


Digitized  by  Google 


251 


II.  1.  harhani' 
HI.  1.  harhana' 

I.  1.  harhajun&ä' 

II.  1.  harhajuni&ä' 

III.  1.  harhajunanä' 

I.  1.  harhan 

II.  I .  harhani' 
III.  1.  harhana* 


I.  1 .  ha r ha nan 
II.  1.  harhanand 

III.  1.  harhanana' 

I.  1.  harhajunnäna 

II.  1.  harhajuninäna 
HI.  1.  harhajunanäna 

I.  1.  harhan 

II.  1.  harhani' 

III.  1.  harhana' 


2.  harhandi* 
2.  harhanda' 


Locativ. 

Singular. 
2.  harhanand 
2.  harhanandi' 
2.  harhananda' 

Dual. 
2.  harhajutnäna 
2.  harhajutinäna 
2.  harhajuta&äna 

Plural 
2.  harhat 
2.  harhati' 
2.  harhala* 


3.  harhandi* 
3.  harhandu . 

3.  harhajutanä' 
3.  harhajutina' 
3.  harhajutuaä'. 

3.  harhata 
3.  harhati' 
3.  harhatu'. 


3.  harhananda 
3.  harhanandi' 
3.  harhanandu'. 

3.  harhajutanäna 
3.  harhajuti&äna 
3.  harhajutunäna. 

3.  harhata 
3.  harhati* 
3.  harhatu. 


Dual. 
2.  harhajutitä' 
2.  harhajuti»a* 
2.  harhajutanä' 

* 

Plural. 
2.  harhat 
2.  harhati' 
2.  harhata' 


I.  1.  harhadan 
n.  l.harhadani' 
III.  l.harhadana' 


Ablativ. 

Singular. 
2.  harhadand 
2.  harhadandi' 
2.  harhadanda* 


3.  harhadanda 
3.  harhadandi' 
3.  harhadandu'. 
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I.  1.  harhajunnäd 

II.  1.  harhajuninäd 

III.  1.  harhajunanäd 

I.  1 .  barhatan 

11.  l.harhatani' 

111.  1.  harhatana' 


I.  1.  harunan 
11.  1.  harunani' 
III.  1.  harunana' 


1.  1.  haromanan 

II.  1.  haromanani' 

III.  1.  haromanana' 


Dual. 
2.  harhajutnfid 
2.  harhajutinäd 
2.  harhajutanad 

Plural. 
2.  harhatat 
2.  harhataü' 
2.  harbatata' 

Prosecutiv. 

Singular. 
2.  hamnand 
2.  harunandi' 
2.  barunanda' 


Plural. 
2.  baroinanal 
2.  haromanati* 
2.  baromanala' 


3.  harhajuta&äd 
3.  harhajuti»üd 
3.  barhajutuftäd. 

3.  harbatata 
3.  harhatati* 
3.  harhatatu. 


3.  barunanda 
3.  harunandi' 
3.  harunandu. 

3.  harhajutanamna 
3.  harhajutmamna 
3.  harhajutuRamna. 

3.  baromanata 
3.  haromanati' 
3.  haroinanata'. 


Dual. 

I.  1.  harhajunnamna      2.  harhajutnamna 
II.  1.  harhajuni»amna     2.  harhajutmamna 
III.  1.  harhajunanamna     2.  harhajutanamna 


Zweite  Declination. 

1 .   pibti\  Lippe. 

Nominativ. 
Singular. 

I.  1.  pibtim  2.  pibtil  3.  pibtioda 

II.  1.  piUiinf  2.  pibtili'  3.  pibtindi' 

III.  1.  pibtima*  2.  piblila'  3.  pibtindu'. 
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I.  1.  pibliqajan 

II.  I .  pib4iqajuni* 

III.  1 .  pib4in,ajuna' 


I.  1 .  pib4irjon  f) 
II.  1.  pib4ujoni* 
III.  1.  pib4ir)ona' 
4)  pib4in,ou. 


Dual. 
2.  pib4irjajud 
2.  pibUgajudi' 
2.  pib4iqajuda' 

Plural. 
2.  pib4iijod 
2.  pibtigodi* 
2.  pib4irjoda' 


3,  pib4ir)ajuda 
3.  pibiigajudi' 
3.  pibtigajidu'. 


3.  pib4irjoda 
3.  pib4ii)odi' 
3.  pib4irjodu\ 


I.  1.  pib4in 
II.  1.  pi  Mini' 
III.  l.pibtina' 


I.  1.  pib4igajun 

II.  1.  pib4irjajuni' 

III.  1.  pib4irjajuna' 


I.  1.  pibtirjon 
II.  1.  pib4u)0Di' 
III.  1.  pib4irjooa' 


Genitiv. 

Singular. 
2.  pH» Und 
2.  pib4indi' 
2.  pib4inda' 

Dual. 
2.  pib4iqajut 
2.  pMgajuti' 
2.  pib4inajuta' 

Plural. 
2.  pibtirjot 
2.  pib4irjoti' 
2.  pib4iqota' 


3.  pib4inda 
3.  pib4indi' 
3.  pib4indu\ 


3.  pib4iijajuta 
3.  pib4igajuti' 
3.  pibtirjajutu. 


3.  pib4irjota 
3.  pib4irjoti' 
3.  pib4inotu\ 


I.  1.  pib4im 
II.  1.  pib4imi' 
III.  1.  pib4ima' 


Accusativ. 

Singular. 
2.  piblind 
2.  pibtindi* 
2.  pibiinda* 


3.  pib4inda 
3.  pib4indi* 
3.  pib4indu\ 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 
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I.  1.  piMirjan 

II.  1.  pib4igam 

III.  1.  pibliijana* 

I.  1.  piMigajunftä' 

II.  1.  pib4hajunmä' 

III.  1.  pib4irjajuna»ä' 


I.  1 .  pib4h 
II.  1.  pibtiijnin" 
HI.  1.  pibliqana' 


I.  1.  pib4iganan 

II.  J.  pibtirjanani" 

III.  1.  pib4iijanana' 

I.  t,  pib4irjajun&ana 


I.  I.  pib4ir)anan 
II.  1.  pMganani' 
III.  1.  ptb4iijanana' 


I.  I.  pibtigadan 
n.  1.  pibürjadam 
III.  1.  pib4h)adana' 


Dativ. 

Singular. 
2.  pib4irjand 
2.  pib4igandi* 
2.  pib4iganda' 

Dual. 

2.  pib4ii)ajat»ä' 
2.  pib4igajutiBä* 
2.  pib4iijajuta»ä' 

Plural. 
2.  pib4iijat 
2.  pib4ii)ati' 
2.  pib4iijata' 

Lorali  v. 

Singular. 
2.  pib4irjanand 
2.  pibUijanandi' 
2.  pib4irjananda' 

Dual. 
2.  pibtigajut&äna 

Plural 
2.  pib4irjanat 
2.  pibtirjanati' 
2.  pib4igäData' 

Ablativ. 

Singular. 
2.  pibtiqadand 
2.  pib4ii)adandi' 
2.  pib4iqadafida' 


3.  pibtirjanda 
3.  pib4ir)andi' 
3.  pib4igandu". 

3.  pib4irjajuta»ä' 
3.  pib4irjajuti»a' 
3.  pib4ir)ajutu»ä\ 

3.  pibtigata 
3.  pibtiijnü' 
3.  pib4igaUT. 


3.  pflrtigananda 
3.  pib4iijanandi' 
3.  pib4iganandu\ 

3.  pib4irjajiita&äna 

U.  S.  W. 

3.  pib4iqanata 
3.  pib4irjanaU' 
3.  pibliganatu'. 


3.  pib4ir)adaoda 
3.  pib4iijadandi' 
3.  pHrtigadandu. 
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I.  1.  piUigajurmäd        2.  piMigajuteäd  3.  pib4inajuta»äd 

u.  s.  w. 

Plural 

I.  1.  pib4inatan  2.  piblinatat  3.  piMinatata 

II.  1 .  pibti&atam  2.  pib4irjatati"  3.  piMinatati' 

III.  1.  pibtinatana'  2.  pflrtinatata'  3.  piMnalatu. 

Prosecutiv. 
Singular. 

I.  i .  piUimanan  2.  piblimanand  3.  pib4imananda 

II.  1.  pibtimanani'         2.  piblimanandi'  3.  pib4imanandi' 

HI.  1.  pib4imanana'        2.  pib4imananda*  3.  ptt>4imanandu\ 

Dual. 

I.  1 .  pfolinajurmamna    2.  pib4inajut&ämna    3.  pfl>4innjutai*ämna 

U.  8.  W. 

Plural. 

I.  1 .  pib4imanan  2.  pib4imanat  3.  pibiimanata 

II.  1.  pibtimanani'         2.  pib4imanatf  3.  pibUmanali' 

-  III.  1 .  pibtimanana         2.  piMimanata*  3.  pib4imanalu\ 

2.  jam,  Meer. 
Nominativ. 

Singular. 

I.  l.jamm  2.  jaml    »  3.  jamda 

II.  1 .  jammi'  2.  jamli'  3.  jamdi' 

HI.  l.jamma'  2.  jamla'  3.  jamdu. 

Dual. 

I.  l.jamgajuQ  2.  jamgajud  3.  jamgajuda  u. s.  w. 

Plural. 

I.  1 .  ja  won  2.  jawod  .  3.  jawoda 

II.  t.jawoni'  2.  jawodi'  3.  jawodi' 

III.  l.jawona'  2.  jawoda'  3.  jawodu. 
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Genitiv. 


L  t. 

II.  i .  jamni' 

III.  1 .  jamna' 

I.  1 .  jamgajim 

I.  1.  jawon 


I.  1 .  jamm 
II.  i .  jammi' 
III.  1.  jamma' 


2.  jamd 
2.  jamdi* 
2.  jamda' 

Dual, 
2.  jaingajul 

Plural. 
2.  jawot 

Accusativ. 

Singular. 
2.  jamd 
2.  jamdi' 
2.  jamda' 


3.* 
3.  jamdi' 

3.  janidu'. 

3.  jamgajuta  u.  s.  w. 
3.  jawoU  u.  s.w. 


3.  jamda 

3.  jamdi' 
3.  jamdu*. 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1 .  jamgan 

II .  1 .  jamgani' 

III.  1.  jamgana 

I.  1 .  jamgajmmä' 


I.  1 .  jamgan 
II.  1.  jamgani' 
III.  1 .  jamgana' 


I.  1 .  jamganan 


Dativ. 

Singular. 

* 

2.  jamgand 
2.  jamgand i' 
2.  jamganda' 

Dual. 
2.  jamgajutaä' 

Plural. 
2.  jamgat 
2.  jamgati' 
2.  jamgata' 

Locativ. 
Singular. 
2.  jamganand 


3.  jamganda 
3.  jamgandi' 
3.  jamgandu. 

3.  jamgajuta&a' 
u.  s.  w. 


3.  jamgata 
3.  jamgali' 
3.  jamgatu'. 


3.  jamgananda  u.s.w. 
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Dual. 

I.  1 .  jamgajunaäna       2.  jamgajutRäna       3.  jamgajutaRäna 


I.  1 .  jam  can  nn 


I.  1 .  jamgadau 


I.  1 .  jamgajun»äd 


I.  1 .  jamgatan 


Plural. 
2.  jamganat 

Ahl . i  li  v. 

Singular. 
2.  ja  in  gada  nd 

Dual. 
2.  jamgajutaad 

Plural. 
2.  jamgatat 


Prosecutiv. 
Singular. 
I.  1 .  jaumnan  2.  jaumnand 

Dual. 

I.  1 .  jamgajun&ämna     2.  jamgajut&ämna 


I.  1 .  jawomanau 


I.  1.  nienecem  *) 
II.  1.  nienecemi* 
III.  1.  nienecema 
1)  ni 


Plural. 
2.  jawomanat 

3.  niencc,  Mensch. 

Nominativ. 

Singular. 
2.  nienecel3) 
2.  nieneceli' 
2.  nienecela' 
2)  nieneceal. 


u.  s.  w. 


■  3.  jamganata  u.s.  w. 


3.  jamgadanda  u.s.w. 

3.  jamgajuta&äd 
u.  s.  w. 

3.  jamgatata  u.  s.  w. 


3.  jaumnan  da  u.s.w. 

3.  jamgajuta»ämna 
u.  s.  w. 

• 

3.  jawomanala u.s.w. 


3.  nienecenda 
3.  nienecendi' 
3.  nienecendu' 

17 
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1.  1.  nienccerjajun 


I.  1.  nienecijen 


I.  1.  nienecen 
II.  1.  nieneceni* 
III.  1. 


I.  1 .  nienecerjajun 


I.  1.  nienecijen 


I.  1.  nienecem 

II.  1.  nienecemi' 
III.  1.  nieneccma' 
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Dual 

2.  nienecerjajud 

Plural 
2.  nienecijed 

Genitiv. 

Singular. 
2.  nienecend 
2.  nienecendi' 
2.  nienecenda' 

Dual 
2.  nienecerjajnt 

< 

Plural 

2.  nienecijel 

Accusativ. 

Singular. 
2.  nienecend 
2.  nienecendi' 
2.  nienecenda' 


3.  nienecenajuda 
u.  s.  w. 

3.  nienecijedau.s.w. 


3.  nienecenda 
3.  nienecendi' 
3.  nienecendu'. 

3.  nienecerjajuta 
u.  s.  w. 

3.  nienecijetau.s.w. 


3.  nienecenda 
3.  nienecendi' 
3.  nienecendu*. 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1.  nienecenan 


I.  1.  nienecenajunniV 


I.  I.  nienecenan 


Dativ. 

Singular. 
2.  nienecerjand 

Dual 
2.  nienecenajutnä' 

Plural. 

2.  nieneceijat 
u.  s.  w. 


3.  nieneceqanda 
u.  s.  w.' 


3.  nienecerjajutanä' 
u.  s.  w. 


3.  nienecerjatau.s.w. 
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I.  1.  pädarm 
II.  1.  pädanni' 
III.  t.  pädarma' 


I.  I.  pädarkajun 

I.  1.  pädaran 

II.  1.  padarani' 

III.  1.  pädarana' 


I.  1.  pädarn 

II.  1.  pädarni' 

III.  1 .  padarna 

I.  1.  pädarkajun 


I.  1.  pädaran 
II.  1.  padarani' 
III.  1.  pädarana' 


Dritte  Declination. 

1.  pädar,  Brief. 

Nominativ. 

Singular. 
2.  pädall 
2.  pädalli' 
2.  pädalla' 


I.  f.  pidarm 


Dual. 
2.  pädarkajud 

Plural. 
2.  pädarad 
2.  pädaradi* 
2.  pädarada' 

Genitiv. 

Singular. 
2.  pad  art 
2.  pädarti' 
2.  pädarla' 

Dual 
2.  pädarkajut 

Plural. 
2.  pädarat 
2.  p adarat i' 
2.  pÄdarata' 

Accusativ. 

Singular. 
2.  pädart 


3.  pädarla 
3.  pädarti' 
3.  pädartu'. 

3.  pädarkajudau.s.'» 


3.  pädarada 
3.  pädaradi* 
3.  pädaradu'. 


3.  pädarla 
3.  pädarti" 
3.  pädartu'. 

3.  pädarkajuta  u.s.w. 

3.  pädarata 
3.  p adarat i" 
3.  pädaratu'. 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


3.  padarta  u.  s.  w. 


Digitized  by  Google 


—  260  — 


I.  1.  pädarkan 

II.  l.jädarkani' 

III.  1.  pädarkana' 

I.  1.  pädarkajurmä' 

I.  1 .  pädarkan 


I.  1.  padarkanan 


1.  1.  pädarkajunnana 


I.  1.  padarkanan 


I.  1.  pädarkadan 


I.  1.  pädarkajun&äd 


I.  1 .  pädarkatan 


I.  1.  pädarmanan 


Dativ. 

Singular. 
2.  pa dark and 
2.  pädarkandi' 
2.  pädarkanda' 

Dual. 
2.  pädarkajut&ä' 

Phral. 
2.  pädarkat 

Locativ. 

Singular. 
2.  padarkanand 

Dual. 
2.  pädarkajutHMca 

Plural. 
2.  pädarkanat 

Ablativ. 
Singular. 
2.  pädarkadand 

Dual. 
2.  pädarkajutftäd 

Plural. 
2.  pädarkatat 

Prosecutiv. 
Singular. 
2.  pädarmanand 


3. 

3.  pädarkandi* 
3.  pädarkanda'. 

3.  pädarkajutaeä' 
u.  s.  w. 

3.  pädarkata  u.  s.  w. 


3.  padarkanan da 


U.  8.  W. 


3.  padarkajuta»aQa 


I.     TT  . 


3.  p adarka na ta u.s.w. 


3.  pädarkadanda 


u.  s.  w. 


3.  pädarkajutaaäd 


u.  s.  w. 


3.  pädarkata  ta  u .  S.  W» 


3.  pädarmananda 


u.  s.  w. 
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I.  1.  pädarkajunalmna 


I.  1 .  pädarmanan f) 
1)  pädaromanan 


Dual. 

2.  pädarkajutftämna  3.  pädarkajuta»ämna 

•         u.  s.  w. 

Plural. 

2.  pädarmanat*)      3.  pädarmanata 

u.  s.  w. 

2)  pädaromanat. 


I.  1.  meam 

II.  1.  meami' 

III.  1.  meama' 

I.  1.  meakajuji 

I.  1.  meadon 


I.  1.  mean 

II.  1.  meani' 
III.  1. 


1.  1.  meakajun 


I.  1.  meadon 


I.  1. 


2.  mea',  Zeh. 

Nominativ. 

Singular. 
2.  meal 
2.  meali' 
2.  meala' 

Dual. 
2.  meakajud 

Plural. 
2.  meadod 

Genitiv. 

Singular. 
2.  meat 
2.  meati' 
2.  meata' 

Dual. 
2.  meakajat 

Plural. 
2.  meadot 

Accusativ. 
Singular. 
2.  meat 


3.  meata 
3.  meati' 
3.  meatu'. 

3.  meadoda  u.  s.  w. 


3.  meata 
3.  meati' 
3.  meatu*. 

3.  meakajuta  u.s.w. 
3.  meadota  u.  s.  w. 


3.  meata 
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II.  1.  meami'  2.  meali*  3.  meati* 

111.  I.  meama*  2.  meata'  3.  meatu*. 

Der  Duml  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1.  ineakan 

II.  1.  meakani' 

111.  1.  meakana' 

1.  1.  meakajumtä' 


1.  1.  meakan 
II.  1.  meakani' 
III.  1.  meakana' 


Dativ. 

Singular. 
2.  meakan d 
2.  mcakandi' 
2.  meakanda' 

Dual. 
2.  meakajutnä' 

Plural. 
2.  meakat 
2.  meakat  i* 
2.  meakata' 


3.  meakanda 
3.  meakandi' 
3.  meakandu'. 


3.  meakajutana 
u.  s.  w. 

3.  meakata 
3.  meakali' 
3.  meakatu*. 


I.  1.  meakanan 
II.  1.  meakanani' 
III.  1.  meakanana' 


Localiv. 

Singular. 
2.  meakanand 
2.  meakanandi' 
2.  meakanaoda' 


3.  meakananda 
3.  meakanandi' 
3.  meakanandu*. 


Dual. 

i.  1 .  meakajunnäna       2.  meakajutnäna      3.  meakajutanäna 

U.  8.  W. 

Plural. 

I.  1.  meakanan  2.  meakanat  3.  meakanatau.s.w. 


1.  1 .  meakadan 


Ablativ. 

Singular. 
2.  meakadand 


3.  meakadauda u.s.w. 
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I.  1.  meakajuoRäd 


I.  1. 


I.  t.  meamanan 
II.  1.  meainauani' 
HI.  1.  meainanana' 


I.  1.  meadomanan 


Dual. 
2.  meakajutnäd 

Plural. 
2.  meakatat 

Prosecutiv. 

Singular. 
2.  meamanand 
2.  meamanandi' 
2.  meamananda' 


Dual. 


I.  1.  meakajunnamna  2. 


Plural. 
2.  ineadoinanat 


3.  meakajutanäd 
u.  s.  w. 

3.  meakalata  u.  s.  w. 


3.  meamananda 
3.  meamanandi' 
3.  meamanan  du". 

3.  meakajutanamna 
u.  s.  w. 

3.  meadomanata 
u.  s.  w. 


2.  Im  Tawgy-  Dialekt. 

§  413.  Wie  im  Jurakischen  können  auch  in  diesem  Dialekt 
die  beiden  ersten  Serien  der  SubjectafGxe  in  drei  Classen  getheilt 
werden: 

Erste  Serie. 


Singular. 

Dual. 

Plural. 

12  3 

l 

2 

3 

1  2 

3 

1. 

ma    ra  du 

mi 

ri 

di 

mu'  ru 

dun. 

II. 

ma    ra    tu  (du) 

mi 

ri 

di 

mu'  ru* 

dun. 

III. 

ma    la  tu 

mi 

Ii 

ti 

mu'  lu' 

tun,  (dun,). 

Zweite  Serie. 

J.  na    ta     tu         ni    ti      ti         mu'  tu'  tug 

II.  na     ta     tu  ni     ndi      ndi      nu  ndu'  ndun, 

III.  na     ula   ntu         ni     nti(ndi)  nti(ndi)  nu'  ntu'(ndu')ntur)  (ndurj). 


4 
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§  41 4.  Dem  Nomen  beigefugt  sind  auch  hier  die  Affixe  der 
ersten  Serie  ausschliesslich  dem  Nominativ  des  Singulars  angehörig, 
während  dagegen  die  Affixe  der  zweiten  Serie  allen  übrigen  Casus 
und  Numeri  gemeinsam  sind.  Ebenso  beziehen  sich  auch  in  diesem 
Dialekt  die  drei  Classen  der  ersten  Serie  auf  die  drei  Declinationen, 
in  der  zweiten  Serie  aber  sind  die  einzelnen  Classen  yon  der  Decli- 
nation, zu  der  das  Nomen  gehört,  unabhängig.  Eine Uebereinstim- 
mung  mit  dem  Jurakischen  zeigt  die  Tawgy -Sprache  auch  darin, 
dass  die  Affixe  der  ersten  Classe  jeder  der  beiden  Serien  auch  an 
Verba  gefügt  werden  können.  Hiebei  bleiben  die  Affixe  der  ersten 
Classe  der  ersten  Serie  ganz  unverändert,  in  der  zweiten  Classe 
aber  werden  bei  sämmtlichen  Affixen  die  Anlautsconsonanten  n.  t 
in  Folge  eines  nächstvorhergehenden  i  mouillirt  und  dieselbe  Mouil- 
lirung  findet  auch,  wie  sich  unten  zeigen  wird,  aus  derselben 
Ursache  im  Nominativ  des  Duals  und  Plurals  Statt;  s.  §  162. 

§  415.  Wie  in  Verbindung  mit  dem  Verbum  bleiben  die 
Affixe  der  ersten  Classe  der  ersten  Serie  unverändert,  wenn  sie  an 
Nomina  der  ersten  Declination  oder  an  Partikeln  gehängt  werden. 
Bei  den  Affixen  der  zweiten  Classe  der  ersten  Serie,  welche  den 
Wörtern  der  zweiten  Declination  angehören,  kommt  die  eigenthüm- 
liche  Erscheinung  vor,  dass  die  Nomina  der  dritten  Classe  in  der 
dritten  Person  des  Singulars  das  Affix  du  (de,  di)  statt  tu  (te,  ti)  an- 
nehmen. Bei  den  Affixen  der  dritten  Classe,  die  der  dritten  Decli- 
nation angehören,  verhärten  die  Nomina  auf  rj  die  Affixe  di,  durj 
zu  ti,  turj.  Die  Nomina  auf  ij  zeigen  im  Nominativ  auch  einige 
andere  Eigenheiten,  welche  unten  behandelt  werden  sollen. 

§  416.  Die  hauptsächlichsten  Veränderungen,  welche  die 
Affixe  in  den  einzelnen  Classen  der  zweiten  Serie  erleiden,  bestehen 
darin,  dass  1)  die  Affixe  der  zweiten  und  dritten  Person  vor  t  ein 
ii  annehmen ;  2)  dass  das  harte  t  nach  n  bisweilen  in  d  verwandelt 
wird.  Die  crstere  Veränderung  findet  nie  im  Nominativ  und  Geni- 
tiv des  Duals  und  Plurals,  auch  nicht  im  Nominativ  des  Singulars 
Statt,  ausser  in  gewissen  einzelnen  Fällen,  wo  der  Stamm  selbst 
auf  ij  ausgeht.  Dagegen  erscheint  n  recht  oft  im  Dativ  und  Ablativ 
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des  Singulars  and  Plurals  vor  den  Dual-  und  Pluralaffixen  der 
zweiten  und  dritten  Person,  sowie  auch  im  Locativ  und  Prosecutiv 
des  Singulars  und  Plurals  immer  vor  jedem  mit  t  (d)  anlautendem 
Affix.  Sowohl  dieses  Hinzutreten  des  n  als  die  Erweichung  des  t 
zu  d  erhellt  aus  den  §  161  angegebenen  Gesetzen. 

§  417.  Ausser  den  in  den  nächstvorhergehenden  Paragraphen 
namhaft  gemachten  Veränderungen  der  Affixe,  kommen  noch  einige 
andere  vor,  unter  denen  besonders  folgende  zu  merken  sind: 

a)  Im  Nominativ  des  Duals  und  Plurals  werden  die  Anlautscon- 
sonanten  der  Affixe  n  und  t  immer  mouillirt ,  wobei  bisweilen 
vor  dem  t  ein  i  hörbar  ist;  z.  B.  kulata  oder  kulattu,  seine  Raben. 

b)  Bei  den  Wörtern  auf  i  findet  eine  ähnliche  Mouillirung  von 
1  und  t  Statt,  wobei  i  gewöhnlich  fortfallt,  vor  t  aber  auch 
beibehalten  werden  kann;  z.  B.  tagaima,  mein  Messer,  tagala, 
dein  Messer,  tagata  oder  tagaüu,  sein  Messer;  s.  §  162. 

c)  Oft  wird  1  auch  mouillirt:  1)  vor  einem  folgenden  i;  z.B. jam, 
Meer,  jamli  oder  jamli,  euer  (zweier)  Meer;  2)  vor  a  und  an- 
dern Vocalen ,  wenn  die  vorhergehenden  Silben  weiche  Vocale 
enthalten;  z.  B.  büjima,  sein  Schwiegersohn,  birjila,  dein  Schwie- 
gersohn. 

d)  Nach  §  59  wechseln  in  den  Affixen  u,  e,  i,  wie  die  unten- 
stehenden Paradigmen  zeigen. 

e)  Im  Auslaut  wird  der  Vocal  des  Affixes  bisweilen  fortgelassen, 
besonders  in  der  ersten  und  zweiten  Person  des  Plurals;  z.  B. 
kulamu,  kulam*  oder  kulam'u,  unser  Rabe,  kularu',  kular'  oder 
kular'u,  euer  Rabe;  §  107. 

§  418.  In  der  Affixdeclination  erleiden  sowohl  der  Nominal- 
stamm als  auch  die  Casusendungen  gewisse  eigenthümliche  Verän- 
derungen. Da  diese  bereits  in  der  Lautlehre  besprochen  worden 
sind,  will  ich  hier  die  Aufmerksamkeit  nur  auf  die  wichtigsten 
lenken: 

a)  Bei  der  Flexion  der  Nomina  auf  n.  finden  folgende  Eigenheiten 
Statt:  1)  Die  in  §  317  J\?  1 — 3  aufgezahlten  Nomina  ver- 
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Heron  ihr  g  uberall  vor  einem  nachfolgenden  Atüx,  ausser 
den  Fällen ,  wo  es  nach  allgemeinen  Gesetzen  noth wendig  vor- 
kommen muss;  z.  B.  jabtug ,  Gans,  Nom.  L  jabtuma,  jabtula, 
jabtutu;  Gen.  I.  jabjuna,  jabtuta,  jabtutu;  II.  jabUini,  jabtatiu. s.w.; 
'anasag,  Mensch,  Nom.  I.  nnasama,  ~anasala,  'anasatu;  II.  "ana- 
sami,  'anasali,  *anasadi;  III.  ~anasamu,  "anasalu*,  "anasadug;  Gen. 
Sing.  I.  ~anasana,  'anasata,  "anasatu;  II.  ~anasani,  "anasandi. 

2)  Die  Nomina  von  J\?  4  behalten  ihr  n  vor  t  im  Nomi- 
nativ und  Genitiv  des  Singulars;  z.  B.  bigig,  Schwiegersohn, 
Nom.  Sing,  bigima,  bigiJa,  birjinte;  II.  birjimi,  bigili,  biginti; 
III.  birjinii',  birjili",  bigintig.  Plur.  I.  birjiaa,  bigita,  bigiti  u.s.w. 
Genitiv  I.  bigina,  biginta,  birjinti  u.  s.  w. 

3)  Die  Nomina  von  5  —  6  nehmen  n  vor  allen  Affixen  an, 
ausser  der  ersten  und  zweiten  Person  im  Nominativ  Singularis 
und  der  ersten  Person  des  Accusativs  Singularis;  z.  B.  bag, 
Hund,  Nom.  Sing.  I.  bama,  bala,  bantu;  II.  bami,  bali,  banti, 
Plur.  banuaa.  Genitiv  I.  banna,  banta,  bantu  u.  s.w.  Bei  eini- 
gen Wörter  wird  nach  §  317  g  unverändert  vor  den  Casus- 
endungen beibehalten,  vor  den  Personalaffixen  ist  dies  aber 
nie  der  Fall. 

b)  Wenn  ein  Noinen  auf  i  ausgeht,  so  werden  im  Anlaut  der 
Affixe  1,  d,  t  mouillirt,  wobei  nach  §  417  i  gewöhnlich  ver- 
loren geht,  vor  4  aber  auch  beibehalten  werden  kann;  z.  B. 
lagai,  Messer,  Nom.  Sing.  I.  tagaima,  tagala,  tagatu  oder  tagaitu; 
Gen.  Sing.  I.  tagaaa,  lagata  oder  tagaita  u.s.w. 

c)  Bei  den  Wörtern  der  ersten  Declination  wird  nach  den  allge- 
meinen Regeln  vor  dem  Endvocal  des  Stammes  der  harte  Con- 
sonant erweicht,  nämlich:  k  zu  g,  t  zu  d.  f  zu  b,  s  zu  j,  De 
zu  ml,  wie  umgekehrt  in  der  dritten  Declination  der  weiche 
Consonant  verhärtet  wird. 

d)  Im  Genitiv  und  Dativ  des  Singulars  wird  ij  nach  den  gegebe- 
nen Gesetzen  entweder  ganz  und  gar  abgeworfen  oder  in  n 
verwandelt. 
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e)  Im  Prosecutiv  des  Singulars  wird  der  kurze  Auslautsvocal  der 
Casusendung  vor  einem  nachfolgenden  Affix  entweder  elidirt 
oder  versetzt. 

f)  Im  Dual  nimmt  die  Endung  gai,  kai  vor  AfGxen  den  Laut  gei, 
kei  an. 

§  419.  Was  den  sogenannten  Bindevocal  betrifft,  so  besteht 
er  gewöhnlich  aus  dem  Auslautsvocal  des  Nomens.  Wenn  aber 
der  Nominalstamra  oder  einer  seiner  Casus  auf  einen  Consonanten 
ausgeht ,  so  wird  der  Bindevocal  gewöhnlich  forlgelassen ,  bisweilen 
geschieht  es  aber  auch,  wie  in  dem  nächstvorhergehenden  Para- 
graph bemerkt  worden  ist,  dass  der  Auslautsconsonant,  wenn  er 
aus  T)  besteht,  elidirt  und  der  nächstvorhergehende  Vocal  dazu  ge- 
braucht wird,  das  Affix  mit  dem  Nomen  zu  verbinden.  Dass  der 
Bindevocal  selbst  in  gewissen  Fällen  elidirt  werden  oder  durch  eine 
Versetzung  seinen  ursprünglichen  Platz  verlieren  kann,  ist  im  vor- 
hergehenden §417  erwähnt  worden.  Alle  übrigen  Veränderungen, 
denen  der  Bindevocal  unterworfen  sein  kann,  ersieht  man  aus  der 
Lautlehre. 

§  420.  Bei  der  Affixflexion  muss  ferner  bemerkt  werden, 
dass  die  Tawgy-  Sprache  wie  das  Jurakische  gewisse  Formen  hat, 
die  mehr  als  einem  Casus  gemeinsam  sind.  So  wird  der  Accusativ 
des  Duals  und  des  Plurals  durch  dieselben  Numeri  des  Nominativs 
ausgedrückt.  Im  Accusativ  des  Singulars  wird  zwar  die  erste  Per- 
son immer  durch  den  Nominativ  ausgedrückt,  in  der  zweiten  und 
dritten  Person  aber  werden  die  Affixe  der  ersten  Classe  der  zweiten 
Serie  an  die  Accusativ- Endung  m  gefügt.  Im  Dual  werden  alle 
Casus,  ausser  dem  Nominativ  und  Accusativ  so  gebildet,  dass  an 
die  Genitivaffixe  die  Postpositionen  nAg,  nanu,  nata,  namanu  gefügt 
werden.  Der  Nominativ  des  Plurals  entlehnt  in  der  Allixflexion 
seine  Endung  vom  Genitiv,  wie  es  auch  im  Jurakischen  der  Fall  ist. 

§  421.  Endlich  muss  noch  daran  erinnert  werden,  dass  ich 
in  der  Tawgy -Sprache  unter  den  zusammengesetzten  Affixen  nur 
die  Objectafüxo  wahrgenommen  habe,  welche  zur  Ersetzung  des 


s 
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Dativs  bei  dem  Personalpronomen  dienen.  Diese  Affixe  werden 
auch  in  diesem  Dialekt  mit  Hülfe  des  Affixes  der  dritten  Person  du, 
tu  gebildet,  welches  im  Singular  und  Dual  in  da,  ta,  im  Plural  aber 
in  di,  ti  verwandelt  wird,  indem  es  hier  die  Genilivendung  annimmt. 
Wie  im  Jurakischen  werden  an  diese  Affixe  im  ganzen  Dual  und 
Plural  und  in  den  ersten  Personen  des  Singulars  die  gewöhnlichen 
Nominativaffixe  angefugt,  in  der  zweiten  und  dritten  Person  des 
Singulars  aber  tritt  nach  da,  ta  die  Accusativendung  m  hervor,  mit 
den  darangehängten  Affixen  der  ersten  Classe  der  zweiten  Serie. 

§  422.  Zu  diesen  Bemerkungen  fügen  wir  folgende  Paradig- 
men hinzu: 


Erste  Declination. 


1.  kul a,  Rabe. 

Nominativ. 
Situjular. 


I.  I.  kulama 
II.  1.  kulami 
III.  1.  kulamu 


2.  kulara 
2.  kulari 
2.  kularu' 


3.  kuladu 
3.  kuladi 
3.  kuladurj. 


I.  l.kulagai»a 
II.  1 .  kulagai&i 
HI.  1.  kulagaiftu 


Dual. 
2.  kulagaita 
2.  kulagaUi 
2.  kulagaUu' 


3.  kulagaUu 
3.  kulagaUi 
3.  kulagaüui). 


Plural. 


1.  t.  kuhma 
II.  I.külau 
III.  l.kukmu 


2.  kulaita 
2.  kulaiti 
2.  kulaitu 


3.  kulatu 
3.  kulaUi 
3.  kulaüu. 


Genitiv. 
Singular. 


I.  1.  I  ula na 
II.  I.  kulani 
HI.  1.  kulauu 


2.  kulata 
2.  kulaü 
2.  kulatu' 


3.  kulatu 
3.  kulati 


3.  kulatu  ij. 
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I.  1.  kulagaina 
II.  1.  kulagaini 

III.  1.  kulagainu* 

I.  1.  kulana 

II.  1.  kulani 
III.  l.kulanu 


I.  1.  kulama 
II.  1.  kulami 
III.  1.  kulamu 


Dual, 
2.  kulagaita 
2.  kulagaiti 
2.  kulagaitu' 

Plural. 
2.  kulata 
2.  kulati 
2.  kulatu 

Accusati  v. 

Singular. 
2.  kulamta 
2.  kulamti 
2.  kulamtu' 


3.  kulagaitu 
3.  kulagaiti 
3.  kulagaitinj. 

3.  kulati 
3.  kulati 
3.  kulatuij. 


3.  kulamtu 
3.  kulamti 
3.  kulamturj. 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1.  kulata  na 

II.  1.  kulatani 
III.  1 .  kulatanu 

I.  1.  kulagainanarj 

II.  1.  kulagaininän, 

ID.  1. 

I.  1.  kulatina 

II.  1.  kulatini 

III.  1.  kulatina* 


I.  1 .  kulatanuna 


Dativ. 
Singular. 
2.  kulatata 
2.  kulatandi 
2.  kulatandu 

Dual. 
2.  kulagaitanarj 
2.  kulagaitinai) 
2.  kulagai lunar) 

Plural. 
2.  kulatita 
2.  kulatindi 
2.  kulatindu 

Locativ. 
Singular. 
2.  kulatanunta 


3.  kulatatu 
3.  kulatandi 
3.  kulatanduij. 

3.  kulagaitunärj 
3.  kulagaitinärj 
3.  kulagaitunärj. 

3.  kulatitu 
3.  kulatindi 
3.  kulatindurj. 


3.  kulatanuntu 
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II.  1.  kulatanuni 
III.  I.  kulaianuna 

I.  1.  kulagainananu 


I.  1.  kulatinuna 
II.  1.  kulatinuni 
III.  1.  kulatinuna 


I.  1.  kulagatana 

II.  1.  kulagatani 

III.  1.  kulagatanu' 

I.  1 .  kulagainanata 


I.  1.  kulagitina 

II.  l.kulagitini 

III.  1.  kulagitinu 


I.  1.  kulamanuna 
II.  1.  kulamanuni 
III.  1.  kulamanunu 
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2.  kulatanunti 
2.  kulatanunta 

Dual. 
2.  kulagaitananu 

Plural 
2.  kulatinunta 
2.  kulatinunti 
2.  kulalinunta 

Ablativ. 

Singular. 
2.  kulagatata 
2.  kulagatati 
2.  kulagatatu 

Dual. 
2.  kulagaitanata 

Plural. 

2.  kulagitita 
2.  kulagititi 
2.  kulagititu' 

Prosecutiv. 

Singular. 
2.  kulamanunta 
2.  kulamanunti 
2.  kulamanuntu 


3.  kulatanunti 
3.  kulatanuntur). 

3.  kulagaitunanu 
u.  s.  w. 

3.  kulatinuntu 
3.  kulatinunti 
3.  kulatinunturj. 


3.  kulagatatu 
3.  kulagatati 
3.  kulagatatui). 

3.  kulagaitunata 
u.  s.  w. 

3.  kulagititu 
3.  kulagititi 
3.  kulagitilur). 


3.  kulamanuntu 
3.  kulamanunti 
3.  kulamanuntuq. 

3.  kulagaitunamanu 
u.  s.  w. 


Dual. 

I.  1.  kulagainanamanu   2.  kulagaitanamanu 
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I.  1*.  ku  la  man  una 
II.  1 .  kulamanuni 
III.  i.  kulamanunu' 


Plural. 
2.  kul  a  ma  mint  a 
2. 
2. 


3.  kulamanuntu 
3.  kulamanunti 
3.  kulamanunturj. 


I.  1.  Retäma 
II.  1.  ftetami 

III.  1 .  Retame' 

I.  1.  Retägaiaa 

II.  1 .  »ctägai&i 
III.  1.  RetägaiRi' 

I.  1»  ftctama 

II.  1.  Retami 

III.  I.  »elaiei* 


I.  1.  Retana 

II.  1.  Retäni 

III.  1 .  Retane' 

I.  1.  Retägaina 

II.  1.  »etägaini 

III.  1.  Retägaini' 

I.  1.  Retaina 


2.  Reta,  Kessel. 

Nominativ. 

Singular. 
2.  Retära 
2.  Rctäri 
2.  Retäre 

Dual 
2.  RetägaUa 
2.  RetägaUi 
2.  RetägaUi* 

Plural. 
2.  Retaila 
2.  RetaUi 
2.  RetaUi' 

Genitiv. 

Singular. 
2.  Retäta 
2.  Retäti 
2.  Retäte' 

Dual. 
2.  Retägaita 
2.  RetägaiU 
2.  Relägaiti' 

Plural. 
2.  Retaita 


3.  Retade 
3.  Retädi 
3.  Retäder). 

3.  RetägaUi 
3.  RetägaiU 
3.  RetägaUir). 

3.  RetaUi 
3.  RetaUi 
3.^»etai4ir). 


3.  Retäte 
3.  Retäti 
3.  Re 


3.  RetägaUi 
3.  RetägaUi 
3.  Rctägaitü]. 

3.  Retaiti 
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II.  1.  aetaiai              2.  »ctaiti  3.  setaili 

III.  1.  Betaini'             2.  aetaiti'  .  3.  BeUitin, 

Accusativ. 
Singular. 

1.  1.  ftetäma              2.  aetämta  3.  aetämte 

II.  1.  aetami              2.  aetamti  3.  aetämti 

HI.  1.  aetame*              2.  aetämte'  3.  aeliimten. 

Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1.  aetätana 

II.  1.  aetätani 

III.  1.  aetatane 

I.  1.  aetägainanän. 

II.  1.  aetägaininäi) 

III.  1.  aetägainenäi) 

I.  1 .  aetätiaa 

II.  1 .  aetatini 

UI.  1.  aetatini' 


Dativ. 

Singular. 
2.  aetätata 
2.  aetatandi 
2.  aetatande' 

Dual. 
2.  aetägaitanän, 
2.  Betägaitinan, 
2.  aetagaitinän, 

Plural. 
2.  aetäüta 
2.  aetätindi 
2.  aetätindi' 


3.  aetätate 
3.  aetätaadi 
3.  Beständen,. 

3.  aetägaitinäi] 
3.  aetägaitinäi) 
3.  aetagaitigaärj. 

3.  ftetätiti 
3.  aetatindi 
3.  aelätindin,. 


I.  1.  aetätanena 

II.  1.  Betataneni 

III.  1.  aetätanene' 

I.  1.  aetägaiaaaanu 


Locativ. 

Singular. 
2.  aeÜHanenta 
2.  aetätanenti 
2.  aetätaaente' 

Dual. 
2.  aetagaitananu 


3.  actiltanente 
3.  aetätanenti 
3.  aetätanenten,. 

■ 

3.  aetägaiüaaau 
u.  s.  w. 
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I.  f.  Retatinina 

II.  1.  »etat in ini 
III.  l.Retltiniaf 


I.  1.  Ret3gatana 

IL  1.  Retägatani 

III.  1 .  Retägatane' 

I.  1.  Rctagainanata 


I.  1.  »etagitina 
II.  1.  Retagitini 
ID.  i.Retägitini' 


I.  1.  eetämanena 

II.  1.  »etHmaneni 

III.  1.  »ctämanene' 

I.  1.  Ret3gainanaman 


I.  1.  »etaimanena 

II.  I.  Retaimaneni 

III.  1.  RetaimaDeoe 


PJuTdi. 

2.  Re  tat  in  int  a 
2.  Retatininti 
2.  »etalininü* 

Ablativ. 

Singular. 

2.  netägatata 
2.  Retägatati 
2.  Reiägatate' 

Dual 
2.  Retagaitanata 

Plural. 

2.^»etagitita 
2.  Retägititi 
2.  Retägititr 

Prosecutiv. 

Singular. 

2.  Retamanenta 
2.  »etamanenti 
2.  Relümanente' 

Dual. 
2.  aetagaitanamami 

Plural. 

2.  »elaimanenta 
2.  Retaimanenü 

2.  Retaimanente' 

» 


3.  Retatininti 
3.  Retätininti 
3.  Relatinimin. 


3.  Retagatute 
3.  Retägatati 
3.  »elägalateij. 

3.  Retaga itinata 
u.  s.  w. 

3.  Retagititi 
3.  Retagititi 
3.  „etägititiQ. 


3.  RCtämanente 
3.  netamanenti 
3.  Retamanentei). 

3.  »etagaitinamanu 
u.  s.  w. 

3.  Retaimanente 

3.  netaimanenti 

3.  Retaimanenten. 
18 
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I.  1.  basama 
II.  1.  basami 
III.  1. 


I.  1 .  basagaiaa 

1.  l.bajaaa 

II.  1.baja»i 

III.  l.bajami' 


I.  1 .  bajana 
II.  l.bajani 
.  1. 


I.  1.  basagaina 

II.  1.  basagaini 
III.  1.  basagainu' 

I.  1.  bajana 

II.  1.  bajani 

III.  1.  bajana' 


I.  1.  basama 
II.  1.  basami 
III.  1 .  basamu' 

Der  Dual 


3.  basa,  Eisen. 
Nominativ. 
Singular. 
2.  basara 
2.  basari 
2.  basaru' 

Dual. 
2.  basagaiia 

Plural. 
2.  bajala 
2.  bajati 
2.  bajalu' 

Genitiv. 
Singular. 
2.  bajata 

2.  bajatu' 

Dual. 
2.  basagaita 
2.  basagaiti 
2.  basagaita' 

Plural. 
2.  i>ajata 
2.  bajati 
2.  bajatu' 

Accusativ. 
Singular. 
2.  bajamta 
2.  bajamti 
2.  bajamlu' 
Plural  wie 


3.  basadu 
3.  basadi 
3.  basadu:). 

3.  basagaiia  u.  s.  w. 

3.  bajalu 

3.  I  rm 
3.  bajatun,. 


3.  baj 


3.  bajati 


3.  bajatun,. 

3.  basagaita 
3.  basagaiti 
3.  basagaituQ. 

3.  bajatu 
3.  bajati 
3.  bajaturj. 


3.  bajamtu 
3.  bajamti 
3.  bajamturj. 
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L  I.  bajatana 
II.  1.  bajatani 
III.  1.  bajatanu' 


I.  1. 

II.  1 .  bajatini 
HI.  1.  bajatinu 


Dativ. 

Singular. 
2.  bajatata 
2.  bajatandi 
2.  bajatandu* 


Dual. 


I.  1.  basagainanäg  2. 


Plural 
2.  bajatita 
2.  bajatindi 
2.  bajatindu 


3.  bajatalu 
3.  bajatandi 
3.  bajatandun,. 


3.  basagaitunärj 
u.  s.  w. 

3.  bajatitu 
3.  bajatindi 
3.  bajalinduij. 


I.  1.  bajatanuaa 

II.  1.  bajatanuni 

III.  1. 


I.  1.  basagainananu 


I.  1.  bajatinuna 
II.  1.  bajatinuoi 
III.  i .  bajatinunu* 


Localiv. 

Singular. 
2.  bajatanunta 
2.  bajatanunti 
2.  bajalanunlu* 

Dual. 
2.  basagaitananu 

Plural. 
2.  bajatinunta 
2.  bajatinunti 
2.  bajatitrontu 


3.  bajatanuntu 
3.  bajatanunti 
3.  bajatanuntug. 


3.  basagaitunanu 

U.  8.  W. 

3.  bajatinuntu 
3.  bajatinunti 
3.  bajatinuntuij. 


I.  1. 

II.  1 .  basagatani 
III.  1.  basagatanu 


Ablativ. 

S  inyular. 
2.  basagatata 
2.  basagatati 
2.  basagatatu' 


3.  basagatatu 
3.  basagatati 
3.  basagatatu  q. 
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I.  1.  basagainanata 


I.  1.  basagitina 

II.  1 .  basagitiai 

III.  1 .  basagitinu* 


I.  1.  basamanuna 
II.  1.  basamanuni 
III.  1. 


1.  1.  basagainanamanu 


I.  1.  bajnmanuna 
II.  1 .  bajamanuni 
HI.  I.  bajamanunu 


3.  basagaitnnata 


u.  s.  w. 


3.  basagititu 
3.  basagilili 
3.  basagititurj. 


Dual. 
2.  basagaitanata 

Plural. 
2.  basagilita 
2.  basagititi 
2.  basagititu' 

Prosecutiv. 

Singular. 
2.  basamanunta 
2.  basamanunti 

2.  basamanuntu' 

% 

Dual 

2.  basagaitanamanu   3.  basagailunamanu 


3.  basamanuntu 
3.  basamanunti 
3. 


Plural. 
2.  bajamanunta 
2.  bajamanunti 
2.  bajamanuntu 


u.  s.  w. 


3.  bajamanuntu 
3.  bajamanunti 
3.  bajamanuntaij. 


I.  X.  barbama 

II.  1.  bärbami 
HI.  1.  barbamu' 

I.  1.  barbakaiaa 

II.  1.  barbakami 

III.  1.  bärbakaiRu 


Zweite  Declination. 

1.  bärba,  Herr. 

Nominativ. 

Singular, 
2.  bärbara 
2.  bärbari 
2.  bärbara* 

Dual. 
2.  bärbakaita 
2.  bärbakaiti 
2.  bärbakaitu 


3.  bärbalu 
3.  bärbadi 
3.  bärbadun,. 

3.  bärbakaüu 
3.  barbakaiti 
3.  barbakai4urj. 
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I.  i.bärbma 
IL  l.bärbm 
111.  l.bärbmu 


1.  1 .  bärbana 

II.  1 .  barb ani 

III.  l.bärbanu 

I.  1.  bärbakaina 

I.  Lbärbina 

II.  1.  barb i ni 
III.  l.bärbinu' 


I.  1.  barbama 
II.  1.  bärbami 
III.  1.  bärbamu 
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Plural, 

2.  barbita 
2.  barbUi 
2.  bärbita 

Genitiv. 

Singular. 
2.  bärbata 
2.  bärbandi 
2.  bärbandu* 

Dual. 
2.  bärbakaita 

Plural. 
2.  bärbita 
2.  barbiü 
2.  bärbitu 

Accusativ. 

Singular. 
2.  bärbamta 
2.  bärbaniti 
2.  barbamtu 


3.  bärbita 
3.  barbiii 
3.  barbital). 


3.  bärbatu 
3.  bärbandi 
3.  bärband ui]. 


3.  bärbakaitu  u.s.w. 


3.  bärbitu 
3.  bärbiti 
3.  barbital). 


3.  barbamtu 
3.  bärbaniti 
3.  bärbamtui). 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1 .  bärbatana 
II.  1.  bärbatani 
III.  1.  bärbatanu 

• 

1.  1.  bärbakaiuanai) 


Dativ. 

Singular. 
2.  bärbandata 
2.  bärbandati 
2.  bärbandatu' 

Dual. 
2.  bärbakaitanäg 


3.  bärbandatu 
3.  bärbandati 
3.  bärbandatug. 

3.  barbakaitunärj 
u.  s.  w. 
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I.  1 .  barbandina 
II.   1.  bar  ban  Jini 

III.  1.  barbandinu' 


I.  f .  bärbatanuna 
II.  1 .  bärbatanuni 
III.  1 .  bärbatanunu' 


Plural. 
2.  barbandita 
2.  barbanditi 
2.  barbandita' 

Locativ. 

Singular. 
2.  barbatauunta 
2.  bärbatanundi 
2.  barb  ata  nun  du" 


Dual. 

I.  1 .  bärbakainananu     2.  bärbakaitanano 


I.  1.  barbandinuna 
II.  1 .  barbandinuni 
III.  1 .  barbandinunu 


^  •  ^J^Lri^3^^äJäfl3 

II.  1.  bärbagatani 
HI.  1 .  bärbagatanu' 

I.  1.  barbakainanata 


L  1.  bärbagitina 
II.  1.  bärbagitini 
HI.  1.  bärbaghinu 


I.  I. 


Plural. 
2.  bärbandinunta 
2.  barbandinundi 
2.  barbandinundu' 

Ablativ. 

Singular. 
2.  barbagatata 
2.  bärbagatandi 
2.  barbagatandu' 

Dual. 

2.  barbaknitanata 

Plural. 
2.  barbagitila 
2.  bärbagitindi 
2.  bärbagitindu 

Prosecutiv. 
Singular. 

2.  bärbamainiQta 


3. 

3.  birbanditi 
3.  barbanditurj. 


3.  barbat a nun  tu 
3.  barbat a nundi 
3.  barbatanundurj. 

3.  barbakaitunanu 

U.  8.  W. 


3.  barbandinundi 
3.  barbandiuunduij. 


3.  bärbagatatu 
3.  bärbagatandi 
3.  barbagatandurj. 

3.  barbakaitunata 
u.  s.  w. 

3.  bärbagititu 
3.  bärbagitindi 
3.  barbagitiudurj. 


3.  bärbamanuntu 
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II.  1.  burbamanuni         2.  bärbamanundi      3.  bärbamanundi 
If!.  1.  bärbamanunu         2.  barbamauundu'     3.  bilrbamanuudurj. 

• 

Dual. 

I.  1.  bärbakainanamanu  2.  bärbakaitanamanu  3.  bärbakaitunamami 

u.  s.  w. 

Plural. 

I.  1.  bärbimanuna        2.  bärbimanunta      3.  bärbimanuntu 

II.  1 .  barbi man uni         2.  bärbimanundi       3.  bärbimanundi 

III.  1 .  bärbimanunu        2.  bärbimanundu      3.  barbimanunduij. 


I.  1 .  4imima 
II.  1.  4imimi 
III.  1.4imimi' 


I.  1.  limikaiBa 

II.  1.  4imikaim 
HI.  l.tfmikaiiH 

I.  1.  4imi»a 

II.  1.  timiai 

III.  I.JuniM1 


2.  4imi,  Klafter. 

Nominativ. 

Singular. 
2.  timira 
2.  4imiri 
2.  4imin 

Dual. 
2.  timika'Ua 
2.  4imikai4i 
2.  4imikai4i' 

Plural. 
2.  4imi4a 
2.  tirniti 
2.  4imi4i* 


3.  timiti 
3.  4imidi 
3.  limidiij. 

3.  timikrili 
3.  4imikai4i 
3.  4iiiiikaitiij. 

3.  4imi4i 
3.  4imi4i 
3. 4imi4irj. 


I.  1. 4tmina 
II.  1.  4tmini 
Hl.  1.4imim 


Genitiv. 

Singular. 
2.  liminta 
2.  Umindi 
2.  limindi* 


3.  4iminti 
3.  4£mindi 
3.  4imiudiQ. 
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I.  1.  timikaina 

i 

II.  1.  h  mi  kann 

III.  1.  4imikaini* 

1.  l.tfmma 

II.  1.  timini 
III.  1 .  timini' 
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Dual. 
2. 4imikaila 
2.  tfmikaiti 
2.  timikaitf 

Plural. 
2.  4imila 
2.  4imiti 
2.  4imitr  ' 


3.  4imikaitu 
3.  4imikaiti 
3.  4imikaitirj. 


3.  Iimiti 

3.  timid 

3.  4imitig. 


h  t. 
II.  1.  iimimi 
III.  1.  tiimmi' 


Accusativ. 

Singular. 
2.  4imimta 
2.  4imimti 
2.  4imimti' 


3.  4imimti 
3.  4imimti 
3.  tfimmtig. 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  f.  tfmintana 

II.  4.  tfmintani 

■ 

III.  i.tunintane' 


1.  f.  tfmikamanag 


1.  i.  4imindina 
II.  1.  4imindini 
III.  l.timindhi' 


I.  1.  4imintanena 


Dativ. 

Singular. 
2.  4 1  in  in  da  la 
2.  timindati 
2.  4imindati' 

Dual. 
2.  limikaitanai} 

Plural. 
2.  4imindita 
2.  timindili 
2.  liminditr 

Locativ. 

Singular. 
2.  4imintaneula 


3.  Iimindate 
3. 4imindate 
3.  4imindaterj. 

3.  timikailunäi) 

U.  8.  W. 

3.  4iminditu 
3.  timinditi 
3.  tfminditiij. 


3. 4iminianeiite 
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11.  1. 
111.  1. 


1.  1.  4imikainananu 


I.  1.  limindinina 
II.  1.  Jimindinini 
HI.  1.  timiudiniui' 


I.  1.  4imigatana 
II.  1. 4imigatani 
III.  1.  4unigatane' 

I.  1.  4imikainanata 


I.  1.  4imigitina 
II.  1.  4imigitini 
HI.  1 .  4miigitim 


I.  1.  tiniimanena 

II.  1.  4imimaneni 
HI.  1.  4imimanene> 


2.  4imintanendi        3.  4imintanendi 
2. 4imindaiiende'      3.  timindaneadcr). 


Dual. 
2.  4imikaitananu 

Plural. 
2.  4imindininta 
2.  4i mind i nindi 
2.  4imindinindi' 

Ablativ. 

Singular. 
2. 4imigatata 
2.  4imigatandi 
2.  4imigatande' 

Dual. 
2.  Uniikaitanata 

Plural. 
2.  4imigitita 
2.  4imigitindi 
2.  4imigiüüdi' 

Proseculiv. 

Singular. 
2.  4imimanenta 
2.  4imimaDendi 
2.  4imimanende' 


3.  4imikaitinanu 
u.  s.  w. 

3.  4imuidininti 
3.  4imindiniDdi 
3.  4imiudinindii). 


3.  4imigatate 
3.  4imigatandi 
3.  4imigatandeij. 


3.  4imikailinata 

« 

u.  s.  w. 

3.  4i in igi tili 
3.  4imigilindi 
3.  4imigitindii). 


3.  4iinimanenle 
3.  4imimaneudi 
3.  4iiuijiiaoendei). 


Dual. 

1.  1.  4imikainanamanu   2.  4imikaitanamano  3.  4imikaitinamanu. 

u.  s.  w. 
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I.  1.  limikaina 

II.  1.  4imikaini 

III.  1.  nmikaiiii' 

1.  f.timin 

II.  1.  4imini 
III.  1.  4imini* 


Dual. 
2.  4imikaita 
2.  limikaiti 
2.  tfmikaitT 

Plural. 
2.  4imita 
2.  Umiti 
2.  4imiti'  * 


3.  4imikaita 
3.  limikaitt 
3.  4imikaitii). 


3.  tfmiü 
3.  timid 
3.  timitig. 


I.  t.timmw 
II.  1.  4imimi 
III.  1.4imiim 


Accusativ. 

Singular. 
2.  4imim(a 
2.  4imimti 
2.  4imimti* 


3.  4imimti 
3.  4imimti 
3.  4imimtiij. 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1.  4immt;ma 
II.  1.  4imintani 
III.  1 .  4imintane' 


I.  1 .  4imikamanag 


1.  J.  tfmindina 

II.  1.  4unindioi 

III.  1.  4imindini' 


Dativ. 

Singular. 
2.  4i  min  data 
2.  limindati 
2.  4imindaü' 

2.  tfmikaitanärj 
. 

Plural. 
2.  4imindila 
2.  4iminditi 
2.  ^lmiodili* 


3.  4i  min  da  to 
3. 4imindate 
3. 


3.  4imikaitunäi) 
u.  s.  w. 


3. 

3.  4itninditi 
3.  4iminditig. 


I.  i.  timinlanena 


Locativ. 

Singular. 
2.  4imintanuuta 


3.  4imiQlanente 
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II.  1 .  timintaneni 

III.  1.  4imintanene* 


I.  1.  4tmikainananu 


I.  1.  4imindlnina 
II.  1.  4imindiaini 
HI.  1.  4imindinini' 


I.  1 .  timigatana 

II.  1.  4tmigatani 

III.  1.  4unigatane' 

I.  1.  4imikainanata 


I.  1.  4imigitina 

II.  1.  4imigitini 

III.  1 .  iiinigitim 


I.  1.  lünimanena 

II.  1.  tmiimaneui 

III.  1.  iimimanene' 
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2.  4tmintanendi       3. 4imintanendi 
2. 4imindauende'      3.  tiniindaneodei). 


Dual. 
2.  4tmikaitananu 

Plural 
2.  4imindininta 
2.  4imindinindi 
2.  4imindiuindi' 

Ablativ. 

Singular, 
2.  4imigatata 
2.  4imigatandi 
2.  4imigatande* 

Dual 
2.  4imikaitanata 

Plural 
2.  4imigitita 
2.  4imigitindi 
2.  4iinigiüudi' 

Prosecutiv. 

Singular. 
2.  4iiiiimaDenta 
2.  4imimanendi 
2.  4iinimanende' 

Dual 


3.  4Tmikaitinanu 
u.  s.  w. 

3.  4imu)dininti 
3.  4iinindinindi 
3.  4imiudinindii). 


3.  4imigatate 
3.  4imigatandi 
3.  4imiga(andeij. 


3.  4imikailiuata 

■  t 

u.  s.  w. 


3.  4imigiüti 
3.  4iinigitindi 
3.  4imigitindu). 


3.  4imiuianenle 
3.  4imimanendi 
3.  limiinaneudeij. 


I.  1.  4imikainanamann   2.  4imikaitanamanu  3. 


u.  s.  w. 
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I.  I. 

II.  1.  *i  m  im  arm  in 

III.  1.  4imimaneue' 


Plural. 
2. 

2.  k  i  mi  manendi 
2.  4i  mini  an  ende' 


3. 

3.  tfmimanende 
3.  timimanendei). 


3. 


Maus. 


1.  1 .  to mu ma 
11.  1 .  tomumi 
HI.  1.  tomunnT 


I.  1 .  tomugai&a 


I.  1. 

11.  1.  ton i an i 
111.  1.  toina»u' 


I.  1 .  torn  una 

II.  1.  tomuni 

III.  1.  tomunu 


I.  1.  tomugaina 


I.  t.  tomana 

II.  1.  tomani 

III.  l.tomanu* 


Nominativ. 

Singular. 
2.  tomura 
2.  tomuri 
2.  tomuru' 

Dual. 
2.  tomugaUa 

Plural.  ' 
2.  tomata 
2.  tomati 
2.  tomato' 

Genitiv. 

Singular. 
2.  tomunta 
2.  tomunti 
2.  tomuntu' 

Dual. 
2.  tomugaita 

Plural. 
2.  tomata 
2.  tomati 
2.  tomalu* 


3.  tomudu 
3.  tomudi 
3.  tomudu ij. 


3.  tomugaita  u.s.w. 

3.  tomatu 
3.  tu  ma  4  i 
3.  torn  a  tun,. 


3.  tomontu 
3.  tomunti 
3.  to m u n tu  rj. 

3.  tomngaitu  u.  s.  w. 

3.  tomata 
3.  tomati 
3.  tomatuQ. 
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Accusativ. 
Singular, 

I.  i.tomuma  2.  tomumla  3.  tomumtu 

II.  1.  tomumi  2.  tomumti  3.  tomumti 

111.  1.  tomumu  2.  tomumtu'  3.  tomumturj. 

Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1 .  tomuntana 
II.  1 .  tomuntaoi 

111.  1.  tomuotanu' 

I.  1.  tomugainanag 

I.  1.  tomuDtina 

II.  1.  tomuntini 
HI.  1.  tomuutinu 


1.  1.  loimintanuria 

U.  1.  toinuntanuni 

HI.  1 .  toinuntaiiunu 

I.  1.  tomugainananu 

1.  1.  tomuntinina 

II.  1.  tomuntinini 
III.  1.  tomuntininu' 


Dativ. 

Singular. 
2.  tomuntata 
2.  tomuntandi 
2.  tomuntandu' 

Dual 
2.  tomugaitanän. 

Plural. 
2.  tomuntita 
2.  tomuntindi 
2.  tomuntindu 

Locativ. 

Singular. 
2.  tomuDtanunta 
2.  tomuntanunti 
2.  tomuntanuntu 

Dual. 
2.  tomugaitananu 

Plural. 
2.  tomuntini nta 
2.  tomuntininti 
2.  torn  un  tinin  tu' 


3.  tomjintatu' 
3.  tomuntandi 
3.  tomuutanduij. 

r 

3.  tomugaitunaij 

U.  8.  W. 

3.  tomuntitu 
3.  tomuntindi  * 
3.  tomuntinduij. 


3.  tomuntanuutu 
3.  tomuntanunti 
3.  tomuntanunlui]. 

3.  tomugaitunanu 
u.  s.  w. 

3.  tomuntinintu 
3.  tomuntininti 
3*  tomuotiniutuij. 
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I.  1.  tomugatana 

II.  1.  tomugatani 

111.  1.  tomugatanu' 

I.  1 .  lomugainanata 

1.  1.  tomugitina 

II.  1.  tomugitiui 
III.  1.  toinugitinu* 


I.  1.  tomumanuna 
11.  I.  lomumanuni 
UI.  1.  tomumanunu 


Ablativ. 

Singular. 
2.  tomugalala 
2.  lomugatati 
2.  tomugatatu' 

Dual 
2.  tomugailanata 

Plural. 
2.  tomugitita 
2.  tomugiliti 
2.  tomugititu' 

Prosecutiv. 

Singular. 
2.  toffiumanunta 
2.  lomumanunti 
2.  tomumanunlu 


3.  tomugalatu 
3.  tomugatati 
3.  tomugatatu rj. 

3.  tomugaitunata 
u.  s.  w. 

3.  tomugititu 
3.  tomugiliti 
3.  tomugitituij. 


3.  fomumanuntu 
3.  tomuinaDunti 
3.  tomumanunlug. 


Dual. 

I.  1.  tomugainanamanu  2.  toiuugaitaoamanu  3.  tomugailunamanu 

u.  s.  w. 

Plural. 

I.  1.  tomamanuna         2.  tomamanunta  3.  tomamanuntu 

11.  1.  tomamanuui         2.  tomamaDunti  3.  tomamanunli 

HI.  1.  tomamanuDu         2.  toinainaountu'  3.  tomamanuntur). 


Dritte  Declination. 

1.  bigai,  Fluss. 

Nominativ. 
Singular. 

L  1 .  bigaüna  2.  bigak  3.  biga4u  od.  bigaUu 
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II.  1 .  bigaimi 

III.  l.bigaimu 

I.  1 .  bigaikama 

- 

I.  1.  bikaima 

II.  I.  bikatmi 

III.  1.  bikau&u* 


I.  1.  biga&a 

II.  1 .  bigam 

III.  1.  bigami' 

I.  1.  bigaikaina 

I.  1.  bikauna  ' 

II.  1.  bikauui 

III.  l.bikaunu' 


I.  1.  bigaima 

II.  1.  bigaimi 

III.  l.bigaimu 


2.  bigali 
2.  bigak' 

Dual. 
2.  bigaikaita 

Plural. 
2.  bikauta 
2.  bikauti 
2.  bikautu  x 

Genitiv. 

Singular. 
2.  bigata 
2.  bigati 
2.  bigaiu' 

Dual. 
2.  bigaikaita 

Plural 
2.  bikauta 
2.  bikauti 
2.  bikautu 

Accusativ. 
Singular. 
2.  bigamta 
2.  bigamti 
2.  bigamtu 


3.  bigati  od.  bigaiti 
3.biga4uijod.bigai4uij. 

3.  bigaikaitu  u.  s.  w. 

3.  bikautu 
3.  bikauti 
3.  bikautuij. 


3.  bigatu 
3.  bigati 
3.  bigatug. 

3.  bigaikaitu  u.  s.  w. 

3.  bikautu 
3.  bikauti 
3.  bikautuij. 


3.  bigamtu 
3.  bigamti 
3.  bigamtut). 
Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1.  bigailana 
II.  l.bigaüani 
III.  1.  bigaitanu 


Dativ. 
Singular. 
2.  bigaüata 
2.  bigaitati 
2.  bigaitatu 


3.  bigaUatu 
3.  bigaitati 
3.  bigaitatu  13. 
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I.  1 .  bigaikainanän, 

I.  1.  bigaUina 

II.  1.  bigailini 

III.  1.  bigaUiou 


I.  1 .  bigaitanuna 

II.  1.  bigattanuni 

HI.  1.  bigaitanunu' 

I.  1 .  bigaika  inananu 

I.  1 .  bigaUinina 

II.  1 .  bigaUinini 

III.  1.  bigaUinina 


I.  1 .  bigaikatana 

II.  1 .  bigaikatani 

HI.  1.  bigaikatanu" 

• 

I.  1 .  b iga ikainanata 

I.  1 .  bigaikitina 

II.  1.  bigaikitini 

111.  1.  bigaikitinu* 
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Dual. 
2.  bigaikailanarj 

Plural. 
2.  bigaUita 
2.  bigaUiti 
2.  bigaUita' 

Locativ. 

Singular. 
2.  bigaitanunta 
2;  bigaitanundi 
2.  bigaUanundu' 

Dual. 
2.  bigaikaitanann 

Plural. 
2.  bigaUininta 
2.  bigaUi nindi 
2.  bigaUinindu' 

Ablativ. 

Singular. 
2.  bigaikatata 
2.  bigatkatandi 
2.  bigaikatandu* 

Dual. 
2.  bigaikaitanata 

Plural. 
2.  bigaikitita 
2.  bigaikitindi 
2.  bigaikitindu" 


3.  bigaikaitunarj 
u.  s.  w. 

3.  bigaUita 
3.  bigaUiti 
3.  bigaUttur). 


3.  bigaUanunti 
3.  bigaitanundi 
3.  bigaUanunduT). 

3.  bigaikaitunanu 
0.  s.  w. 

3.  bigaUininta 
3.  bigaUinindi 
3.  bigaUinindun, 


3.  bigaikatatu 
3.  iiigaikatandi 
3.  bigaika  tan  dun,. 

3.  bigaika itunata 
U.  8.  W. 

3.  bigaikitita 
3.  bigaikitindi 
3.  bigaikiliodur). 
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I.  1. 

II.  1.  bigaunaouni 
III.  I.  bigaimanunu 


Prosecutiv. 

Ci««if/i» 

jinyuiur. 

2.  bigaimanunta 
2.  bigaimanundi 
2.  bigaimanundu 


Dual. 

I.  1.  bigaikainanamanu  2.  bigaikaitanamanu 


P  Jural. 

■ 

2.  bikaumanunta 
2.  bikaumanundi 
2.  bikaumanundu' 


I.  1. 

II.  1.  bikaumanuni 

III.  I.  bikaumanunu 


3.  bigaimanunta 
3.  bigaimanundi 
3.  bigaimanundun,. 

3.  bignikaitunamanu 
u.  8.  w. 

■ 

3.  bikaumanunta 
3.  bikaumanundi 
3,  bikaumanundun,. 


I.  l.jama 

II.  1 .  jami 

III.  i .  jamu' 

I.  1 .  jamkaina 

II.  1 .  jamkaini 

III.  1 .  jamkaimi' 

I.  1 .  jflmima 

II.  1 .  jamuni 

III.  1.  jamimu 


I.  l.jamna 


3.  jam,  Meer. 

Nominativ. 

Singular. 
2.  jamla 
2.  jamli 
2.  jam Iu 

Dual. 
2.  jamkaUa 
2.  jamkaiti 
2.  jamkaUu' 

Plural. 
2.  ja  in  uta 
2.  jamuti 
2.  jamutu' 

Genitiv. 

Singular. 
2.  jamla 


3.  jamtu 
3.  jamti 
3.  jamtun,. 

3.  jamkailu 
3.  jamkaiti 
3.  jamkaUu* 

3.  jamutu 
3.  jamuti 
3.  jamutun,. 


3.  jamtu 
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II.  1 .  jamni 
III.  1 .  jamnu' 


I.  1.  ja 
IL  l.jamkaini 
HI.  1.  jamkainu' 


1.  t.jamuna 
II.  l.jamuni 
III.  l.jamunu 


2.  jamti 
2.  jamtu' 

Dual. 
2.  jamkaita 
2.  jamkaiü 
2.  jamkaitu' 

Plural. 
2.  jamuta 
2.  jamuti 
2.  jamuta' 


3.  jamti 
3.  jamtui). 


3.  jj 
3.  jamkaiti 
3.  jamkaiturj. 


3.  jamutu 
3.  jamuti 
3.  jamutuTj. 


I.  1 .  jama 
II.  1 .  jami 
111.  1.  ja  in  u' 


Accusativ. 

Singular. 
2.  jamta 
2.  jamti 
2.  jamtu 


3.  jamtu 
3.  jamti 
3.  jamtur). 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1 .  jamtana 
II.  1.  jamtani 
III.  1 .  jamtanu 


I.  1.  iamkainanän 


I.  1 .  jamtina 
II.  I .  jamtini 
III.  1.  jamtinu' 


Dativ. 

Singular. 
2.  jamtata 
2.  jamtati' 
2.  jamtatu 

Dual. 
2.  jamkaitanän, 

Plural. 
2.  jamtita 
2.  jamuti 
2.  jamtitu' 


3.  jamtatu 
3.  jamtati 
3.  jamta tur). 


3.  jamkaitunän. 
u.  s.  w. 

3.  jamtitu 
3.  jamti  Li 
3.  jamtiluy . 
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Locativ. 

Singular. 
2.  jamtanunta 
2.  jamtanundi 
2.  jamtanundu 

Dual 
2.  jamkailananu 

Plural 
2.  jamlininta 
2.  jamtinindi 
2.  jamtinindu' 


3.  jamtanuntu 
3.  jamtanundi 
3.  jamtanunjun,. 


3.  jamkaitunanu 

U.  S.  W. 

3.  jamtinintu 
3.  jamtinindi 
3.  jamtinindurj. 


I.  1 .  jamtanuna 

II.  1 .  jamtanuni 

III.  1 .  jamtanunu' 

I.  1.  jamkainananu 


I.  1 .  jamtinina 
II.  I.  jamtinini 
III.  1 .  jamtininu' 


I.  1 .  jamkatana 

II.  1 .  jamkatani 

III.  1 .  jamkalanu 

I.  1 .  jamkainanata 


I.  1.  jamkitina 

II.  l.jamkitini 

III.  1 .  jamkitinu' 


Ablativ. 

Singular. 
2.  jamkatata 
2.' jam  k  at  audi 
2.  jamkatandu 

Dual. 


3.  jamkatatu 
3.  jam kat audi 
3.  jamkatandurj. 


2.  jamkaitanata       3.  jamkaitunata 


Plural 
2.  jamkitita 
2.  jamkitindi 
2.  jamkitindu' 


ii.  s.  w. 


3.  jamkititu 
3.  jamkitindi 
3.  jamkitindurj. 


Prosecutiv. 

Singular. 
2.  jamanunta 
2.  jamanundi 
2.  jamanundu' 


3.  j  am  a  mint  u 
3.  jamanundi 
3.  jamanunduQ. 

19 
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I.  1.  jamanuna 
II.  i .  jamanuni 
HI.  1 .  jamanunu* 
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Dual. 

I.  1 .  jamkainanamanu    2.  jamkaitanamanu    3.  jamkaitanamanu 

u.  s.  w» 

Plural 

I.  1.  jamumanona        2.  jamumanunta       3.  jamumanimtu 
II.  1 .  jamumanuni         2.  jamomanundi       3.  jamumanundi 
III.  1 .  jamumanuna        2.  jamumanundu      3.  jamumanunduq. 


I.  1.  mama 
II.  1.  mami 
III.  1.  mamu* 


L  i. 

II.  1.  makaiiti 
III.  1.  makaiau* 


I.  1 .  madima 
II.  1 .  maduai 
III.  1.  maduRu" 


I.  !. 
U.  1.  mani 
HI.  1 .  manu' 


I.  I. 


3.  ma',  Zelt. 

Nominativ. 

Singular. 
2.  mala 
2.  mali 
2.  malu 

Dual. 
2.  makai4a 
2.  makaUi 
2.  makaitu 

Plural. 
2.  in  a  du  4a 
2.  maduti 
2.  madutu 

Cj  i.' nit  i  v. 

Singular. 
2.  mala 
2.  mati 
2.  ma  tu' 

Dual. 
2.  makaita 


3.  matu 
3.  mati 
3.  ma  tun,. 

3.  makaita 
3.  makaUi 
3.  makaUug. 

3.  madutu 
3.  inn  dilti 
3.  maduturj. 


3.  matu 
3.  mati 
3.  matur). 

3.  makaitu  u.  s.  w. 
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I.  1.  maduna 

II.  1.  inaduni 

III.  1. 


Plural. 
2.  mad uta 
2.  maduü 
2. 


3.  madutu 
3.  maduü 
3.  madutuq. 


I.  1.  mama 
II.  1.  mami 
III.  1.  mamu 


Accusativ. 

Singular. 
2.  madamta 
2.  madamti 
2.  madamtu' 


3.  madamtu 
3.  madamti 
3.  madamtu ij. 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1.  matana 

II.  1.  matani 

III.  1.  matanu 

I.  1.  makainan3r) 

I.  1.  mal i na 

II.  1.  matini 

DI.  1.  matinu' 


I.  1.  matanuna 
II.  1.  matanuni 
III.  1.  matanunu 


I.  t. 


Dativ. 
Singular. 
2.  matata 
2.  matati 
2.  matatu 

Dual 
2.  makaitanän, 

Plural 
2.  matita 
2.  matiti 
2.  matitu 

Locativ.  . 

Singular. 
2.  matanunta 
2.  matanundi 
2.  matanundu* 

Dual. 
2.  makaitananu 


3.  matatu 
3.  matati 
3.  mataturj. 

3.  makaitunärj  u.s.w. 

3.  matitu 
3.  matiti 
3.  matiturj. 


3.  m a tan unlu 
3.  matanundi 
3.  matannndui). 

3.  makaitunanu 

u.  s.  w. 
♦ 
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I.  1.  matinina 
II.  l.matinini 
III.  1.  matininu 


Plural. 
2.  matininta 

2.  matinindu' 


3.  ma  tinin  tu 
3.  matin  i  ml  i 
3.  matinindurj. 


I.  1.  makatana 
II.  1 .  makatani 
III.  1.  makalanu 


I.  1. 


I.  1.  makalina 
II.  1 .  makatini 
III.  1.  makatinu' 


Ablativ. 

Singular. 

2.  makatata 
2.  makatandi 
2.  makatandu 

Dual. 
2.  makaitanata 


Plural. 

2.  makatita 
2.  makatindi 
2.  makatindu' 


3.  makatatu 
3.  makatandi 
3.  makatandurj. 


3.  makaitunata 
u.  8.  w. 

3.  makatita 
3.  makatindi 
3.  makatindui). 


I.  1. 

II.  1. 

III.  1.  mamanunu 


I.  1 .  makainai 


I.  I. 
II.  1. 
III.  1. 


Prosecutiv. 
Singular. 

2.  mamanunta 
2.  mamanundi 
2.  mamanundu' 

Dual 

iu     2.  makaitanamanu 
Plural. 


2. 

2.  madumannndi 
2.  madumanundu* 


3.  nt  am  an  untu 
3.  mamanundi 
3.  mamanundui). 

3.  makailunamann 

U.  5.  W. 


3. 

3.  madumannndi 
3.  madumanundug. 
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3.  Im  Jenissei- 


§  423.  Auf  dieselbe  Weise  wie  in  den  beiden  oben  behandel- 
ten Dialekten  lassen  sich  auch  hier  die  beiden  Serien  der  Subject- 

Affixe  in  drei  Classen  theilen: 
» 

Erste  Serie. 

Singular.      '  Dual  Plural 

12  3  123  12  3 

I.  bo(o)  ro(ro)  ra(da)    bi'(i')  H'(ri')  ba'(a')  ra*(ra')  ru(du') 

II.  mo     lo      dda       mi*     Ii* ddi'      ma*     la*  -  ddu' 
III.  mo     lo      ta         mi'     If(tf)  ti'        ma'     la'  tu. 

Zweite  Serie. 


I.  no 

ro 

ra  (da) 

ni'(m')  ri'(di')  ri'(di')  na' 
m(ai').ddi'    ddi'  na* 

ra' 

ru'(du') 

II.  no 

ddo 

da 

dda' 

ddu' 

HI.  no 

to 

ta 

ni  (» i )  ti       ti  na 

ta* 

• 

tu.' 

§  424.  Was  die  allgemeine  Natur  der  in  Rede  stehenden 
Affixe  betrifft,  so  theilt  der  Jenissei-Dialekt  die  meisten  Eigenheiten 
des  Jurakischen  und  Tawgy-Dialekts.  Also  ist  die  erste  Classe 
beider  Serien  dem  Nomen  und  andern  Redelheilen  gemeinsam, 
während  dagegen  die  beiden  andern  Classen  vorzugsweise  dem  No- 
men angehören.  Ferner  können  die  drei  Classen  der  ersten  Serie 
beim  Nomen  keinem  andern  Casus  als  dem  Nominativ  des  Singu- 
lars in  den  drei  Declinationen  angehängt  werden.  In  dem  Nomi- 
nativ des  Duals  und  Plurals  nehmen  die  Nomina  in  sämmtlichen 
Declinationen  die  Affixe  der  ersten  Classe  der  zweiten  Serie  an, 
wobei  der  Nominativ  des  Plurals  die  Genitivendung  annimmt;  die 
Affixe  für  den  Accusativ  des  Singulars  sind  in  der  ersten  Person 
dieselben  wie  im  Nominativ,  was  aber  die  übrigen  Personen  im 
Singular  betrifft,  so  stimmen  sie  durchaus  mit  dem  Genitiv  des  Sin- 
gulars überein.  Im  Dual  und  Plural  stimmt  der  Accusativ  auch  in 
diesem  Dialekt  mit  dem  Nominativ  überein.  Der  Genitiv,  Dativ, 
Localiv,  Ablativ  und  Prosecutiv  des  Singulars  nehmen  in  der  ersten 
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Declination  die  Affixe  der  zweiten  Classe  der  zweiten  Serie  an,  in 
der  dritten  Declination  aber  die  zur  dritten  Classe  derselben  Serie 
gehörenden  Affixe.  Im  Plural  nehmen  diese  Casus  die  Affixe  der 
dritten  Classe  der  zweiten  Serie  an.  Dasselbe  ist  auch  im  Dual  der 
Fall,  doch  hiebei  muss  man  merken,  dass  der  Dativ,  Locativ,  Abla- 
tiv und  Prosecutiv  durch  den  Genitiv  ersetzt  werden ,  wobei  an  des- 
sen Affixe  die  Postposiüoncn  ne,  nene,  nero,  neone  gefügt  werden. 

§  425.  In  diesem  Dialekt  habe  ich  keine  andern  Affixverän- 
derungen als  die  bemerkt,  welche  in  dem  Schema  angegeben  wor- 
den sind,  und  auch  unter  diesen  kommen  einige  bloss  in  einzelnen 
Dialekten  vor;  z.  B.  die  Affixe  für  den  Nominativ  bo,  Vi,  ba  und 
o,  i',  a';  ho,  H',  ra'  und  ro,  ri'  ra';  ra,  ri',  ru1  und  da,  di',  du';  (vergl. 
das  Paradigma  Übe  §  427).  Was  den  Biodevocal  betrifft,  so  wird 
er  hier  fast  immer  durch  den  Auslautsvocal  des  Stammes  und  der 
einzelnen  Casusaffixe  gebildet.  Dpch  wird  gewöhnlich  im  Dual 
die  Affixform  ho,  ggo,  ko  in  hu,  ggu,  ku  verwandelt,  im  Locativ  und 
Prosecutiv.  des  Plurals  das  auslautende  e  in  i,  der  Ablativ  des 
Plurals  nimmt  auch  in  der  Affixflexion  i  statt  o  an.  Unter  den 
übrigen  Veränderungen,  welche  die  Casusaffixe  erleiden,  verdient 
bemerkt  zu  werden,  dass  der  Daüv  des  Singulars  in  der  Affixform 
die  Endung  ddo  in  der  ersten  Declination  gegen  ho,  in  der  zweiten 
gegen  ggo  Und  in  der  dritten  to  gegen  ko  vertauscht  (s.  §  320  in 
der  absoluten  Declination).  Der  Dativ  des  Plurals  wirft  in  der  Suf- 
fixdeclioalion  seine  Endsilbe  ro  (do)  ab. 

§  426.  Unter  den  zusammengesetzten  Affixen  habe  ich  auch 
in  diesem  Dialekt  nur  die  Objectaffixe  bemerkt.  Diese  gestallen 
das  Affix  der  drillen  Person  des  Singulars:  im  Singular  und  Dual 
der  ersten  Declination  zu  ro  (do),  re  (de),  im  Plural  zu  ri  (di),  im 
Singular  und  Dual  der  zweiten  Declination  zu  ddo,  (dde),  im  Plural 
zu  ddi,  im  Singular  und  Dual  der  dritten  Declination  zu  to  (te),  im 
Plural  zu  ti.  An  diese  Charaktere  können  im  Singular  in  diesem 
Dialekt  sowohl  die  Nominativ-  als  Genitivaffixe  angefugt  werden 
—  die  ersteren  nach  dem  Imperativ,  die  letzteren  nach  dem  Indica- 
tiv  und  den  übrigen  Modis.  Der  Dual  und  Plural  haben  nur  eine 
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Art  von  Affixen,  diejenigen,  welche  gewöhnlich  an  den  Nominativ 
des  Duals  und  Plurals  gehängt  werden.  Sie  finden  sich  in  der  von 
uns  §  423  gegebenen  Uebersicht  unter  der  ersten  Classe  der  zwei- 
ten Serie. 

§  427.  Zu  diesen  Bemerkungen  mögen  folgende  Paradigmen 


Erste  Declination. 

1.  übe,  Adler. 

Nominativ. 
Singular. 


I.  l.libebo1) 
IL  l.libebi'4) 
III.  1 .  libeba'  ') 
1 )  libeo 
4)  libei' 
7)  libea* 


I.  1.  4-ibchu no 
II.  1.  libehuai' 
III.  I .  libehuna' 


I.  1.  libeno 
II.  1 .  Mbew 
III.  1.  libena' 


2.  libera*) 
2.  libeH' 8) 
2.  libera' 8) 

2)  libera 
5)  liberi' 
8)  libera* 

Dual. 

2.  libehuro  <) 
2.  libehuri' 8) 
2.  llbehura' 4) 
i)  libehudo 

3)  libehudi' 

4)  libehuda' 

Plural. 
2.  libera  ') 
2.  liberi' 8) 
2.  libera'4) 
4)  libedo 

3)  libedi' 

4)  libeda' 


3.  libera ') 
3.  Liberi* 6) 
3.  libera'9). 
3)  libeda 
6)  libedi' 
9)  libedu'. 


3.  libehura 2) 
3.  libehuri'  *) 
3.  libehura* 5). 
2)  libehuda 

5)  libehudi' 

6)  libehudu*. 


3.  libera 2) 
3.  liberi' 3) 
3.  libera'5). 
2)  libeda 

5)  libedu. 
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I.  I.  libeno 

II.  1.  Ubcm 

III.  1.  libena' 

I.  1 .  libehuno 

II.  1.  libehimi' 

III.  1.  libehuna* 

I.  1.  Jibeno 

II.  1.  libeai' 

III.  1. 


I.  1.  libebo 
II.  1.  libebi' 
III.  1.  libeba' 


Genitiv. 

Singular. 
2.  libeddo 
2.  libeddi' 
2.  libedda* 

Dual. 
2.  Mbehuto 
2.  libehuti' 
2.  libehuta' 

Plural. 
2.  libeto 
2.  libeti' 
2.  libeta* 

Accusativ. 

Singular. 
2.  ttbeddo 
2.  libeddi' 
2.  libedda' 


3.  libedda 
3.  fcbeddi' 
3.  Ubeddu . 


3.  libebuta 
3.  libebuti' 
3.  libehutu. 


3.  Ii  beta 

3.  libeti' 
3.  libetu . 


3.  libedda 
3.  «beddi* 
3.  W>eddu\ 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  I.  Ii  be  ho  no 

II.  1.  libi'hom 

III.  1.  libehona' 

I.  1.  libehunone" 

II.  1.  libehimine' 

III.  1 .  libehunane 

I.  l.ttbehino 


Dativ. 

Singular. 
2.  -Hbehoddo 
2.  Jibehoddi' 
2.  libebodda' 

Dual. 
2.  libehutone 
2.  libehutioe' 
2.  libejiutane 

Plural 
2.  libehito 


3.  libebodda 
3.  libehoddi' 
3.  libehoddu. 

3.  lib eli ut am;' 
3.  libehutine' 
3.  libehutune . 

3.  Ubehita 
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II.  l.Mehim 

III.  i.libehina' 


I.  t.  libehoneno 

II.  1 .  JibehoneiH 

III.  i.  Jibehonena' 

I.  1.  libehunonene 

II.  1.  W>ehu»inene 

III.  1 .  libehunauene 

1.  1.  iibehinino 

II.  1.  libehiniiu 

III.  1 .  libehinina' 


I.  1 .  Übehorouo 
II.  1 .  ttbehorom 
III.  1 .  Jibehorona* 


I.  1.  libehtmonero 


I.  1.  Kbehitino 

II.  l.libehUiRi' 

III.  1 .  libehitina' 


I.  1.  Woneno 
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2.  libehiti* 
2.  M>ehita' 

Locali  v. 

Singular. 
2.  libehoneddo 
2.  libeboneddi' 
2.  libehonedda' 

Dual. 
2.  libehutonene 
2.  libehutinene 
2.  ttbehutanene 

Plural 
2.  libehinito 
2.  libchiniti' 
2.  libehinita' 

Ablativ. 

Singular. 
2.  iibehoroddo 
2.  libeheroddi' 
2.  libehorodda' 

Dual. 
2.  libehutonero 

Plural. 
2.  iibehitito. 
2.  libehititi' 
2.  tibehititu 

Prosecutiv. 

Singular.  ' 
2.  libe'oneddo 


3.  ttbehiti' 
3.  libehitu. 


3.  Wbehonedda 
3.  tibehoneddi' 
3.  libehoneddu. 

3.  libehutanene 
3.  libehutinene 
3.  libehutunene. 

3.  iibehinila 
3.  übehiniti' 
3.  libehinitu. 


3.  Übehorodda 
3.  libehoroddi' 
3.  libehoroddu. 

3.  Übehutanero 
u.  s.  w. 

3.  iibehitita 
3.  libehititi' 
3.  tibehilitu'. 


3.  übeonedda 
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II.  i .  tibe'onerf 
III.  1.  libe'onena' 

I.  1.  libehunoneone 


I.  1.  Jibe'inino 
II.  1.  libe'ioiai' 
III.  1.  libe'inina' 


2.  Übe'oneddi' 
2.  libc'ouedda' 

Dual. 
2.  libehutoneone 

Plural. 
2.  libe'inito 
2.  libe'inili' 
2.  libelnita* 


3.  libe-oneddi' 
3.  iibe'oneddu . 

3.  Übebutaneone 

U.  8.  W. 

3.  libe'inila 
3.  4-ibe'iniü' 
3.  «be'initu . 


I.  1 .  eane4emo 

II.  1.  ennetemi' 
III.  1 .  enne4ema' 

I.  1.  ennetegguno 

II.  1.  enneteggufti' 

III.  1.  enne4egguna' 


Zweite  Declination. 

ennele',  Mensch. 

Nominativ. 

Singular. 
2.  enneteto 
2.  enne4e4i* 
2.  enne4eta' 


I.  t.  ennelüno  f) 
II.  1.  ennetüm 
III.  1.  ennetüna' 

1)  enne4euno 


3.  ennetedda 
3.  enneleddi' 
3.  enneteddu'. 


Dual. 

2.  ennetegguro J)     3.  enneteggura  *) 
2.  ennelegguri* 8)     3.  ennetegguri' s) 
2.  enne*eggura'')  3. 
i)  cnne4eggudo 

3)  enneteggudi' 

4)  ennetegguda' 


ennetegguru  5). 
2)  ennetegguda 


Plural. 
2.  ennetüro*)  3. 
2.  ennetüri' 4)  3. 
2.  enne^Ora*  3. 
2)  enneteudo 
4)  enneteudi'  u.  8. 


5)  enne4eggudu\ 

enne4üra 3) 

ennetüri' 

cnne4üru\ 

3) 
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I.  1.  enneJeno 
II.  1.  ennelem 
III.  1.  enne4eoa' 


I.  1.  enne4eggano 

II.  1.  ennc4egguiH 

III.  1.  enne4egguna* 


I.  1.  ennetuno 

II.  1.  ennetuiH 

III.  1.  enne4üna' 


Genitiv. 

Singular. 
2.  enne4eddo 
2.  enne4eddi' 
2.  enne4edda' 

Dual 
2.  enne4egguto 
2.  ennc4egguli' 
2.  cnnc4egguta' 

Plural 
2.  ennetüto 
2.  enne4uti' 
2.  enne4uta' 


3.  enne4edda 
3.  enneteddi' 
3.  enne4eddu\ 


3.  enne4eggMa 
3.  ennetegguti* 
3.  enneleggutu. 


3.  e une4 üta 
3.  enne4Üti* 
3.  ennetätu'. 


I.  1.  enne4emo 
II.  1 .  enne4emi' 
III.  I.  ennetema' 


Accusativ. 
Singular. 

2.  enne4eddo  3.  enne4edda 

2.  enne4eddi'  3.  enne4eddi' 

2.  ennetedda'  3.  ennc4eddu . 

Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1 .  eoncteggono 

II.  1.  enne4eggo»i' 

III.  1.  cnne4eggona' 

I.  I.  enne4eggunone" 


I.  1.  enne4eggino 


Dativ. 

Singular. 
2.  enneteggoddo 
2.  enne4eggoddi* 
2.  enne4eggodda* 

Dual 
2.  enne4eggutone 

Plural 

2.  enncteggito 


3.  enne4eggodda 
3.  rnne4eggoddi' 
3.  enne4eggoddu\ 

3.  enne4eggutane 

U.  8.  W. 

3.  enne4eggita 
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II.  1.  enneteggim 
III.  1.  enneteggina' 


I.  1.  enneteggoneno 

II.  1.  enneteggonein 

III.  1.  enneteggonena' 

1.  1.  enne4eggunonene 

I;  1.  ennetegginino 

II.  1.  enaetegginim 

III.  1 .  ennetegginina 


I.  1.  enne4eggorono 

II.  1.  enneteggoroM 

III.  1.  enne4eggorona' 

I.  1.  enneJeggunonero 

II.  1.  enneteggiminero 

III.  i.  enneleggunanero 

I.  1.  enncteggitino 

II.  I.  enneteggitim 

HI.  1.  enneieggitina* 


1.  1.  ennelemoneno 


2.  enneteggiti' 
2.  enneteggita' 

Locativ. 

Situjular. 
2.  enne&ggooeddo 
2.  enneleggoneddi' 
2.  enneteggonedda' 

» 

Dual. 
2.  enneteggulonene 

Plural. 
2.  ennetegginito 
2.  enneJegginiti' 
2.  enneiegginita' 

Ablativ. 

Singular. 
2.  enne4eggoroddo 
2.  enneleggoroddi* 
2.  enne4eggorodda' 

Dual. 
2.  enneleggulonero 
2.  enne4eggulinero 
2.  enneteggulanero 

Plural. 

2.  enneteggitito 
2.  enneteggititi' 
2.  enneteggitita' 

Prosecutiv. 

Singular. 
2.  enne4emoneddo 


3.  enneteggiti' 
3.  enneteggitu. 


3.  enne&ggonedda 
3.  enneteggoneddi' 
3.  enne4eggoneddu . 

3.  enne4eggutanene 
u.  s.  w. 

3.  etme4egginita 
3.  enneJegginiti* 
3.  ennetegginitu. 


3.  enneteggorodda 
3.  enne4eggoroddi* 
3.  ennc4eggoroddu\ 

3.  enneteggutanero 
3.  enneteggutinero 
3.  enne4eggutunero. 

3.  enne4eggiüta 
3.  enne4eggititi' 
3.  enneteggitüu. 


3.  enne4emonedda 
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II.  i .  ennetemoneiH       2.  enne4emoneddi*  3.  enne4emoneddi' 

III.  1.  ennetemonena'      2.  enne4emonedda'  3.  enne4emoneddu. 

Dual 

I.  1 .  enneteggunoneone  2.  enne4eggutoneone  3.  enneteggutaneone 

u.  s.  w.  . 

Plural 

I.  I.  enne4ü'oneno        2.  enne4ü'oneto  3.  enne4u'oneta 

II.  1.  enne4ö'one»i*        2.  enne4ü'oneti'  3.  enne4ü'oneti' 

III.  1.  enne4uonena'        2.  enne4uoneta'  3.  enne4uonetu\ 


I.  1.  oddimo 
II.  1.  oddimi' 
III.  1 .  oddima 


1.  1.  oddikuno 

II.  1.  oddikuai' 

III.  l.oddikuna* 

I.  1.  oddiruno 

II.  i.oddinmi' 

III.  l.oddiruna' 


I.  1.  oddino 
II.  l.oddbi' 
III.  1 .  oddina' 


Dritte  Declination, 
oddi',  Blatt. 

Nominativ. 

Singular. 
2.  oddilo 
2.  oddiM' 
2.  oddila* 

Dual 
2.  oddikuro 
2.  oddikuri' 
2.  oddikura* 

Plural 
2.  oddiruro 
2.  oddirun 
2.  oddirura' 

Genitiv. 

Singular. 
2.  oddito 
2.  odditi' 
2.  oddita* 


3.  oddita 
3.  odditi' 
3.  odditu'. 

3.  oddikura 
3.  oddikuri' 
3.  oddikuru*. 


3. 

3.  oddiruri' 
3.  oddiruru'. 


3.  oddita 
3.  odditi' 
3.  odditu. 
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1.  1.  oddikuoo 
II.  1 .  oddikum 
III.  1 .  oddikuna' . 


I.  I.  oddiruno 
II.  1.  oddiru&i' 
III.  l.oddiruna' 


Dual. 
2.  oddikuto 
2.  oddikuti' 
2.  oddikuta 

Plural. 
2.  oddinito 
2.  oddiruti' 
2.  oddirula" 


3.  oddikuta 
3.  oddikuti' 
3.  oddikutu. 


3.  od  di  rut  a 
3.  oddiruti' 
3.  oddirutu'. 


I.  1.  oddimo 
II.  i.  "-'' 
III.  1. 


Accusativ. 

Singular» 
2.  oddito 
2.  odditi' 
2.  oddita* 


3.  oddita 
3.  odditi' 
3.  odditu'. 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1.  oddikono 

II.  1 .  oddikoai' 

III.  l.oddikona' 

I.  1.  oddikunone 


I.  1.  oddikino 

II.  1.  oddikiai' 

III.  1.  oddikina' 


I.  1 .  oddikoneno 


Dativ. 

Singular. 
2.  oddikoddo 
2.  oddikoddi' 
2.  oddikodda* 

Dual. 
2.  oddikutone" 

Plural. 
2.  oddikito 
2.  oddikiti' 
2.  oddikita' 

Localiv. 

Singular. 
2.  oddikoneddo 


3.  oddikodda 
3.  oddikoddi' 
3.  oddikoddu . 

3.  oddikutane 
u.  s.  w. 

3.  oddikita 
3.  oddiMti' 
3.  oddikita 


3.  oddikonedda 
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II.  1.  oddikonem 
III.«  1 .  oddikonena* 

I.  1.  oddikunonene 


I.  1.  oddikinino 

II.  1 .  oddikinini' 

III.  1 .  oddikinina' 


I.  1.  oddikorono 

II.  1.  oddikorofti' 

III.  1.  oddikorona* 

I.  1.  oddikunouero 


I.  1.  oddikitino 
II.  1 .  oddikitiw 
III.  1.  oddikitina* 


I.  1.  oddimoneno 

II.  1.  oddimoneni' 

III.  1.  oddimonena* 

I.  1.  oddikunoneone 


2.  oddikoneddi' 
2.  ©ddikonedda* 

Dual. 
2.  oddikutonene 

Plural 
2.  oddikinito 
2.  oddikiniti' 
2.  oddikinita' 

• 

Ablativ. 

Singular. 
2.  oddikoroddo 
2.  oddikoroddi* 
2.  oddikorodda' 

Dual 
2.  oddikotonero 

Plural. 
2.  oddikitito 
2.  oddikititi' 
2.  oddikitita' 

Prosecutiv. 

Singular. 

2.  oddimoneddo 
2.  oddimoneddi* 
2.  oddimonedda' 

Dual. 
2.  oddikutoneone 


3.  oddikoneddi' 
3.  oddikoneddu. 

3.  oddikutaneno 

U.  8.  W. 

3.  oddikinita 
3.  oddikiniti' 
3.  oddikinitu'. 


3.  oddikorodda 
3.  oddikoroddi' 
3.  oddikoroddu . 

3.  oddikulanero 
u.  s.  w. 

3.  oddikitita 
3.  oddikititi' 
3.  oddikititu. 


3.  oddimonedda  * 
3.  oddimoneddi' 
3.  oddimonedda . 

3.  oddikutaneone 


U.  8.  W 


Plural. 

I.  1.  oddiru'oneno         2.  oddiru'oneto  3.  oddiru'oneti 

II.  1 .  oddiruoneai'         2.  oddiru'oneti'  3.  oddiru'oneti' 

III.  1 .  oddiru'onena'        2.  oddiru'oneta*  3.  oddiru'onetu'  . 


4.  Im  Osljak-Samojedischen. 

§  428.  Dieser  Dialekt  bietet  rücksichtlich  der  beiden  ersten 
Serien  der  Subjectaffixe  bedeutende  Abweichungen  von  dem  Jura- 
kischen  und  von  den  nördlichen  Dialekten  überhaupt  dar.  Eine 
der  vorzüglichsten  Verschiedenheiten  besieht  darin ,  dass  es  in  jeder 
dieser  beiden  Serien  nur  zweierlei  Veränderungen  oder  mit  andern 
Worten  nur  zwei  Classen  von  AfGxen  giebt.  Diese  Verschiedenheit 
beruht  auf  der  eigenthümlichen  Beschaffenheit  der  Wortstamme  in 
diesem  Dialekt  und  hängt  übrigens  mit  dem  Umstand  zusammen, 
dass  auch  bei  den  Casusaffixen  nur  eine  zwiefache  Veränderung 
stattfindet.  Die  nähere  Beschaffenheit  aller  zu  diesem  Dialekt  gehö- 
renden Subjectaffixe  der  ebenerwähnten  Serien  und  Classen  ersieht 
man  aus  nachstehender  Uebersicht: 

Erste  Serie. 
Singular.  Dual.  '  Plural. 

1        2       3  1         2      3  1  2  3 

I.  u(m,p)  1    t(d,da)     ui(wi,mi)  Ii    di     ut(men)  let  det 
II.  m        1    t  mi  Ii    ti     met      let  tel. 

Zweite  Serie. 

I.*  n(g,k)  nd  nd         ni  ndi  ndi    net       ndet  ndet 

II.  n(r),k)  t    t  ni  ti    ti     net       tet    tet.  " 

§  429.  Aus  Ursachen,  die  später  besprochen  werden  sollen, 
können  die  Verba  in  diesem  Dialekt  nie  die  Affixe  der  zweiten 
Serie  annehmen,  sondern  nur  die  der  ersten Classe  der  ersten  Serie. 
Beim  Nomen  werden  die  letztgenannten  nicht  nur  dem  Nominativ 
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Singularis  der  ersten  Declination,  wie  es  in  andern  Dialekten  der 
Fall  ist,  sondern  auch  dem  Nominativ  Pluralis  sowohl  der  ersten 
als  zweiten  Declination  angehängt.  Die  Affixe  der  zweiten  Classe 
der  ersten  Serie  werden  wie  in  andern  Dialekten  an  den  Nominativ 
Singularis  der  zweiten  Declination  gehängt.  Unter  den  Affixen  der 
zweiten  Serie  werden  die  der  ersten  Classe  an  alle  übrigen  Casus 
gehängt  mit  Ausnahme  des  Genitivs  Singularis  in  der  zweiten  De- 
clination, welcher  nach  einem  harten  Consonanten  und  nach  r,  1 
nach  der  Regel  die  Affixe  der  zweiten  Classe  der  zweiten  Serie  an- 
nimmt. Wie  die  Tabelle  zeigt,  hat  jede  der  beiden  Classen  der 
zweiten  Serie  doppelte  Affixe  ftir  die  erste  Person  des  Singulars. 
Unter  diesen  gehört  n  dem  Genitiv  und  Instrucliv  des  Singulars  an, 
k  (g)  aber  wird  an  den  Dativ,  Locativ,  Ablativ  und  Prosecutiv  des 
Singulars  gefugt. 

§  430.  Unter  den  in  der  Tabelle  aufgeführten  Affixen  sind  in 
den  verschiedenen  Dialekten  einige  grösseren  oder  geringeren  Ver- 
änderungen unterworfen.  So  wechseln  im  Nominativ  der  ersten 
Person  Singularis  die  Affixe  d,  t,  da  und  einige  Dialekte  lassen  das 
Affix  der  dritten  Person  nicht  bloss  im  Singular,  sondern  auch  im 
Dual  und  Plural  ganz  fort.  In  der  ersten  Person  des  Duals  wechselt 
das  Affix  ui  mit  wi ,  ml,  und  in  der  ersten  Person  des  Plurals  hört 
man  bisweilen  men  statt  ut.  Alle  Pluralaffixe  vertauschen  in  einigen 
Dialekten  die  Endung  t  mit  u  (s.  §  229).  Unter  den  übrigen  Ver- 
änderungen der  Affixe  verdienen  besonders  folgende  bemerkt  zu 
werden : 

a)  Die  Nomina  auf  n,  die  zur  zweiten  Declination  gehören,  ver- 
tauschen das  anlautende  t  des  Affixes  mit  d,  welches  iu  eini- 
gen Dialekten  in  $  übergeht;  z.  B.  onek,  mein  eigen,  onend  oder 
onen$,  dein  eigen  u.  s.  w.  §§  184,  188. 

b)  Ebenso  wird,  wenn  der  Stamm  auf  1  ausgeht,  das  anlautende 
d  oder  t  des  Affixes  gewöhnlich  in  $  oder  5  verwandelt; 
z.  B.«kel,  Grube,  Genit.  I.  1.  kein,  metner  Grube,  2.  kel£  oder 
ke!$,  deiner  Grube  u.  s.  w. 

c)  Die  Nomina  auf  1  verwandeln  ebenso  das  nachfolgende  d  (t) 

20 
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des  Affixe*  in  jf  in  andern  Dialekten  in  4,  wobei  *  seine  Mouü- 
lirnng  einbüsst;  z.  B.  aol-,  Hals,  aol$  oder  aol4,  deines  Halses. 
Auch  die  A nlautsconsonan ten  1 ,  n  pflegen  nach  einem  im  Stamm 
vorhergehenden  \  mouillirt  nnd  letzteres  unmouiltirt  ausge- 
sprochen za  werden;  z.  B.  aol,  Hals,  aott,  dein  Hals,  aol», 
mein  Hals.  Die  Dialekte,  welche  statt  1  ein  i  annehmen,  pfle- 
gen anch  ihr  i  vor  den  Consonanten  1,  n,  d  (t)  fortzulassen, 
welche  letztere  statt  dessen  mouillirt  werden;  z.  B.  »ai,  Brot, 
aal,  dein  Brot,  Raa,  mein  Brot,  aa4,  sein  Brot  n.  s.  w.  (§  188). 
§431.  Was  den  Nominalstamm  betrifft,  so  ist  er  in  der  Affix- 
declination  ungefähr  denselben  Veränderungen  unterworfen,  als  in 
der  absoluten.  Ich  will  hier  die  wichtigsten  nennen: 

a)  Vor  allen  mit  in,  n  anlautenden  Affixen  wird  im  Auslaut  des 
Stammes  t  in  n,  p  in  m,  k  in  g  verwandelt;  z.  B.  mat,  Zelt, 
manm,  mein  Zelt,  mannim,  meine  Zelte;  nop,  Gott,  nomm,  mein 
Gott,  no  um  im,  meine  Götter;  kanak,  Hund,  kanagm,  mein  Hund, 
kanagnim,  meine  Hunde  (§  185). 

b)  Ebenso  wird  vor  einem  im  Affix  anlautenden  1  das  t  in  1,  p  und 
m  in  b,  k  in  g  verwandelt;  z.  B.  kat,  Stirn,  kali,  deine  Stirn; 
nep,  nem,  Name,  nebl,  dem  Name;  abak,  Deckel,  abagl,  dein 
Deckel  (§  1 86). 

c)  Als  eine  dialektisch  vorkommende  Eigentümlichkeit  verdient 
bemerkt  zu  werden,  dass  m,  q  im  Auslaut  des  Stammes  nicht 
verhärtet  und  in  Folge  dessen  überall  weiche  Affixe  an  den 
Stamm  gefugt  werden;  z.  B.  nomd  statt  nopt,  kanand  statt  ka- 
nakt  (s.  die  Paradigmen). 

d)  Wie  in  der  absoluten,  so  anch  in  der  Afüxdcclination  ge- 
schieht es,  dass  die  Nomina  auf  k  (nj  in  einigen  Dialekten 
diesen  Consonanten  bei  der  Flexion  einbössen.  Dieses  ist  im- 
mer im  Dativ  der  Fall  vor  der  Endung  k,  die  in  einigen  Dia- 
lekten in  g  übergeht;  z.  B.  kanak,  Hund;  Dativ  kanakaek,  ka- 
nanaek,  kanaganen  (vergl.  §  190). 

e)  Dass  die  Nomina  auf  1  vor  allen  mit  1,  n,  d  (t)  anlautenden 
Affixen  ihre  Mouillirung  verlieren,  ist  schon  oben  bemerkt 
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worden.  Die  Dialekte,  welche  statt  \  im  Auslaut  des  Stammes 
ein  i  annehmen,  lassen  es  auf  gleiche  Weise  verschwinden 
und  mouilliren  den  Anlautsconsonanten  des  Affixes;  z.  B. 
»ai,  Brod,  Nominal.  I.  1.  aaim,  2.  »at,  3.  »ald,  II.  1.  aaimi, 
2.  »aU  u.  s.  w.  Genitiv  I.  1.  aa»,  2.  aale,  3.  nald;  II.  1.  aaai, 

2.  aaldi  u.  s.  w. 

f)  Geht  der  Stamm  auf  i,  u  aus,  so  wird  vor  den  Affixen  der 
ersten  und  zweiten  Person  des  Singulars  im  Nominativ  und 
Genitiv  des  Singulars  ein  e,  o  als  Bindevocal  eingeschaltet;  dass 
sowohl  vor  diesen  als  auch  vor  allen  übrigen  mit  einem  Vocal 
anlautenden  Affixen  i,  u  in  j,  w  ubergeht,  ergiebt  sich  aus  der 
Lautlehre  §  189;  z.  B.  hai,  Auge,  Nominat.  L  1.  hajou,  2.  hajol, 

3.  hait;  II.  1.  haiwi,  2.  haili ,  3.  haiti;  III.  1.  hajut,  2.  haüet, 
3.  bailet.  Genitiv  I.  1.  hajou,  2.  hajond,  3.  haind;  II.  1.  haini, 
2.  baindi  u.  s.  w.  Ebenso:  thi,  Zahn,  Nominativ  I.  1.  tiweu, 
2.  tiwel,  3.  tiut;  II.  1.  tiuwi,  2.  tiuli  u.  s.  w.  Genitiv.  I.  1.  tiweu, 
2.  ti  wmi  iL  3.  tiund;  II.  1.  tiuni,  2.  liundi  u.  s.  w. 

g)  Ein  auslautendes  y  bleibt  in  einigen  Dialekten  unverändert, 
geht  aber  in  den  meisfen  bei  der  Flexion  in  e  über;  z.  B.  ky, 
Fhut;  Nom.  1. 1 .  kern,  2.  kel,  3.  ket ;  II.  1 .  ke wi  u.  s.  w.  (§  1  i 7). 

h)  Im  Auslaut  des  Stammes  wird  nd  (n£)  in  nn  verwandelt  nach 
§  185;  z.  B.  aud,  Boot,  Genitiv  I.  1.  andon,  annond  u.  s.  w. 

i)  Vor  einem  anlautenden  1  des  Affixes  wird  n  im  Auslaut  des 
Stammes  in  1  verwandelt;  z.  B.  lesen,  Schlinge,  cesell  (statt 
cesenl),  deine  Schlinge,  oeselli  euere  ( zweier )  Schlinge. 

k)  In  dem  Ket  schen  Dialekte  findet  die  Consonantenverhärtung 
und  Verdoppelung  immer  im  Nominativ,  Genitiv,  Accusativ 
und  Instructiv  vor  den  Affixen  der  ersten  und  zweiten  Person 
Singularis,  gewöhnlich  auch  vor  den  Affixen  der  ersten  Person 
des  Duals  und  Plurals  Statt;  z.  B.  ut,  Hand;  Nominat.  I.  1.  ut- 
tou,  2.  ulk.],  3.  udet;  II.  1.  uttowi  (udewi),  udeli,  udedi;  III.  1 .  ut- 
tout,  ude let,  udedet;  Genitiv  I.  1.  utton,  2.  uttond,  3.  udend;  II.  1. 
uttoni  (udeni),  2.  udend  i  u.  s.  w. 
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§  432.  Den  Dual  habe  ich  in  der  Affix  declination  nicht  be- 
merkt, was  aber  den  Plural  betrifft,  so  hat  er  in  der  Affixdeclination 
verschiedene  Charaktere.  Die  meisten  Dialekte  nehmen  wie  in  der 
absoluten  Declination  den  Charakter  la  an.  Dieser  wechselt  in  eini- 
gen Dialekten  mit  ni,  welches  aus  der  in  dem  Plural  der  absoluten 
Declination  bisweilen  vorkommenden  Endung  t  (n)  entstanden  zu 
sein  scheint.  Dass  dieses  ni  im  Dativ  vor  einem  nachfolgenden  g 
in  Dia  verwandelt  wird,  ergiebt  sich  aus  §  119.  Ausser  diesen  Cha- 
rakteren habe  ich  in  einigen  Dialektnuancen  auch  den  Charakter  i 
wahrgenommen;  z.  B.  loga,  Fuchs,  Plural  logaim,  meint  Fuchse;  mat. 
Zelt,  matim,  meine  Zelte.  Vor  diesem  i  hört  man  bisweilen,  wenn 
ein  Vocal  im  Stamme  vorhergeht,  ein  j ;  z.  B.  logajim,  meine  Fuchse. 
Es  wäre  möglich,  dass  sich  aus  diesem  ji  das  soeben  besprochene 
ni  entwickelt  hat. 

§  433.  Rücksichtlich  der  Casus  ist  die  Affix  declination  noch 
armer  als  die  absolute.  In  Verbindung  mit  Affixen  wird  nicht  nur 
der  Localiv  und  Ablativ,  sondern  gewöhnlich  auch  der  Dativ  durch 
eine  und  dieselbe  Form,  welche  sowohl  beichten  als  unbelebten 
Gegenständen  gemeinsam  ist,  ausgedrückt.  Ihr  Charakter  ist  ga  (ka), 
welcher  in  der  ersten  und  zweiten  Person  des  Singulars  gewöhn- 
lich gae  (kae)  lautet;  z.  B.  loga,  Fuchs;  Dativ,  Localiv,  Ablativ  L  I. 
logagack,  2.  logagaend,  3.  logagand  u.  s.  w.;  kanak,  Hund;  Daüv,  Lo- 
cativ,  Ablativ  I.  1 .  kanakaerj,  2.  kanakaend,  3.  kanakand  u.  s.  w.  Im  1 
Ket  sehen  Dialekt  nehmen  diese  Casus  in  der  Affixform  die  Ablativ- 
endung gan,  kan  an,  worauf  in  der  ersten  und  zweiten  Person  des 
Singulars  ein  Bindevocal  e  hinzugefügt  wird ,  der  in  allen  übrigen 
Personen  fortbleibt;  z.  B.  I.  1.  logaganen,,  2.  logaganend,  3.  logagand; 
II.  1.  logagani,  2.  logagandi  u.  s.  w.  In  einigen  Dialekten  habe  ich 
auch  bei  belebten  Gegenständen  in  der  Affix  declination  einen  ver- 
mittelst der  Endung  nnan  gebildeten  Locativ  und  Ablativ  bemerkt. 
Dieser  wird  gewöhnlich  auf  folgende  Art  an  das  Genitivaffix  ge- 
hängt: I.  1.  loganannan,  2.  logandannao,  3.  logandannan;  II.  1.  loga- 
ninnan,  2.  logandinnan,  3.  logandinnan;  III.  1.  loganennan  (statt  loga- 
netnan),  2.  logadennan  (logadetnan),  3.  logadennan.  Vielleicht  giebt  es 
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in  den  einzelnen  Dialekten  auch  eine  ähnliche  Form  des  Dativs  für 
belebte  Gegenstände,  doch  meine  Aufzeichnungen  geben  mir  darüber 
keinen  Aufschluss. 

§  434.  Die  Declination  des  Genitivs  ist  nur  dadurch  merk- 
würdig, dass  die  in  der  Tabelle  aufgeführten  Affixe  nicht  an  die 
absolute  Endung  n,  sondern  unmittelbar  an  den  Stamm  gefugt  wer- 
den. Was  den  Accusativ  betrifft,  so  wird  er  auch  im  Ostjak-Samo-  - 
jedischen  gewöhnlich  durch  den  Nominativ  ausgedrückt.  In  der 
zweiten  und  dritten  Person  können  jedoch  an  die  Accusativendung 
m  die  Genitivsuffixe  gefugt  werden,  wobei  in  der  ersten  Declination 
das  n  des  Genitivs  vor  d  fortfallt;  z.  B.  I.  1.  logau,  2.  logamd,  3.  lo- 
gamd;  II.  1.  logawi,  2.  logamdi,  3.  logamdi;  III.  1.  logaut,  2.  logamdet, 
3.  logamdet.  In  der  zweiten  Declination  fällt  nach  meinen  Aufzeich- 
nungen der  Accusativ  in  der  zweiten  und  dritten  Person  mit  dem 
Genitiv  zusammen;  z.  B.  hyr,  Kuh;  I.  1.  hyrm,  2.  hyrt,  3.  hyrt  u.  s.  w. 
Was  den  Plural  betrifft,  so  kann  er  im  Accusativ  dieselben  Endun- 
gen wie  im  Nominativ  annehmen;  z.  B.  logala,  Füchse;  Acc.  I.  1.  lo- 
galau, 2.  logalamd,  3.  logalamd  u.  s.  w.  ojier  I.  1.  loganim,  2.  loga- 
nimd,  3.  loganimd  u.  s.  w. 

§  435.  In  der  Affixflexion  ist  der  Prosecutiv  in  den  einzelnen 
Dialekten  ein  wenig  abweichend.  Die  meisten  Dialekte  werfen  den 
Endconsonanten  t  ganz  ab  und  verändern  in  der  ersten  und  zweiten 
Person  des  Singulars  u  vor  einem  hinzugefügten  e  in  w,  in  den  übri- 
gen Personen,  wo  kein  e  hinzutritt,  bleibt  u  unverändert;  z.B.  1. 1. 
logawek,  2.  logawend,  3.  logaund;  II.  1.  logauni,  2.  logaundi  u.  s.  w. 
In  dem  Ket  schen  Dialekt  wird  das  auslautende  t  des  Prosecutivs 
in  n  verwandelt,  worauf  in  der  ersten  und  zweiten  Person  des  Sin- 
gulars ein  e  wie  im  Dativ  hinzugefügt  wird;  z.  B.  1.  1.  logauneq, 
2.  logaunend,  3.  logaund;  II.  1.  logauni,  2.  logaundi  u.  s.  w. 

§  436.  Wie  der  Prosecutiv  ist  auch  der  Instructiv  in  seiner 
Flexion  in  verschiedenen  Dialekten  verschieden,  alle  stimmen  aber 
darin  überein,  dass  sie  die  Instructivendung  an  das  Genitivaffix  an- 
fügen; z.  B.  Ioganesc,  mit  meinem  Fuchs,  udonese,  mit  meiner  Hand. 
Gewöhnlich  wird  vor  den  drei  ersten  Singularaffixen  e  als  Binde- 
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vocal  vor  der  Endung  eingeschaltet ,  kann  jedoch  auch  in  einigen 
Dialekten  wegbleiben;  z.  B.  udon.se,  mit  meiner  Hand,  udonje,  mit 
deiner  ( seiner )  Hand.  Die  Dialekte,  welche  in  der  absoluten  Decli- 
nation den  Instructiv  entweder  vermittelst  eines  h  bilden  oder  dieses 
fortlassen ,  lassen  es  immer  in  Verbindung  mit  dem  Singularaffix 
fort  und  ziehen  die  Silben  zusammen ;  z.  B.  logane,  mit  meinem  Fuchs; 
logande,  mil  deinem  (seinem)  Fuchs,  Im  Dual  wird  h  nach  einem 
vorhergehenden  i  beibehalten,  im  Plural  aber  werden  die  zusammen- 
treffenden Laute  t|  h  in  ss  oder  s  verwandelt;  t.  B.  loganihe,  mit  wt- 
sern  (von  zweien)  Füchsen;  logandihe,  mit  euerny  ihren  (von  zweien) 
Füchsen;  loganesse  oder  loganese,  mit  unsern  Füchsen;  logandesse,  (U- 
gandese),  im*  euern,  ihren  (von  zweien)  Füchsen, 

§  437.  Bei  der  Aflixfloxion  müssen  endlich  folgende  Bestim- 
mungen rücksichtlich  des  Bindevocals  beachtet  werden: 

a)  Geht  der  Stamm  oder  eine  der  Casuseudungen  auf  einen  Vocal 
aus,  so  tritt  kein  Binde  vocal  ein,  sondern  der  Auslautsvocal 
dient  zugleich  als  Bindevocal;  z.  B.  ko$a,  Sack;  Nom.  I.  1 .  ko- 
$au,  2.  ko$al,  3.  ko$at;  II.  1.  ko^awi,  ko^ali  u.  s.  w. 

b)  Der  Bindevocal  unterbleibt  ebenfalls,  wenn  das  Nomen  ent- 
weder im  Stamm  oder  in  seinen  Casus  im  Auslaut  einen  der 
Consonanten  k  (g),  p  (m),  t,  r,  1,  s,  s  hat  Nach  1,  n  pflegt  je- 
doch ein  Bindevocal  bei  einem  harten  Stammvocal  einzutreten, 

-  in  andern  Dialekten  auch  bei  einem  weichen;  z.  B.  kuel,  Fisch; 
Nom.  I.  1.  kuelou,  kuclol,  kuelet  (kuelt);  II.  1.  kuelewi,  2.  kue- 
leli  u.  s.  w.;  ün,  Riemen;  Nom.  1. 1 .  üneu,  2.  ünel,  3.  ünet  u.  s.  w. 

c)  Ist  irgend  ein  anderer  Consonant  im  Auslaut,  so  wird  immer 
vor  dem  Affix  ein  Bindevocal  eingeschaltet.  Dieser  besteht 
gewöhnlich  in  e,  enthält  aber  der  Stamm  harte  Vocale,  so 
nehmen  der  Nominativ,  Genitiv,  Accusativ  und  Instructiv  im- 
mer vor  dem  Affix  der  ersten  und  zweiten  Person  des  Singu- 
lars, bisweilen  auch  vor  dem  Dual-  und  Pluralaffix  der  ersten 
Person  ein  o  an.  Ausnahmsweise  hört  man  auch  o  in  den  übri- 
gen Personen;  vergl.  §  65. 


Digitized  by  Google 


-  311  - 

§  4-38.  Als  Paradigmen  zu  den  vorstehenden  Bemerkungen 
mögen  dienen: 

Erste  Declination. 
1.  loga,  Fuchs. 

Nominativ. 

Singular. 

I.  l.logau1)  2.  logal  3.  logat*) 

II.  1.  logawi3)  2.  logali  3.  logadi 

III.  l.logaut*)  2.  logalet5)  3.  logadet6) 

1)  logap,  logam.  2)  logad,  logada.  3)  logaui,  logami.  4)  logamen. 

5)  logalt,  logalen.  6)  logaden. 

Plural 

I.  1.  logalau1)  2.  logalal  3.  logalat 

II.  1.  logalawi  2.  logalali  3.  logaladi 

III.  1.  logalaut  2.  logalalet  3.  logaladet 

1)  logalap  u.  s.  w.  (s.  Singular). 

oder: 

I.  1.  loganim1)  2.  logami  3.  loganit 

II   l.loganiwi  2.  loganili  3.  loganidi 

III.  1.  loganiut  2.  loganilet  3.  loganidet 

1)  logaim,  logajim  u.  s.  w. 

Genitiv. 
Singular. 

I.  l.logann1)  2.  logand  3.  logand 

II.  l.logani8)  2.  logandi8)  3.  logandi8) 

III.  1.  loganet4)  2.  logandet  3.  logandet 

1)  loganna.  2)  loganai.  3)  logandi.  4)  logant. 

Plural. 

I.  1 .  logalann  <)  2.  logaland  3.  logalan J 

II.  l.fegalani  2.  logalandi  3.  logalandi 

III.  i.  logalanet  2.  logalandet  3.  logalandet 

4)  logalanna  u.  s.  w.  (s.  Singular). 
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oder: 

I.  1.  loganin1)  2.  loganind  3.  loganind 

II.  1.  loganini  2.  loganindi  3.  loganindi 

III.  1.  loganinet  2.  loganindet  3.  loganind  et 

4)  logain,  logajin  u.  s.  w. 

Accusativ. 
Singular. 

I.  1.  logau  2.  logamd  3.  logamd 

II.  l.logawi  2.  logamdi  3.  logamdi 

III.  1.  logau t  2.  logamdet  3.  logamdet 

Plural. 

I.  1.  logalau  2.  logalamd  3.  logalamd 

II.  i.  logalawi  2.  Iogalamdi  3.  logalamdi 

III.  1.  logalaut  2.  logalamdet  3.  logalamdet 

oder : 

I.  1 .  loganim ']  2.  loganimd  3.  loganimd  u.  s.  w. 

4)  logaim,  logajim  u.  s.  w. 

Dativ,  Locativ,  Ablativ. 


lar. 

I.  l.logagaek1)  2.  logagaend2)  3.  logagand 

II.  1.  logagani             2.  logagaudi3)  3.  logagand i3) 
III.  1.  logaganet4)         2.  logagandet  3.  logagandet 

4)  logaganei),  logagaeg,  logagan,,  logagek.  2)  logaganend.  3)  logaganii. 

4)  logagant. 

Plural. 

I.  1 .  logalagaek  ')        2.  logalagaeod  3.  Iogalagand 

II.  1.  logalagani         r  2.  Iogalagandi  3.  logalagandi 

III.  i .  logalaganet  2.  logalagandet  3.  logalagandet 

4)  logal aganer)  ,  logalagarj,  logalagek.  2)  logalaganend  u.  s.  w. 


Digitized  by  Google 


—  313  - 


I.  1.  loganiagaek 
II.  1.  loganiagani 
III.  1.  loganiaganet 


oder: 

2.  loganiagaend 
2.  loganiagandi 
2.  loganiagandet 


3.  loganiagand 
3.  loganiagandi 
3.  loganiagandet 


I.  1.  logawek1) 
II.  1.  logauni 
III.  1.  logaunet 


Prosecutiv. 
Singular. 

2.  logawend*)  3. 
2.  logaundi  3. 
2.  logaundet  3. 
1)  logauocr).  2)  logaunend. 

Plural. 

I.  1.  logalawek1)  2.  logalawend*)  3. 
II.  1.  logalauni  2.  logalaundi  3. 

III.  1.  logalaunet  2.  logalaundet  3. 

1)  logalauneq.  2)  logalaunend. 

oder: 


logaund 

logaundi 

logaundet 


logalaund 
logalaundi 
logalaundet 


1.  1.  loganiwek 
II.  1.  loganiuni 
HI.  1.  loganiunet 


2.  loganiwend 
2.  loganiundi 
2.  loganiundet 

Instructiv. 
Singular. 

I.  1 .  loganese  •)  2.  logandese  *) 

II.  1.  loganise*)  2.  logandise*) 
III.  1.  loganesse  2.  logaodesse 
1)  logane,  loganse.  2)  logande,  loganje.  3) 

Plural. 

I.  1.  logalanesef)         2.  logalandese3) 
II.  1 .  logalanise  2.  logalandis«; 

III.  1.  logalanesse  2.  logalandesse 

1)  logalanse.  2)  logalan^e. 


3. 
3. 
3. 


loganiund 
loganiundi 
loganiundet 


3.  logandese2) 
3.  logandise4) 
3.  logandesse 

4)  logandihe. 


3.  logalandese*) 
3.  logalandise 
3.  logalandesse 
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I.  1.  loganine 
II.  1.  loganinise 
HI.  f. 


I.  1.  udou 
II.  l.udowi1) 
HI.  1 .  udout 


I.  1.  udelau 


I.  1.  udonhn 


I.  1. 

II.  1 .  udoni  (udeni) 
.  1. 


I.  1. 

I.  1.  udonin 


I.  1.  udou 
II.  1.  udowi 

m.  i. 


2.  loganinde 
2.  logauiodi.se 
2.  loganindese 


2.  nd,  Hand. 

Nominativ. 

Singular. 

2.  udol 
2.  udeli 
2.  udelet 
i)  udeui. 

Plural. 
2.  udelal 

oder: 
2.  udonil 

Genitiv. 

Singular. 

2.  udond 
2.  udendi 
2.  udendet 

Plural. 
2.  ud  eland 

oder: 
2.  udonind 

Accusati  v. 

2.  udomd 
2.  udemdi 
2.  udcmdct 


3.  loganinde 
3.  loganindise 
3. 


3.  udet 
3.  udedi 
3.  udedet 


3.  udelat  u.  s.  W. 
3.  udonit 


3. 

3.  udendi 
3.  udendet 

3.  ndeland  u.  a.  w. 
3.  udonind  u.  s.  w. 


3.  udemd 
3.  udemdi 
3. 
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I.  1 .  udelau 


I.  I.  udonim 


I.  1.  udögaek 
II.  1.  uddgani 
111.  1. 


I.  1.  udelagaek 


I.  1.  udoniagaek 


■ML  » 

riuTQ.1. 

2.  odelamd 

oder: 
2.  udonimd 

Dativ,  Locativ,  Ablativ. 

Singular. 

2.  udögaend 
2.  udugandi 
2.  udogandet 

Plural 
2.  udelagaend 


3.  udelamd  u.  s.  w. 


3.  udonimd  u.  s.  w. 


I.  I .  udowek 

II.  1 .  udouni 
III.  1.  udounet 

I.  1.  udelawek 

II.  1.  udelauni 

III.  1.  udelaunet 

I.  1.  udeniwek 


I.  1. 
II.  1 .  u donise 
III.  1.  udonesse 


oder: 


2.  u  do  wend 
2.  udoundi 
2.  udoundet 

Plural. 
2.  udelawend 
2.  udelaundi 
2.  udelaundet 

oder: 
2.  udeniwend 

Instractiv. 

Singular. 
2.  udondese 
2.  udendise 
2.  u dead esse 


3.  udogand 
3.  udugandi 
3.  udogandet 

3.  udelagand  u.  s.  w. 


2.  udoniagaend        3.  udoniagandu.s.w. 

Prosecntiv. 
Singular. 


3.  udound 
3.  udoundi 
3.  udoundet 

3.  udelaund 
3.  udelaundi 
3.  udelaundet. 

3.  udeniund  u.  s.  w. 


3.  udendese 
3.  udendise 
3.  udendessc 


4 
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I.  1.  udelanese 


I.  1.  udonine 


I.  l.eden 

II.  l.edewi 

.  I.eMeut 

I.  1.  edelau 


I.  1. 


1.  1.  eden 

II.  1.  edeni 

III.  1.  Sdenet 


I.  1. 


I.  1 .  edenin 


I.  1.  edeu 
II.  1 .  Sdewi 
HI.  I. 


PkraL 
2.  udelandese 
oder: 

2.  udoninde 

3.  §d,  Zelt. 

Nominativ. 

Singular. 

2.  e*del 
2.  edeli 
2.  Sdelet 

Plural. 
2.  edelal 
oder: 
2.  gdenil 

Genitiv. 

Singular. 

2.  Idend 
2.  e*dendi 
2.  Sendet 

Plural. 
2.  edeland 
oder: 
2.  edenind 

Accusativ. 

Singular. 

2.  ädernd 
2.  Sdcmdi 
2  edemdet 


3.  udelandese u. s.w. 


3.  udoninde  u.  s.  w. 


3.  eMet 
3.  Sdedi 
3.  gdedet 

3.  edelat 
3.  edcnit. 


3.  edend 
3.  edendi 
3.  edendet 

3.  Sdeland  n.  s.  w. 
3.  Sdeuind  u.  s.  w. 


3.  edemd 
3.  edemdi 
o.  cuemuei. 
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J.  I.edelau 
I.  1.  edenim 


2.  edelamd 

oder: 
2.  edenimd 


3.  Sdelamd  u.  s.  w. 
3.  eMenimd  u.  s.  w. 


I.  1 .  gdeagaek 

II.  1.  edeagani 

III.  f .  edeaganet 

I.  1.  edelagaek 

I.  l.edeniagaek 


I.  l.Sdewek 

II.  1.  edeuni 

III.  1.  edeunet 

I.  1.  edelawek 

1.  l.edeniwek 


Dativ,  Locativ,  Ablativ. 

Singular. 
2.  edeagaend 
2.  edeagandi 
2.  edeagandet 

Plural. 
2.  edelagaend 

oder: 
2.  edcniagaend 

Prosecutiv. 
Singular. 

2.  eMewend 
2.  edeundi 
2.  Sdeundet 

Plural. 
2.  e  de  la  wend 

oder: 
2.  cdcniwend 


I.  1.  edenese 

II.  1.  edcnise 

III.  1.  edenesse 

I.  1.  edelanese 

I.  Ledenine 


Instructiv. 

Singular. 
2.  Sdendese 
2.  edendiso 
2.  gdendesse 

Plural. 
2.  edelandese 

oder  : 
2.  Cdeninde 


3.  edeagand 
3.  edeagandi 
3.  edeagandet 


3.  edelagand 
3.  gdeniagand. 


3.  edeund 
3.  edeundi 
3.  edeundet 

3.  edelawend  u.  s.  w. 


3.  edeniwendu.s.  w. 


3.  edendese 
3.  edendise 
3.  edendesse. 

3.  edelandese u.  s.  w. 


3. 


u.  s.  w. 
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Zweite  Declination. 
1.  kanak  (kanag),  Hund. 
Nominativ. 

Singular. 

I.  I.  kaoagm4)  2.  kanagl*)  3.  kanakt3) 

II.  l.kanagmi4)  2.  kanagli5)  3.  kanakti6) 
III.  1.  kanagmet7)          2.  kanaglet6)  3.  kanaktet9) 

1)  kanaijin.  2.  kanagl.  3)  kanagd.  -i  kanagmi.  5)  kanagli.  C)  kanagdi. 
7)  kanagmet,  kanagmut.  8)  kanaglet.  9)  kanandet. 

Plural. 

I.  1.  kanaglau1)  2.  kanaglal  3.  kanaglat  u.  s.  w. 

1)  kanaglau,  kanalau  u.  s.  w. 
oder: 

I.  t.  kanagnim  2.  kanagnil  3.  kanagnit  u.  s.  w. 

Genitiv. 
Singular. 

I.  J.kanagn1)  2.  kanakt2)  3.  kanakt8) 

II.  1.  kanagni")  2.  kanakti4)  3.  kanakti4) 

III.  I.kanagnet9)          2.  kanaktet3)  3.  kanaktet6) 
J)kanann.  2) kanagd.  3)  kanagni.  i)  kanagdi.  5)  kanagnet.  6)  kanagdet. 

Plural 

I.  1.  kanaglan*)  2.  kanagland  3.  kanagland 

4)  kanaglan  u.  s.  w. 
oder: 

I.  1.  kanagnin1)  2.  kanagnind  3.  kanagnindiu.s.w. 

1)  kanaim. 

Accusatir. 


I.  I.  kanagm 
2.  kanagmi 
8.  kanagmet 


2.  kanakt 

2.  kanakti 

3.  kanaktet 


2.  kanakt 

2.  kanakti 

3.  kanaktet. 
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Phural. 

I.  l.kanaglau  2.  kanaglamd         3.  kanaglamdu. s.w. 

oder: 

I.  l.kanagnim  2.  kanagnimd  3.  kanagnimdu. s.w. 

Dativ,  Locativ,  Ablativ. 
Singular. 

I.  1.  kanakaek1)  2.  kanakaend         3.  kanakand 

11.  1.  kanakani  2.  kanakandi  3.  kanakaodi 

111.  1.  kanakanet  2.  kanakandet         3.  kanakandet. 

4)  kanagaeij,  kanaganeg  u.  s.  w. 

Plural. 

I.  1.  kanaglagaek f )       2.  kanaglagaend      3.  kanaglagand 

U.  8.  W. 

i)  kanaglagaeij,  kanarjlaganei)  u.  s.  w. 
oder : 

I.  1.  kanagniagaek1)     2.  kanagniagaend     3.  kanagniagand 

4)  kanagniagaerj.  u.  s.  w. 

Prosecutiv. 
Singular. 

I.  1.  kanagmek1)        2.  kanagmend2)       3.  kanagmend2) 
II.  1.  kanagmeni  2.  kanagmendi        3.  kanagmendi 

HI.  1.  kanagmenet         2.  kanagmendet       3.  kanagmendet 
4)  kanarjmenci).  2)  kananmenend. 

Plural. 

I.  1.  kanaglawek1)       2.  kanaglawend2)     3.  kanaglawend 
4)  kanaglauneij.  2)  kanantounend.      u.  s.  w. 

oder: 

I.  1 .  kanagniwek         2.  kanagniwend       3.  kanagniwend 

u.  s.  w. 
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Instruct!?. 


I.  1.  kanagnese1)         2.  kanaktese2)        3.  kanaktese2) 

II.  1.  kaoagnise3)         2.  kanaktise4)        3.  kanaktise4) 

III.  1 .  kanagnesse  Bj        2.  kanaktesse8)       3.  kanaktesse8) 

4)  kanagne*,  kanaijnese.  2)  kanakte,  kanandese.  3)  kanagnihe,  kanaijnisc. 
4)  kanaktihe,  kanaijdise.  5)  kanagnese,  kanagnese.  6)  kanaktese,  kanandesse. 

Plural. 

I.  I .  kanaglanese         2.  kanaglandese 

oder: 

I.  1.  kanagnine  2.  kanagninde 


3.  kanaglandese 

U.  8.  W. 

3.  kanagninde* u. s.w. 


L  1. 
II.  1.  nommi 
HI.  1.  nommet 


2.  nop  (nom),  Gott. 

Nominativ. 

Singular. 

2.  nobl ') 
2.  nobli3) 
2.  noble t5) 


1)  noml.  2)  nomd.  3)  nomli.  4-)  nomdi.  5) 

Plural. 


3.  nopt2) 
3.  nopti4) 
3.  noptet8) 

6)  nomdet. 


I.  1 .  nulau 


I.  i.  nomnim1) 


I.  t. 
II.  1.  nomni 
III.  1.  nomnet 


2.  nfllal 
oder: 
2.  nomnil 
1)  nurnim  u.  S.  w. 

Genitiv. 

Singular. 

2.  nopt  •) 
2.  nopti2) 
2.  noptet8) 


3.  nülat 


3.  nomnit  u.  s.  w. 


3.  nopt1) 
3.  nopti2) 
3.  noptet8). 


4)  nomd  (statt  nomndi).  2)  nomdi  (statt  nomndi).  3)  nomdet  (statt 


det). 
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I.  1.  nülau 


I.  1.  nomnin 


I.  1.  nomm 


I.  1.  nülau 


I.  1.  nomnim 


Plural. 
2.  nüland 

oder: 
2.  nomnind 

Accusativ. 

Singular. 
2.  nopt 

Plural 
2.  nulamd 
oder: 

i 

2.  noinnimd 


3.  nüland  u.  s.  w. 


3.  nomnind  u.  s.  w. 


3.  nopt  u.  s.  w. 


3.  nulamd  u.  s.  w. 


3.  nomnimd  u.  s.  w. 


Dativ,  Localiv,  Ablativ. 

Singular. 

I.  1.  nomgaek1)  2.  nomgaend  3.  nomgand  u.  s.  w. 

1)  nopkaek,  nomgancn,  u.  s.  w. 

Plural. 

I.  1.  nülagaek  2.  nülagaend  3.  nülagand  u.  s.  w. 

oder: 

I.  fl.  noinniagaek         2.  nomniagaend       3.  nomniagand 


I.  1.  nommek 


I.  1.  nülawek 


I.  1.  nomniwek 


Prosecutiv. 

Singular. 
2.  nominend 

Plural. 
2.  nülawend 

oder : 
2.  nomniwend 


u.  s.  w. 


3.  nominend  u.  s.  w. 

3.  nülaund  u.  s.  w. 
3.  nomniund  u.  s.  w. 

21 
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I.  1.  nomnesc 

II.  1.  nomnisc 

III.  1.  nomnesse 

I.  1.  nulancsc 

I.  I.  nomnine 


I.  1.  manm 

II.  1.  manmi 

III.  1.  manmct 

I.  1.  madlau 

I.  1 .  mannim  •) 


I.  1.  manu 
II.  1.  mauni 
III.  1.  mannet 


I.  1.  madlau 


Instructiv. 

Singular. 

2.  noptese 
2.  noplisc 
2.  noptesse 

Plural. 

2.  nulandese 

oder: 
2.  nomninde 

3.  mat,  Zelt. 

Nominativ. 

Singular. 

2.  mall 
2.  malli 
2.  mallet 

Plural. 

2.  madlal 
oder: 
2.  mannii 
1)  malim  u.  s.  w. 

Genitiv. 

Singular. 

2.  matt 
2.  malti 
2.  mattet 


Plural. 

2.  madland 
oder: 

I.  1.  mannin  (matin)      2.  mannind 


3.  noptese 
3.  nopli.se 
3.  noptesse. 

3.  nulandese  u.  s.  w. 
3.  nomninde  u.  s.  w. 


3.  matt 
3.  matti 
3.  mattet. 

3.  madlat  u.  s.  w. 
3.  mannit  0«  s.  w. 


3.  matt 
3.  matti 
3.  maltet. 

3.  madland  u.  s.  w. 
3.  mannind  u.  s.  w. 
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I.  1. 

I.  1.  madlau 
I.  1.  mannim 


Accusativ. 

Singular. 
2.  matt 

• 

Plural 
2.  madlamd 

oder: 
2.  mannimd 


3.  matt  u.  s.  w. 

3.  madlamd 
3.  mannimd. 


Dativ,  Locativ,  Ablativ. 


I.  i.matkaek1) 


I.  1.  madlagaek 
I.  1.  manniagaek 


I.  1 .  manmek 1) 


I.  1.  madlawek 
I.  1.  manniwek 


I.  1.  mannese 


I.  1.  madlanese 


I.  1. 


Singular. 

2.  matkaend 
i)  matkaneg  u.  s.  w. 

Plural. 
2.  madlagaend 

oder: 
2.  manniagaend 

Prosecutiv. 

Singular. 
2.  manmend 
i)  manmenek 

Plural. 
2.  madlawend 

oder: 
2.  maoniwend 

Instructiv. 
Singular. 
2.  mattese 

Plural. 
2.  madlandesc 

oder: 
2.  mannindc 


3.  matkand  u.  s.  w. 


3.  madlagand  u.  s.  w. 
3.  manniagand 

U.  8.  W. 


3.  manmend  u.  s.  w. 


3.  madlaund 

u.  s.  w. 
3.  manniund  u.  s.  w. 


3.  mattese  u.  s.  w. 

3.  madlandese 

u.  s.  w. 

3.  mannindd  u.  s.  w. 
* 
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4.  hyr,  Kuh. 

Nominativ. 
Singular. 

I.  i.  hyrm  2.  hyrl  3.  hyrt 

II.  1.  byrmi  2.  hyrli  3.  hyrti 

III.  l.hyrmet  2.  hyrlet  3.  hyrtet. 

Plural. 

I.  1.  hyrlau  2.  hyrial  3.  hyrlat  u.  s.  w. 

oder: 

I.  1.  hyrnim  2.  hyrnil  3.  hyrnit  u.  s.  w. 

Genitiv. 
Singular. 

I.  1.  hyrn  2.  hyrt  3.  hyrt 

IL  1 .  hyrni  2.  hyrti  3.  hyrti 

III.  1.  hyrnet  2.  hyrtet  3.  hyrtet. 

Plural 

I.  1.  hyrlau  2.  hyriand  3.  hyrland  u.  s.  w. 

oder: 

I.  1.  hyrnin  2.  hyniind  3.  hyrnind. 

Accusativ. 
Singular. 

I.  1.  hyrm  2.  hyrt  3.  hyrt 

IL  1.  hyrmi  2.  hyrti  3.  hyrti 

III.  1 .  hyrmet  2.  hyrtet  3.  hyrlet 

Plural. 

I.  1.  hyrlau  2.  hyrlamd  3.  hyrlamd  u.  s.  w. 

oder: 

I.  1.  hyrnim  2.  hyrnimd  3.  hyrnimd  a.  s.  w. 
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Dativ,  Locativ,  Ablativ. 
Singular. 

I.  1 .  byrgaek  ')  2.  hyrgaend  3.  hyrgaud  u.  s.  w. 

4)  hyrganeq. 

Plural 

2.  hyrlagaend  3.  hyrlagand  u.  s.  w. 
oder: 

2.  hyrniagaend  3.  hyrniagand  u.s.w. 


I.  1 .  hyrlagaek 
I.  1 .  hyroiagaek 


I.  1.  hyrmek ') 


I.  1.  hyrlawek 
I.  I.  hyrniwek 


1.  i.  byrnese 

I.  1.  hyrlanese 
I.  1.  hyriünß 


Prosecutiv. 

Singular. 
2.  hyrmend 
1)  hyrmenen,. 

Plural. 
2.  hyriawend 

oder: 
2.  hyrniwend 

Ins  true  liv. 

Singular. 
2.  hyrtese 

Plural. 
2.  hyrlandese 

oder: 
2.  hyrninde* 


3.  hyrmend  u.  s.  w. 


3.  hyrlauod  u.  8.  w. 
3.  hyrniund  u.  s.  w. 


3.  hyrtese  u.  s.  w. 


3.  hyrlandese  u.s.w. 
3.  hyrninde  u.  s.  w. 


ö.  Im  Kamassinschen  Dialekt. 

§  439.  Wie  alle  die  nördlichen  Dialekte  hat  auch  das  Karaas- 
sinsche  in  seiner  ersten  Serie  drei  Classen  von  Subjectaflixen ,  in 
der  zweiten  Serie  aber  wie  im  Ostjak  -  Sainojedischen  nur  zwei 
Classen.  Systematisch  geordnet  sind  die  Affixe  der  genannten  Serien 
uud  Classen  folgende: 
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Singular. 
l         2  3 

I.  m      1  t 

II.  ba(bä)  la  (lä)  de 
III.  pa(pä)  la  (lä)  te 
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Erste  Serie. 
Dual. 

12  3 

wei  lei  dei 
bei  lei  dei 
pei     lei  tei 

Zweite  Serie. 


1              2  S 

wa'(wa)  la'Ga')  den 

ba'(bä')  la'(lä')  den 

pa'(pä')  la*(lä*)  ten 


I.  ni  (ni)  nan  (nän)  nde    niwei  nilei  ndei    mwa'(niwä')  &ila'(»ilä*)  nden 

II.  4i      lan  (län)  te     tiwei  4ilei  ttei     4iwa         4üY  tten 

§  440.  Verba  können  auch  in  diesem  wie  im  Ostjak -Samo- 
jedischen  Dialekt  nur  die  Affixe  der  ersten  Classe  der  ersten  Serie 
annehmen ,  welche  zugleich  an  Nomina  im  Nominativ  Singularis 
der  ersten  Declination  angefugt  werden.  Die  beiden  übrigen  Classen 
derselben  Serie  werden  wie  gewöhnlich  demselben  Casus  in  der 
zweiten  und  dritten  Declination  angehängt.  Hiebei  muss  jedoch  be- 
merkt werden ,  dass  der  Genitiv  und  Accusaii v,  wenn  sie  Pronomi- 
nalaffixe annehmen,  im  Kamassinschen  durch  den  Nominativ  aus- 
gedruckt werden.  Auch  der  Instructiv  nimmt  die  Pronominalaföxe 
des  Nominativs  an  und  fugt  an  diese  die  Casusaffixe  se,  ze.  Der 
Nominativ  des  Plurals  und  andere  mit  ihm  ubereinstimmende  Casus 
nehmen  in  Folge  der  Weichheit  der  Auslautsconsonanten  immer 
die  Affixe  der  zweiten  Classe  der  ersten  Serie  an.  Was  die  Affixe 
der  zweiten  Serie  betrifft,  so  gehört  die  zweite  Classe  ausschliess- 
lich dem  Ablativ,  die  erste  aber  ist  dem  Dativ  und  Locativ  gemein- 
sam, welche  heiden  Casus  in  Verbindung  mit  Pronominalaffixen 
von  einander  nicht  zu  unterscheiden  sind.  Der  Grund  zu  den  allge- 
meinen Veränderungen  der  Affixe  in  jeder  der  beiden  Serien  ergiebt 
sich  aus  den  allgemeinen  Lautgesetzen.  Hier  will  ich  nur  bemerken, 
dass  das  Kamassinsche  in  der  zweiten  Serie  nicht,  wie  die  nörd- 
lichen Dialekte,  seine  Pronominalaffixc  durch  den  Charakter  «1.  son- 
dern nur  durch  n  (nd)  und  t  bildet  und  dies  ist  die  Ursache,  wes- 
halb in  dieser  Serie  nur  zwei  Classen  von  Affixen  vorhanden  sind. 
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§  441.  Ausser  den  in  der  oben  mitgetheilten  Uebersicht  ver- 
zeichneten Veränderungen  der  Affixe  kommen  in  diesem  Dialekt 
noch  einige  andere  vor,  welche  zwar  in  der  Lautlehre  berührt 
worden  sind,  hier  jedoch  in  nähere  Betrachtung  gezogen  werden 
müssen.  Dieser  Art  ist  die  Veränderung  des  Suffixes  der  zweiten 
Person  1  zu  n  nach  einem  vorhergehenden  m,  n,  rj ;  z.  B.  khem,  Blut- 
khemne  (statt  khemle),  dein  Blut;  khemnei  (statt  khemlei),  euer  Blut  (§210). 
Vor  einem  nachfolgenden  i  werden  n;  l  auch  in  diesem  Dialekt  ge- 
wöhnlich mouillirt  (§21 1).  Der  Vocal  des  Affixes  kann,  wenn  er  nach 
der  Tabelle  aus  e  besteht,  nach  §  69  mit  u,  ü,  i  wechseln.  Uebrigens 
wechseln  in  diesem  Dialekt  a  und  a  nach  der  harten  oder  weichen 
Beschaffenheit  des  Stammvocals. 

§  442.  Von  den  Veränderungen  des  Nominalstammes  in  der 
Affixdeclination  gilt  dasselbe,  was  oben  §  344  bei  der  absoluten 
Declination  der  Nomina  bemerkt  worden  ist.  Was  die  übrigen  Ca- 
sus betrifft,  so  erleiden  sie  in  der  Aflixdeclination  gewisse  eigen- 
tbümliche  Veränderungen.  Bemerkenswerth  ist  besonders  der  Um- 
stand, dass  der  Dativ  (Localiv)  und  Ablativ  in  der  ersten  Declina- 
tion ga  (gä,  gu,  gü,  gi)  und  in  der  dritten  ka  (kä  u.  s.  w.)  an  den 
Stamm  anfügen.  In  der  ersten  Declination  nehmen  auch  die  einsil- 
bigen Nomina  den  Zusatz  von  ga  (gä  u.  s.  w.)  an,  alle  übrigen  No- 
mina aber  sind  ohne  diesen  Charakter.  Mögen  sie  nun  diesen  Cha- 
rakter haben  oder  nicht,  so  wird  im  Ablativ  vor  den  Affixen  noch 
ein  t  hinzugefügt,  welches  ohne  Zweifel  den  ursprünglichen  Aus- 
laut des  Ablativs  ausmacht.  Beim  Instrucliv  findet  keine  andere 
Veränderung  Statt,  als  dass  ze  nach  dem  Affix  der  dritten  Person 
des  Singulars  t  in  se  übergebt;  z.  B.  udamze,  mit  meiner  Hand;  udalze, 
vt it  deiner  Hand;  udace  (udatse),  mit  seiner  Hand. 

§  443.  Vom  Plural  habe  ich  in  der  Affixdeclination  nur  die 
Form  bemerkt,  welche  zaq  (zag),  sag  (sag)  zum  Charakter  hat.  Diese 
Form  nimmt  im  Nominativ  je  nach  seiner  Endung  die  Affixe  der 
zweiten  C lasse  der  ersten  Serie  an ,  in  den  übrigen  Casus  aber 
wechseln  die  Affixe  der  zweiten  Serie  auf  die  in  den  nächstvorher- 
gehenden §§  gezeigte  Weise.  Insofern  das  Kamassinscho  in  dem 
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einen  oder  andern  Dialekt  einen  Plural  auf  je'  hat,  muss  dieser  in 
der  Affixdeclination  sowie  in  der  absoluten  Declination  nach  der 
ersten  Declination  flectirt  werden. 

§  444.  Hiezu  folgende  Paradigmen : 

Erste  Declination. 

1.  tura,  Stube. 

Nominativ. 

Singular. 

2.  tu  nil 
2.  turalei 
2.  turala* 


I.  1.  tu  ram 
II.  1 .  turawei 
III.  1.  turawa* 


I.  1.  tarazagba 
II.  1 .  turazarjbei 
III.  1. 


I.  1 .  turaai 
II.  1.  turaaiwei 
III.  1.  turaaiwa 


Plural. 

2.  turazarjna 
2.  lurazaijnet 
2.  turazapa 

Dativ  und  Locativ. 

Singular. 

2.  toranan 
2.  turamlei 
2.  turanila" 


.  turat 
3.  turadei 
3.  turaden. 

3.  turazagde 
3.  turazaijdei 
3.  turazarjden. 


3.  lurand© 
3^.  turandei 
3.  turandcn. 


I.  1.  tarazarjgaai 
II.  1.  turazarjgaRiwei 
III.  1.  lurazaggaaiwa' 


I.  1 .  turatti 
II.  1 .  traui wc i 
III.  1.  turaUiwa' 


Plural. 

2.  turazagganan  3.  turazaqgande 

2.  turazarjgaailei  3.  turazarjgandei 

2.  turazaggaaila'  3.  turazaijganden. 

Ablativ. 
Singular. 

2.  tu rat  tan  3.  I uralte 

2.  turaUilci  3.  turatlei 

2.  turaUila'  3.  turatten. 
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I.  1.  turazaijgaUi 
II.  1.  turazaggaUiwei 
111.  I.  turazarjgaUiwa' 


rivrui. 

2.  turazarjgattan 
2.  turazaqgaUilei 
2.  turazangaUila' 


3.  turazaqgaltc 
3.  turaznqgallei 
3.  turazarjgalten. 


I.  1.  siräm 

II.  1 .  sirawci 

III.  1 .  siräwä' 

I.  1 .  siräzärjbä 

II.  1 .  siräzärjbei 

HI.  l.«sira'zä*Qbä" 


I.  1.  siräai 
II.  1.  siramwei 

III.  l.siräRiwä' 

I.  1.  sirazäqgä&i 

II.  1.  sirazaggaaiwei 
.  1.  sirazaggaaiwa 


I.  1.  sirä'Ui 
II.  1 .  siräUiwci 
III.  1.  siraUiwa' 


2.  sirä,  Schnee. 

Nominativ. 
Singular. 

2.  siräl 
2.  sirälei 
2.  sirälä' 

Plural 

2.  siräzäpä 
2.  irazäqnei 
2.  siräzärjnä' 

Dativ  und  Locativ. 

Singular. 

2.  siräaän 
2.  siräailei 
2.  sirattila' 

Plural. 

2.  sira'zärjganän 
2.  sirazaggaailei 
2.  siräzäQgäaila 

Ablativ. 

Singular. 

2.  sirättän 
2.  siraUilei  - 
2.  sirättila 


3.  sirat 
3.  sirädei 
3.  siräden. 

3.  sirazande 
3.  siräzä'ijdei 
3.  sirazarjdcn. 


3.  sirände 
3.  sirändei 
3.  sira'nden. 

3.  siräzäqgände 
3.  sirazä'rjgandei 
3.  siräzaijgüuden 


3.  sirätte 
3.  sirattei 
3.  sirätten. 
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1.  I.  siruzäqgätti 
II.  I.  sirazärjgäUiwei 
III.  1.  siräzangättiwa 


2.  sirazärjgiittän 
2.  siräzarjgäUilei 
2.  siräzaqgäUilä' 


3.  siräzaijgätte 
3.  siräziiqgättei 
3.  siräzaqgätten. 


I.  1.  üzum 

II.  1.  ii/.üwiii 

III.  1.  üiöwa 

I.  1 .  üzüzänbä 

II.  1.  ÜZüzänbei 

HI.  I.  üzüzänba 


I.  1.  üzüfti 

II.  1.  üzöftiwei 

III.  l.utÜRiwa 

I.  1.  üzüzärjgäBi 

II.  1.  üzüzäqgäBiwei 

III.  1.  üzüzaqgäBiwä' 


I.  1.  üzüUi 
II.  1.  üiüUiuei 
III.  1.  ütüUiwä' 


3.  uzü,  Mütze. 

Nominativ. 

Singular. 

2.  üiül 
2.  üZülui 
2.  üzülä' 

Plural. 

2.  üzüzäpä 
2.  üzüzürjgnei 
2.  üzüzännä' 

Dativ  und  Locativ. 

Singular. 

2.  ii  Aii  iiiin 
2.  üiümlei 
2.  üiömlä' 

Plural. 

2.  üzüzärjgänäQ 
2.  uzüzän,gä»ilei 
2.  ÜZüzäogäRilä 

Ablativ. 

Singular. 
2.  üzüttan 
2.  üzüUüei 
2.  ütüttiir 


3.  ütüt 
3.  uzüdüi 
3.  üzüduD. 

3.  üzüzände 
3.  iizüzändei 
3.  üzüzänden. 


3.  ii  Zünde 
3.  üzündei 
3.  üzündun. 

3.  uzuzaggände 
.  uiuzarjgundei 
3.  üzüzäggänden. 


3" « ~,.  _ 
.  uZuite 

3.  üzöttei 

3.  üzütten. 
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I.  1.  üiüzäi)gät4i 

II.  1 .  utüzarjgäUiwei 

III.  1 .  utfizaggäUiwä' 


2.  üzüzärjgä'ltan 
2.  üzüzäQgäUilei 
2.  üluzärjgäUilä* 


I.  1.  kawaba 

II.  1.  kawabei 

III.  I.  kawaba' 

I.  1.  kawazagba 


Zweite  Declination. 

1.  kawa',  Berg. 

Nominativ. 

Singular. 

2.  kawala 
2.  kawalei 
2.  kawala* 

Plural. 
2.  kawazanna 

Dativ  und  Locativ. 


I.  I.  kawagam 

II.  I.  kawagaaiwei 

III.  1.  kawagaaiwa' 

I.  1.  kawazaqga»i 


I.  1.  kawagaUi 

II.  1.  kawagaUi wci 
III.  1.  kawagaUiwa' 

I.  1.  kawazaqgaUi 


2.  kawaganan 
2.  kawagaailei 
2.  kawagamla' 

Plural. 
2.  kawazaqganan 

Ablativ. 

Singular. 

2.  kawagattan 
2.  kawagattilei 
2.  kawagattila 

Plural. 
2.  kawazarjgattan 


3.  uiiizäQgatte 
3. 

3.  iizüzäggatten. 


3.  kawade 
3.  kawadei 
3.  kawaden. 

* 

3.  kawazagde 
u.  s.  w. 


3.  kawagando 
3.  kawagandei 
3.  kawaganden. 

3.  kawazaqgande 
u.  s.  w. 


3.  kawagatte 
3.  kawagattei 
3.  kawagatten. 

3.  kawazaggatte 
u.  s.  w. 
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I.  1.  tagaiba 

II.  1.  tagaibei 

III.  1.  tagaiba' 

I.  1.  lagaizanba 


2.  tagai,  Messer. 

Nominativ. 

Singular. 

2.  tagaila 
2.  tagailei 
2.  tagaila' 

Plural. 
2.  tagaizanna 

Dativ  und  Localiv. 


Singulars 
1.  l.tagaigani  2.  tagaiganan 

Plural. 

I.  1.  tagaizaijgani         2.  tagaizarjganan 


I.  1 .  tagaigaUi 


I.  1 .  tagazaggaUi 


I.  1.  numbu 

II.  I.  numbui 

111.  1.  oumba' 

I.  1.  numzarjba 


Ablativ. 

Singular. 
2.  tagaigaltan 

Plural. 
2.  lagazaggattan 

3.  num,  Donner. 

Nominativ. 

Singular. 

2.  nuinim 
2.  numuui 
2.  numna' 

Plural. 
2.  iiumzagna 


3.  tagaidc 
3.  tagaidei 
3.  tagaiden. 

3.  tagaizande  u.  s.  w. 


3.  tagaigande  u.s.w. 

3.  tagaizaggande 
u.  s.  w. 


3.  tagaigatlc  u.s.w. 

3.  tagaizarjgatte. 
u.  s.  w. 


3.  nuindu 
3.  numdui 
3.  numdun. 

3.  Dumzaqdc  u.  s.  w. 
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Dativ  und  Locativ. 
Singular. 

I.  I.mimgtmi  2.  numgunan  3.  numgunde u. s.  w. 

Plural. 

I.  1.  numzaggaRi         2.  numzarjganan       3.  numzaggande 

u.  s.  w. 

Ablativ. 
Singular. 

I.  t.  numguUi  2.  numgutlan  3.  numguttc  u.  s.  w. 

Plural. 

1.  t.  numzarjgaUi         2.  numzaqgattan      3.  numzaijgatle 

u.  s.  w. 

Dritte  Declination. 

1 .  kaleS,  Schwer l. 

Nominativ. 
Singular. 

I.  l.kaleSpa  2.  kaleSla  3.  kalbte 

II.  1 .  kale*pei  2.  kaleSlei  3.  kale&ei 
III.  1.  kale^pa'             2.  kalesla'  3.  kalbten. 

Plural. 

I.  1.  kalessaijba  2.  kalessanna  3.  kalessarjdeu.s.w. 

Dativ  und  Locativ. 
Singular. 

I.  1.  kale&kam  2.  kale*kanan         3.  kaleSkandc 

u.  s.  w. 

Plural 

I.  1.  kalcssaggam        2.  kalessaqganan      3.  kalessarjgande 


u.  s.  w. 


Ablativ. 


Singular* 

I.  1.  kale&katti  2.  kaleSkattan         3.  kaleSkalle  u.  s.  w. 
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Plural. 

I.  1.  kalessaggaUi        2.  kalessaggattan     3.  kalessaggatte 

u.  s.  w. 

2.  &argät,  Ellbogen. 
Nominativ. 
Singular. 

I.  I.Sargätpä  2.  Särgätlä  3.  Sargätte 

II.  1.  &ärgätpei  2.  Sargätlei  3.  Sargättei 
III.  1.  Orgätpa             2.  iargätlä'            3.  Sargätten. 

Plural. 

I.  1 .  Sargäcagbä  2.  Särgäeägnä         3.  Sargacaqde 

u.  s.  w. 

Dativ  und  Locativ. 
Singular. 

I.  1 .  Särgatkäni  2.  Särgätkänän        3.  sargätkände 

u.  s.  w. 

Plural. 

I.  t.  Särgäcäijgäiii        2.  Särgacaqgänän     3.  Sargäcaijgände 

n.  s.  w. 

Ablativ. 
Singular. 

I.  i.SargälkäUi  2.  Särgätkätlän        3.  Särgälkätteu.sj 

Plural. 

I.  i.  Särgäcaijgäni        2.  Särgäcaijgänän     3.  Sargacaijgätte 

u.  s.  w. 

3.  küriip,  Grube. 
Nominativ. 
Singular. 

I.  1 .  kürüppü  2.  küriiplü  3.  kürüptü 

II.  1.  kürüppüi  2.  kürüplui  3.  kürüptüi 

III.  l.küriippa  2.  kürüpla  3.  kuruptün. 
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Plural. 

I.  1 .  küriipsärjba         2.  küriipsägnä 


3.  kürüpsaijde 


u.  s.  w. 


I.  l.kürüpküni 


Dativ  und  Locativ. 

Singular. 
2. 


I.  1.  küriipsäggäni 


l.  t.küriipküUi 


I.  1 .  kürupsaijgäUi 


Plural. 
2.  kürüpsäggänäa 

Ablativ. 

Singular. 
2.  kürüpküttän 

Plural. 
2.  kürüpsäggätüfo 


3.  kürupkunde 
u.  s.  w. 

3.  kürüpsäijgäQde 
u.  s.  w. 


3.  kürüpkiitte  u.s.w. 

3.  kürupsäijgätte 
u.  s.  w. 


C.  Die  Object- ifli \e. 

§445.  Oben  in  §388  folg.  habe  ich  ausfuhrlich  über  die  Bil- 
dung der  in  den  nördlichen  Dialekten  des  Samojedischen  vorkom- 
menden Object- Affixe  gehandelt  und  es  ist  hier  nur  noch  nöthig 
einige  Paradigmen  für  die  Flexion  der  Nomina  in  Verbindung  mit 
diesen  Affixen  hinzuzufügen: 

/.  Der  Jurakische  Dialekt. 
a)  DIE  ERSTE  ART  DER  OBJECT- AFFIXE. 

Erste  Declination, 
lata  Brett. 
Singular. 

I.  1.  latadu  2.  latadamd  3.  latadamda 

II.  1 .  lätadami'  2.  latadamdi'  3.  lätadamdi' 

III.  l.lätadawa  2.  latadamda  3.  lätadamdu 
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1.  I. 


I.  1 .  Iatadan 


Dual. 

2.  lätahajudad 

• 

Plural. 
2.  lutadad 


3.  latahajudada 
u.  s.  w. 

3.  latadada  u.  s.  w. 


I.  1 .  tinzcndu 
II.  1.  tinzcndami' 
III.  1.  tinzeudawa* 


Zweite  Declination, 
tüize',  Rennthierschlinge. 

Singular. 

2.  tinzendamd 
2.  tinzendamdi' 
2.  tinzendamda* 


I.  1.  tinzenajudan 
II.  1 .  tinzeijajudani' 


I.  f.  tinzcndan 


Dual. 

2.  tinzerjajudad 
2.  tiozcijnjudadi' 

Plural. 
2.  tiuzendad 


3.  tinzendamda 
3.  tinzendamdi' 
3.  tinzendamdu 


3.  tinzeTjajudada 
3.  linzerjajudadi' 
u.  s.  w. 


3.  tinzendada  u.  s.  w. 


I.  1.  mcatu 
II.  I.meatami' 
III.  1.  meatama* 


I.  1.  meakajudan 


I.  1.  mealan 


Dritte  Declination, 
mea',  Zelt. 

Singular. 

2.  meatamd 
2.  meatamdi' 
2.  mealamda' 

Dual. 
2.  mcakajudad 

Plural. 
2.  mealad 


3.  meatamda 
3.  meatamdi' 
3.  meatamdu'. 


3.  meakajudada 
u.  s.  w. 

3.  meatada  u.  s.  w. 
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I.  1.  lambadan 
II.  1 .  lambadani' 


b)  DIE  ZWEITE  ART  DER  OBJECT -AFFIXE. 

Erste  Declination, 
lamba,  Schneeschuh. 

Singular. 

2.  lambadand 
2.  lambadandi' 


3.  lambadanda 
3.  lambadandi' 


III.  1.  lambadana' 


2.  lambadanda'        3.  lambadandu. 


L  i. 

IL  1.  iambahajudani' 
III.  1.  lambahajudana 


I.  1.  lambidan 
IL  1.  lambidani' 
III.  1.  Iambi dnn a' 


I.  1.  parendan 
II.  I.  parendani' 
III.  1.  parendana' 


I.  1.  pareijajudan 
IL  1.  parenajudani 
III.  1. 


I.  1.  parenodan 

II.  1.  parenodani' 

III.  1.  parenodana' 


Dual 

2.  lambahajudand 
2.  lambahajudandi* 
2.  lambahajudanda' 

Plural. 

2.  lambidand 
2.  lambidandi' 
2.  lambidanda' 


Zweite  Declination, 
pare',  Bohrer. 

Singular. 

2.  parendand 
2.  parendandi' 
2.  parendanda* 

Dual. 

2.  parenajudand 
2.  pareqajudandi' 
2.  parenajudanda' 

Plural. 

2.  pareqodand 
2.  parenodandi' 
2.  pareijodanda' 


3.  lambahajudanda 
3.  lambahajudandi* 
3.  lambahajudanda . 

3.  lambidanda 
3.  lambidandi' 
3.  lambidandu. 


3.  parendanda 
3.  parendandi' 
3.  parendandu'. 


3.  parenajudanda 
3.  parerjajudandi' 
3.  pareqajudandu' 


3.  parenodanda 
3.  parenodandi' 
3.  paregodanflu 
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Dritte  Declination. 


I.  1.  4amdetan 
II.  1 .  4amdetam 
HI.  I.  4am  del  ana' 


I.  1.  4amdekajudan 
II.  1.  4amdekajudani 
III.  1 .  4amdekajudana 


I,  1. 
II.  1 .  4amdedodani' 
III.  1.  lamdedodana' 


FroKh. 
Singular. 

■2.  iamdetand 
2.  4amdetandi' 
2.  lamdetanda' 

DuqI. 

2.  iamdekajudand 
2.  4amdekajudandi' 
2.  lamdekajudanda* 

Plural. 
2.  tamdedodand 


2.  4amdedodandi 
2.  4am  de  d  od  an  da' 


3. 

3.  4amdetandi' 
3.  4amdetandu . 

3.  4amdekajudanda 
3.  4amdekajudandi> 
3. 4amdekajudandu 

3.  4amdedodanda 
3.  4amdedodandi' 
3.  4amdcdo<landu'. 


I.  I. 
II.  i.  kuladami 
III.  1.  kuladamu' 

I.  I.  kuladakaiaa 
U.  1.  kaladakaim 
.  1. 


1*  1 .  kuladiaa 
II.  I.  kuiadiai 
III.  1.  Uladmu 


2.  Der  Tawgy- Dialekt. 

Erste  Declination. 

kula,  Rabe. 

Stngular. 

2.  kuladamta 
2.  kuladamti 
2.  kuladamtu 

Dual. 

2.  kuladakai4a 
2.  kuladakai4i 
2.  kuladakai4u' 

Plural. 
2.  koladi4a 
2.  kuladi4i 
2.  kuladi4u 


3.  kuladamtu 
3.  kuladamti 
3.  kuladamturj. 

3.  kuladakaitu 
3.  kuladakaiti 
3.  kul3dakai4u0. 

3.  kuladitu 
3.  kuladi4i 
3.  kuladi4un. 
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I.  1.  bärbatama 

II.  1.  bärbatami 
III.  1.  bärbalamu 


I.  1.  bärbatagaiaa 

II.  l.barbatagai»i 

III.  1.  bärbat  a  gamu 

I.  1.  bärbadi&a 

II.  1.  bärbadi&i 

III.  l.bärbadiau 


Zweite  Declination, 
bärba,  Herr. 

Singular. 

2.  bärbadamta 
2.  bärbadamti 
2.  barbadamtu' 

Dual. 
2.  larbatagaita 
2.  bärbatagaUi 
2.  barbatagaiUi' 

Plural. 

2.  bärbadi4a 
2.  barbadUi 
2.  bärbadi4u 


3.  barbadamtu 
3.  bärbadamti 
3.  bärba  dam  tui]. 

3.  bärba tagaiUi 
3.  bärbatagaüi 
3.  bar  bata  galt  inj. 

3.  bärbadilu 
3.  bärbadüi 
3.  bärbadUug. 


I.  1 .  jamtama 
II.  1 .  jamtami 
III.  1.  jamtamu* 


I.  1 .  jamtagaiaa 
II.  1 .  jamtagaiai 
III.  1 .  jamtagai»iT 


L  1. 

II.  l.jj 

III.  1 .  jamtiau 


Dritte  Declination, 
jam,  Meer. 

Singular. 

2.  jam  tarnt  a 
2.  jamtamti 
2.  jamtamtu' 

2.  jamtagaUa 
2.  jamtagaüi 
2.  jamtagaüu 

Plural. 

2.  jamtiia 
2.  jamtüi 
2.  ja m ti tu 


3.  jamtamtu 
3.  jamtamti 
3.  jamtamtuq. 

3.  jamtagaUu 
3.  jamtagaUi 
3.  jamtagaHuq. 


3.  i 


3.  jamtUi 
3.  jamtiturj. 
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I.  1.  lib nrolio 

II.  1.  liberobi' 

III.  l.liberoba' 

r 

i 

I.  1.  liberobuno 

II.  I.  liberohimi' 

III.  I«  liberohuna* 

I.  1.  liberino 

II.  1.  4iberi»i' 

III.  1 .  liberina' 


I.  1.  liberono 
II.  1.  libeiW 
HI.  1.  liberona' 


—   340  — 

3.  Der  Jenissei- Dialekt. 
Erste  Declination. 
Übe,  Adler. 
Nominativ. 
Singular. 

2.  Mberoro 
2.  4-iberoH* 
2.  liberora' 

Dual. 

2.  liberohuro 
2.  Wberohuri' 
2.  liberohura' 

Plural. 

2.  liberiro 
2.  liberiri' 
2.  liberira' 

Genitiv. 

Singular. 

2.  liberoddo 
2.  liberoddi' 
2.  liberodda' 


3.  liberora 
3.  liberori' 
3.  liberoru'. 


3.  liberohura 
3.  überohun 
3.  liberohuru. 


3.  Jiberira 
3.  liberiri' 
3.  liberiru'. 


3.  liberodda 
3.  liberoddi' 
3.  Überoddu. 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1 .  enneteddobo 
II.  1 .  enneteddobi' 
III.  I.  enneteddoba* 


Zweite  Declination. 

ennete',  Mensch. 

Nominativ. 

Singular. 

2.  enneteddoro 
2.  enneteddoH' 
2.  enneJeddora' 


3.  enneteddora 
3.  enneteddori' 
3.  enneleddoru . 
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I.  1 .  enneteddohuno 
II.  1.  enneteddohimi1 
III.  1.  enne4eddohuna' 


I.  1.  enne4eddiuo 

II.  1.  en  ne  ted  dilti' 
HI.  1.  enneteddioa' 


Dual. 

2.  enueleddohuro 
2.  enneteddohuri' 
2.  eDoeteddohura* 

Plural 

2.  enneteddiro 
2.  enneteddiri' 
2.  enne4eddira' 


3.  eoneteddohura 
3.  enneteddohuri' 
3.  enneleddohuru. 


3.  en  noted  dir  a 
3.  enneteddiri* 
3.  enne4eddiru\ 


I.  1.  enneleddono 
II.  1.  enne4eddoai' 
III.  1.  enneJeddona' 


Genitiv. 

Singular. 
2.  enneteddoddo 

2.  enne4eddodda' 


3.  enneleddodda 
3.  enne4eddoddi' 
3.  enneteddoddu. 


Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 


I.  1.  odditobo 
II.  l.odditobi' 
III.  l.odditoba' 


I.  I.  odditohuno 


1.  1.  oddilino 
II.  l.odditim 
III.  1.  odditina' 


Dritte  Declination, 
oddi',  Blatt. 
Nominativ. 
Singular. 

2.  odditoho 
2.  odditoH* 
2.  odditora* 

Dual. 
2.  odditohuro 

Plural. 

2.  odditiro 
2.  odditiri' 
2.  odditira* 


3.  odditora 
3.  odditon 
3.  odditoru*. 


3.  odditohura  u.  s.  w. 


3.  odditira 
3.  odditiri' 
3.  odditiru . 
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Genitiv. 
•  Singular. 

I.  l.odditono  2.  odditoddo  3,  odditodda 

II.  1.  odditom  2.  odditoddi'  3.  odditoddi' 
III.  i.odditona'             2.  odditodda'  3.  odditoddo'. 

Der  Dual  und  Plural  wie  im  Nominativ. 

Ii  Selbständige  Pronomina. 

f.  Pronomina  personalia. 

§  446.  Zu  diesen  gehören  im  Jurakischen  man,  ich,  pndar,  du, 
puda,  er;  im  Ostjak-Samojedischen:  man,  mat,  ich,  tan,  tat,  du,  tep 
tap,  er;  in  der  Tawgy- Sprache:  mannaq,  ich,  tannai),  du,  sete,  er;  im 
Je  nissei- Dialekt:  mo4i,  tV/i,  to4i,  du,  mtoda,  er;  im  Kamassinschen : 
man,  ich,  than,  du,  di,  er.  Das  Pronomen  der  ersten  Person:  man, 
man,  mannaij  kehrt  in  den  meisten  Finnischen  und  Tatarischen  Spra- 
chen wieder  und  lautet  im  Finnischen  minä,  im  Lappischen,  Wotja- 
kischen  und  Mordwinischen  mon,  im  Tscheremissischen  min,  im  Sy- 
rjänischen  me,  im  Ungarischen  6n,  im  Ostjakisken  ma,  im  Türki- 
scheo  min,  im  Mongolischen  und  Tungusischen  bi  u.  s.  w.  Dem 
Pronomen  der  zweiten  Person  tao,  than,  tannai],  to4i  entspricht  im 
Lappischen,  Wotjakischen  und  Mordwinischen  ton,  im  Syrjänischen 
te,  im  Ungarischen  te,  im  Tscheremissischen  tin,  im  Finnischen  sina 
(eig.  tioä),  im  Türkischen  sin,  im  Burjatischen  und  Tungusischen 
&i  u.s.w.  Sehr  weit  erstreckt  sich  auch  das  Pronomen  für  die  dritte 
Person:  di,  tep,  sete  und  der  zweite  Bestandtheil  des  zusammenge- 
setzten Wortes  nitoda  (aus  ni  und  toda);  es  muss  aber  bemerkt  wer- 
den, dass  ähnliche  Pronomina  in  den  verwandten  Sprachen  meist 
als  _  Demon  strati  va  gebraucht  werden;  z.  B.  Finnisch  se,  dieser» 
Tscherem.  seda  isle,  tidä  ille;  Syrjän.  sya,  dieser,  er;  Mordw.  se,  te, 
dieser;  Türkisch  tigi,  dieser;  Mongolisch  tere,  dieser  u.  s.  w.  Im  Ju- 
rakischen ist  das  Personalpronomen  puda,  er,  wahrscheinlich  aus 
dem  Türkischen  bü  mit  Hülfe  des  Personal a Iii \ es  der  dritten  Person 
da  (s.  §378)  entstanden  und  aus  puda  bat  sich  ferner  durch.  Hinzu- 
fügung des  Affixes  der  zweiten  Person  pudar,  du,  entwickelt. 
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§  447.  Rücksichtlich  ihrer  Declination  zeigen  die  Personal- 
pronomina  im  Samojedischen  wie  in  den  meisten  andern  Sprachen 
bedeutende  Anomalien.  Regelmässig  wird  nur  das  Pronomen  der 
dritten  Person  tep,  tap  im  Ostjak -Samojedischen  und  di  im  Kamas- 
sinschen  flectirt.  Bei  der  Declination  der  übrigen  sind  besonders 
folgende  Puncte  zu  merken: 

a)  Im  Jurakischen,  in  der  Tawgy-Sprache  und  im  Jenissei-  Dia- 
lekt Werden  sämmtliche  Casus  obliqui  in  allen  Numeris  ebenso 
wie  im  Dual  der  absoluten  Declination,  d.  h.  mit  Hülfe  der 
Postpositionen  ai',  nag,  ne  gebildet.  Unter  den  Casus  recti 
wird  der  Accusativ  in  diesen  Dialekten  durch  verschiedene 
Affixformen  des  Wortes  si,  si,  se,  se,  welches  ursprünglich 
ein  Reflexivpronomen  ist,  bezeichnet.  Der  Genitiv  ist  in  diesen 
Dialekten  in  allen  Numeris  dem  Nominativ  gleich. 

b)  Sowohl  in  den  genannten  Dialekten  als  auch  im  Kamassin- 
schen  und  Jenissei-Dialekt  werden  bei  der  Flexion  Personal- 
aftixe  an  die  einzelnen  Casus  der  Persooalpronomina  gebangt. 
Nur  durch  diese  Affixe  kann  man  im  Jurakiscben  und  Jenissei- 
Dialekt  den  numerischen  Unterschied  erkennen.  Die  übrigen 
Dialekte  bilden  gewöhnlich  einen  unregelmässigen  Dual  und 
Plural  besonders  fur  die  Pronomina  der  ersten  und  zweiten 
Person. 

c)  Von  den  übrigen  Dialekten  weicht  der  Ramassinsche  insofern 
ab,  als  die  Personalpronomina  keins  der  obenerwähnten  Hülfs- 
wörter  annehmen,  sondern  unmittelbar  an  ihren  Stamm  ge- 
wisse mehr  oder  minder  regelmässige  Casusaflixe  anfügen. 
Ebenso  verhält  es  sich  auch  mit  dem  Ostjak- Samojedischen, 
welches  jedoch  seinen  Accusativ  durch  das  obengenannte 
Hülfewort  bildet. 

§  448.  In  Uebereinstimmuog  mit  diesen  Bemerkungen  geht 
die  Flexion  der  Personalpronomina  in  den  einzelnen  Dialekten  auf 
folgende  Weise  vor  sich: 
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a)  Im  Jurakischen. 
f. 

Singular. 

Norn,  ma*,  ich 

■ 

Gen.  matt 

Acc.  ma*  siem  (sim)  oder  siem  (sim) 

Dat.  ma*  *än  oder  aän 

Loc.  ma*  *änan  oder  *änan 

Abi.  ma*  »ädan  oder  *ädan 

Pros,  raa»  »äunan  (»ämnan)  oder  aaunaa  (»ämnan). 

Dual 

Nona.  mani' 
Gen.  ma*i' 

Acc.  ma*i'  siedni'  (siedani*)  oder  siedni'  (siedani*) 
Dat.  ma»i'  »ani*  oder  »äni* 
Loc.  ma»i'  *änam  oder  »anani' 
Abi.   ma*i'  »ädam  oder  aädam 
Pros.  ma»i'  »ämnam  oder  »ämnani*. 

Plural 

Nom.  ma*a* 
Gen.  ma*a' 

Acc.  ma»a*  siedna'  (siedana")  oder  siedna'  (siedana*) 
Dat.   ma»a'  *ana  oder  *äoa' 
Loc.  ma*a'  »änana'  oder  *änana* 
Abi.  maaa'  »ädana'  oder  »adana* 
Pros.  ma»a*  *ämnana'  oder  *ämnana'. 

• 

2. 

Singular. 

Nona,  pudar,  du 
Gen.  pudar 

Acc.  pudar  siel  oder  siel 
Dat.  pudar  »ända  oder  »ända 
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Loc.  pudar  Bänanda  oder  Banaoda 
Abi.  pudar  Bädanda  oder  Bädanda 
Pros,  pudar  Bämnanda  oder  »ämnanda. 

Dual. 

Nom.  pudari' 
Geo.  pudari* 

Acc.  pudari'  sieddi'  oder  sieddi' 

Dat.  pudari'  Bändi'  (Bändi')  oder  Bändi'  (»an*i') 

Loc.  pudari'  Bänandi'  (Bänandi')  oder  Bänandi'  (Bänandi') 

Abi.   pudari'  Bädandi'  (Bädandi')  oder  Bädandi'  (Bädandi') 

Pros,  pudari*  Bämnandi'  (nämnandi*)  oder  »ämnandi*  (Bämnandi'). 

Plural. 

Nom.  pudara' 
Gen.  pudara* 

Acc.  pudara'  siedda*  oder  siedda' 
Dat.   pudara'  nända'  oder  Bända' 
Loc.  pudara'  nänanda'  oder  Bänanda' 
Abi.  pudara'  Bädanda*  oder  Bädanda' 
Pros,  pudara'  eamnanda'  oder  »ämnanda*. 

3. 

Singular. 

Nom.  puda 
Gen.  puda 

Acc.  puda  site  oder  sUe 
Dat.   puda  Bända  oder  Bända 
Loc.  puda  Bänanda  oder  nänanda 
Abi.   puda  sadanda  oder  Bädanda 
Pros,  puda  Bam  nan  da  oder  Bämnanda. 

Dual. 

Nom.  pudi' 
Gen.  pudi' 

Acc.  pudi'  sieddi'  oder  sieddi' 
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Dat.   pudi'  ftändi'  (aändi)'  oder  »ändi'  (aänAi'] 
Loc.  pudi'  »änandi'  (aänanii')  oder  räoandi  (»5nan4i') 
Abi.  pudi'  nädandi'  (»ädandi')  oder  »ädandi'  (nadanii') 
Pros,  pudi*  aämnandi'  (»amnandi')  oder  aamnandi*  (aämnamli'). 

Plural 

Nom.  pudu 
Gen.  pudu 

Acc.  pudu  sieddu  oder  sieddu* 
Dat.  pudu*  nändu'  oder  »ändu 
Loc.  pudu  B-änandu"  oder  »änandu' 
Abi.   pudu'  nädandu  oder  aädandu' 
Pros,  pudu'  nämnandu'  oder  uamnandu'. 

b)  Im  Ostjak- Samojedischen. 
1. 

Singular. 

Nom.  man,  mal 
Gen.      man,  mat 

Acc.       ma  sem  (sep,  sep)  oder  sem  (sep,  Sep) 
Dat.       m£na  iiumj  .  meka  (mek,  meak) 
Loc.  Abi.  mannan,  merjnan 
Pros.      mannaun,  megnaun 
Instr.      masse,  mase\ 

Dual. 

Nom.  me,,  mi 
Gen.       me\  mi 

Acc.       me  (mi)  si      siwi)  oder  si  siwi) 
Dat.        meagani,  miegani 
Loc.  Abi. menan,  minan 
Pros.      nutaaun,  uiinaun 
In  sir.      mese,  mihe. 


Digitized  by  Google 


—   347  — 

Plural 

Nom.      m§,  mi 

Gen.       nie  ,  mi  < 

Acc.       me  sut  (mi  sut)  oder  sut,  (sut) 

Dat.       meagant  (meanat),  miegaat  (mienat) 

Loc.  AbLmSnan,  minan 

Pros.      menaun,  minaun 

iDstr.      me.se,  mibe. 

2. 

Nona.  lan,  tat 
Gen.       tan,  tat 

Acc.      ta  send  (set,  set,  send)  oder  send  (set  u.  s.  w.) 

Dat.       tendeni,  tend,  tiena 

Loc.  Abl.tendenan,  tanan 

Pros.       ten  den  au  a ,  tanaun 

Instr.      tase,  tasse  , 

Dual 

Nom.  te,  ti 
Gen.       te%  ti 

Acc.       te  sendi  (sendi,  seti),  ti  sendi  (sendi,  Seti) 
Dat.       teagandi,  tiegandi 
Loc.  Abi.  tenan ,  tinan 
Pros.      tgnaun,  tinaun 
Instr.      tese,  tihe. 

Plural 

Nom.  te\  ti 
Gen.       te\  ti 

Acc.       te  (ti)  sendat  (Sendat,  stet)  oder  scndat  u.  s.  w. 
Dat.       teagandat,  tiegandat 
Loc.  Abi. tenan,  tinan 
Pros.      tänaun,  tinaun 
Instr.      tese,  tihe. 
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3. 

Singular. 

Nom.      tep,  tap 
Gen.       leben,  taban 
Acc.       tebem,  tabap,  set 
Dat.       leben  (tebeni),  taban 
Loc.  Abi.  tebennan,  taban  na  n 
Pros.      tebeuu  (tebennaun),  tabaut 
Instr.      tepse,  tafe\ 

Dual. 

Nom.      tepka,  tebeag,  tabeag 

Gen.       tepkan,  tebeagan,  tabeagan 

Acc.       tepkam,  tebeagam,  tabeagap  (sendat) 

Dat.       tepkan  f tepka ni),  tebeagan  (tebeagan  i),  tabeagan 

Loc.  Abl.tepkannan,  tebeagannan,  tabeagannan 

Pros.      tepkannaun,  lebeagannaun,  tabeagannaut 

Instr.  tepka. sp,  le  Lea  gase,  tabege. 

Plural 

Nom.      tebala,  tebet,  labet,  teppala 

Gen.  tebalan 

Acc.  tebalam 

Dat.       tebalan  (tebalani) 

Loc.  Abi.  tebalannan 

Pros.  tebalaun 

Instr.  tebalase. 

c)  In  der  Tatcgy- Sprache. 
1. 

Singular. 

Nom.  mannan. 
Gen.  Acc.  mananij 
Dat.         manna  nana  oder  nana 
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Loc.        manna  nanuna  oder  nanuna 
Abl.        manna  natan.i  oder  natana 
Pros.       manna  namanuna  oder  namanuna. 

Dual. 

Norn.  mi 
Gen.  Acc.  mi 

Dat.        mi  nani  oder  nani 
Loc.        mi  nanuni  oder  nanuni 
Abl.        mi  natani  oder  natani 
Pros.       mi  namanuni  oder  namanuni. 

Plural. 

Noro.  merj 
Gen.  Acc.  men. 

Dat.        meg  nanu  oder  nanu' 
Loc.        meg  nanunu'  oder  nanunu' 
Ab).        meg  natamT  oder  natanu 
Pros.       meg  namanunu'  oder  namanunu'. 

2. 

Singular. 

Nom.  tannag 

Gen.  Acc.  tannag 

Dat.        tanna  nanta  oder  nanta 

Loc.        tanna  nanunta  oder  nanunta 

Abl.        tanna  nadata  oder  nadata 

Pros.       tanna  namanunta  oder  namanunta. 

Dual. 

Nom.  ti 
Gen.  Acc.  ti 

Dat.        ti  nandi  oder  nandi 
Loc.        ti  nanunti  oder  nanunti 
Abl.        ti  nadaü  oder  nadati 
Pros.       ti  namanundi  oder  namanundi. 
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Plural 

Nona.  teg 
Gen.  Acc.  te*g 

Dat.        terj  nandu  oder  nandu' 
Loc.        leg  nanuntu  oder  nanuntu' 
Abi.        terj  nadatu'  oder  nadata' 
Pros.       terj  namanundu  oder  namanundu'. 

3. 

Singular. 

Nom.  sete 
Gen.  Acc.  sete 

Dat.        sete  nantu  oder  nanta 
Loc.        sete  nanuntu  oder  nanuntu 
Abi.        sete  nadatu  oder  nadatu 
Pros.      sete  namanuntu  oder  namanuntu. 

Dual. 

Nom.  seti 
Gen.  Acc.  seti 

Dat.        seti  nandi  oder  nandi 
Loc.        seti  nanunli  oder  nanunti 
Abi.        seti  nadati  oder  nadati 
Pros.       seti  namanundi  oder  namanundi. 

Plural. 

Nom.  seterj 
Gen.  Acc.  seterj 

Dat.        seteg  nandug  oder  nandurj 
.  Loc.        seterj  nanunturj  oder  nanuntuij 
Abi.        seteg  nadatug  oder  nadatug 
Pros.       seteg  namanunduij  oder  namanundug. 

d)  Im  Jenmet- Dialekt. 
1. 

Singular. 

Nom.  modi 
Gen.  moAi 
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Acc.  mo4i  si'  oder  si* 

Dat.   modi  neno  oder  neno,  nono,  ne»i 

Loc.  modi  neneno  oder  neneno,  noneno,  uencai 

Abl.  modi  nerono  oder  nerono,  nodono,  nerom 

Pros,  modi  neoneno  oder  neoneno,  neoneni. 

Dual. 

Norn,  modi' 
Gen.  modi' 

Acc.  modi  sirifti'  oder  siriiti',  si  Jini' 
Dat.  modi  nem  oder  neni',  noai' 
Loc.  modi  nenem  oder  neneni*,  nonc»i' 
Abl.  modi  neroni'  oder  nerom\  nodoni' 
Pros,  modi  neoneni'  oder  neonem . 

Plural. 

Norn,  modi' 
Gen.  modi' 

Acc.  modi'  sirina'  oder  sirina',  sidina* 
Dat.   modi'  nena'  oder  nena';  nona' 
Loc.  modi  nenena'  oder  nenena' 
Abl.  modi  nerona'  oder  nerona',  nodona' 
Pros,  modi  neonena'  oder  neonena'. 

2. 

Singular. 

Nom.  todi  (ü) 
Gen.  todi 

Acc.  todi  sito  oder  sito 
Dat.   todi  neddo  oder  neddo,  nod  do 
Loc.  todi  ne neddo  oder  nencddo,  nonoddo 
Abl.  todi  neroddo  oder  neroddo,  nododdo 
Pros,  todi  neoneddo  oder  neoneddo. 

Dual. 

Nom.  todi' 
Gen.  todi' 

Acc.  todi'  siriri'  oder  siriri',  sididi* 


352 


Dat.  todi'  neddi'  oder  neddi',  nodi' 

Loc.  todi'  neneddi'  oder  neneddi' 

Abi.  todi'  neroddi'  oder  neroddi',  nododdi' 

Pros,  todi'  neoneddi'  oder  neoneddi'. 

Plural. 

*    Nom.  todi' 
Gen.  todi' 

Acc.  todi'  sirira*  oder  sirira',  sidida' 
Dat.  todi'  nedda*  oder  nedda' 
Loc.  todi'  nenedda*  oder  nenedda',  nonedda' 
Abi.  todi'  nerodda'  oder  nerodda',  nod  od  da' 
Pros,  todi'  neonedda'  oder  neonedda*. 

3. 

Singular. 

Nom.  Bitoda,  bfi 
Gen.  Bitoda 

Acc.  Bitoda  sita  oder  sita 

Dat.  mtoda  nedda  oder  nedda 

Loc.  nitoda  nenedda  oder  nenedda 

Abi.   Bitoda  nerodda  oder  nerodda,  nododda 

Pros.  Bitoda  neonedda  oder  neonedda. 

Dual. 

Nom.  Bitodi' 
Gen.  Bitodi' 

Acc.  Bitodi*  siriri*  oder  sirin 

Dat.  Bitodi'  neddi'  oder  neddi' 

Loc.  nitodi'  neneddi'  oder  neneddi' 

Abi.  nitodi'  neroddi'  oder  neroddi',  nododdi' 

Pros.  Bitodi'  neoneddi'  oder  neoneddi'. 

Plural. 

Nom.  Bitodu' 
Gen.  Bitodu' 
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Acc.  nttodu  siriru ,  sididu 
Dat.  wtodu  neddu'  oder  neddu' 
Loc.  nitodu  neneddu  oder  neneddu 
Abi.   mtodu'  neroddu  oder  neroddu 
Pros,  nilodu  neoneddu  oder  neoneddu. 

e)  Im  Kamassinschen  Dialekt. 


1. 

Singular.  Dual.  Plural 

Nom.  man  miste  mi' 

Gen.  man  misten  mi' 

Acc.  mana  mistem  miniwa* 

Dat.  mana  misleniwei  miniwa' 

Loc.  mana  misleniwei  miniwa' 

Abl.  manali  mi&letiwei  minUiwa 

Instr.  manzo'  .  mteteze'  mize*. 

2. 

Singular.  Dual.  Plural 

Nom.  than  Siste  ti' 

Geo.  than  sisten  *f 

Acc.  thanan  Sistem  Simla' 

Dat.   thanan  sistcnilei  sbila 

Loc.  thanan  SiSlenilei  Simla 

Abl.  thanattan  SiStetilei  smUilä' 

Iostr.  thanze'  sisleze'  size*. 

3. 

Singular.  Dual.  Plural 

Nom.  di  diStei  dizärj 

Gen.  din  distein  dizan 

Acc.  dim  düteim  dizam 

Dat.   dine  dteteide  *  dizagde 

Loc.  digän  diSteigän  dizärjgän 

AW.  digä'  disteigä'  dizägga' 

Instr.  dize  disteize'  dizanze'. 

23 
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§449.  Die  Reflexivpronomina  worden  im  Samojedischen  durch 
gewisse  sufGxive  Formen  eines  Wortstammes  ausgedrückt,  der  im 
Jurakischen  har,  im  Jenissei-  Dialekt  kere',  kere',  im  Osljak-Samo- 
jedischen  one,  in  der  Tawgy-Sprache  "ona,  im  Kamassinschen  bos  ist. 
Mit  Ausnahme  des  Kamassinschen  bos,  frei,  sind  alle  die  übrigen 
Stamme  in  dieser  ihrer  ursprünglichen  Form  ungebräuchlich.  Sogar 
in  ihrer  Verbindung  mit  Personalaffixen  kommen  sie  nie  im  Nomi- 
nativ vor,  sondern  statt  dessen  braucht  man  den  Geniüv.  Die  übri- 
gen Casus  werden  im  Jurakischen,  in  der  Tawgy-Sprache  und  im 
Jenissei -Dialekt  ganz  auf  dieselbe  Weise  wie  bei  dem  Personalpro- 
nomen gebildet,  d.  h.  im  Dativ,  Locativ,  Ablativ  und  Prosecutiv 
durch  das  Hülfswert  »ä'  (nag,  ne)  und  im  Accusativ  durch  si  im  Ju- 
rakischen. Im  Ostjak- Samojedischen  ist  mir  die  Flexion  des  Refle- 
xivpronomens nur  im  Genitiv  bekannt.  Im  Kamassinschen  wird  bos 
ganz  regelmässig  flectirt. 

§  450.  Die  Flexion  des  Reflexivpronomens  geht  in  den  ein- 
zelnen Declinationen  auf  folgende  Weise  vor  sich: 

a)  Im  Jurakischen. 
Genitiv. 

Sing.  1.  harn  2.  hart  3.  harta 

Dual  1.  harni'  2.  harti'  (harti')        3.  haru'  (har«') 

Plur.  1 .  harna*  2.  harta*  3.  harlu'. 

Accusativ. 

Sing.  1.  harn  siem  (sim)     2.  hart  siet  (sit)  3.  harta  site 

Dual  1 .  harni'  siedni'        2.  harti'  sieddi'  3.  harti'  sieddi* 

Plur.  1 .  harna  siedna        2.  harta'  siedda  3.  harlu'  sieddu. 

Dativ. 

Sing.  1.  harn  »fm  2.  hart  nänd  3.  harta  »an da 

Dual  1 .  harni'  »äni'  2.  harti'  »an Ji'  3.  harti'  »ändi* 

Plur.  1.  harna'  »äna         2.  harta'  *ända  3.  hartu'  *ända. 
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Sing.  1 .  harn  nänan 
Dual  1.  harni'  nanani' 
Plur.  1.  harna'  nänana* 


Sing.  1.  harn  nädan 
Dual  1.  harni'  nädani' 
Plur.  1.  harna  nädana' 


Sing.  1.  harn  »Hm nan 
Dual  1 .  harni'  nämnani' 
Plur.  1 .  harna'  näumana' 


Locativ. 

2.  hart  nänand 
2.  harti'  nanandi' 
2.  harta'  nänanda' 

Ablativ. 

2.  hart  nädand 
2.  harti'  nädandi' 
2.  harta'  aädanda' 

Prosecutiv. 

2.  hart  nämnand 
2.  harti'  nämnandi' 
2.  harta'  nämnanda' 


3.  harta  nänanda 
3.  harü'  nanandi' 
3.  hartu  »änandu . 


3.  harta  na  dan  da 
3.  harti'  nädandi' 
3.  hartu  nadandu*. 

3.  harta  nämnanda 
3.  harti'  nämnandi' 
3.  hartu'  »am  nan  du. 


Sing.  1.  kereno 
Dual  1.  kereni' 
Plur.  1.  kerena' 


Sing.  1 .  kereno  si* 
Dual  i.  kereni'  sirini' 
Plur.  1.  kerena'  sirina' 


Sing.  1.  kereno  neno 
Dual  1 .  kereni*  neni* 
Plur.  1.  kerena'  nena' 


Sing.  1 .  kereno  neneno 
Dual  1.  kereni'  neneni' 
Plur.  1 .  kerena*  nenena* 


b)  Im  Jenissei- Dialekt. 

Genitiv. 

2.  kereto 
2.  kereti' 
2.  kerela' 

Accusativ. 

2.  kereto  sito 
2.  kereti'  siriri' 
2.  kereta'  sirira' 

Dativ. 

2.  kereto  neddo 
2.  kereti'  neddi' 
2.  kereta*  nedda' 

Locativ. 

2.  kereto  neneddo 
2.  kereti'  neneddi' 
2.  kereta*  nenedda' 


3.  kereta 
3.  kereti' 
3.  keretu'. 


3.  kereta  sita 
3.  kereti'  siriri' 
3.  keretu  sirirn'. 


3.  kereta  nedda 
3.  kereti'  neddi' 
3.  keretu*  neddu'. 


3.  kereta  nenedda 
3.  kereti*  neneddi* 
3.  keretu  nenedda*. 
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\.  1 .  kereno  ncrono 
Dual  1 .  kerem  neroni' 
Plur.  1.  kerena*  nerona* 


Sing.  1.  kereno 
Dual  1.  kereai' 
Plur.  1 .  kerena' 


si 


Ablativ. 

2.  kereto  neroddo 
2.  kereti'  neroddi' 
2.  kereta'  nerodda' 


3.  kereta  nerodda 
3.  kereti'  neroddi'  , 
3.  keretu'  neroddu'. 


Prosecutiv. 

2.  kereto  neoneddo  3.  kereta  neonedda 

2.  kereti'  neoncddi'  3.  kereti'  neoneddi' 

2.  kereta'  neonedda*  3.  keretu'  neoneddu'. 


c)  In  der  Tawgy-Sprache. 
Genitiv  und  A  c  c  u  s  a  t  i  v. 


Sing. 
Dual 
Plur. 


Sing. 
Dual 
Plur. 

Sing. 
Dual 
Plur. 

Sing. 
Dual 
Plur. 

Sing. 
Dual 
Plur. 


~onani 
"onanu* 

'onana  nana 
'onani  nani 


onani  nanuni 
'onanu'  nanunu 


onana  natana 
'onani  natani 


2.  *onanta  3. 

2.  'onanti  3. 

2.  'onantu'  3. 

Dativ. 

2.  'onanta  nanta  3. 

2.  ~onanti  nandi  3. 

2.  "onantu  nandu*  3. 


3. 
3. 


Localiv. 

2.  nanta  nanunta 
2.  ~onanti  nanundi 
2.  ~onantu*  nanundu'  3. 

Ablativ. 

2.  "onanta  nadata 
2.  ~onanli  nadati 
2.  'onantu'  nadatu' 

Prosecutiv. 

2.  onanta  namanunt 
onani  namanunt    2.  "onanti  namanundi  3. 
onanu'  namanunu'  2.  ~onantu  namanundu'  3. 


3. 
3. 
3. 

3. 


"onanlu 
'onanti 
"onantug. 

'onanlu  nanta 
'onanti  nandi 
"onanturj  nanduij. 

'onantu  nanuntu 
"onanti  nanundi 
~onantur)  nanundu  rj. 

'onantu  nadatu 
'onanti  nadati 
'onanturj  nadatuij. 


onanti  namanundi 
onantuij  namanundu  ij 
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d)  Im  Ostjak-Samojedischen. 

Genitiv. 

1  Sing.  1.  oneg,  onek    2.  onende,  onde,  onenje 
Dual  1.  oni  2.  ondi,  onji 

Tlur.  1.  onet,  ont      2.  ondet,  onjet 

e)  Im  Kamassinschen  Dialekt, 

Nominativ. 

Sing.  I.  bospu  2.  boslu  3.  bostu 

Dual  1 .  bospui  2.  boslui  3.  bostui 

Plur.  1.  bospa*  2.  bosla'  3.  bostun  u.  s.  w. 

§451.  Um  das  Reflexivpronomen  im  Accusativ  auszudrucken, 
braucht  man  auch  die  A  flix  formen  des  obenan  geführten  si,  Si  ohne 
Hinzufögung  von  harn  oder  irgend  einem  andern  Reflexivpronomen. 
Ausserdem  kommen  in  der  Bedeutung  eines  Reflexivs  einige  AfGx- 
formen  von  puda  vor,  welche  im  Genitiv  und  Accusativ  gebräuch- 
lich sind.  Sie  lauten: 

Sing.  1.  pudaa  2.  pudad  3.  pudada,  pudamda 
Dual  1.  pudani'  2.  pudadi'  3.  pudadi',  pudamdi' 
Plur.  1.  pudana'        2.  pudada*       3.  pudadu',  pudamdu 

Wie  schon  oben  angedeutet  worden  ist,  wird  die  Form  pudamda, 
pudamdi',  pudamdu  gebraucht,  um  den  AccusaÜY  auszudrücken. 

§  452.  Was  die  Possessivpronomina  betrifft,  so  werden  sie 
bald  durch  Affixe,  bald  durch  den  Genitiv  der  Personal-  oder  Refle- 
xivpronomina ausgedrückt.  In  der  Bedeutung  eines  Possessivs  wird 
besonders  im  Ostjak-Samojedischen  das  Reflexivpronomen  oneij  ge- 
braucht, welches  als  Reflexivum  gern  den  Zusatz  des  Substantivs 
pire  in  seiner  Affixform  annimmt;  z.  B.  oner)  pirem,  ich  selbst,  onenje 
pirel,  du  selbst,  on  Je  pirede,  er  selbst,  oni  pirewi,  wir  selbst  u.  s.  w. 
Im  J ura ki sehen  werden  die  Possessi va  hin  und  wieder  durch  Aflix- 
formeu  von  jei,  Eiyenthum,  ausgedrückt;  z.  B.  jeju.  mein  eigen,  jejer, 


3.  on de,  on Je 
3.  ondi,  onji 
3.  ondet,  on  Jet. 
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dein  eigen,  jeida,  «et»  eigen,  jeirnir,  unser  (zweier)  eigen  u.  s.  w.  Ob 
die  übrigen  Dialekte  irgendwelche  Possessiva  haben,  ist  mir  un- 
bekannt. , 

S.  On-  Dcmon«trutl%  pror.oim  n 

§  453.  Demonstrativpronomina  sind  im  Jurakischen  4uky,  dieser 
hier,  4iky,  dieser  da,  taky,  dieser  dort;  in  der  Tawgy-Sprache  "amarj, 
dieser  hier,  'amanie,  dieser  da,  taku,  dieser  dort,  tanie,  jener,  der  be- 
kannte, Lat.  Ute;  im  Ostjak-Samojedischen  na,  der,  Lat.  t7/e,  tarn,  tan, 
tap,  dieser  hier,  to,  dieser  da;  im  Jenissei-Dialekt  eke,  eko,  dieser  hier, 
inö,  dieser  da,  tohonu,  dieser  dort,  sedeo,  der,  Lat.  t7/e;  im  Ka  massin - 
sehen  di,  der,  t7/e,  du,  dieser  Ater,  ide  oder  jede,  dieser  da,  so,  dieser 
dort.  Unter  den  angeführten  Wörtern  wird  di  im  Kamassinschen 
auch  als  Demonstrativ  gebraucht  und  in  der  Tawgy-Sprache  pflegen 
*amarj,  tanie  im  attributiven  Verhältniss  mit  "amte,  tati  vertauscht  zu 
werden,  welche  von  ~am,  ta  mit  Hülfe  des  Affixes  der  dritten  Person 
gebildet  sind.  Was  die  Bildung  der  Demonstrativa  sonst  betrifft,  so 
sind  im  Jurakischen  4uky,  4iky  und  taky  mit  Hülfe  der  Ableitungs- 
silbe ky  aus  tu,  Ii  und  ta  entstanden,  welche  in  ihrer  einfachen 
Gestalt  nicht  vorkommen.  Die  Tawgy-Sprache  setzt  für  ~aman,, 
~amanie  den  Stamm  ~am  und  für  taka,  tanie  den  Stamm  ta,  die  beide 
aus  der  Sprache  verschwunden  sind,  jedoch  in  einigen  Zusammen- 
setzungen und  Verbindungen  vorkommen.   Im  Ostjak-Samojedi- 
schen sind  sämmtliche  Demonstrativa  einfache  Stammwörter  und  es 
stimmt  tarn  mit  dem  Finnischen  ta'mä,  to  mit  tuo  und  na  mit  ne',  dem 
Plural  von  se  überein.  Im  Jenissei-Dialekt  sind  inö,  tohonö  offen- 
bar mit  Hülfe  der  Endung  no  gebildet,  die  Bildung  von  eke  und 
sedeo  aber  ist  mir  unbekannt.  Im  Kamassinschen  sind  die  Demon- 
strativa einfache  Stammwörter  mit  Ausnahme  von  ide,  welches 
ebenso  wie  inö  im  Jenissei-Dialekt  von  einem  Stamm  i  entstanden 
zu  sein  scheint. 

§  454.  Da  die  Demonstrativpronomina  ihrer  Bedeutung  nach 
Adjectiva  sind,  so  folgen  sie  auch  in  ihrer  Flexion  der  allgemeinen 
Natur  der  Adjectiva.  Sie  können  deshalb  nicht  in  einer  attributiven 
Stellung  flectirt  werden,  sondern  nur  in  einer  absoluteu.  Uebrigens 
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is l  ihre  Flexion,  wenn  sie  vorkommt,  meistenteils  regelmässig. 
Eine  Ausnahme  bieten  in  gewissen  Mundarten  des  Jurakischen  die 
Demonstrativa  insofern  dar,  als  das  auslautende  y  bei  der  Flexion 
in  o  und  in  4uky  zugleich  in  a  übergeht;  z.  B.  Dativ  4iken  und  4ikan, 
♦uken  od.  4ukan,  4ukon,  Abi.  tikehed  (4iked)  od.  4ikahad  (4ikäd),  4ukehed 
(4uked),  4ukakad  (4ukäd)  oder  4ukohod  (tukod),  Prosecutiv  4ikeuna  oder 
4ikouna,  4ukeuna,  4ukauna,  4ukouna  n.  s.  w.  Bemerkenswerth  ist  auch 
bei  den  Demonstrativen  im  Kamassinschen  eine  Dualform  auf  slei, 
z.  B.  di,  Dual  dislei,  dü,  Dual  düsiei,  sö,  Dual  SÖstei,  ide,  Dual  idestei. 
£ndlich  muss  in  der  Tawgy-Sprache  die  Anomalie  bemerkt  werden, 
dass  ~amag  seinen  Ablativ  des  Singulars  und  Plurals  und  den  ganzen 
Dual  von  'am  bildet.  Demnach  lautet  der  Dativ  des  Singulars  ~aman- 
tarj,  der  Locativ  "amantanu,  der  Dativ  des  Plurals  ~amanü,  der  Locativ 
des  Plurals  ~amantinu,  der  Ablativ  des  Singulars  ~amkata,  der  Ablativ 
des  Plurals  "amkita,  der  Nominativ  des  Duals  ~amkai. 

4.  nnn  Interrogativ-  and  Relativpronomen. 

• 

§  455.  Als  Interrogaüva  werden  im  Jurakischen  am  gewöhn- 
lichsten hübea  (hubea),  teer,  ~amgy,  teas,  huaSgy,  welcher,  gebraucht; 
im  Üstjak-Samojedischen  kud,  kut,  kudö,  kutö,  kutle,  wer,  kai,  was; 
in  der  Tawgy- Sprache  sele,  teer,  mä,  was,  kua  oder  kunie,  welcher; 
im  Jenissei-Dialekt  sio,  sie,  wer,  höke,  welcher,  mi',  Genitiv  miro,  teas; 
im  Kamassinschen  simdi,  teer,  gidi,  welcher,  iimbi,  was.  Man  sieht 
leicht  ein,  dass  auch  unter  den  Interrogaliven  die  meisten  abgeleitete 
Wörter  sind.  So  bat  im  Jurakischen  hubea,  mmugy  zum  Stamm  hu 
uud  desselben  Ursprungs  sind  auch  kua,  kunia  in  der  Tawgy -Sprache, 
kud,  kut  u.  s.  w.  im  Ostjak-Samojedischen,  gidi  im  Kamassinschen. 
Vergleichen  kann  man  das  Finnische  ku,  das  Syrjänische  kod,  das 
Lappische  gi.  Das  Pronomen  \imgy  setzt  einen  Stamm  am  voraus, 
welcher  in  der  Tawgy-Sprache  nach  §  453  ein  Demonstrativ  ist  und 
im  Kamassinschen  scheint  iimbi  desselben  Stammes  zu  sein.  Das 
Jenisseische  sio,  sie  scheint  ein  einfacher  Stamm  zu  sein,  von  dem 
das  Inlcrrogativuui  sele  und  das  Deinonslrativ  sete,  sowie  das  Ka- 
massinsche  simdi  durch  Ableitung  gebildet  sind.  Im  Ostjak-Samoje- 
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dischcn  ist  kai  aus  dem  Türkischen  entlehnt ;  nu  im  Jenissei- Dialekt 
and  das  damit  verwandle  mä  in  der  Tawgy -Sprache  sind  primitive 
Wörter  und  mit  mi  im  Finnischen  und  Lappischen  verwandt. 

§  456.  Unter  den  im  vorhergehenden  Paragraph  aufgezahlten 
Interrogativen  wird  kua  nur  in  gewissen  Zusammensetzungen  ge- 
hraucht und  gewöhnlich  durch  kunia  ersetzt.  In  demselben  Dialekt 
werden  auch  statt  sele  und  mä  zwei  von  ihnen  abgeleitete  Prono- 
mina seleijuna  und  märjuna  gekraucht.  Einige  Dialektnuancen  des  Ju- 
rakischen  haben  ein  Interrogativpronomen  ~awo,  welches  mit  ~amgy 
synonym,  aber  von  einem  beschränkten  Gebrauch  ist.  Dasselbe  Pro- 
nomen lautet  in  einer  Mundart  des  Jenissei-Dialekts  awuo.  Im  J«  - 
'nissei-Dialekt  ist  kaigu  vielleicht  gleichbedeutend  mit  *awo,  teas.  Im 
Jurakischen  ist  ea,  teas,  ein  Indeclinabile,  das  mit  sele,  sio  ver- 
wandt ist. 

§  457.  Mit  Ausnahme  von  ~awo  können  sämmtliche  Interroga- 
tiva  auch  als  Relativa  gebraucht  werden.  Sie  sind  in  ihrer  Flexion 
regelmässig,  können  aber,  da  sie  eine  adjectivische  Natur  haben, 
nur  declinirt  werden,  wenn  sie  in  einer  absoluten  Stellung  vor- 
kommen. Im  Jurakischen  ist  *awo  ein  Indeclinabile,  im  Jenissei- 
Dialekt  kann  es  dagegen  die  gewöhnlichen  Casusaffixe  annehmen. 
Ausserdem  können  sämmtliche  Interrogativa  auch  Personalakte  an- 
nehmen, bekommen  aber  dann  eine  besondere  Bedeutung,  wie  unten 
dargethan  werden  soll. 

St.  Correlatlv-  Pronomina. 

+  §  458.  Die  Correlativ- Pronomina  werden  theils  durch  De- 
monstrativa  und  Relativa,  theils  auch  durch  gewisse  abgeleitete  und 
zusammengesetzte  Wörter  ausgedruckt,  unter  welchen  ich  in  den 
einzelnen  Dialekten  folgende  bemerkt  habe: 

a)  Im  Jurakischen. 

hurka,  tow  beschaffen,  qualis. 

taricea,  so  beschaffen,  solcher,  talis. 

hurkaraha,  hurka  tolaha,  welcher  Art,  wessengleichcn. 

tukaraha,  4uky  tölaha,  solcher,  so  wie  dieser. 
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4ikaraha,  4iky  tolaha,  ein  solcher,  dergleichen. 
sean,  seamean,  wie  gross. 
sean  oka,  wie  vie/,  quol. 
tau*6ka,  so  viel,  tot. 

seamimdaei ,  seameandaei,  der  wievielte,  quotus. 
taiTukamdaei,  der  sovielte. 

b)  In  der  Tawgy -Sprache. 

kunia  eitua,  wie,  wie  beschaffen. 
tania  eüua,  so,  so  beschaffen. 
kuraje,  wie,  welcher  Art. 
taraje,  solch,  derartig. 
"amlaje,  solcher,  gleich  diesem  hier. 
kana,  wieviel,  quot. 
la  OkagH,  soviel,  tot. 
kaoamlua,  der  wievielte. 
tä'ukiiiitua,  der  sovielle. 

c)  Im  Ostjak-Samojedischen. 

kail,  kaindil,  wie,  wie  beschaffen. 
neljcl,  nildel,  nihie,  so,  so  beschaffen. 
kundaredi,  kundareti,  kuüdaNi,  wie,  wem  gleich. 
nandaredi,  nandareti,  nandarti,  50,  solch. 
kussai,  ku&alj  kunzei,  wieviel,  quot. 
nassai,  nasal,  nanzei,  soviel,  tot. 

kussamtety,  kussam^eli,  kunzemdietli,  kunzcmdeti,  der  wievielte. 
kauemtel^i,  der  wievielte. 

nassamtelsi,  nassam^eli,  Danzemdielti,  nanzemdeli,  der  sovielte. 

d)  Im  Jenissei- Dialekt. 
hu  hi! Ki .  wie  beschaffen. 
tore,  so  beschaffen. 
elei,  eloi,  solch  einer. 
Anmerkung.  Die  übrigen  Gorrclativa  in  diesem  Dialekt  sind  mir 
unbekannt. 
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ka*kt,  wü  beschaffen, 
dirgit,  solch. 
khümän,  wieviel 
khümagit,  der  wievielte. 
diMigit,  der  sovielte. 

§  459.  Die  angeführten  Pronomina  sind,  wie  man  leicht  ein- 
sieht, theils  aus  dem  Interrogativ-  und  Relativpronomen,  theils  auch 
aus  verschiedenen  Adverbien  und  Adjectiven  gebildet.  Bei  ihrer 
Bildung  spielt  besonders  das  enklitische  raha  oder  laha  (ra,  re,  la), 
welches  eine  Gleichheit  bedeutet,  eine  bedeutende  Rolle.  In  meh- 
reren Ordnungswörtern  erkennt  man  auch  die  Endung  der  Ordinal- 
zahlen daei,  tel^i,  tun,  git  und  andere  Ableitungssilben  der  Nomina 
wieder.  Einige  Correlativa  sind  eigentlich  Adverhia;  z.  B.  sean,  khü- 
män, di!4i,  sie  können  jedoch  auch  zugleich  als  Adjectiva  betrachtet 
werden,  da  sie  CasussufGxe  annehmen  und  wie  gewöhnliche  No- 
mina declinirt  werden.  Im  Allgemeinen  köunen  alle  Correlativa, 
wenn  sie  ohne  ein  Hauptwort  stehen,  declinirt  werden  und  zeigen 
hiebei  keine  Ausnahme. 


§  460.  Zu  den  indeßniten  Pronomina  können  gerechnet 
werden : 

a)  Im  Juraküchen. 

häjum,  einer  von  beiden. 
husuwaei,  jedermann. 
4uku\  alle. 

hüberi,  huweri,  jemand  (eig.  Mensch). 
'amgeri,  etwas  (auch  IVaare). 

b)  Im  Ostjak-Samojedüchen. 

kude  »äüat,  einer  von  beiden  {von  den  Kameraden). 
keiai,  kusal,  kasnal,  jedermann. 
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mundak,  mundo g,  alle. 

kuta,  kud  erne,  kudejäm,  jemand. 

kai  eme,  kai  jem,  kai  my,  etwas. 

c)  In  der  Tawgy- Sprache. 

kuijum,  einer  von  beiden. 

kuijumgua,  kuijubtua,  icer  von  beiden  immer. 

bansa,  alle. 

seleta,  selegua,  selerjunata,  jemand. 
Dilta,  magua,  magunata,  eftcaj. 

a 

<1)  /m  Jenüsei- Dialekt. 

huju,  Genitiv  hujuo,  «Vier  von  beiden. 
hujuggua,  wer  von  beiden  immer. 

,    I  1  V    •       .  «  t         >       '  I         It        '  I  •  » 

4uku\  alle. 

siohua,  siehua,  jemand. 
miggua,  etwas. 

e)  /m  Kamassinschen. 

bar,  a//e. 
simdide,  jemand. 
ümbide,  etwas  u.  s.  w. 

§  46 1 .  Unter  den  iudeGniten  Fürwörtern  sind  die  meisten 
aus  interrogativen  und  relativen  gebildet,  theils  durch  gewisse  Ab- 
leitungssilben: ri,  hua,  gua,  ggua,  ta  u.  s.  w.t  theils  durch  den  Zu- 
satz von  SufGxcn,  wie  es  im  Kamassinschen  der  Fall  ist,  theils  auch 
durch  Zusammensetzungen,  z.  B.  kude  nädat,  icer  von  den  Kameraden, 
kai  my,  kai  £me  u.  s.  w.  Es  giebt  ausser  den  augeführten  indefiniten 
Fürwörtern  noch  einige  andere,  die  durch  Pluralaftixc  gebildet  wer- 
den. Hieher  gehören  im  Jurakisehen  'amgeda,  etwas,  seambirta,  wie- 
viel nur  immer;  im  Osljak-Samojedischen  kude  näwi,  teer  t?on  uns 
(zweien),  kude  »adi,  teer  von  euch  {zweien)  ;  in  der  Tawgy-Sprache  ku- 
niami,  teer  vor  uns  {zweien),  kuniari,  teer  von  euch  {zweien),  kuuiadi, 
teer  von  ihnen  [zweien),  kuniamu',  teer  con  uns  {vielen)  u.  s.  w.  Die 
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Declination  der  indefiniten  Fürwörter  ist  durchaus  regelmässig  so- 
wohl in  der  absoluten  als  in  der  Affixform. 

f.  Negative  PtommIu. 

§  462.  Die  Bildung  der  negativen  Pronomina  ist  in  den  ver- 
schiedenen Dialekten  etwas  verschieden.  Das  Jurakische,  die  Tawgy- 
Sprache  und  der  Jcnissei- Dialekt  bedienen  sich  hiebei  einer  nega- 
tiven Anhangspartikel,  die  an  die  relativen  oder  interrogativen  Für- 
wörter angefügt  wird.  Diese  Partikel  lautet  im  Jurakischen  hält  (hert), 
halt  (hell),  alt;  in  der  Tawgy-Sprache  galta,  kaUa;  im  Jenissei-Dia- 
lekt  horlo,  ggor+o,  kort  n.  Das  Ostjak-Sainojedische  und  Kamassinsche 
bedienen  sich  auch  der  relativen  und  indefiniten  Pronomina  zur  Bil- 
dung der  negativen,  doch  die  negative  Partikel,  die  im  Ostjak-Sa- 
mojedischen  durch  aha,  asa,  assa,  as,  ä  und  im  Kamassinschen  durch 
ei  gebildet  wird,  wird  in  diesem  Dialekt  nicht  mit  dem  affirmativen 
Pronomen  assimilirt,  sondern  bleibt  als  ein  selbstständiger  Bestand- 
theil  im  Satze.  Bemerkenswerth  ist  jedoch  im  Osljak-Samojedischen 
•  die  eigentümliche  Erscheinung,  dass  diese  Pronomina  vor  einer 
Negation  nie  im  Nominativ,  sondern  gewöhnlich  im  Genitiv  stehen. 
Als  Beispiele  für  die  negativen  Pronomina  dienen: 

a)  Im  Jurakischen. 

hubeahart,  hubehart,  huwealt,  keiner. 

hurjagehert,  keiner. 

'amgehert,  "amgalt,  keiner. 

huijumgart,  buijumgalt,  keiner,  von  beiden. 

hurkahart,  niemand. 

scambirhart,  durchaus  keiner. 

b)  In  der  Tatcgy-Sprache. 

selcgaUa,  keiner. 
'oaikaUa,  keiner,  niemand. 
kuniagaUa,  keiner. 
inägaUa,  nichts. 
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Im  Jenissei- Dialekt. 

siohorJo,  keiner. 
hökohorJo,  keiner. 
migork,  nichts. 

hujuggork,  keiner  von  beiden  u.  s.  w. 

d)  Im  Ostjak- Samojedischen. 

küden  aha,  assa,  as,  3,  keiner. 

kain  aha,  assa,  as,  A,  nichts  u.  s.  w. 

.    .  e)  Im  Kamassinschn. 

Simdide  ei,  keiner. 
iirabidc  ei,  nichts. 

Die  Flexion  der  negativen  Pronomina  geht  regelmässig  nach 
der  ersten  Declination  im  Jurakischen,  in  der  Tawgy-Sprache  und 
im  Ostjak -Samojedischen.  Demnach  hat  im  Jurakischen  hubeahart 
im  Dativ  hubeahartnn,  Loc.  hubeahartana,  Ahl.  hubeahartahad  u.  s.  w. 
Im  Ostjak -Samojedischen  und  Kamassinschen  ist  die  negative  Par- 
tikel indeclinabel,  doch  das  vorhergehende  Pronomen  wird  regel- 
mässig flectirt. 

V. 

Das  Ter  bum. 

I.  DER  STAMM. 

§  463.  Wie  ich  in  dem  Vorhergehenden  kurz  angedeutet  habe, 
sind  die  Nomina  und  Verba  im  Samojedischen  insofern  überein- 
stimmend, als  beide  Redetheile  meist  dieselben  Pronoininalaflixe 
annehmen.  Wenn  man  die  Wörter  lätao,  mein  Brett,  lätar,  dein  Brett, 
lätada,  sein  Brett  und  madäu,  ich  hieb,  mädar,  du  hiebst,  madäda,  er  hieb, 
mit  einander  vergleicht,  so  ergiebt  sich  dass  die  Possessi vaffixe  u,  r, 
da  sowohl  bei  läta,  Brett  als  mäda,  hauen,  dieselben  sind,  obwohl 
das  erstere  ein  Nomen  ist  und  das  letztere  den  Charakter  eines  Ver- 
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bums  hat.  Diese  Uebereinsümmung  zwischen  den  beiden  Redciheilen 
beruht  darauf,  dass  der  Verbalslamm  seiner  eigentlichen  Natur  nach 
ein  Nomen  verbale  ist.  In  Folge  seiner  Natur  als  Nomen  muss  der 
Verbalstamm  freilich  einerlei  Affixe  mit  dem  Nomioalstamm  haben, 
während  aber  ein  gewöhnliches  Nomen  nur  in  seiner  Verbindung 
mit  Praedicalafüxen  einen  YerbalbegrhT  erhält  (s.  §216),  kann  da- 
gegen ein  Nomen  verbale  auch  mit  andern  Affixen  verbunden  ein 
Verbum  repräscntiren.  So  wird  z.  B.  von  dem  Nomen  verbale  ma- 
dawy,  Hieb,  durch  Verbindung  mit  dem  PraedicatafGx  die  Form  ma- 
dawaem,  ich  bin  oder  tear  ein  Hieb  {ich  habe  gehauen)  gebildet,  durch 
Verbindung  mit  dem  Possessivaffix  madawaeu,  mein  Hieb,  ich  habe 
y chauen;  madawahujun,  meine  zwei  Hiebe,  ich  habe  zwei  gehauen;  ma- 
dawyn,  meine  {vielen)  Hiebe,  ich  habe  viele  gehauen  u.  s.  w. 

§  464.  Es  giebt  im  Samojedischen  viele  Nomina  verbalia,  die 
zugleich  als  Nomina  und  Verba  gebraucht  werden  können,  andere 
dagegen  haben  schon  mehr  oder  minder  ihre  nominale  Natur  ver- 
loren, sowohl  was  ihre  Bedeutung  betrilTt,  als  auch  in  der  Hinsicht, 
dass  sie  keine  Casussuffixe  annehmen.  Jedoch  können  auch  die 
letztgenannten  als  Grundlage  oder  Stamm  bei  der  Modus-  und  Tem- 
pusbildung wie  auch  bei  verschiedenen  Verbalformen  dienen.  Es 
sind  vorzuglich  gerade  so  beschaffene  Verbalstämme  und  von  ihnen 
gebildete  Formen,  welche  im  Samojedischen  die  Lehre  vom  Verbum 
begründen.  Was  die  übrigen  Nomina  verbalia  betrifft,  so  verhalten 
sie  sich  in  etymologischer  Hinsicht  überhaupt  so  wie  das  Nomen 
und  können  deshalb  hier  grösstentheils  unberücksichtigt  bleiben, 
zumal  da  sie  hinsichtlich  ihres  Gebrauchs  und  ihrer  Bedeutung  io 
der  Syntax  zu  behandeln  sind. 

§  465.  Eigentlich  setzt  im  Samojedischen  jeder  Modus,  jedes 
Tempus  und  mit  einem  Worte  jede  Verbalform  einen  besondern 
Stamm  oder  eine  Grundform  voraus,  die  ihrer  eigentlichen  Natnr 
nach  ein  Nomen  verbale  ist,  aber  durch  den  Zusatz  von  enklitischen 
Partikeln  oder  andern  ihrem  Ursprung  nach  mehr  oder  minder  er- 
klärlichen Endungen  allerlei  Modifikationen  in  der  Bedeutung  er- 
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halten  kann.  Der  Infinitiv,  das  Gerundium  und  die  übrigen  Modi, 
welche  keine  Pcrsonalendung  annehmen,  bilden  mit  wenigen  Aus- 
nahmen den  Nominativ  Singularis  eines  Nomens  verbale  und  geben 
demnach  unmittelbar  den  eigentlichen  Stamm.  In  allen  Modis  finitis 
ausser  dem  Imperativ  und  Precaliv  erscheint  der  Stamm  gewöhnlich 
in  der  dritten  Person  des  Singulars  der  intransitiven  Person.  Dieser 
Stamm  hat,  da  er  einen  persönlichen  Begriff*  in  sich  schliesst,  na- 
türlich nicht  mehr  seine  ursprüngliche  Bedeutung,  welche  nach  dem 
so  eben  Angeführten  die  Natur  eines  Nomens  haben  muss,  sondern 
auf  dieselbe  Weise  wie  ein  gewöhnliches  Nomen,  wenn  es  als  Prä- 
dicat  gebraucht  wird,  durch  den  blossen  Nominativ  die  dritte  Person 
des  Hülfsverbums  ausdrückt  (s.  §215),  ist  auch  die  dritte  Person 
der  iu transitiven  und  reflexiven  Form  eigentlich  ein  Nomen  verbale, 
welches  zugleich  das  Hülfsverbum  in  sich  schliesst;  z.  B.  puda  laiiauä, 
er  (ist)  sprechend,  er  spricht;  vergleiche  puda  jeru,  er  {ist)  Herr,  puda 
sawa,  er  (ist)  gut, 

§  466.  Ausser  den  soeben  besprochenen,  den  verschiedenen 
Modis,  Tempora  und  übrigen  Verbalformen  ausschliesslich  ange- 
hörenden Nominalstämmen  muss  man  einen  einzigen  gemeinsamen 
Stamm  oder  eine  Wurzel  voraussetzen,  aus  der  sich  sämmtliche 
Formen  des  Zeitworts  entwickelt  haben.  Ein  solcher  einfacher  Stamm 
existirt  zwar  nicht  in  Wirklichkeit,  sei  es  nun,  dass  er  durchaus 
nie  dagewesen  oder  auch  im  Laufe  der  Zeit  verschwunden  ist,  doch 
die  Sprache  setzt  dennoch  immer  einen  solchen  Stamm  voraus  und 
ich  werde  bei  Behandlung  der  verschiedenen  Dialekte  seine  Be- 
schaffenheit anzugeben  suchen.  Hier  muss  nur  bemerkt  werden,  dass 
die  einfachste  Form  des  Verbums  im  Samojedischen  wie  in  den 
Finnischen  und  Tatarischen  Sprachen  durch  die  zweite  Person  des 
Singulars  im  Imperativ  bei  dem  intransitiven  Verbum  oder  der  da- 
mit übereinstimmenden  negativen  Verbalform  gebildet  wird.  Als 
ein  allgemeiner  Stamm  kann  diese  Form  jedoch  nicht  im  Samoje- 
dischen gelten,  da  sie  im  An  sinnt  theils  eine  Aspiration  annimmt, 
theils  auch  andere  Veränderungen  erleidet,  welche  weiter  unten 
dargestellt  werden  sollen. 
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II.  DER  MODUS. 

§  467.  In  dem  Vorhergehenden  hahe  ich  an  verschiedenen 
Stellen  Gelegenheit  gehabt  die  grosse  Uebereinstimmung  zu  berühren, 
die  zwischen  dem  Nomen  und  Verbund  sowohl  in  dem  ursprüng- 
lichen Begriff  des  Stammes  als  auch  in  der  Hinsicht  stattfindet,  dass 
beide  Redetheile  ungefähr  dieselben  Pronominalaffixe  annehmen, 
dass  in  einigen  Dialekten  auch  das  Nomen  Tempora  bildet  u.  s.  w. 
Was  im  Samojedischen  eine  wesentliche  Verschiedenheil  beider  Rede- 
theile begründet,  ist  die  Eigenschaft  der  Verba,  verschiedene  Modi 
zu  bilden,  was  bei  dem  gewöhnlichen  Nomen  nicht  der  Fall  ist. 
Wie  ich  schon  früher  bemerkt  habe,  haben  zwar  auch  die  Modus- 
stämme ursprünglich  eine  Nominalbedeutung,  doch  ist  stets  der  Um- 
stand zu  beachten,  dass  nur  Verba  in  verschiedenen  Modis  flectirt 
werden  können,  während  die  Nomina  dagegen  nur  einen  Indicaliv 
bilden.  Die  Anzahl  der  Modi  ist  in  einigen  Dialekten  grösser,  in 
andern  geringer.  In  sämmtlicheu  Dialekten  des  Samojedischen  kom- 
men nach  meinen  Beobachtungen  vor:  der  Indicativ,  Conjunctiv, 
Optativ,  Imperativ  und  Precativ,  der  Infinitiv,  das  Gerundium  und 
das  Supinum.  Es  ist  jedoch  möglich,  dass  irgend  ein  einzelner  Mo- 
dus von  mir  entweder  übersehen  oder  unrichtig  aufgefasst  ist.  Unter 
den  angeführten  acht  Modis  fallen  in  den  nördlichen  Dialekten  der 
Infinitiv  und  das  Gerundium  zusammen.  Der  Optativ  kommt  nur 
im  Jurakischcn  vor  und  den  Precativ  besitzen,  soviel  ich  weiss, 
keine  andern  Dialekte  als  das  Jurakische  und  die  Tawgy- Sprache. 
Die  Participia  habe  ich  nicht  zu  den  Modis  gerechnet,  da  sie  wirk- 
liche noch  lebende  Nomina  ausmachen  und  im  Obigen  schon  be- 
rührt worden  sind.  Welchen  Charakter  jeder  dieser  Modi  in  den 
einzelnen  Dialekten  annimmt,  soll  im  Nächstfolgenden  dargelhan 
werden. 

A.  Der  Indicaliv. 

§  468.  Fur  diesen  Modus  giebt  es  keinen  allgemeinen  Cha- 
rakter, sondern  er  begnügt  sich  entweder  mit  den  gewöhnlichen 
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rigen  Charakteren.  Es  ist  demnach  der  Mangel  eines  gemeinsamen 
Charakters,  der  das  einzige  Kennzeichen  des  Indicativs  ausmacht. 
Unter  den  übrigen  Modis  fehlt  auch  in  den  meisten  Dialekten  dem 
Imperativ  in  der  zweiten  und  dritten  Person  ein  besonderer  Cha- 
rakter, statt  dessen  nimmt  er  gewisse  eigentümliche  Pronominal- 
aflixe  an  (s.  §471).  Es  giebt  jedoch  einige  Imperativformen,  die 
ganz  und  gar  mit  dem  Indicativ  zusammenfallen.  Ebenso  hat  die 
Sprache  Gerundia,  die  durchaus  mit  dem  Indicativ  übereinstimmen 
und  nach  §  472  seinen  Stamm  anwenden. 

B.  Der  Conjunct™. 

§  469.  Mit  Ausnahme  des  Kamassinschen  haben  alle  Dialekte 
des  Samojedischen  eine  besondere  Flexionsform  für  den  Conjunctiv, 
obwohl  der  Charakter  für  diesen  Modus  nicht  immer  derselbe  ist. 
Er  wird  im  Jurakischen  durch  ji  oder  ai,  im  Jenissei-Dialekl  durch 
ji,  i  oder  ai,  im  Ostjak-Samojedischen  durch  ni  oder  ne  gebildet, 
welche  Charaktere  sämmtlicb  eine  nahe  Verwandtschaft  mit  dem 
Optativcharakter  na,  ne  im  Ungarischen  haben.  Das  Finnische  bildet 
den  Conjunctiv  des  Präsens  mit  dem  Charakter  ne,  der  im  Imper- 
fectum  in  si  verwandelt  wird;  im  Lappischen,  das  überhaupt  eine 
grosse  Vorliebe  fur  Zischlaute  hat,  nimmt  der  Conjunctiv  des  Prae- 
sens den  Charakter  sa,  da  an  und  im  Imperfectum  si,  6i;  in  der 
Mongolischen  und  Türkischen  Sprache  bildet  sa  (sa)  den  allge- 
meinen Charakter  des  Conjunctivs.  Mit  Rücksicht  auf  die  nahe 
Verwandtschaft,  welche  zwischen  den  Consonanten  n,  a,  j,  s,  S,  ö 
stattfindet,  kann  man  nicht  anders  vermuthen,  als  dass  alle  genann- 
ten Charaktere  des  Conjunctivs  eines  gemeinsamen  Ursprungs  sind. 
Mit  ihnen  stimmt  in  lautlicher  Hinsicht  im  Kamassinschen  der  Cha- 
rakter des  Futurums  na  (nä)  überein,  welcher  bei  einigen  Zeitwörtern 
in  da  (da)  und  ta  (tä)  übergeht.  In  der  That  wird  dieses  Futurum 
zugleich  zur  Bezeichnung  des  Conjunctivs  gebraucht,  doch  mit  Hülfe 
eines  angebängten  izä,  welches  dem  Russischen  Conjunctiv-Charak- 
ter  6u  entspricht  und  wie  dieser  eine  nahe  Verwandtschaft  mit  dem 
Hülfsverbum  igäm,  Infinit,  izet  hat.  Da  andere  Tempora  des  Indica- 

24 
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tivs  nach  meinen  Aufzeichnungen  nicht  dazu  gebraucht  werden» 
um  in  Verbindung  mit* diesem  izä  den  Conjuncliv  auszudrücken,  so 
werde  ich  hiedurch  noch  mehr  in  meiner  Vermuthung  über  die  ur- 
sprungliche Conjunctivnalur  des  Futurums  bestärkt.  Der  Conjunc- 
üv- Charakter  in  der  Tawgy-Sprache  steht  ganz  isolirt  da  und  wird 
aus  fä  (fea),  bä  (bea)  oder  fada  (feada),  bad  a  (beada)  gebildet.  Wenn 
ich  mich  nicht  geirrt  habe,  sind  diese  Fonnen  in  ihrer  Bedeutung 
ganz  übereinstimmend,  was  aber  ihren  Ursprung  betrifft,  so  kann 
ich  darüber  keine  befriedigende  Erklärung  geben. 

C.  Der  Optativ. 

§  470.  Dieser  Modus,  der  nur  im  Jurakischen  vorkommt, 
zeichnet  sich  durch  der  Charakter  rawa,  lawa  aus;  z.  B.  torawa,  er 
möchte  {würde)  kommen,  "adlawa,  er  möchte  (würde)  schinden.  Wie  die 
Syntax  näher  nachweist,  ist  dieser  Modus  seiner  Bedeutung  nach 
etwas  unbestimmt  und  was  die  Etymologie  betrifft,  so  bin  ich  nicht 
im  Stande  eine  befriedigende  Erklärung  des  seinem  Aussehen  nach 
zusammengesetzten  Charakters  zu  geben.  Ohne  Zweifel  liegt  ein 
Nominalstamm  dieser  Form  zu  Grunde,  es  bat  mir  aber  nicht  glücken 
wollen  diesen  Stamm  zu  entdecken.  In  Folge  dessen  bin  ich  genö- 
thigt  gewesen  diese  Form  zu  den  Modis  zu  rechnen,  obwohl  sich 
hiebei  einige  Bedenken  erhoben  haben. 

Spätere  Randnote,  ra,  Ia  sind  augenscheinlich  das  in  der  Tawgy- 
Sprache  vorkommende  ra  ,  13,  mtr,  wo  soll  man  aber  mit  wa 
hin?  Vielleicht  kommt  es  von  der  Partikel  Wy, 

■ 

D.  Der  Imperativ  und  Precativ. 

§  471.  Von  diesen  beiden  Modis  hat  der  Imperativ  die  ge- 
wöhnliche Bedeutung  eines  Befehlen s,  der  Precativ  aber  bezeichnet 
ein  Bitten;  z.3.  madahar,  hau  (bitte  ich).  Beide  Modi  nehmen,  wie 
schon  oben  bemerkt  worden  ist,  ganz  dieselben  Pronominalaflixe 
an  und  unterscheiden  sich  in  etymologischer  Hinsicht  durch  ihre 
verschiedenen  Charaktere  von  einander.  Der  allgemeine  Charakter 
der  Precativs  ist  im  Jurakischen  har,  gar,  kar,  und  in  der  Tawgy- 
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Sprache  gal,  kal .  Eigentümlich  ist  in  beiden  Dialekten  die  Bildung  der 
ersten  Person  in  allen  Zahlen.  Im  Jurakischen  wird  sie  so  gebildet, 
dass  nach  dein  gewöhnlichen  Charakter  vor  den  Pronominalaftixen 
ein  <e  oder  4  eingeschaltet  wird,  welches  ursprünglich  eine  Infiniliv- 
endung  zu  sein  scheint.  Lautet  das  PronominalafGx  mit  einem  Con- 
sonanten  aus,  so  tritt  vor  diesen  noch  ein  Bindevocal.  Die  Tawgy- 
Sprache  nimmt  in  ihrer  ersten  Person  des  Precativs  nach  gal,  kal 
den  Charakter  ku  an,  wovon  mehr  in  §  512.  Was  den  Imperativ 
betrifft,  so  hat  er  ebenso  wenig  im  Samojedischen  als  in  andern  ver- 
wandten Sprachen  einen  allgemeinen  Charakter,  doch  für  die  ein- 
zelnen Personen  bilden  einige  Dialekte  gewisse  eigenthümliche  For- 
men. So  wird  in  der  Tawgy-Sprache  die  erste  Person  im  Imperativ 
wie  im  Precativ  durch  den  Charakter  gu,  ku  gebildet,  der  im  Je- 
nissei  -  Dialekt  hu.  ggu,  ku,  im  Jurakischen  ha  (ha,  hi  u.  s.  w.) 
lautet.  Das  Ostjak-Samojedische  ersetzt  die  erste  Person  des  Impe- 
rativs durch  das  Futurum  und  das  Kamassinsche  bildet  dieselbe 
Person  im  Singular  vor  einem  nachfolgenden  Vocal  durch  St,  im 
Dual  und  Plural  aber  vor  einem  Consonanten  durch  S,  welcher  Cha- 
rakter von  einem  mir  unbekannten  Ursprünge  ist.  In  dem  letztge- 
nannten Dialekt  hat  auch  die  zweite  Person  im  Dual  einen  beson- 
dern Charakter  gu,  ga,  gä,  ge,  worin  das  anlautende  g  ohne  Zweifel 
desselben  Ursprungs  ist,  als  in  der  ersten  Person  in  den  übrigen 
Dialekten.  Im  Plural  nimmt  die  zweite  Person  der  Verba  transitiva 
den  Charakter  go,  gö  an,  der  intransitiva  aber  ga,  ga'.  Die  dritte 
Person  wird  im  Singular  bei  den  transitiven  Verben  durch  die  En- 
dung gei  (s.  §557),  bei  den  intransitiven  durch  guwi  gebildet,  wel- 
ches ans  dem  obengenannten  gu  und  dem  Praeterilumcharakter  wi 
zusammengesetzt  ist.  im  Dual  nehmen  die  Verba  intransitiva  in  der 
dritten  Person  eine  verdoppelte  Singularendung  an:  geigei  (guigui), 
während  dagegen  die  transitiva  nach  meinen  Bemerkungen  nur  ein 
i  an  die  Singularendung  fugen.  Im  Plural  nimmt  die  dritte  Person 
bei  den  intransitiven  Verben  den  Charakter  ga,  gä,  gu  vor  je'  an, 
während  dagegen  die  transitiva  sich  des  Singularcharakters  mit 
einem  hinzugefügten  n  bedienen. 
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E.  Der  Infinitiv,  dat  Gerundium  und  Supinum.' 
§  472.  Eine  besondere  Flexionsform  fur  den  Infinitiv  baben 
unter  den  Samojedischen  Dialekten  nur  das  Östjak-Samojedische 
und  das  Kamassinsche.  Das  erstere  bildet  seinen  Infinitiv  vermittelst 
des  Charakters  gu,  ku,  welcher  ein  Ueberbleibsel  einer  besondern 
im  Jurakischen  noch  fortbestehenden  Verbalform  bildet,  das  letztere 
dagegen  durch  ein  an  den  Stamm  angefügtes  zet  (vergl.  in  den  nörd- 
lichen Dialekten  e).  In  allen  übrigen  Dialekten  wird  der  Infinitiv 
theils  durch  Nomina  verbalia,  theils  durch  das  Gerundium  ausge- 
drückt. Unter  den  übrigen  hier  zu  besprechenden  Modis  ist  auch 
das  Supinum  eine  sehr  seltene  Erscheinung  im  Samojedischen.  Nur 
im  Jurakischen  kommt  für  den  Accusativ  des  Supinums  eine  be- 
sondere Form  vor:  wam,  mam,  die  von  dem  Dativ  des  Nomen  ver- 
bale wa,  ma  mit  Hülfe  von  s  gebildet  ist,  welches  nach  einem  n  in  z 
verwandelt  wird  und  zugleich  den  Charakter  eines  der  Gerundia  im 
Jurak-Samojedischen  ausmacht.  Der  letztgenannte  Charakter  wech- 
selt im  Supinum  mit  4  und  im  Gerundium  mit  4.  Ausser  dem  letzt- 
genannten Gerundium  giebl  es  im  Jurakischen  ein  anderes  mit  dem 
Charakter  b,  und  in  einigen  Diaickten  bilden  einige  Verba  ein 
drittes  Gerundium,  das  nur  den  Endvocal  des  Stammes  verlängert. 
Dem  Jurakischen  Gerundialcharakter  s  (4)  entspricht  in  der  Tawgy- 
Sprache  sa  oder  ja,  im  Jenissei-Dialekt  si,  di,  4i,  und  mit  dem  Jura- 
kischen Gerundialcharakter  b  haben  sowohl  in  der  Tawgy -Sprache 
als  im  Jenissei-Dialekt  die  Gerundialcharaktere  Im.  fu  eine  nahe 
Verwandtschaft.  Im  Ostjak-Samojedischen  giebt  es  ein  Gerundium 
mit  dem  Charakter  le,  welches  die  gegenwärtige  Zeit  ausdrückt, 
und  die  vergangene  Zeit  wird  durch  ein  an  diesen  Charakter  ange- 
fügtes bele  ausgedrückt.  Das  Kamassinsche  bildet  das  Gerundium 
der  gegenwärtigen  Zeit  auf  la,  lä,  welches  in  etymologischer  Hinsicht 
eine  nahe  Verwandtschaft  mit  dem  Praesens  des  Indicativs  hat.  Das 
Gerundium  der  vergangenen  Zeit  wird  in  diesem  Dialekt  nach  mei- 
nen Aufzeichnungen  mit  Hülfe  des  Charakters  wi  ausgedrückt,  wel- 
cher zugleich  den  Charakter  der  dritten  Person  des  Singulars  der 
vergangenen  Zeit  im  Indicativ  ausmacht. 
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10.  DIE  TEMPORA. 

§  473.  Id  den  meisten  Dialekten  des  Samojedischen  ist  die 
Zeilbestimmung  bei  dem  Verbum  höchst  eigentümlicher  Natur  und 
in  gewisser  Hinsicht  sehr  schwer  mit  Genauigkeit  anzugeben.  Was 
insbesondere  eine  grosse  Schwierigkeit  bei  der  Zeitbestimmung  der 
besondern  Verbalformen  herbeiführt,  ist  die  eigenthümliche  Erschei- 
nung im  Samojedischen,  dass  der  ZeitbegrifT  oft  in  Abhängigkeit 
von  der  Beschaffenheit  der  Handlung  gesetzt  wird.  Es  geschieht 
zwar  auch  in  andern  Sprachen,  dass  die  Natur  der  Handlung  einen 
Einfluss  auf  die  Zeiten  des  Verbums  ausübt,  in  Folge  wovon  z.  B. 
im  Russischen  ein  momentanes  Verbum  nie  ein  Praesens,  sondern 
nur  ein  Praeteritum  oder  Futurum  bildet;  doch  während  sowohl 
das  Russische  als  auch  andere  Sprachen  gewöhnlich  jede  besondere 
Zeit  durch  besondere  Charaktere  bezeichnen,  kann  dagegen  im  Sa- 
mojedischen ein  und  dieselbe  Verbalform  verschiedene  Zeiten  aus- 
drücken;  z.  B.  mueu,  ich  nahm,  vom  Stamme  mue,  "ateu,  ich  warte, 
vom  Stamme  ~ate. 

§  474.  In  den  nördlichen  Dialekten  des  Samojedischen  bat 
man  eigentlich  nur  zwischen  zweien  Zeiten  zu  unterscheiden,  von 
denen  die  eine  nach  der  Natur  und  dem  Wesen  der  Handlung  bald 
das  Praesens,  bald  das  Praeteritum,  die  andere  aber  immer  nur  ein 
Praeteritum  ausdrückt.  Diese  zwei  Tempora  kommen  nicht  nur 
beim  Verbum,  sondern  auch  beim  Nomen  vor,  und  können  bei  dem 
Verbum  finitum  in  allen  Modis,  ausser  dem  Imperativ  und  Precativ, 
gebildet  werden.  Zur  Bezeichnung  der  übrigen  Zeitbestimmungen 
werden  in  den  obengenannten  Dialekten  theils  besondere  Arten  von 
abgeleiteten  Verbeu,  theils  auch  periphrastisch  gebildete  Formen 
gebraucht.  Von  den  südlichen  Dialekten  bildet  zwar  das  Ostjak- 
Samojedische  drei  Zeiten ,  einige  Verba  aber  haben  kein  Praesens,, 
während  es  für  das  Praeteritum  zwei  verschiedene  Formen  giebt. 
Das  Futurum  haben  in  diesem  Dialekt  alle  Verba,*  doch  kommen  die 
drei  Zeiten  hier  nur  im  Indicativ  vor.  Im  Kainassinschen  haben  alle 
Verba  verschiedene  Formen  für  die  gegenwärtige,  vergangene  und 
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zukünftige  Zeit,  aber  nur  im  Indicativ.  Alle  übrigen  Modi  sind  hier 
wie  im  Osljak-Samojedischen  rücksichtlich  der  Zeit  unbestimmt, 
d.  h.  sie  können  durch  eine  und  dieselbe  Form  verschiedene  Zeiten 
ausdrücken. 

§  475.  Da  nach  dem  vorhergehenden  Paragraph  eine  und 
dieselbe  Verbalform  im  Samojedischen  verschiedene  Zeiten  bezeich- 
nen kann,  so  sind  die  allgemein  gangbaren  Benennungen  der  Tem- 
pora wenig  geeignet  die  Zeitbestimmungen  in  dieser  Sprache  aus- 
zudrücken. Ich  werde  deshalb  in  dem  Folgenden  die  verschiedenen 
Zeiten  mit  dem  Ausdruck:  erste,  zweite  und  dritte  Zeit  bezeich- 
nen. Unter  diesen  bedeutet  die  erste  Zeit  in  allen  Dialekten,  ausser 
dem  Kamassinschen,  bei  einigen  Zeitwörtern  das  Praesens,  bei  an- 
dern aber  das  Praeterilum.  Die  zweite  Zeit  hat  in  allen  Dialekten 
die  Bedeutung  des  Präteritums  und  die  dritte,  die  nur  in  den  sud- 
lichen Dialekten  vorkommt,  bezeichnet  immer  ein  Futurum.  Ich 
werde  in  den  nachfolgenden  Paragraphen  näher  auf  diese  Zeiten 
und  ihre  verschiedenen  Charaktere  eingehen. 

/.  Die  erste  Zeit. 

§  476.  In  den  meisten  Dialekten  des  Samojedischen  giebt  es 
für  diese  Zeit  keinen  besondern  Charakter,  sondern  sie  wird  ganz 
einfach  mit  Hülfe  der  gewöhnlichen  Pronominalaffixe  und  Numerus- 
charaktere  ausgedrückt  (s.  unten  §  480).  Nur  das  Kamassinsche 
hat  fur  die  erste  Zeit  einen  eigenthümlichen  Charakter,  der  nach 
der  Beschaffenheit  des  Stammes  entweder  in  1  oder  \  besteht  und 
immer  die  Handlung  in  die  gegenwärtige  Zeit  versetzt.  Vermittelst 
desselben  Charakters  werden  in  eiuigen  verwandten  Sprachen  einige 
abgeleitete  Verba  gebildet,  welche  eine  fortdauernde  Handlung  be- 
zeichnen, und  es  ist  glaublich,  dass  auch  im  Kamassinschen  der 
letztgenannte  Charakter  desselben  Ursprungs  ist.  Gewiss  ist  es  we- 
nigstens, dass  in  allen  übrigen  Dialekten  des  Samojedischen  die  ge- 
genwärtige Zeit  meist  durch  abgeleitete  Verbalformen  ausgedrückt 
wird ,  welche  eine  forldauernde  Handlung  ausdrücken.  Diese  Zeit 
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kann  zwar  durch  ein  primitives  Verbum  ausgedrückt  werden,  in- 
sofern die  Handlung  ihrer  ursprünglichen  Natur  nach  der  Art  ist, 
dass  ihre  Ausführung  den  Verlauf  einer  längeren  Zeil  in  Anspruch 
ni  in  ml;  z.  B.  ~ameam,  ich  sauge,  jädam,  ich  gehe,  pudam,  ich  folge,  ta- 
bain,  ich  seufze,  teasa,  es  tropft,  *ateu,  ich  warte,  piü,  ich  suche  u.  s.  w. ; 
gewöhnlich  haben  aber  doch  die  primitiven  Verba  in  ihrer  ersten 
Zeit  die  Bedeutung  des  Praeteritums.  Es  gehört  im  Samojedischen 
zu  der  Natur  eines  primitiven  Verbums,  dass  durch  dasselbe  meist 
eine  einzelne,  plötzliche,  vorübergehende,  momentane  Handlung 
ausgedrückt  wird.  Wenn  man  aber  die  Beschaffenheit  einer  solchen 
Handlung  genauer  erwägt,  so  sieht  man  leicht  ein,  dass  sie  nicht 
fortfahren  kann  eine  so  lange  Zeit  gegenwartig  zu  sein,  als  der  Ge- 
danke zu  seiner  lautlichen  Bezeichnung  nöthig  hat.  Man  sagt  zwar 
im  Deutschen  «ich  schlage  (bin  beschäftigt  mit  Schlagen)  einmal», 
«es  blitzt  (fährt  fort  zu  blitzen)  einmal»,  eigentlich  ist  aber  die  ge- 
genwärtige Zeit  in  diesen  und  ähnlichen  Ausdrücken  eine  abstracte 
Bestimmung,  denn  in  der  That  ist  der  Blitz,  der  Schlag  und  mit 
eiuem  Wort  jede  einzelne  Handlung  von  einer  so  kurzen  Dauer, 
dass  man  sich  wohl  den  Zeitpunkt,  wo  sie  gegenwärtig  ist,  denken, 
ihn  aber  nie  mit  einem  Worte  ausdrücken  kann.  Ohne  Zweifel 
muss  man  in  diesem  Umstände  den  Grund  davon  suchen,  dass  die 
gegenwärtige  Zeit  im  Samojedischen  hei  der  Mehrzahl  der  Verba 
primitiva  fehlt.  Die  abgeleiteten  Verba  begnügen  sich  gewöhnlich 
mit  der  Zeitbestimmung  des  primitiven  Zeitworts,  wenn  aber  eine 
abgeleitete  Verbalform  den  BegrilT  einer  fortdauernden  Handlung 
in  sich  schliesst,  so  nimmt  sie  in  der  ersten  Zeit  immer  die  Natur 
eines  Praesens  an.  In  der  That  kann  im  Samojedischen  aus  jedem 
Verbum  primitivum  ein  Continualivum  gebildet  werden,  und  so 
kommt  die  Sprache  nie  beim  Ausdruck  der  gegenwärtigen  Zeit  in 
Verlegenheit,  wenn  sie  wirklich  nothwendig  ist.  Im  Vorübergehen 
mag  bemerkt  werden,  dass  die  conti n native  Verbalform,  durch  die 
die  gegenwärtige  Zeit  ausgedrückt  wird,  im  Jurakischen  den  Cha- 
rakter pi,  pi  oder  na  und  im  Ostjak-Samojedischen  tya  annimmt. 
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'2.  Die  zweite  Zeit. 

§  477.  Wie  schon  in  dem  Vorhergehenden  bemerkt  worden 
ist,  nimmt  diese  Zeit  in  allen  Dialekten  des  Samojedischeu  die  Be- 
deutung eines  Praeteritums  an,' aber  nur  das  Kamassinsche  drückt 
dadurch  alle  Modificalionen  der  vergangenen  Zeit  aus.  Es  braucht 
zu  diesem  Zweck  den  Charakter  bi  oder  wi,  welcher  dem  Nominal- 
charakter wy  (my)  im  Jurakischen,  bi  im  Jenissei- Dialekt  und  fi  in 
der  Tawgy -Sprache  entspricht.  In  allen  übrigen  Dialekten,  ausser 
dem  Kamassischen,  drückt  nach  dem  nächstvorhergehenden  Para- 
graph bei  der  Mehrzahl  der  Verba  schon  die  erste  Zeit  ein  Praete- 
ritum  aus,  sie  ist  aber  in  der  letztgenannten  Bedeutung  Wesentlich 
von  der  zweiten  Zeit  verschieden.  Als  Praeteritum  gebraucht  zeigt 
die  erste  Zeit  an,  dass  die  Handlung  sich  soeben  zugetragen  hat, 
dass  sie  noch  für  die  Vorstellung  gegenwärtig  ist  und  noch  fort- 
fahren kann  in  ihren  Wirkungen  zu  existiren;  z.  B.  merilieu,  ich  ver- 
wundete soeben  (die  Wunde  ist  noch  zu  sehen).  Die  zweite  Zeit  aber 
wird  gebraucht,  wenn  die  Handlung  sich  schon  vor  längerer  Zeit 
zugetragen  hat  und  durchaus  abgeschlossen  ist;  z.  B.  muewasi,  ich  habe 
genommen  (d.  h.  für  mich  ist  nichts  mehr  zu  nehmen).  Der  Charakter 
der  zweiten  Zeit  ist  in  den  verschiedenen  Dialekten  des  Ostjak-Sa- 
mojedischen  ha  oder  sa ;  z.  B.  condehap  oder  tfondesau,  ich  habe  bedeckt. 
Das  Jurakische  bezeichnet  diese  Zeit  in  einigen  Dialekten  durch  9, 
«,  in  andern  durch  4,  4,  und  fügt  diese  Charaktere  nicht  an  den 
Verbalstamm  selbst,  sondern  an  die  Pronominalaffixe  der  ersten  Zeit. 
Im  Jenissei-Dialekt  ist  der  Charakter  für  die  zweite  Zeit  si,  welches 
ebenfalls  enklitisch  an  die  Aflixe  der  ersten  Zeit  gefugt  wird.  Der 
Tawgy-Dialekt  bildet  diese  Zeit  durch  den  mit  den  angeführten  Cha- 
rakteren nahe  verwandten  Charakter  su  oder  ju,  welcher  hier,  wie 
im  Ostjak-Samojedischeu  an  den  Stamm  selbst  gehängt  wird. 

3.  Die  dritte  Zeit. 

§  478.  Die  dritte  Zeit,  welche  immer  ein  Futurum  bezeich- 
net, wird  im  Kamassinschen  nach  §  552  vermittelst  der  Charaktere 
na,  da,  ta  (nä,  dä,  ta)  gebildet,  und  hat  in  andern  Dialekten  des  Sa- 
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mojedischen  in  lautlicher  Beziehung  eine  nahe  Verwandtschaft  mit 
dem  Conjuncüvcharakter  (§  469).  Im  Osijak-Samojedischen  wird 
diese  Zeit  durch  einen  Character  bezeichnet,  der  aus  verschiedenen 
Bestandtheilen  zusammengesetzt  ist.  Zuerst  wird  an  den  Stamm  in 
den  einzelnen  Personen  und  Zahlen  ein  la,  le  (1)  gefugt,  welches 
auch  sowohl  im  Ostjak-Samojedischen  als  Kamassinschen  den  Cha- 
rakter des  Gerundiums  bildet.  Daran  wird  dann  das  Pronominal- 
affix  des  Verbums  oder  die  Personalendung  gefugt,  an  letztere  noch 
ein  he,  se,  si  oder  s  gehängt,  welches  ohne  Zweifel  von  demselben 
.  Ursprünge  ist  als  der  Charakter  der  Praetcritums.  Bei  dieser  drei- 
fachen Zusammensetzung  des  Futurumcharakters  und  der  Prono- 
minalafGxe  kommen  verschiedene  Lautveränderungen  vor,  welche 
weiter  unten  in  der  Lehre  von  der  Conjugation  berührt  werden 
sollen.  Die  Art  und  Weise  wie  diese  dritte  Zeit  in  deu  nördlichen 
Dialekten  ausgedrückt  wird,  muss  die  Syntax  lehren.  Hier  mag  nur 
bemerkt  werden,  dass  die  Sprache  eine  inchoative  Verbalform  mit 
dem  Charakter  gu,  ku  hat,  welche  im  Jurakischen  in  allen  Modis 
und  Zeiten  conjugirt  wird,  zugleich  aber  dazu  dient,  das  Futurum 
bei  einer  Auzahl  von  Zeitwörtern  zu  ersetzen.  In  der  Tawgy-Sprache 
hat  diese  Form  ihre  inchoative  Natur  verloren  und  wird  nur  dazu 
gebraucht,  das  Futurum  zu  ersetzen,  kommt  aber  auch  nach  meinen 
Beobachtungen  in  dieser  Eigenschaft  so  selten  vor,  dass  man  sie 
nicht  in  den  Paradigmen  aufnehmen  konnte. 

IV.  DIE  VERSCHIEDENEN  ARTEN  DER  VERBA  UND  IHRE 
VERSCHIEDENE  CONJUGATION. 

§  479.  Ohne  von  den  abgeleiteten  Verbalformen  zu  reden, 
welche  das  Samojedische  wie  andere  Sprachen  in  der  grössten 
Menge  hat,  giebt  es  in  dieser  Sprache  verschiedene  Arten  von  Zeit- 
wörtern, die  rucksichtlich  ihrer  Flexion  wesentlich  von  einander 
verschieden  sind.  Besonders  muss  man  in  allen  Dialekten  einen  ge- 
nauen Unterschied  zwischen  den  transitiven  und  intransitiven  Zeil- 
wörtern nicht  nur  wegen  ihrer  verschiedenen  Bedeutung,  sondern 
auch  wegen  ihrer  verschiedenen  Flexion  machen.  Ein  eigentliches 
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Pass i vum  besitzt  «las  Samojedische  nicht,  aber  dagegen  kommt  in 
den  nördlichen  Dialekten  fur  die  reflexiven  Zeitwörter  eine  beson- 
dere Form  vor,  die  eine  eigentümliche,  Flexion  hat.  Alle  diese 
Arien  von  Zeitwörtern  werden  in  dem  Folgenden  in  der  absoluten 
Conjugation  behandelt  werden.  Ausserdem  giebt  es  im  Samojedi- 
sehen,  sowie  in  andern  Sprachen,  gewisse  llülfsverba,  die  in  ihrer 
Flexion  theils  vom  Praedicat  abhängig  sind,  theils  auch  einen  Ein- 
fluss  auf  dessen  eigne  Flexion  ausüben.  Diese  werden  unten  in  der 
auxiliären  Conjugation  behandelt  werden  und  bis  dahin  lasse  ich 
auch  einige  absolute  und  enklitische  Partikelu,  da  sie  als  Hüll- 
wörter beim  Zeitwort  gebraucht  werden  und  ausserdem  sowohl  in 
ihrer  Flexion  als  in  ihrem  Wesen  eine  nahe  Verwandtschaft  mit 
dem  Hülfsverbum  beurkunden. 

§  480.  Die  verschiedene  Flexion  der  Verba  geschieht  wesent- 
lich durch  den  Zusatz  verschiedener  Pronominalaffixe.  Alle  Samo- 
jedischen  Dialekte  stimmen  darin  überein,  dass  sie  fur  die  transi- 
tiven und  intransitiven  Zeitwörter  verschiedene  Arten  von  Affi- 
xen haben.  Zugleich  fugen  auch  die  nördlichen  Dialekte  gewisse 
eigenthümliche  Aflixe  an  die  reflexiven  Verba.  Von  den  intransi- 
tiven und  reflexiven  Zeitwörtern  nehmen  die  ersteren  nur  Praedicat- 
aflGxe  und  die  letzteren  nur  Reflexivaffixe,  also  jede  Art  von  diesen 
Zeitwörtern  nur  eine  Art  von  Affixen  an.  Was  dagegen  die  transi- 
tiven Verba  betrifft,  so  giebt  es  bei  ihnen  verschiedene  Arten  von 
Pronominalaffixen.  Die  dem  transitiven  Verbum  eigenthümlich  an- 
gehörigen  Aflixe  sind  die  sogenannten  Possessivaffixe,  deren  es  aber 
zwei  Arten  giebt,  von  denen  die  eine  an  den  Singular,  die  andere 
an  den  Dual  und  Plural  gehängt  wird.  Da  nun  die  nördlichen  Dia- 
lekte für  den  Dual  und  Plural  besondere  Charaktere  haben,  so  be- 
gründen folglich  die  Possessi vaflixe  für  jedes  transitive  Verbum  drei 
verschiedene  Flexionsarten,  die  dem  Singular,  Dual  und  Plural  der 
Nomina  entsprechen.  Ausserdem  können  die  transitiven  Zeitwörter 
sich  sowohl  Praedicataffixe  als  auch  reflexive  Pronominalaffixe  an- 
eignen, worauf  ihre  Flexion  auf  fünf  verschiedene  Weisen  vor  sich 
geht.  Da  es  der  Syntax  zusteht,  den  Gebrauch  der  verschiedenen 
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Flexionsarten  darzuthun,  will,  ich  hier  nur  folgende  Bemerkungen 
hinzufugen: 

1)  In  Verbindung  mit  den  Praedicataf  fixen  giebt  das  transitive 
Zeitwort  zu  erkennen,  dass  die  Handlung  sich  auf  ein  be- 
stimmtes Object  bezieht;  z.  B.  »a*  muem,  ich  nahm  das  Brot. 

2)  Die  possessiven  Pronominalaffixe  werden  an  den  Singular  ge- 
hängt, wenn  bloss  ein  einziges  unbestimmtes  Object  vorhanden 
ist;  z.  B.  na»  mueu,  ich  nahm  Brot,  eigentlich  Brot  (war)  mein 
Nehmen. 

3)  Bezieht  sich  die  Handlung  auf  zwei  Objccte,  so  nimmt  das 
transitive  Verbum  die  Posscssivaftixc  des  Duals  an;  z.  B.  ita- 
»aha  muehajun,  ich  nahm  zwei  Brüte,  eig.  zwei  Brote  waren 
meine  zwei  Nehmungen. 

4)  Giebt  es  aber  mehrere  Objecte,  so  werden  die  Possessivaffixe 
des  Plurals  an  das  Verbum  gefugt;  z.  B.  har'  mueajen,  ich  nahm 
Messer. 

5)  Endlich  werden  Reflexivaffixe  gebraucht,  wenn  das  Subject 
und  Object  aus  einer  und  derselben  Person  bestehen;  z.  B. 
madaju',  ich  hieb  mich.  Es  muss  jedoch  bemerkt  werden ,  dass 
im  Jurakischen  Reflexivafüxe  seltener  an  das  transitive  Ver- 
bum  gefügt  werden. 

§481.  Die  verschiedenen  Pronominalaffixe,  welche  die  Verba 
in  der  einen  oder  andern  Flexionsart  annehmen,  sind  schon  in  dem 
Vorhergehenden  (§  378)  vollständig  angegeben  worden.  Hier  ist 
nur  noch  von  den  verschiedenen  Charakteren  der  verschiedenen 
Flexionsarten  zu  sprechen.  Wie  bei  dem  Nomen  im  Singular  kein 
besonderer  Charakter  vorkommt,  so  haben  auch  die  Verba  keinen 
bestimmten  Charakter,  wenn  die  Handlung  sich  auf  ein  einziges 
Object  bezieht,  d.  h.  wenn  die  Possessivafüxe  des  Singulars  dem 
Verbum  zuerlheilt  werden.  Sind  dagegen  zwei  Objecte  da,  so  nimmt 
das  Verbum  den  beim  Nomen  üblichen  Dualcharakler  an,  der  in 
der  Tawgy-Sprache  gai,  kai,  im  Jenissei-Dialekt  hu,  gu,  ku  und  im 
Jurakischen  haju  ist,  (vergl.  §222),  wobei  h  bei  dem  Verbum  keine 
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Veränderung  erleidet,  da  demselben  immer  ein  nichtaspirirter  Vocal 
vor  angebt.  Bezieht  sieb  die  Handlung  auf  mehrere  Objecte,  so  ist 
der  Charakter  im  Jenissei- Dialekt  bei  dem  Verbum  ebenso  unbe- 
stimmt, wie  beim  Nomen,  im  Jurakiscben  aber  und  in  der  Tawgy- 
Sprache  besteht  er  immer  aus  i,  welches  auch  beim  Nomen  den  ge- 
wöhnlichen Pluralcbarakter  ausmacht.  In  Verbindung  mit  den  Prae- 
dicataflixen  nehmen  weder  die  transitiven  noch  die  intransitiven 
Verba  irgend  einen  Charakter  an,  vor  den  Reflexivaflixen  aber 
wird  im  Jurakischen  und  in  der  Tawgy-Sprache  an  den  Verbal- 
stamm der  Charakter  i  gefugt,  der  im  Jenissei- Dialekt  gewöhnlich 
in  e  ubergeht.  Dieser  Charakter  bildet  auch  reflexive  Verba  sowohl 
im  Finnischen  als  auch  in  andern  verwandten  Sprachen. 

§  482.  Was  in  dem  Nächstvorhergehenden  von  der  Flexion 
der  transitiven,  intransitiven  und  reflexiven  Verba  gesagt  worden 
ist,  gilt,  überhaupt  genommen,  auch  von  den  Hülfszeit  Wörtern  und 
solchen  selbslständigen  oder  enklitischen  Partikeln,  die  der  Conjuga- 
tion unterworfen  sind.  Einzelne  Abweichungen,  die  bei  ihrer  Fle- 
xion zu  beachten  sind,  werden  später  angeführt  werden.  Hier  mag 
nur  im  Vorbeigehen  die  Eigenheit  berührt  werden,  welche  die  Samo- 
jedische  Sprache  mit  mehreren  andern  verwandten  Sprachen  theilt, 
dass  alle  transitiven,  intransitiven  und  reflexiven  Zeilwörter  in  Ver- 
bindung mit  negativen  Ilülfswörlern  ihre  Pronominalaffixe  und  übri- 
gen Charaktere  einbüssen,  und  die  Form  annehmen,  die  sie  in  der 
zweiten  Person  des  Singulars  im  Imperativ  der  intransitiven  Form 
haben. 

A.  Die  absolute  Conjugation. 

f.  im  JoraklMhen  Blalekt. 

§483.  Wie  die  Nomina  können  im  Jurakischen  auch  sämmt- 
liche  Verba  in  drei  Classen  eingeteilt  werden,  welche  sowohl  in 
ihrer  Flexion  als  Ableitung  einige  von  dem  Auslaut  des  Stammes 
abhängige  Verschiedenheiten  haben.  Die  erste  dieser  Classen  um- 
fasst  alle  diejenigen  Verba,  deren  Stamm  mit  einem  reinen  Vocal 
auslautet,  der  lang  oder  kurz  sein  oder  auch  in  einer  vocalischen 
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Verba,  welche  einen  mit  in  oder  n  auslautenden  Stamm  haben.  Die 
dritte  Classe  umfasst  endlich  die  Verba,  welche  im  Auslaut  des 
Stammes  entweder  1,  r  oder  eine  Aspiration  haben,  die  durch  eine 
Elision  des  Auslautsconsonanten  entStauden  ist,  welcher  beim  Ver- 
bum  aus  s,  nie  aber  aus  d  besteht,  obwohl  der  letztgenannte  Conso- 
nant bisweilen  im  Auslaut  der  Nomina  vorkommt  (vergl.  Jenissei- 
Dialekt  §  334).  Auf  diese  Weise  construirte  Stämme  kommen  je- 
doch selten  als  selbstständige  Wörter  vor,  sondern  meist  findet  man 
sie  in  Verbindung  mit  verschiedenen  Affixen.  Die  zu  der  ersten 
oder  intransitiven  Art  gehörenden  Verba  haben  zwar  in  der  zweiten 
Person  des  Singulars  im  Imperativ  kein  Affix  angehängt,  aber  auch 
nicht  einmal  in  dieser  Form  tritt  der  Verbalstamm  in  seiner  echten 
Gestalt  auf.  Er  ist  wenigstens  soweit  verändert,  als  alle  Classen 
von  Zeitwörtern  nach  jedem  Auslautsvocal  und  Consonanten  eine 
harte  Aspiration  annehmen,  die  ohne  Zweifel  ihren  Grund  darin 
hat,  dass  ein  Personalaffix  abgefallen  ist  (vergl.  §491).  Berück- 
sichtigt man  diese  Aspiration  nicht,  so  bildet  die  ebengenannte  Im- 
perativform den  allgemeinen  Stamm  für  alle  zur  ersten  und  dritten 
Classe  gehörenden  Verba.  Ganz  rein  findet  man  den  Stamm  bei 
den  Zeitwörtern  der  ersten  Classe,  die  nach  §485  nicht  ihren  Aus- 
lautsvocal in  der  drillen  Person  des  Singulars  Indicativi  der  ersten 
Zeit  verlängern.  Was  die  Verba  der  zweiten  Classe  betrifft,  so  wird 
sowohl  ihr  Stamm  als  der  der  meisten  übrigen  Verba  am  leichte- 
sten in  der  zweiten  Person  des  Singulars  des  Imperativs  der  ersten 
Art  entdeckt.  Hier  ist  jedoch  das  auslautende  m  des  Stammes  in  u 
und  n  in  i  übergegangen. 

§  484.  Die  Verschiedenheiten,  welche  die  Auslaulsvocale  und 
Consonanten  des  Stammes  bei  der  Flexion  herbeiführen,  erstrecken 
sich  hauptsächlich  auf  die  Consonanten,  die  in  den  Flexionsendun- 
gen unmittelbar  auf  den  Stamm  folgen.  Ihren  primitiven  Charakter 
haben  diese  Laute  in  der  ersten  Classe,  während  sie  in  der  zweiten 
und  dritten  verschiedene  Veränderungen  erleiden.  Da  alle  diese  Ver- 
änderungen bereits  ausführlich  in  der  Lautlehre  dargestellt  worden 
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sind,  will  ich  hier  nur  in  Kurze  Hie  wichtigsten  Veränderungen 
anfuhren,  welche  die  auf  den  Auslaut  des  Stammes  folgenden  Con- 
sonanten  erleiden: 

1)  Die  Formen,  die  in  der  ersten  Classe  ein  h  haben,  nehmen  in 
der  zweiten  ein  g  und  in  der  dritten  ein  k  an ;  z.  B.  im  Prem  - 
tiv  tondahar,  bedecke,  *amgar,  im,  *adkar',  schinde.  Dass  in  der 
zweiten  Classe  g  mit  einem  vorhergehenden  n  in  n,  zusamraen- 
fliesst,  ist  in  §  142  bemerkt  worden;  z.  B.  pueijau,  lege. 

2)  Ist  der  auf  den  Stamm  folgende  Consonant  in  der  ersten  Classe 
r,  so  nimmt  sowohl  die  zweite  als  dritte  Classe  1  an ;  z.  B.  ton- 
darawau,  ich  wurde  bedecken,  'amlawau,  ich  würde  essen,  'adlawau, 
ich  würde  schinden.  Nach  einem  vorhergehenden  1  verschwindet 
ein  nachfolgendes  1;  z.B.  panalawau  statt  parjallawau. 

3)  Der  Consonaut  d  bleibt  in  der  zweiten  Classe  unverändert, 
wird  aber  in  der  dritten  in  t  verändert;  z.  B.  tundat,  bedecke, 
*amd,  im,  ~adat,  schinde. 

4)  Das  mouillirte  %  wird  in  der  zweiten  Classe  entweder  in  ?. 
oder  auch  in  einigen  Dialekten  in  4  verwandelt,  in  der  dritten 
in  «  oder  4;  z.  B.  tundae,  bedecken,  hans  oder  hand,  rufen,  ~ada« 
oder  ~adat,  schinden. 

§  485.  Eine  besondere  Aufmerksamkeit  verdient  die  bei  der 
Flexion  der  Verba  bisweilen  eintretende  Verlängerung  des  End- 
vocals  des  Stammes.  Diese  Verlängerung  gehört  vorzugsweise  den 
Stämmen  der  ersten  Classe  und  macht  sich  bei  den  Zeitwörtern  der 
ersten  und  zweiten  Art  im  Indicativ,  sowie  im  Imperativ  und  Pre- 
cativ  geltend.  Durch  diese  Verlängerung  wird  a  in  ä,  e  in  ea,  bis- 
weilen auch  e  in  e  und  i  in  ie  verwandelt;  z.  B.  madäu  statt  madau, 
~ameadm  statt  ~amcm,  leneu  statt  teaeu,  pirieu  statt  pirio.  Die  übrigen 
Vocale  erleiden  bei  der  Flexion  keine  Verlängerung  und  auch  die 
angeführten  lauten  in  einigen  Dialekten  kurz.  In  allen  Dialekten 
wird  die  Verlängerung  vor  b,  n,,  oft  auch  vor  einem  nächstfol- 
genden Vocal  unterlassen,  sowie  ausserdem  in  der  zweiten  Person 
Singularis  des  Imperativs  und  Precativs  der  ersten  oder  inlransi- 
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tiven  Art.  Ausser  den  angeführten  Modis  begnügen  sich  alle  übri- 
gen  Verbalformen  in  der  ersten  Classe  gewöhnlich  mit  dem  ur- 
sprünglichen Vocal  des  Stammes.  Was  die  zweite  Classe  der  Verba 
betrifft,  so  pflegt  auch  hier,  wenigstens  in  einigen  Dialekten,  e  in  ea 
verlängert  zu  werden,  doch  nach  der  Regel  nimmt  diese  Classe  einen 
kurzen  Vocal  an  statt  des  langen  Vocals  der  ersten  Classe,  und  in 
den  Formen,  in  welchen  die  erste  Classe  einen  kurzen  Vocal  hat, 
wird  in  der  zweiten  der  Vocal  gewöhnlich  ganz  und  gar  fortgelassen. 
Dieselbe  Regel  gilt  auch  von  den  Zeitwörtern  der  dritten  Classe, 
biebei  muss  jedoch  bemerkt  werden,  dass  die  Verba  der  genannten 
Classe,  welche  den  Auslautsconsonanten  elidiren,  den  kurzen  Vocal 
nicht  unmittelbar  an  den  Stamm  anfügen,  sondern  vor  diesem  ihre 
durch  Elision  des  Auslautsconsonanten  entstandene  Aspiration  bei- 
behalten; i.  B.  rai'iu,  ich  gab,  ~ad'au,  ich  schinde  u.  s.  w. 

§  486.  Von  der  Länge  oder  Kürze  des  auslautenden  Stamm- 
vocals  hängt  die  verschiedene  Bildung  der  dritten  Person  des  Duals 
in  der  ersten  Art  ab.  Ist  der  Auslautsvocal  lang,  so  wird  diese  Form 
vermittelst  des  Affixes  ijaha  gebildet,  ist  er  aber  kurz,  so  wird  das 
Affix  durch  ha,  he,  hi  u.  s.  w.  mit  vorhergehendem  a,  e,  i  u.  s.  w. 
gebildet;  z.  B.  taeurambiu,  Dual  taeurämbihi';  tondanü,  Dual  tundaquhu. 
Es  muss  bemerkt  werden,  dass  die  zweite  Conjugationsclasse  keiu 
rj  annimmt,  wenn  auch  der  Stammvocal  verlängert  ist;  z.  B.  timeam, 
Dual  timeaha*.  Dagcgeu  macht  sich  dieser  Laut  in  der  dritten  Con- 
jugationsclasse bei  den  Zeilwörtern  geltend,  die  den  Emlronsonan- 
ten  des  Stammes  abgeworfen  haben.  Hiebei  verschwindet  die  Aspi- 
ration und  von  den  zwei  susammenstossenden  Vocaleo  bleibt  nur 
der  eine  stehen;  z.  B.  rai'iu,  Dual  mirjaha'. 

§  487.  Zu  den  Eigentümlichkeiten  der  Verbalflexion  gehört 
ferner  der  Umstand,  dass  die  Verba  der  dritten  Classe,  deren  Stamm 
mit  I,  r  auslautet,  nach  diesen  Consonauten  ein  rj  in  allen  den  For- 
men annehmen,  die  nach  §  483  einen  kurzen  Vocal  vor  den  Affixen 
erfordern ;  z.  B.  pakkalqau  von  dem  Stamme  pakkal,  tappanjau  von  dem 
Stamme  tappar.  In  demselben  Fall  vertauschen  auch  die  Verba  der 
zweiten  Classe,  die  im  Stamm  mit  einem  n  auslauten,  diesen  Con- 
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sonanten  mit  q ;  z.  B.  puenau  vom  Stamme  pnen.  Der  Gniod  zu  diesen 
Eigentümlichkeiten  kann  kaum  irgend  ein  anderer  sein  als  der, 
dass  die  Sprache  durch  Hinzufügung  dieses  Lautes  die  Verba  der 
zweiten  und  dritten  Classe  auf  n .  I.  r  von  denen  unterscheiden  will, 
die  in  der  ersten  Classe  dieselben  Consonanten  in  der  letzten  Silbe 
haben;  z.  B.  tarhalau,  ich  stützte,  junaram,  ich  fragte. 

§  488.  Ausserdem  kommen  bei  der  Flexion  der  Verba  noch 
verschiedene  andere  von  dem  Auslaut  des  Stammes  abhängende 
Eigentümlichkeiten  vor;  aber  viele  derselben  sind  so  beschaffen, 
dass  sie  nicht  allein  in  verschiedenen  Conjugationsclassen,  sondern 
auch  in  einer  und  derselben  vorkommen.  Sie  zeigen  sich  besonders 
bei  der  Bildung  der  fünf  obenerwähnten  Arten  der  Verba  in  deren 
verschiedenen  Modis.  Hiebei  muss  jedoch  bemerkt  werden,  dass 
der  Indicativ,  Optativ  und  Conjunctiv  ihre  besondern  Arten  auf  eine 
durchaus  analoge  Weise  bilden,  wahrend  anderer  Seils  der  Impe- 
rativ und  Precativ  in  ihrer  Bildung  eine  grosse  Uebereinstimmung 
mit  einander  zeigen.  Als  Grundform  bei  der  Bildung  der  verschie- 
denen Arten  im  Indicativ,  Conjunctiv  und  Optativ  dient  nach  §  465 
in  jedem  besondern  Modus  vorzugsweise  die  dritte  Person  Singu- 
laris  der  ersten  Art;  der  Imperativ  und  Precativ  haben  dagegen  zur 
Grundform  die  zweite  Person  des  Singulars,  obwohl  nicht  alle  For- 
men sich  davon  herleiten  lassen. 

§  489.  Die  im  nächstvorhergehenden  Paragraph  erwähnte 
Grundform  der  einzelnen  Modi  ist  bei  der  Flexion  keinen  wesent- 
lichen Veränderungen  unterworfen.  Dieses  gilt  besonders  vom  Stamm 
des  Conjunctivs  und  Optativs.  Auch  der  Stamm  des  Precativs  er- 
leidet keine  andern  Veränderungen  als  die  obenerwähnten,  von  dem 
allgemeinen  Verbalstamm  abhängigen,  die  darin  bestehen,  dass  sein 
Charakter  har  in  der  zweiten  Classe  in  gar  und  in  der  dritten  in  kar 
verändert  wird.  Der  Imperativ  behält  ebenfalls  seinen  Stamm  in 
allen  Arten,  ausser  der  zweiten,  unverändert,  welche  letztere  bei 
einigen  Zeitwörtern  der  zweiten  und  dritten  Classe  eine  eigenthüm- 
liche  Bildung  hat  (s.  §  491).  Was  aber  den  Indicativ  betrifft,  so  ist 
seine  Flexion  darin  eigentümlich,  dass  die  vierte  und  fünfte  Form 
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nicht  ans  der  dritten  Person  des  Singulars  der  ersten  Art,  sondern 
▼on  dem  allgemeinen  Verbalstamm  selbst  gebildet  wird.  Demnach 
wird  in  der  dritten  Classe  von  pagalgau  in  der  vierten  Form  paqaien, 
in  der  fünften  panalü,  die  von  dem  allgemeinen  Verbalstamm  paqal 
gebildet  werden.  Bisweilen  können  jedoch  die  vierte  und  fünfte  Art 
auch  von  der  dritten  Person  des  Singulars  gebildet  werden,  da  diese 
nach  §483  mit  dem  allgemeinen  Verbalstamm  zusammenfallen  kann. 

§  490.  An  den  also  angegebenen  Stamm  werden  bei  den  Zeit- 
wörtern der  ersten  und  zweiten  Art  im  Indicativ,  Conjunctiv  und 
Optativ  unmiUelbar  die  in  §  378  aufgezählten  Praedicat-  und  Pos- 
sessivaffixe für  den  Singular  angehängt.  Die  dritte  Art  wird  mit 
Hülfe  des  Dualcharakters  rjaha  oder  aha  (ehe,  ihi  etc.)  gebildet,  d.  h. 
aus  der  dritten  Person  des  Duals  mit  Hinzufügung  der  gewöhnlichen 
Possessivaffixe  für  den  Dual.  Die  Verba  der  vierten  Art  nehmen 
in  der  Regel  den  Pluralcharakter  i  an  und  fügen  an  diesen  die 
Possessivaflhte  für  den  Plural.  Ausnahmsweise  wird  dieses  i  fort- 
gelassen, wenn  der  Stamm  selbst  auf  ein  i  oder  u  ausgeht.  Uebrigens 
kommen  bei  dieser  Art  folgende  Lautveränderungen  vor: 

1)  Mit  einem  kurzen  Vocal  im  Auslaut  des  Stammes  flies  st  i  in 
einen  Diphthong  zusammen;  z.  B.  töndau,  vierte  Art  töndain. 

2)  Ist  der  auslautende  Vocal  des  Stammes  lang,  so  geht  i  in  j 
über  und  nimmt  vor  dem  Personalaffix  ein  e  zum  Bindevocal 
an,  namentlich  in  der  ersten  und  zweiten  Person  des  Singu- 
lars; z.  B.  taeuräu,  vierte  Art  Sing,  taeuräjen,  taeurajed,  taeurä- 
jeda  u.  s.  w.  In  einigen  Dialekten  wird  jedoch  der  Vocal  i  bei- 
behalten; z.B.  taeuräin,  taeuräid,  taeuraida  oder  taeurain,  taeuraid, 
taeuraida.  In  andern  geht  dagegen  i  auch  nach  einem  kurzen 
Vocal  in  j  über;  z.  B.  madajen,  madajed,  madajeda  u.  s.  w. 

3)  Wenn  der  Stamm  mit  einem  Consonanten  oder  einer  Vocal- 
aspiration  auslautet,  so  nimmt  die  vierte  Form  statt  i  ein  y  an, 
welches  gewöhnlich  verlängert  wird;  z.  B.  »ainfn,  aamfd,  »a- 
mjda  u.  s.  w.  Oft  hört  man  jedoch  in  der  zweiten  und  dritten 
Classe  nach  dem  Anslautsconsonanten  des  Stammes  auch  j; 
z.  B.  amjen/amjed/amjeda  oder~amyn,"amyd,~amyda;  "aden,~adcd, 
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~adeda  oder  "ad'yn,  "ad'yd,  "ad'yda  u.  s.  w.  Geht  der  Stamm  auf 
1,  a,  r  aus,  so  verschwindet  i  und  die  Auslautsconsonanten 
werden  mouillirt;  z.  B.  pakkakn,  h&en  u.  s.  w. 
Eine  grosse  Uebereinstimmung  haben  mit  der  nächstvorhergehendeo 
Art  in  ihrer  Bildung  die  Verba  der  fünften  Art.  Auch  sie  nehmen 
meistenteils  den  Charakter  i  an,  der  jedoch  bei  den  Verben  auf  i,  u 
fortgelassen  wird.  Nach  einem  nächstvorhergehenden  langen,  bis- 
weilen auch  nach  einem  kurzen  Vocal  wird  er  in  j  verändert,  nach 
einem  Consonanteo  und  aspirirten  Vocal  in  y,  nach  1 ,  u .  r  schmilzt 
er  mit  dem  nächstfolgenden  Consonanten  zusammen  und  bildet  mit 
ihm  einen  mouillirten  Laut  u.  s.  w.  Es  muss  bemerkt  werden,  dass 
in  der  ersten  Person  des  Singulars,  soviel  ich  weiss,  i  niemals  in  y 
übergeht,  sondern  vor  dem  Affixe  u  entweder  immer  in  j  verwan- 
delt wird  oder  ein  mouillirtes  I,  u ,  r  bildet.  In  der  dritten  Person  des 
Singulars  nimmt  der  Charakter  i  immer  eine  harte  Aspiration  an. 

§  491.  Auch  bei  der  Bildung  der  fünf  Arten  des  Imperativs 
und  Precativs  kommen  verschiedene  Eigentbümlichkeiten  vor.  Ich 
habe  schon  oben  bemerkt,  dass  die  erste  Person  in  diesen  beiden 
Modis  durch  Formen  ersetzt  wird,  die  ursprünglich  eine  andere 
Bedeutung  haben.  In  der  zweiten  Person  des  Duals  und  Plurals 
fällt  der  Imperativ  mit  dem  Indicativ  zusammen  und  der  Precativ 
bildet  diese  Formen  auch  analog  mit  dem  Indicativ.  Was  die  zweite 
Person  des  Singulars  im  Imperativ  bei  rillt,  so  besteht  sie  in  der 
ersten  Art  aus  dem  Stamm  selbst,  der  jedoch  eine  harte  Aspiration 
annimmt  und  in  der  zweiten  Conjugationsclasse  gewisse,  obenbe- 
rührte Veränderungen  erleidet.  Die  zweite  Art  fugt  das  Affix  der 
zweiten  Person  unmittelbar  an  den  Stamm,  sowohl  in  der  ersten 
als  zweiten  Conjugationsclasse,  in  der  dritten  aber  fallt  der  Aus- 
lau tsconsonant  des  Stammes  ebenso  wie  in  den  meisten  übrigen 
Modis  fort;  z.  B.  ini'iu,  Stamm  mis,  Imperativ  2,  Sing.  2.  Pers.  mit. 
Jn  der  dritten  Art  nimmt  die  zweite  Person  des  Singulars  die  En- 
dung hajun  an,  welche  nach  meinen  Aufzeichnungen,  die  jedoch  in 
dieser  Hinsicht  ein  wenig  mangelhaft  sind,  der  dritten  Person  Sin- 
gularis  der  ersten  Art  angefügt  werden.  In  der  vierten  und  fünften 
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Art  werden  die  Persooalaffixe  an  den  allgemeinen  Stamm  des  Zeit- 
worts gehängt  mit  dem  Bindevocal  a  oder  e  nach  einem  auslauten- 
den Con  so  na nten;  z.  B.  4.  puejen,  misau,  5.  puejed,  misad.  Auf  eine 
aoaloge  Weise  wird  auch  die  zweite  Person  des  Singulars  im  Pre- 
cativ  gebildet,  doch  bei  deren  Bildung  muss  bemerkt  werden,  dass 
sie  in  Folge  ihres  Auslautsconsonanten  r  immer  die  Affixe  der  drit- 
ten Classe  annimmt.  Die  dritte  Person  des  Imperativs  und  Preca- 
tivs  nimmt  in  der  ersten  Art  gewisse,  durchaus  oigenthümlicbe  Af- 
fixe an  (§  471),  welche  an  die  dritte  Person  des  Singulars  im  Indi- 
caliv  der  ersten  Art  gehängt  werden.  In  der  zweiten,  dritten  und 
vierten  Art  werden  die  Affixe  der  dritten  Person  ebenfalls  an  die 
dritte  Person  des  Singulars  im  Indicativ  der  ersten  Art  gefugt.  Bis- 
weilen kann  jedoch  eine  jede  dieser  Formen  nach  meinen  Beob- 
achtungen in  einigen  Dialekten  von  der  dritten  Person  Indicativi 
der  entsprechenden  Art  gebildet  werden;  z.  B.  tßndamda  oder  tönda- 
damda,  tundahajumda  oder  töndahajudamda.  Bei  den  Zeitwörtern  der 
fünften  Art  wird  die  dritte  Person  des  Imperativs  und  Precativs  aus 
dem  entsprechenden  Numerus  der  dritten  Person  Indicativi  gebildet, 
welche  jedoch  für  den  Precativ  sowohl  in  dieser  als  in  den  andern 
Arten  imaginär  ist. 

§  492.  Was  endlich  den  Infinitiv  betrifft,  so  ist  sein  wahrer 
Charakter  in  der  ersten  Classe  e,  in  der  zweiten  t  (4)  und  in  der 
dritten  <e  (4).  Dieser  Charakter  wird  in  der  ersten  und  zweiten  Con- 
jugalionsclasse  an  den  Stamm  selbst  gefugt,  in  der  dritten  fällt  hier 
wie  in  den  übrigen  Modis  der  Endconsooant  des  Stammes  fort,  wenn 
er  aus  s  besteht;  z.  B.  "adau,  Stamm  adas,  Infinitiv  ada«.  Zugleich 
existirt  in  einigen  Dialekten  nach  meinen  Beobachtungen  noch  eine 
andere  Infinitivform,  sie  scheint  aber  nur  in  der  ersten  Conjuga- 
tionsclasse  oder  bei  den  Zeitwörtern  stattzufinden,  die  mit  einem 
Vocal  auslauten.  Sie  bat  kein  anderes  Kennzeichen,  als  dass  der 
Endvocal  des  Stammes  verlängert  wird;  z.  B.  madau,  InGnitiv  madä, 
»anurn,  Infinitiv  aamä.  Diese  Form  fällt  in  den  meisten  Fällen  mit 
der  dritten  Person  des  Singulars  im  Indicativ  der  ersten  Art  zu- 
sammen. 


t 
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§  493.  Von  der  Bildung  der  zweiten  Zeit  bei  dem  Verbum 
gilt  fast  dasselbe,  was  in  §  394  von  der  zweiten  Zeit  der  Nomina 
gesagt  worden  ist  Ihre  Charaktere  sind  in  allen  drei  Conjugations- 
classen  theils  s.  theils  i  (4),  theils  «  (4),  welche  an  die  Personal- 
affixe der  ersten  Zeit  gefugt  werden.  Endigen  diese  Affixe  auf  einen 
Consonauten,  so  wird  in  der  zweiten  Zeit  vor  deren  Charakter  a  als 
Bindevocal  im  Singular  gebraucht,  im  Dual  und  Plural  aber  wieder 
fortgelassen.  Auch  im  Singular  kann  er  nach  m  in  der  ersten  Per- 
son fehlen;  z.  B.  tundams,  paranams.  Dass  in  den  Dialekten,  welche 
in  der  ersten  Person  des  Singulars  der  ersten  Zeit  dm  haben,  in  der 
zweiten  zwischen  d  und  m  ein  Bindevocal  eingefugt  wird ;  z.  B.  ton- 
dädama  von  tdudadm,  dass  die  Endung  dam«  in  einigen  Dialekten  mit 
mans  u.  s.  w.  wechselt,  ist  schon  oben  $  394  bemerkt  worden. 
Eigenthümlich  ist  die  Bildung  der  zweiten  Zeit  der  fünften  Art 
darin,  dass  die  erste  Person  des  Singulars  vor  %  ein  n  oder  t  mit 
vorangehendem  a  als  Bindevocal  annimmt ;  z.  B.  töndajuwan«  von  ton- 
dajü.  In  der  zweiten  Art  wird  vor  dem  Charakter  der  zweiten  Zeit 
das  Affix  der  ersten  Zeit  du'  in  do*  verwandelt;  töndädons  von  töndädu'. 

§  494.  Als  Beispiele  einer  regelmässigen  Flexion  der  Verba 
in  den  einzelnen  Conjugationsclassen  dienen: 

ERSTE  CONJÜGATIONSCLASSE. 

A)  OER  V  EBB  ALST  A  MM  MIT  KUBZEM  VOCAL  IM  AUSLAUT« 

Indicativ. 

Erste  Zeü. 
i. 

oder  madam 

madan 
mada 

madani',  madaßT,  mada»* 
madadi' 
madanä' 


Sing.  1.  madädm 

2.  madän 

3.  mada 
Dual  1 .  madäni' 

2.  madädi* 

3.  mada  q  ah  a 
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Plur.  1.  madäwa'  oder 

2.  madäda* 

3.  madä' 


2. 


Sing.  1.  madau  oder 

2.  madär 

3.  madäda 
Dual  1.  madämi' 

2.  madari' 

3.  madadi' 

Plur.  1 .  madäwa' 

2.  madära* 

3.  madadu' 


Sing.  1.  madaqahajun 

2.  madarjnhnjud 

3.  madaijahajuda 
Dual  1.  madaijahajuai' 

2.  madagahajudi' 

3.  madagahajudi' 
Plur.  1.  madanahajuna* 

2.  madagahajuda' 

3.  madaqahajudu' 


3. 
oder 


4. 


Sing.  1.  madain  oder 

2.  madaid 

3.  madaida 
Dual  1.  madain i' 

2.  madaidi' 


3. 

Plur.  1.  madaina' 

2.  madaida' 

3.  madaidu' 


madawa',  madau' 
madada' 


madau 
madar 
madada 


madari' 
madadi' 
madau' 
madara' 

madadu',  madado'. 


jun 
madarjajud 
madaijäjuda 

madarjahaju&T,  madarjaji 

madagahajudi* 

madaqahajudi' 


madagäjudo'  (madarjahajudo*). 


madajen 


madajeda 

inadajea'  (madaini) 
madajedi'  (madaidi  ) 


madajena* 
madajeda' 

mad  a  je  do'  (madaidu 'J. 


Digitized  by  Google 


390 


5. 


Sing.  1 .  madaju' 

2.  inadain 

3.  madai' 
Dual  1.  madaini' 

2.  madaidi' 

3.  madajaha' 
Plur.  1 .  madaina' 

2.  madaida* 

3.  madaid' 


oder 


madajeu  (madajiu) 
madajen  (madajin) 


madajea  (madaiai') 

madajedi'  (madaidi') 

madaja' 

madajena' 

madajeda' 

madajed*. 


Zweite  Zeit. 
1. 

Sing.  1.  madädame  oder  madänama,  madanami,  madädami,  madama  (hi) 


2.  madünaa 

3.  madaa 
Dual  1.  madänina 

2.  madadina 

3.  madanahana 
Plur.  1.  madawa« 

2.  in  a da  da* 

3.  mada« 


Sing.  1.  madiwae 

2.  madäraa 

3.  madädaa 
Dual  1 .  madänüna 

2.  madäriu« 

3.  madadina 
Plur.  1.  madäwae 

2.  madära« 
3. 


madanaa 
madaa 

madänina,  madaaint,  madanind 

madadina,  madadini,  madadin* 

madanahana,  madanahanA,  madanäna,  madaijäni 

madawa«  (madawa*) 

madada«  (madada4) 

mada«  (madal). 


2. 

oder  madawaa 

madaraa 
madadaa 

madamina  (-mini,  -mio4) 
madarina  (-rini,  -rind) 
madadina  -4iii2,  -4in4) 
madawa* 
madara4 

0 
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3. 

Sing.  1.  madanahajunaa  •) 

2.  madaijahajudas  2) 

3.  madarjahajudaa 

Dual  1.  madagahajunins 

2.  madanahajudina 

3.  madanahajudina 

Plur.  1.  madaijahajunaa 

3.  madaqahajudona 

1)  madanajunaa 

2)  madanäjudaa  u.  a.  w. 


Sing.  1.  madajuwana 

2.  madainaa 

3.  madaU 

Dual  1 .  madainine 

2.  madaidina 

3.  madajahana 

Plur.  1.  madaina« 

2.  madaida« 

3.  madaida«. 


Sing.  1.  madajidm 

2.  madajin 

3.  madaji 

Dual  1.  madajini' 

2.  madajidi* 

3.  madajüu 


oder 


4. 

Sing.  1 .  madainaa  •) 

2.  madaidaa2) 

3.  madaidaa 

Dual  1.  madainina 

2.  madaidina 

3.  madaidina 

Plur.  i.  madainao 

2.  madaida« 

3.  madaidona. 

1)  madajenaa 

2)  madajedae  u.  s.  w. 

5. 

madajuwana  (-wa«),  madajewana  (-na) 
madajenaa  u.  s.  w. 


Conjunctiv. 
Erste  Zeit, 
i. 

oder  madajim,  madaaim 


madam 
madaftini' 


madaai' 
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Plur.  1 .  madajina'  oder 

2.  madajida' 

3.  madaji" 

2. 

« 

Sing.  1 .  madajiu  oder 

2.  madajir 

3.  madajida 
Dual  1 .  madajimi' 

2.  madajiri' 

3.  madajidi' 
Plur.  1.  madajiwa' 

2.  madajira' 

3.  madajida 

3. 

Siug.  1.  madajihijun ')  Sing. 

2.  madajihijud2) 

3.  madajihijuda 

Dual  1.  madajihijuni'  Dual 

2.  madajihijudi' 

3.  madajihijudi' 

Plur.  1.  madajihijuna'  Plur. 

2.  madajihijuda* 

3.  madajihijudu' 

1)  madaaijun.  1) 

2)  madaaijud  u.  s.  w. 

5. 

Sing.  1.  madajiu  oder 

2.  madajio 

3.  madaji' 
Dual  1.  madajini' 

2.  madajidi' 

3.  madajihi' 


madam  da' 
madafti'. 

madaaiu 

madaair 

madaaida 

madaai' 

madaairi' 

madaaidi' 

madaaiu' 

madaaira' 

madaaidu'. 

4. 

1 .  madajin f) 

2.  madajid 

3.  madajida 

1.  madajini' 

2.  madajidi' 

3.  madajidi' 

1.  madajina' 

2.  madajida' 

3.  madaji  du' 
u.  s.  w. 


madaaiu 
madaaln 
madaai' 


madaaidi' 
madaai' 
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Plor.  1.  madajina' 

2.  madajida' 

3.  madajid* 


oder 


madamna' 
madaaida' 
madaaid' 


Sing.  1 .  madajidame  oder 

2.  madajinae 

3.  madajia 
Dual  1.  madajinine 

2.  madajidina 

3.  madajihias 
Plur.  1«  madajina« 

2.  madajida« 

3.  madajU 

2. 

Sing.  1.  madajiwaa 4) 

2.  madajiraa 

3.  madajidae 
Dual  1.  madajimiiie 

2.  madajirine 

3.  madajidina 
Plur.  1 .  madajiwa« 

2.  madajira« 

3.  madajidona 

1)  madaaiwae  u.  s.  w. 

4. 

Sing.  1.  madajinae*) 

2.  madajida« 

3.  madajidaa 
Dual  1 .  madajinina 

2.  madajidina 

3.  madajidina 


Zweite  Zeit, 
1. 

madajimane  (-ni),  -jime  (-ma,  -md)  -aime  (-ma) 


madaaie  u.  s.  w. 


3. 

Sing.  1 .  madajihijunaa  1 ) 

2.  madajihijudae 

3.  madajihijudaa 
Dual  1.  madajihijunine 

2.  madajihijudina 

3.  madajibijudine 
Plur.  1 .  madajihijuna« 

2.  madajibijuda« 

3.  madajihijudooa 
4)  madaaijunaa  u.  s.  w. 

5. 

Sing.  1 .  madajiwane f) 

2.  madajioaa 

3.  madajU 
Dual  1.  madajinioa 

2.  madajidina 

3.  madajinina 
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Plur.  1.  madajina« 

2.  madajida-e 

3.  madajidone 
1)  madaaina«  u.  s.  w. 


1. 

Sing.  1.  madarawadm  ') 

2.  madarawan 

3.  madarawa 
Dual  1 .  madarawani' 

2.  madarawadi' 

3.  madarawaha' 
Plur.  1.  madarawana' 

2.  madarawada' 

3.  madarawadu' 
1)  madarawam  u.  s.  w. 

3. 

Sing.  1.  madarawahajun 

2.  madarawahajud 

3.  madarawahajuda 
Dual  1.  madarawa hajuni' 

2.  madarawahajudi' 

3.  madarawahajudi' 
Plur.  1.  madarawahajuna' 

2.  madarawahajuda' 

3.  madarawahajudu' 


Plur.  1.  madajina-e 

2.  madajida« 

3.  madajida« 

1)  madajiwana,  -wan4,  -w*e  u.  s.  w. 


Optativ. 
Erste  Zeü. 


2. 


Sing.  1.  madarawau 

2.  madarawar 

3.  madarawada 
Dual  1.  madarawa  mi' 

2.  madarawari' 

3.  madarawadi* 
Plur.  1.  madarawawa' 

2.  madarawara' 

3.  madarawadu'. 

4. 

Sing.  1.  madarawinf) 

2.  madarawid 

3.  madarawida 
Dual  1 .  madarawini' 

2.  madarawidi' 

3.  madarawidi' 
Plur.  1 .  madarawina' 

2.  madarawida' 

3.  madarawidu. 

1)  madarawajen  u.  8.  w. 


5. 

Sing.  1 .  madarawaju     Dual  1 .  madarawaini'  Plur.  1 .  madarawaina' 

2.  madarawain            2.  madarawaidi'  2.  madarawaida' 

3.  madarawai'            3.  madarawaidi'  3.  madarawaid'. 
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Zweüe  Zeü. 


1. 


2. 


Sing.  1.  madarawadama 

2.  madarawana« 

3.  mad  a  raw  as 
Dual  1.  madarawanina 

2.  madarawadina 

3.  madarawahana 
Plur.  1.  madarawana-e 

2.  madarawadaa 

3.  madarawaa 

3. 


Sing.  1. 

2.  madarawahajudaa 

3.  madarawahajudaa 
Dual  1 .  madarawahajunina 

2.  madarawahajudina 

3.  madarawahajudina 
Plur.  1.  madarawahajuna« 

2.  madarawahajudaa 

3.  madarawahajudona 


Sing.  1.  madarawawaa 

2.  madarawaraa 

3.  madarawadaa 
Dual  1.  madarawamina 

2.  madarawarina 

3.  madarawadina 
Plur.  i.  madarawawaa 

2.  madarawaraa 

3.  madarawadona. 

4. 

Sing.  1.  madarawinaa 

2.  ma  da  raw  id  as 

3.  madarawidaa 
Dual  1.  madarawinine 

2.  madarawidina 

3.  madarawidina 
Plur.  1.  madarawinaa 

ä.  madarawidaa 
3.  madarawidona. 


1. 

Sing.  2.  ma  da' 
3.  madajea 

Dual  2.  madädi' 

3.  madähaja'1) 

Plur.  2.  madada' 
3.  madajea1 

1)  madajä' 


Imperativ. 


2. 


Sing.  2.  madad 

3.  madamda ') 

Dual  2.  madäri' 
3.  madamdi'2) 

Plur.  2.  madära* 

3.  madamdu") 

4)  madamda,  madanda. 

2)  madamdi',  madandi' 

3)  madamdu',  madandu  ( 
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Sing.  2.  madahajün  (madäjun) 

3.  madanahajudamda  (madanahajamda) 

Dual  2.  madaqabajudi' 

3.  madaTjahajudamdi'  (madagahajamdi') 

Plar.  2.  madanahajada' 

3.  madagahajudamdu'  (madarjahajumdu'). 


Sing.  2.  madan 

3.  madaidamda  (madajedamda),  madaimda,  madainda 

Dual  2.  madaidi' 

3.  madaidamdi'  (madajedamdi*),  madaimdi',  madaindi' 

Plur.  2.  madaida* 

3.  madaidamda',  madaimda  (madajedamda'),  madainda*. 


Sing.  2.  madad 

3.  madaimd'  (madajemd*) 


Dual  2.  madaidi'  (madajedi*) 

3.  madajahamd'  (madajämd') 


Plur.  2.  madaida'  (madajeda') 

3.  madaidamd'  (madajedamd'). 


Precativ. 


Sing.  2.  madahar 

3.  madahanjajea 

Dual  2.  madabanjadi* 

3.  madahanjajaha*  (inadahanjaja ) 

Plur.  2.  madahanjada' 
3.  madalianjajea' 


Sing.  2.  madahart 

3.  madaharnamda 

Dual  2.  madabanjari' 
3.  madaharnamdi' 

Plur.  2.  madaharnara* 
3.  madahanjamdu'. 
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4. 

Sing.  2.  madaharan 

3.  madahafedamda f) 
Dual  2.  madahafedi' 

* 

3.  madahaf  cdamdi' 2) 
Plur.  2.  madahafeda* 

3.  madahaf edamdu' 3) 
4)  madahafemda,  madaharenda. 
madahaf  emdi'  3)  madahaf emdu* 


3. 

Sing.  2.  madahargajun 

3.  madahargahajudamda ') 
Dual  2.  madahargahajudi* 

3.  madahargahajudamdi' 
Plur.  2.  madahargahajuda' 

3.  madahargabajudaindu" 
1)  madahanjajumda,  madahargäjunda 

u.  s.  w. 


5. 

Sing.  2.  madaharad     Dual.  2.  madahafedi'    Plur.  2.  madahaf eda' 
3.  hi  a  da  ha  ran  id'  3.  madahaf ahamd'       3.  madahaf  edamd*. 

Infinitiv, 
madas  (madä),  schneiden. 

B)  DER  VERBALSTAMM  MIT  LANGEM  VOCAL  UND  DIPHTHONG  IM  AUSLAUT. 

I  n  d  i  c  a  t  i  v. 
Erste  Zeit. 
I. 

Dual  1.  taeuräni' 

2.  taeurädi' 

3.  taeuragaha' 


Sing.  1.  taeurädm 

2.  taeurän 

3.  taeura 


Plur.  1.  taeurüwa' 

2.  taeuräda' 

3.  taeura". 


Sing.  1.  taeuräu 

2.  taeurär 

3.  taeuräda 


2. 

Dual  1.  taeurämi' 

2.  taeurari* 

3.  taeurädr 

3. 


Plur.  1 .  taeuräwa' 

2.  taeurära' 

3.  taeurädu. 


Sing.  1 .  taeuragahajun  Dual  1 .  tacuragahajum  Plur.  1 .  taeuragabajuaa* 

2.  taeuragahajud         2.  taeuragahajudi'         2.  taeuragohajuda' 

3.  taeuragahajuda        3.  taeuragahajudi'         3.  taeuragnhajudu*. 
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Siog.  1 .  taeuräin  oder  taeurain    auch  taeuräjen 


2.  taeuräid 

3.  taeuräida 

Dual  1 .  taeuräini' 

2.  taeuräidi' 

3.  taeuräidi* 

Plur.  1 .  taeuräina' 

2.  taeuräida 

3.  taeuräidu* 


Sing.  1 .  taeuräju* 

2.  taeurain 

3.  taeuräi' 

Dual  1.  taeuräini' 

2.  taeuräidi' 

3.  taeuräjaha' 

Plur.  1 .  taeuräina* 

2.  tauräida' 

3.  taeuräid*. 


taeuraid 
taeuräida 

taeuraini' 


taeuräjed 

taeuräjeda,  taeuräida,  taeuräida 
taeuräjeni',  taeuraini'  u.  s.  w. 


u.  s.  w. 


oder 


5. 


taeuräjeu' 
taeuräjen,  taeurain 
taeurai' 

taeuräjeni',  taeuraini'  u.  s.  w. 


Sing.  1.  taeurädame 

2.  taeuränas 

3.  taeuräs 


Sing.  1.  taeuräwae 

2.  taeuräras 

3.  taeurädae 


Zweite  Zeit, 
i. 

Dual  i .  taeuränins      Plur.  1 .  taeuräwa« 

2.  taeurädins  2.  taeuräda« 

3.  taeuranahans  3.  taeurä«. 


2. 

Dual  1.  taeurämins 

2.  laeurärina 

3.  taeurädin« 


Plur.  1.  taeuräwae 

2.  taeurära« 

3.  laeurädona. 
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Sing.  1. 
2. 

3. 

Dual  1. 

2. 
3. 

Plur.  1. 

2. 
3. 


3. 

taeurarjahajunae 

taeurarjahajudas 

taeuranahajudas 

taeuragahajunins 

taeuragahajudins 

taeuraqahajudins 

taeuragahajuna« 

taeuraijahajuda« 

taeuranahujudona 


4. 

Sing.  1.  taenräina« 

2.  taeuräidas 

3.  taeuräidae 
Dual  1.  taeurainins 

2.  taeuräidins 

3.  taeuräidins 
Plur.  1.  taeuräioa« 

2.  taeuräida« 

3.  taeuräidona 

oder: 

Sing.  1.  taeurainae,  taeuräjenas 
2.  taeuraidas,  taeurajedas 


u.  s.  w. 


5. 


Sing.  1. 
2. 
3. 

Sing.  1. 
2. 


taeurajuwana  Dual  1 .  taeuräinina  Plur.  1 .  taeuräina« 

taeuräinaa             2.  taeuräidina  2.  taeuräida« 

taeuräi«               3.  taeurajahana  3.  taeuräida-e 

oder: 

taeuräjuwans,  taearäjuwani,  taeuräjuwant,  taeuräjewawana 
taeurainaa,  taeuräjenas  u.  s.  w. 

Conjunctiv. 


Erste  Zeit. 

1.  Sing.  1.  taeuräjidm  u.  s.  w. 

2.  Sing.  1.  taeuräjiu  u.  s.  w. 


Zweite  Zeit. 

1.  Sing.  1.  taeuräjidame  u.  s.  ^ 

2.  Sing.  1 .  taeuräjiwaa  u.  s.  w . 


3.  Sing.  1.  taeuräjihijun  u.  s.  w.   3.  Sing.  i.  taeuräjihijunaa  u.  s.  w. 

4.  Sing.  1.  taeuräjin  u.  s.  w.       4.  Sing.  1.  taeuräjinaa  u.  s.  w. 

5.  Sing.  1.  taeuräjiu  u.  s.  w.       5.  Sing.  1.  taeuräjiwane  u.  s.  w. 


Optativ. 
Er*te  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  taeurärawadm  u.  s.  w. 

2.  Sing.  i.  taeurärawau  u.  s.  w. 
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3.  Sing.  1 .  taeurärawahajun  u.  8.  w. 

4.  Sing.  1.  taeurärawin  u.  s.  w. 

5.  Sing.  1.  taeurärawaju  u.  s.  w. 

Zweite  Zeit. 

1.  Sing.  1.  leaurärawadams  u.  s.  w. 

2.  Sing.  2.  taeurärawa«  u.  s.  w. 

3.  Sing.  1 .  taeurarawahajunas  u.  s.  w. 

4.  Sing.  1 .  taeurärawinas  u.  s.  w. 


Sing.  2.  taeura' 
3.  taeuräjea 


Sing.  2.  taeuräd 
3.  taeurämda 

3. 

Sing.  2.  taeurähajun 

3.  taeuragahajudamda f) 
Dual  2.  tacurarjahajudi* 

3.  taeuranahajudamdi' f) 

Plur.  2.  taeuraijahajuda' 

3.  taeuragahajudamdu 3) 

4)  taeuraijahajumda. 

2)  taeurarjahajumdi'. 

3)  taeuragahajujndu. 


Imperativ. 
1. 

Dual  2.  taeurädi* 
3.  taeurajaha* 

2. 

Dual  2.  taeuräri' 
3.  laeuramdi* 


Plur.  2.  laeurada* 
3.  taeuräjea*. 


Plur.  2.  taeurära' 
3.  taeurOmdu" 

4. 

Sing.  2.  taeurän 

3.  taeuräidamda1) 

Dual  2.  taeuräidi* 

3.  taeuräidamdi' 

Plur.  2.  taeuräida* 

3.  taeuräidamdu. 

1)  taeunUinda. 


5. 

2.  taeuräd         Dual  2.  taeurlidi'       Plur.  2.  taeuräida* 

3.  taeuräünd  3.  taeuräjahamd*         3.  taeuraidamd*. 
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Precatiy. 


1. 


2. 


Sing.  2.  taeurähar 

3.  taeuraharqajea 
Dual  2.  taeuräharqadi' 

3.  taeurähanjajaha' 
Plur.  2.  taeoräharnada' 

3.  taeurähanjajea 

3. 

Sing.  2.  taeuräharhajun ') 

3.  taeuraharqahajudamda  2) 
Dual  2.  taeuräharrjahajudi' 

3.  laeuräharqahajudamdi'3) 
Plur.  2.  taeurähargahajuda' 

3.  laeuräharrjahajudamdu*  *) 

1)  taeuräharnajun. 

2)  taeuräharnahajumda. 

3)  taeuräharqahajumdi'. 

4)  taeuräharrjahajumdu. 

5. 

Sing.  2.  taeuräharad    Dual  2.  taeurähafedi'  Plur.  2.  taeurähareda' 

3.  taeurahafemd'         3.  taeuraharahamd"       3.  taeuraharedamd'. 

Infinitiv, 
taeuräa  (taeurä),  bringen. 

In  dicativ. 
Erste  Zeit. 
I. 

Dual  i.'ydeani' 

2.  -ydeadi' 

3.  "ydeqaha'1) 


Sing.  2.  taeurähart 

3.  taeuräharqamda 

Dual  2.  taeurähanjari' 
3.  taeurAhanjaindi" 

Plur.  2.  taeuräharnara* 
3.  taeuräharrjamdu'. 

4. 

Sing.  2.  taeuräharan 

3.  taeuräharedamda 1) 

Dual  2.  taeuräharedi' 

3.  taeuräharedamdi'*) 

Plur.  2.  taeurähafeda' 

3.  taeurahafedamdu'8). 

1)  taeuräharemda. 

2)  taeurähafemdf. 

3) 


Sing,  l.'ydeadm 

2.  ~ydean 

3.  ~ydea 


Plur.  l.'ydeawa* 

2.  -ydeada' 

3.  ~ydea\ 


i)"ydeanaha. 


Digitized  by  Google 


—   402  — 


Sing.  1.  "ydeau 

2.  "ydear 

3.  *ydeada 


2. 

Dual  l.-ydeami' 

2.  ~ydeari' 

3.  "ydeadi* 

3. 


Plur.  1 .  "ydeawa* 

2.  "ydeara* 

3.  ~ydeadu\ 


Sing.  1.  -yden^n')  Dual  i.  -ydenahajuni'  Plor.  1.  -ydenahajuna' 

2.  ~yder)ahajud           2.  ~ydenahajudi'  2.  "yderjahajuda* 

3.  'ydeijahajuda          3.  "ydegahajudi*  3.  "ydeijahajadu. 

1)  ~ydeaijahajun. 


Sing.  1 .  -ydein  *) 

2.  ~ydeid2) 

3.  -ydeida 8) 


4. 

Dual  l.~ydeini' 

2.  "ydeidi* 

3.  -ydeidi' 


Plur.  l.~ydeina* 

2.  ~ydeida' 

3.  -ydeidu'. 


i)  "ydejen.  2)  *ydejed.  3)  "ydejeda  fydeida)  u.  s. 


Sing.  l.~ydeju 

2.  ~ydein 

3.  -ydei' 


Sing.  1.~ydeadama 

2.  "ydeanas 

3.  "ydeae 


Sing.  1.~ydeawas 

2.  ~ydeara$ 

3.  "ydeadae 


5. 

Dual  l.-ydeini* 

2.  -ydeidi* 

3.  "ydejaha* 

Zweite  Zeit. 

i. 

Dual  l.-ydeanins 

2.  ~ydeadina 

3.  "ydeijahans {) 

4)~ydeanahana. 
2. 

Dual  1 .  "ydeamina 

2.  -ydeartns 

3.  "ydeadins 


Plur.  l.-ydeina* 

2.  -ydeida 

3.  ~ydeid\ 


Plur.  i.'ydeawM 

2.  "ydeada« 

3.  ~ydea«. 


Plur.  1.  *ydeawa« 

2.  "ydeara« 

3.  -ydeadona. 
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3. 

Sing,  1/yden.ahajunas1)  Dual  l/ydegahajunina  Plur.  1  ."yderjahajtroa« 

2.  "ydenahajudae  2."ydegahajudiaa  2.~yderjahajuda« 

3.  ~ydenahajuda«  3.~yderjahajudine  3."ydeqahajudoos. 

l)"ydearjahaji 


Sing.  1 .  ~ydetaaa 4) 

2.  'ydeidae 

3.  'ydeida* 


Sing.  1.  "ydejuwans 

2.  "ydeiaas 

3.  ~ydei« 

Erste  Zeit. 


4. 

Dual  1.  ~ydeinin8 

2.  "ydeidins 

3.  'ydeidins 

i)  ~ydejenat  n.  a.  w. 
5. 

Dual  1 .  ~ydeinin« 

2.  'ydeidina 

3.  'ydejahana 

Gonjunctiv. 


Plur.  1.  ~ydeina« 

2.  ~ydeida« 

3.  ~ydeidone. 


Plur.  1 .  ~ydeina« 

2.  ~ydeida« 

3.  "ydeidae. 


Zweite  Zeü. 


1.  Sing.  1.  "ydejidm  *) 

1. 

Sing.  1.  "ydejidama 

2.  Sing.  1.  "ydejiu 

2. 

Sing.  t.  "ydejiwas 

3.  Siog.  1.  "ydejihijun 

3. 

Sing.  1.  "ydejihijunas 

4.  Sing.  1 .  ~ydejin 

4. 

Sing.  1 .  ~ydejinas 

5.  Sing.  1.  'ydejiu. 

5. 

Sing.  1.  ~ydejiwan$. 

'ydeajidm  u.  s.  w. 

Optativ. 

Erste  Zeit. 

Zweite  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  "yderawadm  ') 

1. 

Sing.  1 .  'yderawadame 

2.  Sing.  1.  "yderawau 

2. 

Sing.  i.  *yderawawa« 

3.  Sing.  1.  "yderawahajuD 

3. 

Sing.  1 .  *yderawahajuna« 

4.  Sing.  1 .  ~yderawin 

4. 

Sing.  1.  *yderawinaa. 

l)"ydearawadm. 
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Imperativ. 
I. 

Sing.  2.  -ydea  (yde*)    Dual  2.  "ydeadi'         Plur.  2.  -ydeada' 
3.  "ydeajea  3.  "ydeajaha*  3.  ~ydeajea\ 

2. 

Sing.  2.  ~ydead  Dual  2.  -ydeari'         Plur.  2.  "ydeara* 

3.  "ydeamda  3.  "ydeamdi'  3.  "ydeamdu. 

3. 

Sing.  2.  "ydeahajun  *)   Dual  2.  ~yderjahajudi'   Plur.  2.~ydeijahajuda' 
3 .  "yderjahajumda        3 .  ~y  degahajumdi*         3 .  "ydeijahajumdu. 

4)*ydehajun. 
4. 

Sing.  2.  -ydean  fyden)  Dual  2.  ~ydeidi*  Plur.  2.  "ydeida' 

3.  "ydeimda  3.  "ydeimdi'  3.  ~ydeimdu\ 

5. 

Sing.  2.~ydead  fyded)  Dual  2.~ydeidi*  Plur.  2.~ydeida' 

3.  -ydeimd'  3.  -ydejahamd*  3.  -ydeidamd*. 

Precaliv. 
I. 

Sing.  2.  •ydehar         Dual  2.  "ydehanjadi'     Plur.  2.  "ydehanjada 
3.  "ydehanjajea  3.  "ydehargajaha*         3.  "ydehanjajea*. 

2. 

Sing.  2.~ydehart        Dual  2.~ydehanjari'     Plur.  2.  -ydehanjara* 
3.  "ydeharnamda         3.  "ydeharnamdi*  3.  "ydeharrjamdu  \ 

3.  4. 
Sing.  2.  "ydeharqajun  Sing.  2.  "ydeharan 

3 .  "ydehanjahajumda  3 .  "ydehaf  emda 
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Dual  2.  •ydehanjahajudi*  Dual  2.  •ydeharedi* 
3.  -ydeharrjahajumdi'  3.  ~ydeha«)mdr 

Plur.  2.  "ydehargahajuda*  Plur.  2."ydehafeda' 
3 .  "ydehangahajumdu  3.  ~ydehaf  emdu'. 

5. 


Sing.  2.  -ydebarad      Dual  2.  ~ydeharedi'     Plur.  2.  "ydehafeda 

3.  ~ydehafemd*  3.  "ydeharahamd'         3.  ~ydehafedamd\ 

Infinitiv, 
"ydes  fydeaa,  ~ydea),  aufhängen. 

C)  DER  STAMM  MIT  EINER  VOCAL  ASPIRATION  IM  AUSLAUT. 

Indicatiy. 

Erste  Zeit. 
1. 

Sing.  1 .  Bamädm  •)      Dual  1 .  »amäni'         Plur.  1 .  »amäwa* 

2.  BamaV)  2.  Hamädi*  2.  aamäda' 

3.  uamä3)  3.  »amarjaha*  3.  »amä\ 

4)  aamam.  2)  naman.  3)  *ama  u.  s.  w. 

2. 

Sing.  1 .  Barnim  ')        Dual  1 .  namämi'        Plur.  1 .  »amäwa' 

2.  »amär*)  2.  eamäri'  2.  »amära 

3.  namäda3)  3.  aamüdi'  3.  Bamädu. 

1)  »amau.  2)  »amar.  3)  aamada. 


Sing.  1 .  aamaijahajun  ')  Dual  1 .  Bamanahajuni'   Plur.  1 .  Bamanahajuna' 

2.  Bamanahajud  2.  Bamanabajudi'  2.  Bamanahajuda' 

3.  Bamanahajuda  3.  Bamaijahajudi"  3.  Bamanahajudu'. 

\)  »amaqäjun  u.  s.  w. 
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Sing.  1 .  »amtn f)       Dual  1 .  mmfni         Plur.  i .  *ampri 

2.  Mmtd2)  2.  aamfdi'  2.  Minfda' 

3.  »nmyda a)  3.  Ramydi'  3.  framfdo'. 

4)  aamyn.  2)  aamyd.  3)  aamyda. 
5. 

Sing.  f.  aamaju  ')      Dual  i.  munfm'        Plur.  1.  wmfna* 

2.  aamfn2)  2.  itamydi"  2.  Ramyda' 

3.  aamf  ®)  3.  aamajaha'  3.  namfd'. 

4)  namaju  (Ramju).  2)  »amyn.  3)  aamy'  u.  s.  w. 

Zweite  Zeit, 
t. 

Sing.  1.  aamädama')   Dual  1.  »amäniiia       Plur.  1.  aamäwa« 

2.  aamänaa2)  2.  »am fid  ins  2.  aamäda« 

3.  aamäe8)  3.  Ramanahana  3.  aamä«. 

4)  aamümana  (-man*,  -mand  aamams).  2)  »amanas.  3)  aamaa  u.  s.  w. 

8. 

Sing.  1.  &amäwaef)     Dual  i.  »amämin«      Plur.  1.  »amäwa« 

2.  aamäras2)  2.  »amärine  2.  Ramära« 

3.  Ramädas3)  3.  »amadine  3.  »amädona. 

i)  aamawaa.  2)  »amaraa.  3)  aamadaa. 

3. 

Sing.  1.  aamanahajtmas  f)  Dual  1.  Ramanahajunina 

2.  aamarjahajudas  2.  Ramaijahajudina 

3.  »amarjahajudas  3.  Ramaijahajudina 

Plur.  1.  »amarjahajuna« 

2.  aamanahajuda« 

3.  Ramaijahajudona 

1)  aaniarjajunas  u.  s.  w. 
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4. 

Sing.  1.  BamtnaO     Dual  i.  Bamfntoa  Plur.  1.  nam^na« 

2.  »amfdas  2.  Ram? dins  2.  aamyda« 

3.  aamfdaa  3.  aamfdina  3.  aamfdona. 

\)  aamynaa  u.  s.  w. 
5. 

Sing.  1.  Bamajuwana')  Dual  1.  aamfnina       Plur.  1.  Bam^na« 

2.  Bamfnaa*)  2.  aamfdina  2.  Bamfda-e 

3.  aamfa  3.  Bamajahana  3.  Bamfda«. 
i)  Bamajuwant,  aamajuwat,  aamajewana,  Bamajewana. 

2)  aamynaa,  aamya  u.  s.  w. 

Conjunctiv. 
Erste  Zeit.  Zweite  Zeit. 

1.  Sing.  1.  aamajidm  1.  Sing.  1.  aamajidams 

2.  Sing.  1.  Bamajiu  2.  Sing.  1.  aamajiwaa 

3.  Sing.  1.  Bamajihijun  3.  Sing.  1.  Bamajihijunaa 

4.  Sing.  1.  namajin  4.  Sing.  1.  Bamajinaa 

5.  Sing.  1 .  aamajiu  5.  Sing.  1 .  namajiwana. 

Optativ. 

Erste  Zeit.  Zweite  Zeit. 

1.  Sing.  1.  Bamarawadm  1.  Sing.  1.  Bamarawadama 

2.  Sing.  1 .  Bamarawau  2.  Sing.  1 .  Bamarawawaa 

3.  Sing.  1.  aamarawabajun  3.  Sing.  1.  Bamarawahajunaa 

4.  Sing.  1 .  Ramarawin  4.  Sing.  1 .  aamarawinaa 

5.  Sing.  1.  aainarawaju 

Imperativ. 
1. 

Sing.  2.  Barna*  Dual  2.  Bamadi'         Plur.  2.  namada' 

3.  Bamajea  3.  aamaha'  3.  aamajea. 
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3. 


Dual  2. 

3. 


3. 


Sing.  2.  »amahajun 

3.  Ramanahajudamda  •) 

Dual  2.  Ramarjahajudi' 

3.  Ramanahajudamdi'  *) 

Plur.  2.  Ramanahajuda' 
3.  Ramanahajudamdu 

1)  »amaijahnjumda,  Ramarjahajunda. 

2)  Ramaijahajumdi',  Ramanahajundi'. 


Plur.  2. 

3. 

4. 

Sing.  2.  Raman 

3.  »amydamda 

Dual  2.  BamydT 

3.  Ramydamdi 

Plur.  2.  Ramyda' 
3.  Ramydamdu 


5. 


Sing.  2.  namad 
3.  namymd' 


Dual  2.  namydi'         Plur.  2.  Ramyda* 
3.  namajabamd'  3.  Ramydamd'. 

Precativ. 


1. 

Sing.  2.  namahar        Dual  2.  Ramaharnadi'  Plur.  2.  Ramahanjada' 
3.  Bamahanjajea         3.  Ramaharnajaha'        3.  Ramaharqajea'. 

2. 

Sing.  2.  namahart       Dual  2.  Ramahanjari'   Plur.  2.  Ramahanjara' 
3.  Ramahanjamda        3.  Raraaharrjamdi*        3.  Ramahanjamdu'. 


Sing.  2.  Ramaharhajun 1 )  Dual  2.  Ramaharnahajudi' 

3.  Ramaharnahajudamda  *)  3.  Ramahanjahajudamdi' *) 

Plur.  2.  Ramaharnahajuda 

3.  Ramaharnahajudamdu'. 

i)  Bamaharnajun.  2)  Ramahanjahajumda  (-jumda).  3)  Bamaharnahajumdi' 

u.  s.  w. 
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4. 


Sing.  2. 

3.  ftamaharedamda  (»am  ah  af  cm  da) 

Dual  2.  »amahafedi* 

3.  aamahafedamdi'  (Ramahafemdi') 

Plur.  2.  aamahafeda' 

3.  »amahafedamdu*  (Ramahafemdu) 

Infinitiv. 


5. 

Sing.  2.  »amaharad 
3.  Ramahatemd' 

Dual  2.  namahafedi' 

3.  »amaliarahamd' 

Plur.  2.  »amahafcda' 
3. 


(Ramä),  fangen. 


Sing.  1.  ~amadm 

2.  *aman 

3.  ~ama 


ZWEITE  CONJUGATIONSCLASSE. 
a)  der  verbalstamm  mit  m  im  aüsladt. 

Indicativ. 
Erste  Zeit. 
I. 

Dual  1.  ~amani' 

2.  ~ainadi' 

3.  "amaha 


Sing.  1.  ~amau 
2.  "amar 
3. 


2. 

Dual  1.  "amami' 

2.  'arnari' 

3.  ~amadi' 

3. 

Sing.  1.  "amahajun1)    Dual  1.  ~amabajuni' 

2.  "amahajud  2.  'amahajudi' 

3.  'amahajuda  3.  "amahajudi* 


Plur.  1 .  "amawa' 

2.  ~amada' 

3.  ~ama\ 


Plur.  1 .  "amawa" 

2.  ~amara' 

3.  ~amadu\ 


Plur.  1. 

2.  'amahajuda' 

3.  ~amahajudu'. 
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Sing.  1 .  ~amyn f) 

2.  ~amyd2) 

3.  ~amyda3) 


Sing.  1.  *amju 

2.  ~amyn 

3.  'amy' 


Sing.  1 .  'amadam* 

2.  amanas 

3.  "amas 

Siog.  1.  "amawaa 

2.  amaraa 

3.  ~amadae 

Sing.  1.  ~amahajnnaa 

2.  ~amabajudaa 

3.  'amahajudaa 

Sing.  1«  "amynaa 

2.  "amydaa 

3.  "amydaa 

Sing.  1 .  ~amjuwana 

2.  "amynas 

3.  ~amy« 
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4. 

Dual  1.  "amyni* 

2.  -amydi' 

3.  amydi' 
amjen.  2)"amjed.  3)" 

5. 

Dual  1 .  "amyni' 

2.  ~amydi' 

3.  'amyha 

Zweite  Zeit. 
1. 

Dual  1 .  "amanina 

2.  ~amadina 

3.  "amahana 

2. 

Dual  1.  "amamina 

2.  "amarina 

3.  ~amadina 

S. 

Dual  1 .  ~amahajaniDe 

2.  "amahajudins 

3.  "amahajudina 

4. 

Dual  1.  "amynina 

2.  "amydina 

3.  "amydina 

5. 

Dual  1.  "amynina 

2.  "amydine 

3.  "amyhans 


Plur.  1.  "amyna' 

2.  amy  da' 

3.  amydu'. 

amjeda. 

Plur.  1.  "amyna' 

2.  "amyda* 

3.  arnyd'. 


Plur.  1.  amawaa 

2.  amada€ 

3.  ~ama*. 

Plur.  1.  "amawjw 

2.  ~amara« 

3.  "amadona. 

Plur.  1 .  "amahajuoa« 

2.  "amahajudaa 

3.  "amahajudona. 

Plur.  1 .  ~amyna« 

2.  ~amyda« 

3.  amydona. 

Plur.  1.  ~amyna« 

2.  "amyda« 

3.  ~amyda«. 
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Erste 

1.  Sin-.  1. 

2.  Sing.  1. 

3.  Sing.  1 . 

4.  Sing.  1. 

5.  Sing.  1. 

Erste 

1.  Sing.  1. 

2.  Siog.  1. 

3.  Sing.  1. 

4.  Sing.  1. 

5.  Sing.  1. 


Conjunctly. 

Zeit. 

*amjidm  1 . 

~amjiu  2. 

'amjihijun  3. 

~amjin  4. 

'amjiu  5. 


Optativ. 


Zeil. 

anilawadm 
"amlawau 
~amlawahajun 
"amlawin 
~amlawaju 


1. 

2. 
3. 
4. 


Zweite  Zeit. 

Sing.  1.  ~amjidam» 
Sing.  1 .  ~amjiwa« 
Sing.  1.  "amjihijunas 
Sing.  1.  ~amjinae 
Sing.  1.  "amjiwans. 

Zweite  Zeit. 

Sing.  1 .  "amlawadama 
Sing.  1 .  "amlawawae 
Sing.  1.  ~amlawah; 
Sing.  1.  "amlawinas 


Sing.  2.  'au' 
3.  "amajea 


Sing.  2.  *amd 
3. 


Imperativ, 
i. 

Dual  2.  ~amadi* 
3.  ~amaha' 

2. 

Dual  2.  ~amari' 
3.  "amamdi* 


Plur.  2.  ~amada' 
3.  "amajea. 

Plur.  2.  "amara' 
3.  "amamda'. 


3. 


Sing.  2.  'amgajun  ') 

3.  ~amahajudamda  *) 

Dual  2.  ~amahajudi' 

3.  "amahajudamdi' 

Plur.  2.  ~amahajuda' 
3.  "amahajudamdu 

2)  "ainahajunida  famahajunda). 


4. 

\.  2.  "awan 

3.  ~amydamdaf) 
Dual  2.  "amydi") 

3.  "amydamdi' 3) 
Plur.  2.  "amyda* 4) 

3.  "amydamdu  *). 

1)  ~amjemda,  anjenda.  2).  *amjedi\ 
3)  'amjemdi',  'arnjeadi'.  4)  ~amjeda\ 
5)  *amjemdu',  'amjendu. 
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5. 

Sing.  2.  "awad  Dual  2.  "amydi")       Plur.  2.  'amyda'8) 

3.  "amymd'1)  3.  'amjahamd'  3.  "amydamd'4). 

1)  "amjemd'.  2)  ~amjcdi\  3)  ~amjeda\  I)  ~amjedamd\ 

Precativ. 


Sing.  2.  *amgar 

3.  "amgarrjajea 


1. 

Dual  2.  'amganjadi'     Plur.  2.  "amganjada* 
3.  "amganjajaha*         3.  "amganjajea*. 


2. 


Sing.  2.  'amgart        Dual  2.  ^amganjarr     Plur.  2. 
3.  "amganjamda         3.  ~amganjamdr  3. 


3. 

Sing.  2.  -amgarhajun f) 

3.  'amganjahajudamda 

Dual  2.  -amganjahajudi' 

3.  "amganjahajudamdi* 

Plur.  2.  "amganjahajuda 

3.  *amgarr)ahajudamdu* 

1)  "amganjajun. 


4. 

Sing.  2.  "amgaran 

3.  "amgafedamda  f) 

Dual  2.  "amgafedi' 

3.  "amgaf edamdi* ») 

Plur.  2.  "amgafeda* 

3.  "amgafedamdu* 8). 

1)  ~amgafemda. 

2)  'amgafcmdi'. 

3)  "amgafemdu'. 


Sing.  2.  ~amgarad 
3.  'amgafemd* 


Dual  2.  ~amgafedi'     Plur.  2.  "aingafeda' 
3.  "amgafahamd'         3.  "amgafedamd* 


Infinitiv. 
Cam,,  'ami), 
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B)  DER  VERBALSTAMM  MIT  IJ  IM  AUSLAUT. 

Indicati  v. 


Sing.  1.  pueijadm 

2.  puerjan 

3.  puerja 

Sing.  1.  pueijau 

2.  puerjar 

3.  puerjada 


Siog.  1.  puerjahajun 

2.  puerjahajud 

3.  puerjahajuda 


Sing.  1.  pucaen 

2.  pueaed 

3.  pueaeda 


Siog.  1.  pueau' 

2.  pueaen 

3.  puea- 


Sing.  1.  puerjadame 

2.  puerjana« 

3.  puerjas 


Erste  Zeü. 
1. 

Dual  1.  puerjani' 

2.  puerjadi' 

3.  puerjaha' 

2. 

Dual  !.  puerjami' 

2.  puerjari' 

3.  pueijadi' 

3. 

Dual  1.  puerjahajun i' 

2.  puerjahajudi' 

3.  puerjahajudi' 

•  4. 

Dual  1.  pue»eni' 

2.  pueaedi* 

3.  pueaedi' 

5. 

Dual  1.  pueaeni' 
2.  pueaedi' 

2.  pueaaha' 

Zweite  Zeü. 

i. 

Dual  1.  puerjanins 
•     2.  puerjadina 

3.  puerjahana 


Plur.  1.  puerjawa* 

2.  puerjada' 

3.  puerja'. 

Plur.  1 .  puerjawa' 

2.  puerjara' 

3.  puerjadu'. 


Plur.  1.  puerjahajuna' 

2.  puerjahajuda' 

3.  puerjahajudu'. 


Plur.  1.  pueaena' 

2.  pueaeda' 

3.  pueaedu. 


Plur.  1.  pueaena' 

2.  pueaeda' 

3.  pueaedu*. 


Plur.  1.  puerjawa« 
2.  puerjadae 
3. 
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Sing.  1.  puenawa* 

2.  puenaraa 

3.  pueijadas 


Sing.  1.  puegahajunas 

2.  puenahajudae 

3.  puenahajudae 

Sing.  1.  pueaenas 

2.  pueaedas 

3.  pueaedaa 


Sing.  1.  pueauwana 

2.  pueae« 

3.  pueaedaa 


2. 

Dual  1.  puenamioa 
2.  puenarina 
3. 


3. 

Dual  1 .  puenahajunins 

2.  puenahajudins 

3.  puerjahajudins 

4. 

Dual  i .  pueaenine 

2.  pueaedine 

3.  pueaedina 

Dual  1.  pueaenine 

2.  pueaedine 

3.  pueeahane 


Plur.  1.  puenawa« 

2.  puenara« 

3.  puenadone. 


.  1.  puenahajuna« 

2.  puenahajudae 

3.  pueqahajudone. 


Plur.  1.  pueaena« 

2.  pueeeda^e 

3.  pueaedons. 


Plur.  1.  pneaenw 

2.  paeaedae 

3.  pueaeda«. 


Erste  Zeit. 

1.  Sing.  1.  pueaidm 

2.  Sing.  1.  pueaiu 

3.  Sing.  1.  paeaihijun 

4.  Sing.  1.  pueain 

5.  Sing.  1.  pueaiu 


Gonjuncliv. 


Ente  Zeit. 

1.  Sing.  1.  puelnwadm 

2.  Sing.  1.  puelawau 

3.  Sing.  1.  puelawahajun 

4.  Sing.  1.  puelawin 

5.  Sing.  1.  puelawaju 


Optativ. 


Zweite  Zeil. 

1.  Sing.  1.  pueaidame 

2.  Sing.  1.  pueaiwae 

3.  Sing.  1.  pueaihijunaa 

4.  Sing.  1.  pueainae 

5.  Sing.  1.  pueaiwane. 

Zweite  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  puelawadame 

2.  Sing.  1.  puelawawae 

3.  Sing.  t.  puelawahajunae 

4.  Sing.  1 .  puelawioae 
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Sing.  2.  puei 

3l.  pueqajea 


Sing.  2.  puend 


3.  puei]  a  in  da 
3. 


Imperativ, 
f. 

Dual  2.  puenadi' 
3.  pueqajaha' 

2. 

Dual  2.  pueqari' 
3.  pueqamdi' 


Plur.  2.  pueijada* 
3.  pueqajea*. 


Plur.  2.  pueqara' 
3. 


Sing.  2.  pueqajun  •) 

3.  pueqahajudamda 2) 

Dual  2.  pueqahajudi' 
3.  pueqahajudamdi' 

Plur.  2.  pueqahajuda' 

3.  pueqahajudamdu'3) 

4)  poeqahajun.  2)  pueqahaju 
3)  pueqahajumdu'. 


Sing.  2.  puejen 

3.  pueeemda ') 

Dual  2.  pueaedi' 
3.  pueaemdi'2) 

Plur.  2.  pueaeda* 
3.  pueaemdu. 

1)  pueaedamda. 

2)  pueaedamdi'. 


5. 


Sing.  2.  puenad 
3.  pueaemd' 


Dual.  2.  pueaedi*       Plur.  2.  pueaeda' 
3.  pueaahamd'  3.  pueaedamd*. 

Precativ. 


Sing.  2.  pueqar 

3.  pueqarqajea 


1. 

Dual  2.  pueqarqadi'  Plur.  2.  pueqarqada' 
3.  pueqarqajaha'  3.  pueqarqajea'. 

2. 

Sing.  2.  pueqart         Dual  2.  pueqarqari'  Plur.  2.  pueqarqara' 
3.  poeqarqamda         3.  pueqarqamdi'  3.  pueqarqamdu. 
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3. 

Sing.  2.  pueqarhajun f) 

3.  pueqarqahajumda2) 

Dual  2.  pueqarqahajudi' 

Plur.  2.  pueqanjahajuda' 
3.  pueqarqahajumdu' 

4)  pueqarqajun 

2)  pucqarqahajuuda,  pueqarqahajudamda 


Sing.  2.  pueqaran 
3.  pueqafemda 

Dual  2.  pueqafedi' 
3.  pueqaremdi' 

Plur.  2.  pueqafeda' 
3.  pueqafemdu*. 


5. 


ing.  2.  pueqarad       Dual  2.  pueqafedi'      Plur.  2.  pueqafeda' 
3.  pueqaremd'  3.  pueqafahaind'  3.  pueqafedamd'. 


Infinitiv. 


poena  (puens,  pucnd),  legen. 


DRITTE  CONJUGATIONSCLASSE. 


A)  DEB  VERBALSTAMM  MIT  I,  T  IM  AUSLAUT. 

Indicativ. 


Sing.  1.  paqalqadm 

2.  paqalqan 

3.  paqalqa 


Sing.  1 .  paqalqau 

2.  paqalqar 

3.  paqalqada 


Erste  Zeit. 
1. 

Dual  1 .  paqalqani' 

2.  paqalqadi' 

3.  paqalqaha' 

2. 

Dual  1.  paqalqa  mi' 

2.  paqalqari' 

3.  paqalqadi' 


Plur.  1.  paqalqawa' 

2.  paqalqada' 

3.  paqalqa'. 


Plur.  1.  paqalqawa 

2.  paqalqara' 

3.  paqalqadu'. 
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3. 

Sing.  1.  parjalrjahajun   Dual  1.  parjalrjahajuni*  Plur.  1.  panahjahajuna' 

2.  parjalrjahajud          2.  parjalrjahajuaT  2.  parjalrjahajuda* 

3.  parjalrjahajuda         3.  parjalrjahajudi'  3.  parjalrjahajudu'. 


Siog.  1.  panakn 

2.  parjakd 

3.  panakda 


Sing.  1.  paijalu 

2.  parjakn' 

3.  parjal 


4. 

Dual  1.  parjakni' 
.  2.  parjakdi* 
3.  panakdi' 

5. 

Dual  1.  parjaieni' 

2.  parjakdi' 

3.  paijakha' 


Plur.  1.  parjakna' 

2.  panakda' 

3.  parjakdu. 

Plur.  1.  parjakna' 

2.  paijakda' 

3.  parjakd'. 


Siog.  1 .  parjalnadama 

2.  parjalnanas 

3.  parjalrjas 

Sing.  1.  parjalrjawae 

2.  pa  rj  all)  am  ft 

3.  parjalrjadas 

Sing.  1 .  parjalrjahajunaft 

2.  panalrjahajudas 

3.  parjalrjahajudas 

Sing.  1.  panaknaa 

2.  parjakda« 

3.  parjakdae 


Zweite  Zeü. 
1. 

Dual  1.  panalijanin»  Plur. 

2.  paijalrjadine 

3.  parjalnahane 

a. 

Dual  1 .  pajgalrjamina  Plur. 

2.  parjalrjarins 

3.  parjalrjadins 

3. 

Dual  1 .  parjalrjahajuni  rift  Flur. 

2.  parjalrjahajudinft 

3.  parjalrjabajudinft 


1.  parjalrjawae 

2.  parjalrjada-e 

3.  parjalrjM. 

1.  parjalrjawa« 

2.  parjalnara« 

3.  parjalnadous. 

1 .  parjalrjahajuna« 

2.  parjalnahajuda« 
3. 


4. 

Dual  1.  parjaknins 

2.  pa  ij  a  led  ins 

3.  panakdine 


Plur.  I,  parjakna« 

2.  paijakda« 

3.  parjakdooft. 

27 
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Sing.  1 .  panakwant 

2.  pagaknae 

3.  paqaW' 
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5. 

Dual  1 .  panaknine 

2.  panakdins 

3.  pagakhane 


Plur.  1 .  paijaknac 

2.  panakda« 

3.  panakda« 


Erste  Zeit. 

1.  Sing.  1.  par) id m 

2.  Sing.  1.  panaliu 

3.  Sing.  1.  panaiihijun 

4.  Sing.  1.  panaiin 

5.  Sing.  1.  panaliu 

Erste  Zeit. 

1.  Sing.  1.  panalawadm 

2.  Sing.  1.  panalawau 

3.  Sing.  1 .  parjalawahajun 

4.  Sing.  1 .  paqalwin, 


Conjnnctiv. 

Zweite 

1.  Sing.  1.  paqalidame 

2.  Sing.  1.  pagaliwaa 

3.  Sing.  1.  parjalihijunas 
i.  Sing.  1.  paqalinae 

5.  Sing.  1.  pan.  alii 


Optaliv. 

Zweite  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  panalawadama 

2.  Sing.  1 .  parjalawawas 

3.  Sing.  1.  paqalawahajuna* 
ajen.      4.  Sing.  1.  paijalawajcnae. 


Sing.  2.  panal 

3.  panalnajea 


Sing.  2.  panalt 

3.  parjalnamda 


Imperativ. 
1. 

Dual  2.  panalnadi' 
3.  paqalrjajaha' 

2. 

Dual  2.  paijalijari' 
3.  parjalrjamdi' 

3. 


Plur.  1 .  panalrjada' 

2.  paqalrjajea*. 

Plur.  2.  pan.aln.ara' 

3.  panalnamdu'. 


Sing.  2.  pa ij ah) ah aj un  Dual  2.  parjalqahajudi' 

2.  panalrjahajumda  3.  pagahjahajudamdi' 

Plur.  2.  panalnahajuda' 

3.  paqalqahajudamdu'. 
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Sing.  2.  parjalan 
3.  panakmda 
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4. 

Dual  2.  panakdi' 
3.  paqakmdi' 

5. 


Plur.  2.  panakda' 
3.  paqakmdu'. 


Sing.  2.  panalad         Dual  2.  panakdi'        Plur.  2.  panakda* 
3.  paijakmd'  3.  paijalahamd'  3.  pajjakdamd'. 


Sing.  2.  panalrjar 

3.  pnrjalqarrjajea 


Precativ. 
i. 

Dual  2.  paqalqarnadi'   Plur.  2.  paijalijanjada' 
3.  parjalnarnajaha'        3.  paqalganjajea'. 


2. 


Sing.  2.  panalrjart       Dual  2.  pagalnarrjari*    Plur.  2.  panalnarrjara' 
3.  paqalijanjamda        3.  parjalnanjamdi'        3.  parjalrjanjamdu'. 


3. 

Sing.  2.  panalrjarnajun 

3.  paqaJnanjahajumda 

Dual  2.  panalnarrjahajudi' 
3.  paplganjahajumdi* 

Plur.  2.  panalnarnahajuda* 
3.  paTjalganjahajumdu' 


4. 

Sing.  2.  panalnarau 

3.  paqalnafemda 

Dual  2.  parjahjafedi* 
3.  paqalqafemdi* 

Plur.  2.  pagalrjafeda* 
3.  paqalqafemdu*. 

5. 


Sing.  2.  paqalrjarad      Dual  2.  panalrjafedi'     Plur.  2.  panalnafeda' 

3.  paijalnaFemd'  3.  parjalqarahamd'        3.  parjahjafedamd*. 

Infinitiv. 


parjak  (pagaU),  flechten. 
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b)  der  verbalstamm  mit  s  im  aüslaüt. 

1. 

Indicati  v. 

Ente  Zeit, 
i. 

Sing.  1 .  mi'idm         Dual  1 .  mi'ini'  Plur.  1 .  mi'wa' 

2.  mi'in                  2.  mi'idi'  2.  mi'ida' «) 

3.  mil                   3.  mirjaha'  3.  mi'i\ 

I)  miW  (mi'ide'). 

2. 

Sing.  1.  mi'iu           Dual  1.  mi'imi'  Plur.  1.  mi'iwa' 

2.  mi'ir                  2.  mi'iri'  2.  mi'ira' 

3.  mi'ida «)              3.  mi'idi'  3.  mi'idu'2). 

4)  mi'ida,  mi'ide.  2)  miW. 
3. 

Sing.  1.  minahajun      Dual  1.  minahajuni'  Plur.  1.  mhjahajnna' 

2.  minahajud             2.  minahajudi'  2.  miijahajuda* 

3.  minahajuda            3.  miijahajudi'  3.  mhjahajudu'. 

4. 

Sing.  1.  mi'in1)         Dual  1.  mi'ini'  Plur.  I«  mi'ina' 

2.  mi'id                 2.  mi'idi'  2.  mi'ida") 

3.  mi'ida                 3.  mi'idi'  3.  mi'idu'3). 

1)  oder  S.  1.  mi'jen,  2.  mijed,  3.  mi'ida,  mi'ide  u.  s.  w. 

2)  mi'ide'.  3)  miW. 

5. 

Sing.  1.  miju"           Dual  1.  mi'ini'  Plur.  1.  mi'ina' 

2.  mi'jen                 2.  mi'idi'  2.  mi'ida'  (mi'ide*) 

3.  mi'i*                  3.  mi  jaha*  3.  mi'id'. 
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Sing.  1 .  mi'idams 

2.  mi'inas 

3.  mi'is 


Sing.  1 .  mi'iwas 

2.  mi'iras 

3.  mi'idas 


Sing.  1.  miqahajunas 

2.  minahajudas 

3.  miijahajudas 


Sing.  1.  mi'inas ') 

2.  mi'idas 

3.  mi'idas 


Zweite  Zeit. 
1. 

Dual  1.  mi' in  ine 

2.  mi'idins 

3.  minahans 

2. 

Dual  1 .  mi'imins 

2.  mi'irins 

3.  mi'idins 


Plur.  2.  mi'iwa« 

2.  mi'ida« 

3.  mi'i«. 


Plur.  1 .  miiwa« 

2.  mi'ira« 

3.  mi  idons. 


3. 

Dual  1.  miqahajunins  Plur.  1. 

2.  minahajudins  2.  minahajuda« 

3.  minahajudins  3.  minahajudons. 


4. 

Dual  1 .  mi'inins 

2.  mi'idins 

3.  mi'idine 


Plur.  1.  mi'ina« 

2.  mi'ida« 

3.  mi'idons. 


1)  oder  S.  1.  mi'jenas,  2.  mi'jedas  u.  s.  w. 


Sing.  1. 

2.  mi  jenas 
.  mi  i« 


5. 

Dual  1.  mi'inins 
2-.  mi'idins 
3.  mi'jahans 


Plur.  1.  mi'ina« 

2.  mi'idae 

3.  mi'ida«. 


Conjunctiv. 


Erste  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  mi  jidm 

2.  Sing.  1.  mi'jiu 

3.  Sin-.  1.  mi'jihijun 

4.  Sing.  1.  mi'jin 

5.  Sing.  1.  mi'jiu 


Zweite  Zeit. 


1.  Sing.  1.  mi'jidams 

2.  Sing.  1.  mi'jiwae 

3.  Sing.  1 .  mi jihijunas 

4.  Sing.  1.  mi'jinas 

5.  Sing.  1.  mi'jiwans. 
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Optativ. 


Erste  Zeit. 

1.  Siug.  1.  milawadm ') 

2.  Sing.  1.  milawau 

3.  Sing.  1.  mi'lawahajun 

4.  Sing.  1.  mi'lawa  en a) 

5.  Sing.  1.  mi'lawaju 

i)  milwadm  u.  s.  w.  2)  miiawin. 


Zweite  Zeit. 


1.  Sing.  1.  milawadams 

2.  Sing.  1.  milawawas 

3.  Sing.  i.  milawahajuna» 

4.  Sing.  1.  milawajenaa 

5.  Sing.  1.  milawajuwans. 


Sing.  2.  mis 
3.  mi'ijea 


Sing.  2.  mit 

3.  mi'imda1) 


Imperativ. 
1. 

Dual  2.  mridT 
3.  mi'ijaha' 

2. 

Dual  2.  mi'iri' 
3.  mi'imdi' 

1)  mi'imda.  2)  miimdu. 
3. 


Plur.  2.  mi'ida'  (miW) 
3.  mi'ijea'. 


Plur.  2.  mi'ira* 

3.  mi'imdu2). 


Sing.  2.  muhijuD1)     Dual  2.  rnnjahajudi'     Plur.  2.  mirjahajuda' 
3.  migahajumda  3.  minahajumdi'  3.  minahajumdu'. 

») 


Sing.  2.  misan 
3.  mi'imda «) 


4. 

Dual  2.  mi'idi' 
3.  mi'imdi' 


Plur.  2.  mi'ida' 

3.  mi'imdu'2). 


2.  misad 

3.  mi'imd 


1)  mi'imde.  2)  mi'imdu'. 
5. 

Dual  2.  mi'idi' 


3.  mi'jahamd' 


Plur.  2.  mi'ida' 
3.  miidamd'. 
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Sing.  2.  mikar 

3.  mikanjajea 


Sing.  2.  mikart 

3.  mikarrjamda 


Precativ. 
1. 

Dual  2.  mikanjadi' 
3.  mikanjajaha' 

2. 

Dual  2.  mikanjari' 
3.  mikanjamdi' 

3. 


Plur.  2.  mikanjada* 
3.  mikanjajea'. 


Plur.  2.  mikanjara' 
3.  mikanjamdu. 


Siog.  2.  mikanjajun  Dual  2.  mikarrjahajudi' 

3.  mikanjahajumda  3.  mikanjahajumdi' 

Plur.  2.  mikanjahajuda* 
3.  mikanjahajumdu'. 

4. 

ing.  2.  mikaran        Dual  2.  mikaredr       Plur.  2.  mikafeda 
3.  mikafemda  3.  mikafemdi'  3.  mikafemdu 


Sing.  2.  mikarad 
3.  mikafemd' 


5. 

Dual  2.  mikafedi' 
3.  mikafahamd' 

Iufini^iv. 
mi«,  (mil),  geben. 


Plur.  2.  mikareda' 
3.jnikafedamd' 


Sing.  1 .  "ad'adm 

2.  *ad  ar 

3.  'ada 


II. 

Indicativ. 

Erste  Zeit, 
i. 

Dual  1 .  ~ad'ani' 

2.  -adadi' 

3.  "ad  aha* 


Plur.  l.~ad'awa' 

2.  -ad'ara* 

3.  -ad'adu . 
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Sing.  I .  ~ad'au 

2.  "ad'ar 

3.  -ad'ada 


2. 

Dual  1 .  "ad'ami' 

2.  "ad'ari" 

3.  "ad'adi' 

3. 


Plur.  l.'adawa 

2.  -ad'ara' 

3.  'ad'adu*. 


Sing.  1. 

2.  "ad'ahajud 

3.  "ad'ahajuda 

Sing,  l.'ad'yn1) 

2.  -adyd 

3.  -ad'yda 


Dual  1.- 

2.  -ad'ahajodi* 

3.  *ad'ahajudi* 

4. 

Dual  l.'ad'ym 

2.  -ad'ydi' 

3.  "adydi' 

4)  oder  Sing.  1.  aden,  2.  adeda,  3.  adeda  u.  s.  w. 

5. 


Plur. 

2.  -ad'ahajuda' 

3.  "ad'ahajudu*. 

Plur.  l.'ad'yna' 

2.  -adyda* 

3.  ~adydu\ 


Sing,  l.-adju' 

2.  "ad'yn 

3.  -ady' 


Sing,  l.'ad'adam« 

2.  -ad'ana* 

3.  "ad'aa 


Sing,  l.'ad'a 

2.  "ad'arae 

3.  "ad'adas 


Dual  1 .  -adyni' 

2.  'adyd* 

3.  'adaha' 

Zweüe  Zeit. 
1. 

Dual  l.'ad'anine 

2.  ~ad'adina 

3.  ~ad'ahana 

2. 

Dual  1 .  "ad'amins 

2.  "ad  'arina 

3.  "adadiue 

3. 


Plur.  l.'adyna' 

2.  "ad'yda* 

3.  "adyd'. 


Plur.  l.'adawa« 

2.  -ad'ada« 

3.  ~ad'a«. 

Plur.  1.-ad'awawa« 

2.  li  ara« 

3.  "ad'adous. 


.  1 .  "ad'ahajunaa    Dual  1 .  "ad'ahajunina    Plur.  1 .  -ad'ahajuna* 

2.  -ad'ahajudaa  2.  "adahajudina  2.  -ad'ahajudu 

3.  'ad'ahajudaa  3.  "adahajudina  3.  -ad'ahajudona. 
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Sing.  1.  "ad'ynae 

2.  ~ad'ydaa 

3.  ^adydas 


Sing.  1 .  ~aduwan« 

2.  "ad'ynae 

3.  *ad  y« 


4. 

• 

Dual  1.  ~ad'ynme 

2.  *ad'ydins 

3.  ~ad'ydin$ 

5. 

Dual  1.  'ad'ynine 

2.  ~ad'ydin« 

3.  "adahane 

Conjuncti  v. 


Plur.  1 .  ~ad'yoa« 

2.  "ad'yda-e 

3.  *ad'ydons. 


Plur.  1 .  *ad'yna« 

2.  ~ad'yda« 

3.  -adydw. 


Erste  Zeil. 

1 .  Sing.  1 .  *a4idm 

2.  Sing.  1 .  ~adiu 

3.  Sing.  1.  ~aAihijun 

4.  Sing.  1.  "adin 

5.  Sing.  1 .  "adiu 


Optativ. 


Erste  Zeit. 

1.  Sing.  1.  "adlawadm 

2.  Sing.  1.  "adlawau 

3.  Sing.  1.  ~adlawahajun 

4.  Sing.  1 .  "adlawin,  "adlawajen.   4.  Sing.  1 . 


Zweite  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  ~a4idams 

2.  Sing.  1 .  ~a4iwas 

3.  Sing.  1.  ~a4ihij 

4.  Sing.  1 .  ~adinae 

5.  Sing.  1 .  *adiwana 

Zweite  Zeit. 


1.  Sing.  1.  ~adlawadame 

2.  Sing.  1.  "adlawawae 

3.  Sing.  1 .  "adlawahajunae 


Sing.  2.  ~adas 
3.  'adajea 


Sing.  2.  ~ad'at 
3.  *ad'amda 


Imperativ, 
i. 

Dual  2.  ~ad'adr 
3.  "ad'ajaha* 

2. 

Dual  2.  "adan 
3.  ~adamdr 


Plur.  2.  ~ad'ada* 
3.  'ad'ajea'. 

Plur.  2.  ~ad'ara' 
3.  ~ad'amdu\ 
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3. 


Sing.  2.  "ad'ahajun  ')    Dual  2.  ~ad'ahajudi'     Plur.  2.  'ad'ahajuda' 

3.  'ad'ahajudamda        3.  ~ad'ahajudauidi'        3.  ~adahajudamdu\ 

1)  'adkajun. 


Sing.  2.  "adasan 
3.  'ademda 


Sing.  2.  "ad'asad 
3.  'ad'ymd' 


Dual  2.  *adydi' 
3.  "ad'ymdi' 

5. 


Plur.  2.  -ad'yda" 
3.  ad'ymdu". 


Sing.  2.  "adkar 

3.  'adkarijajca 


Dual.  2.  "ad'ydi*         Plur.  2.  'ad'yda' 

3.  ~adahaind*  3.  *ad  ydaiiid'. 


Precativ. 
1. 

Dual  2.  'adkarqadi' 
3.~adkanjajaha' 


Plur.  2.  -adkarqada' 
3.  "adkarrjajea'. 


2. 


Sing.  2.  "adkart  Dual  2.  "adkarqari'  Plur.  2.  'adkanjara' 

3.  "adkarrjamda  3.  "adkanjaindi*  3.  "adkargamdu*. 

3. 

Sing.  2.~adkarr)ajun      Dual  2.~adkanjahajudi'  PI.  2.  ~adkarnahajuda' 
3.~adkarnahajumda       3.~adkanjahajumdi'     3.  "adkarnahajumdu' 

4. 

Sing.  2.  *adkaran        Dual  2.  'adkaredr  Plur.  2.  "adkareda" 
3.  ^adkaremda            3.  *adkafemdi'  3.  'adkaremdu. 

5. 

Sing.  2.  *adkarad        Dual  2.  'adkafcdi*  Plur.  2.  *adkareda' 

3.  "adkaremd*  3.  *adkafahaind'  3.  ~adkaredamd'. 


Infinitiv. 

ada«  (*ada4),  schinden. 
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§  495.  Von  den  angeführten  Paradigmen  weichen  solche  ab- 
geleitete Verba  ab,  die  sich  durch  die  Charaktere  bi  (pi)  und  gu  (ku) 
auszeichnen.  Das  Verschiedenartige  in  ihrer  Flexion  besteht  darin, 
dass  das  auslautende  i  in  sämmtliehen  Formen  in  a  (ä)  und  das 
auslautende  u  in  o  (6,  uo)  übergeht.  Ich  werde  in  den  nachfol- 
genden Paradigmen  alle  diejenigen  Formen  aufführen,  in  welchen 
diese  Vocalveränderungen  vorkommen. 


I. 


Indicati  v. 


Erste  Zeü. 


1.  Sing.  1.  töndabidni,  -bin,  -bi 

2.  Sing.  1.  töndabiu 

3.  Sing.  1.  tondabihijun 

4.  Sing.  1.  töndabiu 

5.  Sing.  t.  töndabiu 


Zweite  Zeit. 


1 .  Sing.  1 .  tundabidam* 

2.  Sing.  1.  töndabiwas 

3.  Sing.  1 .  tundabibijunas 

4.  Sing.  1 .  töndabinas 

5.  Sing.  1.  töndabiwaus. 


Erste  Zeü. 

1.  Sing.  1.  töndabajidni 

2.  Sing.  1.  tondabajiu 

3.  Sing.  1.  töndabajihijun 

4.  Sing.  1.  töndabajin 

5.  Sing.  1.  tondabajiu 


Conjunctiv. 

Zweite  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  töndabajidams 

2.  Sing.  1.  löndabajiwas 

3.  Sing.  1 .  töndabajihijunas 

4.  Sing.  1.  tondabajinae 

5.  Sing.  1 .  tondabajiwans. 


Optativ. 

Erste  Zeit.  Zweite  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  tondabarawadm  1 .  Sing.  1 .  töndabarawadams 

2.  Sing.  1 .  töndabarawau  2.  Sing.  1 .  löndabarawawas- 

3.  Sing.  f.  töndabarawahajun  3.  Sing.  1.  tonbabarawahajuoae 

4.  Sing.  i.  tondabarawajen,  -win  4.  Sing.  I.  tundabarawajenaa 

5.  Sing.  1 .  töndabarawaju 
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Siog.  2.  töndabi' 
3.  töudabäjea' 


Sing.  2.  töndabäd 
3.  töndabünida 
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Imperativ. 
1. 

Dual  2.  tondabidi* 
3.  töndabajaha* 

2. 

Dual  2.  töndabiri' 
3.  töndabämdi' 

3. 


Plur.  2.  töndabida' 
3.  tondabajea' 


Plur.  2.  tßndabira 

3.  töndabämdu. 


iug.  2.  töndabahajun 
3. 


Dual  2.  tondabanahajudi' 
3.  töndabanahajumdi* 

Plur.  2.  töDdabagabajuda' 
3.  tuodabarjabajuDidu'. 

4. 

Siog.  2.  loodaban        Dual  2.  tondabidi'       Plur.  2.  tondabida' 
3.  töadabimda  3.  tondabimdi'  3.  töndabimdu. 

5. 

Sing.  2.  lundabad        Dual  2.  tondabidi'        Plur.  2.  tundabida' 
3.  töndabimd'  3.  töndabahajumd'         3.  töndabidamd'. 

Precativ. 

1 .  Sing.  2.  tondababar 

2.  Sing.  2.  londababart 

3.  Sing.  2.  tdodabaharrjajun 

4.  Sing.  2.  töndabühanm 

5.  Sing.  2.  londabaharad. 

Infinitiv. 


tondabaa  (tondabA),  bedecken. 
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II. 

I  n  d  i  c  a  t  i  v. 


Erste  Zeit. 

1.  Sing.  1.  töndaijudm 

2.  Sing.  1.  töndanu 

3.  Sing.  1 .  töndarjuhujun 

4.  Sing.  1.  töndaqun 

5.  Sing.  1.  töndarjü 

• 

Erste  Zeit. 

1.  Sing.  1.  töndaijojidm 

2.  Sing.  1 .  töndarjojiu 

3.  Sing.  1.  tondarjojihijun 

4.  Sing.  1.  töndarjojin 

5.  Sing.  1 .  töndarjojiu 

Erste  Zeit. 


Zweite  Zeit. 


1.  Sing.  1.  töndarjudams 

2.  Sing.  1.  töndarjuwae 

3.  Sing.  1.  tundarjuhuj 

4.  Sing.  1.  töndaijunas 

5.  Sing.  1.  töndarjuwans. 

Conjunct!  v. 

Zweite  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  tondanojidame 

2.  Sing.  1.  töndaijojiwas 

3.  Sing.  1.  töndarjqjihijunae 

4.  Sing.  1.  töndanojroas 

5.  Sing.  1.  töndanojiwans. 


Optativ. 


1 .  Sing.  1 .  löndarjorawadm  i .  Sing. 

2.  Sing.  1.  töndanorawau  2.  Sing. 

3.  Sing.  1.  töndarjorawahajun  3.  Sing. 

4.  Sing*  I*  töndarjorawajen  4.  Sing. 

5.  Sing.  1.  töndarjorawaju. 


Zweite  Zeit. 

i .  töndarjorawadame 
1 .  töndarjorawawa« 
1.  töndanorawahajuna 
1.  töndarjorawajena«. 


Imperativ, 
t. 

Sing.  2.  toDdanu'        Dual  2.  tundagudi* 

3.  tundarjojea  *)  3.  tondarjojaha  *) 

1)  töndarjuojea  (-ja).  2)  töndarjuojaha'. 


Sing.  2.  töndaijud 
3.  tondanumda 


2. 

Dual  2.  töndarjuri' 
3.  töndarjumdi' 


Plur.  2.  tondarjuda 

3.  tondarjojea'3). 
3)  töndarjuojea'. 

Plur.  2.  töndanura' 
3.  töndaijumdu'. 
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Sing.  2.  tundarjuhujun 
3.  töndaguhujunida 


Dual  2.  tundarjubujudi' 
3.  tuDdaquhujumdi' 


Plur.  2.  tundanuhujuda' 
3.  tundanuhujumdu'. 


Sing.  2.  töndanun  u.  s.  w. 


Infinitiv. 

tundarjo«,  bedecken. 


§  496.  Es  giebt  einige  Verba  der  ersten  oder  intransitiven 
Art,  welche  vor  den  Personalaffixen  ein  y  im  Indicativ  uod  in 
einigen  Formen  des  Imperativs  annehmen.  Dieses  y  ist  aus  eioem 
im  Stamme  auslautenden  u  oder  o  entstanden;  z.  B.  juhym,  ich  gehe 
irre,  Imperativ  jubu*  oder  juho*.   Der  u-Laut  wechselt  mit  o  nur  in 
der  zweiten  Person  des  Imperativs;  in  allen  übrigen  Formen  hört 
man  o;  z.  B.  Conjunctiv:  juhojidm,  InGnitiv:  juhos  u.  s.  w.  Geht 
dem  Endvocal  des  Stammes  (u  oder  o)  ein  mouillirter  Consonant 
voran  (r,  4,  \,  *),  dann  schwindet  im  Indicativ  vor  y  die  Mouilli- 
ruug;  z.  B.  nenym,  ich  zürne,  Imperativ:  rcru',  Conjunctiv:  Re»o- 
jidm  u.  s.  w.  Die  vollständige  Flexion  der  hieher  gehörigen  Verba 
gehl  auf  folgende  Weise  vor  sich: 


Indicativ. 


Erste  Zeit. 


Sing.  I.  honym  Dual  1.  Iionyni' 

2.  honyn  2.  honydi' 

3.  höny  3.  honyliy' 


Plur.  1.  hönywa' 

2.  honyda 

3.  hony . 


Zweite  Zeit. 


Sing.  1 .  hunydams       Dual  I .  hönynina 

2.  hönynaa  2.  hönydios 

3.  honye  3.  hönyhyns 


Plur.  1.  hönywa« 

2.  honyda« 

3.  hony«. 
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Conjunctly. 

Erste  Zeit.  Zweite  Zeit. 

Sing.  1.  höaojidm  Sing.  1.  hoaojidams. 

Optativ. 

Erste  Zeit.  Zweite  Zeit. 

Sing.  1.  hoftorawadm  Sing.  I.  hoaorawadams. 

Imperativ. 

Sing.  2.  hoRU*  Dual  2.  hönydi'  Plur.  2.  honyda 

3.  hö&ojea  3.  hoaojaha*  3.  höaöjea'. 

Infinitiv. 

hoaos,  schlafen. 

§  497.  Ganz  eigentümlich  sind  in  ihrer  Flexion  die  intran- 
sitiven Verba:  madm  (mam),  ich  sage  und  hajeadm  (hajem),  ich  komme. 
Das  letztere  wird  regelmässig  nach  der  ersten  Conjugation  in  allen 
Modis  und  Zeiten  flcctirt,  ausser  der  zweiten  Person  Singularis  des 
Imperativs,  wo  es  anstatt  j  das  mouillirte  n  annimmt,  welches  ohne 
Zweifel  dem  Stamm  ursprünglich  war  und  in  gewissen  abgeleiteten 
Formen  in  n  übergeht  (s.  §  1  42).  Das  Zeitwort  madm  lautet  in  der 
zweiten  Person  des  Imperativs  man  und  gehört  somit  eigentlich  zur 
zweiten  Conjugationsclasse,  hat  aber  im  Indicativ  und  einigen  an- 
dern Formen  den  Cousonanten  des  Auslauts  elidirt  (s.  §  145).  Die 
Flexion  dieser  Verba  gebt  also  vor  sich: 

I. 

Indicativ. 

Erste  Zeit. 

Sing.  1.  hajeadm f)      Dual  f.  hajeani'         Plur.  1.  hajeawa' 

2.  hajean  2.  hajeadi*  2.  hajeada' 

3.  hajea  3.  hajen^na*  3.  häjea\ 

1)  oder  Sing.  1.  hajeam,  hajem,  2.  hajen,  3.  hajc;  Dual  1.  hajeni', 

2.  hajedi',  3.  hajeqaha'  u.  s.  w. 
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Zweite  ZeU. 
Sing.  1.  hajeadams. 

Conjunctiv. 
Erste  Zeit.  Zweite  Zeit. 

Sing.  1 .  hajejidm  (hajidm)  Sing.  1 .  hajejidame  (hajidame). 


Optativ. 

Erste  Zeit.  Zweite  Zeit. 

Sing.  t.  hajerawadm ')  Sing.  1.  hajerawadams h 

1)  hairawadm  1)  hairawadama. 

Imperativ. 

Sing.  2.  ha»  Dual  2.  hajeadi*         Plur.  2.  hajeada 

3.  bajea  3.  hajaha'  3.  hajea'. 


Precativ. 
Sing.  2.  haibar. 

Infinitiv, 
hai*  kommen. 

II. 

Indicativ. 
Erste  Zeit. 

Sing.  1 .  madm  mad m;  Dual  1 .  mani'  Plur.  1 .  mana' 

2.  man  (man)  2.  madi'  2.  mada' 

3.  ma  (mä)  3.  manaha*  3.  ma. 

Zweite  Zeit. 
Sing.  I.  madams 

Conjunctiv. 
Erste  Zeit.  Zweite  ZeU. 

Sing.  1.  ma»iu.  Sing.  1.  maaiwans. 
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Erste  Zeit.  Zweite  Zeit. 

Sing.  1 .  mala  wadin  Sing.  1 .  malawadam*. 

Imperativ. 

Sing.  2.  man  Dual  2.  madi'  Plur.  2.  mada' 

3.  manajea  3.  maoajaha'  3.  manajea*. 

Precativ. 
Sing.  2.  manar. 

Infinitiv. 

mans  (mans,  mand), 

§  498.  Als  Impersonalia  werden  im  Jurakischen  gewöhn- 
lich die  Hülfsverba  la»ä,  es  giebt,  tanäa,  es  gab  und  jarju,  es  giebt  nicht, 
jarjas,  es  gab  nicht,  gebraucht.  In  einigen  Dialekten  scheinen  sie  je- 
doch gewöhnliche  Personalendungen  annehmen  zu  können;  z.  B. 
taaädm,  janadm  u.  s.  w.  Wie  die  Nomina  haben  auch  diese  Verba 
keine  andern  Modi  ausser  dem  Indicativ. 

§  499.  Das  Hülfsverbum ~adm  fam),  ich  bin,  schliesst  sich  in 
der  Flexion  der  ersten  Conjugation  sehr  an,  zeigt  jedoch  darin  eine 
Anomalie,  dass  a  nach  §  81  in  einigen  Dialekten  zu  ai  verlängert 
wird.  Die  Flexion  dieses  Verbums  findet  also  Statt:  . 

Indicativ. 
Erste  Zeit. 

Sing,  1 .  -adm  fam)     Dual  1 .  ~ani*  Plur.  I .  *awa* 

2.  "an  2.-adi'  2.*W 

3.  "a  3.  "aha*  (T)  3.  V. 

Zweite  Zeit. 

Sing,  l.-adam«1)        Dual  l.~anio*  Plur.  1.~»wa« 

2.  "anas  2.  ~adin*  2.  'ad.™ 

3.  *as  3.*ahanes)  3.*a«. 

1)  ~ams  (  am*).  2;  ~än*  flit). 

28 
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Conjunct!  v. 

Erste  Zeü. 
Sing.  1  ."aijidm  faiaim)  Dual  1 .  "aijini' 


2.  "aijin 

3.  ~aiji 

Sing,  t.-aijidame1) 
2.  ~aijinaa 

3«    •  ■  • 
.  aijis 


Sing.  l.~airawadm 

2.  "airawan 

3.  "airawa 


2.  "aijidi' 

3.  "aijihi' 

Zweite  Zeit. 

Dual  1 .  -aijinins 

2.  "aijidina 

3.  "aijihins 

l)"aiaims,  aiaur 

Optativ. 

Erste  Zeit. 

Dual  1 .  "airawani* 

2.  "airawadi* 

3.  "airawaha* 

Zweite  Zeit. 


Sing.  1 .  "airawadame   Dual  1 .  "airawanioe 
2.  'airawanaa  2.  "airawadina 


3.  "airawaa 


Sing.  2.V 
3.  *aijea 


Sing.  2.~aher 

3."aherrjajea 


3.  "airawahana 

Imperativ. 

Dual  2.  "adi* 
3.  -aijaha' 

Precativ. 

Dual  2.  •ahenjadi' 
3.  "ahergaiaha* 

Infinitiv. 
*ai§,  sem. 


Plur.  I .  -aijiwa 
2.  "aijira* 

3 m     •  •  •  t 
.  aiji. 


Plur.  i.-aijiwa« 

2.  "aijirae 

3.  ~aiji«. 


Plur.  l."airawana* 

2.  ~airawada' 

3.  "airawa. 


Plur.  l."airawana« 
•  2.~airawada« 
3.  "airawa«. 


Plur.  l.~ada' 
3.  ~aijea\ 


Plur.  2."ahenjada' 
3.  "ahenjajea* 
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§  500.  Das  negative  Hülfsverbum  aidm,  ich  —  nicht,  wird  auch 
nach  der  ersten  Conjugation  flectirt,  hiebei  muss  jedoch  bemerkt 
werden,  dass  es  alle  die  Affixe  annehmen  kann,  welche  einem  tran- 
sitiven Verbum  beigefügt  werden.  Wie  ich  schon  in  dem  Vorher- 
gehenden bemerkt  habe,  bleibt  das  Hauptverbum  in  Verbindung 
mit  diesem  Hülfswort  unverändert  und  seine  Art  wird  bloss  durch 
das  Hülfswort  ausgedrückt;  z.  B.  »iu  mada*,  »idm  mada',  »ihijun  mada*, 
»iu  mada'  u.  s.  w. 

I  n  d  i  c  a  t  i  v. 


Sing.  1.  mdm  (aim) 

2.  Hin 

3.  Hi 

Sing.  1.  hui 

2.  »ir 

3.  »ida  (»ida) 

Sing.  1 .  »ihijun 

2.  »ihijud 

3.  »ihijuda 

Sing.  1.  Hin 

2.  »id 

3.  nida  (»ida) 
Sing.  1 .  »iu 

2.  Hill 

3.  M* 


Erste  Zeit. 
I. 

Dual  1 .  »ini* 

2.  »idi' 

3.  aihf 

2. 

Dual  1 .  »imi' 

2.  »in' 

3.  »idf 

3. 

Dual  1.  »ihijuni' 

2.  »ihijudi' 

3.  »ihijudi' 

4. 

Dual  1.  »ini* 

2.  »idi' 

3.  »idi' 

5. 

Dual  1 .  »ini* 

2.  »idi' 

3.  »ihr 


Plur.  1.  »iwa 

2.  »ida*  (»ida') 

3.  »i\ 


Plur.  I .  »iwa 

2.  »ira* 

3.  »idu*  (»idu). 


Plur.  I .  »ihijuna' 

2.  »ihijuda' 

3.  »ihhidu\ 


Plur.  1.  »ina* 

2.  »ida' 

3.  »idu  (»idu'). 


Plur.  1.  »ina 

2.  »ida' 

3.  »id*. 
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Zweite  Zeü. 

1 .  Sing.  1 .  Ridam*  »im«) 

2.  Sing.  1.  »iwas 

3.  Sing.  1 .  Btbijunaa 

4.  Sing.  1.  »inas 

5.  Sing.  1.  aiwans. 

Conjunctiv. 
Erste  Zeit.  Zweite  Zeit. 

1.  Sing.  1.  Bijidm  1.  Sing.  1.  »ijidams 

2.  Sing.  1.  Rijiu  2.  Sing.  t.  Bijiwas 

3.  Sing.  1.  nijihijuD  3.  Sing.  1.  nijihijunaa 

4.  Sing.  1.  &ijin  4.  Sing.  1.  Bijinas 

5.  Sing.  1.  Bijiu  5.  Sing.  1.  Bijiwane. 


Optativ. 


Erste  Zeit. 


Zweite  Zeit. 


1 .  Sing.  1 .  Birawadm 

2.  Sing.  1.  Birawau 

3.  Sing.  1.  Birawahajun 


1. 

2. 
3. 


Sing.  1.  Birawadams 
Sing.  1 .  Birawawae 
Sing.  1.  Birawahajunas. 


Imperativ. 


Sing.  2.  Bon 
3.  Bijea 


Sing.  2.  Bor 
3.  Bimda 1 


Dual  2.  »öili* 
3.  Bijaha 

2. 

Dual  2.  Bori' 


Plur.  2.  Bora* 

3.  Birndu'3). 
3)  Bimdu*. 


Plur.  2.  Böda' 
.  Bijea . 


')  3.  Bimdi  ) 

1)  Bim4a,  aimde.  2)  »im4i'. 


3. 

Sing.  2.  Bihijud 

3.  Bihijumda  u.  s.  w. 
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Sing.  2.  »in 
3.  aimda 


Sing.  2.  aiher 

3.  »ihernajea 


4. 

Dual  2.  nidi' 
3.  ftimdi' 

Precativ. 
1. 

Dual  2.  &iberr)adi' 
3.  mhenjajaha 

2. 


Plur.  2.  wda* 
3.  *imdu\ 


Sing.  2.  aiheri  Dual  2.  aihenjari' 

3.  aihenjamda  3.  aiberrjadi' 

3. 


Plur.  2.  aihenjada' 
3.  »iherqajea'. 


Plur.  2.  aihergara' 
3.  »ihernamdu. 


Siug.  2.  aihergajun      Dual  2.  aiherrjajudi*     Plur.  2.  mhenjajuda' 
3.  mhernajumda  3.  ftihenjajumdi'  3.  aihernajumdu'. 


4. 

Sing.  2.  »Hieran  Dual  2.  »iheredi' 

3.  »ihefcmda  3.  aiheremdi' 


Plur.  2.  ftihefedu 
3.  aihefenidu. 


Sing.  2.  niherad 
3.  »i  liefernd' 


Plur.  2.  eihefeda* 
3.  »ihcfedamd' 


5. 

Dual  2.  Biheredi' 
3.  Biherahamd' 

Infinitiv. 

»is,  nicht  sein. 

§  501.  Ausser  »iu  giebt  es  noch  ein  anderes  negatives  Hülfs- 
wort  haceau,  ich  —  kaum,  das  alle  Arten  der  Affixe  des  transitiven 
Vernums  annimmt,  welches  gewöhnlich  in  allen  Mod  is,  Zeiten  und 
Personen  unverändert  bleibt,  und  so  wie  mu  in  Verbindung  mit 
einem  Verbum  dessen  reinen  Stamm  zeigt,  wie  dieser  in  der  zwei- 
ten Person  des  Imperativs  iu  der  ersten  Art  hervortritt;  z.  B.  haceau 
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mada';  die  Flexion  dieses  Hülfsworts  geht  regelmässig  vor  sich  nach 
dem  obe ii angeführte ii  Paradigma  *ydeau. 

§  502.  Ich  habe  in  dem  Vorhergehenden  bemerkt,  dass  ge- 
wisse enklitische  Partikeln  eine  nahe  Verbindung  mit  dem  Verbum 
eingehen  und  daher  alle  möglichen  Arten  von  PersonalafBxen  an- 
nehmen, während  das  Verbum  selbst  unverändert  verbleibt.  Von 
solcher  Beschaffenheit  ist  die  Partikel  raha,  welche  nach  einem  vor- 
hergehenden Consonanten  und  nach  einer  Aspiration  laba  lautet  und 
die  Bedeutung  «gleichwie»  hat;  z.  B.  luadarahau,  tcte  ich  bedeckte; 
"amlahau,  wie  ich  as$.  Im  Indicativ  wird  diese  Partikel  an  den  Stamm 
des  Vernums  gehängt,  in  den  übrigen  Modis  aber  wird  der  Modus- 
charakter an  die  Partikel  gefugt;  z.  B.  töndarahajhi ,  tri«  ich  bedecken 
würde;  eine  ausführlichere  Darstellung  des  Gebrauchs  dieser  Par- 
tikel gehört  in  die  Syntax.  Was  ihre  Flexion  betrifft,  so  gebt  sie 
regelmässig  nach  der  ersten  Conjugation. 

§  503.  Das  Fragewort  etwa  wird  im  Jurakischen  durch  eine 
enklitische  Partikel  u  ausgedruckt,  die  nach  einem  Consonanten 
und  der  Aspiration  m  wird.   Diese  Partikel  wird  nicht  wie  die 
nächstvorhergehende  an  den  Verbalstamm  selbst  gefugt,  sondern  an 
die  Personalaffixe  gehängt.  In  der  ersten  Art  der  Verba  nimmt  die 
erste  Person  des  Singulars  nicht  die  Fragepartikel  an,  da  das  Per- 
sonalaffix selbst  hier  aus  in  besteht;  es  wird  hier  jedoch  in  der  in- 
terrogativen Form  ein  a  zwischen  den  beiden  Consonanten  des  Aus- 
lauts eingeschaltet;  z.  B.  töndäMam  (eig.  löndädnmm).  Endigt  der 
Stamm  auf  einen  langen  Vocal,  so  nimmt  die  dritte  Person  in  allen 
drei  Zahlen  in  der  ersten  Art  rja  vor  der  Frageparlikel  an.  Eigen- 
tümlich ist  die  Flexion  der  zweiten  Zeit  dadurch,  dass  ihr  Cha- 
rakter %,  i,  «  in  der  interrogativen  Form  unmittelbar  an  den  Stamm 
gefügt  wird,  wobei  er  in  der  ersten  Conjugation  in  s,  z,  c  verwan- 
delt wird  und  ein  a  nach  sich  annimmt;  z.  B.  madasa,  haoza,  meca, 
woran  dann  die  gewöhnlichen  Personalafiixe  mit  angehängter  Frage- 
partikel gefügt  werden.  Um  die  interrogative  Flexionsart  anschau- 
lich zu  machen,  führen  wir  hier  von  madan  die  beiden  ersten  Zeiten 
im  Indicativ  an: 
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Sing.  1.  madädam 

2.  madänu 

3.  madarjau 

Sing.  1.  madäwu 

2.  madäru 

3.  madädau 


Erste  Zeü. 
i. 

Dual  1.  madänim 

2.  madadim 

3.  madarjaham 

2. 

Dual  1 .  madädim 

2.  madärim 

3.  madadim 


Plur.  1.  madänam 
2.  madädam 
3. 


Plur.  1.  madäwam 

2.  madäram 

3.  madädum. 


3. 


Sing.  1.  madanahajunu 

2.  madanahajudu 

3.  madanahajudau 


Sing.  1.  madainu 

2.  madaidu 

3.  madaidau 


Dual  1.  madarjahajunim 

2.  madarjahajudim 

3.  madarjahajudim. 

Plur.  I.  madarjahajuoam 

2.  madanahajudam 

3.  madanahajudum. 

4. 

Dual  I.  madainim 

2.  madaidim 

3.  madaidim 

5. 


Sing.  1.  madajuwDin')  Dual  1.  madainim 

2.  madainu  2.  madaidim 

3.  madaira2)  3.  madajaham 


Plur.  1. 

2.  madaidam 

3.  madaidum. 

Plur.  1 .  mada (nam 

2.  madaidam 

3.  madaidam. 


1)  madaju'um.  2)  madajem. 


Sing.  1.  madasadam 

2.  madasanu 

3.  madasau 


Zweite  Zeü. 
i. 

Dual  1.  madäsanim 

2.  madäsadim 

3.  madasaham 


Plur.  1.  madäsawam 
2.  madäsadam 
3. 


r 
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2. 


Siug.  1 .  madäsawu 

2.  madäsaru 

3.  madäsadau 


Dual  1. 

2.  madäsarim 

3.  madäsadim 

3. 


Plur.  I. 
2. 

3.  madasadum. 


Sing.  1.  madasahajumi  Dual  1 .  madasahajunim  Plur.  1 .  madasahajunam 

2.  madasabajudu         2.  madasahajudim  2. 

3.  madasahajudau        3.  madasahajudim  3. 


Sing.  1.  madasainu 
2.  madasaidu 
3. 


Plur.  1.  madasainam 
2.  madasa  id  am 
3. 


4. 

Dual  1.  madasainim 

2.  madasaidim 

3.  madasaidim 

5. 

Sing.  1 .  madasajuwum1)  Dual  1.  madasainim  Plur.  1.  madasainam 

2.  madasainu              2.  madasaidim  2.  madasaidam 

3.  madasaim2)            3.  madasajaham  3.  madasaidam. 

4)  madasaiwum.  2)  madasajem. 

Anmerkung  1.  Oft  wird  die  Fragepartikel  in  allen  Dialekten  aus- 
gelassen und  die  gewöhnlichen  Formen  des  Verhums  daun 
auch  in  der  interrogativen  Form  gebraucht.  Zugleich  kommt 
von  der  zweiten  Zeit  die  angeführte  Form  mit  Fortlassung 
der  Fragepartikel  vor,  worauf  sie  also  lautet: 


Sing.  1.  madasam 

2.  madasan 

3.  madasa 


1. 

Dual  1 .  madasani' 

2.  madasadi' 

3.  madasadi' 


Plur.  1.  madasana' 

2.  madasada' 

3.  madasa' 
u.  s.  w. 


Anmerkung  2.  Hier  dürfte  auch  daran  erinnert  werden,  dass  die 
auf  bi  (pi)  und  gu  (ku)  ausgehenden  Verba  in  der  zweiten  Zeil 
die  Auslautsvocale  i,  u  in  a,  o  verwandeln;  z.  B.  töodabidm, 
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erste  Zeit  töndabidam,  zweite  Zeit  töndabasadam ;  ebenso  tönda- 
gudm,  erste  Zeit  töndanudam ,  zweite  Zeit  töndarjosadam. 

S.  Die  Conjugation  In  der  To-»«y- Sprache. 

§  504.  Auch  im  Tawgv-Samojedischen  zerfallen  die  Verba 
rücksichtlich  ihrer  Flexion  in  drei  Classen,  welche  eine  nahe  Ver- 
wandschaft mit  den  drei  obenangefübrten  Classen  der  Nomina  be- 
urkunden. Sonach  umfasst  die  erste  Classe  1)  alle  Verba,  die  im 
Stamme  gleichsilbig  sind  und  sowohl  in  der  letzten  als  vorletzten 
Silbe  einen  kurzen  Vocal  haben;  2)  solche  Verba,  die  im  Stamme 
mit  einem  langen  Vocal  auslauten,  sie  mögen  gleich*  oder  ungleich- 
silbig  sein  und  in  der  vorletzten  Silbe  einen  langen  oder  kurzen 
Vocal  haben;  3)  Verba,  die  im  Auslaut  des  Stammes  einen  Diphthong 
haben,  mit  Ausnahme  einiger  weniger  auf  i  auslautenden,  die  zu 
der  dritten  Classe  gehören.  Zu  der  zweiten  Classe  gehören  dagegen 
alle  Verba,  die  im  Stamme  entweder  1 )  ungleichsilbig  sind  mit  einem 
kurzen  Vocal  in  der  letzten  oder  vorletzten  Silbe  oder  2)  gleichsilbig 
und  in  der  letzten  einen  kurzen  Vocal,  in  der  vorletzten  aber  entweder 
einen  langen  Vocal  oder  Diphthong  haben.  Die  Verba,  die  vor  dem 
auslautenden  Vocal  des  Stammes  einen  der  Consonanten  m,  n,  q,  » 
haben,  sind  darin  von  den  Nennwörtern  verschieden,  dass  sie  nicht 
unbedingt  zur  zweiten  Classe  gehören,  sondern  nach  jeder  Classe 
fleclirt  werden  können,  was  seinen  Grund  in  der  Verschiedenheit 
der  Flexionsendungen  der  Nomina  und  Verba  hat.  Was  endlich 
die  dritte  Classe  betrifft,  so  umfasst  sie  alle  Verba,  deren  Stamm 
mit  den  Consonanten  m,  n  (rj),  r,  j  auslautet  und  einige  auf  i  mit 
einem  vorhergehenden  Vocal  (s.  unten  §  508).  Die  Stämme  von 
der  obengenannten  Beschaffenheit  sind  in  der  Tawgy-Sprache  noch 
weniger  zugänglich  als  im  Jurakiscbcn,  können  jedoch  in  den  mei- 
sten Fällen  ohne  Schwierigkeit  aufgefunden  werden.  Der  Stamm 
erscheint  in  seiner  einfachsten  Gestalt  in  der  zweiten  Person  des 
Singulars  im  Imperativ  der  ersten  Art  der  Verba,  hat  aber  wie  ge- 
wöhnlich in  dieser  Form  eine  Aspiration,  die  dem  Stamme  fremd 
ist.  Wird  diese  Aspiration  fortgelassen,  so  erhält  man  den  reinen 
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Stamm  der  Verba  der  ersten  und  zweiten  C lasse.  Auch  in  der  dritten 
Classe  kann  der  Stamm  auf  dieselbe  Weise  aufgefunden  werden, 
hier  nimmt  aber  die  genannte  Imperativform  sehr  oft  einen  End- 
vocal  an,  der  nicht  zum  Stamme  gehört;  z.  B.  fan*  oder  fana',  leg** 
~ama',  us,  mar'  oder  mara',  nimm  fori.  In  diesem  Fall  muss  man  den 
Stamm  in  Verbindung  mit  irgend  einer  Flexionsendung  aufsuchen : 
z.  B.  amsuama  u.  s.  w.  Die  Verba  auf  i  mit  nächstvorhergehendem 
Vocal  sind  sowohl  in  der  ersten  als  dritten  Classe  darin  eigentüm- 
lich, dass  sie  in  der  zweiten  Person  Singularis  des  Imperativs  ihren 
Au  slants  vocal  verlieren,  worauf  ihr  Stamm  nicht  anders  zu  ent- 
decken ist,  als  in  Verbindung  mit  gewissen  Flexionsendungen  wie 
ich  unten  näher  darthuo  werde. 

§  505.  Wie  im  Jurakischen  weichen  auch  in  der  Tawgy- 
Sprache  die  einzelnen  Conjugationsclassen  von  einander  in  bedeu- 
tendem Maasse  durch  die  verschiedene  Beschaffenheit  der  Anlauts- 
consonanten  der  Flexionsendungen  ab,  welche  jedoch  in  der  zwei- 
ten und  dritten  Classe  ungefähr  dieselben  sind.  Demnach  nimmt 
die  erste  Classe  immer  die  weichen  Consonanten  b.  g,  d,  j  in  dem 
Anlaut  der  Flexionsendungen  an,  während  dagegen  in  der  zweiten 
und  dritten  die  entsprechenden  harten  f.  k,  t,  s  sich  geltend  machen. 
Beispielweise  wird  in  der  ersten  Classe  aus  mala 'am,  ich  schnitt,  in  der 
zweiten  Zeit  im  Indicativ  niatujuam,  Conjunctiv  matubäm,  im  Imperativ 
die  zweite  Person  der  zweiten  Art  malada,  im  Precativ  die  zweite  Per- 
son der  ersten  Art  matagala'  u.  s.  w.,  während  dagegen  in  der  zwei- 
ten Classe  jadabta  am ,  ich  deckte,  in  der  zweiten  Zeit  des  Indicative 
jadabtusuama ,  im  Conjunctiv  I.  jadabtufäin ,  im  Imperativ  II.  jadabtuta, 
im  Precativ  I.  jadabtukala'  und  in  der  dritten  Classe  na  du 'am.  ich 
gerbte ,  in  der  zweiten  Zeit  des  Indicativs  nasuain,  im  Conjunc- 
tiv I.  nalam,  im  Imperativ  II.  Data,  im  Precativ  I.  nakala'  wird. 
Gewöhnlich  begnügt  sich  jedoch  die  zweite  Person  des  Singulars 
der  zweiten  Art  mit  einem  weichen  Consonaulcn,  wenn  nicht  eine 
Elision  des  Auslaulsconsonanten  des  Stammes  i  d.  j)  stattfindet;  z.  B. 
fanu  ama,  ich  legte,  Imperativ  fanada,  amu'am,  ich  ass,  Imperativ  "amada 
u.  s.  w.  Der  Precativ  dagegen  nimmt  das  harte  k  nur  in  der  zweiten 
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Person  des  Singulars  in  allen  fünf  Formen  an;  in  allen  übrigen 
Zahlen  und  Personen  trilt  sowohl  in  der  zweiten  als  dritten  Conju- 
galionsclasse  das  weiche  g  hervor,  welches  nach  einem  Vorherge- 
heoden n  mit  diesem  in  i)  zosammenOiesst;  z.  B.  jadabtagalrja'adu, 
fanalqa'adu  u.  s.  w.  Es  ist  zu  bemerken,  dass  die  Flexionsendung 
suta  (seta),  suda  (seda)  ihr  anlautendes  s  unverändert  in  allen  Couju- 
gationsclassen  beibehält.  Bei  den  Zeitwörtern  der  dritten  Art  wech- 
selt ausserdem  in  den  verschiedenen  Modis  und  Zeiten  der  harte 
Charakter  kei  mit  dem  weichen  gei  in  allen  drei  Conjugationen. 

§506.  Auch  der  allgemeine  Verbalstamra  ist  in  den  verschie- 
denen Conjugationsclassen  der  Tawgy -Sprache  verschiedenen  Ver- 
änderungen unterworfen.  Von  grossem  Gewicht  ist  besonders  die 
Verhärtung  und  Erweichung  des  Auslautsconsonanten  der  Endsilbe 
des  Stammes;  z.  B.  Indicativ  erste  Zeit  kidi'em,  ich  weckte  auf,  zweite 
Zeit  kitijicm;  jekiriem  ich  schnitzte,  zweite  Zeit  jegirsiem.  Nach  §  160 
besteht  dieser  Erweichungs-  und  Verhärtungsprocess  darin,  dass 
die  weichen  Laute  b,  d,  g,  j,  n4  mit  den  harten  f,  t,  k.  s,  n«  ab- 
wechseln. Wie  beim  Nomen  werden  in  der  ersten  Classe  die  Con- 
sonanten  erweicht  und  in  der  dritten  verhärtet,  während  dagegen 
die  zweite  Classe  weder  eine  Erweichung  noch  Verhärtung  zulässt. 
Verwandlungen  dieser  Art  finden  in  allen  Modis  und  Zeiten  mit 
Ausnahme  der  ersten  Zeit  des  Indicativs,  der  zweiten  Person  des 
Imperativs  der  ersten  und  vierten  Art  Statt.  Die  Grunde,  auf  deueu 
sie  beruhen ,  habe  ich  oben  in  §  161  darzuthun  gesucht. 

§  507.  Zu  den  Veränderungen,  die  der  Verbalstamm  bei  der 
Flexion  erleidet,  gehört  auch  die  Zusammenziehung  von  zwei  im 
Auslaut  zusammenstossenden  Vocaleu.  Diese  Zusammenziehung 
kann  sowohl  in  der  ersten  als  dritten  Classe  stattfinden,  nicht  aber 
in  der  zweiten,  da  die  Stämme  dieser  Classe  immer  auf  einen  kur- 
zen Vocal,  nie  aber  auf  einen  Diphthong  auslauten,  wenn  dieser 
nicht  zertheilt  ist.  Diese  Zusammenziehung  besteht  darin,  dass  der 
letztere  Vocal  in  den  Diphthongen  iu,  ua,  ai,  ei,  ui  u.  s.  w.  ver- 
schwindet und  der  ersterc  verlängert  wird  (s.  §  103).  Die  Verba 
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der  ersten  Conjugationsclasse  lassen  diese  Zusammen  zieh  uns  in  zwei 
blondem  Fällen  vor  sieh  sehen.  Wenn  tier  Stamm  mit  einem 


Zeit  des  Indicates  Statt;  z.  B. 
Iii' im.  ich  ging  fort,  zweite  Zeit  biujuioa,  Conjunctiv  biubäm.  Impera- 
tiv biu  u.  s,  w.;  kiiam.  ich  starb,  zweite  Zeit  kuajuam. 

kua'  u.  s.  w. 
Diphthong  ,  dessen  letzterer  Laut  aus  i 
Zusammenziehung  in  allen  Modis  und  Zeiten  statt,  ausser  der  er- 
sten Zeit  des  Indicativs;  z.  B.  jubai'em.  ich  warf,  zweite  Zeit  ju- 
bäjuam,  Conjunctiv  jubakim.  Imperativ  jubä'  u.  s.  w.  In  der  drittem 
Classe  sind  nnr  die  Verbalstämme,  die  auf  einen  Diphthong  aus- 
lauten,  dessen  zweiter  Bestandtheil  i  ist,  einer  Zusammenziehun<r 
unterworfen,  welche  hier  immer  in  der  ersten  Zeit  des  Indicativs 
vor  sich  geht;  z.  B.  kubtuam,  ich  vergeh  mit,  zweite  Zeit 
Conjunctiv  kubtuilam  u.  s.  w.  Im  Ii 
Art  verschwindet  ebenso  i,  hier  aber  erscheint  an  dessen  Stelle  ein  a; 
z.  B.  kubtua',  kubtuada. 

§  508.  In  der  dritten  Conjugationsclasse  findet  femer  eine 
Abwerfung  des  Auslautsconsonanten  des  Stammes  Statt.  Begel- 
mässig  wird  d  bei  der  Flexion  in  allen  übrigen  Modis  und  Zeiten 
fortgeworfen,  ausser  in  der  ersten  Zeit  des  Indicativs,  in  der  zwei- 
ten Person  des  Imperativs  der  ersten,  vierten  und  fünften  Art;  z.  B. 
nadu  am,  ich  gerbte,  zweite  Zeit  nasuam,  Conjunctiv  nafäm,  Imperativ  I. 
nada',  II.  nata,  III.  nakeina,  IV.  naduna,  V.  nadir)  u.  s.  w.  Auf  eine 
analoge  Weise  wird  auch  ein  auslautendes  j  elidirt,  obwohl  ich  nur 
ein  einziges  so  beschaffenes  Wort  kenne,  mije'em.  ich  gab,  zweite  Zeit 
uiisiem,  Conjunctiv  mifeam,  Imperativ  I.  mija'  u.  s.  w.  Bei  diesem 
Verhum  wird  i  aneb  in  der  zweiten  Person  des  Imperativs  der  zwei- 
ten Art  beibehalten,  welche  mijeda  lautet.  Das  Zeilwort  jam  am,  ick 
munte  nicht,  ist  darin  un regelmässig,  dass  j  auch  in  der  ersten  Zeit 
des  Indicativs  elidirt  und  sonach  nur  im  Imperativ  beibehalten  wird; 
nämlich:  jaruja'  (auch  jam'),  jarajata  u.  s.  w.  In  dem  intransitiven 
Verhum  fi  cm,  ich  reifte,  fällt  n  in  der  ersten  Zeit  des  Indicativs  und 
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im  Imperativ  fort,  wird  aber  in  allen  übrigen  Formen  beibehalten; 
z.  B.  finsiem  u.  s.  w.  Die  Verbalstämme  auf  gui  (kui),  welche  sämmt- 
lich  der  dritten  Classe  angehören,  sind  insofern  anomal,  als  sie  ihr  i 
in  allen  Formen,  ausser  der  zweiten  Person  des  Singulars,  im  Im- 
perativ der  ersten,  zweiten,  vierten  und  fünften  Art  beibehalten. 

§  509.  Ausserdem  kommen  sowohl  bei  den  Verbalstämmen 
als  auch  bei  den  Flexionsendungen  verschiedene  andere  Verän- 
derungen vor.  So  wird  nach  §  102  das  auslautende  u  in  der  ersten 
und  zweiten  Conjugationsclasse  in  a  verwandelt,  in  der  ersten  Zeit 
des  Indicativs  und  in  der  zweiten  Person  des  Imperativs  der  vierten 
Art  und  in  demselben  Fall  geht  auch  bei  einer  zahlreichen  Classe 
von  Zeitwörtern  das  a  des  Stammes  in  i  über;  z.  B.  tada'am,  ich  holte, 
Indicativ  zweite  Zeit  talujuam,  Conjunctiv  tatubäm,  Imperativ  I.  tadu* 
u.  s.  w.;  fuikali'em,  ich  umwickelte,  Indicativ  zweite  Zeit  fuikalascam, 
Conjunctiv  fuikalafeam,  Imperativ  fuikala'.  In  der  dritten  Classe  wird 
das  auslautende  a  im  Stamme  in  u  verwandelt.  Von  den  Auslauts- 
consonanten  des  Stammes  wird  in  der  dritten  Classe  nach  §  159 
ein  auslautendes  m  und  n  vor  einem  nachfolgenden  f  in  q  verwan- 
delt; z.  B.  fanuam,  ich  legte,  Conjunctiv  farjfam;  'amu'am,  ich  ass,  Con- 
junctiv ~ar)ßni.  Harte  Consonanten  wechseln  nach  §  162  in  allen 
Conjugatiousclassen  mit  mouillirten  sowohl  im  Verbalstamm  als 
auch  in  den  Flexionsendungen;  z.  B.  tabali'em,  ich  drückte,  zweite 
Zeit  tabalasuam;  kubtiVam,  ich  verschnitt,  zweite  Zeit  kubtuisuam  u.  s.  w. 
Nach  früher  angeführten  Gesetzen  wechselt  auch  t  mit  d,  nd,  nt  so- 
wohl im  Slamin  als  auch  iu  den  Flexionsendungen.  Endlich  wech- 
seln auch  harte  und  weiche  Vocale  mit  einander,  dieser  Wechsel 
hat  jedoch  nach  §  60  nur  in  den  Flexionsendungen  Statt. 

§  510.  Von  grossem  Gewicht  sind  auch  bei  der  Flexion  der 
Verba  die  Lautverwandlungen,  welche  bei  der  Bildung  der  ver- 
schiedenen Arten  der  Verba  stattfinden,  deren  es  auch  in  der  Tawgy- 
Sprache  fünf  giebt.  Zu  diesen  Veränderungen  gehört  besonders  die 
Verlängerung  der  Vocale,  ihre  Verwandlung  in  Diphthonge  und 
die  Zerlheilung  sowohl  von  langen  Vocalen  als  auch  von  Diph- 
thongen. Diese  Erscheinungen  finden  Statt  im  Auslaut  sowohl  des 
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allgemeinen  Verbalstamms  als  auch  insbesondere  der  in  verschie- 
denen M odis  und  Zeiten  vorkommenden  Grundform,  welche  in  der 
Tawgy- Sprache  im  Indicativ  und  Conjuuctiv  durch  die  dritte  Per- 
son Singularis  der  ersten  Art,  im  Imperativ  und  Precativ  durch  die 
zweite  Person  Singularis  derselben  Art  gebildet  wird.  Diese  VocaJ- 
vcrlängerung  besteht  darin,  dass  a  in  ä,  e  in  ea,  i  in  ie.  u  in  ua  ver- 
wandelt wird.  In  der  ersten  Zeit  des  Indicativs  wird  der  Lan^e 
Vocal  und  der  Diphthong  gewöhnlich  in  zwei  Kürzen  zertheilt; 
z.  B.  mata'am,  ich  schnitt,  auade'am,  ich  küsste,  tuUali'em,  ich  sp£e„ 
fadu'am,  ich  schrieb  u.  s.  w.  Dieselbe  Art  von  Zertheilung  kommt 
auch  in  der  dritten  Person  des  Imperativs  und  Precalivs  vor.  Da- 
gegen wird  sie  in  allen  übrigen  Modis  und  Zeiten  meist  unter- 
lassen. Auch  in  der  ersten  Zeit  des  Indicativs  pflegt  sie  bisweilen 
bei  einigen  intransitiven  Zeitwörtern  unterlassen  zu  werden.  Es 
giebt  auch  andere  in  §  104  angeführte  Fälle,  wo  eine  Zertheilung 
in  der  ersten  Zeit  des  Indicativs  und  im  Imperativ  nicht  stattünden 
kann.  Dagegen  können  die  Auslautsvocale  eine  Zertheilung  in  der 
zweiten  Zeit  des  Indicativs  bei  solchen  Zeitwörtern  erleiden,  die 
ganz  und  gar  keine  erste  Zeit  haben.  Es  giebt  übrigens  auch  einige 
Formen,  welche  den  Auslautsvocal  nicht  verlängern,  geschweige 
denn  zerlheilen  und  von  solcher  Beschaffenheit  sind  vorzugsweise 
die  Verba  intransitiva  auf  mm  (rem,  rim)  und  alle  Verba  und  Ver- 
balformen, die  auf  tum  (tem),  tum  (4em),  Um,  Jim,  dum  (dem,  dim), 
ndum  (ndem,  ndim),  ntum  (ntem,  ntim)  endigen.  Bei  der  Conju- 
gation dieser  Verba  in  alleu  Modis  und  Zeiten  verschwindet  der 
Charakter  4,  t  und  nt  überall,  ausser  in  der  ersten  Zeit  des  Indica- 
tivs. Die  Ursache  hie  von  soll  in  der  Wortbildungslehre  dargelegt 
werden. 

§  51  f.  Rücksichtlich  der  Bildung  der  in  Rede  stehenden  fünf 
Verbalarten  muss  ferner  bemerkt  werden,  dass  die  erste  und  zweite 
Art  weder  im  Indicativ  noch  im  Conjunctiv  irgend  eine  Art  von 
besonderem  Charakter  annehmen,  sondern  so  wie  im  Jurakischen 
durch  ihre  verschiedenen  Personalaffixe  von  einander  unterschieden 
werden.  In  der  dritten  Art  nehmen  die  Verba  auch  in  diesem  Dia- 
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lekt  den  gewöhnlichen  Dualcharakter  gai,  kai  an  und  diese  Art  wird 
ganz  einfach  so  gebildet,  dass  ihre  gewöhnlichen  Personalaflixe  an 
die  dritte  Person  des  Duals  der  ersten  Art  gefugt  werden,  wobei 
jedoch  das  anlautende  g,  k  des  Dualcharakters  nach  den  gegebenen 
Gesetzen  verhärtet  oder  erweicht  wird.  In  der  vierten  Art  nehmen 
die  Verba  wie  im  Jurakischen  den  für  den  Plural  gewöhnlichen 
Charakter  i  an  und  derselbe  Charakter  kommt  nach  der  Regel  auch 
bei  der  fünften  Art  vor.  Bei  diesen  beiden  Arten  wird  der  Auslauts- 
vocal  des  Stammes,  wenn  er  aus  einem  kurzen  a  oder  e  besteht, 
nach  §  106  mit  dem  genannten  i  vertauscht;  z.  B.  jabajuam,  ich 
trat,  IV.  jabajuma,  V.  jabajuina;  "atasutam,  ich  werde  warten,  IV.  "ata- 
sudiaa,  V.  ~atasutina.  Ausnahmsweise  wird  jedoch  das  kurze  a,  e 
in  allen  Formen,  die  auf  tum  (tern),  tum  (tem)  u.  s.  w.  ausgehen, 
unverändert  beibehalten.  Diese  Formen  setzen  in  der  fünften  Art 
den  Charakter  i  ganz  und  gar  bei  Seite  und  in  der  vierten  in  der 
ersten  Person  aller  Zahlen.  Ausserdem  wird  in  diesen  beiden  Arten 
das  o  des  Stammes  in  a  verwandelt;  z.  B.  matutandum,  ich  schneide, 
IV.  matutandaaa,  V.  matutatana. 

§512.  Von  den  übrigen  Modis  finitis  sind  auch  in  der  Tawgy- 
Sprache  der  Imperativ  und  Precativ  abweichend.  Zu  den  Eigen* 
thümlichkeiten  ihrer  Bildung  gehört,  dass  die  erste  Person  eine 
eigne  Form  entbehrt  und  gewöhnlich  wie  im  Jurakischen  durch 
eine  hier  schon  fast  verschwundene  Verbalform  mit  dem  Charakter 
gu  (ku)  ersetzt  wird;  z.  B.  matugnm,  mag  ich  schneiden,  fankuma,  mag 
ich  legen.  Dass  die  zweite  Person  des  Singulars  der  ersten  Art  weder 
im  Imperativ  noch  im  Precativ  irgend  ein  Personalaffix  annimmt, 
ist  schon  im  Vorhergehenden  erwähnt  worden.  Hier  muss  jedoch 
hinzugefügt  werden,  dass  für  die  zweite  Person  des  Imperativs  auch 
eine  verlängerte  Form  auf  gag  vorkommt;  matu  oder  matugarj  und 
dass  der  Precativ,  dessen  eigentlicher  Charakter  gal  oder  kal  ist, 
in  derselben  Form  gern  ein  auslautendes  a  annimmt;  z.  B.  matugala. 
Bei  den  Zeitwörtern  der  zweiten  Art  nimmt  sowohl  der  Imperativ 
als  der  Precativ  die  Affixe  da,  ta  (de,  te)  an,  welche  an  die  zweite 
Person  des  Imperativs  der  ersten  Art  gefügt  werden,  jedoch  mit 


Digitized  by  Google 


Fortlassung  ihrer  Endaspiration;  z.  B.  matuda,  malugalada.    In  der 
drillen  Art  nimmt  der  Verbalstamm  den  Dualcharakter  gei  (kei)  mit 
llinzulugung  des  Personalafßxes  na  an;  z.  B.  matugeiaa,  matugalkeiaa. 
Diese  Endung  wird  immer  an  den  ursprunglichen  Verbalstamm  ge- 
fügt, ohne  Rücksicht  auf  seine  Beschaffenheit  der  zweiten  Person 
des  Imperativs  der  ersten  Art;  z.  B.  me  ania,  ich  machte  (Stamm  niei). 
Imperativ  I.  2.  mea',  III.  2.  meikeiaa.   In  der  vierten  Art  nehmen 
der  Imperativ  und  Precativ  ebenso  das  Personalaflix  aa  an,  welcher 
an  den  Endvocal  des  Stammes  gefugt  wird,  sowie  er  im  Indicativ 
auftritt;  z.  B.  mataaa,  feabemteaa,  fanuaa.  Die  Verba  auf  tum  nehmen 
in  der  zweiten  Art  a,  in  der  vierten  u  an.  Der  Charakter  i  kommt 
zwar  im  Imperativ  nicht  in  Frage,  wohl  tritt  aber  dieser  Cha- 
rakter im  Precativ  auf;  z.  B.  matugaliaa.  In  der  fünften  Form  ist  das 
Affix  der  zweiten  Person  dig,  welches  sowohl  im  Imperativ  als  Pre- 
cativ an  die  zweite  Person  des  Singulars  desselben  Modus  in  der 
ersten  Art  gefügt  wird;  z.  B.  maludin,,  matugaladii)  u.  s.  w.  Der  Dual 
und  Plural  bilden  ihre  zweite  Person  mit  Hülfe  des  Charakters  nu 
(rji)  in  der  ersten,  zweiten  und  dritten  Art,  in  allen  übrigen  Arten 
wird  sowohl  die  zweite  als  dritte  Person  durch  den  Charakter  rja" 
gebildet,  der  nach  den  obeuangeführten  Gesetzen  bald  zu  na  ver- 
kürzt, bald  in  ija'a  zerdehnt  wird. 

§  513.  Bemerkenswerth  ist  in  der  Tawgy-Sprache  der  Uni- 
stand, dass  von  sämmtlichen  Modis  nur  der  Indicativ  zwei  Zeiten 
hat,  von  denen  die  zweite  Zeit  hier  ihren  Teropuscharakter  sua,  jua 
(sea,  jea,  sie,  jie)  unmittelbar  an  den  Stamm  fügt,  nicht  an  die 
Personalaffixe ,  wie  es  im  Jurakischen  der  Fall  ist.  Für  den  Con- 
junetiv  giebt  es  in  dieser  Sprache  zwar  doppelte  Formen  bä  und 
bäda  (bea  und  beada)  oder  fä  und  fada  (fea  und  feada),  diese  sind  aber 
nach  meinen  Beobachtungen  gleichbedeutend  sowohl  rücksichllich 
der  Zeit  als  auch  in  anderer  Hinsicht.  Die  Gcrundia  sind  rück- 
sichtlich ihrer  Zeitbestimmung  unbestimmt.  Wie  oben  gezeigt  wor- 
den ist,  sind  ihre  Charaktere  in  der  Tawgy-Sprache:  1)  sa  (se,  si), 
ja  (je,  ji);  2)  bu,  fu  (be,  fe). 

§  514.  Paradigmen  für  die  erste  Conjugalionsclasse: 
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a)  der  verbalstamm  mit  einem  KUBZEN  VOCAL  IM  AUSLAUT. 

■ 

I. 

mata'am,  ich  schnitt, 
Indicativ. 
Erste  Zeit. 
fl. 

Sing,  i .  mata'am        Dual  1 .  mata'am i        Plur.  1 .  mata'amu' ') 

2.  mata'ag  2.  mata'ari  2.  mata'aru  *) 

3.  mata'a  3.  mata'agai  3.  matä'. 

1)  mata'amu.  2)  mala'ar'u. 
2. 

Sing.  1.  mata'ama       Dual  1.  mala'ami        Plur.  1.  mataamu'1) 

2.  mata'ara  2.  mata'ari  2.  mata'aru'*) 

3.  mata'a  tu  3.  mata'adi  3.  mata'a  dum 

1)  mata'am'u.  2)  mata'ar'o. 
3. 

Sing.  1 .  mata'akei&a    Dual  1 .  mala  akeiai     Plur.  1 .  mata'a kei&u" 1 ) 

2.  mata'akei4a  2.  mata'akeüi  2.  mata'akeüu' *) 

3.  mata'akeUu  3.  mata'akeüi  8.  mata'akettun. 

4)  mata'akeia'u.  2)  mata'akeUu. 
I. 

Sing.  I  „  mata'iM        Dual  1 .  matu'iw        Plur.  1 .  mata W «)  j 

2.  mata'ita  2.  mata'Ui  "     2.  mata 'im'3) 

3.  mata'Üu  3.  mata'iti  3.  mata'Uurj. 

1)  mata'i*'u.  2)  mata'Ü'u. 
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Sing.  1.  mata'ina 
2.  mata'ü] 


3.  matai 


5. 

Dual  1.  mata'ini         Plur.  1.  mataW) 

2.  mata'indi  2.  mata 'indu'*) 

3.  mata'indi  3.  mata'iuda'*). 

in'u.  2)  mata'ind'u.  3)  matainda. 


Sing.  1 .  matujuam 
2.  matujuai] 


Sing.  1.  matujuama 

2.  matujuara 

3.  matujuadu 


Zweite  Zeit. 
1. 

Dual  1.  matujuemi 

2.  matujaeri 

3.  matujuagai 

2. 

■ 

Dual  1.  matujuemi 

2.  malujueri 

3.  matujuedi 

3. 


Plur.  1.  matujuamu* 
2.  matujuam ' 
3. 


Plur.  1.  matujuamu' 

2.  matujuam' 

3.  matujuadu i). 


Sing.  1.  matujuageiaa  Dual  1.  malujuageiai    Plur.  1 .  malu  uagei&u'1) 

2.  matujuageUa  2.  matujuageiti  2.  matujuageUu ' *) 

3.  matujuageiui  3.  matujuagetti  3.  matujuagettun,. 

1)  matujuageia'u.  2)  matujuageU  u. 


4. 


Sing.  1.  matujuiat       Dual  1.  matujuiai        Plur.  1.  matujuiau' ' 
Ä  2  malujuUi  2.  matujuito'8) 

3.  matujuiti  3.  matujuHurj. 


2.  matujutta 

3.  matujuUu 


1)  matujuia'u.  2)  matujutt'u. 


Sing.  I .  matujuina 

2.  matujuiq 

3.  matujui'  •) 


5. 

Dual  1.  matujuini 

2.  matujuiti 

3.  matujuiti 

1)  matujuidarj.  2) 


Plur.  1 .  matujuinu' 

2.  matu.uitu' 

3.  niatujuita'*). 


ti 
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Sing.  1. 
2. 
3. 

Dual  1. 
2. 
3. 

Plur.  1. 
2. 

3. 


Sing.  1. 
2. 
3. 

Dual  1. 
2. 
3. 

Plur.  1. 
2. 
3. 


Sing.  1. 
2. 
3. 

Dual  1. 
2. 
3. 

Plur.  1. 
2. 
3. 


matublm 
matubarj 
matubä 

matubami 

matubari 

matubägai 

matubamu 
matubäru' 
matubä' 


matubama 

matubära 

matubädu 

matubami 

mnlubari 

niatubädi 

malubämu' 


matubädur) 


Conjunctly. 

1. 
oder 


oder 


2. 
oder 


3. 
oder 


matubägeiaa 
malubägeUa 
maUibägeUu 

matubägeiai 
matubägei4i 
matubägei4i 

matubägeiau'  (-bägeia'u) 
maiubägeüu'  (-bägei4*u) 
matubägei4un. 


matubädäm  (malubädam) 
matubldän.  (malubädaq) 
matubädä 

matubädämi 
matubädäri 


matubädämu  (matobädamu*) 
matubädäru'  (matubädaru*) 
matubädä*. 


matubädäma 

matubädära 

matubädädu 

matubädämi 

matubädäri 

matubädädi 


matubädäru' 
matubä  däduij. 


matubädäkeiia 
matubädäkeitu 

matubädäkeiai 
matubädäkei4i 
matubädäkei4i 

matubädäkeiau' 
matub*däkei4u' 
matubädäkcilug. 
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Sing.  1.  matubaiaa 

2.  matubaUa 

3.  matubaUu 

Dual  1.  matubai&i 

2.  matubaUi 

3.  matubaiti 

Plur.  1.  matubai&u 

2.  matubaitu' 

3.  matubaUurj 


4. 
oder 


matubädeiaa 
malubadeita 
matubädeilu 

matubädei»i 
matubädeiti 
matubädeiti 

matubädeiftu" 
matubädeita' 
matubadeUuq. 


Sing.  1.  matubaina  oder 

2.  matubaiq 

3.  matubai'  (-baidaq) 

Dual  1.  matubaini 

2.  matubaiti 

3.  matubaiti 

Plur.  I,  matubainu' 

2.  matubaitu 

3.  matubaita' 


matubädeina 
matubadeirj 

matubädei'  (matubädeidanj 

matubädeini 
matubädeiü 
matubädeili 

malubädeinu 
matubadeitu' 

matubädeita'  (matubädeit'a). 


Sing.  2.  matu 
3.  matuija 


Sing.  2.  matuda 

3.  inaturja'adu 


Imperativ. 
I. 

Dual  2.  matunuri 
3.  malurja'agai 

1)  maluqur  u. 
2. 

Dual  2.  maturrari 
3.  maturja'adi 


Plur.  2.  matumiru'  ') 
3.  maturjfr. 


Plur.  2.  matuQurn' 
3.  matuTja'aduQ. 
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3. 


9« 

Sing.  2.  matugema      Dual  2.  matuijuketti  Plur.  2.  maturjukettu" 
3.  matuijaageitu         3.  matuna'agetti  3.  matuna agettui). 

4. 

Sing.  2.  mataaa         Dual  2.  matuqaiii  Plur.  2.  matunaUu' 

3.  malugaaUu  3.  matutjaaUi  3.  malurja'aUurj. 

Siog.  2.  matudig        Dual  2.  matunandi  Plur.  2.  matugandu' 
3.  maunja'i1)            3.  maturjamti  3.  matuna'inuV'). 

4)  maturjaidaij.  2)  maturjainla. 


Precativ. 
1. 

Sing.  2.  matugala       Dual  2.  matugalguri    Plur.  2.  matugalijuru* 
3.  matugalgä  3.  matugalga'agai        3.  matugalgä'. 

2. 

Sing.  2.  matugalada     Dual  2.  matugalguri     Plur.  2.  matugalguru* 
3.  mätugalija'a  3.  matugalga'adi  3.  mtugalga'adug. 

3. 

Sing.  2.  raatugalkeifta  Dual  2.  matugalgugeiti 

3.  inatugalga'ageUu  3.  matugalga'ageUi 

Plur.  2.  matugalgugeUu* 
3.  matugalga'ageiunj. 

4. 

Sing.  2.  matugaliaa     Dual  2.  matugalqaUi    Plur.  2.  matugalgaita' 
3.  matugalgaattu        3.  malugalga'aUi         3.  matugalga'aituij. 

5. 

Sing.  2.  matugaladig    Dual  2.  matugalganli    Plur.  2.  matugalnantu' 
3.  matugalnai* ')         3.  matugalga'inli         3.  matugalga'inta'1) 
I)  matugalqai'dai).  2)  matugalga'infa. 
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Gerundia. 
I.  matuja        2.  matubu*. 

II. 

kidi'em,  ich  weckte. 
Indicati  v. 
Ente  Zeit, 
i. 

Sing.  1.  kidi'em        Dual  1.  kidi'emi  Plur.  1.  kidi'eme' •) 

2.  kidi'rq                2.  kidi'eri  2.  kidi'ere'*) 

3.  kidi'e                 3.  kidiegai  3.  kidie. 

I)  kidi'eme.  2)  kidi'ere. 
2. 

Sing.  1 .  kidi'ema        Dual  1 .  kidi'emi  Plur.  i .  kidi'eme' 

2.  kidi'era               2.  kidi'eri  2.  kidi'ere' 

3.  kidi'ete               3.  kidi'edi  3.  kidi'edeij. 

3. 

Sing.  1 .  kidi'ekeiaa      Dual  1 .  kidi'ekeiai  Plur.  1 .  kidi'ekemi' 

2.  kidi'ekeiia            2.  kidi'ekeUi  2.  kidi'ekeüi* 

3.  kidi'ekeiti             3.  kidi'ekeiti  3.  kidi  ekeitiQ. 

4. 

Sing.  1 .  kidi'iaa         Dual  1 .  kidi'iai  Plur.  1 .  kidi'isi' 

2.  kidi'Ua               2.  kidi'Ui  2.  kidi'Ui' 

3.  kidi'iu                3.  kidi'Ui  3.  kidi'Uig. 

5. 

Sing.  I.  kidi'ina         Dual  1.  kidi'ini  Plur.  J.  kidi im' 

2.  kidi  irj                 2.  kidi'indi  2.  kidi'indi' 

3.  kidi'i  (kidi'idarjj      3.  kidi'indi  3.  kidi'inda'. 
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Sing.  1 .  kitijiem 

2.  kitijierj 

3.  kitijie 


Siog.  1.  kitijiema 

2.  kitijiera 

3.  kitijiede 


Sing.  1.  kitijiegeiaa 

2.  kiüjiegeiia 

3.  kitijiegeUi 


Siog.  1.  kitijiita 

2.  kitijiti 

3.  kitijiti 


Siug.  1.  kitijina 
2.  kitijir, 


Zweite  Zeit. 
t. 

Dual  1.  kitijiemi 

2.  kitijieri 

3.  kitijiegai 

2. 

Dual  1.  kitijiemi 

2.  kitijieri 

3.  kitijiedi 

3. 

Dual  1.  kitijiegeiai 

2.  kitijiegeUi 

3.  kitijiegeUi 

4. 

Dual  1 .  kitijiai 

2.  kitijiti 

3.  kitiji« 

5. 

Dual  1.  kitijtni 
2.  kitijiti 


Plur.  1 .  kitijieme' 

2.  kitijie  re' 

3.  kitijie'. 


Plur.  1.  kitijieme'. 

2.  kitijiere' 

3.  kitiji 


3.  kitiji'  (kitijidag)       3.  kitijiti 


Plur.  1 .  kitijiegeiai' 

2.  kitijiegeUi' 

3.  kitijiegeUiij. 


Plur.  1 .  kitijiai' 

2.  kitijiti' 

3.  kitijiti). 


Plur.  1.  kitijtni* 

2.  kitijiti' 

3.  kitijita'. 


Sing.  1 .  kitibeam 

2.  kitibearj 

3.  kitibea 


Conjunctly. 

Erste  Zeit. 
1. 

oder        kitibeadam  (kitibeadam) 
kitibeadarj  (kitibeadarj 
kitibeadä 


r 
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Dual  i.kiübeami 

2.  kiübeari 

3.  kitibeagai 

Plur.  i.  kitibeamc' 

2.  kitibeare* 

3.  kitibea' 


Sing.  i.  kitibeama 

2.  kitibeara 

3.  kitibeade 

Dual  1 .  k itibeami 

2.  kiübeari 

3.  kilibeadi 

Plur»  1 .  kitibeama' 

2.  kitibeare' 

3.  kilibeadea 


oder 


Sing.  1, 

2.  kitibeageUa 

3.  kitibeageUi 

Dual  1.  kitibeageiai 

2.  kitibeageUi 

3.  kitibeageUi 

Plur.  1.  kitibeageiai' 

2.  kitibeageUi* 

3.  kitibeageUig 


Sing.  1 .  kitibeaiaa 

2.  kitibeai4a 

3.  kitibeaUi 


2. 
oder 


3. 
oder 


4. 
oder 


kitibeadämi 

kitibeadäri 

kilibeadagai 

kitibeadame' 

kitibeadäre 

kitibeadä". 


kitibeadäma 


kilibeadäde 

kitibeadämi 

kitibeadäri 

kitibeadädi 

kitibeadame" 

kitibeadäre' 

kitibeadäderj. 


kitibeadäkeUa 
kilibeadakeUi 

kitibeadakeiai 
kitibeadakeUi 
kitibeadäkeUt 

kitibeadäkeiai' 
kHibeadäkeUi^ 
kitibcadäkeUirj. 


kitibeadcUi 
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Dual  1 .  k iti beaim 

2.  kitibeaUi 

3.  kitibeaUi 

Plur.  1. 


2.  kitibeaiti' 

3.  kitibeattig 


oder  kitibeadeiai 
kilibeadeUi 
kitibeadeiti 

kitibeadeim 
kitibeadeiti' 
kitibeadeilirj. 


Siog.  1.  kitibeaioa  oder 

2.  kitibeairj 

3.  kitibeai'  (kitibeaidarj) 

Dual  1.  kitibeaini 

2.  kitibeaiti 

3.  kitibeaiti 

Plur.  1.  kitibeaini' 

2.  kitibeaiti' 

3.  kitibeaita 


kitibeadeina 
kitibeadeirj 

kitibeadei'  (kitibeadeidarj) 

kitibeadeini 
kitibeadeiti 
kitibeadeiti 

kitibeadeini' 
kitibeadeiti' 
kitibeadeita'. 


Siog.  2.  kidi' 
3.  kitigä 

Siog.  2.  kitida 

3.  kflirja'ade 

Siog.  2.  kitigema 
3.  kitina'ageUi 

Siog.  2.  kidiaa 
3.  kitirja'aiti 


Imperativ. 
1. 

Dual  2.  kitirjiri 
3.  kitirja'agai 

2. 

Dual  2.  kitirjiri 
3.  kitiga'adi 

3. 

Dual  2.  kitirjikeUi 
3.  kitina'ageiti 

4. 

Dual  2.  kiUgUj 
3.  kitirja'aiti 


Plur.  2.  kiUrjiri' 
3.  kitira'. 

Plur.  2.  kitirjiri' 

3.  kitirja'aderj. 

Plur.  2.  kitirjikeUi' 
3.  kitirja'ageitirj. 

Plur.  2.  kitirjiti' 

3.  kitirja'aitirj. 
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Siug.  2.  kitidig 
3.  kitiqa'i 


Dual  2.  kitirjindi 
3.  kitirja'inti 


Plur.  2.  kitirjiDdi' 
3.  kiti^alaU'. 


Precati?. 


1. 


Sing.  2.  kitigala' 
3.  kilignlrja 


Dual  2.  kitigalrjiri        Plur.  2.  kitigalgiri' 
3.  kitigalrja'agai  3.  kitigalqa. 


2. 


Sing.  2.  kitigalada       Dual  2.  kitigalgiri       Plur.  2.  kitigalgiri' 

3.  kiligalqa'ade  3.  kitigalrja'adi  3.  kiügalija'adeq. 

3. 

Sing.  2.  kitigalkeiaa  Dual  2.  kitigahjigeüi 

3.  kitigalga'agetti  3.  kitigalija'ageUi 

Plur.  2.  kitigalrjigefti' 
3.  kitigalija'ageitiij. 

4. 

Sing.  2.  kitigaliaa       Dual  2.  kitigali)Ui       Plur.  2.  kitigalrjUi' 

3.  kiligalija'aUi  3.  kitigalija'aUi  3.  kiligalna 'aUiq- 


Sing.  2.  kiligaladirj 
3.  kitigalqai'1) 


5. 

Dual  2.  kitigalqinti 
3.  kiligalrja'inti 

4)  kitigalrjaidarj. 


Plur.  2.  kitigalrjinti' 
3.  kitigalqa'inta'. 


Gerundia. 


1 .  kitiji 


2.  kilibi". 
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B)  DER  VERBALSTAMM  LA  1 1  KT  MIT  BIX  EM  LAKGEN  VOCAL 

ODEB  DIPHTHONG  AUS. 

L 

4i'em,  ich  verberge. 
Indicativ. 
Erste  Zeit. 
1. 

Sing.  1 .  4iem           Dual  1 .  «Toni  Plur.  1 .  li'emu 

2.  lieg                 2.  (Tori  2.  «Ten* 

3. 4ie                   3.  ti'egai  3.  4ie\ 

2. 

Sing.  1.  4i'enia          Dual  !.  4iemi  Plur.  1.  4i,emu 

2.  4iera                  2.  li'eri  2.  4i,eru 

3.  4t'etu                  3.  4i'edi  3.  4i'edun,. 

3.                        4.  5. 

Sing.  1 .  ti'ekeiaa        Sing.  1 .  4t  ma  Sing.  1 .  tflna 

2.  4iekei4a               2.  (Tita  2.  4i'irj 

3.  4i'ekci4u  u.  s.  w.     3.  4i'i4u  u.  s.  w.  3.  4i  i  u.  s.  w. 


Zweite  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  4ijuam 

2.  Sing.  1.  4ijuama 

3.  Sing.  1.  4ijoagei»a 

4.  -Sing.  1.  4ijubta 

5.  Sing.  2.  4Tjmoa. 

Conjunctiv. 

1.  Sing.  1.  4ibäm        oder  4ibad!m 

2.  Sing.  1 .  4i tum«  4ibädäma 

3.  Sing.  1.  4ibageita  4ibadäkei»a 
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4.  Sing. 

5.  Sing. 


Sing.  2.  4i' 
3.  4inä 


Sing.  2.  4ida 
3.  4irja'adu 

Sing.  2.  4igei»a 
3.  4iija'agei4u 

Sing.  2.  4 1  Ha 

3.  4irjaai4u 


Sing.  2.  4 iM in 
3.  4ina'i 
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I .  4ibama  oder 
1 .  4ibaina 

Imperativ. 
1. 

Dual  2.  tüjuri 
3.  4ina'agai 

2. 

Dual  2.  4iQuri 
3.  lifjaadi 

3. 

Dual  2.  4i rjuke i 4i 
3.  4iqa'agei4i 

4. 

Dual  2.  4inai4i 
3.  4irja*ai4i 

5. 

Dual  2.  4 li) audi 
3.  4iqa'inti 

Precativ. 

1 .  Sing.  2.  4igala 

2.  Sing.  2.  4igalada 

3.  Sing.  2.  4igalkei»a 

4.  Sing.  2.  4igali»a 

5.  Sing.  2.  4igaladh}. 

Gerundia. 
1 .  4ija.        2.  4ibu\ 


4ibadei»a 

4ibädeioa. 


Plur.  2.  4inanT 
3.  4inr. 

Plur.  2.  4iquru' 

3.  4iga'aduij. 

Plur.  2.  4irjukei4u' 
3.  4iga'agei4un.. 

Plur.  2.  4inai4u' 

3.  411)331400. 


Plur.  2.  4igandu* 
3.  tfna'inta'. 
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Sing.  I.  jö'am 

2.  jÜ'aq 

3.  jüa 


Sing.  1 .  j ü'ama 

2.  jü'ara 

3.  jü'atu 

3. 


IL 

ju  am,  ich  umzäunte. 
Indicativ. 

Erste  Zeit, 
i. 

Dual  1 .  jiVami 

2.  jüari 

3.  jü'agai 

2. 

Dual  1 .  ju'ami 

2.  jü'ari 

3.  jQ'adi 

4. 


Plur.  1 .  jü  amu* 

2.  jü'aru 

3.  jQa\ 


Sing.  1 .  ju'akeifta        Sing.  1 .  ju'iaa 

2.  jüakeite  2.  jÜ'Ua 

3.  jü'akeUu  u.  s.  w.    3.  jü'Hu  u.  s. 


Plur.  I .  juamu 

2.  jü'aru' 

3.  jQ'aduij. 

5. 

Sing.  1 .  jü'ina 

2.  jü 'hj 

3.  jü'i  u.  s. 


Zweite  Zeit. 


I. 


.  i .  juajuam 

2.  Sing.  1 .  juajuama 

3.  Sing.  1 .  juajuageiaa 

4.  Sing.  1 .  juajui&a 

5.  Sing.  1.  juajuina. 


Conjunctiv. 

1 .  Sing.  1 .  juabäm  oder 

2.  Sing.  1 .  juabäma 

3.  Sing.  1 .  juabägeiaa 

4.  Sing.  1 .  juabaina 

5.  Sing.  1 .  ji 


juabädäm 

juabailama 

juabädäkeiaa 

juabädema 

juabädeina. 
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Imperativ. 

1 .  Sing.  2.  jua' 

2.  Sing.  2.  juada 

3.  Sing.  2.  juageiaa 

4.  Sing.  2.  juaaa 

5.  Sing.  2.  juadiij 


Precativ. 

1 .  Sing.  2.  juagala* 

2.  Sing.  2.  juagalada 

3.  Sing.  2.  juagalkeiaa 

4.  Sing.  2.  juagaliaa 

5.  Sing.  2. 


Sing.  1.  ~anabtai'em 

2.  'anabtai'en. 

3.  *anabtai'e 


Gerundia. 
1 .  juaja.       2.  juabu*. 

III. 

"anabtai'em,  ich  vergas*. 

Indicati  v. 

Erste  Zeit. 
1. 

Dual  1 .  "anabtai'emi    Plur.  1 . 

2.  -anabtai'eri  2. 

3.  'anabtaiegai  3. 


'anabtai'emu 
"anabtai'eru 
ttV. 


Sing.  1 .  "anabtai'ema 

2.  "anabtai'era 

3.  *anabtai'etu 

3. 


Dual  1 .  ~anabtai'emt 

2.  ~anabtai'eri 

3.  *anabtai>di 


Sing.  1 .  'anabtai'ekeiaa  Sing.  1 .  anabtaiia-a 

2.  'anabtai'ekeita  2.  "anablai'Ua 

3.  'anabtai  ekeilu  3.  "anabtai'Uu 


Plur.  I. 
2. 

3. 


Sing.  1. 
2. 


3. 


u.  s.  w. 


I.  8.  W. 


^anabtai'emu* 

~anabtai'eru' 

anabtai'eduq. 

5. 

"anabtai'ina 

"anabLii'iq 

"anabtai'i 

u.  s.  w. 


Zweite  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  ~anabtljaam 

2.  Sing.  I.  'anabtljaama 
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3.  Sing.  1.  'anabtäjugeiaa 

4.  Sing.  1 .  ~anabtäjuif>a 

5.  Sing.  1.  *anabläjuina. 


Conjunct]  v. 

1.  Sing.  1.  ~anabtäbäm  oder 

2.  Sing.  1.  'anabläbäma 

3.  Sing.  1 .  "anabtägeiaa 

4.  Sing.  1 .  ~anabtäbaiaa 

5.  Sing.  f.  "anabtäbaina 


~aoabtäbädäm 

~aDabtäbädäma 

"anabtabädäkeiaa 

"anabtabädei»a 

"anabtabädeina. 


Sing.  2.  *anabia' 
3.  ~anabtänä 

2. 


Imperativ. 
1. 

Dual  2.  'anabtänuri     Plur.  2.  'anabtänunT 
3.  'aoabühja'agai         3.  ~anabtagä\ 


Sing.  2.  'anabtada 

3.  "anabläga'adu  u.  s.  w. 

4. 

Sing.  2.  *anabtä»a 

3.  'anabiaqa'aiUi  u.  8.  w. 


3. 

Sing.  2.  "anabtageiaa 

3.  ~anabtanaagei4u  u.  s.  w. 


5. 


Sing.  2.  "anabtädin. 

3.  "anabtarja'i  u.  s.  w. 


Precativ. 

1.  Sing.  2.  ~anabtaga!a* 

2.  Sing.  2.  "anabtägalada 

3.  Sing.  2.  'anabtägalkeiaa 

4.  Sing.  2.  "aoablägaliaa 

5.  Sing.  2.  'anabtägaladig. 

Gerundia. 
1 .  'anabtäja        2.  *anabtäbu' 
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§  515.  Paradigmen  für  die  zweite  Conjugationsclasse 

A)  UNGLElfHSILBIGE  VERBA  MIT  EIHEB  KURZEM  VORLETZT  Elf  SILBE. 

feabemteam,  ich  erwärmte. 

Indicati  v. 

Erste  Zeit. 
1. 

Sing.  1.  feabemteam    Dual  1.  feabemte'emi    Plur.  1.  feabemteajne' 

2.  feabemteaq  2.  feabemte'eri  2.  feabemtearc* 

3.  feabemte'a  3.  feabemte'agai  3.  feabemtea'. 


2. 

Sing.  1 .  feabemte'ama  Dual  1 .  feabemte'emi 

2.  feabemte'ara  2.  feabemte'eri 

3.  feabemte'ade  3.  feabemte'edi 


3. 


Plur.  1.  feabemte'ame' 

2.  feabemteare' 

3.  feabemte'ader). 


Sing.  1 .  feabemte  ageiaa  Dual  1 .  feabemteageiRi 

2.  feabemte'ageita  2.  feabemt'e'ageUi 

3.  feabemte'agei4i  3.  feabemte'ageiti 

Plur.  t.  feabemte  ageiRi 

2.  feabemte'ageiti 

3.  feabemte'agei% 


Sing.  1.  feabemü'iRa 

2.  feabemti'üa 

3.  feabemli  ili 


Sing.  1.  feabemti'ina 

2.  feabemti'ig 

3.  feabemti'i 


4. 

Dual  1.  feabemti'iai 

2.  feabemti'Ui 

3.  feabemti'Ui 

5. 

Dual  1.  feabemti'ioi 

2.  feabemti'iti 

3.  feabemti'iti 


Plur.  1.  feabemtimi' 

2.  feabemti'iti 

3.  feabemti'itin. 


Plur.  1.  feabemti'ioi' 

2.  feabemti-iti' 

3.  feabemlnta'. 
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Zweüe  Zeit. 
1. 

Sing.  1.  feabemteseam  Dual  1.  feabemtesemi   Plur.  1.  feabemteseame ' 

2.  feabetnteseai)         2.  feabemteseM  2.  feabeuiteseare* 

3.  feabemtesea  3.  feabemteseagai        3.  feabemtesea'. 

2. 

Sing.  1 .  feabemteseama  Dual  1 .  feabemtesSmi  Plur.  1 .  feabemteseame* 

2.  feabemteseara          2.  feabemtesSri  2.  feabemteseare* 

3.  feabemteseade          3.  feabemtesedi  3.  feabemteseadeq 

3. 

Sing.  1.  feabemteseageiaa  Dual  J.  feabemteseageiai 

2.  feabemteseageita  2.  feabemteseageüi 

3.  feabemteseageüi  3.  feabemteseageiti 

Plur.  1.  feabemteseageiai' 

2.  feabemleseageiti' 

3.  feabemteseagei4ig. 

4. 

Sing.  1.  feabemtesiaa  Dual  1.  feabemtesiai  Plur.  1.  feabemtesiai' 

2.  feabemtesUa  2.  feabemtesiti  2.  feabemtesiti' 

3.  feabemtesiti  3.  feabemtesiti  3. 


5. 

Sing.  1.  feabemtesina   Dual  1.  feabemtesini    Plur.  I.  feabemtesini' 

2.  feabemtesiq  2.  feabemtesiti  2.  feabemtesiti' 

3.  feabemtesi'  3.  feabemtesiti  3.  fcabemlesita'. 

*  uyu  r 

Conjunctiv. 
!. 

Sing.  1 .  feabemtefeam       oder  feabemtefeadäm 

2.  feabemtefeaq  feabemtefeadän, 

3.  feabemtefea  feabemtefeadä 
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Dual  1.  feabemtefeami 

2.  feabemtefeari 

3.  feabemtefeagai 

Plur.  1 .  feabemtefeame' 

2.  feabemtefeare* 

3.  feabemtefea' 

Sing.  1 .  feabemtefeama 

2.  feabemtefeara 

3.  feabemtefeade 

Dual  1.  feabemtefeami 

2.  feabemtefeari 

3.  feabemtefeadi 

Plur.  I.  feabemtefeame 

2.  feabemtefeare' 

3.  feabemlefeaden. 

Sing.  1.  feabemtefeageiaa 

2.  feabemtefeagei4a 

I  ».    'IN  Vr  1 

3.  feabemtefeageUi 

Dual  1.  feabemtcfeageiai 

2.  feabemtefeageili 

3.  feabemtefeageiti 

Plur.  1 .  feabemtefeageiai' 

2.  feabemlefeageUi' 

3.  feabemtefeageilii) 

Sing.  1 .  feabemtefeaina 

2.  feabemtefeaila 

3.  feabemtefeaiti 


oder  feabemtefeadämi 
feabemtefeadei 
feabemtefeadägai 

feabemtefeadäme' 

feabemtefeadäre' 

feabemtefeadä". 


feabemtefeadira 
feabemtefeadäde 

feabemtefeadämi 

feabemtefeadari 

feabemtefeadüdi 

feabemtefeadäme* 

feabemtefeadäre' 

feabemtefeadäden,. 

3. 

oder  feabemtefeadäkeiaa 
feabemtefeadäkeüa 
feabemtefeadäketti 

feabemtefeadäkeiai 
feabemtefeadäkeiti 
feabemtefeadäkeüi 

feabemtefeadäkeiai* 

feabemtefeadäkeili' 

feabemtefeadakeiliq. 

4. 

oder  feabemtefeadeiaa 

~™  •  •  mr         mm  m  "        ■  mß  mm        ^m"  mi  ■  ^™ 

feabemtefeadeila 
TeabemtefeadeUi 
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Dual  1.  feabemtefeai&i 

2.  feabemtefeaUi 

3.  feabemtefeaUi 

Plur.  1 .  feabemtefeaiat* 

2.  feabemtefeaUi' 

r 

3.  feabemtefeaUin, 


Sing.  1.  feabemtefeaina 

2.  feabemtefeain, 

3.  feabemtefeai' 
Dual  1.  feabemtefeaini 

2.  feabemtefeaUi 

3.  feabemtefeaiti 

Plur.  1.  feabemtefeaini" 

2.  feabemtefeaiti' 

3.  feabemtefeaita' 


oder 


5. 
oder 


feabemtefeadeiai 
feabemtefeadeUi 
feabemtefeadeUi 

feabemtefeadeiai' 
feabemtefeadeUi' 
feabemtefeadeitii). 


feabemtefeadeina 

fcabemtefeadein, 

feabemtefeadei' 

feabemtefeadeini 
feabemtefeadeiti 
feabemtefeadeiti 

feabemtefeadeini' 

feabemtefeadeiti' 

feabemtefeadeita'. 


Sing.  2.  feabemte' f) 
3.  feabemtenä 


Imperativ. 
1. 

Dual  2.  feabemteijiri    Plur.  2.  feabemtemri* 
3.  feabemterja'agai        3.  feabemtenä'. 

4)  feabemtegai). 
2. 

Sing.  2.  feabemteta      Dual  2.  feabemteijiri    Plur.  2.  feabemteijiri' 
3.  feabemtena'ada        3.  feabemtena'adi         3.  feabemtenä'adeg 

3. 

Sing.  2.  feabemtekeiaa  Dual  2.  feabemtenjgeUi 

3.  feabemtena'ageUi  3.  feabemten/ageUi 

Plur.  2.  feabemtenjgeUi' 
3.  feabemtenaageUin,. 
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4. 

Sing.  2.  feabemte&a 
3.  feabemtena'aüi 

Dual  2.  feabemtenUi 
3.  feabemtena'aUi 

Plur.  2.  feabemtenUi' 
3.  feabemteqa'aUio 

I. 

Sing.  2.  feabemtekala' 
3.  feabemtcgalnä 

Dual  2.  feabemtegalqiri 
3.  feabemtegalija'agai 

Plur.  2.  feabemtegalgiri' 

3.  feabemtegalqaadeq. 

3. 

Sing.  2.  feabemtegalkei&a 
3.  feabemtegalnaagcUi 

Dual  2.  fcabemtegalgikeUi 
3.  feabemtegalna'ageUi 

Plur.  2.  feabemtegalqiketti' 
3.  feabemtegalna'ageUirj 


5. 

Sing.  2.  feabemtedirj 

3.  feabemtenai'  (-terjaidaij) 
Dual  2.  feabemtem'nti 

3.  feabemtena'inti 
Plur.  2.  feabemterjinti' 

3.  feabemtena'inta*. 


Precativ. 


2. 


Sing.  2.  feabemlekalata 
3.  feabemtegalija  ade 

Dual  2.  feabeintegalrjiri 
3.  feabemtegalija'adi 

Plur.  2.  feabemtegalijiri' 
3.  feabemtegalna'adeij. 

4. 

Sing.  2.  feabemtekaliaa 
3.  feabemtegalija'aiti 

Dual  2.  feabemtPgalnUi 
3.  feabemtegalrja'aHi 

Plur.  2.  feabemtegalgUi' 
3.  feabemlegalna'aüuj. 

5. 


Sing.  2.  frabemtekaladig  Dual  2.  feabeintegalijindi 

3.  foabemtpgalnai'  (-naidaij)  3.  feabermVgalna'inti 

Plur.  2.  feabemtegalrjindi* 
3.  feabemtegalrja'inta'. 

Gerundia. 
I.  feabemtese.        2.  feabemtibi*. 
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B)  GLEICHS1LB1GB  VERBA  MIT  EINER  LANGEN  VORLETZTEN  SILBE. 

tumta'am,  Feuer  anmachen. 


Sing.  1 .  tumta'am 

2.  tumta'aq 

3.  tümta'a 

Sing.  1.  tfimta'ama 

2.  tümta'ara 

3.  tümta'adu 

Sing.  1.  tümta'agei&a 

2.  tümtaageUa 

3.  tümta'ageUu 

Sing.  1.  tümta'iaa 

2.  tümta'tta 

3.  tümta'itu 

Sing.  1.  tümta'ina 

2.  tümta'irj 

3.  tumta'i 


Sing.  1 .  tümtusuam 

2.  tümlusuarj 

3.  tümtusua 


Indicati  v. 
Erste  Zeit, 
i. 

Dual  i .  tumta'ami 

2.  tümta'ari 

3.  tümta'agai 

2. 

Dual  1 .  tumta'ami 

2.  tümta'ari 

3.  tümta'adi 

3. 

Dual  1.  tumta'ageiai 

2.  tümta'ageUi 

3.  tümta'ageUi 

Dual  1.  tümtami 

2.  tümta'Ui 

3.  tümta'Ui 

5. 

Dual  1 .  tümta'ini 

2.  tümta'iti 

3.  tümta'iü 

Zweite  Zeit, 
i. 

Dual  1.  tümtusuami 

2.  tümtusuari 

3.  tümtusuagai 


Plur.  1.  tümta'amu* 

2.  tümta'aru' 

3.  tu inliV. 

Plur.  1 .  tümta'amu 

2.  tümta'aru' 

3.  tümta'adurj. 

Plur.  1.  tümtaageiau' 

2.  tümta'ageilu' 

3.  tümta'ageUun. 

Plur.  1 .  tümta'iftu' 
•    2.  tümta'Uu' 
3.  tümta'Uug. 

Plur.  1 .  tümta'inu 

2.  t finita "i tu' 

3.  tümta'ita'. 


Plur.  1 .  tümtusuamu 
2.  tümtusuaru 
.  tumtusua . 
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2. 

Sing.  1 .  lümtusoama     Dual  1 .  tumtusuami  Plur.  i .  ulmtusuamu' 

2.  ulmtusuara  2.  tümtusuari  2.  lumtusuaru 

3.  tümtusuadu  3.  tumtusuadi  3.  tumtusuaduij. 

.  3. 

Sing.  1.  tumtusuageiaa  Dual  i.  tümtusuageiai  Plur.  1.  tümtusuageiau 

2.  tümtusuageUa         2.  tümtusuageüi         2.  tumtusuageUu 

3.  tumtusuagei4u         3.  tumlusuageili         3.  tümtusuageüui). 


Sing.  1.  tumtusuiaa 

2.  tumlusuUa 

3.  tuintusuitu 


Sing.  1.  tumtusuina 

2.  lümtusuiq 

3.  imniusui 


4. 

Dual  1 .  tu m In suini 

2.  tümtusuüi 

3.  tumtueui4i 

5. 


Plur.  1.  tümtueuiau 

2.  tuintuauUu 

3.  tiiintu&uiturj. 


Dual  1.  lumtusuini      Plur.  1.  tümtusuinu 

2.  lumtueuiti  2.  tumlusuita' 

3.  tumtusuiti  3.  tümtaeuita'. 


Sing.  I .  lümtußm 

2.  tümtnßg 

3.  tQintufa 

Dual  1.  tümtußmi 

2.  tümtußri 

3.  tümtufägai 

Plur.  I.  tumtufdmu' 

2.  tömUilaru' 

3.  lümtufa 


Conjunctiv. 

1. 

oder 


lümtuladä'in 
tümtufödäQ 
tumtulada 

tümtußdiuni 
tümtußdäri 
tümtußdägai 

lumtafldäma 

tümtußdäru* 
tümtußda. 
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2. 

Sing.  1.  tümtufama  oder 

2.  tümtufäru 

3.  tumtußdu 

Dual  1 .  tümtufami 

2.  tümtufäri 

3.  tümtufadi 

Plur.  1 .  tumtufänro 
.  tumiuiani 
3.  tümtufödurj 

3. 

Sing.  1.  lümtußgeiaa  oder 

2.  tümtußgei4a 

3.  tflmtufageüu 

Dual  1 .  tuintußgeiai 

2.  tumtulageiti 

3.  tumtufageUi 

Plur.  1 .  tümtufageiau* 

2.  tümtafägettu' 

3.  tümtufägettui) 

4. 

Sing.  1 .  tümtufaiaa  oder 

2.  tum  tu  fail  a 

3.  tümtufattu 

Dual  1 .  tümtufaiai 

2.  tumtufaUi 

3.  tumtufaUi 

Plur.  1 .  tümtufoiau 

2.  tümlufaUu 

3.  lumtufaituij 


tümuifödäma 

tümtufädäru 

tumtufadadu 

tumtufadämi 

tumtuladäri 

tumtufadadi 

tümtußdämu 

tümtußdäru 

tumtuladaduij. 

tümtußdakeiaa 
tumlufadakeUa 
tümtußdakeUu 

lümtufadakeiai 
tümtußdaketti 
tümtußdakeUi 

tümtußdakeiau 
tümtußdakeüu' 
tümtufadakeUuij. 

tümtußdeiaa 
tümtufadeUa 
tümtußdeUu 

tumtuladeiai 
lümtußdeUi 
tumtußdeUi 

tümtußdeiau 
tumtußdeüu' 
tumlufadeUur). 
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Siog.  I.  tümlufaina 

2.  tumtufairj 

3.  tümtufai' 

Dual  1 .  tümtafaini 

2.  tümlufaiti 

3.  tümlufaiti 

Plur.  1.  lümtufainu 

2.  tunitufaitu' 

3.  tümlufaita* 


3. 
oder 


tümtufädeioa 

tümtufädein, 

tumtufadei' 

tümtufädeini 
tümtufadeiti 
tümtuiadeiti 

tümtuiadeinu' 

lümlußdeitu' 

lümtufädeita* 


Siog.  2.  tümtu' 
3.  tu m tui] a 


Imperativ. 
I. 

Dual  2.  tümtuquri       Plur.  2.  tumtorjoru' 
3.  tumtiuja'agai  3.  tümtugä*. 


Siog.  2.  (um  tut  a 

3.  tümtuija'adu 

3. 


2. 

Dual  2.  tümtuijuri 
3.  lümluga'adi 


Plur.  2.  tum luij um' 

3.  tumturja'üduij. 

4. 


Siog.  2.  tümlukei»a 
3.  tümluqa'ageüu 

Dual  2.  tumtuQugeUi 
3.  tumtugaageiti 

Plur.  2.  tümturjugeitu* 
3.  tümluqa'ageUur). 


Siog.  2.  tumlaaa 

3.  tämttma'aitu 

Dual  2.  tümtunaiti 
3.  tumtuija'aiti 

Plur.  2.  tumtiirjaitu" 
3.  tümturja'aUug. 


5. 


Siog.  2.  tumludir) 
3.  tümturja  i 


Dual  2.  tümluijanti       Plur.  2.  tümiuqaniu 
3.  lumtuga'intt  3.  tümtUI|a,inta, 
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Precativ. 
1. 

Sing.  2.  tümtukala'     Dual.  2.  tümtugahjuri  Plur.  2.  11*11111^31511™' 
3.  tümlugalrjä  3.  tümuigalga'agai       3.  tunitugalqä*. 

3. 


2. 

Sing.  2.  tümtukalata 
3.  tümtugalija'adu 

Dual  2.  tümtugalguri 
3.  tümtugalrja'adi 

Plur.  2.  tümtugalrjuru 
3.  tümtugalija'adui). 

4. 

Sing.  2.  tümtukaliaa 
3.  tümtugahja'attu 

Dual  2.  lumtugalnaUi 
3.  tümtugalrja'aUi 

Plur.  2.  tümtugalijaUu' 
3.  tümtugalrja'aUurj. 


Sing.  2.  tümtugalkeifta 
3.  tümtugalqa'ageilu 

Dual  2.  tumtugalrjukeUi 
3.  tümtugalrjaageUi 

Plur.  2.  tümtugalnukeUu 
3.  tumtugalrja'agettun.. 

5. 

Sing.  2.  tümtukala  dir) 

3.  tümtugalrja'i 
Dual  2.  tümtugalrjandi 

3.  tümtugalqa'inti 
Plur.  2.  tümtugalrjandu 

3.  tümtugalga'inta*. 


Gerundia. 
1.  tOmtusa.       2.  tümtubu*. 

§  516.  Paradigmen  für  die  dritte  Conjugationsclasse: 

A)  VERBALSTÄMME  DIE  AUP  m,  Fl,  r  AUSGEHEN. 

I. 

"amu'am,  ich  ass. 
Indicativ. 
Erste  Zeü. 


Sing.  1 .  * amu'am 

2.  "amuag 

3.  ~amua 


f. 

Dual  i .  "  a  inn  ami  Plur.  1 .  *amu  aura' 

2.  "amu'ari  2.  "amu'aru' 

3.  ~amu*agai  3.  ~amua\ 


r 
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Sing.  1.  "amu'ama 


!.  -ami 

2.  mm 

3.  "aniu'akeUu 


2.  ~amu'Ua 

3.  ~amu'i4i 


Sing.  1.  "amu'iua 

2.  "amu'iq 

3.  *amu  i 


Dual  I.  ~amu  ami 

2.  a» 

3.  "am 


3. 

2.  ~ama 

3.  ~ama  akeiü* 


4. 

Dual  I.Witi 

2.  "amu'Ui 

3.  amUr 


5. 

Dual  1.  "amu'ini 

2.  unu'indi 

3.  "amulndi 


Plur.  1.  ~ama 

S. 
3. 


Plur.  1. 
9. 

3.  'ama'akeitam,. 


2.  "amu'ila* 

3.  "l—Hi|. 


Plur.  1 .  'amu'inu' 

2.  "amu'indu' 

3.  "amuinda'. 


Siog.  1.  amsuam 
2.  "amsuaq 
3. 


Sing.  I.  ~amsuama 

2.  amsuara 

3.  "amsuadu 


Ziceüe  Zeit. 
I. 

Dual  1.  "amsnami 
2.  ~amsuari 
3. 


2. 

Dual  1.  "amsuami 
2.  "amsuari 


Plur.  1.  "amsuamtT 
2.  'a ms u am' 
3. 


Plur.  1.  "amsuamu' 

2.  amsuara' 

3.  amsuadui). 


o. 

Sing.  1 .  "amsuagei&a    Dual  1 .  "amsoageiai 

2.  *amsuageHa  2.  "amsuageUi 

3.  ~amsuagei4u  3.  *amsuagei4i 


Plur.  1 .  "amsnageiau' 

2.  "amsuageita* 

3.  "amsuageUug. 


vT 
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4. 

Sing.  1.  'amsuifta1)     Dual  1.  ~amsui»i       Plur.  1. 

2.  ~amsuüa  2.  ~am.su  Ui  2.  ~amsui4u' 

3.  "amsuita  3.  'amsutti  3.  *amsui4uq. 

1)  ameuiaa  u.  s.  w. 

5. 

.  1 .  "amsuina f)     Dual  1 .  'amsuini        Plur.  1 .  "amsuinu 

2.  "amsuiij  2.  "amsuiti  2.  "amsuita* 

3.  ~amsui  3.  ~amsuiti  3,  "ai 

1)  ~ameuina  u.  s.  w. 

Conjunctiv. 
1. 

Sing.  1.  ~ai)fäm  oder 


2.  'aqfarj 

3.  "arjfl  "agßdä 
Dual  1.  'arjfami  'arjfadami 

2.  'arjläri  ~ai)fädäri 

3.  "arjfögai  "ajjßdägai 
Plur.  1.  'aqfamu'  ^arjfadamu" 

2.  'agföru  "arjfadaru 

3.  *w® 


2. 

Sing.  1 .  ~ajjfäma  oder  'arjfödäma 

2.  ~ai)fära  'agladära 

3.  ~arjfadu  "aqfödädu 
Dual  1 .  ~ar)fän)i  'aqßdämi 

2.  *ai)färi  'agßdari 

3.  "aijfödi  'arjfädädi 
Plur.  1 .  'arjfömu  ~agfädämu 

2.  "anföni*  'agfödäru 

3.  ~ai]fadun  aTjlädäduQ. 
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Siog.  1 .  "arjfj^ei&a  oder 

"anfadäffei&a 

2.  "aijQgeila 

"arjfadageita 

3.  "anßgeUu 

MjßdageUu 

uuai  l .  aijidgeiRi 

"unfit  A  ü  <tp  i  a  1 

2.  "agßgetti 

'anßdägeUi 

3.  "anßgeUi 

*ai)ß<UgeUi 

Plur.  1 .  *aqßgei»u 

*aqßdägei»u 

2.  -aqßgeUu 

'anßdägeUu 

3.  "anßgettuij 

'aijßdägeitan.. 

4. 


Sin?   1  'anfaifta 

oder  \ir)fadeifta 

2.  ~  a  q  fait  a 

"jmßdeUa 

3.  "anfattu 

"anßdeüu 

Dual  1.  "aijfaim 

*agßdei&i 

2.  arjlaiti 

on  Hiilm  ii 

ablauern 

3.  "anfaUi 

*anßdeUi 

Plur.  1.  *aqfai»u 

'arjßdeimi' 

2.  "anfattu 

*arjßdeUu' 

3.  "agfaUun 

*aijßdei4un. 

5. 

Sing.  1.  "agfaina 

oder  "arjßdeina 

2.  *aijfain 

"aqßdeüj 

3.  ~arjfai' 

*ai)ßdei' 

Dual  1 .  *arjfaini 

"aijßdeini 

2.  ~ai)faili 

*aqßdeiü 

3.  "aqfaili 

'aijßdeiti 

Plur.  1 .  'anfainu* 

^anßdeinu' 

2.  "anfaitu 

"aijßdeitu' 

3.  ~ar)faila' 

'arjßdeita*. 

> 

# 
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Imperativ. 
1. 

Sing.  2.  ~ama*           Dual  2.  ~amguri  Plur.  2.  ~amguru 

3.  ~amgä                 3.  "amga'agai  3.  ~amgä\ 

2. 

Sing.  2.  ~amada         Dual  2.  'amrjuri  Plur.  2.  ~amguru" 

3.  ~amga*adu             3.  ~amgaadi  3.  *amrja'adurj. 

3. 

Sing.  2."amkei»a       Dual  2.~amgugetti  Plur.  2.~amgugeUu 

3.  ~amga'ageUu          3.  "amga'ageUi  3.  "amga'ageitag. 

4. 

Sing.  2.~amuna         Dual  2.~amguUi  Plur.  2.~amguüu 

3 .  ~amga  ai4u            3.  "amga'aUi  3.  ~amga'ai4ug. 

5. 

Sing.  2.  'amadig        Dual  2.  ~amganti  Plur.  2.  ~amgantu' 

3."amgai                3.  "amga'inü  3.  •amgainta'. 

Precativ. 

Sing.  2.  ~amkala'        Dual  2.  "amgalguri  Plur.  2.  "amgalguru* 

3.~amgalgä              3.  "amgalga  adi  3.  "amgalga'adug. 

Sing.  2.~amkalata'      Dual  2.  ~amgalguri  Plur.  2.  "amgalguru 

3.~amgalga'adu          3.  "amgalga'adi  3.  "amgalgaadug. 

3. 

Sing.  2.  ~amgalkeina    Dual  2.  ~amgalgakei4i  Plur.  2.*amgalgukeUu' 

3.  ~amgalga'agei4a       3.  "amgalga'agetti  3.~amgalga'ageÜug 
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4. 

Sing.  2.  ~amkali»a       Dual  2.  'amgalnaiti 
3.  ~amgalnaaUu         3.  ~amgalna'ai4i 

5. 

Sing.  2.  "amkaladüj     Dual  2.  "amgalnandi 
3.  "amgalrja'i  3.  "amgalna'inti 

Gerundia. 
1 .  ~amsa.       2.  "aijfu 


Plur.  2.  ~amealrjai*u' 
3.  "amgalQa 


Plur.  2.  "a 

3.  "amgalga'inta*. 


Sing.  1.  fanu'am 

2.  fanuarj 

3.  fanu'a 


Sing.  1.  fanu'a  ma 

2.  fanu'ara 

3.  fanu'a  tu 

3. 


II. 

fanu'am,  ich  legte. 
Indicati  v. 

Erste  Zeil. 
1. 

Dual  1.  fanu'ami 

2.  fanu'ari 

3.  fanu'agai 

2. 

Dual  1.  fanu'ami 

2.  fanu'ari 

3.  fanu'adi 

4. 


Sing.  1.  fanu'akema     Sing.  1.  fanuma 

2.  fanu'aketta  2.  fanu'i4a 

3.  fanu'akei4u  3.  fanu'ilu 


Plur.  1. 

2.  fanu'aru" 

3.  fanua'. 


Plur.  1.  fanu'amu' 

2.  fanu'aru' 

■ 

3.  fanu'a  dug. 

5. 

Sing.  1.  fanu'ina 

2.  fanuh) 

3.  fanu'i 


u.  s.  w. 


u.  s.  w. 


u.  s.  w. 


Zweite  Zeil. 

1.  Sing.  1.  fansuam 

2.  Sing.  1.  fansuama 
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3.  Sing.  1.  fansuagema 

4.  Sing.  1.  fansui&a 

5.  Sing,  i .  fansuina. 


Conjunctive 

1.  Sing.  1.  faqfäm  oder 

2.  Sing.  1.  farjfäma 

3.  Sing.  1.  faijfagei&a 

4.  Sing.  1.  farjfaiaa 

5.  Sing.  1.  fagfaina 


Sing.  2.  fana  (fan') 
3.  fag  a 


Sing.  2.  fanada 
3.  fana'adu 


Sing.  2.  fankeiaa 
3.  faga'ageUu 


Sing.  2.  fa  hum 
3.  farja'aUu 


Sing.  2.  fanadirj 
3.  fanai* 


Imperativ. 
1. 

Dual  2.  farjuri 
3.  fana'agai 

2. 

Dual  2.  faijuri 
3.  faga'adi 

3. 

Dual  2.  fanugeUi 
3.  fiuja'ageiti 

4. 

Dual  2.  fanuUi 
3.  farja'aUi 

5. 

Dual  2.  farjanti 
3.  farja'inti 

Precativ. 

f.  Sing.  2.  fankala' 
2.  Sing.  2.  fankalata 


farjfadäm 


faijfadägei&a 
faij  faciei  »a 
farjfädeina. 


Plur.  2.  faijuru' 
3.  fan.*'. 


Plur.  2.  farjuru' 

3.  farja'adur). 


Plur.  2.  farjugeUu 

3.  farja  ageUurj. 

Plur.  2.  faijuUu' 
3.  fana  attun. 


Plur.  2.  farjantu' 
3.  ranaW. 


r 
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3.  Sing.  2.  fagalkci»a 

4.  Sing.  2.  fanaliita 

5.  Sing.  2.  foijaladirj. 

Gerundia. 

1.  fansa.       2.  fagfu. 


III. 

jekiriem,  ich  schnitzte. 
Indicati  v. 

Erste  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  jekiri'em 

2.  Sing.  1 .  jekiri'ema 

3.  Sing.  1 .  jekiri  egeiaa 

4.  Sing.  1 .  jekirima 

5.  Sing.  1 .  jekirima 


Zweite  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  jegirsiem 

2.  Sing.  1.  jegirsiema 

3.  Sing.  1 .  jegirsiegetfta 

4.  Sing.  1 .  jegirsi&a 

5.  Sing.  1 .  jegirsina. 


Conjunctly. 


1 .  Sing.  1 .  jegirfeam 

2.  Sing.  1 .  jegirfeama 

3.  Sing.  1 .  jegirfeagei&a 

4.  Sing.  1 .  jegirfeai&a 

5.  Sing.  1 .  jegirfeaina 

Imperativ. 

1.  Sing.  2.  jekira* 

2.  Sing.  2.  jekirata 

3.  Sing.  2.  jekirkeiaa 

4.  Sing.  2.  jekiri&a 

5.  Sing.  2.  jekiridirj 


oder 


jegirfeadäm 

jegirfeadäma 

jegirfeadakei»a 

jegirfeadeiaa 

jegirfeadeina. 

Precativ. 


1 .  Sing.  2.  j( 

2.  Sing.  2.  jekirkalada 

3.  Sing.  2.  jekirkalkeiaa 

4.  Sing.  2.  jekirkaliaa 

5.  Sing.  2.  jekirkaladirj. 


Gerundia. 
1 .  jegirsi.  2. 
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B)  AUF  d,  j  AUSLAUTENDE  VERBALSTÄMME. 

I. 

nadu'am,  ich  gerbte. 

Indicaliv. 
Erste  Zeit.  Zioeite  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  nadu'am  1 .  Sing,  t .  nasuam 

2.  Sing.  t.  Dadu'ama  2.  Sing.  1.  nasuama 

3.  Sing.  1.  nadu'akeifta  3.  Sing.  1.  nasuageiaa 

4.  Sing.  t.  naduma  4.  Sing.  1.  nasuiaa 

5.  Sing.  1.  nadu'ina  5.  Sing.  1.  nasuina. 


1 .  Sing.  1 .  naföm 

2.  Sing.  1.  nafama 

3.  Sing.  t.  nafag 

4.  Sing.  1 .  nafaiBa 

5.  Sing.  1 .  nafaina 


Conjunctiv. 

oder  nafädäm 
nafadama 
naladakei»a 
naßdeiaa 
nafadcina. 


Imperativ. 

1.  Sing.  2.  nada*  3.  nana 

2.  Sing.  2.  nata 

3.  Sing.  2.  nakeiBa 

4.  Sing.  2.  nadeiaa 

5.  Sing.  2.  nadiq 


Precativ. 

1 .  Sing.  2.  nakala* 

2.  Sing.  2.  nakalata 

3.  Sing.  2.  nakalkeiBa 

4.  Sing.  2.  nakaÜBa 

5.  Sing.  2. 


Gerundia. 
1 .  nasa.       2.  nafu . 


II. 


mije  em,  ich  gab  fort 
I  n  d  i  c  a  t  i  v. 

Erste  Zeit. 

1 .  Sing,  t .  mije'em 

2.  Sing.  1 .  mijeema 


Zweite  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  m l stem 

2.  Sing.  t.  misiema 


3t 
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3.  Sing.  1 .  mfje'ekei»a 

4.  Sing.  1.  mijen 

5.  Sing.  1.  mije':- 


S.  Sing.  i.  misiegei»a 

4.  Siog.  1.  misi'iaa 

5.  Sing.  I .  misi  ioa. 


1.  Sing 

2.  Siog 

3.  Sing 

4.  Sing 

5.  Sing 


Conjunct!?. 


1 .  rnifeam 
1.  mifeama 
1. 
1. 
1. 


mifeadäma 


niifeadeina. 


Imperativ. 

1.  Sing.  2.  mfje' 

3.  miga  u.  s.  w. 

2.  Sing.  2.  mijeda 

3.  Sing.  2.  mikei&a 

4.  Sing.  2.  miji»a 

5.  Sing.  2.  mijediq. 


Precativ. 

• 

1.  Sing.  2.  mikala 

2.  Sing.  2.  mikalata 

3.  Sing.  2.  miRalkeii»; 

4.  Siog.  2.  mikalifta 

5.  Sing.  2.  mikatadiq. 


Gerundia. 


1. 


2.  n.irr. 


C]  VHRIALSTAMME  AUF  1  MIT  VORHERGEHENDEM  VOCAL. 

mean,  iek  machte. 

Indicati  v. 
Erste  Zeit.  Ziceite  Zeit. 

1 .  Siog.  1 .  me  am  1 .  Sing.  1 .  mciseain 

2.  Sing.  1.  me'amn  2.  Sing.  1.  meisearna 

3.  Siog.  1.  mgakeifta  3.  Sing.  1.  mei*eü*er 

4.  Sing.  1 .  me'ina  4.  Sing.  I .  meieema 

5.  Sing.  1 .  me'ioa  5.  Sing.  1 . 
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Conjunctly. 


1. 

Sing.  1.  meifeam  oder 

ineifeadäm 

2. 

Sing.  1.  meifeama 

uieifeadäma 

3. 

Sing.  1.  meifeageiaa 

meifeadakeiaa 

4. 

ding,  i .  meiieaiaa 

meiieauei»a 

5. 

Sing.  1.  meifeaina 

meifeadeina. 

i  « • 

Imperativ. 

• 

Precativ. 

t. 

Sing.  2.  mea' 

1 .  Sing.  2.  meikala' 

3.  meirjil  u.  s.  w. 

2.  Sing.  2.  meikalata 

2. 

Sing.  2.  meada 

3.  Sing.  2.  mcikalkema 

3. 

Sing.  2.  meikeiaa 

4.  Sing.  2.  meikali&a 

4. 

Sing.  2.  mea»a 

5.  Sing.  2.  meikaladig. 

5. 

Sing.  2.  mcadiij. 

Gerundia. 

1.  meisi.        2.  meifi\ 


§  517.  Die  Flexion  der  intransitiven  Verba  auf  rum  (rem, 
rim)  weicht  nur  in  der  ersten  Zeit  des  Indicativs  ab  und  gebt  also 

vor  sich: 


Sing.  1.  tolarum 

2.  tolarur) 

3.  tolaru 


Siog.  1 .  tolarsuam 

2.  tolarsuai) 

3.  lolarsua 


tolarum,  ich  stahl. 

Indicativ. 
Erste  Zeit. 

Dual  1.  tolarumi 

2.  tolaruri 

3.  tolarugai 


Plur.  1.  talarumu' 

2.  tolarum' 

3.  tolaru'. 


Zweite  Zeit. 

1.  tolarsuami 

2.  tolarsuari 

3.  tolarsuagai 


Plur.  1 .  tolarsuamu 

2.  tolarsuaru 

3.  tolarsua*. 
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Conjunctiv. 


Sing.  1.  tolarfäm    oder  tolarßdlm. 

Imperativ. 
Sing.  2.  tolara',  3.  lolarrjä. 

Precativ. 
Sing.  2.  tolarkala*. 

Gerundia. 
t.  lolarsa.       2.  tolarfu. 


§518.  Als  Probe  von  der  Fiexion  der  Verba  und  Verbal- 
formeo,  die  auf  tum  (lern,  lim),  tarn  (lern,  Um),  ndum  u.  s.  w.  aus- 
gehen, dienen: 


jadabtuguitam,  ich  danke  (orlioährend. 


I. 


Indicativ. 


Erste  Zeil. 


1. 


2. 


Sing.  1 .  jadabtuguUum 

2.  jadabtuguUui) 

3.  jadabtuguüu 

Dual  1 .  jadabtuguUumi 

2.  jadabtuguUuri 

3.  jadabtugui4ugai 

Plur.  1 .  jadabtuguMumu' 

2.  jadabtuguUunT 

3.  jadabtuguUu. 


Sing.  1 .  jadabtuguiujma 

2.  jadabluguitura 

3.  jadabtuguüutu 

Dual  1 .  jadabtuguitami 

2.  jadabtuguUuri 

3.  jadabtuguüudi 

Plur.  1 .  jadabluguitumu' 

2.  jadabtuguUuru' 

3.  jadabtuguiludaij. 


3. 


Sing.  1 .  jadabtuguüukewa 

2.  jadabtuguüukeita 

3.  jadabtugui4ukeila 


Dual  1 .  jadabtugui4ukei»i 

2.  jadabtugui4iikei4i 

3.  jadabtugui4ukei4i 
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Plur.  1 .  jadahtuguUiikciftu' 

2.  jadabtuguUukeilu' 

3.  jadabtuguHukeüurj. 


4. 

5. 

ding.  1 .  jaaaDiugui*aiaa 

i  a  (1  nhl  1 1  m  i  i  1  n  m 
JdUdUlugUltdlld 

2.  jadaDiuguiiaita 

a 
z« 

in/|  t\ \\ In  ex i it  ion 

JdUaDlUgUlttllJ 

3.  jadabtuguitaita 

3. 

jadabtuguUa 

Dual  1 .  jadabtuguilawi 

Dual  t. 

jadabtuguUani 

2.  jadabtuguUaiti 

«• 

2. 

jadabtuguUandi 

3.  jadablugui4aüi 

3. 

jadabtuguUandi 

Plur.  1 .  jadabtugiiUaiau 

Plur.  1. 

jadabtuguttanu' 

2.  jadabtuguilaUu 

2. 

jadabtuguUandu' 

3.  jadabtuguiiaUuQ. 

3. 

jadabtugui4anda\ 

Zweite 

1 .  Sing.  1 .  jadabtuguiauam 

2.  Sing.  1 .  jadabtuguisuama 

3.  Sing.  1 .  jadabtuguiauageii 

4.  Sing.  1 .  jadabtuguiauiaa 

5.  Sing.  1 .  jadabtuguiauina. 


Conjunctiv. 

1 .  Sing.  1 .  jadabtuguifäm 

2.  Sing.  1 .  jadabtuguifama 

3.  Sing.  1 .  jadabtuguifageiaa 

4.  Sing,  i .  jadabtuguifaiaa 

5.  Sing.  1.  jadabtufaina 


oder  jadabtuguifädäm 
jadabtuguißdäma 
jadabtuguifödäkeiaa 
jadabluguifädeiaa 
j  ad  ab  tu  fad  ei  na. 


Imperativ. 

1.  Sing.  2.  jadabtugu'  3.  Sing.  2.  jadabtuguikeiaa 

3.  jadabtuguiaa  u.  s.  w.      4.  Sing.  2.  jadabtuguaa 

2.  Sing.  2.  jadabtuguda  5.  Sing.  2.  jadabtugudir). 
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Sing.  1.  matutandum 

2.  matutandurj 

3.  ma lula tu 


Precatir. 

1 .  Sing.  2.  jadabtuguikala' 

2.  Sing.  2.  jadabtuguikalada 

3.  Sing.  2.  jadabtuguikalkeiaa 

4.  Sing.  2.  jadabtuguikaliaa 

5.  Sing.  2.  jadabtuguikaladh). 

Gerundia. 
J.  jadabtuguisa.        2.  jadabtuguifu'. 

IL 

matulandum,  ich  bin  im  Begriff  zu  schneiden. 
I  n  d  i  c  a  t  i  t. 
Erste  Zeit. 
1. 

Dual  1.  malulatumi 

2.  matutaturi 

3.  matutatugai 


Plur.  1.  matutatumu' 

2.  matutaturu' 

3.  matutandu'. 


Sing.  1.  matutatuma 

2.  matutatura 

3.  mat  uta  tu  du 

3. 


2. 

Dual  i.  malulatumi 

2.  matutaturi 

3.  ma  tu  tat  udi 


Plur.  1.  matutatumu 

2.  matutaturu' 

3.  matutatudur) 

4. 


Sing.  1.  matutatugeiaa 

2.  matutatugeila 

3.  matutatugeUu  u.  s.  w. 


Sing.  1.  matutandaaa 

2.  matutandaüa 

3.  matutandaUu  u.  s.  w. 


5. 


Sing.  1.  matutatana     Dual  1.  matutatari 
2.  ma  tu  tan  dar)  2.  mat  u  tan  dal  i 

,  3.  malulanda* ')  3.  malutandati 

4)  matulatadarj. 


Plur.  1.  matutatanu' 

2.  malutandatu' 

3.  matutandata' 
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Zweite  Zeit. 

1.  Sing.  1.  matutasoam 

2.  Sing.  1.  matulasuama 

3.  Sing.  1.  matutasuageiaa 

4.  Sing.  1.  inatutasuiaa 

5.  Sing.  1.  matutasuina. 

Conjunctiv. 


1.  Sing.  1.  matutafam 

2.  Sing.  1.  matutaföma 

3.  Sing.  1.  malutafägeiaa 

4.  Sing.  1.  matutafaiaa 

5.  Sing.  I.  matutafaina 

Imperativ. 

f.  Sing.  2.  maluta' 

2.  Sing.  2.  matutata 

3.  Sing.  2.  in a tu tak ei »a 

4.  Siug.  2.  matulima 

5.  Sing.  2.  matutadiij. 


oder  matutaßdäm 
matutaßdäma 
matutafödägeiaa 
matutaßideiBa 
matutafadeina. 

Precativ. 

1.  Sing.  2.  matutakala' 

2.  Sing.  2.  matutakala la 

3.  Sing.  2.  matulagalkeiaa 

4.  Sing.  2.  matutakalina 

5.  Sing.  2.  matutakala  dir). 


Gerundia. 
1 .  matutasa.        2.  matutabu 


III. 

matufandum,  ich  gehe  schneiden. 
I  ndicativ. 
Erste  Zeit. 

» 

1. 

Sing.  1.  matufandum    Dual  1.  matufantumi    Plur.  i.  matufantmnu' 

2.  matufandun,  2.  matufanturi  2.  matufanturu' 

3.  matufantu  3.  matufantugai  3.  matufandu'. 
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2. 

Sing.  1.  matufantuma    Dual  1.  matufantumi     Plur.  1.  matufaiilumu 

2.  matufantur.i  2.  matufanturi  2.  malufanturu 

3.  matufantudu  3.  mauuaouidi  3.  matufantuduq 

3.  4. 

Sing.  1.  matufantugei&a  Sing.  1.  matufandaaa 

2.  matufantugeUa  2.  matufandaita 

3.  matufantugeUu  u.  s.  w.  3.  matufandaitu  u.  S.  w. 

5. 

Sing.  1 .  matufantana    Dual  1 .  matufaniani     Plur.  i .  matufantanu 

2.  matufandarj  2.  matufandati  2.  matufandatu' 

3.  matufanda' ')  3.  matufandati  3.  matufandata'. 

4)  ma  tu  fan  la  dar). 

Zweite  Zeit, 

1 .  Sing.  1 .  matufansuam 

2.  Sing.  1.  matufansuama 

3.  Sing.  1.  ma  tufa  n  sua  ge  iiia 

4.  Sing.  1.  matufanauiaa 

5.  Sing.  1.  matufantuma. 


Conjunctiv. 

1. 

Sing.  1.  matufarjfam 

oder 

matufarjfadam 

2.  Sing.  1.  matufarjfama 

matufarjfadama 

3. 

Sing.  1.  matufaijfagema 

matufarjfSdakeiaa 

4. 

Sing.  i.  matufaijfaiaa 

matufarjf.ldeitta 

5. 

Sing.  1.  matufarjfaina 

maiufaijfadcina. 

Imperativ. 

Precativ. 

1. 

Sing.  2.  ma  tu  fa' 

1. 

Sing.  2.  matufankala' 

2. 

Sine.  2.  matufanta 

2. 

Sing.  2.  maturakalata 

3. 

Sing.  2.  matufankeiaa 

3. 

Sing.  2.  matufarjalkeiaa 

4. 

Sing.  2.  matufaaa 

4. 

Sing.  2.  matufankalt&a 

5. 

Sing.  2.  matufadig 

5. 

Sing.  2.  malufankaladirj. 

Digitized  by  Google 


—    489  — 


Gerundia. 
I.  matufansa.    2.  matufainbu. 

IV. 

matunandutum,  ich  will  schneiden. 
Indicati  v. 
Erste  Zeit. 


I. 

Sing.  1.  matunandutum 

2.  ma  tu  nan  du  tun, 

3.  matunandutu 

Dual  1 .  matunandutumi 

2.  matunanduturi 

3.  malunandutugai 

Plur.  1.  matunandulumu' 

2.  matunanduluru 

3.  matunandutu' 

3. 

Sieg.  1.  matunandutukeiaa 

2.  matunandutukeila 

3.  nimtunandutukeitu 


u.  s.  w. 


5. 


2. 

Sing.  1.  matunandutuma 

2.  matunandutora 

3.  matunandutugai 

Dual  1.  matunandutumi 

2.  matunanduturi 

3.  matunandutudi 

Plur.  1.  matunandutumu 

2.  matunanduturu' 

3.  matunandutudurj. 

4. 

Siog.  1.  matunandutaaa 

2.  matunandutai4a 

3.  matunandutailu 

u.  a. 


Sing.  I.  matunandutana  Dual  1.  matunandutani 

2.  matunandutai)  2.  matunandutandi 

3.  matunanduta' f)  3.  matunandutandi 

Plur.  1.  matunandutanu' 

2.  matuuandutaadu' 

3.  matunanduUnda'. 

1)  matunandutadui). 


r 
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Sing.  1.  matufantuma 

2.  inatu  fan  turn 

3.  ma  tu  fan  tu  du 

3. 

Sing.  1.  matufantugeina 

2.  matufantugeiia 

3.  matufantugeitu  u.  s.  w. 


2. 

Dual  1.  matufantumi 

2.  matufanturi 

3.  matufantudi 


Plur.  1. 
2. 


3.  matufanludurj. 


4. 


Sing.  1.  matufandaaa 

2.  matufandaita 

3.  matufandattu  u.  s.  w. 


5. 


Siog.  1.  matnfantana 

2.  matufaodar) 

3.  matufanda' ') 


Dual  1.  matufanlani 

2.  matufandati 

3.  matufandati 
4)  matufantadai). 

Zweite  Zeit, 

1 .  Sing.  1 .  matufansaam 

2.  Sing.  1.  matufansuama 

3.  Sing.  1.  matufansuagema 

4.  Sing.  1.  matufaneuiaa 

5.  Sing.  1.  matufansuina. 


Plur.  1.  malufanianu" 

2.  matufandatu' 

3.  matufandata' 


Conjunctly 

1.  Sing.  1.  matufarjlam  oder 

2.  Sing.  1.  matufaijfama 

3.  Sing.  1.  matufanßgeiaa 

4.  Sing.  1.  matufanfaiaa 

5.  Sing.  1.  in  at  ufa  q  fa  ina 

Imperativ. 

1  .  Sing.  2.  matufa' 

2.  Sing.  2.  matufanta 

3.  Sing.  2.  matufankeiaa 

4.  Siog.  2.  matufaaa 

5.  Siog.  2.  matufadirj 


matufanßdäm 
mat  u  fa  ij  fa  d  A  i  ii  n 
matufanßdäkei»a 
matufanßdeiaa 
matufanßdeina. 


Precativ. 

1 .  Sing.  2.  matufankala' 

2.  Siog.  2.  matufakalata 

3.  Sing.  2.  matufaqalkeiaa 

4.  Sing.  2.  matufankalifta 

5.  Sing.  2.  matufankaladin,. 


Digitized  by  Google 


—    489  — 


Gerundia. 

■ 

1 .  matufansa.    2.  matufambu'. 
IV. 

matunandutum,  ich  will  schneiden. 
Indicati  v. 
Erste  Zeit. 


1. 

Sing.  1.  matunandutum 

2.  matunandutun, 

3.  ma  tu  nan  du  tu 

Dual  1.  matunandutumi 

2.  matunanduturi 

3.  malunandutugai 

Plur.  1.  matunandutumu 

2.  mat  una  ndu  turn' 

3.  matunandutiT 

3. 

Siog.  1.  matunandutukeina 

2.  matunandutukeüa 

3.  mmtunandutukeitu 


2. 

Siog.  1.  matunandutuma 

2.  matunandutura 

3.  matunandutugai 

Dual  1.  matunandutumi 

2.  matunanduturi 

3.  matunandutudi 

Plur.  1 .  matunandutumu' 

2.  matunandutum' 

3.  matunandutudun,. 

4. 

Siog.  1 .  matunandutaaa 

2.  matunandutai4a 

3.  matunandutailu 


u.  s.  w. 


5. 


U.  8.  W. 


Siog.  1.  matunandutana 

2.  m  a  tu  nan  du  t  a  ij 

3.  matunanduta' ') 

Plur.  1 .  matunandutanu 

2.  matuuandutandu' 

3.  matunandutanda'. 

1)  mauinanduladuq. 


Dual  1.  matunandutani 

2.  matunandutandi 

3.  matunandutandi 
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Zweite  Zeit. 

1.  Sing.  1.  matunanlujuam 

2.  Sing.  1.  malunantujuama 

3.  Sing.  1.  matunantujuageiaa 

4.  Sing.  1.  malunantujuiaa 

5.  Sing.  1.  matunaotujuioa. 


Conjunctiv. 

1.  Sing.  1.  matunantubam  oder 

2.  Sing.  1.  malunantubäma 

3.  Sing.  1.  matunanlubägeiaa 

4.  Sing.  1.  matunanlubaifta 

5.  Sing.  f.  matunantubaina 


matunantubädäm 

malunantubädäma 

matunantubädükei&a 

matunantubädeiaa 

matunanlubadcina. 


Imperativ. 

1.  Sing.  2.  maumandu* 

3.  1 1  ttuoturja 

2.  Sing.  2.  matunantuda 

3.  Sing.  2.  matunantugeiaa 

4.  Sing.  2.  matunanduaa 

5.  Sing.  2.  roatunanludig. 


Precativ. 

1 .  Sing.  2.  matunantugala' 

2.  Sing.  2.  maüinantugalada 

3.  Sing.  2.  matunantugalkeiaa 

4.  Sing.  2.  matunantugali&a 

5.  Sing.  2.  matunantugaladiij. 


Gerundia. 
1 .  matunantuja.      2.  matunantubo*. 

§  519.  Dem  Jurakischen  Verb  um  substantivum  taaä  und  jarju 
entspricht  in  der  Tawgy- Sprache  taeUu  oder  taneüu,  ei  gübt  (vod 
dem  verschwundenen  Pronomen  demonstralivum  ta  und  eUu,  es  ist) 
und  janku,  es  giebt  nicht.  Beide  Verba  werden  auch  in  diesem  Dia- 
lekt meist  unpersönlich  gebraucht,  können  jedoch  auch  bisweilen 
Personalaffixe  annehmen;  z.  B.  taeitum,  ich  bin  da,  jag  um,  ich  bin 
nicht  da,  taeüug,  du  bist  da,  jagm),  du  bist  nicht  da  u.  s.  w.  Von  taeitu 
ist  die  zweite  Zeit  laeisu  und  die  übrigen  Formen  werden  wie  bei 
dem  einfachen  Vernum  eiuim  gebildet.  Dagegen  hat  janku  keioe 
anderen  Formen,  als  die  erste  Zeit  oder  das  Praesens  des  Indicative 
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wahrend  dagegen  die  anderen  Formen  mit  Hülfe  von  eUum  gebildet 
werden;  z.  B.  janku  eisua,  es  gab  nicht  u.  s.  w. 

* 

§  520.  Etymologisch  betrachtet  macht  das  soeben  genannte 
Hülfszeitwort  eitum,  ich  bin,  eigentlich  die  unbestimmte  Form  des 
Stammes  e  (im  Jurakiscben  a)  aus.  Die  einfache  Form  ist  in  der 
ersten  Zeit  des  Indicativs  verschwunden,  hat  sich  aber  noch  in  an- 
dern Modis  und  Zeiten  erhalten.  Die  Flexion  dieses  Hülfsverbums 
ist  in  gewisser  Hinsicht  unregelmässig  und  geht  also  vor  sich: 


I  ndicati  v. 


Sing.  1.  eUnm 

2.  eüurj 

3.  ei«i 


Erste  Zeit. 
Dual  1.  eUumi 


Plur.  1.  eüumu' 

2.  eitnro' 

3.  eüu\ 


2.  eituri 

3.  eiuigai 


Sing.  1.  eisuam 

2.  eisuai) 

3.  eisua 


Zweite  Zeit. 
Dual  1.  eisuami 


Plur.  t.  eisuamu 

2.  eieuaru 

3.  eisua'. 


2.  eisuari 

3.  eisuagai 


Sing.  1.  efäm 

2.  eßq 

3.  efa 
Dual  I.  eßmi 

2.  eföri 

3.  efögai 
Plur.  1.  efämu' 

2.  efäru 

3.  efä* 


Conjunctiv. 
oder 


efödäm 
rfad;irj 


efada 


eßdäroi 

eladäri 

efadägai 

efadämu' 

efädäru 

efadä'. 


Sing.  2.  *ua* 
3.  eqA 


Imperativ. 

Dual  2.  erjuri 
3.  ena'agai 


Plur.  2.  enuru 
3.  egä* 
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5. 

ig.  1 .  » in te na         Dual  1 .  mntini 

2.  ainder)  2.  »inditi 

3.  ftiode  (»intedanj       3.  »inditi 


Plur.  1.  »intene 

2.  modele' 

3.  »indef. 


Zeit. 

1.  Siog.  1.  Mseam 

2.  Sing.  1.  »i. seam  a 

3.  Sing.  1.  aiseageiaa 

4.  Sing.  1 .  ft  i  si  » a 

5.  Sing.  1.  ftisina. 

Conjunctiv. 

1 .  Sing.  1 .  »ifeam  oder 

2.  Sing.  1 .  aifeama 

3.  Sing.  1.  aifeageiaa 

4.  Sing.  1.  Bifeaiaa 

5.  Sing.  1 .  ftifeaiaa 


Sing.  2.  Ma 
3.  Rio» 


Sing.  2.  »eta 

3.  »irja'adc 


Sing.  2.  »ikeiaa 
3.  aiija'agetti 


Sing.  2.  Riaa 
3.  »ina'aili 


Imperativ. 
1. 

Dual  2.  »iijiri 
3.  »ina'agai 

2. 

Dual  2.  »iijin 
3.  aiga'adi 

3. 

Dual  2.  »irjigeUi 
3.  »irja'agcUi 

4. 

Dual  2.  »ujUi 
3.  ainaaM 


ftifeadam 

»ifeadäma 

mTeadakeiaa 

aifeadeiaa 

»ifeadeina. 


Plur.  2.  »üjere' 
3.  »iija. 


Plur.  2.  »iqere* 
3.  aina'adei). 

Plur.  2.  airjigcÜi 

3.  Rina'ageüun,. 


Plur.  2.  ftinUi 

3.  Hirjaai4ifj. 
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Sing.  2.  ekala' 
3.  egalrjä 


Precativ. 

Dual  2.  egalrjuri  . 
3.  egalrja'agai 

Gerundia. 
1.  eiaa.       2.  efu. 


Plur.  2.  egalnuru 
3.  egahja*. 


§  521.  Id  der  Tawgy-Sprache  kommt  gegen  die  Gewohnheit 
eine  negative  Partikel  »intG,  nicht,  vor,  sie  wird  aber  eigentlich  nur 
jn  dem  Fall  gebraucht,  wenn  das  Praedicat  ein  Nomen  ist;  z.  B.  aintä 
Aaam,  ich  bin  nicht  ein  Tunguse.  Ist  das  Praedicat  ein  Verbum,  so 
nimmt  die  Negation  einen  Verbalcharakter  an  und  wird  durch  alle 
Modus,  Zeiten  und  Personen  flecü'rt,  während  das  Praedicat  un- 
verändert bleibt  und  durch  die  zweite  Person  des  Imperativs  der 
ersten  Art  ausgedrückt  wird.  Die  Flexion  des  negativen  Hülfe  ver- 
ist  in  der  Tawgy-Sprache  folgende: 


Indicati  v. 

Erste  Zeit. 
1. 

Dual  1 .  Hi n t im i 

2.  »intiri 

3.  aintegai 

2. 

Dual  1.  »intirni 

2.  »intiri 

3.  aintidi 


Sing.  1 .  »indem 

2.  aioderj 

3.  ainte 


Plur.  1. 

2*  Hintere 

3.  ainde*. 


Sing.  1.  winteinn 

2.  Hintern 

3.  aintede 


3. 

Sing.  !.  »integeiaa 

2.  »inlegeUa 

3.  aintegeUi  u.  s.  w. 


Plur.  1.  »interne' 

2.  Hintere' 

3.  aintederj. 

4. 

Sing.  1.  »indeaa 

2.  aindeüa 

3.  aindei4i  u.  s.  w. 
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If 


5. 

Sing.  1.  ftintena         Dual  1.  sintini 

2.  »indeq  2.  »iuditi 

3.  »inde  (»inteday)       3.  »inditi 

Zweite  Zeit. 

1.  Sing.  1.  »iseam 

2.  Sing.  1.  Biseama 

3.  Sing.  1.  ftiseagetaa 

4.  Sing.  1 .  aisiaa 

5.  Sing.  1.  Risina. 

Conjunctly. 

1.  Sing.  1.  mfeam  oder 

2.  Sing.  1.  Bifeama 

3.  Sing.  1 .  mfeageiaa 

4.  Sing.  1.  Bifeaina 

5.  Sing.  1.  RifeaiRa 


Plur.  1.  »intene 

2.  Bindete' 

3.  Bindet". 


Sing.  2.  Be* 
3.  Bina 


Sing.  2.  neta* 

3.  Bina'adc 


Sing.  2.  Bikeiaa 
3.  Biqa'ageUi 


Sing.  2.  Bisa 
3.  Biqa'aiti 


Imperativ. 
1. 

Dual  2.  »irjiri 
3.  aina'agai 

2. 

Dual  2.  BÜjiri 
3.  Bina'adi 

3. 

Dual  2.  Rirjigeüi 
3.  Biqa'ageiti 

4. 

Dual  2.  Biiji4i 
3.  Bina'aüi 


Bifeadam 

»ifpadama 

Bifeadäkei&a 

Bifeadeiaa 

Bifeadeina. 


Plur.  2.  Binere' 
3.  Rica. 


Plur.  2.  Binere* 
3.  Binaadeg. 


Plur.  2.  Biqigeiti 

3.  Bina'ageÜurj. 


Plur.  2.  BinUi 

3.  »irjaaitiij. 
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5. 

Sing.  2.  mdin  Dual  2.  nqinti  Plur.  2.  wfjioti* 

3.  mnai  3.  ainainü  3.  »njainta". 

Gertindia. 
1.  »ise.        2.  nifi". 

§  522.  Von  derselben  Eigenschaft  wie  das  nächstvorherge- 
hende Hülfszeitwort  ist  in  der  Tawg)  -Sprache  kasa'am,  ich  —  kaum, 
welches  dem  Jurakischen  baceau  entspricht.  Obwohl  seiner  Bedeu- 
tung nach  eine  Conjunction  nimmt  es  dennoch  die  Flexion  eines 
Verbums  durch  alle  fünf  Arten  an  uud  regiert  das  Hauptverbum  in 
der  zweiten  Person  des  Imperativs  in  der  ersten  Art.   Die  Flexion 
dieses  Hulfsworts  geht  regelmässig  nach  der  ersten  Conjugation; 
z.  B.  Indicaliv  erste  Zeit  1.  kasa'am,  2.  kasa'ama,  3.  kasa'akeina. 
4.  kasama,  5.  kasa'ina;  zweite  Zeit  1.  kasajuam;  Conjuncüv  kasa 
bäm  u.  s.  w. 

§  523.  Auch  in  der  Tawgy- Sprache  können  gewisse  enkli- 
tische Partikeln  bisweilen  an  Verba  gefugt  werden  und  sich  dabei 
deren  Modus-  und  Tempuscharaktere  wie  auch  ihre  Personalaftiie 
aneignen.  Von  solcher  Beschaffenheit  ist  namentlich  die  Partikel 
rä'  tim  ,  die  in  der  zweiten  und  dritten  Classe  lä  (lea)  lautet  und 
die  Bedeutung  «nur»  hat.  Diese  Partikel  wird  unmittelbar  an  die 
dritte  Person  des  Singulars  im  Indicativ  der  ersten  Art  gefugt  und 
in  dieser  Verbindung  ganz  regelmässig  flectirl;  z.  B.  Indicativ  erste 
Zeit  1.  mata'aräm,  2.  mata'aräma  u.  s.  w.;  zweite  Zeit  mata'arijuam ; 
Conjunctiv  mata'aräbäin  u.  s.  w.  Auf  gleiche  Weise  verhält  es  sich 
auch  mit  der  Partikel  raku  Take  ,  ragu  (rage),  in  der  zweiten  und 
dritten  Classe  laku  (lake),  lagu  (läge).  Doch  werden  diese  beiden  Par- 
tikeln nicht  gern  in  andern  Modi  finiti  ausser  in  der  ersten  Zeit  des 
ludicalivs  gebraucht  und  sind  auch  in  dieser  Verbindung  eher  sehen 
in  der  Tawgy -Sprache. 

§  524.  Das  Fragewort  «etwa»  wird  in  der  Tawgy -Sprache 
oft  durch  die  enklitische  Partikel  gu  (ga,  ge,  gi)  ausgedrückt,  die 
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wie  die  nächstvorhergehenden  Partikeln  die  Personalaffixe  der  Verba 
annimmt  und  an  den  Verbalstamm  selbst  gefugt,  aber  nur  in  der 
ersten  Zeit  des  Indicativs  gebraucht  wird;  z.  B.  matugum,  schneide 
ich?  matugu  u.  s.  w.,  2.  matuguma,  3.  matugukei&a,  4.  matugaaa, 
5.  matugana.  Nach  meinen  Beobachtungen  wird  auch  das  zweite 
Gerundium  zum  Ausdruck  des  Frageworts  gebraucht  und  nimmt 
dabei  sämmtliche  Personalaffixe  des  Verbums  an;  z.  B.  1,  matubum, 
2.  matubuma,  3.  matubukeiaa,  4.  matubaaa,  5.  matubana.  Beide  For- 
men dienen  dazu  den  Indicativ  zu  bezeichnen,  die  erstere  fur  die 
erste  und  die  letztere  für  die  zweite  Zeit.  In  dem  Fall,  wenn  das 
Praedicat  im  Conjuncliv  oder  in  einem  andern  Modus  steht,  nimmt 
es,  soviel  ich  weiss,  in  der  Tawgy-Sprache  keine  enklitische  Par- 
tikel an,  sondern  diese  wird  an  das  Subject  oder  an  irgend  ein  an* 
deres  Wort  im  Satz  gefugt. 

i.  me  c  onju«ation  Im  Jenl«ael-Dl«lekt. 

§  425.  Auch  in  diesem  Dialekt  können  die  Verba  auf  der- 
selben Grundlage  wie  die  Nomina  in  drei  Classen  getheilt  werden, 
von  denen  die  erste  alle  Verba  umfasst,  die  im  Stamm  mit  einem 
nichtaspirirlen  langen  oder  kurzen  Vocal  oder  einem  Diphthong 
auslauten,  die  zweite  solche  Verba,  die  im  Auslaut  des  Stammes 
einen  der  Consonanten  m,  n  (r)  haben,  die  dritte  alle  mit  einem  s 
auslautenden  Stämme.  För  sämmtliche  Verba  wird  der  Stamm  ohne 
Schwierigkeit  in  der  zweiten  Person  des  Singulars  des  Imperativs 
der  ersten  Art  gefunden,  denn  da  kommt  kein  Affix  und  kein  an- 
derer dem  Stamme  fremder  Bestandteil  ausser  der  gewöhnlichen 
Endaspiration  vor;  z.  B.  mota',  schneide,  der  Stamm  mota;  i;V,  hole, 
der  Stamm  tä;  jua',  umzäune,  der  Stamm  jua.  Sonst  tritt  bei  meh- 
reren Zeitwörtern  der  ersten  Classe  der  Stamm  ganz  unverändert 
in  der  dritten  Person  des  Singulars  der  ersten  Art  auf;  z.  B.  mota, 
er  schnitt,  ta,  er  holte,  jua,  er  umzäunte;  oft  aber  erleiden  die  auslau- 
tenden Vocale  des  Stammes  in  dieser  Form  verschiedene  Verän- 
derungen; z.  B.  fara,  er  schrieb,  Imperativ  faro',  der  Stamm  faro; 
biri,  er  trank,  Imperativ  bire',  der  Stamm  bire.  Bei  den  Zeit- 
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Wörtern  der  zweiten  und  dritten  Glosse  macht  die  zweite  Person 
des  Imperativs  immer  die  einfachste  Form  der  Verba  aus,  zeigt  je- 
doch verschiedene  Abweichungen  vom  Stamm.  Die  Verba  der  zwei- 
ten Gasse,  die  auf  m  ausgehen,  verwandeln  diesen  Consonanteo  in  o; 
•.  B.  lahumaro,  ich  iwde  erwärmt,  Imperativ  lahuo',  der  Stamm  lahum. 
Lautet  der  Verbalstamm  auf  n  aus ,  so  findet  zwar  eigentlich  keine 
Veränderung  des  Auslautsconsonanten  Statt,  dieser  nimmt  jedoch 
ein  euphonisches  o  nach  sich  an;  z.  B.  inoijebo.  ich  nahm  fort,  Im- 
perativ mono',  der  Stamm  mon.  Noch  meinen  Beobachtungen  wech- 
selt zwar  in  der  zweiten  Person  des  Imperativs  n  bisweilen  mit  r, 
dieser  Wechsel  kommt  mir  jedoch  so  regellos  vor,  dass  ich  auf  ihn 
kein  Gewicht  habe  legen  können.  Vielleicht  hat  es  ursprünglich 
Verbalstamme  gegeben,  wie  es  noch  jetzt  Nominalstamme  giebt, 
die  im  Auslaut  r  hatten,  dieser  Laut  scheint  jedoch  beim  Verbuni 
dem  n  gewichen  zu  sein.  In  der  dritten  Classe  bleibt  das  auslau- 
tende s  des  Stammes  im  Imperativ  immer  unverändert,  nimmt  aber, 
wie  n,  nach  sich  ein  o  an ;  z.  B.  nii'ebo,  ich  gab,  Imperativ  miso,  der 
Stamm  mis.  Wie  oben  gezeigt  worden  ist,  können  Nomina  der 
dritten  Classe  ausser  s  im  Auslaut  auch  r,  bisweilen  auch  b  und  w 
haben.  Bei  den  Zeitwörtern  habe  ich  diese  Consonanten  im  Auslant 
nicht  wahrgenommen  und  ich  sehe  es  für  wahrscheinlich  an ,  dass 
sie  nach  und  nach  dem  s  gewichen  sind,  wie  Y  in  der  zweiten 
Classe  dem  n. 

§  526.  Die  Hauptverschiedenheit  der  drei  Verbalclassen  unter 
einander  besteht  auch  im  Jenissei -Dialekt  darin,  dass  der  unmittel- 
bar auf  den  Stamm  folgende  Consonant  in  jeder  einzelnen  Classe 
besondere  von  der  Beschaffenheit  des  auslautenden  Consonanten  des 
Stammes  abhängige  Veränderungen  erleidet.  Wro  die  erste  Classe 
in  dem  Auslaut  der  Affixe  ein  s  annimmt,  fordert  die  zweite  nach 
§  169  a  und  die  dritte  4;  z.  B.  Gerundium  1.  netesi,  öffnen ,  fiefri, 
suchen,  jareti,  begegnen.  Folgt  auf  den  Auslautsvocal  des  Stammes 
in  der  ersten  Classe  ein  h,  so  nimmt  die  zweite  g  und  die  dritte  k 
an;  z.  B.  die  zweite  Person  des  Imperativs  3.  farohuno,  schreibe,  fieg- 
guflo  (eigentlich  fienuno),  suche,  mikano,  gieb.  Der  weiche  Conso- 
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nant  b  bleibt  in  der  ersten  und  zweiten  Gasse  unverändert,  gebt 
aber  in  der  dritten  in  f  über;  z.  B.  Gerundium  2.  bälu,  lobend,  tebu, 
(heilend,  befa,  fliessend.  Ein  anlautendes  r  (d)  wird  in  der  zweiten 
Classe  in  dd,  in  der  dritten  in  t  verwandelt;  z.  B.  molaro,  schneide, 
fuddo,  lege,  tiddeto,  kaufe.  Ueberhaupt  nimmt  im  Anlaut  der  Affixe  die 
dritte  Classe  harte  und  die  zweite  weiche  Consonanten  an,  in  der 
ersten  findet  mau  aber  sowohl  harte  als  weiche  Consonanten.  Diese 
Bemerkung,  gilt  natürlich  nicht  allein  von  den  Flexionsaffixen,  son- 
dern auch  von  allen  Derivationsendungen. 

§  527.  In  den  einzelnen  Conjugationsclassen  ist  der  Verbal- 
stamm selbst  verschiedenen  Veränderungen  unterworfen.  In  dem 
Jenissei- Dialekt  ist  jedoch  die  in  der  Tawgy-Sprache  und  im  Jura- 
kischen  häufig  vorkommende  Verlängerung  des  Auslautsvocals  des 
Stammes  minder  gewöhnlich.  Nach  meinen  Beobachtungen  kommt 
sie  regelmässig  nur  in  der  dritten  Person  der  drei  Zahlen  der  fünf 
Arten  des  Verbums  vor.  Im  Indicaliv,  der  den  Vocal  auch  gern  in 
den  beiden  andern  nördlichen  Dialekten  verlängert,  kommt  eine 
solche  Verlängerung  hier  eigentlich  nicht  vor.  Dagegen  geschieht 
es  recht  oft  in  diesem  Dialekt,  dass  ein  Hülfsvocal  im  Indicaliv  an 
den  Stamm  gefugt  wird.  Dies  geschieht  immer  in  der  zweiten  Con- 
jugationsclasse  nach  den  auslautenden  Consonanten  m,  n  jj  ;  z.  B. 
jonemaro',  ich  wurde  friedlich,  vom  Stamme  jonem  und  dem  Personal- 
affix ro;  josmjabo,  ich  schnitzte,  vom  Stamme  josun  und  dem  Personal- 
affix bo.  Auch  die  dritte  Classe  nimmt  immer  einen  Hülfsvocal  im 
Indicaliv  an,  aber  da  der  Endconsonant  des  Stammes  hier  immer 
elidirt  wird,  wird  dieser  Vocal  von  dem  Stamme  selbst  durch  die 
nach  der  Elision  eintretende  Aspiration  getrennt;  z.  B.  si'ebo,  ich 
bohrte,  vom  Stamme  sis  und  dem  Personalaffix  bo;  no'abo,  ich  schälte, 
vom  Stamme  dos  und  dem  Affix  bo.  Auch  in  der  dritten  Classe  wird 
bisweilen  ein  Hülfsvocal  an  den  Stamm  gefügt  und  dies  besonders 
in  dem  Fall,  wenn  der  Stamm  auf  einen  langen  Vocal  ausgeht; 
z.  B.  tü'abo,  ich  versteckte,  vom  Stamme  to;  nö'aro',  ich  stand,  vom 
Stamme  no;  tüaro,  ich  kam,  vom  Stamme  tü  u.  s.  w.  Nach  einem 
langen  ä  tritt  kein  Hülfsvocal  hinzu,  dagegen  geschieht  es  bisweilen, 

32 
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dass  auch  nach  kurzen  Vocalen,  wenigstens  nach  i,  u  ein  Hülfsvocal 
in  der  ersten  Classe  an  den  Stamm  gefügt  wird;  z.  B.  iriabo,  ich 
hing  auf,  von  dem  Stamme  iri;  kiriaro',  ich  stand  auf,  vom  Stamme 
kiri;  tatiaro',  ich  erwachte,  vom  Stamme  laü;  adduaro',  ich  sass,  vom 
Stamme  addu  u.  s.  w.  Der  hinzugefügte  Hülfsvocal  besteht  nach  Be- 
schaffenheit des  Stammes  bald  aus  a  bald  aus  e  (s.  §  1 1 3). 

§  528.  Wie  in  der  Lautlehre  näher  dargelhan  worden  ist, 
erleiden  auch  in  diesem  Dialekt  die  auslautenden  Vocale  und  Con- 
sonanten  des  Verbalstamms  bei  der  Flexion  verschiedene  Verwand- 
lungen. So  wird  unter  den  Vocalen  ein  kurzes  o  im  Auslaut  in  a 
und  ein  kurzes  e  in  i  verwandelt  im  Indicaliv;  z.  B.  farabo,  ich 
schrieb,  von  dem  Stamme  faro';  no'abo,  ick  fing,  vom  Stamme  dqo; 
nadaro',  ich  sprach,  vom  Stamme  nado;  jararo*,  ich  weinte,  vom  Stamme 
jaro;  neübo,  ich  öffnete,  vom  Stamme  nete;  biribo,  ich  trank,  vom 
Stamme  bire;  otetiro',  ich  weidete,  vom  Stamme  otetej  kaib'o,  ichverliess, 
vom  Stamme  kae  u.  s.  w.  Hin  und  wieder  wird  auch  nach  §  108 
ein  kurzes  o  des  Auslauts  in  e,  i  verwandelt;  z.  B.  huneo,  ich  ent- 
wich, vom  Stamme  huno;  jobio,  ich  zerschnitt,  vom  Stamme  joho. 
Unter  den  auslautenden  Gonsonanten  sind  besonders  n,  m  bei  deo 
Zeitwörtern  der  zweiten  Classe  zahlreichen  Veränderungen  unter- 
worfen. Unverändert  treten  diese  Laute  nur  in  der  zweiten  Person 
des  Singulars  im  Imperativ  der  ersten,  vierten  und  fünften  Art  auf. 
In  dem  ganzen  Indicaliv  wie  auch  in  der  dritten  Person  Singularis 
und  der  zweiten  und  dritten  des  Duals  und  Plurals  des  Imperativs 
geht  n  in  q  über,  m  bleibt  aber  auch  hier  unverändert.  Im  Con- 
junctiv  nimmt  n  vor  einem  nachfolgenden  i  die  Mouilhrung  an, 
welcher  auch  m  in  diesem  Fall  unterworfen  ist;  inonebo,  ich  nahm 
fort,  Conjuncliv  mo&ibo  vom  Stamme  mon;  labumaro",  ich  wurde  er- 
wärmt, Conjunctiv  lahuairo  vom  Stamme  labum.  In  der  zweiten  Per- 
son des  Imperativs  der  dritten  Art  wird  n  (m)  vor  einem  nachfol- 
genden g  in  g  verwandelt;  z.  B.  fugguno  statt  fuQuno.  In  allen  übri- 
gen Modis  wird  n.  ganz  und  gar  elidirt;  z.  B.  Gerundium  1.  fudi, 
2.  fubu.  Dass  m  in  der  zweiten  Person  Singularis  des  Imperativs  der 
ersten  Art  in  o  übergeht,  ist  schon  oben  in  §525  erwähnt  worden. 
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Ebenso  ist  schon  gesagt  worden,  dass  ein  auslautendes  s  bei  den 
Zeitwörtern  der  dritten  Classe  gewöhnlich  bei  der  Flexion  ver- 
schwindet. Es  erscheint  nur  in  der  zweiten  Person  Singularis  des 
Imperativs  der  ersten,  vierten  und  fünften  Art. 

§  529.  Wir  haben  in  den  nächstvorhergehenden  Paragraphen 
schon  io  Kürze  die  Veränderungen  angegeben,  welche  der  allge- 
meine Verbalstamm  bei  der  Flexion  erleidet.  Ausserdem  kommen 
noch  verschiedene  Lautveränderungen  vor,  welche  sich  auf  den 
Stamm  der  einzelnen  Modi  und  Zeiten  erstrecken  und  zumal  bei 
der  Bildung  der  verschiedenen  Arten  des  Imperativs  stattfinden. 
Die  wichtigste  dieser  Veränderungen  besteht  darin,  dass  ein  aus- 
lautendes kurzes  a  in  der  vierten  und  fünften  Art  immer  in  e  über- 
geht, mag  dieses  a  nun  dem  allgemeinen  oder  dem  besondern  Stamm 
angehören;  z.  B.  motabo,  ich  schnitt,  4.  moteno,  5.  motebo,  von  dem 
Stamme  mota ;  farabo,  ich  schrieb,  4.  fareno,  5.  farebo,  von  dem  Modus- 
stamm fara  (der  allgemeine  Stamm  faro');  terjabo,  ich  theilte,  4.  terjeno, 
5.  tencbo,  von  dem  Modusstamme  tcna  (der  allgemeine  Stamm  ten) ; 
jare'abo,  ich  begegnete,  4.  jare'em,  5.  jare'eno,  von  dem  Modusslamme 
jare'a  (der  allg.  Stamm  jares)  u.  s.  w.  In  der  dritten  Art  wird  der 
Dualcharakter  ha,  ho  immer  in  bu  verwandelt;  z.  B.  no'aro',  ich 
schabte,  die  dritte  Person  des  Duals  no'aha',  davon  in  der  dritten  Art 
no'ahuno,  der  Conjunctiv  no'iro',  die  dritte  Person  des  Duals  no'iho\ 
davon  in  der  dritten  Art  noihuoo.  In  der  dritten  Person  der  drei 
Zahlen  des  Imperativs  pflegt,  wie  schon  bemerkt  worden  ist,  der 
Auslautsvocal  des  Modusstammes  in  allen  fünf  Arten  verlängert  zu 
werden;  z.  B.  morjebo,  Imperativ  dritte  Person  Singularis  in  der 
ersten  Art  morjä  oder  morjäbo,  in  der  zweiten  Art  monädda  (auch  mo- 
nädda), in  der  dritten  inonähura,  in  der  vierten  moijgra  (auch  mogedda), 
in  der  fünften  moneddo  (moneddo).  Ist  der  Vocal  ohnebin  lang,  so 
wird  ein  neuer  Vocal  hinzugefügt;  z.  B.  ei  ira,  »i'iri  u.  s.  w. 

Eigentlich  unterscheidet  sich  die  dritte  Person  des  Imperativs 
in  allen  Arten,  ausser  der  ersten,  nur  durch  diese  Verlängerung 
vom  Indicativ.  Ausserdem  nimmt  in  der  ersten  Art  die  dritte  Per- 
son des  Singulars  das  Affix  bä  und  des  Plurals  das  Affix  ba'  an,  in 
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der  dritten  Person  des  Duals  aber  ggo  (ggi).  Zwischen  der  zweiten 
Person  des  Duals  und  Plurals  im  Indicativ  und  Imperativ  mach? 
dieser  Dialekt  keinen  Unterschied.  Was  aber  die  zweite  Person  des 
Singulars  im  Imperativ  betrifft,  so  hat  sie  wie  in  andern  verwandtes 
Sprachen  eine  eigenthümliche  Bildung.  Dass  die  zweite  Person  Sin- 
gula ris  der  ersten  Art  kein  Affix  annimmt,  sondern  mit  wenig  Ab- 
weichungen den  allgemeinen  Verbalstamm  in  sich  schliesst,  ist  schon 
in  dem  Vorhergehenden  bemerkt  worden.  Die  zweite  Art  fügt  ihre 
eigenthumlichep  Affixe  an  den  allgemeinen  Verbalstamm,  der  in 
der  zweiten  und  dritten  Classe  auf  die  oben  angegebene  Weise  ver- 
kürzt wird.  In  der  dritten  Art  wird  die  zweite  Person  des  Singulars 
mit  Hülfe  des  Charakters  hu,  gu,  ku  gebildet,  vor  welchem  der  all- 
gemeine Verbalslamm  in  der  zweiten  und  dritten  Classe  verkürzt 
wird;  z.  B.  fugguno,  tiddehuno.  Auch  in  dieser  Form  pflegt  u  bis- 
weilen verlängert  zu  werden ;  z.  B.  motahuno  oder  motahüno.  Gerade 
durch  diese  Verlängerung  unterscheidet  sich  nach  meinen  Aufzeich- 
nungen in  der  ersten  Classe  der  Imperativ  in  seiner  zweiten  Person 
von  der  ersten  Person  des  Indicalivs  der  dritten  Art.  Die  vierte  und 
fünfte  Art  fügen  in  der  zweiten  Person  des  Singulars  ihre  gewöhn- 
lichen Personalaffixe  an  die  zweite  Person  Singularis  des  Imperativs 
der  ersten  Art,  wobei  jedoch  das  auslautende  o  in  diesen  Formen 
in  u  verwandelt  wird;  z.  B.  1.  funo',  4.  fununo,  5.  funuru*  (auch  fa- 
noro',  funodo'). 

§  530.  Es  ist  schon  an  einer  andern  Stelle  berührt  worden, 
dass  der  Indicativ  und  Conjunctiv  in  diesem  Dialekt  beide  zwei 
Zeiten  haben  und  dass  der  letztere  sich  durch  die  Charaktere  si,  4i, 
4i  unterscheidet,  welche  nicht  an  den  Stamm  selbst,  sondern  an  die 
Person alaftixe  der  ersten  Zeit  gefügt  werden.  Diese  Zeit  hat,  wie 
auch  zuvor  gesagt  worden  ist,  im  Indicativ  keinen  Charakter,  im 
Conjunctiv  aber  i  oder  hl.  Die  Gerundia  sind  nach  §  526  zwei  an 
der  Zahl,  das  erste  hat  den  Charakter  si,  welcher  in  der  zweiten 
Classe  in  4i  und  in  der  drillen  in  ti  verwandelt  wird,  das  zweite 
ist  in  der  ersten  und  zweiten  Classe  bu,  in  der  dritten  fu.  In  der 
ersten  Classe  nimmt  das  erste  Gerundium  statt  si  auch  den  Cha- 
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rakter  e  an;  z.  B.  motari  oder  motae.  Einen  Precativ  habe  ich  in 
diesem  Dialekt  nicht  entdecken  können,  was  vielleicht  meinen  man- 
gelhaften Aufzeichnungen  zur  Last  gelegt  werden  kann.  Die  Man- 
gelhaftigkeit des  Materials  ist  es  auch,  die  mich  verhindert  für  diesen 
Dialekt  dieselbe  Anzahl  von  Paradigmen  aufzustellen,  wie  bei  den 
übrigen. 

§  531.  Paradigmen  für  die  erste  Conjugationsclasse: 

motaro',  ich  schnitt. 

I  ndicati  v. 

Erste  Zeit, 
i. 

Sing.  1 .  motaro* ')       Dual  1 .  motabi'  8)        Plur.  I .  motaba' 5) 

2.  motaddo  2.  motaH'8)  2.  motara'6) 

3.  mota  3.  motaha'4)  3.  mota'. 

i)  motado.  2)  motai'.  3)  motari'.  i)  motahi'.  5)  motä*.  6)  motara'. 

2. 

Sing.  1.  motabo1)       Dual  I,  motabi'4)       Plur.  1.  motaba'7) 

2.  motaro8)  2.  mataH'5)  2.  motara'8) 

3.  motara3)  3.  motari'6)  3.  motara'9). 

1)  motä.  2)  motaro.  3)  motada.  4-)  motai'.  5)  motari'.  6)  motadi*. 
7)  mota'.  8)  motara'.  9)  motadu'. 

3- 

Sing.  1.  motahuno       Dual  1.  motabum'       Plur.  1.  motahiraa' 

2.  motahuro1)  2.  motahuri'3)  2.  motahura'4) 

3.  motahura2)  3.  motahuri'8)  3.  motahura'5). 

1)  motahudo.  2)  motahuda.  3)  motahudi'.  4)  motahuda'.  5)  motabudu. 

4. 

SiDg.  1 .  moteno         Dual  1 .  moteai*         Plur.  1 .  motena' 

2.  motero1)  2.  moteri'8)  2.  motera'4) 

3.  motera8)  3.  moteri'8)  3.  motera'5) 
i)  motedo.  2)  moteda.  3)  motedi'.  4)  moteda'.  5)  motedu' 
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Sing.  1 .  molebo' f;       Dual  I .  mote&i'  Plur.  1 .  motet*' 

2.  moteddo  2.  moteri'8;  2.  motera* 

3.  motero'2)  3.  moteho'*)  3.  motero'  *)_ 

4)  besser:  moteo*.  2)  motedo.  3j  motedi*.  4)  motehi.  5,  moleda*. 

6)  motedo'. 

Zweite  Zeil. 
1. 

Sing.  1.  motarodi1)      Dual  1.  motabidi2)      Plur.  I.  motaba4i 5 

2.  motaddosi  2.  motaHAi8)  2.  :notara4i6 

3.  motasi  3.  motahadi*)  3.  motati. 

1)molado4i.  2)motai4i.  3)motaridi.  4)  motahidi.  5)mota4i.  6)motara*i. 

2. 

Sing.  I.  motabosi1)      Dual  1.  motabidi')      Plur.  1.  motabati7) 

2.  moUhui'j  2.  motaH4i5)  2.  motarali8) 

3.  motarasi8)  3.  motaridi6)  3.  motarudi9). 

i)motäsi.  2)motarosi.  3)motadasi.  4)motai4i.  5)motari4i.  6)motadi4i. 
*  7)  motiUi.  8)  motarati.  9)  motadudi. 

3. 

Sing.  1 .  motahunosi      Dual  1 .  motahunidi  Plur.  1 .  motahunati 

2.  molahurosi ')          2.  motahuridi3)  2.  molahurati4) 

3.  motahurasi2)          3.  motahuri4i8)  3.  motahurudi5). 

i)  motahudosi.  2)  motahudasi.  3)  motahudiAi.  4)  motahudati.  5)motahududi. 

4. 

Sing.  1 .  motenosi        Dual  1 .  moteaiAi        Plur.  1 .  motena4i 

2.  moterosi1)  2.  motertti3)  2.  moterati4) 

3.  moterasi2)  3.  moteri4i8)  3.  moterudi5). 

1)  motedosi.  2)  motedasi.  3)  motedidi.  4)  motedati.  5)  motedudi. 
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5. 

Sing.  1 .  motebodi ')     Dual  1 .  moteaidi        Plur.  i .  motenati 

2.  moteddosi  2.  moteri&i8)  2.  inoterali5) 

3.  moterodi2)  3.  moteho4i4)  3.  moterodi6). 
4)  moteodi.  2)  moiedodi.  3)  motedidi.  4)  motehidi.  5)  motedali. 

6)  motedodi. 

Coojunctiv. 

Erste  Zeit. 
1. 

Sing.  1.  motairo'1)      Dual  1.  motaibi'4)       Plur.  1.  motaiba'7) 

2.  motaiddo2)  2.  motaiH'5)  2.  motaiba'8) 

3.  motai3)  3.  motaiho'6)  3.  motai'9). 

1)  motaaido.  2)  motaaiddo.  3)  motaai.  4)  motaai',  motai'.  5)  motaairi'. 
6)  motaaihi'.  7)  motaaia',  motaia'.  8)  motaaira'.  9)  motaai'. 

2. 

Sing.  1.  moiaibo1;       Dual  1.  motaibi" 4)  .     Plur.  1.  motaiba'7) 

2.  motairo2)  2.  motaiH'5)  2.  motaira'8) 

3.  motaira8)  3.  motairi' 6,  3.  motaira'9) 

1)  motaaio,  motaio.  2)  motaairo.  3)  motaaida.  4)  motaai',  motai'.  5)  mo- 
taairi'.  6)  motaaidi'.  7)  motaaia',  motaia*.  8)  motaaira*.  9)  motaai*. 

3. 

Sing.  1.  motaihuno1)    Dual  1.  motaihuai'4)    Plur.  1.  motaihuna' 6) 

2.  motaihuro2)  2.  motaibnn  5)  '         2.  motaihura'7) 

3.  motaihura8)  3.  motaihuri'5)  3.  motaihura'8). 

4)  motaaihuno.  2)  motaaihudo.  3)  motaaihuda.  4  motaaihuai'.  5)  mota- 
aihudi*.  6)  motaaihuna*.  7)  motaaihuda*.  8)  motaaihudu*. 

4. 

Sing.  1.  motaino  fj       Dual  t.  motaiai'4)      Plur.  1.  motaina'6) 

2.  motairo2)  2.  motairi'8)  2.  motaira'7) 

3.  motaira8)  3.  motairi*5)  3.  motaira'8). 
1)  motaaino.  2)  motaaido.  3)  motaaida.  4)  motaaiai*.  5)  motaaidi*. 

6)  motaaina'.  7)  motaaida*.  8)  motaaidu'. 
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5. 

Siog.  1.  motaibo'1)      Dual  1.  motaiai'4)  Plur.  1.  motaina'7) 

2.  motaiddo2)            2.  motairi'*)  2.  molaira,i) 

3.  motairo'8)             3.  motaiho'6)  3.  motairo'9). 

1)  motaao  (motaio).  2)  motaaiddo.  3)  motaaido.  4)  motaaiai'.  5)  motaaidi'. 
6)  motaaihi*.  7)  mataaina'.  8)  motaaida*.  9)  motaaido'. 


Zweite  Zeit. 


f. 

Siog.  1 .  motairodi ')    Dual  1 .  motaibidi  Plur.  1 .  motaiba4i 

2.  motaiddosi  2.  motairidi  2.  motairati 

3.  raotaisi  3.  motaihodi  3.  motatti. 

1)  motaaidodi  u.  s.  w. 
2. 

■ 

Sing.  1.  motaibosi1)     Dual  1.  motaibidi       Plur.  1.  motaibati 

2.  motairosi  2.  motairidi  2.  motairali 

3.  motairasi  3.  motairidi  3.  motairudi. 

,  1)  motaaiosi,  motaiosi  u.  s.  w. 

3. 

Siog.  I.  motaihunosi1)  Dual  1.  motaibuaidi 

2.  motaihurosi  2.  motaihuridi 

3.  motaihurasi  3.  motaihuridi 

4)  motaaibuaosi  u.  s. 


Plur.  1. 

2.  mot aihu rati 

3.  motaihurudi. 


Siog.  1.  motainosi1) 

2.  motairosi 

3.  motairasi 


Dual  1.  motaiaidi 

2.  motairidi 

3.  motairidi 

1)  motaainosi  u.  a. 


Plur.  1.  motaiaali 

2.  motairaii 

3.  motairudi 
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5. 

Sing.  1.  motaibodi1)     Dual  1.  motaiaidi       Plar.  1.  motainatt 

2.  motaiddosi  2.  motairidi  2.  motairati 

3.  motairodi  3.  molaihodi  3.  molairodi. 

1)  motaiaiodi,  motaiodi  u.  s.  w. 

Imperativ. 
1. 

Siog.  2.  mota'  Dual  2.  motaH'2)        Plur.  2.  motara'*) 

3.  motäba1)  3.  motägo*8)  3.  motäba*8). 

1)mot&  2)motari\  3)  motagi'.  4)  motara*.  5)motä*.  ; 

Sing.  2.  motaro1)       Dual  2.  motaH*8)       Plur.  2.  motara*5) 

3.  motädda 2)  3.  motäddi* ')  3.  motäddu' 6). 

l)molado.  2)  motadda.  3)  motari*.  4)  motaddi*.  5)  motara*.  6)  motaddu  . 


3. 

Sing.  2.  motahuno1)     Dual  2.  motahun  8)     Plur.  2.  motahura'8) 
3.  motahura2)  3.  motahuri'4)  3.  motahuru,e). 

i)  motahuno  (-nu).  2)  motähuda  (motahüda).  3)  motahudi'  (-hfldi*).  4)  mo- 
tähudi*  (motahÜdT).  5)  motahuda'  (hflda').  6)  molähudu*  (motahudu'). 

4. 

Sing.  2.  motano         Dual  2.  moteri'2)  Plur.  2.  motera'4) 

3.  moteda1)            "  3.  moteri'8)  .  3.  moteru'8). 

4)  motcdda.  2)  motedi*.  3)  moteddi*  (motedi*).  4)  moteda*.  5)  moteddu*. 

5. 

Sing.  2.  motaro'1)       Dual  2.  motSri'8)  Plur.  2.  motera8) 

3.  motgddo2)  3.  motego*4)  3.  moteW*). 

l)motado.  2)  moteddo.  3)  motedi*.  4)motegi\  5)  moteda*.  6)  moteddo'. 

Gerundia. 
1.  motasi  (motae).       2.  motabu. 


r 
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§  532.  Paradigma  für  die  zweite  Conjugationsclasse: 

fiirjaro',  ich  legte. 

In  dicati  v. 
Erste  Zeit. 
I. 


Siog.  1.  furjaro' 

2.  fur]  ad  do 

3.  furja 


Sing.  1.  furjabo 

2.  furja  ro 

3.  furjara 


Sing.  1 .  furjahuno 

2.  furj a hur o 

3.  furjabura 


Sing.  1 .  furjeno 

2.  furjero 

3.  furjera 


Sing.  1 .  furjebo" 

2.  furjeddo 

3.  furjero' 


Sing.  1.  farjarodi 

2.  furjaddosi 

3.  fuijasi 


Dual  1.  furjabi* 

2.  furjaH' 

3.  furjaha' 

2. 

Dual  1.  furjabi* 

2.  furjaH' 

3.  furjari' 

3. 

Dual  I .  furjahuai' 

2.  funahuri' 

3.  furjahuri' 

4. 

Dual  1 .  fuijeai' 

2.  furjeri' 

3.  furjeri' 

5. 

Dual  1.  furjeai' 

2.  furjeri' 

3.  furjeho' 

Zweite  Zeit. 
f. 

Dual  1.  furjabidi 

2.  furjahidi 

3.  fur)aha4i 


Plur.  1.  furjaba' 

2.  furjara' 

3.  furja". 

Plur.  1.  furjaba' 

2.  fuijara' 

3.  furjaru'. 


Plur.  1 .  furjabi 

2.  furjabura' 

3.  furjahuru'. 

Plur.  I.  furjena' 

2.  furjera' 

3.  furjeru'. 

Plur.  1.  fuijeua' 

2.  furjera' 

3.  furjero'. 


Plur.  1.  furja bati 

2.  furjarati 

3.  furja4i. 
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Sing.  1.  fonabosi 

2.  ftujarosi 

3.  fujjarasi 

Sing.  1.  fugahunosi 

2.  fuqahurosi 

3.  furjahurasi 

Sing.  1.  furjenosi 

2.  funerosi 

3.  fuijerasi 

Sing.  1.  futjebotli 

2.  fnrjeddosi 

3.  fugerodi 


Sing.  1 .  fimiro 

2.  fu  ni  ildo 

3.  fuai 

Sing.  1.  fuiiibo 

2.  faairo 

3.  fumra 

Sing.  1.  fuftihuno 

2.  faaihuro 

3.  fu&ihura 


2. 

Dual  1 .  furjabiii 

2.  furjaHai 

3.  fogaridi 

3. 

Dual  1.  funahuntei 

2.  furjahuridi 

3.  funahuridi 

4. 

Dual  1.  furje»i4i 

2.  furjeriii 

3.  fur]  er  Mi 

5. 

Dual  1 .  fur)e»i4i 

2.  furjeridi 

3.  furjehoai 

Conjunctiv. 
Erste  Zeit. 
1. 

Dual  1 .  fimibi' 

2.  fireiH' 

3.  Ami  ho' 

2. 

Dual  1 .  fuaibi' 

2.  fuaiH' 

3.  fuftiri' 

3. 

Dual  1.  fuftibuai' 

2.  fumhuri' 

3.  fuB-ihuri" 


Flur .  1 .  fanabati 

2.  fuqarati 

3.  fuqarudi. 

Plur.  1.  fuqahunali 

2.  Iu:j;ihura4i 

3.  ftujahurudi. 

Plur.  1.  fiirjenati 

2.  lunerati 

3.  funeru4i. 

Plur.  1 .  fuqenati 

2.  lunerati 

3.  furjero4i. 


Plur.  1 .  fwiba' 

2.  fuftiha* 

3.  fuai'. 


Plur.  1 .  fuaiba' 

2.  fomhT 

3.  finriru'. 

Plur.  1.  fuaihuna' 
&.  nmihura* 
3.  funihuru. 
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Sing.  1.  fuaino 

2.  fu»iro 

3.  fu&ira 

Sing.  1.  fuaibo' 
2.  ftmiddo 

3*   •  « 
.  luRiro 


Sing.  1 .  fimirodi 

2.  fiiftiddosi 

3.  fu»isi 

Sing.  1.  fuaibosi 

2.  fu»ihosi 

3.  fimirasi 

Sieg.  1.  fuRihuDosi 

2.  fuftihurosi 

3.  fuRihurasi 

Sing.  1.  fuainosi 

2.  fuBirosi 

3.  toirasi 

Sing.  1.  fuRibodi 

2.  fuRiddosi 

3.  fimirodi 
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4. 

Dual  1.  faftifti' 

2.  fuRiri* 

3.  fuRiri' 

5. 

Dual  1.  fuRiRi' 

2.  fuRiri" 

3.  firaiho' 

Zweite  Zeit. 
1. 

Dual  1 .  fuRibiai 

2.  fuRiHdi 

3.  fuRibodi 

2. 

Dual  1.  fimibidi 

2.  fuRiridi 

3.  fuRiridi 

3. 

Dual  1.  fuRihiiRidi 

2.  fuRihuridi 

3.  fuRihuridi 

4. 

Dual  1.  fuRiRidi 

2.  foairidi 

3.  fuRiridi 

5. 

Dual  1.  faaiaidi 

2.  fuRiridi 

3.  fuRihodi 


Plur.  1.  fuRina 

2.  fuRira 

3.  fuRiru'. 

Plur.  1.  firnina' 

2.  fuRira' 

3.  fuairo'. 


Plur.  I .  Iu»iba*i 

2.  fuairati 

3.  fmriti. 

*  • 

Plur.  1 .  faRibau* 

2.  fuRihali 

3.  fuRirudi. 

Plur.  1.  fuRihuaati 

2.  fuRihurati 

3.  fuaihurudi. 

• 

Plur.  1 .  fuRinali 

2.  fu»irati 

3.  fimirudi. 

Plur.  1 .  fuftinali 

2.  fimirati 

3.  fuRirodi. 
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Imperativ. 
1. 


Sing.  2.  funo'  Dual  2.  fugarf  Plur.  2.  fugara' 

3.  fuijäba  (fugä)  3.  fugago'  3.  fugäba'  (fugä'). 

Sing.  2.  fuddo  Dual  2.  fugaH*  Plur.  2.  fugara' 
3.  fugädda               3.  fugaddi'  3.  fugäddu'. 

Sing.  2.  fugguno  Dual  2.  fugahuri'  Plur.  2.  fugahura" 
3.  fuijähura               3.  fugähuri'  3.  fugähuru'. 


Sing.  2.  fuouno          Dual  2.  fugeri'  Plur.  2.  fugera' 

3.  fugera                 3.  fuqeri'  3.  faggru. 

5. 

Sing.  2.  funuro'          Dual  2.  fuqeri'  Plur.  2.  fugera' 

3.  fugeMdo                3.  fugSggo*  3.  fuglddo'. 

Geruudia. 
1.  fudi.        2.  fcbu. 

§  533.  Paradigma  für  die  dritte  Conjugationsclasse: 

tidde'aro,  ich  kaufte. 
Indicati  v. 

Erste  Zeit, 
i. 

Sing.  1.  tidde'aro       Dual  1.  tidde'abi'  Plur.  1.  Üdde'aba' 

2.  tidde'addo             2.  tidde'aH'  2.  tidde'ara' 

3.  tidde'a                3.  tidde'aha'  3.  tidde'aru'. 


Digitized  by  Google 


—   510  — 


2. 

Dual  1.  tidde'abi' 

2.  tidde'aH' 

3.  tidde'ari' 

3. 

Dual  1.  tidde'ahuai' 

2.  tidde'ahuri' 

3.  tidde'ahuri* 

4. 

Dual  1 .  lidde'eai' 

2.  tidde'eri' 

3.  tidde'eri* 

5. 

Dual  1 .  tidde'eai' 

2.  tidde'eri' 

3.  tidde'eho' 

Zweite  Zeit, 
i. 

Dual  1 .  tidde'abidi 

2.  tidde'aHdi 

3.  tidde'ahatU 

2. 

Dual  1.  tidde'abidi 

2.  Udde'aHti 

3.  tidde'ariili 

3. 

Sing.  1  •  tidde'ahunosi   Dual  1 .  tidde'ahu»i*i 
'  2.  tidde'ahurosi  2.  tidde'ahuri*' 

3.  tidde'ahurasi  3.  tiddeal 


Sing.  1.  tidde'abo 

2.  tidde'aro 

3.  tidde'ara 


Siog.  1 .  tidde'ahuno 

2.  tidde'aburo 

3.  tidde'ahura 


Sing.  1 .  tidde'eno 

2.  tidde'ero 

3.  tidde'era 


Sing.  1 .  tidde'ebo' 

2.  tidde'eddo 

3.  tidde'ero' 


Sing.  1 .  tidde*aro4i 

2.  tidde'addosi 

3.  tidde'asi 


Sing.  1.  tidde'abosi 

2.  tidde  arosi 

3.  tidde'arasi 


Plur.  1.  üdde'aba' 

2.  tidde'ara' 

3.  tidde'ara*. 


Plur.  1.  tidde'ahuna' 

2.  tidde'ahura' 

3.  tidde'ahuru*. 

Plur.  1 .  tidde'ena* 

2.  tidde'era* 

3.  tidde'era'. 

Plur.  1 .  tidde'ena' 

2.  tidde'era' 

3.  tidde'ere*. 


Plur.  1 .  tidde'abati 

2.  tidde'arali 

3.  tidde'aru4i. 

Plur.  1 .  tidde'abi 

2.  dde' 

3.  dde 
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Sing.  1 .  tidde'enosi 

2.  lidde'erosi 

3.  tidde'erasi 


Dual  1.  tidde'e&idi 

2.  tidde'eridi 

3.  tidde'eridi 


Flur.  1.  tiddeenati 

2.  tidde'era4i 

3.  tidde'erudi. 


5. 


Sing.  1.  tidde'ebodi      Dual  1.  tidde'e&idi 
2.  tidde'eddosi  2.  tidde'eridi 


3.  tidde'erodi 


3.  tidde'ehodi 


Plur.  1.  tidde'enati 

2.  lidde'erati 

3.  tidde'erodi. 


Sing.  1.  tidde'iro' 

2.  tidde'iddo 

3.  tidde'i 


Conj  u  ncli  v. 

Erste  Zeit. 
I. 

Dual  1.  tidde'ibi' 

2.  tidde'iH* 

3.  lidde'iho' 


Plur.  1 .  lidde'iba' 

2.  tidde'ira' 

3.  tidde'i'. 


Sing.  1 .  tidde'ibo 

2.  tidde'ibo 

3.  tidde'ira 


2. 

Dual  1 .  tidde'ibi' 

2.  tidde'iH' 

3.  tidde'iri' 


Plur.  1 .  tidde'iba* 

2.  tidde'ira' 

3.  tidde'im'. 


Sing.  1 .  tidde'ihuno 
2.  tidde'ihuro 
'tiihura 


3. 

Dual  1.  tidde'ihu&i' 

2.  tidde'ihuri' 

3.  tidde'ihuri' 


1.  tidde'iai' 
•  tidde'iri' 
dde'iri' 


Plur.  1.  tidde'ihuna' 

2.  tidde'ihura' 

3.  tidde'ihuru. 


Plur.  1.  udde'ina' 

2.  tidde'ira' 

3.  tidde'iru'. 
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1.  tidde'ibo* 

2.  Udde'iddo 

3.  uddeW 


Sing.  1.  tidde'irodi 

2.  tidde'iddosi 

3.  tidde'isi 


Sing.  1 .  tidde'ibosi 

2.  tidde  ihosi 

3.  lidde'irasi 


Sing.  1 .  tidde'ihunosi 

2.  liddeihurosi 

3.  lidde'ihurasi 


Sing.  1.  tidde'inosi 

2.  Üdde'irosi 

3.  tidde'irasi 


Sing.  1.  tiddc'ibodi 

2.  tidde'iddosi 

3.  tidde'inxU 


Dual  1 .  tidde'i»i' 

2.  tidde'iri' 

3.  Udde'iho* 

Zweite  Zeit, 
i. 

Dual  1.  tidde'ibidi 

2.  tidde'iridi 

3.  tidde'ihodi 

2. 

Dual  1 .  tidde'ibiAi 

2.  tidde'iKti 

3.  tidde'iridi 

3. 

Dual  1 .  tidde'ihuaidi 

2.  tidde'ihuridi 

3.  tidde'ihuridi 

4. 

Dual  1.  Udde'imdi 

2.  tidde'iridi 

3.  lidde'iridi 

5. 

Dual  1.  tidde'iaid-i 

2.  tidde'iridi 

3.  tidde'il 


Sing.  2.  üddeso 

3.  üdde'iba  (-1) 


Imperativ. 
1. 

Dual  2.  üdde'aH' 
3.  tidde  ago' 


Plur.  1 .  tiddeina 

2.  tidde'ira' 

3.  uddeW. 


Plur.  1 .  lidde'ibali 

2.  lidde'ihaii 

3.  tidde'Ui. 

• 

Plur.  1 .  tidde'ibati 

2.  tidde*ira4i 

3.  tidde'irali. 


Plur.  1. 

2.  tidde-ihuraii 

3.  tidde'ihurudi. 


Plur.  1.  tidde'inatf 

2.  tidde'irali 

3.  tidde'Mi. 


Plur.  1.  lidde'inali 

2.  tidde'irati 

3.  tiddeiro4i. 


Plur.  2.  latitat*' 
3.  üdde'iba* 
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Sing.  2.  tiddeto 
3.  lidde'ädda 


Sing.  2.  tiddekuno 
3.  tiddeahura 


Sing.  2.  tiddcsuno 
3.  tiddeera 


Sing.  2.  tiddesuro' 
3.  tidde'eddo 


2. 

Dual  2.  tidde'aH' 
3.  tidde'äddi* 

3. 

Dual  2.  tiddeahuri* 
3.  tiddeahuri* 

4. 

Dual  2.  tidde'eri' 
3.  tidde'eri' 

5. 

Dual  2.  tidde'eri' 
3.  lidde'Sggo* 


Plur.  2.  tidde'ara' 
3.  tidde'Addu. 

Plur.  2.  tiddeahura* 
3.  tiddeahuru*. 


Plur.  2.  tidde'era' 
3.  lidde  eru*. 

Plur.  2.  tiddeera* 
3.  tidde'eMdo.' 


Gerundia. 
1 .  tiddeti.        2.  tiddefu. 

§  534.  Mit  Rücksicht  auf  die  schon  ohen  erwähnte  UnVoll- 
ständigkeit meines  Materials  können  einzelne  Unregelmässigkeiten 
in  der  Flexion  der  Verba  in  dem  Jcnissei-Dialekt  nicht  in  Betracht 
gezogen  werden.  Auch  dürfte  es  hier  in  der  That  nicht  zu  viele 
anomale  Verba  geben.  Zu  ihnen  muss  jedoch  das  intransitive  Ver- 
num hamro'.  ich  ging  forty  gerechnet  werden.  Dieses  bildet  alle  seine 
Modi  und  Zeiten  ausser  dem  Indicaliv  von  dem  Stamme  hanne;  z.  B. 
Conjunctiv  1 .  Person  Sing,  hanneiro',  Imperativ  hanne',  Geruudium  1 . 
hannesi  (hanne).  Die  übrigen  Eigenheiten  hei  der  Flexion  der  Verba . 
sind,  so  weit  sie  von  mir  entdeckt  worden  sind,  schon  in  dem  Vor- 
hergehenden besprochen  worden. 

§  535.  Unter  den  Verbis  substantivis  giebt  es  in  dem  Jenissei- 
Dialekt,  wie  in  den  andern  verwandten  Dialekten,  zwei  unpersön- 
liche: tonea,  es  giebt,  jaggua,  jiggua,  es  giebt  nicht,  und  zwei  persön- 
liche: aro',  ich  bin,  aero',  ich  (bin)  nicht.  Die  erstgenannten  können 
im  Indirativ  einen  Dual  und  Plural  bilden  und  die  Charaktere  der 
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ersten  und  zweiten  Zeit  annehmen ;  z.  B.  Indicativ  1 .  Zeit  Sing,  to- 
nea,  jiggua,  Dual  toneaha,  jigguaha',  Plural  tonea',  jiggua';  2.  Zeit 
Sing,  toneasi,  jigguasi,  Dual  toneadi,  jigguaha4i,  Plur.  toneati,  jigguati. 
Vielleicht  kommen  von  diesen  Zeitwörtern  auch  andere  Formen 
vor,  obwohl  solche  von  mir  nicht  wahrgenommen  worden  sind. 
Von  den  persönlichen  Zeitwörtern  wird  aro'  als  ein  Intransitivum, 
aero'  als  ein  Transitivum  flectirt.  Es  kommen  jedoch  bei  deren  Fle- 
xion gewisse  Eigenheiten  vor,  von  deren  Beschaffenheit  man  sich 
am  besten  aus  den  nachfolgenden  Paradigmen  wird  unterrichten 
können. 

§  536.  Paradigma  für  das  affirmative  Hülfsverbum  aro': 

Indicativ. 

Ente  Zeit, 
i. 

Sing.  1 .  aro*  (ado*)      Dual  1 .  abi*  (aT)        Plur.  1 .  aba*  (ä*) 

2.  addo  2.  ari'  (aif)  2.  aha*  (ara*) 

3.  a  3.  aha'  (ahi*)  3.  a\ 

Zweite  Zeit. 
1. 

Sing.  1.  aro4i  (ado4i)   Dual  1.  abi4i  (ai4i)     Plur.  I.  abati  ;Hi) 

2.  addosi  2.  aH4i  (ari4i)  2.  arati  (ara4i) 

3.  asi  3.  ahadi  (ahi4i)  3.  ali. 

Conjunctiv. 
1. 

Sing.  1 .  airo'  Dual  1 .  aibi'  Plur.  1 .  aiba" 

2.  aiddo  2.  aiH*  2.  aira' 

3.  ai  3.  aiho*  3.  if. 

oder: 

Sing.  1.  eaido'  Dual  1.  eaibi',  eai'      Plur.  1.  eaiba',  e»iä% 

2.  eaiddo  2.  eairi'  2.  eaira' 

3.  eai  3.  eaihi*  3.  eai\ 
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2. 

Sing.  I .  airodi  Dual  1 .  aibi4i  Plur.  1 .  aibali 

2.  aiddosi  2.  aihtoi  2.  aira4i 

3.  aisi  3.  aihodi  3.  aUi. 

oder: 

Sing.  1.  eaidooM         Dual  1.  eaibtti,  e»i4i  Plur.  1.  eaibatf,  eaiäti 

2.  eaiddosi  2.  eairidi  2.  eairatf 

3.  eaisi  3.  eaihidi  3.  eaüi. 

Imperativ. 

Sing.  2.  a'  Dual  2.  aH  a)  Plur.  2.  ara*4) 

3.  äba1)  3.  äggo'8)  3.  äba'5). 

4)  ä  (ae).  2)  ari*.  3)  aggi\  4)  ara*.  5)  a'  (ae'). 

Gerundia. 
1.  asi  (esi,  ae).       2.  abu  (ebu). 

§  537,  Flexion  des  negativen  Hülfsworts  aero': 

Indicativ. 
Erste  Zeit. 
1. 

Sing.  1 .  aero  •)         Dual  1 .  aebi' 2)  Plur.  1 .  aeba* 5) 

2.  aeddo  2.  aeH*8)  2.  aera'e) 

3.  ae  3.  aeho'*)  3.  ae\ 

1)  aedo\  2)  aei\  3)  »eri\  4)  aehi'.  5)  *ea\  6)  aera'. 

2. 

Sing.  1.  aebo1)         Dual  1.  aebi'*)  Plur.  i.  »eba'7) 

2.  aero4)                2.  aeH'8)  2.  aera'8) 

3.  aera8)                3.  aeri'6)  3.  aeru*0). 

4)  aeo.  2)  aero.  3)  aeda.  4)  aei\  5)  aeri*.  6)  aedi\  7) 

8)  aera*.  9)  aedu*. 
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3. 

Sing.  1.  tebuoo  Dual  1.  aehuai'  Plor.  1. 

2.  aeouro1)  2.  webnn9)  2.  aehura*4) 

3.  aebura*)  3.  aehurf  *)  3.  aelmni'*). 
\)  athudo.  2)  aehuda.  3)  aehudi'  4)  aehuda.  5)  aeiiuaV. 

4. 

Sing.  1 .  »ino  Dual  1 .  aiai'  Plur.  1 .  *ina' 

2.  airo')  2.  airi")  2.  atnT*) 

3.  aira*)  3.  airi'3)  3.  aim'5). 

\)  atdo.  2)  aida.  3)  atdi*.  4)  aida.  5)  aidu*. 

5. 

Sing.  1.  aibo")         Dual  1.  aiai'  Plur.  1.  *ina 

2.  aiddo  2.  airi'8)  2.  aira's) 

3.  airo")                3.  aibo'4)  3.  airo'6). 
4)  aio\  2)  aido.  3)  aidi\  4)  aihi'.  5)  aida'.  6)  aido\ 

Zweite  Zeit. 
I.  2. 

Sing.  1 .  aenxH  Sing.  1 .  aebosi 

2.  aeddosi  2.  aerosi 

3.  aesi  u.  s.  w.  3.  aerosi  u.  s.  w. 

3.  i-  5. 

Sing.  1 .  aehuoosi        Sing.  1 .  ainosi  Sing.  1 .  atbo4i 

2.  aehurosi  2.  airosi  2.  aiddosi 

3.  nehurasi  u.  a.  w.     3.  airasi  u.  s.  w.        3.  airoii  u.  s.  w. 


Conjunctiv. 
Erste  Zeit. 
1. 

Sing.  1 .  iro'  (iairo')     Dual  1 .  ibi'  Plur.  1 .  iba' 

2.  iddo  (iaiddo)  2.  Hi*  2.  ihr* 

3.  i  (iai)  3.  iho'  3.  i\ 
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2. 

Sing.  I.  ibo1)  Dual  1.  ibi*  Plur.  1.  iba 

2.  iro8)  2.  iK1  2.  ira' 

3.  ira8)  3.  iri'  3.ini'. 

1)  iaibo.  2)  iairo.  3)  iaira  u.  s.  w. 

3. 

Sing.  1.  ihuno1)         Dual  1.  ihuai'  Plur.  1.  ihuna' 

2.  ihuro2)  2.  ihuri*  2.  ihura' 

3.  ihora8)  3.  ihuri'  3.  ihuru'. 

1)  iaihuno.  2)  iaihuro.  3)  iaihura  u.  s.  w. 

4. 

Sing.  1.  ino1)           Dual  1.  iai'  Plur.  1.  ina' 

2.  iro2)                  2.  iri*  2.  ira' 

3.  ira3)                 3.  iri'  3.  iru\ 

1)  iaino.  2)  iairo.  3)  iaira  u.  s.  w. 

5. 

Sing.  1 .  ibo' ')  Dual  1 .  iai*  Plur.  1 .  ina ' 

2.  iddo3)  2.  MT  2.  ira' 

3.  iro  8)  3.  iho'  .  3.  iro\ 

4)  iaibo'.  2)  iaiddo.  3)  iairo'  u.  s.  w. 

Zweite  Zeit. 
1.  2. 


Sing.  1 .  iro4i  (iairo4i  u.  s.  w.)     Sing.  1 .  ibosi  (iaibosi  u.  a.  w.) 

2.  iddosi  .  2.  irosi 

3.  isi  u.  s.  w.  3.  irasi  u.  s.  w. 

3.  4.  5. 

Sing.  1.  ihunosi1)  Sing.  1.  inosi1)          Sing.  1.  ibodi1) 

2.  ihurosi  2.  irosi  2.  iddosi 

3.  ihurasi  u.  s.  w.      3.  irasi  u.  s.  w.  3.  iro4i  u.  s.  w. 

i)  iaibunosi  u.  s.  w.     1)  iainosi  u.  s.  w.       4)  iaibodi  u.  s.  w. 


r 
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Imperativ. 
1. 

Sing.  2.  I'  Dual  2.  aeH*  Flur.  2.  aera* 

3.  3.  B^ggo*  3.  ae . 

2. 

Sing.  2.  iro  Dual  2.  aeK*  Plur.  2.  aera' 

3.  aeMda  3.  aeMdi'  3.  a€ddn\ 

3. 

Sing.  2.  ihuno  Dual  2.  aehuri'  Plur.  2.  aehura' 

3.  aShura  3.  aehuri*  3. 


4. 

Siog.  2.  inu  Dual  2.  airi'  Plur.  2.  aira' 

3.  arira  3.  auri*  3.  afiru'. 

5. 

Sing.  2.  iro'  Dual  2.  auf  Plur.  2.  aira 

3.  ai'iddo  3.  ai'iddi'  3.  ai'iddu*. 

Gerundia. 
1.  isi.        2.  Uni. 

§  538.  Wie  in  den  andern  verwandten  Sprachen  bleibt  das 
Hauptverbum  in  der  Verbindung  mit  aero'  unüectirt  und  wird  in  der 
zweiten  Person  des  Imperativs  gebraucht.  Dieselbe  Eigenschaft  ha- 
ben ferner  im  Jenissei-Dialekt  le'iro',  ich  kann  nicht,  und  hotiro',  ich 
—  beinahe;  z.  B.  le'iro'  mota',  ich  kann  nicht  schneiden;  hotiro'  mota', 
ich  schneide  beinahe.  Mit  den  schon  bebandelten  Dialekten  thcilt  das 
Jenisseische  ferner  die  Eigenheit,  dass  die  enklitische  Partikel  haha 
(raha),  wie,  an  den  Verbalstamm  gefügt  werden  und  Personalaföxe 
annehmen  kann.  Die  Fragepartikel  tju  kann  in  diesem  Dialekt  keine 
Affixe  annehmen,  sondern  wird  unmittelbar  an  die  Personalendun- 
gen des  Verbums  gefügt;  z.  B.  motaroqü,  schneiden  du? 
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4.  Die  fü..jtitfail«.u  IM  0*«jak-«Rmojedl»chcr,. 

§  539.  Sowohl  im  Osljak- Samojediscben  als  auch  im  Ka- 
massin sehen,  welche  die  südlichen  Zweige  des  Samojedischeu  aus- 
machen, hat  die  Conjugation  der  Verha  eine  weit  einfachere  Gestalt 
als  in  den  nördlichen  Schwestersprachen.  Zwar  haheu  sie  einen 
Infinitiv  und  eine  dritte  Zeit  im  Indicativ,  die  in  den  nördlichen 
Dialekten  fehlt;  was  aher  die  Personalaflixe  betrifft,  welche  den 
vorzüglichsten  Reichthum  der  Samojediscben  Sprachen  ausmachen, 
so  ist  ihre  Anzahl  in  den  südlichen  Dialekten  weit  geringer  als  in 
den  nördlichen.   Wie  ich  schon  in  dem  Vorhergehenden  dargelhan 
habe,  hat  sowohl  das  Ostjak -Samojedische  als  das  Kamassinsche 
ausser  den  gewöhnlichen  in  den  meisten  Sprachen  vorkommenden 
Praedica  taffixen  nur  eine  einzige  Art  von  Possessivaffixen,  aber 
auch  in  diesen  Sprachen  nehmen  sowohl  die  Praedicat-  als  die 
Possessivaflixe  in  einigen  Personen  des  Imperativs  eine  andere  Ge- 
stalt an,  als  sie  in  den  übrigen  Modis  finitis  haben.  Von  den  ange- 
führten AfGxarten  können  im  Kamassinschen  nach  meinen  Auf- 
zeichnungen die  Praedica taffixe  nur  an  intransitive  Verba  gefügt 
werden  und  die  Possessivaffixe  sind  ein  ausschliessliches  Eigenlhum 
der  transitiven  Verba.  Im  Ostjak -Samojediscben  verhalten  sich  die 
Personalaffixe  der  Verba  wie  in  den  nördlichen  Sprachen ,  d.  h.  an 
die  intransitiven  Verba  werden  nur  Praedicataffixe  gefügt,  während 
die  transitiven  Verba  sich  beide  hier  erwähnten  Arten  der  Affixe 
aneignen  können.  Es  will  mir  jedoch  scheinen,  als  strebte  auch  das 
Ostjak-Samojedische  das  transitive  Verbum  von  den  Praedicalaffixen 
zu  befreien  und  wie  das  Kamassinsche  die  transitive  oder  intransi- 
tive Natur  des  Verbums  ganz  und  gar  den  Gebrauch  der  Personal- 
akte bestimmen  zu  lassen.  Dass  das  Verhältniss  im  Ganzen  ge- 
nomoen  auch  in  dem  Ugrisch- Ostjakischen  dasselbe  ist,  habe  ich 
bei  eiter  andern  Gelegenheit  gezeigt  (Osljakische  Sprachlehre  §  99). 

§  540.  Wie  die  zahlreiche  Menge  von  Personalaffixen  in  den 
südlichen  Sprachen  theils  verschwunden  ist,  theils  auch  eine  be- 
schränktere Anwendung  hat,  ist  auch  das  Conjugationssystem  im 
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Ostjak-Samojedischen  dadurch  vereinfacht  worden,  dass  die  Anzahl 
der  Conjugationsclassen  in  Folge  gewisser  hier  vor  sich  gegangener 
Lautverändcrungen   verringert  worden   ist./   Ganz  auf  dieselbe 
Weise  wie  die  Nomina  (§  270)  sind  auch  die  Verba  im  Ostjak- 
Samojedischen  auf  zwei  Classen  reducirt  worden,  von  welchen  die 
eine  die  Verba  umfasst,  welche  im  Auslaut  des  Stammes  einen  Vocal 
haben,  die  andere  dagegen  solche  Verba,  deren  Stamm  auf  einen 
der  Consonanten  1,  m  (p),  n,  n,  (k),  r,  s,  t  ausgeht.  Der  Stamm  selbst 
tritt  im  Ostjak-Samojedischen  noch  seltener  in  seiner  einfachen  und 
ursprünglichen  Gestalt  auf,  als  in  den  nördlichen  Sprachen.  Sogar 
der  Imperativ  nimmt  hier  in  seiner  zweiten  Person  des  Singulars 
der  ersten  Art  ein  Affix  an,  das  in  einigen  Dialekten  aus  k,  in  an- 
dern aus  rj  besteht;  z.  B.  tuak,  ich  rudere,  Imperativ  tuk  oder  tug, 
rudere  (der  Stamm  tu).  In  der  ersten  Classe  erscheint  zwar  der 
Stamm  hin  und  wieder  in  der  dritten  Person  Singularis  der  ersten 
Zeit  des  Indicativs  der  ersten  Art,  aber  gewöhnlich  nimmt  auch 
diese  Form  ein  Personalaffix  an.  Die  Verba  der  beiden  Classen 
können  indessen  leicht  dadurch  von  einander  unterschieden  wer- 
den, dass  sie  in  der  ersten  Classe  gewöhnlich  einen  Vocal,  in  der 
zweiten  aber  einen  Consonanten  vor  allen  an  den  Stamm  gefugteo 
Flexionsendungen  haben ;  z.  B.  aohap,  ich  jagte  (Stamm  eo),  passap, 
ich  legte  (Stamm  pan).  Eins  der  wichtigsten  Unterscheidungszeichen 
beider  Classen  besteht  darin ,  dass  in  der  ersten  die  erste  Person 
des  Singulars  im  Indicaliv  immer  auf  ak,  ap,  in  der  zweiten  auf  nak, 
nap  endigt;  z.  B.  kerap,  ich  schindete,  seruak,  ich  ging  hinein.  In  der 
ersten  Classe  erhält  man  demnach  den  Stamm  auf  die  Weise,  dass 
in  der  Endung  ap  der  Vocal  a  zum  Stamm  selbst  genommen  wird 
wenn  ein  Consonant  vorhergeht;  z.  B.  wacap,  ich  erhob,  der  Stamm 
waöa;  geht  aber  ein  Vocal  vorher,  so  muss  a  vom  Stamme  getrennt 
werden,  da  es  bei  der  Flexion  wegfällt  und  also  nur  eine  eipho- 
nische  Natur  zu  haben  scheint;  z.  B.  peap,  ich  suche,  der  Stamm  pe. 
In  der  zweiten  Classe  hat  a  den  Charakter  eines  Bindevocals  und 
das  anlautende  n  bildet  einen  euphonischen  Zusatz,  der  dem  Jura- 
kisehen  n,  entspricht  (s.  §  487).  Demnach  erhält  man  den  5tamin 
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auch  in  der  zweiten  Classe  sehr  leicht,  wenn  in  der  ersten  Zeit  des 
Indicativs  die  Endung  nak  oder  nap  fortgelassen  wird;  z.  B.  cin-nap, 
ich  trat,  am-nap,  ich  esse,  merrj-nap,  ich  verkaufe,  par-nap,  ich  zwirne, 
ser-nak,  ich  ging  hinein  u.  s.  w.  In  dieser  Form  ist  jedoch  der  Stamm 
insofern  verändert,  als  die  Auslautsconsonanlen  1,  t  mit  dem  nach- 
folgenden n  assimilirt  werden  und  das  harte  k  in  g  oder  q  verwan- 
delt wird  (s.  unten  §  547). 

§  541.  Zu  den  am  meisten  charakteristischen  Eigenthümlich- 
keiten  der  beiden  Verbalclassen  gehört  auch,  dass  der  Anlautscon- 
sonant  in  den  Verbalendungen  nach  der  Beschaffenheit  des  Aus- 
lauts des  Stammes  wechselt.  Dieser  Wechsel  ist  hier  nur  zweifach 
und  mit  Rücksicht  darauf  sind  die  Verba  von  mir  in  zwei  Classen 
eingetheilt  worden.  Diesem  Wechsel  sind  nicht  alle  Anlautsconso- 
nanten,  sondern  nur  die  mutae  und  aspiratae  unterworfen.  So 
Tvird  das  anlautende  h  in  der  zweiten  Zeit  des  Indicativs  der  ersten 
Classe  in  der  zweiten  in  s  verwandelt;  z.  B.  wacahap,  ich  habe  er- 
hoben, pas -sap,  ich  habe  gelegt.  In  einigen  Dialekten  nimmt  jedoch 
auch  die  erste  Classe  hier  ein  s  an;  z.  B.  wacasap.  Von  der  andern 
Seite  macht  sich  in  einigen  Dialekten  das  h  in  der  zweiten  Classe 
bei  den  Zeitwörtern,  die  im  Stamme  mit  m  auslauten,  auf  die  Weise 
geltend,  dass  m  in  p  verwandelt  wird  und  mit  einem  nachfolgenden 
h  in  f  zusammenfliesst;  z.  B.  afnp,  ichass,  von  aphap,  in  einigen  Dia- 
lekten apsap.  In  der  zweiten  Person  des  Imperativs  der  zweiten  Art 
nehmen  die  Verba  der  ersten  Classe  ein  d  an,  welches  in  der  zwei- 
ten Classe  zu  t  verhärtet  wird;  z.  B.  aod,  jage,  part,  zwirne.  Der 
Infinitiv  wird  in  der  ersten  Classe  vermittelst  der  Endung  gu  ge- 
bildet, deren  Anlautsconsonant  g  in  der  zweiten  in  k  verwandelt 
wird;  z.  B.  eppagu,  liegen,  pölku,  sich  wärmen.  Nach  den  Auslauts- 
consonanten  m  ,  n  nimmt  jedoch  der  Imperativ  auch  in  der  zweiten 
Classe  das  weiche  d  an;  z.  B.  amd,  iss,  pand,  lege.  Ausnahmsweise 
bilden  die  Verba,  die  im  Stamme  mit  I  auslauten,  die  zweite  Persou 
Singularis  des  Imperativs  der  zweiten  Art  vermittelst  $;  z.  B.  hep- 
kal$,  verbirg.  Auch  der  Infinitiv  nimmt  den  weichen  Charakter  gu 
bei  den  Zeitwörtern  der  zweiten  Classe  an,  deren  Stamm  auf  in,  n, 
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1,  r  ausgeht;  z.  B.  amgu,  essen,  panu,  legen,  bepkalgu,  verbergen, 
pargu,  flechten. 

§  542.  Bei  der  Flexion  der  einzelnen  Modi  und  Zeiten  der 
Verba  kommen  in  jeder  der  beiden  Classeu  auch  verschiedene  an- 
dere Lautveränderungen,  namentlich  in  den  Endungen  vor.  Da  ich 
bereits  in  der  Lautlehre  alle  diese  Veränderungen  nach  meinem 
Vermögen  darzustellen  bemüht  gewesen  bin,  will  ich  mich  hier  in 
keine  ausführlichere  Behandlung  derselben  einlassen,  sondern  be- 
gnüge mich  nur  für  jede  Classe  ein  Conjugalionsschcma  aufzu- 
stellen, welches  eine  vollständige  Uebersicht  aller  in  den  Endungen 
gewöhnlichen  Lautverwandlungen  darbietet.  In  dieser  Uebersicht 
sind  jedoch  alle  die  Formen,  welche  in  beiden  Classen  überein- 
stimmen, nur  kurz  in  der  zweiten  Classe  angedeutet  worden.  Die 
wichtigsten  Dialekteigenheiten  sind  in  den  Noten  angegeben,  da 
diese  jedoch  in  beiden  Classen  dieselben  sind,  habe  ich  es  fur  über- 
flüssig angesehen  sie  besonders  in  der  zweiten  Classe  aufzuführen. 


ERSTE  CLASSE. 


Indicati  v. 


Erste  Zeit. 


Sing.  1.  ak ') 
2.  and 

3. 


2 

ap8) 
al 

ed9) 
i 

Plur.  1 .  ut 8) 

2.  elel6) 

3.  adet7) 


1  2 

Dual  1 .  ai 8)       ai s) 

2.  eli')  eli') 

3.  ag(age)  edi<0) 

2 

Ut5) 

elet6) 
adet7). 


1)  arj.  2)  ek,  yk,  eq,  yrj,  egan,  an.  3)  aui,  o.  4)  ali,  yli.  5)  aut,  ot. 
6)  alet,  alt,  elt,  ylt.  7)  att,  atte,  atten.  8)  au,  am.  9)  ad,  at,  yd,  yt,  et. 

10)  adi,  ydi. 
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Zweite  Zeit. 

12  12 

Sing.  1.  hak1)       hap10)  Dual  1.  hai  *)       hai  *) 

2.  hand2)      hai")  2.  heli5)  heli5) 

3.  hi8)         hed12)  3.  hag6)  hedi18) 

1  2 

Plur.  I.  hut7)  hut7) 

2.  helet8)     fielet 8) 

3.  hadet9)  hadet9). 

i)  sag.  2)  sand.  3)  si,  s,  sa,  san.  i)  sai,  so.  5)  hali,  seli,  sali.  6)  sag. 
7)  saut,  sot.  8)  halet,  halt,  belt,  seiet,  seit,  salt.  9)  hatt,  hatte,  hatten, 
sadet,  satt,  satte,  satten.  10)  sau,  sam.  11)  sal.  12). net,  sed,  set. 

13)  hadi,  sedi,  sadi. 

Dritte  Zeit. 

12  12 

Sing.  1.  läge1)       lebe10)  Dual  f.  lahi4)  lahi*) 

2.  lende2)      len)  2.  lelihe8)  lelihe«) 

3.  la3)  lede  (lde) ,a)  3.  läge6)       ledihe (Idihe)13) 

1  2 

Plur.  1.  luhe7)  luhe7) 

2.  lele8)  lele8) 

3.  lade9)  lade9). 

1)  lakse,  Iaks.  2)  lendes.  3)  Ies.  i)  laisi,  lais,  losi.  5)  lelesi  (lelsi), 
laseli.  6)  lagasi,  laks,  leagasi.  7)  laussi,  lossi,  losut.  8)  lelessi,  leleset, 
lelset,  leselt.  9)  ledeci,  leset,  leste,  lecen.  10)  lefe,  lef,  lepsi,  leps,  leus. 
11)  lesi.  12)  lessi,  leset,  lest.  13)  ledeci,  leset,  leste,  lecen. 

Conjunctly. 

12  12 

Sing.  1 .  nik  *)       nip ,0)  Dual  1 .  niwi 4)       niwi  *) 

2.  nind2)      nil11)  2.  nili8)  nili5) 

3.  ni3)        nid'2}  3.  niag6)  nidi13) 
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i  2 

Plur.  t.  niut7)  niut7) 

2.  nilet8)  nilet8) 

3.  niadet9)  niadet9). 

1)  neq.  2)  nend.  3)  ne.  4-)  nei.  5)  neli.  6)  neag.  7)  neut.  8)  nelet, 
nelt,  nilt.  9)  nialte,  niatlen,  nelle,  netten.  10)  neu,  nem.  11)  nel. 

12)  ned,  net,  nit.  13)  nedi. 

Imperativ. 

12  12  12 

Sing.  2.  ek    ed<)  Dual  2.  eli2)    eh2)  Plur.  2.  ad  (at)  ad 

3.  i1)    imd  3.  iag      imdi  3.  iamdet8)  iamdet3). 

1)  ian.  2)  ali,  yli.  3)  iepten,  iamtte.  4)  et. 
Infinitiv.  Gerundia. 

12  12 

gu       gu.  1 .  le  le 

2.  lebele  lebele. 

■ 

ZWEITE  CLASSE. 
Indicati  v. 
Erste  Zeit. 

1  2 

Sing.  1 .  nak       nap  u.  s.  w. 

Zweite  Zeit, 
Sing.  1 .  sak  (hak)       sap  (hap)  u.  s.  w. 

Brille  Zeit. 
Sing.  1.  läge       lebe  u.  s.  w. 

Conjunctiv. 
Sing.  1 .  nik       nip  u.  s.  w. 

Imperativ. 
Sing.  I.  ek       t,  d  u.  s.  w. 
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Infinitiv 


Gerundia. 


ku,  gu       ku,  gu.  1.  le  Je 

2.  lebele  lebele. 

§543.  Wie  diese  Uebersicht  zeigt,  stimmen  die  Personalaffixe 
sowohl  im  Indieativ  in  der  ersten  und  zweiten  Zeit  als  auch  im 
Conjuncüv  ganz  und  gar  mit  einander  uberein.  Ausserdem  befindet 

sich  auch  der  Vocal  in  den  beiden  ersten  Zeiten  des  Indicative  in- 

■ 

sofern  ganz  in  demselben  Verhältnis;,  als  er  1)  in  der  ersten  und 
zweiten  Person  des  Singulars  der  zweiten  Art,  in  der  ersten  Person 
des  Duals  und  in  der  dritten  Person  des  Plurals  beider  Arten, 
ebenso  in  der  dritten  Person  des  Duals  der  ersten  Art  unverändert 
bleibt,  2)  in  der  dritten  Person  des  Singulars,  der  zweiten  Person 
des  Duals  und  Plurals  beider  Arten  und  in  der  dritten  Person  der 
zweiten  Art  in  e  und  in  einigen  Dialekten  in  y  verändert  wird, 
3)  in  der  ersten  Person  des  Plurals  beider  Arten  fortgelassen  wird. 
In  gewissen  Dialekten  kann  a,  wie  in  den  Noten  angegeben  wor- 
den ist,  in  der  ersten  und  zweiten  Zeit  des  Indicative  unverändert 
beibehalten  werden  und  dies  ist  zumal  in  der  ersten  Zeit  nach 
einem  vorhergehenden  b  der  Fall.  Anderer  Seits  tritt  gern  in 
einigen  Dialekten  y  an  die  Stelle  von  e  (§  117).  Dieser  Wechsel 
findet  ebenso  vorzuglich  in  der  ersten  Zeit  nach  einem  vorherge- 
henden $  Statt  (§  1 17).  Die  Veränderung  von  a  in  i  ist  selten  und 
kommt  im  Indieativ  nur  in  der  dritten  Person  des  Singulars  der 
zweiten  Zeit  vor  (§  1 17).  Im  Conjuncüv  erleidet  der  Vocal  der  En- 
dung keine  andere  Veränderung,  als  dass  i  in  den  verschiedenen 
Dialekten  mit  e  wechselt  und  die  dritte  Person  des  Plurals  a  in  der 
seltener  vorkommenden  Endung  natte  verschwinden  lässl.  Bei  dieser 
Gelegenheit  bemerke  ich,  dass  im  Ket'schen  und  Tasowschen  Dia- 
lekt eine  zusammengesetzte  Conjunctivform  sawene  oder  samene  vor- 
kommt, die  aus  der  Indicativendung  sau,  sam  und  ene  zusammen- 
gesetzt ist.  Der  Anlautsconsooant  n  in  der  Conjunctivendung  ist  in 
allen  Dialekten  meist  unveränderlich.  Dagegen  wechselt,  wie  schon 
oben  erwähnt  worden  ist,  in  der  zweiten  Zeit  des  Indicativs  das 
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anlautende  h  der  Endung  auch  in  der  ersten  Classe  mit  s,  welcher 

* 

letztere  Laut  der  ursprüngliche  gewesen  zu  sein  scheint.  Einige 
Verba  nehmen  in  der  ersten  Zeit  des  Indicativs  die  Endungen  Bai], 
»am  statt  nak,  nap  an  und  ebenso  im  Conjunctiv  Bei],  Rem  statt  nen, 
(nik),  neu  (nip).  Diese  Verba  endigen  im  Stamme  auf  s,  welches  in 
der  ersten  Zeit  des  Indicativs  uud  im  Conjunctiv  in  n,  in  der  dritten 
Zeit  des  Indicativs  und  im  Gerundium  in  1  verwandelt  wird,  wäh- 
rend s  in  den  übrigen  Formen  beibehalten  wird;  z.  B.  surun»ai), 
ich  färbe,  zweite  Zeit  surussan,  dritte  Zeit  surnllage,  Conjunctiv  su- 
runRen,  Imperativ  2.  surusek,  Infinitiv  surusku,  Gerund,  surnle.  So 
beschaffene  Verba  kommen  jedoch,  nach  meinen  Aufzeichnungen 
nur  in  einigen  Dialekten  vor  und  sind  von  mir  rücksichtlich  ihrer 
Flexion  nicht  näher  untersucht  worden. 

§  544.  Von  den  soeben  erwähnten  Formen  hat  die  dritte  Zeit 
des  Indicativs  bedeutende  Verschiedenheiten  in  ihren  Personal- 
affixen. Eigentlich  kommen  wohl  die  allgemeinen  Personalaffixe 
auch  in  dieser  Form  vor,  sie  haben  aber  verschiedene  Veränderun- 
gen erlitten,  welche  ihren  Grund  darin  haben,  dass  die  Personal- 
affixe nicht  immer,  wie  in  übrigen  Formen,  an  das  Ende  des  Worts 
angefügt,  sondern  oft  zwischen  dem  aus  zwei  Elementen  1a,  le  und 
he,  se  zusammengesetzten  Tempuscharakter  eingeschoben  werden. 
Bei  dieser  Verbindung  werden  jedoch  nicht  nur  die  Personalaffixe 
verändert,  sondern  auch  der  Tempuscharakter  erleidet  zugleich 
manche  Veränderung.  Wichtig  ist  besonders  im  Narymschen  Dia- 
lekt der  Umstand,  dass  h  selten  beibehalten,  sondern  entweder  eli- 
dirt  wird  oder  mit  dem  nächstvorhergehenden  Consonanten  in  einen 
aspirirten  Laut  zusammenfliesst.  So  ist  in  der  ersten  Person  des 
Singulars  aus  dem  ursprünglichen  la-k-se  (laks)  oder  la-k-he  durch 
die  Elision  von  h  lake  und  durch  die  eingetretene  Consonantener- 
weichung  läge  geworden ;  aus  le-p-se  (leps,  lcus)  *)  oder  le-p-he  durch 
Elision  des  h  lepe  und  durch  Consonantenerweichung  lebe,  woneben 

•)  Im  Ket  sehen  and  Tasotvschen  Dialekt  kommt  ein  einfacher  Indicate  auf  leu 

(lern)  und  lag  tot. 
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in  einigen  Dialekten  leplie  durch  Verschmelzung  des  p  und  h  in  f 
lefe  (lef)  vorkommt.  Jn  der  zweiten  Person  des  Singulars  ist  in  der 
ersten  Art  lende  eine  zusammengezogene  Form  statt  le-nd-he,  lendes 
statt  le-ud-se  (lendese),  in  der  zweiten  Art  le  aus  I  Ihr,  lessi  aus  lelsi 
entstanden.  In  der  dritten  Person  ist  in  der  ersten  Art  la  ehenfalls 
durch  eine  Zusammenziehung  von  laha,  Iba,  les  aus  lese  entstanden; 
in  der  zweiten  Art  ist  lede  (Ide)  aus  le-d-he,  lessi  aus  le-t-se  gebildet, 
während  leset  (lest)  sich  so  geformt  hat,  dass  das  Affix  der  dritten 
Person  t  am  Ende  hinzugefugt  ward.  In  der  ersten  Person  des  Duals 
werden  die  ursprünglichen  Formen  durch  laisi  (lais),  losi  repräsen- 
lirt;  in  der  Endung  lahi  (eigentlich  laihe)  hat  das  auslautende  i  die 
Eigenschaft  eines  Personalaffixes.  Die  zweite  Person  des  Duals 
le -Ii -he  hat  keine  andere  Veränderung  erlitten,  als  dass  la  wie  ge- 
wöhnlich in  le  verwandelt  worden,  in  lelesi  statt  lelise  die  Vocale 
in  den  beiden  letzten  Silben  verwechselt  worden  sind  und  in  laseli 
das  PersonalafGx  am  Ende  steht.  Das  Affix  der  dritten  Person  des 
Duals  läge  ist  in  der  ersten  Art  aus  laghe  oder  lagahe  zusammen- 
gezogen und  erscheint  vollständig  in  den  in  einigen  Dialekten  vor- 
kommenden Formen  lagasi  (eig.  lagase),  laks  (eig.  lakse  oder  lagse). 
In  der  zweiten  Art  ist  Idihe  oder  ledihe  eine  unveränderte  Endung, 
in  der  Endung  ledesi  (statt  ledise)  aber  sind  die  Vocale  der  beiden 
letzten  Silben  mit  einander  verwechselt  und  laseti  (lesti)  hat  das  Per- 
sonalaffix am  Ende  angenommen.  Die  erste  Person  des  Plurals 
luhe,  eigentlich  luthe  (lauthe)  hat  den  Tempuscharakter  he  unverän- 
dert beibehalten,  aber  dagegen  das  auslautende  t  des  Personalaffixes 
eingebusst,  dieses  kommt  jedoch  in  einigen  Dialekten  in  laussi,  lossi 
statt  laure  (laut-se),  loce  flot-se)  und  in  losut,  welches  das  wahre  Per- 
sonalaffix ut  am  Ende  annimmt,  wieder  zum  Vorschein.  Das  Affix 
der  zweiten  Person  des  Plurals  lele  ist  eine  Zusammenziehung  aus 
lelethe  (lelehe,  leihe,  lele),  womit  die  in  einigen  Dialekten  vorkom- 
mende Endung  lelessi  (statt  lelece,  leletse)  die  nächste  Verwandschaft 
hat,  während  in  Ieleset  (lelset)  statt  leselet  let  durch  den  Charakter 
zerlheilt  und  in  der  Endung  leselt  statt  leselet  der  Vocal  e  im  Per- 
sonalaffix elidirt  wird.  Die  dritte  Person  des  Plurals  hat  aus  ladethe 
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oder  latthe,  lathe  durch  Elision  des  h  und  Erweichung  des  t  zu  d  lade 
gebildet.  Daneben  kommen  auch  in  einigen  Dialekten  die  vollstän- 
digeren Formen  ledeci  (eig.  ledece),  leset  statt  lesett  oder  lesedet,  leste 
statt  lesele  und  lecen  statt  lesten,  leseten  vor.  Eine  umständlichere 
Darstellung  der  mannigfachen  Lautveränderungen,  die  bei  der  Fle- 
xion dieser  Zeit  vorkommen,  gehört  in  die  Lautlehre. 

§  545.  Die  Bildung  der  einzelnen  Personen  des  Imperativs 
hat  im  Ostjak-Samojedischen  fast  dieselben  Eigenheiten,  wie  in  den 
übrigen  Samojedischen  Sprachen.  Zu  diesen  gehört  unter  anderm, 
dass  die  erste  Person  fehlt  und  durch  andere  Formen  ersetzt  werden 
muss.  Was  die  zweite  Person  belrifTt,  so  wird  sie  auch  hier  durch 
eigentümliche  Personalaffixe  gebildet,  die  in  der  ersten  Classe  aus 
k,  q,  in  der  zweiten  aus  d,  t  bestehen.  Zu  der  zweiten  Person  des 
Duals  hat  der  Imperativ  dieselben  Endungen  wie  die  übrigen  Modi 
finiti,  für  die  zweite  Person  des  Plurals  aber  giebt  es  ein  besonderes 
Affix  ad  (§  542).  Die  dritte  Person  des  Imperativs  nimmt  im  Sin- 
gular der  ersten  Art  das  Affix  i  im  Auslaut  des  Stammes  an,  wobei 
das  a  verschwindet;  z.  B.  dondap,  ich  deckte,  Imperativ  dritte  Person 
des  Singulars  condi.  Von  dieser  Form  wird  augenscheinlich  das 
Affix  der  dritten  Person  des  Duals  iag,  imdi  und  des  Plurals  iamdet 
(iamtle,  iepten)  gebildet;  vergl.  §  549.  Den  im  Jurakischen  und  in 
der  Tawgy -Sprache  gewöhnlichen  mit  dem  Imperativ  sehr  über- 
einstimmenden Precaliv  habe  ich  im  Ostjak-Samojedischen  nicht 
gefunden.  Dagegen  kommt  hier,  wie  schon  oben  erwähnt  worden 
ist,  der  Infinitiv  auf  gu,  ku  vor,  welcher  in  allen  nördlichen  Dia- 
lekten fehlt.  Gerundia  giebt  es  wie  gewöhnlich  zwei,  sie  haben 
aler  keine  lautliche  Verwandschaft  mit  den  entsprechenden  Formen 
in  den  nördlichen  Sprachen  (§  472). 

§  546.  Nachdem  ich  in  dem  Vorhergehenden  die  wichtigsten 
in  den  Endungen  der  Verba  vorkommenden  Lautverwandlungen 
angedeutet  habe,  will  ich  nun  in  Kürze  auch  diejenigen  Verän- 
derungen berühren,  die  bei  der  Flexion  im  Stamme  selbst  vor  sich 
gehen.  In  der  ersten  Conjugalionsclasse  beziehen  sich  die  meisten 
dieser  Veränderungen  auf  den  Auslautsvocal  des  Stammes.  Ich  habe 
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schon  oben  gezeigt,  dass  dieser  Vocal  in  einigen  Personen  der  er- 
sten Zeit  des  Indicativs  und  des  Imperativs  in  e,  y  verwandelt  wird. 
Diese  Verwandlung  findet  ausserdem  in  den  meisten  Dialekten  vor 
allen  Tempus*-  und  Moduscharakteren  Statt,  wird  jedoch  unter- 
lassen, wenn  ein  b  dem  Vocal  vorhergeht;  z.  B.  öadambap,  ich 
brenne,  in  der  zweiten  Zeit  cadambahap,  Conj.  öadainbanip  u.  s.  w. 
liiebci  rouss  jedoch  bemerkt  werden,  dass  der  Auslautsvocal  im 
Stamme  selbst  nicht  ein  reines  a,  sondern  eine  in  ihrer  Aus- 
sprache unbestimmte  Vocalaspiration  ist.  Geht  dieser  Aspiration 
in  der  ersten  Classe  I,  r  vorher,  so  pflegt  sie  ganz  und  gar  in 
allen  Formen  ausser  der  ersten  Zeit  des  Indicativs  und  dem  Impe- 
rativ zu  verschwinden;  z.  B.  kerap,  ich  schinde,  die  zweite  Zeit  ker- 
hap,  die  dritte  Zeil  kerlebe,  der  Conjunctiv  kernip,  der  Infinitiv  kergu, 
Geruudium  kerle  u.  s.  w.  Endigt  der  Vcrbalslamm  in  der  ersten 
Classe  auf  einen  Vocal,  so  findet  die  eigenthümliche  Erscheinung 
Statt,  dass  die  erste  Zeit  des  Indicativs  und  der  Imperativ  nach 
demselben  ein  a  (e,  y)  annehmen,  welches  jedoch  iu  andern  Formen 
verschwindet  ausser  der  zweiten  Person  des  Duals,  welche  mit  dem 
lodicativ  übereinstimmt;  z.  B.  eoap,  ich  jage,  zweite  Zeit  »ohap, 
dritte  Zeit  aolebe,  Conjunctiv  »onip,  Imperativ  »od  u.  s.  w.  Besteht 
der  Endvocal  des  Stammes  aus  u,  so  wird  das  nachfolgende  a  in 
der  ersten  Zeit  des  Indicativs  in  der  dritten  Person  des  Singulars, 
in  der  zweiten  des  Duals  der  ersten  Art,  in  der  zweiten  und  dritten 
Person  des  Duals  der  zweiten  Art,  in  der  ersten  und  zweiten  Per- 
son des  Plurals  und  im  Imperativ  in  der  zweiten  Person  des  Sin- 
gulars der  ersten  Art  und  in  der  zweiten  Person  des  Duals  fortge- 
lassen; z.  B.  parkuak,  ich  schreie,  2.  parkuand,  3.  parkuk,  Dual  I. 
parkuai,  2.  parkuli,  3.  parkuag,  Plur.  1.  parkut,  2.  parkult,  3.  parkua- 
det;  Imperativ  2.  parkuk.  Eine  ähnliche  Elision  tindet  auch  nach 
einem  auslautenden  a  Statt;  z.  B.  krga'ak,  ich  hinke,  2.  Jorga'nnd, 
3.  Jorgak  u.  s.  w.  In  einigen  Dialekten  wird  zwischen  den  zwei 
zusammenslosscndcn  Vocalcn  ein  Consonant  eingeschoben,  der  nach 
o  und  u  in  einem  w,  nach  allen  übrigen  Vocalen  aber  in  einem  g 
besteht;  z.  B.  nowau  stall  »oau,  ich  jage,  puwau  statt  puau,  ich  bla$ef 

34 
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pegau  statt  peau,  ich  suche,  igau  statt  iau,  ich  nehmt,  malagau  statt 
mala 'au,  ich  nage  u.  s.  w.  Der  eingeschobene  Consonant  und  der 
nachfolgende  Vocal  kommen  nur  in  der  ersten  Zeit  des  Indicative 
und  im  Imperativ  vor,  können  aber  auch  hier  dialektweise  in  den 
Formen  wegfallen,  die  a  in  e  (y),  i  zu  verändern  pflegen;  z.  B.  In- 
dicativ  erste  Zeit  Sing  1.  aowau,  2.  »owal,  3.  sowed,  noyd,  Dual  1. 
■owai  u.  s.  w.  Uebrigens  wird  nach  §  1 89  g  auch  in  andern  For- 
men eingeschaltet  zwischen  den  Vocalen  des  Stammes  und  der  En- 
dung, besonders  wenn  sie  entweder  aus  einem  und  demselben 
Laut  bestehen  oder  nahe  mit  einander  verwandt  sind.  Zu  den  Ver- 
änderungen des  Stammes  gehurt  ferner  in  der  ersten  Gasse,  dass  i,  u 
vor  nachfolgenden  Vocalen  im  Indicativ  und  Imperativ  in  j,  w  ver- 
wandelt werden;  z.  B.  käjap,  ich  deckte,  der  Stamm  kai,  tawap,  ich 
kaufte,  der  Stamm  tau.  Hier  muss  auch  daran  erinnert  werden,  dass 
im  Ket'schen  Dialekt  die  weichen  Vocale  des  Stammes  bei  der  Fle- 
xion verhärtet  werden  (§  183),  dass  in  der  ersten  Classe  das  d  des 
Stammes  in  der  zweiten  Person  des  Singulars  der  ersten  Zeit  gern 
in  n  verwandelt  wird. 

§547.  Wie  in  der  ersten  Classe  der  Auslautsvocal  des  Stam- 
mes ist  in  der  zweiten  der  Auslautsconsonant  den  meisten  Ver- 
änderungen unterworfen.  Besteht  der  Auslautsconsonant  in  einem  t, 
so  wird  es  in  der  ersten  Zeit  des  Indicativs,  im  Conjunctiv  und  in 
der  dritten  Person  des  Imperativs  nach  §  1 85  vor  einem  nachfol- 
genden d  in  n,  in  der  zweiten  Zeit  des  Indicativs  nach  §  543  vor 
s  in  s,  in  der  dritten  Zeit  des  Indicativs  und  in  beiden  Gerundien 
in  l  verwandelt.  Ein  auslautendes  n  wird  nach  §  185  vor  s  in  s 
in  der  zweiten  Zeit  des  Indicativs  und  vor  I  in  1  in  der  dritten  Zeit 
des  Indicativs  und  im  Gerundium  verwandelt.  Wenn  1  den  Auslaut 
des  Stammes  bildet,  so  wird  es  in  der  ersten  Zeit  des  Indicativs, 
im  Conjunctiv  und  in  der  dritten  Person  des  Imperativs  in  n  und 
in  der  zweiten  Zeit  des  Indicativs  vor  s  in  s  verwandelt.  Ein  aus- 
lautendes r  erleidet  keine  Veränderung,  m  geht  aber  in  der  dritten 
Zeit  des  Indicativs  und  in  den  Gerundien  vor  I  in  b  (§  1 86),  in  der 
zweiten  Person  Singulatis  des  Imperativs  der  ersten  Art  in  u  (§  1 87), 
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in  der  zweiten  Zeit  des  Indicativs  entweder  in  p  oder  in  Vereinigung 
mit  einem  nachfolgenden  h  in  f  über.  Ein  auslautendes  k  bleibt  vor 
harten  Consonanten  unverändert,  wird  aber  vor  Vocalen,  weichen 
und  liquiden  Consonanten  in  g  oder  q  verändert,  vergl.  §  182. 
Dialektweise  erscheinen  statt  k  in  allen  Formen  die  entsprechenden 
weichen  Laute,  in  diesem  Falle  werden  aber  auch  die  nachfolgenden 
harten  Vocale  des  Stammes  erweicht. 

548.  Paradigmen  fur  die  erste  Conjugationsclasse : 

1)  VERBA,  DIB  AUF  EINEN  EINFACHEN  VOCAL  AUSGEHEN. 

.  döodak,  ich  bedeckte. 

I  n  d  i  c  a  t  i  v. 
Ente  Zeit. 

t. 


Sing.  1.  dondak1) 

2.  cöndand  *) 

3.  dondek3) 


Sing.  1.  condap9) 

2.  döndal 

3.  dunded  l0) 


Dual  1.  condai4) 

2.  cöndeli s) 

3.  do u dag 

2. 

Dual  1.  döndai*) 

2.  cöndeli 5) 

3.  tfodedi") 


Plur.  1.  cundut6) 

2.  ddndelet7) 

3.  öüüdadet8). 


Plur.  1.  dondut6) 

2.  cundelet7) 

3.  doodadet"). 


4)  dondag.  2)  dönnand.  3)  dönden,,  dondegan,  dondan,  dönde.  4)  döndo, 
döndaui.  5)döndali.  6)  döndot,  döndaut.  7)  döndalet,  dundalt,  duadell.  8)  dön- 
dalt,  döndatle,  döndatten.  9)  dundau,  condam.  10)  dundet.  11)  döodadi. 


Sing.  1.  coDdehak1) 

2.  dundehand*) 

3.  duodehi3) 


Zweite  Zeit. 
1. 

Dual  1.  dondehai*) 

2.  dundeheli5) 

3.  ddadebag6) 


Plur.  1.  dundehut7) 

2.  doadehelet*) 

3.  dondebadel9). 
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Sing.  1.  dondehap10)    Dual  1.  dondehai4)      Plur.  1.  döndehul7) 

2.  dondehai 1 ')  2.  döndeheli 5)  2.  döndehelet  *) 

3.  dondehed")  3.  dondehedi")  3.  dondehadel*). 

4)  dondesarj.  2)  döndesand.  3)  dundesi,  döndes,  döndesa,  dondesan,  6fli- 
dehan.  4>)  döndesai,  döndeso.  5)  dondehali,  döndesali,  döndeseli.  6)  dön- 
desag.  7)  döndesaut,  döndesot.  8)  döndehalet,  dondehalt,  dondehclt,  don- 
desalet,  döndesalt,  döndeselet,  döndeselt.  9)  dondehalt,  dondehatte,  doode- 
hatten,  dondesadet,  dondesatt,  döndesatte,  dondesatten.  10)  dondesau,  don- 
desam.  41)  ddndesal.  12)  döndehet,  dondesed,  döndeset.  43)  döndehadi, 

condesadi,  döndesedi. 

Dritte  Zeü. 
1. 

Sing.  1.  döndelage1)    Dual  1.  döndelahi4)     Plur.  1.  dondelube7) 

2.  dondelende2)  2.  dondelelihe5)  2.  dondelele") 

3.  döndela3)  3.  döndelage*)  3.  dondelade9). 


2. 

Sing.  I.  döndelebe10)    Dual  1.  dondelahi*)  Plur.  1.  döndeluhe7) 

2.  dondele")             2.  dondelelihe5)  2.  dondelele") 

3.  döndelde")           3.  dondeldihe ,8)  3.  dondelade9). 

I)  dondelakse,  döodelaks.  2)  döndelendes.  3)  döndeles.  4)  döndelaisi,  don- 
delais,  döndelosi.  5)  döndelelesi,  döndelelsi,  dondelaseli.  6)  döndelagasi, 
döndeleagat],  dondelaks.  7)  döndelaussi,  dondelossi,  döndelosut.  S)  dunde- 
lelessi,  döndeleleset,  döidelelset,  dßndelesell.  9)  döndelcdeci,  dondelesel, 
dondeleste,  dondelecen.  10)  dondelefe,  dondeler,  döndelepsi,  döodeleps, 
döndeleus.  11)  cöodelessi,  döndeless.  12)  döndelessi,  dondelesel,  dondelest. 
13)  döndeledeci,  dondelesel,  dondeleste,  dondelecen. 
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Sing,  t .  öondenik  f) 

2.  dondenind2) 

3.  cuudeui3) 


Sing.  1 .  <tf ndenip ,0) 

2.  dundenil") 

3.  condenid ,2) 
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Conjunctly, 
t. 

Dual  1 .  eondeniwi ') 

2.  <<undenili 5) 

3.  ööndeniag6) 

2. 

Dual  1.  dondeniwi  *) 

2.  condenili5) 

3.  öundenidi ,3) 


Plur.  1.  6ondeniut7) 

2.  öundenilet8) 

3.  döndeniadet9). 


Plur.  I.  dondeniut7) 

2.  öondenilet8) 

3.  dondeniadet9). 


4)  ('•ondenerj.  2)  döndenend.   3)  döndene.  4)  döndenei.  5)  dondeneli. 
6)  dondeneag.  7)  döndeneut.  8)  dundenelet,  dondenclt,  döndenilt.  9)  dön- 
denialle,  cundenialten,  dondcnctte,  dondcnetlen.  10)  dondeneu,  dondenem. 
11)  dundenel.  12)  dondened,  döndenet,  dundenit.  13)  dundenedi. 


Sing.  2.  duudek 
3.  dondi1) 


Sing.  2.  donded4) 
3.  döndimd 


Imperativ. 
1. 

Dual  2.  dondeli2) 
3.  döndiag 

2. 

Dual  2.  ÖÖndcli2) 
3.  döndimdi 


Plur.  2.  dundad 

3.  döndiamdet8). 


Plur.  2.  döndad 

3.  dundiamdet3). 


1)  dundian.  2)  döndali.  3)  dondiepten,  döndiamtte.  4)  dundet. 


Infiuitiv. 


Gerundia. 

1)  dondele.        2.  dondelebcle. 
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2)  VERBA ,  DIB  IM  IN  DIG  ATI  V  MIT  EINEM  DOPPELTEN  VOCAL  AUSLAUTE*. 

soak,  ich  jagte. 
In  dicati  v. 
Erste  Zeit. 
t. 

Sing.  1 .  soak  Dual  1 .  Boai  Plur.  1 .  bouI 

2.  Boand  2.  Bocli  '        2.  noelet 

3.  Boek  3.  Boag  3.  noadet. 

i. 

Sing.  1.  Boap  Dual  1.  Boai  Plur.  1.  Bout 

2.  Boai  2.  Boeli  2.  Boelel 

3.  Boed  3.  Boedi  3.  Boadet. 

Zweite  Zeit. 

i .  Sing.  1 .  Bobak  2.  Sing.  1 .  Bobap. 

Dritte  Zeit. 

I .  Sing,  f .  Bolage  2.  Sing.  1 .  aolebe. 

Conjunctiv. 
!.  Sing.  1.  Bonik  2.  Sing.  1.  Bonip. 

Imperativ. 
1. 

Sing.  2.  Bok  Dual  2.  Boeli  Plur.  2.  nodad 

3.  Boi  3.  Boiag  3.  Boiamdel. 

S. 

Sing.  2.  Bod  Dual  2.  Boeli  Plur.  2.  Boiad 


3.  Boimd  3.  Boimdi  3.  Boiatndet. 

Infinitiv. 

BOgU. 

Gerundia. 
I .  Bole.       2.  Bolebele. 
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3)  VERBA,  DEREN  STAMM  AUF  i,  U  AUSGEHT. 

kajak,  ich  deckte. 
I  ndicati  v. 
Erste  Zeit. 
i. 

Sing.  1.  kajak  Dual  1.  kajai  Flur.  1.  kajul 

2.  kajaod  2.  kajeli  2.  kajelet 

3.  kajek  3.  kajag  3.  kajadel. 

2. 

Sing.  1 .  kajap  Dual  1 .  kajai  Plur.  1 .  ka;ut 

2.  kajai   .  2.  kajeli  2.  kajelet 

3.  kajed  3.  kajedi  3.  kajadet. 

Zweite  Zeit. 

I .  Sing.  1 .  kaihak  2.  Sing.  1 .  kaihap. 

Dritte  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  kailage  2.  Sing.  1 .  kailebe. 

Conjunctive 
1.  Sing.  1.  kainik  2.  Sing.  1.  kainip. 

Imperativ. 
1. 

Sing.  2.  kajek  Dual  2.  kajeli  Plur.  2.  kajai 

3.  kaji  3.  kajiag  3.  kajiamdet. 

2. 

Sing.  2.  kajed  Dual  2.  kajeli  Plur.  2.  kajad 

3.  kajünd  3.  kajimdi  '  3.  kajiamdet. 

Infinitiv, 
kaigu. 

Gerundia. 
I.  kaile.       2.  kailebe le. 
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4)  VERBA,  DIE  IM  KETSCHEN  DIALEKT  EINE  CONSONANTbN VERSTÄRKUNG 

ERLEIDEN. 

4ättarj,  ich  zündete  an. 

1  d  d  i  cati  v. 
Erste  Zeit, 
i. 

Dual  1 .  4ätto 

2.  4ättali 

3.  4ättag 


Sillg.  1.  lättai) 

2.  4ättand 

3.  4äden, 


Plur.  1 .  laitot 

2.  «attalt 

3.  tättatte. 


Sing.  1.  Zittau 

2.  Wttal 

3.  Udet 


2. 

Dual  I .  4a*tlo 

2.  läuali 

3.  tfttedi 


Plur.  1 .  4iHtoi 

2.  tittalt 

3.  4ättatte. 


Sing.  1.  fcldesarj 

2.  Udesand 

3.  4ädesan 


Sing.  1.  4ädesau 

2.  ladesal 

3.  4ädeset 


Zweite  Zeit. 
1. 

Dual  1.  4ädeso 

2.  4ädesali 

3.  4ädesage 

2. 

Dual  1.  4ädeso 

2.  tädesali 

3.  4ädesedi 


Plur.  1 .  4;1desot 

2.  4adesalt 

3.  4adesatte. 


Plur.  1 .  4adcsot 

2.  4adesalt 

3.  i  desatte. 


Sing.  1.  4adclaksi 

2.  4ädelendes 

3.  »adele* 


Dritte  Zeit. 
1. 

Dual  1.  4adelosi 

2.  4adelelesi 

3.  4ddelcagasi 


Plur.  !.  4ädeIossi 

2.  4f»delelessi 

3.  4ädeledeci. 
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Sing.  !.  tadelepsi 

2.  ladelessi 

3.  4adelcssi 


2. 

Dual  1 .  4adelosi 

2.  4s1delelesi 

3.  4adcledesi 


Plur.  1 .  «Adelossi 

2.  ladelelessi 

3.  4a\leledeci. 


Sing.  1.  «ädcnerj 

2.  4ädeneud 

3.  4ädene 


Sing.  1.  4;1dencu 

2.  4;1denel 

3.  4üdenet 


Conjunctiv. 
1. 


Dual  1.  4;1denei 

2.  tadeneli 

3.  4adeneag 

2. 

Dual  1 .  4Adenei 

2.  4ädeneli 

3.  4üdenedi 


Plur.  1 .  4Adeneut 

2.  ladenelt 

3.  4adenette. 


Plur.  I.  4<1deneut 

2.  4;1denelt 

3.  4adenette. 


Sing.  2.  4ädek 
3.  4attian> 


Sing.  2.  43ttet 
3.  iättimd 


Imperativ. 
1. 

Dual  2.  4ättali 
3.  4altiage 

2. 

Dual  2.  4al tali 
3.  4äUioidi 

Infinitiv. 

4adegu. 

Gerundia. 


Plur.  2.  43u.it 

3.  4üttiamde(. 


Plur.  2.  43ttal 

3.  4ätliawdel. 


I .  Udele. 


2.  4adelebele. 
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Sing.  1.  dinnak 

2.  dinnand 

3.  dinnek 


§  549.  Paradigmen  fur  die  Verba  der  zweiten  Conjugation 

I)  VERBA,  DEREN  STAMM  AÜF  t  AUSGEHT. 

■ 

dinnak,  ick  trat. 
1  ndicatir. 
Erste  Zeit. 
U 

Dual  1.  dinnai 

2.  dinneli 

3.  dinnai 


Plur.  1.  dinnut 

2.  dinneli  i 

3.  i •mundet. 


Sing.  1.  dinnap 

2.  dinnai 

3.  dinned 


2. 

Dual  1.  dinnai 

2.  dinneli 

3.  dinnedi 


Plur.  I.  dinnut 

2.  dinnelet 

3.  dinnadet. 


Sing.  1 .  dissak 

2.  dissand 

3.  eissi 


Zweite  Zeit. 
1. 

Dual  1.  Oissai 

2.  .sseli 

3.  dissag 


Plur.  f«  dissnl 

2.  disselet 

3.  dissadel. 


Sing.  1.  dissap 

2.  dissal 

3.  dissed 


2. 

Dual  1.  dissai 

2.  disscli 

3.  dissedi 


Plur.  I .  dissot 

2.  disselet 

3.  dissadet. 


Sing.  1 .  dillage 

2.  dillende 

3.  ulla 


Dritte  Zeit, 
i. 

Dual  1 .  dillahi 

2.  dillelihe 

3.  dillage 


Plur.  i.  cillabe 

2.  dillele 

3.  dillade. 
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Sing.  1 .  eillebe 

2.  rille 

3.  öillede 


I. 

1 .  einnik 

2.  einnind 

3.  Cinni  u.  s.  W. 


2. 

Dual  1.  öillahi 

2.  eillelihe  , 

3.  eilledihe 

Conjunctiv. 


Plur.  1 .  eilluhe 

2.  Allele 

3.  eillade. 


Sing.  1 .  einnip 
2.  einnil 


3.  einnid  u.  s.  w. 


Sing.  2.  eidek 
3.  einni 


Sing.  2.  eilt 

3.  einnimd 


Imperativ. 
I. 

Dual  2.  einneli 
3.  6'mniag 

2. 

Dual  2.  eioneli 
3.  einnimdi 

Infinitiv. 


Plur.  2.  einnad 

3.  einiüamdet. 


Plur.  2.  eh 

3.  einniamdel. 


Gerundia. 
1 .  eille.       2.  eillebele. 

2)  VERBA,  DEREN  STAMM  AUF  U1  AUSGEHT 

amnak,  ich  as$. 
Indicativ. 
Erste  Zeit. 

1. 

Sing.  1 .  amnak 


2.  amnand 

3.  amnek  u.  s.  w. 


2. 

Sing.  1 .  amnap 

2.  amnal 

3.  amned  u.  s.  w. 
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- 

Zweite  Zeit. 

I .  Sing.  1 .  afak  oder  apsak         2.  Sing.  1 .  afop  oder  apsap. 

Dritte  Zeit. 

1.  Sing.  1.  abläge.  2.  Sing.  1.  ablebe. 

Conjunctiv. 
f.  Sing.  1.  amnik.  2.  Sing.  1.  amnip. 

Imperativ. 

1.  Sing.  2.  auk.  2.  Sing.  2.  amd. 

3.  amoi  u.  s.  w.  3.  anioimd  u.  s.  w. 

Infinitiv. 

amgu. 

Gerundia. 
1.  able.       2.  ablebele. 

3)  VERBA ,  DEREN  STAMM  AUF  0  AUSGEBT. 

pannak,  ich  legte. 
Indicativ. 
Erste  Zeit. 

1 .  Sing.  1 .  pannnk  2.  Sing.  1 .  pannap 

2.  pannand  2.  pannal 

3.  pannek  u.  s.  w.  3.  panned  u.  s.  w. 

Zweite  Zeit. 

I.  Sing.  1.  passak.  2.  Sing.  1.  passap. 

Dritte  Zeit. 

1.  Sing,  l.pallage.  2.  Sing.  1.  pallebe. 

Conjunctiv. 
I.  Sing.  1.  pannik.  2.  Sing.  I«  pannip. 
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Imperativ. 

1.  Sing.  2.  pannek  2.  Sing.  2.  pand 

3.  panni  3.  paonimd. 

Infi  nitiv. 

panu. 

Gcrundia. 
1.  palle.        2.  pallebelc. 

4)  VERBA  ,  DEREN  STAMM  ATE  1  AUSGEHT. 

hepkannak,  ich  verbarg. 
I  nd  ica  ti  v. 
Erste  Zeit. 

I .  Sing.  1 .  hcpkaunak  2.  Sing.  1 .  hopkannap 

2.  hepkannand  2.  hepkannal 

3.  hepkannek  u.  s.  w.  3.  hepkanoed  u.  s.  w. 

Zweite  Zeit. 

I.  Sing.  t.  hepkassak.  2.  Sing.  1.  hcpkassap. 

Dritte  Zeit. 

1 .  Siug.  1 .  hepkallage.  2.  Sing.  1 .  hepkallebe. 

Conjunctly. 

1.  Sing.  1.  bepkannik  2.  Sing.  1.  bepkannip. 

Imperativ. 

1 .  Sing.  2.  hepkalck  2.  Sing.  2.  hepkal$ 

3.  hepkanni  u.  s.  w.  3.  hepkannim  u.  s.  w. 

Infinitiv. 

bepkalgu. 

Geruudia. 
1.  hepkalle.       2.  hepkallebele. 


» 
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men) nag,  ich  verkaufte. 
I  d  d  i  c  a  t  i  t. 

Erste  Zeit. 

1.  Sing.  1.  mergnag  oder  mergnak. 

2.  Sing.  I .  menjnap  oder  mergnap 

Zweite  Zeit. 

1.  aiug.  i.  merksap,  menjzai],  menrzarj. 

2.  Sing.  I.  merksap,  mergzam,  mergzam. 

Dritte  Zeil. 

1 .  Sing.  1 .  mernjaze  oder  merglage. 

2.  Sing.  1 .  merglebe  oder  mergiebe. 

Conjunctly. 

1.  Sing.  1.  mergnik  oder  mergnik. 

2.  Sing.  1 .  mergoip  oder  mergoip. 

Imperativ. 

1 .  Sing.  1 .  merrjek  (mergek). 

2.  Sing.  1.  meregd,  mergd  (meregd,  meregde,  merkte). 

Infinitiv. 

menjgu,  rnerggu. 

Gerundia. 

I.  mergle,  mergle.       2.  merglebele,  merglebele. 

§  550.  Das  affirmative  Hülfszeitwort  eak,  ich  bin,  wird  also 
fleclirl: 

Indicati  v. 
Erste  Zeit. 

Sing.  1.  eak  Dual  I.  eai  Plur.  1.  eut 

2.  eand  2.  egeli  2.  egelt 

3.  ek,  ean  3.  eag  3.  eadelt. 
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Sing.  1.  ehak 

2.  ehand 

3.  chi,  ehan 


Sing.  1 .  elage 

2.  elende 

3.  ela 


Sing.  I«  enin 

2.  enind 

3.  eni 


Sing.  2.  ek 
3.  ei 


ZtceitfZeit. 

Dual  1 .  ehai 

2.  eheli 

3.  ehag 

Dritte  Zeil. 

Plur.  1 .  elahi 

2.  elelihe 

3.  elage 

Conjunctly. 

Dual  1.  eniwi 

2.  enili 

3.  euiag 

Imperativ. 

Dual  2.  egeli 
3.  eiag 


Plur.  1 .  ehut 

2.  ehelet 

3.  ehadet. 


Dual  1 .  eluhe 

2.  elele 

3.  elade. 


Plur.  1 .  eniut 

2.  enilet 

3.  eaiadet. 


Infinitiv. 

egu. 


Plur.  2.  ead 

3.  eiamdet. 

Gcrundia. 
1.  ele.       2.  elebele. 


§  551.  Dialektweise  lautet  das  affirmative  IMlfsverbum  in 
der  ersten  Zeit  des  Indicalivs  ear),  eigan,,  iegan,,  wird  aber  in  allen 
übrigen  Formen  regelmässig  flectirt;  z.  B.  Indicativ  zweite  Zeit  csarj, 
eisag,  iesaij,  dritte  Zeit  elakse,  eilakse,  ielakse,  Conjnnctiv  enerj,  einen,, 
ieneg  u.  s.  w.  Das  negative  Hülfsverbum,  das  in  den  nördlichen 
Sprachen  wie  die  übrigen  Verba  flectirt  wird,  hat  im  Ostjak-Samo- 
jedischen  nur  zwei  Formen:  1)  aha,  in  andern  Dialekten  asa,  assa, 
as,  az;  2)  ik,  in  andern  Dialekten  iek,  ig,  ek.  eg.  Nach  diesen  bei- 
den Formen  wird  das  Verbum  finitum  in  allen  Personen  flectirt, 
selbst  nehmen  sie  aber,  soviel  ich  weiss,  keine  Personalendungen 
an,  sondern  werden  nur  wie  Partikeln  gebraucht.  Die  letztere  Form 
ik  wird  vor  dem  Imperativ  des  Hau  ply  erbums,  die  crslerc  dagegen 
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vor  allen  übrigen  Modis  gebraucht.  Als  ein  negatives  Verbum  wird 
im  Ostjak-Samojedischen  öanu  oder  canuan,  es  giebt  nicht,  gebraucht; 
in  einigen  Dialekten  wird  es  nur  als  Impersonale  angetroffen,  in 
andern  aber  durch  alle  Modi  und  Zeilen  durchconjugirt. 

S.  Die  ConJuKallon  Im  Haiim»»  Inaehen  Dialekt. 

§  552.  W  ie  bereits  hier  und  da  in  dem  Vorhergehenden  an- 
gedeutet worden  ist,  hat  das  Kamassinsche  rücksichtlich  der  Fle- 
xion der  Verba  viele  und  bedeutende  Eigenheiten,  durch  welche  es 
sich  nicht  nur  von  seinen  nördlichen  Stammverwandten,  sondern 
auch  von  dem  augränzenden  Ostjak-Samojedischen  unterscheidet. 
Als  eine  dieser  Eigenheiten  haben  wir  zu  bemerken,  dass  ein 
transitives  Verbum  nicht  gern  verschiedene  Arten  von  Personal- 
afiixen  annimmt,  sondern  sieh  vielmehr  wie  ein  intransitives  Ver- 
bum mit  Affixen  eiuer  und  derselben  Art  begnügt.  Eine  andere 
Eigenheit  besieht  darin,  dass  die  erste  Zeit,  welche  in  audern  ver- 
wandten Sprachen  bei  ciuigen  Verben  das  Praesens  und  bei  andern 
das  Praeteritum  bezeichnet,  im  Kamassinschen  entweder  nur  das 
Praesens  oder  auch  das  Praesens  und  Futurum  ausdrückt.  In  dein 
ersten  Fall  giebt  es  für  die  erste  Zeit  keinen  bestimmten  Charakter, 
während  in  dem  zweiten  Fall  derselbe  mit  Hülfe  der  Endungen  la, 
lä  (na,  na),  la,  (»a,  aä),  Vi  (ai)  gebildet  wird.  Dass  die  Zeitwörter, 
die  in  der  erÄcn  Zeit  keinen  Tempuscharaktcr  haben,  vermittelst 
dieser  Endungen  eine  drille  Zeit  oder  ein  Futurum  bilden,  gehört 
ebenfalls  zu  den  zahlreichen  Eigentümlichkeiten  des  Kamassin- 
schen. Der  Charakter  der  zweiten  Zeit  wi,  bi,  pki  wird  auch  in  an- 
dern verwandten  Sprachen  wiedergefunden,  hat  aber  in  ihnen  eine 
andere  Bestimmung  (§  477).  im  Conjunctiv  ist  der  Charakter  oa? 
da,  ta  (nä,  da',  lä)  ohne  Zweifel  desselben  Ursprungs  als  in  deu 
übrigen  Samojedischen  Sprachen;  es  ist  jedoch  dem  Kamassinschen 
eigenthümlich ,  dass  dieser  Charakter  nicht  an  und  für  sich  den 
Conjunctiv  ausdrückt,  sondern  nach  §  469  immer  iza  hinter  sich 
annimmt.  Der  lofinilivcharakler  zet,  set  (zit,  sit)  verräth  eine  augen- 
scheinliche Verwandtschaft  mit  %,  si  in  deu  nördlichen  Sprachen 
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und  der  Charakter  des  Gerundiums  la,  lä  hat  einen  nahen  Zusam- 
menhang mit  le  im  Ostjak- Samojedischen.  Ganz  vereinzelt  stehen 
dagegen  im  Kamassinschen  mehrere  Personalaffixe  da,  namentlich 
fur  den  Imperativ,  doch  von  diesen  ist  schon  in  dem  Vorhergehen- 
den ausfuhrlich  gesprochen  worden. 

§  553.  Conjugationsclassen  gieht  es,  wie  in  den  nördlichen 
Sprachen  drei  und  diese  bähen  wie  gewöhnlich  eine  grosse  Ueber- 
einstimmung  mit  den  drei  Declinationsclassen  der  Nomina.  Sonach 
gehören  zu  der  ersten  Conjugationsclasse  alle  Verba,  deren  Stamm 
auf  einen  reinen  oder  unaspirirten  Vocal  ausgeht  und  nach  §  340 
sind  es  gerade  Nomina  derselben  Art,  welche  die  erste  Decliualions- 
classe  begründen.  Die  zweite  Conjugationsclasse  umfasst  dagegen 
nach  meinen  Beobachtungen  folgende  Verba:  1)  diejenigen,  die  im 
Auslaut  des  Stammes  einen  durch  Elision  des  i  entstandenen  aspi- 
rirlen  Vocal  haben;  2)  diejenigen,  die  im  Auslaut  des  Stammes  ein 
nicht  aspirirtes  i  als  nächstvorhergehenden  Vocal  haben;  3)  dieje- 
nigen, die  mit  einem  der  weichen  oder  flussigen  Consonanten  d,  q, 
n,  m,  1,  r  auslauten.  Ganz  ebenso  beschaffen  sind  auch  die  Nomina 
der  zweiten  Classe,  diese  können  aber  ausserdem  auf  den  Conso- 
nanten b  und  g  und  auf  einen  aspirirten  Vocal  ausgehen,  welche 
ich  in  dem  Auslaut  der  Verba  nicht  entdeckt  habe.  Die  Verba  der 
dritten  Classe,  die  von  mir  aufgezeichnet  worden  sind,  lauten  im 
Stamme  mit  t  aus,  nie  aber  mit  den  harten  Consonanten  k,  p,  s,  *,  • 
welche  im  Auslaut  der  zu  der  dritten  Classe  gehörenden  Nomina 
vorkommen.  Der  Stamm  für  die  Verba  aller  drei  Classen  wird  auch 
im  Kamassinschen  am  leichtesten  in  der  zweiten  Person  Singularis 
des  Imperativs  der  intransitiven  Art  wiedergefunden.  Diese  Form 
wird  gegen  die  Regel  aus  dem  transitiven  Verbum  gebildet,  aber 
nicht  gern  als  Imperativ,  sondern  in  Verbindung  mit  dem  nega- 
tiven Hülfsverbum  gebraucht.  In  dieser  Form  ist  jedoch  der  Stamm 
immer  insofern  verändert,  als  er  im  Auslaut  eine  dem  Stamm 
fremde  Aspiration  hat;  z.  B.  tulam,  ich  komme,  Imperativ  tu',  der 
Stamm  tu.  In  der  zweiten  und  dritten  Conjugationsclasse  muss  auch 
das  auslautende  a,  ä  im  Imperativ  von  dem  Stamme  abgesondert 
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werden:  z.  B.  pharlam,  ich  kehre  zurück,  Imperativ  phara .  der  Summ 
phar.   Die  Verba  der  zweiten  Classe,  die  in  den  übrigen  Mod  is  und 
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nehmen,  endigen  in  der  zweiten  Person  Singularis  des  Imperativs 
auf  ja',  ja',  worin  a,  ä  euphonisch  ist,  j  oder  eigentlich  i  aber  zum 
wirklichen  Stamme  gehört.  In  der  dritten  Classe  wird  das  auslau- 
tende t  des  Stammes  im  Imperativ  zu  d  erweicht;  z.  B.  kuiUin.  ich 
tödtf ,  Imperativ  kuda ,  der  Stamm  kut .  tiiHin,  ich  schtesse *  Imperativ 

§  554.  In  den  drei  oben  genannten  Coojugationsclassen  kom- 
men zahlreiche  Verschiedenheiten  vor,  welche  auch  im  Ramassin- 
scben  hauptsächlich  auf  der  Beschaffenheit  des  Auslautsconsonanten 
des  Stammes  beruhen  und  sich  auf  den  Anlautsconsonanten  der  En- 
dungen erstrecken.  So  nimmt  das  Affix  der  zweiten  Zeit  des  Indica- 
tivs  in  der  ersten  Classe  den  Anlaut  w,  in  der  zweiten  b  und  in  der 
dritten  ph  an.  Der  Conjunctivcharakter  hat  in  der  ersten  Classe  dec 
Anlautsconsonanten  n,  in  der  zweiten  d  und  in  der  dritten  t.  Aus- 
nahmsweise nimmt  jedoch  die  zweite  Zeit  des  Indicative  auch  in  der 
zweiten  Classe  den  Anlautsconsonanten  w  und  im  Conjunctiv  n  an. 
Im  Imperativ  ist  der  Anlaut  des  Affixes  für  die  dritte  Person  aller 
Numeri  in  der  ersten  und  zweiten  Classe  g,  in  der  dritten  aber  k. 
Auch  in  der  zweiten  Person  Singularis  des  Imperativs  ist  der  An- 
lautsconsonant  des  Personalaffixes  veränderlich ,  indem  die  erste 
Classe  das  Affix  t,  die  zweite  de  du.  du)  und  die  dritte  te  (tu,  m) 
annimmt.  Der  Infinitivcharakter  lautet  in  der  ersten  und  zweiten 
Classe  mit  einem  weichen  Con  so  nan  ten  z,  in  der  dritten  mit  einem 
harten  s  an.  In  der  ersten  Zeil  des  Indicative  und  im  Gerundium 
erleiden  die  Anlautsconsonanten  I,  I  keine  andere  Veränderung,  ab 
dass  sie  nach  einem  im  Stamme  auslautenden  m,  q  in  der  zweiten 
Classe  in  n,  »  verwandelt  werden  (§210).  Unter  den  Veränderun- 
gen, welchen  die  PersonalaAixe  unterworfen  sind,  besteht  eine  der 
wichtigsten  darin,  dass  die  transitiven  Verba  mit  dem  Charakter  \\ 
in  der  ersten  und  zweiten  Classe  im  Anlaut  der  Affixe  der  dritten 
Peison  des  Singulars,  Duals  und  Plurals  das  weiche  d,  in  der  dritten 
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Gasse  aber  das  harte  t  erfordern.  Ausserdem  kommen  bei  der  Bil- 
dung der  Personalaffixe  auch  einige  andere  Eigenheiten  vor,  von 
denen  wir  im  Folgenden  reden  werden»  zuvor  wollen  wir  aber  die 
Veränderungen,  die  bei  der  Flexion  theils  im  Stamme  theils  in  den 
Charakteren  der  einzelnen  Modi  und  Zeiten  vor  sich  gehen,  näher 
in  Betracht  ziehen. 

§  555.  Betrachten  wir  zuerst  die  Veränderungen,  die  im  Stamme 
selbst  vor  sich  gehen,  so  Jcommen  solche  in  allen  drei  Classen  vor, 
am  veränderlichsten  sind  aber  die  Auslautsvocale  in  der  ersten 
Classe.  Von  diesen  sind  jedoch  die  langeu  keiner  Veränderung  un- 
terworfen. Auch  die  kurzen  Vocale  a,  u  bleiben  bei  der  Flexion 
immer  unverändert.  Dagegen  wird  nach  §  1 24  ein  kurzes  ö  in  ü 
und  ein  kurzes  a,  ä  in  e  verwandelt.  Enthält  die  nächstvorher- 
gehende Silbe  ein  ü  oder  i,  so  wird  sowohl  a,  ä  als  auch  e  in 
der  Endsilbe  nach  §  70  in  ü  oder  i  verwandelt.  In  der  zweiten 
Person  dos  Singulars  des  Imperativs  verwandeln  die  transitiven 
Zeitwöiter  nach  meinen  Beobachtungen  ein  im  Stamme  auslauten- 
des a,  ä  in  e  und  vor  diesem  werden  die  Consooanten  I,  n,  d,  t,  s 
mouillirt.  Bemerkenswerth  ist  in  der  ersten  Classe  auch  die  Eigen- 
heit, dass  der  Auslautsvocal  des  Stammes  oft  wegfällt  und  dabei 
gewisse  Veränderungen  des  Anlautsconsonanten  der  Endungen  ver- 
anlasst werden,  wie  z.  B.  das  aulautende  I  in  der  ersten  Zeit  nach 
m,  ij  in  Ii.  w  in  der  zweiten  Zeit  in  m  verwandelt  wird  u.  s.  w. 
In  der  zweiten  Classe  ist  der  Anlautsconsonant  gleichfalls  verschie- 
denen Veränderungen  unterworfen.  So  wird  ein  auslautendes  n  im 
Gerundium  und  in  der  ersten  Zeit  des  Indicaüvs  vor  1  in  1,  in  der 
zweiten  Zeit  vor  b  in  m  verwandelt;  z.  B.  kallam,  ich  gehe  fori,  die 
zweite  Zeit  kambiam,  der  Imperativ  kana',  der  Stamm  kan  Gebt  der 
Stamm  auf  i  aus,  so  wird  dieses  in  der  zweiten  Person  des  Impe- 
rativs bei  den  intransitiven  Zeitwörtern  vor  a,  ä  in  j  verwandelt; 
i.  B.  koleilam,  ich  fische,  Imperativ  koleja'.  Hat  ein  Verbuoi  im  Aus- 
laut d,  welchem  ein  Vocal  vorhergeht,  so  bleibt  d  in  allen  Modis 
und  Zeiten,  ausser  der  zweiten  Person  des  Singulars  im  Imperativ 
der  intransitiven  Verba,  fort.  Es  giebt  ausserdem  in  der  zweiten 
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Classe  eine  Anzahl  Verba,  welche  auf  bd  ausgehen  und  ihr  d  im 
ganzen  Singular  wie  auch  in  der  zweiten  und  dritten  Person  des 
Duals  und  Plurals  der  ersten  Zeit  des  Indicativs,  im  Conjunctiv, 
Infinitiv  und  Gerundium  elidiren.  Was  endlich  die  dritte  Classe 
betrifft,  so  habe  ich  in  ihr  keine  andere  Stammveränderung  be- 
merkt, als  dass  ein  auslautendes  t  im  Infinitiv  vor  s  in  s  verwandelt 
und  sowohl  in  der  zweiten  Zeit  des  Indicativs  als  auch  im  Impe- 
rativ, mit  Ausnahme  der  zweiten  Person,  sowohl  bei  transitiven  als 
intransitiven  Zeilwörtern  elidirt  wird. 

§  556.  Gehen  wir  jetzt  zu  der  Betrachtung  der  einzelnen 
Modus-  und  Tempuscharakterc  über,  so  wird  die  erste  Zeit  des  In- 
dicativs nach  dein  bereits  oben  Bemerkten  gewöhnlich  durch  die 
Endung  la  (Iii)  oder  na  (nä),  la  (lä)  oder  aa  (aa'),  Ii  oder  ai  gebildet. 
Zugleich  kommen  auch,  wiewohl  seltener,  die  Charaktere  ma  (ma), 
ga  (gä)  vor.  Von  den  genannten  Charakteren  bildet  la  (lä),  na  (nä), 
nach  meinen  Aufzeichnungen,  nur  intransitive  Verba  und  erscheint 
übrigens  sellener.  Um  so  häufiger  kommt  la  (lä),  aa  (aä)  vor  und 
wird  sowohl  bei  transitiven  als  intransitiven  Zeitwörtern  gebraucht. 
Ganz  allgemein  ist  auch  der  Charakter  Ii,  ai,  er  wird  aber  nur  bei 
transitiven  Zeitwörtern  gebraucht.  Was  die  Charaktere  aa  (aä)  und 
ai  betrifft,  so  sind  sie  mit  la  (lä),  Ii  ganz  identisch,  denn  nach  dem 
im  nächstvorhergehenden  Paragraph  Gesagten  beruht  der  Ueber- 
gang  von  1,  1  in  n,  »  auf  dem  Auslautsconsooanten  des  Stammes. 
Die  Verba  mit  dem  Charakter  na  (nii)  scheinen  aus  dem  Particip  ge- 
bildet zu  sein.  Die  Verba,  die  in  der  ersten  Zeit  des  Indicativs 
die  Charaktere  ma  (mä),  ga  (gä)  annehmen,  sind  von  sehr  geringer 
Anzahl  und  ihrer  Entstehung  nach  abgeleitete,  schon  veraltete 
Formen.  So  viel  ich  weiss,  kommt  der  Charakter  ma  (mä)  nur  bei 
zwei  Zeitwörtern  vor:  bei  lawomam,  ich  halle  und  thunumäm,  ich 
denke,  welche  transitiv  sind  und  nach  der  ersten  Classe  flectirt 
werden.  Vermittelst  des  Charakters  ga  werden  dagegen  die  intran- 
sitiven Verba  nugam,  ich  stehe  und  &önagam,  ich  komme,  kaodagam,  ich 
gehe  fort,  das  Hülfszeitwort  igäm,  ich  bin  und  eine  Menge  anderer 
damit  zusammengesetzter  Verba  gebildet,  die  sämmtlich  zu  der  ersten 
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Classc  gehören.  Von  derselben  Herkunft  ist  auch  in  der  zweiten 
Classe  das  intransitive  Zeitwort  mirjam,  ich  gehe.  Ganz  vereinzelt 
steht  im  Kainassinschen  das  intransitive  Vernum  der  erstem  Classe 
ibüm,  ich  liege,  welches  für  die  erste  Zeit  des  Indicativs  keinen  all- 
gemeinen Charakter  hat,  sondern  die  Personalaffixe  unmittelbar  an 
den  Stamm  fügt.  Mit  Ausnahme  dieses  Verbums  lassen  alle  die 
übrigen  ihre  Charaktere  der  ersten  Zeit  des  Indicativs  bei  der  Fle- 
xion gewisse  Veränderungen  erleiden.  So  wird  das  auslautende  a,  ä 
bei  den  Zeitwörtern  auf  Ia  (k),  na  (na)  im  Dual  und  Plural  allei 
Classen  gern  verlängert,  obwohl  diese  Verlängerung  nicht  so  con- 
sequent vor  sich  geht,  dass  sie  von  mir  in  andern  Formen  hat  be- 
zeichnet werden  können  als  in  der  dritten  Person  des  Duals;  z.  B. 
kurolnm,  ich  zürne,  die  dritte  Person  des  Duals  kurolägei.  Bisweilen 
scheint  auch  bei  den  Zeitwörtern  auf  h,  Iii  der  ersten  Classe  der 
Auslautvocal  in  der  ersten  und  zweiten  Person  des  Duals  und 
Plurals  elidirt  werden  zu  können,  wobei  das  mouillirte  1  in  1  über- 
geht; z.  B.  miiäm,  ich  gebe,  Dual  1.  miläwei  oder  milbei.   Bei  den 
Zeitwörtern,  die  auf  la,  lä'  ausgehen,  wird  das  auslautende  a,  a'  in 
der  drillen  Person  des  Singulars  und  Plurals  in  e  verwandelt,  in 
dem  ganzen  Dual  aber  und  in  der  zweiten  und  dritten  Person  des 
Plurals  elidirt;  z.  B.  nunolam,  ich  werde  nass,  Singular  dritte  Person 
nunölei,  Dual  1.  nunölbei,  2.  nunöllei,  3.  nunolgei.   Diese  Elision 
findet  jedoch  nur  in  der  ersten  Classe  Statt,  in  den  übrigen  wird 
a  (üj  in  der  dritten  Person  des  Singulars,  im  ganzen  Dual  und  Plural 
in  e  verwandelt,  welches  in  der  dritten  Person  des  Duals  in  e*  ver- 
längert wird;  z.  B.  pharlam,  ich  kehre  zurück,  Dual  I.  phärlewei, 
3.  phärlegei  u.  s.  w.  Bei  den  Zeitwörtern  auf  Vi  wird  der  Auslauts- 
vocal  in  allen  Classen  elidirt  in  der  dritten  Person  des  Singulars, 
Duals  und  Plurals,  wobei  J-  in  I  verwandelt  wird;  z.  B.  adeliin,  ich 
hänge,  3.  Person  Sing,  ädelde,  Dual  Adeldei,  Plural  adclden  u.  s.  w. 
Auch  die  Verba  auf  »i  elidiren  ihr  i  in  der  dritten  Person  des  Sin- 
gulars, Duals  und  Plurals,  hiebei  kommt  aber  das  ursprüngliche  Ii, 
welches  in  1  übergeht,  wieder  zum  Vorschein.   Der  vollständige 
Charakter  der  zweiten  Zeit  des  Indicativs  ist  in  der  ersten  Classe 
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f*p"fl  »i,  tbei'U  gegen  1* 

f*it*T  in  alien  CU**en  der  Veräiwierunx  imierw«rfa» 
der  trite*  und  zweiten  Verum  des  Stngrriarf  in  it  i 
iwnUto  perton  des  Dual«  tu  vt  verlängert  wird:  z_  1 
wttin* f  zweite  Zeit  Si  ocularis  I.  irtaa.  2.  tviai.  3- 

'J  125  .  At** 
änderungen  unterworfen.  Seine  allgemeine  Farm  ist  ri  der 
Clatse  oa  /j.j  ,  in  der  zweiten  da  di  and  in  der  dritte«  la  *«i : 
aber  wie  die  Verba  auf  bd  in  der 
in  der  zueilen  Clause  wi  ai 
/e it  wertem  in  derselben  Classe  der  Charakter  na  Bi  fnr  4ea  Coi- 
junefiv  vor.  In  der  ersten  Classe  pflegt  der  Auslautsvoeal  a.  i  m 
den  Pertorialaflheu  der  ersten  und  zweiten  Person  des  Duals 
Plurals  elidirt  zu  werden,  io  den  übrigen  Classen  aber  wird  er 
ver  wandelt;  z.  B.  mandolam,  ten  sent,  der  Conjunctiv 
des  Duals  ifMiidoiihei;  üzerliäm,  iVA  icachxe,  Conjunctiv  Dual  inerde- 
w<i,  bat  lam  ich  trhnririe,  Conjunctiv  Dual  I.  battewei.  In  der  dritten 
l'er*ofl  Au  Duals  und  Plurals  wird  der  Auslautsvoeal  in  allen 
(;|»m«'ii  verlängert;  z.  B.  nuiram,  ich  flehe,  der  Conjunctiv  Dual  3. 
Itftfäjfel  u.  s.  w.  Was  endlich  den  Imperativ  betrifft,  so  hat  er  in 
der  zweiten  Person  des  Singulars  keinen  Charakter,  sondern  nimmt 
die  Persona  laflixe  bei  transitiven  Zeitwörtern  unmittelbar  an,  bei 
den  intransitiven  die  oben  bei  Ohrte  Aspiration,  der  in  der  zweiten 
und  di  ilteu  Gasse  ein  euphonischer  Vocal  vorhergeht.  Die  übrigen 
fei  Minen  haben  in  der  ersten  und  zweiten  Classe  ga  (gä),  ge  (gu,  gü}, 
U»  rgfi  ,  in  der  dritten  ka  (kl),  ke  (ku,  ku),  ko  (kö),  welche  Endungen 
tbeils  die  Personalaffixe  ersetzen.  Die  Charaktere  für  den  Infinitiv 
und  das  Gerundium  sind  schon  oben  §  554  besprochen  worden. 

%  557.  Gehen  wir  nun  zu  der  Betrachtung  der  Personalaffixe 
über,  so  sind  sie  in  sämmllichen  Modis,  ausser  dem  Imperativ. 
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bei  den  intransitiven  Zeilwörtern  im  Singular  1.  n,  2.  1,  3.  — t 
im  Dual  t.  wei  (wui,  wüi  .  2.  lei  (lui,  lüi  3.  gei  (gut,  güi),  im 
Plural  I.  wa'  (wä'),  2.  la'  (lä'),  3.  je',  bei  den  transitiven  dagegen 
im  Singular  I.  m,  2.  I,  3.  t,  de  (du,  du),  te  (tu,  tü),  im  Dual  1.  wei 
(wui,  wüi),  2.  lei  (lui,  lüi),  3.  doi  (dui,  düi),  tei  (tui,  tut),  im  Plural  1. 
wa'  (wa'),  2.  la'  (lä'),  3.  den  (dun,  dün),  ten  (luo,  tun).  Beide  Arten 
von  Affixen  unterscheiden  sich  nur  in  der  dritten  Person  des  Sin- 
gulars, Duals  und  Plurals.  Für  die  intransitiven  Verba  giebt  es  in 
der  dritten  Person  des  Singulars  gewöhnlich  kein  Affix,  sondern 
diese  Person  bildet  im  Kamassinschen,  wie  in  den  andern  ver- 
wandten Sprachen  den  allgemeinen  Stamm,  aus  welchem  alle  übri- 
gen Personen  im  Indicativ  und  Conjunctiv  gebildet  werden.  Eine 
Ausnahme  von  dieser  Regel  bilden  jedoch  die  intransitiven  Zeit- 
wörter mit  dem  Charakter  la,  lä,  welche  ihre  dritte  Person  im  Sin- 
gular auf  lei  bilden,  worin  le  zum  Tempuscharakter  gehört  und  i 
das  Personalaflix  ausmacht.  Bemerkenswerth  ist  es,  dass  dieser 
Unterschied  zwischen  den  Affixen  sich  nicht  in  der  zweiten  Zeit  des 
Indicative  geltend  macht,  denn  hier  nehmen  die  transitiven  Zeit- 
wörter die  Personalaffixe  der  intransitiven  Verba  oder  die  soge- 
nannten Praedicataffixe  an.  Auch  sind  die  Affixe  in  dieser  Form 
keinen  Lautveranderungen  unterworfen,  wie  es  sowohl  in  der  er- 
sten Zeil  des  lndicativs  als  im  Coujunctiv  der  Fall  ist.  Von  den 
Veränderungen,  die  sich  in  der  ersten  Zeit  des  lndicativs  geltend 
macheu,  habe  ich  bereits  in  dem  Vorhergehenden  angeführt,  dass 
die  transitiven  Zeitwörter  auf  Ii  in  der  dritten  Person  theils  die 
Affixe  de,  den,  dei  (du,  dui,  dun  und  dü,  düi,  dün),  theils  te,  tei,  ten 
(tu,  tui,  tun  und  tü,  tüi,  lün)  annehmen  und  dass  die  erstem  der  er- 
sten und  zweiten  Classe,  die  letzlern  aber  der  drillen  angehören. 
Wird  der  Auslautsvocal  in  der  ersten  Zeit  des  lndicativs  und  im 
Conjunctiv  elidirt,  so  wird  immer  nach  einem  vorhergehenden  I 
und  n  das  Affix  der  ersten  Person  des  Duals  wei  in  bei  und  das 
Affix  der  ersten  Person  des  Plurals  wa'  (wa')  in  ba'  (bii*)  verwandelt. 
Auch  in  der  zweiten  Person  des  Duals  und  Plurals  pflegt  nach 
einem  vorhergehenden  n  das  Affix  lei  in  nei  und  la'  (la )  in  na'  (nä'j 
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uberzugehen.  Bei  den  Zeitwörtern  mit  dem  Charakter  ma,  mä  und 
na,  nä  kommt  im  ludicativ,  nach  meinen  Beobachtungen,  keine 
Elision  und  folglich  auch  keine  Consonantenveränderung  vor.  Die 
Veränderungen«  denen  die  ImperativafGxe  unterworfen  sind,  kön- 
nen hier  bei  Seite  gelassen  werden,  da  sie  bereits  in  dem  Vorher- 
gehenden (§555)  behandelt  worden  sind. 

§  558.  Es  durfte  nicht  überflussig  sein  zu  diesen 
gen  eine  Uebersicht  der  hauptsächlichen  Veränderungen 
fugen,  welche  sowohl  die  PersonalafGxe  als  auch  die  verschiedenen 
Modus-  und  Tempuscharaktere  in  den  drei  Conjugationsclassen  er- 
leiden. U  •  *  'h 

ERSTE  CLASSE. 
Verba  mtratuüka.  Verba  irantüwa. 

Indi  ca  ti  v. 
Erste  Zeit. 

A)  I>EB  CHARAKTER  k  (lä). 

Sing.  1.  lain,  lam1)  Sing.  1.  lam,  lam  V: 

2.  kl,  kl  2.  kl,  kl 

3.  k,  k  3.  kt,  kt 

Dual  1.  kwei,  kwei  Dual  1.  ktwei,  ktwet 

2.  klei,  klei  2.  klei,  klei 


3.  kgei,  kgei  3.  kdei, 

Flur.  f.  kwa',  kwa*  Plur.  I.  kwa',  kwa* 

2.  kla\  UQr  '                   2.  kla\  \W 

3.  kje',  kje'.  3.  kden,  laden 

t)  »am,  nam  u.  s.  w.  t)  nam,  nam  u.  s.  w. 

b)  der  character  la,  lä.             c)  der  cuararter  Ii. 

Sing.  1.  lam,  läm  Sing.  1.  lim  (Bim  u.  s.  w.) 

2.  lal,  läl  2.  Iii 

3.  lei  (lui,  Iii)  3.  Ide  (Idu,  ldü) 


Digitized  by  Google 


—   553  — 


Dual  .1.  I bei  (Ibui,  Iböi) 

2.  Hei  (Hui,  Hui) 

3.  Igei  (Igui,  lgüi) 
Plur.  1 .  Iba',  Iba* 

2.  Ha',  Ha' 

3.  leje'. 


Dual  1.  lbei  (Ibui,  lbüi) 

2.  Hei  (Hui,  Uüi) 

3.  ldei  (ldui,  Idüi) 
Plur.  1 .  Iba',  Iba* 

2.  Ha',  Ha 

3.  lden. 


D)  DER  CHARAKTER  Da,  na. 

Siog.  1.  oam,  Däm  Sing.  1.  nam,  näm 

2.  Dal,  Dal 

3.  oa,  na 
Dual  1.  oäwei,  oäwei 

2.  oälei,  oälei 

3.  oägei,  oägei 
Plur.  1.  oäwa',  oäwä' 

2.  oala',  oälä' 
3. 


E)  DER  CHARAKTER  ga ,  gä'. 

Siog.  1.  gam,  gam 

2.  gal,  gäl 

3.  ga,  gä 
Dual  1.  gäwei,  gäwei 

2.  gälei,  gälei 

3.  gägei,  gägei 
Plur.  1 .  gäwa\  gäwä' 

2.  gäla',  gala 

3.  gäje',  gäje. 


2.  oäl,  Dal 

3.  nat,  nät 
Dual  1.  oäwei,  oäwei 

2.  oälei,  oälei 

3.  oädei,  nädei 
Plur.  1.  oäwa',  oäwä' 

2.  oäla',  nala' 

3.  oädeo,  oädeo. 

P)  DER  CHARAKTER  ma,  mä. 

Siog.  1.  mam,  mäm 

2.  mal,  mal 

3.  mat,  mät 
Dual  1.  mäwei,  mäwei 

2.  malei,  mälei 

3.  mädei,  mädei 
Plur.  1 .  mäwa',  mäwä' 

2.  mala',  mäla 

3.  madeo,  mädea. 


Siog.  1.  wiam,  wiäm  1 

2.  wial,  wiäl 

3.  wi 

i)  miaoi  (miäm),  biam, 


Zweite  Zeit. 

Siog.  1.  wiam,  wiam 


u.  s.  w. 
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Dual  I.  wiwei 

2.  wilei 

3.  wiegei 
Plur.  1 .  wiwa',  wiwa 

2.  wila\  vttT 

3.  wije*. 

CoDJUDCtiv. 

Siog.  I .  nam,  nam  Sing.  1 .  nam,  nan    .u-  .1 

2.  nal,  näl  2.  nal,  aal  ;J  rU  .* 

3.  U3,  n  a  3.  nat,  nil 

Dual  1.  nbei  nbui.  nbüi),  niwei,    Dual  1.  nbei  nbui,  abui)  at.  a. 
näwei 

2.  nnei  (nnui,  nnüi),  nalei,  2.  nnei  (nnni,  bbui)  u.  s. 

nalei 

3.  nägei,  nagei  3.  nadei,  nadei 

Plur.  1.  nba'.  nba",  näwa',  näwä*      Plur.  1.  nba',  nba"  u.  s.  w. 

2.  ana',  ana',  nala',  nala'  2.  una',  nna'  u.  s.  w. 

3.  nlje,  näje\  3.  näden,  näden. 

Imperativ.  ,   f  ; 

Sing.  2.  —  •  Sing.  2.  I        '<*  ^  $ 

3.  gäi,  gäi,  gei  (gui,  güi)  3.  guwi 

Dual  2.  gelei  (gulei,  gülei)  Dual  2.  gelei  gulei,  gulei) 

3.  geigei  (guigui,  güigüi)  3.  guwü     ,  ji  ; 

Plur.  2.  ga',  ga*  Plur.  2.  got  (g5l)  ^  " 

3-  gaje,  gäje',  geje  (guje*,  3.  guwin. 

g"je). 

Infinitiv. 

zet  let 

Gerundium, 
la,  la  la,  la 
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Verba  intransüwa.  Verba  transüwa. 

Indie  a  ti  v. 
Erste  Zeit. 

a)  der  charakter  la,  \i\  (»a »a)  s.  die  erste  Classe. 

B)  DEB  CHARAKTER  la,  la.  C)  DEB  CHARAKTER  \\. 


Sing.  1.  lam,  lam 

2.  hi,  m 

3.  lei  (lui,  Hi) 

Dual  1.  lewei  (luwei,  luwei) 

2.  lelei  (lulei,  liilei) 

3.  legei 


Sing.  1 .  \\m 

2.  4il 

3.  Ide  (Idu,  ldü) 

Dual  1 .  lewei  (luwei,  luwei) 

2.  lelei  (lulei,  liilei) 

3.  ldei  (ldui,  ldui) 


Plur.  1 .  lewa',  lewä'  (luwa',  lüwä')    Plur.  1 .  lewa',  lewa*  (luwa*,  luwa') 


2.  lela\  lelä'  (lula,  lülä') 

3.  leje\ 


2.  lela',  lelä*  (lula,  lülä') 

3.  Iden  (ldun,  ldün). 


d)  deb  charakter  ga,  gä,  s.  die  erste  Classe. 


Sing.  1.  biam,  biam 

2.  bial,  bial 

3.  bi 

Dual  1 .  biwei 

2.  bilei 

3.  biegei 


He  ZeÜ. 

*  • 

Sing.  I.  biam,  biam  u.  s.  w. 


Plur.  1 .  biwa',  biwä' 

2.  bila,  bila' 

3.  bije. 

Sing.  1.  dam,  dam 

2.  dal,  dal 

3.  da,  da 


Conjunctiv. 

Sing.  1.  dam,  däm 

2.  dal,  dal 

3.  dat,  dät 
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Dual  ! .  dewei  (duwei,  düwei)         Dual  1 .  dewei  (duwei,  dfiwei) 
2.  delei  (dulei,  diilei)  2.  delei  (dulei,  dulei) 


3.  dägei,  dagei  3.  dädei,  dädei 

Plur.  1 .  dewa,  dewa  Plur.  1 .  dewa'  (duwa*,  düwä') 

2.  dela',  dela  2.  dela'  (dula',  düla*) 

3.  däje,  däje.  3.  daden,  daden. 

Imperativ. 

Sing.  2.  a",  r  Sing.  2.  de  r|.) 

3.  gai,  gäi,  gei  (gui,  giii)  3.  gowi  * 

Dual  2.  gelei  (gulei,  giilei)  Dual  2.  gelei  (gulei,  giilei) 

3.  geigei  (guigui,  güigiii)  3.  guwii  ? 

Plur.  2.  ga,  gä*  Plur.  2.  got  (got) 

3.  gaje,,gaje',geje(guje,,guje').         3.  guwin. 

Infinitiv, 
zet.  zet- 

Gerundium. 

la,  la.  la,  la. 

DRITTE  CLASSE.  J,i^ 

Verba  inlransüiva.  Verba  transitwa. 

lndicativ.  bbJ  ^ 

Erste  Zeü.  .  ^ 

a)  der  Charakter  la,  Vi,  s.  die  erste  Gasse. 

r)  DER  CHARAKTER  *L 

Sing.  1.  lim 

2.  *il 

3.  He  (ltu,  ltü) 

Dual  1 .  lewei  (luwei,  lüwei) 

2.  lelei  (lulei,  lülei) 

3.  ltei  (Hui,  Itüi) 
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Plur.  1 .  lewa*  (luwa',  lüwä'). 

2.  lela  (Una',  liila*) 

3.  Hen  (Hun,  Hön). 

Zweite  Zeil. 

Sing.  1.  phiam,  phiäm  Sing.  1.  phiam,  phiäm  u.  s.  w. 

2.  phial,  phiäl 

3.  phi 
Dual  1.  phiwei 

2.  philei 

3.  phiegei 
Plur.  1 .  phiwV,  phiwa 

2.  phila',  phila' 

3.  phiie'. 

Conjunctiv. 

Sing.  1 .  Urn,  lam  Sing.  1 .  lam,  tarn 

2.  tal,  täl  2.  tal,  täl 

3.  ta,  la  *  '  3.  tat,  tat 
Dual  1 .  tewei  (tuwei,  tüwei)          Dual  1.  tewei 

2.  telei  (tulei,  tulei)  2.  telei 

3.  tägei  3.  tadei 
Plur.  1.  tewa\  tewa  (tuwa',  tuwa')    Plur.  1.  tewa* 

2.  tela',  tela'  (tula*,  tött*) !  *  *  ■  '  '? " 1  2.  tela' 

3.  taje,  taje\  v      ^    3.  täden,  täden. 

Imperativ. 

Sing.  2.  a*,  r  Sing.  2.  te 
3.  kei  (kui,  küi)  3.  kuwi 

Dual  2.  kelei  (kulei,  kiilei)  Dual  2.  kelei 
3.  keigei  (kuigui,  küigüi)  3.  kuwii 

Plur.  2.  ka\  ka  Plur.  2.  kot  (kot) 
3.  kaje\  kaje',  keje*  (kuje',  3.  kuwiu. 

kuje'). 
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Infinitiv. 


set. 


Gerundium. 

la,  la*.  la,  lä. 


§  559.  Paradigmen  fur  die  erste  Conjugate 

a)  der  char akter  deb  ebsten  zeit  des  iNDiCATivs  la,     (»a,  »a). 

Intransitive  Form. 

siereläm,  ich  erschrecke. 

I  n  d  i  cati  v. 
Erste  Zeit. 


Sing.  1.  nereiäm 

2.  nerval 

3.  neriä 


Dual  1.  nereläwei  oder  nerelbei 

2.  nerelälei  nerellei 

3.  nerelägei  nerelgei 

Plur.  1 .  nereläwä*   oder  nerelbä* 

2.  nereläla  nerellä' 

3.  nereläje'. 


Sing.  1 .  nerewiäm 

2.  nerewiäl 

3.  ncrewi 


Zweite  Zeit, 

Dual  1.  nerewiwei 

2.  nerewilei 

3.  nerewiegei 


Plur.  i.  nerewiwa 
'  2.  nerewilä* 
3.  nerewije'. 


Sing.  1.  nerenäm  izä 

2.  nerenäl  izä 

3.  nerenä  izä 


Conjunctiv. 

Dual  1.  nerenäwei  oder  nerenbei  izä 

2.  nerenälei  nerellei  izä 

3.  nereoägei  neregf  i  iza 

Plnr.  1 .  nerenäwä'  oder  nerenbä*  izä 

2.  nerenälä*  nereanä'  izä 

3.  nerenäje  izä. 
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Sing.  2.  nerä* 
3.  ueregei 

Infinitiv. 

nerezet. 


Imperativ. 

Dual  2.  neregelei 
3.  neregeigei 

Gerundium. 

nerelä'. 


Plur.  2.  neregä' 
3.  neregä'je'. 

Negative  Form. 

nera. 


Sing.  1.  phargatom 

2.  phärgalal 

3.  phärgakt 


iitttve 

phärgalam,  ich  schnitze. 

I  n  d  i  c  a  t  i  v. 

v  rVfb  i  h  ft } 
Erste  Zeit. 

Dual  1.  phärgalawei  oder  phärgalbei 

2.  phärgalalei  phargallei 

3.  phargaladei  phärgaldei 


Plur.  1 .  phärgaiawa'  oder  phargalba' 

2.  phärgalala'  phärgalla' 

3.  pharga laden  phärgalden. 


Sing.  1.  phHrgawiam 

2.  phärgawial 

3.  phärgawi 


Zweite  Zeü. 

Dual  1 .  phargawiwei  Plur.  1 .  pharga wi wa ' 

2.  pfclrgawilei  2.  pbärgawila' 

3.  phargawiegei  3.  phägawije'. 


Conjunctiv. 

Sing.  1.  phärganam  izä        Dual  1.  phSrganawei  oder  pbärganbei  iza 

2.  pharganal  iza                2.  phärganalei  phargannei  izä 

3.  pharga  na  t  izä               3.  phärganadei  phargandei  izä 

Plur.  1 .  phärganawa'  oder  phärganba'  izä 

2.  phärganala'  phlrganna'  izä 

3.  phärganaden  pharga n den  izä. 


r 
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Sing.  2.  pharget 

3.  phärgaguwi 

Infinitiv. 

phärgazet. 


Imperativ. 

Dual  2.  pbärgagalei 
3.  phärgaguwii 

Gerundium, 
phärgala'. 


Plur.  2.  phärgagot 

3.  phärgaguwin. 

Negative  Form. 


b)  der  chabakter  der  ebsten  zeit  des  indicativs  la,  la*  (na,  nä). 

Intransitive  Form, 
uzüläm,  ich  falle. 
Indi  cati  v. 
Erste  Zeit. 

Dual  1.  uzülbiii 

2.  üziillüi 

3.  üzülgüi 

Zweite  Zeit, 

Dual  1 .  üzüwiwei 

2.  üzüwilei 

3.  üzü  wiege  i 


Sing.  1 .  uzüläm 

2.  üzüläl 

3.  üzüliii 

* 

Sing.  1.  uzüwiäm 

2.  üzuwiäl 

3.  üzüwi 


Plur.  1 .  üzülbä' 

2.  üzüllä' 

3.  üzülüje'. 


Plur.  i .  üzüwiwr 

2.  üzüwilä" 

3.  üzüwije'. 


1  ih 

2.  üzünäl 

3.  üzünä 


Sing.  2.  W 

3.  üzügüi 

Infinitiv. 

ii'/ii'/of 

UliUCivI  • 


Conjunctiv. 

Dual  1.  üzünäwei  oder 

"2.  uzünälei  özüane£ 
3.  üzünAgei  üzürjüi 

Plur.  1.  üzüaäwä'  oder  üzünba 

2.  üzünälä' 

3.  üzünäje'. 

Imperativ. 

Dual  2.  üzügülüi 
3.  üzügüigüi 

Gerundium, 
üzülä*. 


Plur.  2.  özuga 
3.  üzügüje'. 

Negative  Form. 
üzä\ 


'S 
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C)  DER  CHARAKTER  FÜR  DIE  ERSTE  ZEIT  DES  INDICAT1VS  Ria,  Dlä 

Transitive  Form. 
tawomam,  ich  halle. 
I  ndica  ti  v. 
Erste  Zeit. 

Dual  1.  4awomawei 

2.  4awomalei 

3.  iawomadei 


Sing.  I.  tawomam 

2.  4awomal 

3.  4awomat 


Plur.  1.  4awomawa' 
'   2.  4awomala' 
3.  lawomaden. 


Sing.  1 .  4awowiam 

2.  4awowial 

3.  4awowi 


Sing.  1.  4awolim 

2.  4awo4il 

3.  4awoldu 


Zuxite  Zeit. 

Dual  1.  4awowiwei 

2.  tawowilei 

3.  4awowiegei 

Dritte  Zeil. 

Dual  1 .  4awolbui 

2.  4a wo llui 

3.  tawolgui 


Plur.  1 .  4awowiwa' 

2.  4awowila' 

3.  4awowije\ 


Plur.  1 .  4awolba 

2.  lawolla' 

3.  4awoldun. 


Conjunct  iv. 

Dual  1.  iawonawei  oder  4awonbui  izä 

4awonnui  izä 
♦awondui  izä 


Sing.  1.  4awonam  izä 

2.  tawonal  2.  lawonalei 

3.  4awonat  3.  4awonadei 

Plur.  1 .  4awonawa'  oder  4awonba'  izä 

2.  4a  won  a  la'  4a  won  na"  izä 

3.  4awonaden  4awondun  izä. 


Sing.  2.  4awot 

3.  4awoguwi 

Infinitiv. 

4awozet. 


Imperativ. 

Dual  2.  4awogulei 

3.  4awoguwii 

• 

Gerundium. 

4awola\ 


Plur.  2.  4awogot 
3.  tawoguwin. 

Negative  Form. 
4awo\ 

'  36 
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D)  DEB  CHARAKTER  PUB 


ga  (gä). 


Sing.  I«  nugam 

2.  nugal 

3.  nuga 


Sing.  1.  nuwiam 

2.  nuwial 

3.  nuwi 


Sing.  1.  nulam 

2.  nulal 

3.  nului 


»  Intransitive  Form. 

nugam,  ich  stehe. 

Indicativ. 
Erste  Zeit. 

Dual  1.  nügawei 

2.  nugalei 

3.  nugägei 

Zweite  Zeit. 

Dual  i .  nuwiwei 

2.  nuwilei 

3.  nuwiegei 

Dritte  Zeit. 

Dual  1.  nulbui 

2.  Ii u Ihn 

3.  nulgui 


Plur.  1 .  nugawa' 

2.  nugala' 

3.  nugaje. 


Plur.  I.  nuwiwa' 

2.  nuwila* 

3.  nuwije'. 

Plur.  1.  nulba* 

2.  nulla* 

3.  nuluje'. 


Conjunctiv. 

Sing.  1.  nunam  izä  Dual  1.  nunawei  oder  nunbui  iza 

2.  nunal  izä  2.  nunalei  nunnui  izä 

3.  nuna  iza  3.  nunägei  nunui 

Plur.  1.  nunawa'  oder  nunba'  izä 

2.  nunala'  nun  na'  izä 

3.  nuaaje'  izä. 


Sing.  2.  nu 
3.  nugui 

Infinitiv. 


Imperativ. 

Dual  2.  nugului 
3.  nuguigui 


Sing.  2.  imga' 
3.  nuguje'. 


Gerundium.         Negative  Form, 
nula'.  nu'. 
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e)  das  intransitive  zeitwobt  i*büm,  ich  liege. 


Sing.  1 .  i'büm 

2.  i'bül 

3.  i'bü 


Indicativ. 

Erste  Zeit. 

Dual  1 .  i'büwüi 

2.  i*bülüi 

3.  i'bügüi 


Plur.  1 .  rbüwä* 

2.  i'büla 

3.  i'büje*. 


Sing.  1 .  i'böwiäm 

2.  i'böwiäl 

3.  i'böwi 


Zweite  Zeit. 

Dual  1 .  i'böwiwei 

2.  i'böwilei 

3.  i'böwiegei 


Plur.  1 .  i'böwiwa' 

2.  i'böwüä* 

3.  i'böwije'. 


Sing.  1 .  i'bönäm  izä 

2.  i'bönäl  izä 

3.  i'bönä  izä 


Conjunctiv. 

Dual  1 .  i'bönäwei  oder  i'bönbei  izä 

2.  i'büDälei  i*bönnei  izä 

3.  i'bönägei  i'böijüi  izä 


Plur.  1.  i'bönäwa   oder  i'bonbä'  izä 

2.  i'bönäla  rtönnä*  iza 

3.  i'bönäje'  izä. 


Sing.  2.  i  bö* 
3.  i'bögüi 


Imperativ. 

Dual  2.  i'bögülei 
3.  i'bögüigüi 


Plur.  2.  i'böga 
3.  i'bögüje'. 


Infinitiv. 

i'bözet. 


Gerundium. 

i'böla'. 


Negative  Form. 

iir. 
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§  560.  Paradigmen  für  die  zweite  Gasse: 

A)  DER  CHARAKTER  FÜR  DIE  ERSTE  ZEIT  DES  INDICATIFS  \*,  lä  (»a,  m). 

Stämme,  die  mit  I,  r,  m,  D,  IJ  und  dem  Vocal  i  mit  forhergehendem  andern  Vocal 

auslauten. 


Intransitive  Forn 

i. 

i.  thanartam,  ich  ruhe. 

Indicati  v. 

• 

Erste  Zeit. 

Sing.  1.  thanarlam 

Dual  1.  ihanartawei 

Plur.  1.  thanarlawa' 

2.  thanartal 

2.  thanarklei 

2.  thanarlala* 

3.  thanark 

3.  thanarWgei 

3.  thanarlaje*. 

Zweite  Zeit. 

Sing.  1 .  than  arbin  in        2.  thanarbial 

3.  tbanarbi  u.  s.  w. 

Conjunctiv. 

Sing.  1.  thanardam  izä  Dual  1.  thanardewei 

Plur.  1.  thanardewa' 

2.  thanardal 

2.  thanardelei 

2.  thanardela' 

3.  tharnarda 

3.  thanardägei 

3.  thanardaje'. 

Imperativ. 

Singt  2.  thanara* 

Dual  2.  thanargalei 

Plur.  2.  thanarga* 

3.  thanargai 

3.  thanargeigei 

3.  thanaragaje*. 

Infinitiv. 

Gerundium. 

Negative  Form 

thanarzet. 

thanarla'. 

thanara*. 

• 

2.  phimaäm,  ich  furchte. 

I  n  d  i  ca  ti  v. 

Erste  Zeil. 

Sing.  1.  phimaäm 

Dual  1.  phimaewei 

Plur.  1.  phimaewa 

2.  phi m aal 

2.  phimaelei 

2.  phimaela' 

3.  phünaä 

3.  phim&ägei 

3.  phimaeje'. 

Zweite  Zeit. 

Sing.  1.  phimbiäm       2.  phimbiäl 

3.  phimbi  u.  s.  w. 
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Sing.  1.  phimdäm  izä 

2.  phi m J eil 

3.  phimdä 

Sing.  2.  phimä' 
3.  phimgei 

Infinitiv. 


Sing.  I.  kadarkm 

2.  kadarkl 

3.  kadarkt 


Conjunctiv. 

Dual  1.  phimdewei 

2.  phimdelei 

3.  phimdagei 

Imperativ. 

Dual  2.  phimgelei 
3.  phimgeigei 

Gerundium, 
phininä'. 

Tran  si  live  Form. 
1. 

kadarkm,  ich  hüte. 
I  ndicati  v. 
Erste  Zeil. 

Dual  1.  kadarkwei 

2.  kadarklei 

3.  kadarkdei 

Zweite  Zeit. 
2.  kadarbial 


Plur.  1 .  phimdewa* 

2.  phimdelä* 

3.  phimdäje'. 

Plur.  2.  phimga 
3.  pbimgeje'. 

Negative  Form, 
phima*. 


Plur.  1.  kadarkwa' 

2.  kadarkla* 

3.  kadarkden. 


Sing.  1 .  kadarbiam 

Conjunctiv. 

Sing.  1.  kadardam  izä  Dual  1.  kadardewei 

2.  kadardelei 

3.  kadardadei 

Imperativ. 

Dual  2.  kadargabi 
3.  kadarguwii 

Gerundium. 

kadarla. 


2.  kadardal 

3.  kadardat 


Sing.  2.  kadarde 
3.  kadarguwi 

Infinitiv. 

kadanet. 


3.  kadarbi  u.  s.  w. 


Plur.  1.  kadardewa' 

2.  kadardela' 

3.  kadardaden. 


Plur.  2.  kadargot 
3.  kadarguwin. 

iNegalivc  Form, 
kadara. 
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2. 

phinzilläm,  tieft  verschlucke. 
Indicativ. 


Sing.  1 .  phinziliäm 

2.  phinzilläl 

3.  phioziHät 


Erste  Zeit. 

Dual  1 .  phtnzillewei 

2.  phinzilklei 

3.  phinziUädei 

Zweite  Zeit. 
2.  phinzilbiäl 


Sing.  1.  pbinzilbiäm 

Conjuncliv. 
Sing.  1 .  phinzildäm  izä  Dual  1 .  phinzildewei 


2.  phinzildäl 

3.  pbiozildä 


Sing.  2.  phinzilde 
3. 


Infinitiv, 
pbinzilzit. 


2.  phinzildelei 

3.  phinzildä'dei 

Imperativ. 

Dual  2.  phinzilgulei 
3.  phinzilguwii 

Gerundium, 
phinzillä'. 


Plur.  1.  phinzilkwa 

2.  phinzilklä* 

3.  phinzilläden. 


3.  phinzilbi  u.  s.  w. 


Plur.  1.  phinzildewä' 

2.  phinzildela 

3.  phinzildäden. 


Plur.  2.  pbinzilgöt 
3.  phinzilguwin. 

Negative  Form, 
phiozila. 


Sing.  1.  pha'lam 

2.  pha'ial"  • 

3.  pha'la 


Stämme,  die  mit  d  auslauten. 
Intransitive  Form. 
pha'lam,  ich  schwimme. 
Indicativ. 
Erste  Zeit: 

Dual  1.  pha'iawei 

2.  pha'lalei 

3.  pba'Wgei 


Plur.  1 .  pha'lawa' 

2.  pha'lala* 

3.  pha'laje'. 
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Zweite  Zeit, 

Sing.  1.  pha'biam       2.  pha'bial       3.  phabi. 

Conjunctly. 

Sing.  1 .  pha'dam  izä       2.  pba'dal  3. 
Dual  1.  pha'dewei  u.  s.  w. 

Imperativ. 
Sing.  2.  pha'da'       3.  phagei  u.  s.  w. 


Infinitiv, 
phazel. 


Sing.  1.  thdno'+aai 

2.  thuno'kl 

3.  thöno'lat 


Gerundium, 
pha'la*. 

Transitive  Form. 
1. 

thöno'lain,  ich  trete. 
I  ndicati  v. 
Erste  Zeit. 

Dual  1.  thöno'lawei 

2.  thöno'klei 

3.  thöno'hdei 

Zweite  Zeit. 
Sing.  1.  thöno'biam. 

Conjunctiv. 
Sing.  1.  Ihuno'dam  izä. 

Imperativ. 
Sing.  2.  thono'du       3.  thöno'guwi  u.  s.  w. 


Negative  Form, 
pha'da'. 


Plur.  1.  thöno'kwa* 

2.  thöno'lala 

3.  thöno'laden. 


Infinitiv. 
thöQo'zet. 


Gerundium, 
thöno'la'. 


Negative  Form, 
thöno'du*. 
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Siog.  1.  ae'biäm 

2.  Be'bläl 

3.  Be'Mät 


Sing.  1 


Sing.  1.  Rebnäm  iza 

2.  aebnal 

3.  »ebnät 


Sing.  2.  Hebtet 

3.  Bebdeguwi 

Infinitiv. 
Bebzet. 


2. 

'Mäm,  ich  ziehe. 

lndicativ. 
Erste  Zeit. 

Dual  1 .  Be'bdelbei 

2.  Be'bdellei 

3.  Be'blädei 

Zweite  Zeit. 
2.  »ebdewiäl 

Conjunctiv. 

Dual  1.  Bebdenbei 

2.  nebdennei 

3.  »ebnädei 

Imperativ. 

Dual  2.  Bebdegelei 
3.  Bebdeguwii 

Gerundium. 
Bebelä'. 


Plur.  1 .  »e'bdelba 

2.  »e'bdella' 

3.  »e'bWden. 

Bebdewi  u.  s.  w. 


Plur.  1 .  »ebdenba 

2.  Bebdennä* 

3.  Beb n A de ii. 


Plur.  2.  aebdegöt 
3.  Bebdeguwin. 

Negative  Form. 
Bebdä'. 


B)  DEB  CHABAKTEB  FÜB  DIB  EBSTE  ZEIT  DES  INDICATIVS  la,  lä. 

Stämme,  die  mit  den  Consonanten  1,  r,  m,  n,  rj  und  mit  i,  dem  ein  Vocal  vorhergeht, 

auslauten. 

Intransitive  Form. 
kallam,  ich  gehe  fort. 
lndicativ. 
Erste  Zeit. 

Dual  1 .  kallewei        Plur.  1 .  kallewa' 

2.  kallelei  2.  kallela' 

3.  kaileget  3.  kalleje. 


Sing.  1.  kallam 

2.  kallal 

3.  kallei 
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Zweüe  Zeit. 

Sing.  1.  kambiam       2.  kambial        3.  kambi  u.  s.  w. 


Sing.  1.  kandam  izä 

2.  kandal 

3.  kanda 


Sing.  2.  kana' 
3.  kaijei 

Infinitiv, 
kanzet. 


Conjunctiv. 

Dual  1.  kandewei 

2.  kandelei 

3.  kandägei 

Imperativ. 

Dual  2.  karjalei 
3.  karjeigei 

Gerundium, 
kalla*. 


Plur.  1.  kandewa 

2.  kandela* 

3.  kandaje*. 


Plur.  2.  kaqa' 
3.  karjaje'. 

4 

Negative  Form, 
kana*. 


Sing.  1 .  Sebläm 

2.  Se'bläl 

3.  Se'blei 


Stämme,  die  mit  bd  auslauteu. 

Intransitive  Form. 
Se'bläm,  ich  verberge 
I  n  d  i  c  a  t  i  v. 
Erste  Zeit. 

Dual  1 .  Se'bdelbei 

2.  Se'bdellei 

3.  Se'bleigei 


Plur.  I .  äebdelba 

2.  Se'bdellä' 

3.  Se'bleje*. 


Zweite  Zeit. 

Sing.  1.  Se'bdewiäm       2.  Se'bdewiäl        3.  Se'bdewi  u.  s.  w. 


Sing.  1.  $e'bnäm  izä 

2.  Se'bnäl 

3.  se'bna 


Conjunctiv. 

Dual  f.  Se'bdeobei 

2.  se'bdenoei 

3.  Se'bnägei 


Plur.  1.  ftebdeobä" 

2.  Se'bdennä' 

3.  Se'bnäie'. 


Digitized  by  Google 


Sing.  2.  sebdä' 
3.  sVbda'gei 

Infinitiv. 

sVbzet. 


Imperativ. 

Dual  2.  se'bdägelei 
3.  sVbdä'geigei 

Gerundium, 
se'bla'. 


Plur.  2.  *e*bdäga 

3.  se'bdä'uä'ie' 


Negative  Form, 
se'bdä'. 


C)  DER  CHARAKTER  FÜR  DIE  ERSTE  ZEIT  DES  INDICATIVS  Ii 

Stämme,  die  auf  1,  r,  m,  D,  1J  und  i  mit  vorhergehendem  Vocal  ausgehen. 

Transitive  Form. 
kullim,  ich  entführe. 
I  n  d  i  c  a  t  i  v. 
Erste  Zeit. 

Dual  1.  kulluwei 

2.  kullulei 

3.  kuldui 


-Sing.  1.  kulüm 

2.  kuUil 

3.  kuldu 


Plur.  1.  kulluwa' 

2.  kullula' 

3.  kuldu n 


Zweite  Zeit. 

Sing.  1.  kumbiam       2.  kumbial       3.  kumbi  u.  s.  w. 


Sing.  t.  kundam  izä 

2.  kundal 

3.  kuudal 


Sing.  2.  kuodu 
3.  kurjuwi 

Infinitiv, 
kunzel. 


Conjunctiv. 

Dual  1.  kundewei 

2.  kundelei 

3.  kundadei 

Imperativ. 

Dual  2.  kunulei 
3.  kunuwii 

Gerundium. 
Ulla' 


Plur.  1.  kundewa 

2.  kuodela' 

3.  kundaden. 


Plur.  2.  kurjot 

3.  kurjuwin. 

Negative  Form. 
kuna\ 
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Sing.  1.  $6"lim 

2.  Solil 

3.  Sd'ldü 


Stämme,  die  auf  d  ausgehet). 

Transitive  Form. 
So  lim,  tcA  nä/i«. 
Indicati  v. 
Erste  Zeit. 

Dual  1.  Sfi'lewei 

2.  So" lelei 

3.  So  Idüi 


Sing.  1.  Sä'biäm 


Zweite  Zeit. 
2.  So'biäl 


Sing.  1.  SÖ'dä'm  izä 

2.  So'däl 

3.  Sodät 


Sing.  2.  §6dü 
3.  Soguwi 

Infinitiv. 

Sozit. 


Conjunctiv. 

Dual  I«  Sö'dewei 

2.  &Vdelei 

3.  So'dädei 

Imperativ. 

Dual  2.  Sogülei 
3.  Söguwii 

Gerundium. 

Sola. 


Plur.  I .  Sö'lewa 

2.  Sö'lela 

3.  Soldiin. 


3.  $6"bi  u.  s.  w. 


Plur.  1.  Sß'dewä' 

2.  So  dela 

3.  So  däden. 


Plur.  2.  Sogöt 
3.  Säguwin. 

Negative  Form. 
Soda*. 


Sing.  1.  ba'blim 

2.  ba'Mil 

3.  babdelde 


Stämme,  die  auf  bd  ausgeben. 

Transitive  Form. 
ba'blim,  ich  tcerfe. 
Indicativ. 
Erste  Zeit. 

Dual  1.  ba'bdelbei 

2.  ba'bdellei 

3.  ba'bdeldei 


Plur.  I.  ba'bdelba' 

2.  ba'bdella' 

3.  ba  bdelden. 


Digitized  by  Google 


Zweite  Zeit. 

Sing,  l.ba'bdewiam        2.  ba'bdewial        3.  ba'bdewi  u.  s.  w. 


Sing.  1 .  ba'bnam  izä 

2.  ba'bnal 

3.  ba'bnat 


Conjunctiv. 

Dual  1.  ba'bdenbei 

2.  ba'bdennei 

3.  babnadei 


Imperativ. 

Sing.  2.  babekt  Dual  2.  babdegulei 

3.  babdeguwi  3.  babdeguwii 


Infinitiv, 
babzet. 


Gerundium. 

ba*bla\ 


Plur.  I.  ba'bdenba* 

2.  ba'bdenna* 

3.  ba'bnaden. 


Plur.  2.  babdegot 

3.  babdeguwi ii. 

Negative  Form, 
ba'bda. 


D)  DEB  CHARAKTER  FÜR  DIE  ERSTE  ZEIT  DES  INDIGAT1VS  ga  (ga). 

Intransitive  Form. 
minäm,  ich  gehe. 
Indicati  v. 
Erste  Zeit. 


Sing.  1.  minäm 

2.  mirjäl 

3.  iniij.i 


Dual  i.  müjäwei 

2.  mirjälei 

3.  mujägei 


Sing.  1.  mimbiä'm 


Zweite  Zeit. 
2.  mimbiäl 


Sing.  1.  mil  Iii  in 

2.  milläl 

3.  millei 


Dritte  Zeit. 

Dual  1.  millewci 

2.  millelei 

3.  milleigei 


Plur.  1.  miqewä' 

2.  mirjela' 

3.  migäje'. 


3.  mimbi  u.  s.  w. 


Plur.  1 .  millewa 

2.  millela 

3.  milleje. 
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Sing.  1 .  mindäm  izä 

2.  mildäl 

3.  mindä 


Sing.  2.  minä' 
3.  mirjei 

Infinitiv, 
minzit. 


Conjunctiv. 

Dual  I .  mindewei 

2.  mindelei 

3.  mindägei 

Imperativ. 

Dual  2.  miqälei 
3.  mirjeigei 

Gerundium, 
millä*. 


Plur.  1.  mindewä' 

2.  miodelä' 

3.  mindäje.' 

Plur.  2.  miija 
3.  miqeje'. 


Negative  Form. 


mma . 


§  561.  Paradigmen  für  die  dritte  Classe: 

A)  DER  CHARAKTER  FÜR  DIE  ERSTE  ZEIT  DES  INDIGAT1VS  la,  lä. 

Intransitive  Form. 
bitMm,  ich  trinke. 
1  ndicativ. 
Erste  Zeit. 


Sing.  1 .  bitläm 

2.  bitläl 

3.  bit  Iii 


Sing.  1.  biphiäm 

2.  biphiäl 

3.  bipbi 


Sing.  1.  bittäm  izä 

2.  bittäl 

3.  bitla 


Dual  1 .  bitläwei 

2.  birtälei 

3.  bit+ägei 

Zweite  Zeit. 

Dual  1.  biphiwei 

2.  bipbilei 

3.  biphiegei 

• 

Conjunctiv. 

Dual  1.  bittewei 

2.  biltelei 

3.  bittägei 


Plur.  1 .  biüewä* 

2.  bitkla 

3.  bitläje. 


Plur.  1 .  biphiwa 

2.  biphila 

3.  biphije'. 


Plur.  1 .  bittewä'  izä' 

2.  bittela  izä 

3.  bittaje  izä. 
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Sing.  2.  bidä" 
3.  bikei 

Infinitiv. 

bissit. 


Imperativ. 

Dual  2.  bikelei 
3.  bikeigei 


bitla. 


Plur.  2.  bika 
3.  bikeje. 


Gerundium.         Negative  Form. 


bidä'. 


Sing.  1.  batkm 

2.  batkl 

3.  batkt 


Transitive  Form. 

batkm,  ich  schneide. 
Indicati  v. 

Erste  Zeit. 

Dual  1.  batkwei 

2.  batklei 

3.  batkdei 


Plur.  1 .  batkwa 

2.  batkla* 

3.  batkden. 


Zweite  Zeit. 

Sing.  1.  baphiam       2.  baphial        3.  baphi  u.  s.  w. 


Sing.  1 .  battam  izä 

2.  battal 

3.  battat 


Sing.  2.  batte 
3.  bakuwi 


Conjunctiv. 

Dual  1.  battewei 

2.  battelei 

3.  battadei 

Imperativ. 

Dual  2.  bakalei 
3.  bakuwi 


Plur.  1.  battewa 

2.  baltela 

3.  battaden. 


Infinitiv, 
basset. 


Plur.  2.  bakot 

3.  bakuwin. 

» 

Gerundium. 
batla\ 


Negative  Form, 
bada. 
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B)  DER  CHARAKTER  FÜR  DIE  ERSTE  ZEIT  DES  IND1CAT1VS  \l. 

Transitive  Form. 
kutlim,  ich  (adle. 
I  n  d  i  c  a  t  i  v. 


Sing.  i.  kutlim 

2.  kutlil 

3.  kutllu 


Erste  Zeit. 

Dual  1.  kutluwei 

2.  kullulei 

3.  kulltui 


Plur.  ! .  kutluwa' 

2.  kutlula 

3.  kutllun. 


Sing.  1 .  kuphiam 


Zweite  Zeit. 
2.  kuphial 


Sing.  1 .  kuttam 

2.  kultal 

3.  kuttat 


Sing.  2.  kuttu 
3.  kukuwi 

Infinitiv. 

küsset. 


Conjunctiv. 

Dual  1.  kuttuwei 

2.  kultulei 

3.  kuttadei 

Imperativ^ 

Dual  2.  kukului 
3.  kukuwii 

Gerundium, 
kulla*. 


3.  kuphi  u.  s.  w. 


Plur.  1 .  kutluwa' 

2.  kuttula' 

3.  kultaden. 


Plur.  2.  kukot 
3.  kukuwin. 

Negative  Form, 
kuda'. 


§  562.  An  Hülfszeitwörtern  hat  das  Kamassinsche  zwei  affir- 
mative: igäm,  ich  bin,  molam  oder  molam,  ich  werde,  und  ein  nega- 
tives elem  oder  em,  ich  —  nicht.  Die  affirmativen  Hülfsverba  werden 
regelmässig  wie  intransitive  der  ersten  Classe  flcclirt,  während  das 
negative  in  seiner  Flexion  verschiedene  Eigenheiten  hat,  z.  B.  dass 
die  zweite  Person  Singularis  in  der  ersten  Zeit  des  Indicalivs  so- 
wohl in  der  transitiven  als  intransitiven  Form  nicht  elel  sondern 
eile  ist,  die  dritte  Person  des  Singulars  in  der  intransitiven  Form  ei 
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statt  elei,  dass  die  zweite  Zeit  ohne  Personalaffixe  ist  und  durch 
ei  ausgedrückt  wird,  worauf  das  Hauptverbum  die  gewöhnlichen 
Personalaffixe  annimmt,  dass  der  Imperativ  mit  dem  affirmativen 
Hülfsverbum  igäm  zusammenfällt  u.  s.  w.  Der  Infinitiv  und  das 
Gerundium  sind  mir  unbekannt.  Ich  fuge  hier  eine  kurze  Ueber- 
sicht  der  Flexion  der  Hülfsverba  bei. 

♦ 

1. 

i  Uli  in.  ich  bin. 
Indicati  v. 
Erste  Zeit. 

Sing.  1 .  igäm  Dual  1 .  igä'wei  Plur.  1 .  igawä' 

2.  igal  2.  igälei  2.  igäla 

3.  igä  3.  igSgei  3.  igäje. 

Zweite  Zeü. 

Sing.  1.  iwiäm  2.  iwiäl       3.  iwi  u.  s.  w. 

Drüte  Zeü. 
**  ,  • 

Sing.  1.  üam  Dual  1.  ilbei  Plur.  1.  ilbä' 

2.  iläl  2.  illei  2.  illa 

3.  ilei  3.  ileigei  3.  ileje\ 

Gonjunctiv. 

Sing.  lv  warn  iza       Dual  1 .  inbei1)  Plur.  i.  inba 

2.  inäl  2.  innei2)  2.  innä* 

3.  inä  3.  inägei  3.  inäje. 

4)  inäwei.  2)  inälei. 

^  »•  :  1  '  Imperativ. 

Sing.  2.  i'  Dual  2.  igebi  Plur.  2.  iga'  " 

3.  igei  3.  igeigei  3.  igeje. 

Infinitiv,  Gerundium.         Negative  Form. 

izit.  ilä\  i\ 
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2. 

Indicati  v. 
Erste  Zeit. 

.  1 .  molam  oder  molam        Dual  1 .  molbei  oder  molawei 

2.  molal  moial  2.  mollei  moialei 

3.  m o lei  moki  3.  moleigei  molägei 

Plur.  1.  molba'  oder  moJawa* 

2.  moll  a'  molal  a' 

3.  moleje'  molaje*. 

Zweite  Zeit. 

Sing,  i.  mowiam       2.  mowial  3.  mowi  u.  s.  w. 

Conjunct!?. 

Sing.  1.  monam         Dual  1.  monbei1)  Plur.  1.  monba'*) 

2.  monal  2.  monnei2)  2.  monna*4) 

3.  mooa  3.  monagei  3.  monaje*. 

1)  monawei.  2)  monalei.  3)  monawa'.  4)  monala'. 

Imperativ. 

Sing.  2.  mo'  Dual  2.  mogulei         Plur.  2.  moga 

3.  mogui  3.  moguigui  3.  moguje*. 

Infinitiv.  Gerundium.         Negative  Form. 

mola'.  mo*. 


3. 

Intransitive  Form.  Transitive  Form. 

I  n  d  i  c  a  t  i  v. 
Erste  Zeit. 

Sing.  I.  clem,  em  Sing.  1.  clem,  era 

2.  eile  2.  eile 

3.  el  3.  elde 

87 
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Dual  1 .  elbei 

2.  ellei 

3.  eleigei 

Plur.  1.  elba 

2.  ella' 

3.  eleje' 

ei. 


Dual  1.  elbei 

2.  ellei 

3.  eldei 

Plur.  1 .  elba* 

2.  ella' 

3.  elden. 


Zweite  Zeit. 


ei. 


Conjunctiv. 


Sing.  1.  enem 

2.  en  el 

3.  ene 

Dual  1.  enewei,  enbei 

2.  enelei,  ennei 

3.  eoegei 

Plur.  1.  enewa' 

2.  enela 

3.  eneje' 


Sing.  I .  enem 

2.  enel 

3.  enet 

Dual  1.  enewei 

2.  enelei 

3.  enedei 

Plur.  1.  enewä' 

2.  enelä' 

3.  eneden. 


Imperativ. 

Sing.  2.  i'      3.  igei  u.  s.  w.       Sing.  2.  i*      3.  igei  u.  s.  w. 


Die  Partikeln. 

§  563.  In  allen  Altaischen  Sprachen  zerfallen  die  Partikeln 
in  zwei  Hauptgattungen,  von  denen  die  eine  aus  selbstständigen 
Wörtern,  die  andere  aus  Affixen  oder  sogenannten  Bestandteilen 
besteht,  welche  nur  an  andere  Wörter  angefügt  werden  können. 
In  Uebereinstimmung  mit  den  Finnischen  Grammatiken  benennen 
wir  die  ersteren  selbstständige  und  die  letzteren  enklitische 
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Partikeln.  Von  der  ersten  Art  sind  in  den  Samojedischen  Sprächet! 
alle  Postpositionen  und  Interjectionen,  was  aber  die  Adverbia  und 
Conjunctioncn  betrifft,  so  gehören  einige  zu  der  ersteren,  andere 
zu  der  letzteren  Art.  Eigentlich  giebt  es  wohl  in  den  Samojedischen 
und  andern  Altaischen  Sprachen  keine  selbstständigen  Partikeln, 
denn  alle  die  Wörter,  die  gewöhnlich  mit  diesem  Namen  bezeichnet 
werden,  sind  ihrer  ursprünglichen  Bedeutung  nach  entweder  No- 
mina, Pronomina  oder  Verba,  obwohl  diese  Bedeutung  nun  nicht 
mehr  in  jedem  einzelnen  Fall  nachgewiesen  werden  kann.  Was  die 
enklitischen  Partikeln  betrifft,  so  können  auch  sie  nicht  einen  be- 
sondern Redetheil  ausmachen,  denn  sie  bilden  nicht  eine  eigne  Art 
von  Wörtern,  sondern  müssen,  wie  ich  schon  gesagt  habe,  mit 
Recht  zu  der  Zahl  der  Affixe  oder  Flexionsendungen  gerechnet 
werden,  denn  durch  sie  werden  ganz  dieselben  Bcgriflsverhältnisse 
ausgedrückt  als  in  einigen  Sprachen  durch  besondere  Casus-  und 
Modusaffixe  und  alle  theilen  die  Eigenschaften  der  Affixe  darin, 
dass  sie  vollkommen  mit  den  Wörtern,  an  die  man  sie  fugt,  assimilirt 
werden.  Aus  diesem  Grunde  muss  der  Redetheil,  den  man  mit  dem 
Namen  «Partikeln»  zu  bezeichnen  pflegt,  als  ein  ursprünglich  den 
Altaischen  Sprachen  fremder  betrachtet  werden.  Nichts  destoweni- 
ger  ist  bei  dem  jetzigen.  Standpunct  dieser  Sprachen  eine  Unter- 
scheidung der  Partikeln  von  den  andern  Redetheilen  unumgänglich 
noth wendig.  Denn  was  die  enklitischen  Partikeln  betrifft,  so  zeigt 
sich  bei  ihnen  überall  ein  Streben  sich  zu  freien,  selbstständigen 
Wörtern  auszubilden  und  dieser  Process  ist  zum  TheH  schon  vor 
sich  gegangen.  Unter  den  selbstständigen  Partikeln  sind  aber  eine 
grosse  Menge  aus  andern  Sprachen  entlehnt,  in  denen  sie  gleich- 
falls die  Natur  wirklicher  Partikeln  haben.  Auch  unter  denen,  die 
ursprünglich  den  Altaischen  Sprachen  angehören,  giebt  es  nicht 
wenige,  welche  schon  ihre  Bedeutung  als  Nomen,  Pronomen  und 
Verbum  eingebüsst  und  die  Natur  wirklicher  Partikelu  angenommen 
haben.  Es  bleibt  freilich  noch  eine  Anzahl  von  Partikeln  nach,  die 
zugleich  noch  in  der  Bedeutung  eines  Nomen,  Prouomen  u.  s.  w. 
vorkommen,  gewöhnlich  ist  aber  ihr  Begriff  als  Partikeln  und  als 
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anderer  Redetheü  gefasst,  ein  wenig  verschieden.  Ausserdem  ist 
auch  die  Casusbildung  bei  den  Partikeln  ein  wenig  abweichend. 
Wenn  auch  diese  Verschiedenheiten  nicht  immer  vorhanden  sind, 
so  ist  es  doch  zum  Behuf  einer  bessern  Uebersicht  nothwendig 
auch  solche  Wörter  unter  den  Partikeln  aufzuführen.  Von  den  ver- 
schiedenen Arten  von  Partikeln  werden  in  dieser  Darstellung  die 
Adverbia  und  Postpositionen  zusammen  behandelt  werden,  da  viele 
sowohl  lautlich  als  begrifflich  mit  einander  zusammenfallen,  wäh- 
rend dagegen  die  Conjunclionen  und  Interjectionen  den  Gegenstand 
einer  besondern  Behandlung  ausmachen  werden. 

1.  DIE  POSTPOSITIONEN  und  ADVERBIA. 

§  564.  Unter  den  Postpositionen  und  den  Adverbien  stammt 
der  grösste  Theil  vom  Nomen,  Adjecliv  und  Zahlwort,  vom  Prono- 
men interrogativ  um ,  relativum  und  demonstralivum  ab,  nur  einige 
wenige  leiten  ihren  Ursprung  vom  Verbum  her.  Die  zuletztgenann- 
ten oder  die  verbalen  Adverbia  und  Postpositiooen  sind  hinsichtlich 
ihrer  Bildung  sehr  abweichend  von  einander,  während  die  früher- 
genannten zum  grössern  Theil  besondere  Casus  der  Nomina  und 
Pronomina  ausmachen.  Die  Casus,  die  vorzugsweise  zur  Bildung 
von  Adverbien  und  Postposiüonen  gebraucht  werden,  sind  der  No- 
minativ, Dativ,  Locativ,  Ablativ  und  Prosecutiv.  Von  diesen  kommt 
jedoch  der  Nominativ  seltener  vor  und  meistens  hat  das  Wort  in 
den  Fällen,  wo  er  gebraucht  wird,  seine  ursprüngliche  Bedeutung 
verloren.  Dagegen  wird  besonders  in  der  Tawgy-Sprache  der  Ge- 
nitiv des  Plurals  oft  zur  Bildung  von  Adverbien,  namentlich  der 
Quantität  und  Qualität  gebraucht.  Alle  die  genannten  Casus  werden 
bei  der  Bildung  der  Partikeln  meist  im  Singular  gebraucht,  der 
Dativ  kann  jedoch  auch  im  Plural  vorkommen.  In  dem  Jenissei- 
Dialekl  nimmt  der  Dativ  selten  das  beim  Nomen  gewöhnliche  Affix 
an,  sondern  wird  durch  eine  an  den  Stamm  gefügte  Aspiration  be- 
zeichnet. In  der  Tawgy-Sprache  wird  der  Dativ  oft  vermittelst  f) 
gebildet.  Bei  der  Bildung  der  Partikeln  in  den  Samojedischen  Spra- 
chen muss  ferner  bemerkt  werden,  dass  viele  von  ihnen  durch  Zo- 
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sammensetzung  zweier  Wörter  entstanden  sind,  von  denen  entweder 
beide  oder  mindestens  das  letztere  ein  Adverbium  oder  eine  Post- 
position ist.  Es  giebt  auch  solche  Adverbien  und  Postpositionen, 
welche  Deminutivformen  von  andern  einfachen  oder  zusammen- 
gesetzten Adverbien  und  Postpositionen  bilden.  Ebenso  wie  andere 
Redetheile  können  auch  die  Adverbien  und  Postpositionen  nach 
§376  verschiedene  Arten  von  Personalaffixen  annehmen  und  einige 
von  ihnen  sind  vorzugsweise  nur  in  dieser  Form  gebräuchlich.  Die 
übrigen  Eigenheiten  bei  der  Bildung  der  Postpositionen  und  Ad- 
verbia  werden,  so  weit  ich  sie  ergründen  konnte,  in  dem  Wörter- 
buch verzeichnet  werden. 

§  565.  Von  diesen  Partikeln  können  einige  bloss  als  Post- 
positionen, andere  als  Adverbia  und  Postpositionen  und  noch  andere 
nur  als  Adverbia  gebraucht  werden.  Die  Partikeln,  die  ausschliess- 
lich den  Begriff  von  Postpositionen  in  sich  schliessen,  sind  in  den 
einzelnen  Samojedensprachen  folgende: 

a)  Im  Jurakischen, 

1 .  m  (als  Dativ),  hinauf;  eise  (Locativ),  auf;  nid  (Abi.),  von  (von 
oben)  ;  »imae,  nach  oben,  über.  Der  Stamm  dieser  Postposilionen 
ist  wahrscheinlich  Hi,  das  Obere,  ist  aber  in  dieser  Bedeutung 
verschwunden;  vergl.  das  Kamassinsche.  Ä 

2.  »ä'  (der  Dativ  Pluralis  statt  »aha'),  zu,  gegen  (versus);  »Ana  (der 
Locativ),  6«,  mit;  »äd  (der  Ablativ),  von;  aauna,  entlang.  Der 
Stamm  ist  aa,  Kamerad,  Bruder.  Diese  Postposilionen  werden 
in  allen  Samojedensprachen  eigentlich  hauptsächlich  zur  Bil- 
dung des  Precativs  gebraucht. 

3.  *yl  (als  Dativ),  unter;  *ylna  (Locativ),  unten;  "yld,  t*on  unten; 
*ylmna  (Prosec),  unten  entlang.  Der  Stamm  ist  *yl,  welcher  in 
seiner  ursprunglichen  Bedeutung  das  Untere  bezeichnet. 

4.  pond  (Dativ),  zwischen;  pogana  (Locativ),  zwischen;  ponad,  aus 
der  Mitte  her;  pomana  (Prosecutiv),  längs  der  Mitte.  Der  Stamm 
ist  po',  der  Zwischenraum. 
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5.  jer  oder  jert  (Dativ),  mitten  hinein;  jerae  (Locativ),  mitten  inne; 
jerkad,  aus  der  Mitte  her;  jermae,  längt  der  Mitte.  Der  Stamm 
jer,  Milte. 

6.  ~esond  (Dativ),  6m  nach,  bis  zu;  'esogana  (Locativ),  bei,  nebett, 
Russisch:  npu;  'esogad  (Ablativ),  von  —  her;  'esomana,  längs. 
Diese  Postpositiooen  bezeichnen  vorzugsweise  Raumverhält- 
nisse und  oft  auch  Zeitverhällnisse  und  stammen  von  eso*  oder 
<?su\  was  eigentlich  die  Richtung  bezeichnet,  ab. 

7.  juolcend  oder  juoUend  (Dativ),  bis  zu;  juolcegana  oder  juoUeqana, 
bei,  neben,  Russisch:  npu;  juolcegad  oder  juoltegad,  von  —  her; 
juolcemana  oder  juoltemana,  längs.  Durch  diese  Postpositionen 
werden  nur  Zeitverhältuisse  ausgedrückt  und  ihr  Stamm  isl 
juolce'  oder  juolte,  Zeit,  Gelegenheit. 

8.  malegana,  vor.  Der  wirkliche  Stamm  ist  mir  unbekannt,  man 
findet  jedoch  leicht,  dass  diese  Postposition  mit  dem  Verbum 
maku,  wohin  gelangen,  verwandt  ist. 

9.  jie'  (jiei'),  um,  wegen,  statt;  meist  in  Verbindung  mit  dem  Posses- 
sivaffix  der  dritten  Person  jieta  (jieida)  und  jeniae,  wegen;  schei- 
nen sämmtlich  von  dem  Nomen  jiei  (jei),  Theil,  herzustammen. 

10.  pir,  pirhana  (Locativ),  pirüaa  (Prosecutiv),  bis  gegen.  Der  Stamm 
pir,  Höhe. 

b)  In  der  Tawgy- Sprache. 

1 .  »ig,  nig  (Dativ),  auf;  »ini,  niui  (Locativ),  auf;  »ita,  nita,  von  oben 
her;  aünane,  uimane,  längs  dem  Oberen;  s.  das  Jurakische  ai. 

2.  nag  (Dativ),  zu,  gegen;  nanu,  bei:  nata  (Ablativ),  von;  namanu, 
längs,  nach.  Synonym  mit  näg  wird  auch  die  Postposition  jag 
gebraucht,  die  zugleich  aber  auch  fur,  wegen  bedeutet. 

3.  »ijärj ,  nijag,  ni'äg  (Dativ),  nach  einer  Gegend;  »inu,  mnu  (Loc.), 
in  einer  Gegend;  aida,  nida  (Ablativ),  von  einer  Gegend;  »iniaou, 
nimanu,  a)  längs  einer  Gegend,  b)  um,  wegen.  Von  diesen  Post- 
positionen hat  sich  die  zuerstgenannte  durch  Zusammen- 
setzung von  aig  und  jag  gebildet,  über  die  Bildung  der  übri- 
gen kann  ich  keinen  Bescheid  geben. 
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4.  "ilean,  (Dad?),  unter;  "ileanu  Locativ),  unter;  "ileada,  von  unten 
her;  'ileamanu,  unten  entlang.  Der  Stamm  "ilea,  das  unten  Be- 
findliche; vergl.  das  Jurakische  "yl. 

5.  judeq  (Dativ),  zwischen;  jutene  (Locativ),  zwischen;  juteda,  von 
der  Mitte  her;  jutemane  (Prosecutiv),  mitten  entlang.  Diese  Post- 
positionen sind  gebildet  von  dem  Stamme  jute,  der  verschwun- 
den ist,  aber  statt  dessen  kommt  ein  davon  gebildetes  Nomen 
substantivum  vor:  jutea,  das  in  der  Mitte  Befindliche. 

6.  jerarj  (Dativ),  mitten  hinein;  jerne  (Locativ),  mitten  drin;  jerkata 
(Ablativ),  mitten  von;  jermane  (Prosecutiv),  längs  der  Mitte.  Der 
Stamm  ist  jer,  Mitte;  vergl.  das  Jurakische  jer. 

7.  jude-jeraq  (Dativ),  mitten  zwischen;  jude -jerne  (Locativ),  mitten 
zwischen;  jude -jerkata  (Ablativ),  von  mitten  zwischen  her;  jude- 
jennane,  längs  dem  in  der  Mitte  Befindlichen.  Diese  Postpositio- 
nen sind  augenscheinlich  durch  Zusammensetzung  von  jute 
uod  jer  gebildet. 

8.  4iban,  (Dativ),  bis  zu;  tifane  (Locaüv),  bei,  neben;  4ifagala,  row  — 
her;  tifamane  (Prosecutiv),  bis  nach.  Diese  Postpositionen  wer- 
den sowohl  zum  Ausdruck  von  Zeit-  als  Raumverhällnissen 
gebraucht  und  sind  mit  dem  Nomen  4i0,  Zeit,  Gelegenheit, 
verwandt. 

9.  "adune,  vor,  im  Angesicht  von,  hat  keinen  eigenen  Stamm,  ist 
aber  mit  ~adiem,  sehen,  verwandt. 

10.  fealemane  (Prosecutiv),  ausser  (eig.  seitwärts  von) ;  der  Stamm 
fealea,  halb,  Seite. 

c)  Im  Jenissei-Dialekt. 

1.  hi  (Dativ),  auf;  »ine  (Locativ),  auf;  »iro  (Ablativ),  von  oben; 
mone,  oben  entlang. 

2.  ne  (Dativ),  zu,  gegen;  nene  (Locativ),  bei,  mit;  nero  (Ablativ), 
von;  neone  (Prosecutiv),  längs;  vergl.  das  Jurakische  »a*  und 
Tawgy  nag. 
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3.  nd"  (Dativ),  nach  einer  Gegend  {versus);  ndne  (Locativ),  in  einer 
Gegend;  uüro  (Ablativ),  von  einer  Gegend;  nö'one  (Prosecutiv), 
längs  einer  Gegend,  Synonym  mit  diesen  Postpositionen  wer- 
den dialektweise  auch  nie  (Dativ),  nene  (Locat.),  nedo  (Abi.), 
ne'one  (Pros.)  gebraucht.  Sie  entsprechen  den  Postpositionen 
»ijarj  u.  s.  w.  in  der  Tawgy-Sprache  und  haben  keinen  nach- 
weisbaren Stamm. 

4.  ih>*  (Dativ),  unter;  irone  (Locativ),  unter;  iroro  (Ablativ),  von 
unten  her;  iroone,  unten  entlang.  Dialektweise:  iro,  irone,  iroro, 
iro'one. 

5.  juda*  (Dativ),  zwischen;  judane  (Locativ),  zwischen;  judaro  (Abi.), 
von  der  Mille  her;  judäne,  längs  dem  in  der  Mitte  Befindlichen. 
Der  Stamm  fehlt;  vergl.  judä,  was  in  der  Mitte  ist. 

6.  jore*  oder  jode*  (Dativ),  mitten  hinein;  jorene  oder  jodene  (Loc), 
mitten  drin;  jorero  oder  jodero  (Ablativ),  ven  mitten  her;  jore  ooe 
oder  jode'one  (Prosec),  längs  der  Mille.  Der  Stamm  jore,  Milte. 

7.  4ubo"  (Dativ),  bis  zu;  lubone  (Locativ),  bis  in;  luboro  oder  4ubodo 
(Ablativ),  von  —  her;  tubo'one  (Prosecutiv),  längs.  Der  Stamm 
ist  mir  in  dieser  Sprache  unbekannt;  vergl.  in  der  Tawgy- 
Sprache  4ifi. 

8.  je'one,  für,  wegen;  vergl.  das  Jurakische  jiemae,  jemae. 

9.  feHone  oder  ferione,  ausser,  von  feH,  feri,  halb,  Seite. 

d)  Im  Ostjak- Samojedischen. 

1.  pärond,  parind,  hinauf;  pärgaa  (Locat.),  pärgat  (Abi.),  von  oben; 
pärut,  pären,  pärmet,  über,  oben  entlang.  Der  Stamm  pär  oder 
päri,  das  Obere. 

2.  did,  4id,  4it  (Dativ),  nahe  bei;  cideagan,  tideagan,  titteagan  (Loc., 
Abi.),  bei',  nahe  bei,  von  der  Nähe  hir. 

3.  yl$,  ylond  (Dativ),  unter;  ylgan,  ylögan,  (Loc,  Abi.),  von  unten 
her;  ylout,  yloun,  ylmet,  ylmen  (Prosecutiv),  unten  entlang.  Der 
Stamm  yl,  das  Untere,  der  Boden. 
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4.  kodend,  kotend,  kottend  (Dativ),  zwischen;  kodeagan,  koteagan, 
kotteagan  (Loc,  AbL),  zwischen,  von  zwischen  her;  kodeut,  ko- 
teun,  kotteut  (Pros.),  zwischen,  längs  dem  zwischen  Befindlichen. 
Neben  diesen  Postpositionen  werden  auch  sede- kodend,  sede- 
kodeagan  a.  s.  w.  gebraucht,  welche  das  zwischen  zweien  Ge- 
genständen Befindliche  ausdrucken,  von  sede,  zwei,  und  kode, 
kote,  kotte,  Zwischenraum. 

5.  eon$ond,  4onnon$,  4onnond  (Dativ),  mitlen  drin;  conjogan,  4on£3- 
gan,  4ondugan  (Loc,  Abi.),  mitten,  von  der  Mitte  her;  conjut, 
con$oun,  4on£oun,  tonnomet  (Prosecutiv),  längs  der  Mitte;  vom 
Stamme  ton^e,  4on$,  4ond,  Mitte. 

6.  canu,  cenu,  tenne,  tette,  bis  zu. 

7.  6äd,  4äd,  4ät,  wegen,  für,  statt,  auch  öädagan,  gegen. 

8.  ko,  nach  (um  etwas  zu  holen),  wegen. 

9.  6ar,  4ar,  bis  zum  Belauf,  ungefähr;  eig.  Dicke. 

10.  ietlagan,  vor,  in  Gegenwart,  wird  nur  in  einigen  Dialekten  ge- 
braucht. Der  Stamm  iette,  Dasein,  vergl.  iegaij. 

1 1 .  m6r,  durch  (?),  eig.  Höhe,  Ende. 

12.  satko,  satka4e,  durch. 

e)  im  Kamassinschen. 

m  »• 

1.  nine  (Dativ),  hinauf;  nigän  (Loc),  oben;  nigä*  (Abi.),  ton  oben. 
Gebräuchticher  sind  im  Dativ  und  Locativ  nigände,  im  Ablativ 
nigätte  mit  dem  Possessivaffix  der  dritten  Person  des  Singulars. 
Der  Stamm  ist  ni,  welcher  in  dieser  Sprache  seine  ursprüng- 
liche nominelle  Bedeutung:  das  Obere  (auch  Dach)  beibehält. 

2.  ilde  (Dativ),  unten  hin;  ilgän  (Loc),  ilgä'  (Abi.),  von  unten.  Im 
Dativ  und  Locativ  wird  durch  das  Possessivaffix  der  dritten 
Person  des  Singulars  ilgande  und  im  Ablativ  ilgälte  gebildet 
Der  Stamm  scheint  verloren  gegangen  zu  sein. 

3.  4odane  (Daüv),  46dägan  (Loc),  zwischen;  4ödSgä'  (Abi.),  von  der 
Mitte  her.  Der  Stamm  4oda,  was  in  der  Müte  ist,  der  Zwischen- 
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.  4.  orta-terde  (Dativ),  muten  hinein;  orta-tfrgäo  (Loc),  orta-tergä* 
(Ablativ),  von  mitten  her.  Mit  dem  Possessivaffix  der  dritten 
Person  des  Singulars  im  Dativ  und  Locativ  orta-tergände,  im 
Ablativ  orta-teYgälte.  Diese  Postpositionen  sind  gebildet  durch 
Zusammensetzung  von  orta,  gerade,  und  *er,  welches  die  dop- 
pelte Bedeutung  Mitte  und  das  Vordere  hat;  s.  unten. 

5.  thurui,  hü  zu. 

6.  näman,  1)  um,  wegen,  2)  für,  3)  anstatt. 

7.  sü'got,  durcA. 

8.  phiflzi,  über. 

9.  kunzu,  längs. 

10.  ila',  nach  (um  zu  holen). 

.  §  566.  Die  Partikeln,  welche  zugleich  als  Adverbia  und  als 
Postpositionen  gebraucht  werden  können,  drucken  mit  wenigen 
Ausnahmen  Raumverhältnisse  aus.  Von  diesen  stammen  beinahe 
alle  von  Nennwörtern  her,  obwohl  ihre  Stämme  schon  grösstenteils 
verloren  gegangen  sind.  Zu  der  Zahl  dieser  Partikeln  gehören: 

a)  Im  Jurakischen. 

1.  *aha*  (Dativ  Plur.),  hinten  hin;  tahana  (Locativ),  hinten;  tahad 
(Abi.),  von  hinten  her;  Jahamna,  4auna  (Prosec),  hinten  entlang. 
Durch  Zusammensetzung  von  4aha*  und  der  Postpositiin  aä' 
wird  ferner  4aha»ä'  (Dativ),  hinten  hin;  taha&äna  (Loc),  hinten; 
iahaaäd  (Abi.),  von  hinten  her;  tahaaämna  (Pros.)  hinten  entlang, 
gebildet.  Der  Stamm  ist  verloren. 

2.  püna  (Loc),  nach,  hinten.  Der  Stamm  ist  püi,  das  hinten  Be- 
findliche, der  Hintertheil  und  die  aus  demselben  gebildeten  Par- 
tikeln werden  hauptsächlich  gebraucht,  wenn  es  sich  um  Ge- 
genstände handelt,  die  einen  Vorder-  und  Hintertheil  haben, 
aber  nicht  von  Flössen,  Seen  u.  s.  w.  Durch  Zusammen- 
setzung mit  püi  wird  ferner  gebildet:  püaä'  (Dativ),  hinten  hin; 
püaäna  (Loc),  hint**;  püaäd  (Abi.),  von  hinten  her;  püaämna, 
hinten  entlang.  Auch  kommen  die  Deminulivformen  püaäkun 
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(Dativ),  ein  wenig  hinten  hin;  püeäkuna  (Loc),  ein  wenig  hinten; 
püaäkud  (Abi.),  ein  wenig  von  hinten  her;  puaäkumna  (Pros.),  em 
wenig  hinten  entlang  vor. 

3.  Von  dem  Nomen  haeu,  Seite,  wird  haewan  (Dativ  Sing.)  oder 
haeuha'  (Dativ  Plur.)  gebildet;  eigentlich  zur  Seite,  nahe,  nahe- 
bei; haeuhana,  an  der  Seite,  nahebei,  auch  ausser;  haeuhad,  von 
der  Seite,  von  der  Nähe  her;  haewuna  (Prosecutiv) ,  längs  der 
Seite,  nahe. 

4.  Von  dem  Stamme  »er,  das  Vordere,  voran,  werden  durch  Zu- 
sammensetzung mit  »3  u.  s.  w.  die  Partikeln  aeraa  (Dativ), 
vor;  aeraäna  (Loc),  torn,  voran,  vorauf;  aeraäd,  von  vorn;  aer- 
nämna  (Pros.),  rorn  entlang,  gebildet.  Deminutivformeu :  »er- 
aäkun,  aeraäkud  u.  s.  w. 

5.  myui,  myu  (Dativ),  hinein;  (myuiae)  myuae  (Locativ),  inwendig; 
myuid,  myud,  von  innen;  (myuimne)  myuae,  innen  entlang.  Auch 
kommen  vor:  myuiaä',  myuaä',  einwärts;  myuiaäna  u.  s.  w.  Der 
Stamm  ist  myui,  das  Innere. 

6.  pihi,  das  Aeussere,  bildet  die  Partikeln  pihin,  pin  (Dat.),  hinaus, 
nach  aussen;  pihiae,  draussen;  pihid  (Abi.),  von  aussen,  von  dem 
Aeussern. 

7.  tüi,  tu'  (Dat.),  auf,  nach  oben;  tuna,  oben;  tud,  von  oben;  tumna 
(Pros.),  oben  entlang;  auch:  tüaä",  tfiaäna,  tüaad,  tüaämna  und 
tüaakun  u.  s.  w.  Der  Stamm  tui,  das  oben  Befindliche. 

8.  tasi*  (Dativ),  herab,  abwärts;  tasire  (Loc),  unten;  tasij),  von  un- 
ten; tasimae  (Pros.),  unten  entlang;  auch:  tasiaä',  tasiaana,  tasi- 
aäd,  tasiaämna  und  tasinäkun'u.  s.  w.  Stamm  tasi,  das  Untere. 

9.  Der  Stamm  "ada,  teas  entfernt  ist,  bildet  die  Partikeln:  *adan 
(Dativ),  w  die  Ferne,  fort,  anderswo;  'adahana  (Loc),  an  einer 
entlegenen  Stelle,  fort,  aussen  (vergl.  haeuhana);  *adahad,  von  einer 
entfernten  Stelle,  von  fern;  'adauna  (Pros.),  längs  der  Ferne. 

10.  jirt  (Dat.),  jirae  (Loc),  jirmae  (Pros.)  in  der  Bedeutung:  gerade, 
entgegen.  Der  Stamm  ist  jir. 

1 1 .  minna',  mit  dem  Affix  minhanda,  vorbei,  vorüber,  von  dem  Russi- 
schen MMMO. 
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12.  R nr.  aarpoi,  in  die  Quer,  querüber;  eig.  etwas  queres. 

13.  jämb,  jämb  sier,  m  die  Länge,  längs,  von  jämb,  lang,  und  sier, 
gerade. 

b)  In  der  Tawgy-Sprache. 

1.  tagag  (Dativ),  hinten,  fort;  takanu  (Locativ),  takada  (Abi.),  von 
hinten;  takamanu,  hinten  entlang.  Der  Stamm  taka,  das  hinten 
Befindliche. 

2.  fuan,  (Dativ),  hinten,  hinterwärts;  fuano  (Loc.),  fuada,  von  hinten; 
fuamanu  (Prosec),  hinten  entlang.  Der  Stamm  fua,  Hinterlheil; 
vergl.  das  Jurakische  pui. 

3.  kajarj  (Dativ),  zur  Seite,  nahe,  nahebei;  kajanu  (Loc),  an  der 
Seite,  nahe;  kajada  (Abi.),  von  der  Seite,  von  der  Aähe  her;  ka- 
jamanu  (Prosec),  längs  der  Seite,  nahe.  Der  Stamm  kai,  Seite. 
Durch  Zusammensetzung:  kaijärj  oder  kaiain,,  seitwärts,  nahe; 
kaiainu,  an  der  Seite,  nahe;  kaiaida,  von  der  Seite,  von  der  Nähe; 
kaiaimanu,  längs  der  Seite.  Auch  kommen  Deminutivformen 
vor:  kaiaikarj,  ein  wenig  seitwärts;  kaiaikanu,  kaiaikada,  kaiai- 
kamanu.  Der  Stamm  ist  kai,  Seite;  im  Jurakischen  hacu. 

4.  aararj  (Dativ),  vor,  vorwärts;  aaranu  (Locat.),  aaragata  (Ablativ), 
aaramanu  (Pros.),  vorn  entlang;  vergl.  aarä,  das  Vordere. 

5.  Vom  Stamme  kunse,  das  Innere,  wird  gebildet:  kundjerj  (Dat.), 
hinein;  kunsene  (Localiv),  kunseda  (Abi.),  von  innen;  kunsemane 
(Pros.),  dem  Innern  entlang. 

6.  Von  ban  tie  stammen  her:  bandin,  (Dat.),  aussen,  auswärts;  ban- 
tin u,  <h  aussen,  auswendig;  bantida  (Abi.),  t?on  aussen;  bantimano, 
aussen  entlang. 

7.  aaiteq  (Dativ),  auf,  aufwärts,  nach  oben;  aaüene  (Loc),  oben; 
aai4eda  (Abi.),  ton  oben;  aaüemane  (Pros.),  oben  entlang,  auch: 
über.  Verwandt  mit:  aaitea,  das  Obere. 

8.  "ilin,  (Dat.),  unten,  nach  unten,  hinab;  *ilinu  (Loc),  unten,  unter- 
halb; "ilida,  von  unten;  "ilimann,  unten  entlang;  vergleiche  "ilie, 
das  Untere. 
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9.  jadikug,  entgegen,  anstatt. 

10.  "aru  arj  (statt  *aruag?),  in  die  Quer,  querüber;  vergl.  das  Juraki- 
sche  »ar. 

11.  kundiag  (statt  kundi'järj),  längs,  in  die  Länge,  von  kunta,  lang, 
und  jag. 

c)  Im  Jenissei- Dialekt. 

1.  teho',  taha*  (Dativ),  hinten  hin;  tehone,  tahane  (Locat.),  hinten; 
tehoro,  tahado  (Abi.),  von  hinten;  teho'one,  tahäne,  hinten  entlang. 
Durch  Zusammensetzung  mit  nö',  none  u.  s.  w.  werden  gebil- 
det: tehonö,  tabano,  nach  hinten;  tehonöne,  tahanö'one  u.  s.  w. 
Deminulivformen:  tehonoku',  tahanoku,  ein  wenig  nach  hinten; 
tehonokun,  takanokun  u.  s.  w.  Der  Stamm  ist  mir  unbekannt. 

2.  too*  (Dativ),  nach  hinten,  zurück;  fuone,  hinten;  fuoro  (Abi.),  von 
hinten;  fuo'one  (Pros.),  hinten  entlang.  Durch  Zusammensetzung: 
fuonö,  fuouöne,  fuonöro,  fuonß'one.  Deminulivformen:  fuonoku', 
fuonokune,  fuonokuro,  fuonoku  one. 

3.  kode',  kio*  (Dat.),  zur  Seite,  nahe;  kodene,  kione,  an  der  Scüe, 
nahebei,  nahe;  kodero,  kiodo  (Ablativ),  von  der  Seite;  kode'one, 
kio'one,  die  Seite  entlang,  nahebei.  Der  Stamm  von  diesen  Post- 
posilionen  ist  ko,  kio,  Seite. 

4.  oro',  oro*  (Dativ),  vor,  voraus;  ohne,  orone  (Loc),  vor;  ororo, 
orodo  (Ablativ),  von  vorn;  oro'one,  oro'one,  vorn  entlang.  Auch: 
ohmo,  orönöne,  ohmöro,  ohmö'one  und  oroku',  orokune,  orokuro, 
oroku'one.  Der  Stamm  unbekannt. 

5.  sude',  suse'  (Dativ),  hinein;  sudene,  susene  (Localiv),  sudero,  sn- 
sedo,  von  innen;  sude'one,  suse'one  (Pros.),  innen  entlang.  Der 
Stamm:  sude,  suse,  das  Innere. 

6.  fioddo'  (Dat.),  nach  aussen;  fiobone(Loc),  Cohoro  (Abi.),  von  aussen; 
fio'one  (Pros.),  aussen  entlang.  Oefler  kommen  vor:  flonö'  (Dat.), 
fionone  (Loc),  fionöro,  fionö'one  (Pros.).  Der  Stamm  ist  wahr- 
scheinlich Go,  das  Aeussere,  obwohl  ich  ihn  nicht  wahrgenom- 
men habe,  sondern  statt  seiner  ßohi. 
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7.  teT  oder  ede  (Dat.)»  auf,  aufwärts,  nach  oben;  leine  oder  edeoe 
(Locativ),  oben;  te'iro,  ededo  (Ablativ),  von  oben;  te'i'one,  edeone 
(Pros.),  oben  entlang;  auch:  te'inö,  te'inOku  u.  s.  w.  Der  Stamm 
4e'i,  ede,  das  Obere. 

8.  tosi'  (Dativ),  unten,  nach  unten,  hinab;  tosine  (Loc),  unten;  to- 
siro  (Abi.),  von  unten;  tosi'one,  unten  entlang.  Auch:  tosinö",  to- 
sinoku*  u.  s.  w.  Der  Stamm  ist  wahrscheinlich  tosi,  das  Untere. 

9.  ehi',  naru',  tu  die  Quer,  querüber. 
10.  jabo',  in  die  Länge,  längs. 

d)  Im  Ostjak- Samojedischen. 

J.  lakt,  tag,  tfi  (Dativ),  hinten;  takkan,  tagan,  4än  (Loc,  Abi.),  hin- 
ten, von  hinten;  takmen,  tarnet,  taun  (Pros.),  hinten  entlang.  Der 
Stamm  ist  wahrscheinlich  tag  oder  tak,  das  hinten  Befindliche. 

2.  mogond,  mokond,  mokkon,,  mokt  (Dativ),  hinten,  nach  hinten;  mo- 
kögan,  mokkögan,  mogögan  (Loc,  Abi.),  hinten,  von  hinten;  mo- 
goun,  mokmen,  niokkoun,  hinten  entlang.  Der  Stamm:  mog,  mok, 
mokko,  mogo,  Rücken.  .  m 

3.  kAnd  (Dativ),  zur  Seite,  nahe  bei;  kögon  (Loc,  Abi.),  von  der 
Seite,  von  der  Nähe;  k6ut,  k6un,  körnet,  längs  der  Seite,  längs. 
Der  Stamm:  kß,  Seite. 

4.  nanne,  Banne  (nannea),  name  (Dativ),  vom,  nach  vorne;  nannen 
(nanneagan),  nannen,  »amen,  vorn,  von  vorn;  nanneut,  nanneut 
(nanneamen),  narneun,  vorn  entlang. 

5.  synenj,  syndend,  synend,  hinein;  syn^eagan,  syndeagan,  Synd3gan 
(Loc,  Abi.),  tri,  innerhalb,  von  innen;  syn^eun,  Syndeun,  Syndo- 
met  (Pros;),  innen  entlang.  Der  Stamm:  synde,  synde,  syn£,  das 
Innere. 

6.  cnne,  inne,  innea  (Dat.),  auf,  nach  oben;  eonen,  enneagan,  innen, 
inneagan,  auf,  oben,  von  oben;  enneut.  inneun,  inneamet,  oben 
entlang.  Auch  kommt  vor:  kanne,  könne,  konni,  auf,  nach  oben; 
tarn  (Dativ),  aufwärts  {einen  Fluss);  tämen  (Locat.,  A  Mat.  ,  doch 
diese  Partikeln  dürften  wohl  nur  als  Adverbien  gebraucht 
werden. 
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7.  ille,  illea  (Dativ),  unten,  nach  unten;  illen,  unten,  von 'unten; 
illeun,  unten  entlang.  Als  Gegensatz  von  kanne  wird  kare,  kari, 
unten,  gebraucht  und  tarn  hat  zum  Gegensatz  tak,  lag  (Dativ), 
tagen  (Loc.,  Abi.). 

8.  tädag,  tader),  tädek,  gerade,  vorbei,  von  täd,  gerade.  Auch  mima, 
vorbei,  vom  Bussischen  mumo. 

9.  ären,  art,  in  die  Quere,  querüber. 
10.  cumben,  in  die  Länge,  längs. 

1  I.  pörurj ,  pürurj,  port,  um,  herum. 
12.  kälak,  kälarj,  ausserhalb. 

e)  Im  Kamassinschen, 

1.  takte  (Dat.),  hinten  hin;  takkan  (Loc),  hinten;  takka',  von  hinten. 
Der  Dativ  und  Locativ  werden  auch  mit  Hinzunahme  des  Pos- 
sessivaffixes der  dritten  Person  Singularis  durch  takkande  und 
der  Ablativ  durch  takkatte  ausgedrückt.  Der  Stamm  ist  tak.  das 
hinten  Belegene.  Synonym  werden,  wie  es  scheint,  folgende 
Partikeln  gebraucht:  Sag  (Dativ),  san  (Locativ)  und  ääde  (Abi.), 
welche  wahrscheinlich  aus  dem  Russischen  aa  gebildet  sind. 

2.  phirin  (Dativ),  hinten  hin;  pbinän  (Loc),  hinten;  p  hin  ade  (Abi.), 
von  hinten.  Der  Stamm  ist  in  dieser  Sprache  verloren,  wird 
aber  in  dem  Jurakischen  pfii,  in  dem  Tawgy  fua  wieder  erkannt. 

3.  kheje',  kheje'gde  (Dativ),  seitwärts,  fort;  kheje'gan  (Locat.),  auf 
der  Seile,  fort;  kheje'gä,  von  der  Seite,  von  vorn.  Der  ursprüng- 
liche Stamm  kheje,  Seite,  ist  im  Nominativ  ungebräuchlich. 
Einigermaassen  abweichend  in  ihrer  Bedeutung  sind  tho'de 
(Dativ),  nahe;  thogun  (Loc),  nahe,  nahe  bei;  thogu*  (Abi.),  von 
der  Nähe,  welche  von  dem  Stamme  tho',  das  Aeussersle,  ge- 

— 

bildet  sind. 

4.  Von  dem  Stamme  *er,  das  Vordere,  wird  gebildet:  4erde  (Dat.), 
vorn,  vorwärts;  4e*rgan  (Loc),  vom;  *ergä'  (Ablat.),  von  vorn; 
mit  dem  Possessi vaffix  der  dritten  Person  tergä'ode  (Dat.,  Loc.) 
und  tergäüe  (Abi.). 
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5.  Von  söjö,  das  Innere,  stammen  her:  söjone  (Dativ),  hinein;  söjö- 
gän  (Loc),  inwendig;  söjögä'  (Abi )  von  innen. 

6.  si'de  (Dat.),  nach  aussen,  aussen;  ninan,  draussen;  »InSde  (Abi.), 
von  aussen.   Der  Stamm  bT  ungebräuchlich. 

7.  nui'du  (Dativ),  auf,  nach  oben,  in  die  Höhe  (Luft);  nui'nan  (Loc), 
oben,  in  der  Höhe;  nui'  näde,  von  oben,  von  der  Höhe.  Der  Stamm 
nui  fehlt.  Daneben  werden  auch  gebraucht  die  Partikeln: 
thäwa,  nach  oben;  thäman  (Loc),  oben;  thämade  (Abi.),  von  oben* 
wenn  nicht  von  der  Luft,  sondern  von  Flüssen,  Bergen  u.s.  w. 
die  Rede  ist. 

8.  4üi'dü,  nach  unten,  unten  {von  der  Höhe);  lüi'nän,  unten;  lüralde, 
von  unten.  Diese  Partikeln  sind  im  Gegensalz  zu  nui'du  u.s.  w., 
während  im  Gegensatz  zu  thawa'  u.  s.  w.  theie  (Dativ),  nach 
unten,  unten;  theten  (Locativ),  unten;  theiede,  von  unten,  ge- 
braucht werden.  Der  Stamm  iheze,  das  unterhalb  Belegene, 
kommt  auch  im  Nominativ  vor. 

9.  tuesu,  entgegen. 

10.  äru,  in  die  Quere,  querüber. 

11.  nuldui,  in  die  Länge,  längs. 

§  567.  An  die  Postpositionen  schliessen  sich  unter  den  Ad- 
verbien diejenigen  am  nächsten  an,  welche  Raumverhältnisse  be- 
zeichnen. Einige  von  ihnen  sind  aus  Nennwörtern  gebildet,  die 
meisten  stammen  aber  von  Fürwörtern  her,  welche  nun  jedoch  zum 
Theil  verloren  gegangen  sind.  Zu  den  Ortsadverbien  gehören: 

a)  Im  Jurakischen. 

i .  hunä'  (Dativ),  wohin;  hunäna  (Locat.),  too;  huaäd  (Abi.),  woher; 
hu&amna  (Pros.),  wo  entlang.  Diese  Abverbia  sind  durch  Zu- 
sammensetzung aus  dem  verschwundenen  Pronomen  hu*  oder 
bun,  wer,  und  der  Postposition  nä',  »fma  u.  s.  w.  gebildet* 
Synonym  mit  hunä*  wird  dialektweise  auch  das  Adverb  hunna 
gebraucht,  welches  den  Locativ  von  him  ausmacht.  Zu  diesem 
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Stamm  gehört  ferner  das  unbestimmte  Ortsadverb  huaäri',  ir- 
gendwo, nnd  die  negativen  hunahart  (Dat.),  nirgendhin;  hu&ähar- 
tana  (Loc.)t  nirgends;  huaähartad  (Abi.),  nirgendwoher;  huaähar- 
tuna  (Pros.),  nirgends  entlang. 

2.  Das  Demonstrativpronomen  4uky,  dieser  hier,  bildet  die  Adver- 
bia  4ukon,  4ukao  (Dat.),  hierher;  4ukohona,  4ukabana,  4uköna  (Loc), 
hier;  4ukohod,  4ukahad,  4uköd  (Abi.),  von  hier;  4ukouna,  4ukauna, 
hier  entlang.  Gleichbedeutend  mit  4ukon  wird  in  gewissen  Dia- 
lekten auch  talaä',  hieher,  gebraucht. 

3.  Aus  dem  Demonstrativpronomen  4iky,  dieser  dort,  entstehen 
die  Adverbia:  4ikan  (Dativ),  dahin;  4ikahana,  4ikehena,  4ikSna 
(Locativ),  dort;  4ikahad,  4ikehed,  4iked  (Ablativ),  von  dort  her; 
4ikauna,  4ikeuna  (Prosecutiv),  dort  entlang. 

4.  Aus  dem  verschwundenen  Demonstrativpronomen  ta  werden 
durch  Zusammensetzung  mit  der  Postposition  m  die  Adverbia 
taaä  (Dativ),  dorthin;  taaäna ,  taina  (Loc),  dort;  ta&äd,  von  dort; 
taaamna,  dort  entlang,  gebildet. 

5.  "aha*  (Dat.),  u?ei*Ain;~ahana  fäna),  tceit  fort,  auch  längst  (s.  unten); 
"ahad  (Ablativ),  von  weitem  her.  Zu  demselben  Stamm,  der  be- 
reits verschwunden  ist,  gehören  auch  die  Deminutiva:  "ahaku* 
(Dativ),  etwas  weit  fort;  "ahakuna  (Loc),  "ahakud  (Ablativ),  "aha 
kumna  (Prosecutiv). 

6.  Von  hahaji,  nahe,  stammt  ein  abgeleitetes  Adjectiv  hahajeda, 
welches  in  seinen  einzelnen  Casus  die  Adverbia:  hahajedan 
(Dativ),  nahezu;  hahajedahana,  hahajedäna  (Loc),  nahe;  hahajc- 
dahad,  hahajedäd,  von  nahe  her;  hahajedauoa,  längs  der  Nähe, 
bildet. 

7.  Wie  Adverbia  werden  auch  die  Casus  von  mea',  Zelt,  gebraucht: 
meat  (Dativ),  heim,  eig.  zum  Zelt;  meakana  (Loc),  zu  Hause; 
meakad  (Ablativ),  von  Hause  her;  meamana  (Prosecutiv),  längs 
der  Heimath,  des  Hauses. 

8.  j  and  ah  ana,  jandäna,  besonders. 
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b)  In  der  Tawgy- Sprache. 

1.  Durch  Zusammensetzung  des  nun  nicht  gebräuchlichen  Inter 
rogativpronomens  ku  statt  kua  (s.  §  455)  und  der  Postpositior 
nijnij  u.  s.w.  entstehen  die  Adverbia:  kuniag  eig.  kunijär)  (Da/./ 
wohin;  kunino  (Locativ),  too;  kunida  (Ablativ),  tro/ter;  "kuminanu 
(Prosec),  wo  entlang.  Von  demselben  Stamme  kommen  auch 
die  unbestimmten  Ortsadverbia :  kuniguaq  oder  kuntäguan,    I  . 
irgendwohin;  kuoiguanu  (Locativ),  irgendwo;  kaniguada  (Ablativ), 
irgendwoher;  kuniguamanu,  irgendwo  entlang,  und  die  negativen : 
kunigaUi  oder  kuni'äga&i  (Dat.),  nirgendshin;  kunigaUanu  (Loc.); 
kunigaUada  (Ablat.),  nirgendwoher;  kuaigakamanu  (Prosecutiv), 
nirgendwo  entlang. 

2.  "amaij  (Dativ),  hieher; "amne  (Loc.),  /uVr;"amkata  (Abi.),  von  hier; 
"amanu  (Pros.),  hier  entlang.  Auch  kommt  vor:  mfäij  oder  minig, 
hierher.  Der  Stamm  dieser  Adverbia  dürfte  verschwunden  sein. 

3.  tan  Jar)  (Dativ),  dorthin;  tanue  (Locativ),  dort;  tagata  (Abi.),  von 
dort;  tamaiie  (Pros.),  dort  entlang.  Von  demselben  Stamm,  der 
ta  gewesen  zu  sein  scheint,  werden  auch  tani'äg,  tanii)  (Daliv), 
dahin;  taninu  (Loc),  tanida  (Abi.),  tanimanu,  gebildet. 

4.  tabarj  (Daliv),  dorthin;  tamnu  (Locativ),  dort;  tabkata  (Abi.),  von 
dort;  tamanu  (Prosecutiv),  dort  entlang.  Der  Stamm  tarn  ist 
verschwunden. 

5.  kuntaga'aq  (Dativ),  weithin;  kuntaga'anu  (Locat.),  weit  fort;  kunta- 
ga'ata  (Ablativ),  von  weitem  her.  Deminutiva:  kuntagurj  (Dativ), 
kunlagunu  (Loc),  kunlaguta  (Abi.),  kunlagumanu  (Pros.);  vergl. 
kuntagä,  weit. 

6.  nogalikurj  (Dativ),  nahehin;  nogalikunu  (Loc),  nahe;  nogalikuda, 
von  naheher;  oogalikuinanu,  längs  der  Nähe.  Der  Stamm  oogaJi, 
nahbelegen,  Deminutivform  nojaliku. 

7.  madajäij,  madujäg  (Dativ),  nach  Hause,  heim;  matanu,  daheim,  zu 
Hause;  makata,  t?on  Hause;  mamano,  dt«  Heimath  entlang.  Der 
Stamm  ma\  Zelt. 

8.  badarj,  besonders. 
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c)  Im  Jenissei-Dialekt. 

1.  kfl*  (Dativ),  wohin  i  kokohone  (Locativ),  tco;  kuro,  kudo,  kokohoro 
(Ablativ),  woher;  küno'one  (Prosec),  tco  entlang.  Unbestimmte 
Adverbia:  kuhua'  (Dativ),  irgendwohin;  kuhuane  (Loc);  kuhuaro 
(Ablativ),  irgendwoher;  kuhuäoe  (Prosec),  wo  entlang.  Negative 
Adverbia:  kubohio'  (Dat.), nirgendshin;  kuboHone  (Loc.),  nirgends; 
kuhoHoro  u.  s.  w.  Der  gemeinsame  Stamm  für  alle  diese  in 
mancher  Hinsicht  eigentümlichen  Adverbia  ist  das  verschwun- 
dene Interrogativpronomen  ku;  vergl.  das  Jurakische  hu.  Der 
Locativ  und  Ablativ  kokohone  und  kokohoro  sind  aus  einem  von 
mir  nicht  wahrgenommenen  Pronomen  mit  einer  Ableitungs- 
silbe ko  gebildet;  vergl.  das  Jurakische  4iky,  4uky  u.  s.  w.  Bei 
den  unbestimmten  Adverbien  entspricht  die  Endung  hua  dem 
gua  der  Tawgy-  Sprache  und  bei  den  negativen  hat  ho  Ho  eine 
grosse  Verwandtschaft  mit  dem  Jenisseischen  hart,  halt,  in  der 
Tawgy-Sprache  galt. 

2.  eo'  (Dativ),  hieher;  ekohone  (Loc),  hier;  ekohoro,  ekohodo  (Abi.), 
von  hier;  eko'one,  hier  entlang.  Der  Stamm  ist  das  Pronomen 
eko  (eke)  fur  alle  diese  Adverbia,  ausser  eo',  welches  von  einem 
verlornen  Stamm  e  zu  kommen  scheint.  Neben  eo'  kommt  im 
Dativ  auch  toleo',  hierher,  vor. 

3.  tikeddo  (Dativ),  dorthin;  tikohone  (Loc),  dort;  4ikohuro  (Abi.), 
von  dort;  tiko'one,  hier  entlang.  Diese  Adverbia  stammen  von 
einem  Pronominalstamm,  der  im  Jenissei-Dialekt  verloren  ge- 
gangen ist,  sich  aber  im  Jurakischen  erhalten  hat. 

4.  in6*  (Dativ),  dorthin;  inone  (Locat.),  dort;  inoro  (Abi.),  ron  dort; 
ino'one  (Prosec.),  dort  entlang.  Der  Pronominalstamm  ist  in3, 
dieser  dort. 

5.  kuddaha'  oder  kuddahaddo  (Dativ),  weithin;  kuddabane  (Locativ), 
weit  [ort;  kuddaharo,  von  weitem  her.  Deminuüvformen :  kud- 
duku  (Dativ),  kuddukunc  (Loc),  u.  s.  w.;  vergl.  kuddahä,  weit. 

6.  be+aigguddo  Dat.),  nahehin ;  betaiggubooe  (Loc),  nahe;  belaiggu- 
horo  (Abi.),  von  der  Nähe  her;  bekiggu'on«,  längs  der  NäJte. 
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7.  mekoddo  (Dativ),  heim,  nach  Hause;  mekone  :  Lorali  v  ),  daheim; 
mekoro  (Ablativ),  von  Hause;  meomane  (Prosecutiv),  längs  der 
Heimath. 

d)  Im  Ostjak- Samojedischen. 

1.  ku,  kaind  (Dativ),  wohin;  kun,  kaigan  (Loc,  Abi.)»  wo,  von  wo. 
Die  unbestimmten  Adverbia:  küjem,  kOjemme,  kuem,  irgend- 
wohin; kun  jem,  kun  6m,  kaigan  jem  (Loc,  Abi.),  irgendwo,  ir- 
gendwoher. Die  negativen:  ku  oder  kaind  ana,  assa,  as  (Dativ), 
nirgendshin;  kun,  kaigan  aha,  assa  (Loc,  Abi.),  nirgendwo,  nir- 
gendwoher. Der  Stamm  ist  kai  and  das  verschwundene  Inter- 
rogativpronomen! ku. 

2.  ti,  teka,  tena  (Dativ),  hierher;  tend,  hier;  tin,  tenne,  von  hier. 

B.  ni,  neka,  nena  (Dativ),  dorthin;  nend,  dort;  nenne,  nin,  ninne, 
von  dort. 

4.  13,  dorthin;  tönd,  dort;  ton  (Loc,  Abi.),  dort,  von  dort.  Ge- 
wöhnlicher: lotto  (Dativ),  dorthin;  totton,  tottodagan  (Loc,  Abi.), 
dort,  von  dort. 

5.  kundokt,  kundakt  (Dativ),  weit  fort;  kundokkan,  kundokan,  kunda- 
kan  (Loc,  Abi.),  weit,  von  weitem  her.  Der  Stamm:  kund. 

6.  cä$eakt,  täteakt  (Dat.),  nahehin;  Ca^eakkan,  tätoakkan  (Loc,  Abi.), 
nahebei,  von  der  Nähe  her.  Der  Stamm :  cä$. 

7.  matt  (Dativ),  heim;  matkan  (Loc,  Abi.),  daheim,  von  Hause  her. 

8.  mogone,  mokone,  zurück,  dialektweise  auch  hugol£e. 

e)  Im  Kamassinschen. 

1 .  Von  dem  Interrogativpronomen  gidi,  welcher,  werden  folgende 
Adverbia  gebildet:  gidibir,  gidire'  (Dativ),  wohin;  gidigän  (Loc), 
wo;  gidigä*  (Ablativ),  woher.  Unbestimmte  Adverbia:  gidibirde 
(Dativ),  irgendwohin;  gidigände  (Loc,  Abi.),  irgendwo,  irgend- 
woher. Negative  Adverbia:  gidibirde  ei  (Dativ),  irgendwohin; 
gidigände  ei  (Loc,  Abi.),  nirgendwo,  nirgendwoher. 
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2.  theji  (Dativ),  hierher;  dügün  (Loc.),  hier;  dügü'  (Abi.),  von  hier. 
Der  Stamm  von  theji  ist  mir  unbekannt;  dügiio  und  dügü'  stam- 
men von  dem  Demonstrativpronomen  dü  her. 

3.  Von  ide  oder  jede,  dieser  da,  wird  gebildet:  idebir,  jedebir,  dort- 
hin; idegän,  jSdegan  (Loc.),  dort;  idegü',  jedega',  dorther. 

4.  Das  Pronomen  di.  der,  jener,  bildet  die  Adverbia:  dibir  (Dativ), 
dorthin;  digän  (Loc),  dort;  digä",  von  dorther;  und  ausserdem 
können  auch  von  so,  der  dort,  gebildet  werden :  sobir,  dorthin; 
Sögön,  dort;  sögö",  dorther. 

5.  khünön,,  weithin;  khüqögön,  weit  fort;  khünögö',  von  weitem  her; 
khünonarak,  weiter.  Der  Stamm:  khünö',  entfernt. 

6.  maaeg,  nahe;  mäae'gan,  nahe;  mäae'ga',  von  der  Nähe  her;  mä- 
aeqarak,  weiter  fort.  Der  Stamm:  mäae',  nahe  beleget). 

7.  ma'de,  heim;  ma'gan,  daheim;  ma'ga',  von  Hause  her.  Der  Stamm: 
ma'd,  Zelt. 

8.  phüidü,  zurück. 

9.  alidin,  vorwärts. 

1 0.  khüde,  rückwärts. 

1 1.  phezei,  besonders. 

12.  köia,  neben. 

§  568.  Von  den  Zeitadverbien,  deren  Bildung  von  der  der 
andern  Adverbia  abweicht,  habe  ich  in  den  einzelnen  Dialekten 
folgende  wahrgenommen: 

a)  Im  Jurakischen. 

1.  aaha'  (Dativ),  aaae  (Locativ),  wann;  aaai,  früher,  vorher;  aahari\ 
irgendeinmal;  eäaehart  (auch:  hunnahart,  huaänahart),  nie.  Der 
Stamm  ist  aa,  was  (s.  §  456). 

2.  ta  maknana,  ta  ~e*son,ana,  da. 

3.  »er,  »eraäna,  früher  (s.  oben);  aeribte',  anfangs. 

4.  puna,  darauf  (s.  oben). 

5.  "ahaaa,  Tina,  längst  (s.  oben). 

6.  leda',  nun. 
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7.  tamna,  noch. 

8.  Hai*,  "ani\  aufs  Neue.  Der  Stamm :  "äai,  ein  anderer. 

9.  in  ear,  oa/d. 

10.  lak,  laküna,  lakamboi,  sabtamboi,  sogleich. 

1 1 .  "ob  maknana,  plötzlich. 

12.  "ob  kad,  oft. 

1 3.  *ob  pir,  in  einem  fort. 

14.  ma Ihana,  und  mit  dem  Possessivaffix  der  dritten  Person:  mal- 
handa,  endlich.  Der  Stamm:  mal,  Ende,  Schluss. 

15.  hü',  Morgens. 

16.  pi',  Nachts,  von  pi,  Nacht. 

17.  jälea',  bei  Tage,  von  jalea,  Tag. 

18.  4e',  gestern. 

19.  tebta',  hüaäna  (vergl.  bü),  morgen. 

20.  4uky  jalea',  /*ute. 

21.  "opoi',  einmal;  side,  zweimal;  aahar',  dreimal  u. s.  w. (s. § 370). 

22.  »eribJei',  das  erste  Mal;  aäbimdaei',  das  zweite  Mal;  aaharumdaei*, 
das  dritte  Mal  u.  s.  w.  (s.  §  371).  • 

23.  pöna,  lange,  eig.  ein  Jahr,  Locativ  von  pö,  Jahr. 

24.  aanun,  eanunna,  wie  lange. 

25.  "öbkana,  zugleich,  auf  einmal. 

26.  had,  halli',  hadaqäd,  schon. 

b)  In  der  Tawgy-Sprache. 

1.  kanai),  wann. 

2.  kuüanu,  einmal,  irgendeinmal. 

3.  kukaUaou,  nie. 

4.  tanne,  ta  4ifane,  da. 

5.  aararj,  früher,  vorher. 

6.  manuij,  später;  mana'kui,  mana'koq,  neulich. 

7.  kuogunu,  längst. 

8.  temenarj,  nun. 

9.  "anai,  "anaki,  aufs  Neue,  noch. 
10.  meran,,  6a W. 
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11.  lakariei",  sogleich,  plötzlich. 

12.  J>ansamanu,  immerfort,  oft. 

13.  fuanu,  darauf,  endlich;  landa  fuana,  tanda  fuag,  darauf. 

14.  kinduatui],  Morgens. 

15.  fiij,  findaq,  Nachts. 

16.  jaleg,  jalejan,  ,«6et  Tage. 

17.  kundatug,  Abends,  d.  h.  wenn  es  Zeit  ist  schlafen  zu  geben. 

18.  fimtituq,  in  der  Abenddämmerung. 

19.  taluij,  gestern,  morgen. 

20.  'an ia  jalerj,  heute. 

21.  ~oa*ei',  ~oadu,  einmal;  sidi*,  zweimal;  oakum',  dreimal  u.  s.  w. 
(s.  §  370). 

22.  *oadumtun,,  »arabtukun,,  das  erste  Mal;  si  dim  tig,  das  zweite  Mal; 
nagamtuij,  das  dritte  Mal  u.  s.  w.  (s.  §  371). 

23.  ~ökagei',  vielmals. 

24.  kam',  tote  viel  mal. 

25.  kanagui',  kanamü»,  das  wievielte  Mal. 
•26.  kuntagun,,  lange. 

27.  mendutanu,  zu  rechter  Zeit. 

c)  Im  Jenissei- Dialekt. 

1.  kune,  kunne,  wann. 

2.  kubuane,  irgendeinmal. 

3.  kuhoHone,  nie  (s.  unten). 

4.  tone,  tonne,  da. 

5.  oh>',  früher,  vorher  (s.  oben). 

6.  sata,  seta,  sedde,  später. 

7.  kuddaha',  lange;  kuddahane,  längst. 

8.  tiada,  4ina&,  nun. 

9.  ani*,  aufs  Neue. 

10.  meto',  mero',  bald. 

1 1 .  lokoHo',  plötzlich. 

1 2.  soa\  neulich. 

13.  töna,  nocÄ. 
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14.  4e',  gestern. 

1 5.  lota,  morgen.  . 

16.  jere',  jerenö,  bei  Tage. 

17.  kururu',  kindu,  Morgens. 

18.  fT,  fino',  Nachts. 

19.  feosubtl',  Abends.  m 

20.  eke  jere',  /u*ufe. 

21.  öbu,  oH',  einmal;  siri',  zweimal;  nebuhi',  dreimal  u.  s.  w. 

22.  oroti',  das  erste  Mal;  siriddi',  das  zweite  Mal;  nehodi',  das  dritte 
Mal  u.  s.  w. 

23.  seai',  wie  viel  Mal. 

24.  mesihone,  zu  recfaer  Zeit,  gerade  recht. 

25.  moleo,  molosi,  schon. 

26.  o'  ai4amanu,  zugleich,  auf  einmal. 

d)  /m  Ostjak- Samojedischen. 

1.  kusagan,  kussagan,  kunzarjan,  kussan,  kägai,  wann;  kusagan,  kägai 
em,  irgendeinmal;  kussagan,  kägai  aha,  assa,  as,  nie. 

2.  nasagan  (nassagan,  nanzagan,  nassan),  da. 

3.  ugon,  ukkon,  ukot,  vorher,  früher. 

4.  kapöe,  kaple,  kapc4e,  nachher,  später. 

5.  talje,  telAe,  teije,  längst. 

6.  tedam,  tidam,  ti,  4as,  nun. 

7.  ai,  nocA,  a  m/s  JVeue. 

8.  cek,  4äk,  4ai),  foW. 

9.  tir  oder  küdeij,  oft. 

10.  kari  6Ä1,  461,  morgen. 

11.  4e  öel,  4el,  gestern. 

12.  karimagan,  kart,  Morgens. 

13.  Üdimagan,  üdet,  ;46end*. 

14.  celt,  lein,  4elen,  bei  Tage. 

15.  pet,  pen,  pio,  Nachts. 

16.  okerek,  okereg  oder  k61,  einmal;  sedei),  sitek,  zweimal  u.  s.  w. 

17.  ankon,  da«  erste  Afa/;  sedem^eM,  das  zweite  Mal  u.  s.  w. 
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e)  Im  Kamassinschen. 

1.  käman,  wann;  kämande,  irgendeinmal ;  kämande  ei,  nie. 

2.  digän,  dann,  dort. 

3.  thai,  früher,  längst;  lajarak,  vor  einiger  Zeit  zurück. 

4.  phinän,  später  (s.  oben). 

5.  Iiiiii ,  nun. 

6.  sini,  soeben. 

7.  bazo',  noch,  aufs  Neue. 

8.  büzü,  bald. 

9.  kuodu,  /a/iyr. 

10.  nana,  o/lf,  immerfort. 

11.  jerten,  Morgens,  zeitig. 

12.  nö4in,  ^6end*,  «pcU. 

13.  phin,  Nachts. 

14.  talan,  6ei  Jaoe. 

15.  theimilen,  heute. 

16.  kari  talan,  morgen. 

17.  thalden,  gestern. 

18.  o'burj,  einmal;  sideij,  zweimal;  nägurui),  dreimal  u.  s.  w. 

1 9.  ba$tap  oder  bastap  katei,  d*w  erste  J/a/;  Sidegit  oder  Sidegit  katei, 
d<w  zweite  ifa/  u.  s.  w. 

§  569.  Die  Adverbia  der  Quantität  und  Qualität  stimmen  in 
ihrer  Bildung  überein ,  sie  können  aus  den  meisten  Adjectiven  ge- 
bildet werden,  im  Jurakischen  durch  die  Hinzufügung  der  End- 
aspiration,  in  der  Tawgy- Sprache  auf  dieselbe  Weise  oder  durch 
Hinzufügung  von  q.  Die  Adverbien  der  Quantität,  d.  h.  solche, 
welche  das  Maass,  die  Grösse  bezeichnen,  sind: 

a)  Im  Jurakischen. 

1.  *öka,  "okauna  (Pros.),  viel.  Deminutivform:  ~dkarka,  "ökarkauoa 
(Pros.),  etwas  viel. 

2.  täao  oder  ta»u,  taaouna  (Pros.),  wenig.  Deminutivform:  täaorka, 
laaorkauna  oder  täaomboi,  täaombouna.  Negativ:  läaohorl,  nichts. 
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3.  ~64u,  wenig.  Deminutivforra:  "dkko,  "dkkouna. 

4.  "uli,  &ene,  sace  oder  sate  sehr. 

5.  wate,  wata,  watauaa,  zu  viel. 

6.  pili',  pilinöd,  mälamboi,  4ukupoi,  ganz  und  gar. 

7.  eagöka,  eambir,  wie  viel;  eambiruna,  für  wie  viel;  eandkari',  etteas. 

8.  laijöka,  so  viel. 

9.  "amgembouna,  etwas. 

10.  walk,  walkada,  nur,  bloss. 

1 1 .  ri  (enklit.),  nur. 

b)  In  der  Tawgy-Sprache. 

1 .  "ökagä',  viel. 

2.  -ökaliku,  "okalikun,,  etwas  wenig. 

3.  tanua',  tanuaq,  wenig.  Deminulivform :  tanaliku,  tana+ikuij,  auch 
sielaku',  siekkug. 

4.  "anija',  mehr.  Dcminutiva:  "analiku',  "ana^ikurj,  etwas  mehr. 

5.  eeunda,  eeundarj,  weniger,  auch  een4ab4e',  eendabteq. 

6.  4atuame,  sefir. 

7.  kana',  kanaq,  wieviel. 

8.  "ama  "Oka,  la  ~6ka',  so  nie/. 

9.  mal4i',  soviel,  nur. 

10.  balta,  nur,  allein. 

1 1.  ri',  /ea'  oder  tf,  lea'  (enklit.),  nur  (§  523). 

C)  Im  J emssei-  Dialekt.  , 

1.  "flu*,  «tf. 

2.  tenne,  wenig.  Deminutivform:  tenneku. 

3.  ülaigu,  wenig. 

4.  odde,  sehr. 

5.  senno,  wieviel. 

6.  eo  "6ka,  soviel.  . 

7.  moddi,  nur. 

8.  bodde,  nur,  allein. 

9.  Ho,  lio  (enklit.),  nur. 
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d)  Im  Ostjak- Samojedisehen. 

1.  ko<5ek,  koteg,  koUeg,  konoeg,  viel;  aha,  assa  kotfek,  koleg,  etwas, 

9 

nicht  viel. 

2.  känak,  känag,  auch  tänakag,  wenig.  Deminuüvformen :  känaglak, 
tünakaglak,  tänakaglag. 

3.  uruk,  likig,  sehr, 

4.  kuarj,  kek,  kehek,  zuviel. 

5.  kißak,  kussag,  kunzag,  kuag,  kän,  wieviel;  kusak  (kussag  u.  s.  w.) 
em,  jem,  etwas. 

6.  nasak,  nassag,  nanzag,  soviel. 

* 

e)  Im  Kamassinschen. 

1.  igö,  viel;  igöarak,  mehr. 

2.  amxa,  wenig;  amia  arak,  weniger. 

3.  thag,  sehr. 

4.  artu'ze*,  zuviel  (der  Instrucliv  von  arlu',  überflüssig). 

5.  khümäo,  wieviel. 

6.  dildi,  soviel;  dildigö',  gleichviel. 

7.  la',  lä*  oder  na',  na*  (enklitisch),  nur. 

§  570.  Adverbia  der  Qualität  sind: 

a)  Im  Jurakischen. 

1.  sawa,  sawauoa  (Proset:.),  guf,  wohl.  Deminutivform:  sawamboi, 
sawambouna. 

2.  waewo,  waewouna  (Pros.),  schlecht. 

3.  pohobaei,  pohobaeuna  (Pros.),  besser. 

4.  taeri ,  umsonst. 

5.  bumbanaT,  vergebens. 

6.  wed,  wod,  kaum.  Dieser  Begriff  wird  meist  durch  das  Vernum 
haceau  (s.  oben  §  501)  ausgedrückt. 

7.  warae'  nyhiri,  mit  Mühe. 

8.  "od,  in  Wahrheit,  ja. 
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9.  tad,  tadawa,  tadagod,  wohl,  in  der  That. 
10.  jub,  jubrjöd,  m  der  That,  ja. 

b)  In  der  Tawgy- Sprache. 

1.  nägei',  gut.  * 

2.  aeinda',  neindarj,  besser. 

3.  nomba',  nombarj,  norjfamanu  (Pros.),  schlecht. 

4.  nombuja',  nombujarj,  schlimmer. 

5.  tatitoi',  tifnjon«/. 

6.  torabtumai',  vergebens. 

7.  mendu',  mendui',  gerade  recht. 

8.  "uale,  sicher,  in  der  That. 

9.  aasei),  kaum. 

c)  /m  Jenissei- Dialekt. 

1 .  soedüne,  gt#/. 

2.  obtikohone,  schlecht.  Der  Stamm:  ob4iko,  eine  Deniinutivform 
von  obli',  schlecht. 

3.  fohaddeone,  besser. 

4.  bä'ane,  obtiko'one,  schlimmer. 

5.  oroK',  bohori',  umsonst. 

d)  /m  Osljak-Samojedischen. 

1.  soq,  somaq,  hwak,  </ul;  sorjlag,  somaglag,  besser. 

2.  a wog,  a war],  koskalak,  kofckalarj,  iskalarj,  schlecht. 

e)  Im  Kamassinschen. 

1.  taisen,,  gu*;  taxse  arak,  besser. 

2.  biläg,  schlecht;  bilä  arak,  schlechter. 

3.  thimär,  vergebens. 

4.  ärei,  Äaum. 

§  571.  Adverbia,  welche  die  Art  und  Weise  ausdrucken: 

a)  /m  Jurakischen. 

1.  hunder,  hunaer,  huter,  wie. 

2.  larein,  *o;  taremrjöd,  so,  in  der  That. 
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3.  "obtarem,  ebenso. 

4.  "amgejemae, 

5.  haman4e,  Mijemae,  tajem»e,  deshalb. 

6.  raha,  laha  (enklitisch),  gleichwie. 

7.  tareu  (enklitisch),  wie. 

b)  In  der  Tawgy- Sprache. 

1.  kuni'äi),  wie. 

2.  tan  für),  so. 

3.  "ameän,  also. 

4.  tabtaq,  ebenso. 

5.  manta  oder  raku,  laku  (enklitisch),  gleichwie. 

6.  mäjäi),  weshalb. 

7.  tagata,  deshalb. 

c)  /m  Jenissei- Dialekt. 

1.  kuno',  kurahäne,  tote. 

2.  tore',  tore*,  so. 

3.  mironö',  weshalb. 

4.  tikohoro,  deshalb. 

5.  raha,  laha  (enklitisch),  gleichwie. 

d)  /m  Ostjak- Samojedischen. 

1 .  kutar  (kuttar,  kundar),  kaindek,  tote. 

2.  neljek,  nil4eq,  so. 

3.  tSl£ek,  te*14en,  a/so. 

4.  kaitko,  kairjo,  weshalb. 

5.  natko,  na  no,  deshalb. 

6.  kak,  kaq,  tüte,  das  Russische  tcatm. 

e)  /m  Kamassinschen. 

1.  kada',  tote. 

2.  dire',  so;  diregö',  ebenso. 

3.  dürii,  also;  durügö',  gerade  eoerwo. 


4.  dirgit,  gleichwie. 

5.  ümbi  ilä*,  umbin  näman,  weshalb. 

6.  din  näman,  deshalb. 


§  572.  Mit  Ausnahme  des  obenerwähnten  Frageaffixes  (§  503) 
haben  die  nördlichen  Zweige  des  Samojedischen  keine  eigentlichen 
Conjunctionen.  Man  hört  zwar  das  eine  oder,  das  andere  Indivi- 
duuni auch  auf  den  Tündern  gewisse  aus  dem  Russischen  entlehnte 
Conjunctionen  hervorstammeln,  wie  z.  B.  hos,  kos,  kot,  kat,  das  Rus- 
sische xomb,  unaka,  das  Russische  oöhoko,  jeseli,  das  Russische  encejiu 
u.  s.  w.,  doch  der  grössern  Masse  des  Volks  sind  sie  noch  unbe- 
kannt. Dagegen  werden  bisweilen  gewisse  Adverbia  als  Conjunc- 
tionen gebraucht.  So  wird  durch  tad,  schon,  auch  die  Conjunction 
«und»,  durch  taremijöd,  so,  in  der  That,  die  Conjunction  «dennoch», 
durch  das  enklitische  raha,  wie,  auch  die  Conjunction  «gleichweon» 
ausgedrückt.  Meist  werden  jedoch  solche  Partikeln  in  den  nörd- 
lichen Sprachen  fortgelassen  und  ihr  Begriff  vermittelst  Gerundia, 
Participia  und  verschiedener  Constructionen  ausgedrückt,  wie  in 
•dem  zweiten  Theil  dieser  Arbeit  nachgewiesen  ist. 

§  573.  Was  die  südlichen  Dialekte  betrifft,  so  sind  sie  schon 
im  Besitz  verschiedener  Partikeln,  welche  nur  als  Conjunctionen 
gebraucht  werden. "Von  diesen  sind  die  meisten  Russischer  Herkunft, 
es  giebt  aber  auch  einige,  die  sich  auf  eigenthümlicher  Grundlage 
entwickelt  haben.  Es  folgt  hier  eine  Uebersicht  der  Conjuncüoneu, 
welche  zu  diesen  beiden  Arten  gehören: 

a)  Im  Ostjak-Samojedüchen. 

1.  i,  und,  auch;  Russisch  w. 

2.  da,  und;  Russ.  da. 

3.  ali,  oder;  Russ.  iuu  (oju).  Dialektweise  kai. 

4.  liba  —  liba,  entweder  —  oder;  Russ.  au6o  —  ju6o,  Dialektweise 
kai  —  kai. 

5.  Ii,  etwa;  Russ.  -im. 


Digitized  by  Google 


—    607  — 

6.  onnäka,  annäka,  atnäko,  jedoch,-  Russ.  odnano.  Dialektweise  malla. 

7.  kos,  kos,  obwohl,  wenn  nur;  Russ.  xomb. 

8.  jeseli,  trenn;  Russ.  exceau. 

9.  sto,  dass;  Russ.  vmo. 

10.  sto  by,  damit;  Russ.  nmo  6bi.  Dialektweise  eine,  ömolga. 

1 1.  pytta  by,  gleich  als  wenn;  Russ.  6ydmo  6m. 

12.  m  usli,  nicht  doch;  Russ.  ne  yuceju. 

1 3.  kapy,  als  wenn;  Russ.  kok»  6m. 

14.  kai  asa,  nicht  wahr? 

b)  Im  Kamassinschen. 

1.  go,  gö  oder  ko,  kö  (enklitisch),  und,  micn. 

2.  wa,  ba,  pa  oder  wä,  bä,  pä,  etwa. 

3.  wa  —  wa  (enklitisch)  u.  s.  w.,  entweder  —  oder. 

4.  da,  und;  Russ.  da. 

5.  kos,  obwohl;  Russ.  xomb. 

6.  onäko,  jedoch;  Russ.  oöhoko. 

7.  stöbe,  damit;  Russ.  vmo  6*6?. 

8.  jeseli,  wenn;  Russ.  f  hccma  u.  s.  w. 

§  574.  Zu  den  lnterjectionen  gehören: 

a)  In  den  nördlichen  Sprachen. 

1 .  V,  so/  tn  der  That! 

2.  4i,  4am,  sieh!  sieh  da!  Tawgy  Y. 

3.  ei  und  u,  he!  wird  an  andere  Wörter  gefügt;  z.  B.  »awaei, 
»awaeu,  he  Bruder!  »enaei,  he  Frau! 

4.  hi,  druckt  Furcht  aus;  Jurakisch:  hui. 

5.  oa,  ea,  still!  Jurakisch:  sa  sa. 

6.  hoi  hoi  hoi  hoi,  Ermunterungsruf  an  die  Rennthiere. 

7.  he  he  he,  druckt  Lachen  aus. 

8.  ja  ja  ja,  ai  ai  ai,  Ausruf  des  Schmerzes;  Tawgy  ju  ju  ju. 

9.  hihi,  drückt  Verwunderung  aus;  Tawgy  i. 
10.  juwe,  ebenfalls. 
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b)  Im  Ostjak- Samojedischen. 

1.  a',  so!  in  der  That! 

2.  wot  oder  na,  sieh!  siehe  da!  Russ.  eomz!  oder  na! 

3.  nu,  nun! 

\.  ei  oder  oi,  he! 

5.  ei  ei  ei,  Ausdruck  der  Furcht. 

6.  arara  oder  aragai,  auch  i,  Ausdruck  der  Verwunderung. 

7.  oi  oi  oi,  Ausdruck  des  Schmerzes. 

c)  Im  Kamassinschen. 

1.  a',  so!  in  der  That! 

2.  du,  siehe  da!  eig.  Pronomen. 

3.  ei,  he! 

4.  hei  hei,  Ausdruck  der  Furcht. 

5.  hgi,  Ausdruck  der  Verwunderung  und  des  Zornes. 

6.  4e',  nun! 

7.  aja  aja  oder  ai  ai,  Ausdruck  des  Schmerzes. 
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Berichtigungen. 


Seite  4  Z.  17  v.  o.  lies  *ö»a  (*dnä),  4ü»a  (4ü»ä) 
»     9  »    5  v.  u.   »  dem  x  nahekommenden 
»    11   »    4  v.  o.   »  salla  statt  sulla 
»    13  »  17  v.o.   »  die  zweite  Frau 
»    15  »    8  v.  u.   »  und  ihn  durch 
»    37  %    5  v.  u.   »  sidelärerj 
»    43  »  18  v.  o.    »   Tuche  statt  Tücher 
»    43  »  24  v.  o.   »   ffallfisch  statt  Möve 
»   47  »    9  v.  u.  nach  hufoho  füge  ein:  huruhu 
»   47  »    2  v.  u.  lies  jibie  statt  jivie 
»   61  »  17  v.  o.  »  elt  statt  alet 
»   76  »  13  v.o.  »  hale',  halei,  fVallfisch 
»    78  »    8  v.  u.   »  Almosen 
»   85  »  10  v.o.   »  nomutar)  statt  nomutaij 
»   94  »    4  v.o.   »  §277  statt  §  275 
»101   »    8  v.  u.  »  t  statt  6 
»  102  »    2  v.  o.  »  taieb,  tatewan 
»125  »    7  v.  u.  »  warne,  Krähe 
»135  »  11  v.u.  »  te  statt  4€' 
»  163  »    8  v.  o.  »  4imi,  Klafter 
»171  »  14  v.  o.  »  Wann  statt  Wenn 
»201   »    9  v.o.  »  ihrer  statt  ihre 
»  387  »    9  v.  u.  »  "adas,  ~ada« 
»  469  »  10  v.u.  »  tümta'Uu  statt  tümta'Uu 


»  495  »  16  v.  o.  »  §  525  statt  §  425 


»  550  »  3  v.  o.  »  sebläm 

»  590  »  8  v.  u.  »  sünde,  sünde,  sün$. 

»  590  »  9  v.  u.  »  sü£eun  u.  s.  w. 

»  590  »  10  v.  u.  »  sünenj  u.  s.  w. 


»  527  » 
»  528  » 
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